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Vo  r  w  o  r  t. 


Der  Verfasser  der  Geschichte  der  Technischen  MIHlär-Akademie, 
Oberst  Friedrich  Gatti,  hat  die  Vollendung  des  von  ilim  im  Manuskripte 
fertig  gestellten  Werkes  leider  nicht  mehr  erlebt.  Er  ist  am  6.  Juli  1905 
nach  kurzem  Leiden  verschieden. 

Oberst  Friedrich  Gidti  wurde  zu  Weinburg  in  Steiermark  am  30.  Sep- 
tember 1839  geboren,  absolvierte  die  Unterrealschule  und  die  Oberrealschule 
in  Graz,  studierte  ein  Jahr  an  der  Technik  daselbst,  trat  am  21».  Dezember 
1856  als  Steueramtspraktikant  in  den  Staatsdienst,  ruckte  zum  Steueramts- 
assistenten 3.  Classe  vor  und  ließ  sich  am  1.  Juli  1859  auf  Kriegsdauer 
zum  r2.  Linien-Infanterie-Regimen te  assentieren.  Er  wurde  dortselbst  zum 
L'nterheutenant  2.  Classe  befördert,  am  30.  August  1859  von  der  Militär- 
Dienstleistung  enthoben,  unmittelbar  darauf  aber  in  seinem  Uangsver- 
hältnisse  in  den.  activen  Stand  übernommen  und  diente  darnach  in  den 
Garnisonen  Waidhofen  an  der  Thaya  und  nach  1800  in  Frankfurt  am 
Main. 

Im  Jahre  181)4  kam  Gidti  als  Unterlieutenant  und  Lehrer  der 
Geschichte  an  das  Gadetten-Institut  Marburg,  später  an  jenes  in  Hainburg 
und  1866  als  Oberlieutenant  wieder  nach  Marburg.  Bei  Begründung  der 
Militär-Technischen  Schule  in  Mährisch-WeilJkirchen  wurde  er  dorthin  als 
Lehrer  der  Geschichte  übersetzt.  Im  Jahre  1871  legte  er  die  öffenthche  Lehr- 
amtsprüfung für  Geschichte,  Geographie  und  Literatur,  vor  der  Realschul- 
Prüfungscommission  in  Wien,  mit  gutem  Erfolge  ab.  1872  zum  Hauptmann 
befördert,  rückte  er  zur  Truppendienstleistung  in  die  Garnisonen  Gitschin, 
Szegedin  und  Budapest  ein,  bis  er  1873  in  den  Dienststand  der  6.  Abtheilung 
des  Reichs-Kriegsministeriums  versetzt  wurde.  1874  kam  er  in  die  Militär- 
Unterrealschule  zu  Güns,  1875  in  die  Militär-Oberrealschule  zu  Weißkirchen, 
und  wurde  1879  in  das  Kriegs-Archiv  transferiert. 

Während  seiner  achtjährigen  Tätigkeit  im  Kriegs-Archive  verfasste 
er  nach  eingehenden  (Juellen-Studien  in  verschiedenen  Archiven,  zum  größten 
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Theile  allein,  die  Kriegschronik,')  bearbeitete  insbesondere  die  Feld- 
züge 1685  und  1686  gegen  die  Türken,  registrierte  und  indicierte  dieKabinets- 
aclen  des  siebenjährigen  Krieges,  besorgte  die  theihveise  oder  vollständige 
Übersetzung  zahlreicher  Actenstücke  aus  dem  Spanischen  und  verfasste 
neben  den  sonstigen  laufenden  Geschäften,  über  Auftrag  des  Reichs- 
Kriegsministeriums,  ein  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  Cadettenschulen. 
Seine  Arbeiten,  insbesondere  die  auf  den  siebenjährigen  Krieg  bezüglichen, 
werden  von  den  im  Kriegs-Archive  beschäftigten  Officieren,  der  außer- 
ordentlichen Genauigkeit  und  Verlässlichkeit  wegen,  besonders  geschätzt. 

Im  Jahre  1887  wurde  Gatti  zur  Technischen  Militär-Akademie  als 
JiChrer  der  Kriegsgeschichte  transferiert  und  ihm  späterhin  auch  der 
Unterricht  in  der  Militär-Geographie  übertragen.  Zum  Major  befördert, 
mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet,  1893  zum 
(Jberstlieutenant  und  1896  zum  Oberst  ernannt,  trat  er,  unter  Verleihung 
des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  1901  in  den  Ruhestand. 

Oberst  G<itU  scheint,  wie  aus  dieser  kurzen  Lebensskizze  zu  ersehen 
ist,  in  jüngeren  Jahren  kaum  Gelegenheit  gefunden  zu  haben,  durch 
namhafte  Fachmänner  in  seinen  Studien  gefördert  zu  werden.  Die  Stand- 
orte der  Militär-Bildungsanstalten,  in  denen  er  beschäftigt  war,  brachten 
es  mit  sich,  dass  er,  auf  Bücher  und  den  eigenen  Fleiß  gewiesen,  sich 
sein  umfassendes  Geschichts-  und  Geographie-Wissen  und  die  Kenntnis 
der  französischen,  englischen,  italienischen  und  spanischen  Sprache  er- 
werben musste.  Die  Abgeschlossenlieit,  welclie^  derartige,  durch  den  Mangel 
an  Anleitung  besonders  zeitraubende  Studien  bedingen,  wurde  ihm,  der 
mit  Glücksgütern  nicht  gesegnet  war,  zur  Lebensgewohnheit.  So  lebte  er 
in  Wien  als  Lehrer  der  Technischen  Militär- Akademie  in  Weltabgeschieden- 
heit, nur  mit  seinem  Lehramte  und  den  damit  verbundenen  Üienstes- 
pflichten  und  der  Sammlung  der  Daten  zur  Geschichte  der  Technischen 
Militär-Akademie  beschäftigt.  Gewandt  im  schriftlichen  und  mündlichen 
Gedankenausdruck,  zu  greller  Darstellung  neigend,  wusste  er  insbesondere 
durch  seine  freien,  in  getragener  Sprache  gehaltenen  Geschichtsvorträgi» 
das  warme  Interessse  seiner  Schüler  für  die  ruhmvolle  Vergangenheit 
der  österreichischen  Armee  zu  erregen  und  sie  für  den  Heeresdienst  und 
das  Allerhöchste  Kaiserhaus  zu  begeistern. 

Ein;  anfangs  der  Neunziger  Jahre,  vom  Akademie-Commando  beim 
Reichs-Kriegsministerium  gestellter  Antrag,  den  Oberst  Gatti  mit  der 
Verfassung  einer  Geschichte  der  Technischen  Militär-Akademie  zu  betrauen, 

*)  I.  (nordwestlicher)  Kriegsschauplatz,  15öhnien,  iMilhren  und  Schlesien.  176  p., 
8",  1  TU.,  1885.  II.  Der  südwestliche  Kriegsschauplatz,  Donauthal  und  die  AlpenliUider, 
227  p.,  8",  2  Tlln.,  1886.  III.  Der  südöstliche  Kriegsschauplatz,  Länder  der  ungarischen 
Krone,  Dalmalien  und  Bosnien,  1.  Hillfte,  318  p.,  8^  3  Tfln.,  1887;  2  Hälfte,  340  p.,  8", 
1891.  lY.  Der  nordöstliche  Kriegsschauplatz,  Galizien  und  die  Bukowina,  38  p.,  8^, 
1  TU..  1891. 


wurde  genehmigi:  aber  erst  naclulem  ein  hochherziger,  opferfreudiger 
Sfvender  dieses  Unternehmen  finanziell  sicher  gestefll  hatte»  konnle  an  die 
Ausführung  desselben  geschrilten  werden. 

Die  Gesichts|)unkle,  welche  Oberst  ikttlt  bei  seiner  Arbeil  festhielt, 
sind  in  der  Vorrede  des  ersten  Bandes  dargelegt.  Beide  Bünde  sind  eine 
tvahrhntsffetret(e.  uvtenrnfißige,  rhrorftthip.sf'k  tfvonfNvfp  Darstellurig  der 
auf  die  in  Betracht  kommenden  Anstalton  bezO^^ltchen  Begebentieilen, 
soweit  dieselben  nachweisbar  waren,  ergänzt  durch  Hinweise  auf  die  Zeit- 
verhällnisse  und  durch  Erinnerungen  ehemaliger  Schüler, 

In  den  biogra|ihischen  Notizen,  welche  inxi  den  angeschlossenen  Zög- 
lings-Verzeichnissen verbunden  sind,  hat  der  Verfasser  alle  Fälle  des 
lleldenmuthos  und  des  neldentodes  besonders  hervorgehoben.  Wenn  der- 
selbe, durch  seinen  ganzen  Bildungs-  und  Lebensgang  gewnhid,  nur 
seiner  I  berzeugung  zu  folgen,  im  Strel>en  peinlichster  Genauigkeit,  im 
I.  Bande  Vorkommnisse  erwähnt,  welche  ohne  Nachtheil  hätten  verschwiegen 
bleiben  können,  so  schmälert  dies  ducli  nur  wenig  das  Verdienst  des- 
selben, ohne  über  Vorarbeiten  verfügen  zu  können,  die  noch  vorlmntlenen 
Acten  erschlossen  und  den  interessierten  Kreisen  zugänglicti  gemacht  zu 
haben. 

Die  dem  IL  Bande  beigeschlossenen,  biogra]diischen  Notizen  der 
Zrjghngs-Verzeiclinisse  wurden  von  Oberst  Gutti  juit  dem  .lahre  llHl.'i 
abgeschlossen.  Wegen  der  Verzögerung  im  Krscheinen  dieses  Bandes 
wurde  versucht,  jene  Notizen  bis  zum  Jahre  10O5  zu  ergänzen,  was  in- 
dessen, ohne  den  Druck  weiter  aufzuhalten,  nicht  vollständig  durchführbar 
war.  Dieselben  sind  durch  Anführung  der  literarischen  Thäligkeil  der 
ehemaligen  Schüler,  soweit  sich  diese  nachweisen  liess,  ergänzt  worden. 
l*abei  sind  die  gesaraniten  VeröfTenthchungen  der  meisten  Autoren  und 
nur  bei  einzelnen,  bloss  die  selbstsländigen  Originalarbeilen,  bibli« »graphisch 
richtig  aufgeführt  worden. 

Das  Aclenmateriale,  welches  zur  Bearbeitung  des  U.  Bandes  benlUzt 
werden  konnte,  war  eir)  ziemlich  unvollständiges.  Der  Auftrag,  den  Oberst 
Jidtner  ISiß  (IL,  S.  2(>:?)  dem  damaligen  Hauptmann  X>r  Änicvy  und  dem 
C-orfis-Auditor  Safter  von  Nordeftrhrf  erlheilte,  tlie  Geschichte  des 
Bond)ardier-Corps  zu  verfassen,  kam  nicht  zur  Durclifülirung  und  auf  die 
Trgenz  des  tjberslen  Fhd\  gelegentlicli  der  Auflosung  des  Bombardier- 
("urps,  erlolgte  die  Antwort,  datj  die  entliehenen  Acten  an  den  juitlleiweile 
verstttrbenen  übcrslen  Jtiliner  zurückgegeben  worden  seien»  W^as  dann 
au  Acten  im  ungeordneten  Zustande  oocli  vorhanden  war,  wurde  bei  der 
Übersiedlung  der  Artillerie-Akademie  von  i^hnülz  nnch  Mälirtsch-Weili- 
'kirchen,  im  Jahre  I8üS,  skartierl  und  zum  groütim  Theile,  unter  der 
Bedingung  des  Verslampfens,  veräußert. 

Bei  Begründung  der  Arlülerie-Hauptschule  hatte  der  Feldzeugmeister 
Freiherr  voft  Anyastin  angeordnet,  dass  der  Auditor  derselben  die  Geschichte 
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der  Schule  verzeidmen  solle.  In  der  Tlial  habi^o  skh  in  der  Bibliothek 
der  Technischen  MiHüir-Akademie  diesbeüü^liclie  Aufzeichnungen  gefunden; 
dieselben  erstreckten  sich  zwiir  auch  auf  die  Arlillerie-Akademie,  um- 
faßten aber  nur  einen  kurzen  Zeitraum  und  eigneten  sich  nicht  zu  weiterer 
Verwendung. 

Das  vun  Oberst  Gatti  noch  aufgefundene  Actenmaterial  ergild  über 
die  Cnterrichisverlialtniö.se  der  in  Hede  stehenden  Anstallen  nur  für  die 
Zeit  des  Bombardier-Coriis  ia  Olmülz  und  der  Arlilierie-Hau|Uschule  da- 
selbst, durch  den  »Provisüri&clien  Studieiiplan  1S5(\  für  die  Scliulen  der 
Artillerie«  und  durch  die  »Organisaliun  der  Artillerie-Hauptschule«  er- 
schöpfenden Aufschluss.  Für  die  gesanimte  übrige  Zeil  des  Bestandes  des 
Bombardier-Curps  und  tler  Arüllerie-Akadeniie  sind  nur  lückenliafte  Nach- 
w^eise  vorhanden.  Tages-  und  Stundeneintheilungen  des  Hunibardier-Curjis 
und  der  Artillerie-Akademie,  aus  welchen  die  l'nterrichtsgegenstände  und 
die  denselben  zugemessene  Slundenzahl  zu  entnehmen  waren^  kunnle 
Obersi  Gatti  nicht  auflinden. 

Lim  über  die  Entwicklung  des  LJnterrichles  in  der  Österreich isclien 
Artdlerie,  seit  der  NeuurganisaLiun  durch  den  Fürsten  Liechtenstein  und 
im  bestandenen  Bombardier-r.or|is^  wenigstens  bezOglicIi  der  Stoffwahl 
und  der  Ijuellen,  aus  denen  geschöpft  wurde,  Nälieres  zu  erfahren, 
wurden  die  rdteren  artitleristischen  Werke  der  Bibliothek  der  k.  und  k, 
1  Vchniscben  Militär-Akademie,  die  zum  Hieile  vun  Gülti  angegeben  waren, 
durchgesellen.  lis  ist  auf  diesem  Wege  der  Absclmitt:  »Nähere  frag- 
mentarische Angaben  über  die  wichtigsten  Behelfe,  W'elche  den  Officieren 
der  k.  k.  Artillerie  bis  zur  Auflösung  des  Bombardier-Curi*s  für  ihre 
fachliche  Ausbildung  zur  Verfügung  standen^  zu  Stande  gekommen  und 
es  wurden  auUerdem  zahlreiclie,  dem  Texte  angefügte  Bemerkungen 
gewonnen.  Leider  sind  viele  im  Dombardier-Corps  geschaffene  Unterrichts* 
befielfe  in  der  genannten  Hibliofhek  nicht  vorhanden,  auch  hat  die  Ver- 
packung derselben,  gelegenllich  der  l  bersiedlung  der  Teclmischen  MiUiiir- 
Akademie  nach  Modling,  einer  wieheren  Durchforschung  ein  F.nde  vor- 
gezeichnet. 

I)ie  Tliiitigkeit  der  bestandenen  überfeuerwerksmeisterei,  welche  mit 
dem  Hombardier-Corps  verbunden  w^ar  und  anscheinend  die  Aufgaben 
zu  Kisen  hatte,  die  später  dem  Artillerie-tlomite  zuüelen,  ist  von  Oberst 
Gatfi  in  kurzen  Nachweisen  skizzirt  worden.  Als  Ergänzung  sind  Notizen 
über  die  Veränderungen,  welche  das  Artillerie-Materiale  in  jener  Zeit  er- 
fahren hat,  aus  der  »Artillerie-Schule«,  von  Bastian  angefügt,  w^elche 
einem  Aufsatze  des  Obersten  Leopold  Hofmunn  m  den  Mittheilungen 
des  Artillerie-Comiles  entnommen  sein  tlürften. 

Der  berechtigten  Forderung  der  Kritik  des  ersten  Bandes,  die  wissen- 
schaftliche Thiitigkeil  untl  die  Persr^nlichkeilen  der  Lehrkräfte  näher  zu 
charakterisieren,  ist  dureh  V^^rfassung  eine.>  aliihabelischen  Verzeichnisses 


aller  Personen  des  I.cfir-  und  Verwaltungskörpers  der  k  k,  Artillerie- 
Hauptschule  und  der  k.  k,  Artillerie-Akaderaie,  nebst  biographischen  und 
bibliographischen  Notizen,  zu  ents[ireclien  versucht  worden. 

Für  den  I.  Hand  ist  ein  Su^>plement  geplant,  welches  dieselben  Nach- 
weise für  die  Lehrkräfte  der  Ingenieur-Akademie  und  der  Genie-Akademie 
nebsL  ähnlichen  Zusätzen,  wie  dieselbe  tn  dem  Abschnitte  ^Fragmentarische 
Angaben«  aufgenommen  sind,  enthalten  wird. 

Was  die  Illuslralion  des  II,  Bandes  betrifTt,  so  muss  gleich  voraus- 
geschickt werden,  dass  Bihlnisse  mancher  hier  in  Betracht  koniinender 
Artillerie-Officiere,  wie  z.  B.  von  Bhyn^  Lindmr^  Fink  weder  im  Kriegs- 
Archive»  noch  im  Heeresmuseum  oder  in  der  Fidei-Comraiss-Bibhothek 
vorhanden  sind.  Noch  dürftiger  ist  die  Auswahl  an  bildlichen  Darstellungen 
einschlägiger  Örtlichkeiten.  Dagegen  enthält  die  Bibliothek  der  Technischen 
Militär-Akademie  wertvolle  Kriimerungsblätter  an  die  Entwicklung  des 
t  nterriciites  in  der  Artillerie  von  den  ältesten  Zeiten  an.  Einige  Reproduc- 
tionen  dieser  letzteren  sind  dem  Buche  angefügL 

Für  das  Titelbild  Kaiser  Joseph  IL  und  das  Bild  des  Kaisers  Franz 
Joseph  L  zur  Zeit  des  Hegierungsanlritles,  liat  der  [«irector  des  k.  k. 
kunsthistorischen  Ilofrauseums,  Regierun gsrath  Aafßid  Sehüffer  zwei 
Negative  zur  Verfügung  gestellt  und  für  die  Textillustratituieu  auf  Seite 
314  und  32(3  hat  der  Directurder  gra|d»ischen  Lehr-  und  Versuchsanslall 
in  Wien,  Hofrath  Dr.  J  M.  Eder^  in  den  SchiJler*Ateliers  zwei  Cliclu^ 
anfertigen  lassen.  Heiden  Herren  sei  hiemil  für  diese  ünterstülzung  auf 
das  verbindlichste  gedankt 

Das  Clichi^  zum  Bilde  des  Freikerrn  von  UchaUas  ist  nach  einer 
Photographie  von  Victor  Amferer  bei  Angercr  cf  Gijschl  in  Wien  her- 
gestelll.  Die  Negative  zu  den  Clich*'s  der  übrigen  Illustrationen  und  der 
HeUogravüren  sind  im  k.  u.  k.  militär-geograi «bischen  Insitute,  die  Ne- 
gative zu  den  Textabbildungen  auf  den  Seilen  102,  409  und  551*  im  physi- 
kalischen Cabinete  der  Technischen  Militiir-Akademie,  die  Negative  zu 
den  Abbildungen  auf  den  Seiten  173,  33ü  und  \VM\  von  der  graphischen 
Union  hergeslelH,  woher  auch  die  nach  den  genannten  Negaliven  angefer- 
tigten Cliches  stammen. 

Der  aus  Marschners  Artillerie-Handbuch,  auf  den  Seiten  335  uiul 
33ti  reproducierte  Text  bezieht  sich  auf  das  Aufsitzen  auf  die  Wurst  des 
öpfündigen  österreichischen  Cavallerie-tieschülzes,  wozu  auf  Seile  140 
die  bildliche  Ergänzung,  zum  Theil  aus  dem  tirunde  angefügt  wurde, 
weil  eine  richtige  Darstellung  des  bestandenen,  mit  den  ruhmreichsten 
Erinnerungen  der  österreichischen  Artillerie  zusamnienliängenden  Cavallerie- 
Geschützes,  mit  aufgesess^ner  Mannschaft,  kaum  ir<^endwo  zu  finden  sein 
dürfte. 

Der  1.  und  IL  Band  der  hiemit  begonnenen  Geschichle  der  Tech- 
nischen Militär-Akademie    schließen   jeder   mit  dem  ^  *  *^  lSi5S  ab,    lia> 
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von  Oberst  Gutti  verfassle  Manuscript  behandelt  aber  außerdem  noch 
die  Technische  MiHtilr-Akademie  in  Wien,  bis  zum  Jahre  1880.  Der  Ab- 
ilruck  dieses  Tiieiles  des  Manuscriptes  würde  den  Umfang  des  II.  Bandes 
übermäßig  vergW^llert  haben  und  aus  diesem  Grunde  musste  von  der 
Veröffentlichung  desselben  vorläufig  abgesehen  werden.  Es  soll  indessen 
die  Bemerkung  nicht  unterdrückt  werden,  dass  die  von  Oberst  CUitti 
aus  den  Acten  geschöpfte  Darstellung,  die  Verhältnisse  in  der  Tecli- 
nisclien  Mitilär-Akademie,  während  der  ersten  Jahre  ihres  Bestandes  in 
Wien,  in  einem  ungünstigen  I.ichte  erscheinen  lässt.  Thatsächlich  war 
damals  ein  den  herrschenden  Ansichten  entsprechender,  wohldurchdachter 
und  entwicklungsfähiger  Lehrplan  geschaffen  worden,  welcher  die  bib 
dahin  üblichen  und  auch  spätere  Lehrordnungen  an  Zweckmässigkeit, 
jedenfalls  aber  an  Durchfülirbarkeit  weit  übertraf.  Leider  fehlten  gerade 
für  die  grundlegenden  mathematischen  Fächer  die  den  neuen  Ver- 
hältnissen augepassten  Lehrbücher,  was  zum  Theile  den  Anschauungen 
maUäcbender  Milglieiler  des  Lehrkörpers  zugeschrieben  werden  muss.  Auch 
Si»nst  bestanden,  wie  nach  jeder  durchgreifenden  Neuorganisation,  manche 
Mängel,  die  erst  im  Laufe  der  Zeil  erkannt  und  beseitigt  werden  konnten. 
Tn»t/.  dieser  linslände  widimHen  sich  die  Zöglinge  mit  vollem  Ernste 
dem  Studium  und  aus  der  Anstalt  getreten,  haben  viele  nicht  nur  ein- 
llussnMche  und  wichtige  Stellungen  erreicht,  Ständern  in  denselben  auch 
,Vnerkennenswertes  geleistet,  wie  aus  den  angeschlossenen  Zögliniisvcr- 
reichnissen  zu  entnehmen  wäre.  Dieser  Theil  des  Manuscriptes  beiUirUr 
M»nach  eir.er  berichtigenden  und  ergän:!enden  Umarbeitung. 

Für  die  iHMden  Bände  sind,  der  Übersichtlichkeit  halber,  getrennte 
alphabinische  Inhalts-Verzeichnisse  verfasst  worden  IVr Versuch, Zusammen- 
gehöriges, welches  der  berivhligterweise  cliR>nologisch  gewälüten  An- 
onlnung  des  StotTes  wegen,  im  Buclie  vidfaoh  getrennt  angefölirt  wt^nlen 
ist.  unter  passenden  Sv^hlagwOrtern  zusammenzufassen,  durfte  der  Orien- 
UiiTung  i:ber  die  Hauptthatsachen  fönlerlioh  siin,  j^nlenfalis  aber  einen 
Tberblick  über  da>  ai.lH^n»nlentlioh  reiclie,  wenn  auch  mitunter  lücken- 
l>af\e,  divh  mu  grcs.HMn  Flei^-^e  i:es;umnelte  und  bearbeitete  Material  ver- 
schatler. 

Ihm  vier  D::rchs;chl  dieser  Bläller  wird  dem  Leser  kaum  enliT'hc!:, 
dass  s.c';  \  .♦!■  der  Fülle  der  ver^eiclineien  Thalsiiohen  das  iX'nsc^ivieiitf 
Ft\^;halUr.  an  Uv.:mm!cn  Unlerrahts-rnncipien  :n  der  OslemMchischoii 
Artillerc  al^hel:.  Vor  den:  Fe:rde  Ivwährte,  w  iss^nschaftlicl.  hi'cb.slel.cndf, 
x\e::W:ckir.ai  Mä!.r.or,  mit  n\oher  Knegsrrfai.rung,  h;iben  diese!t*tM)  mit 
>,cht^r  l^.iV.d  u\s:c^^U\l:  r.nd  \\e::er  er/.wxkc'.t.  Vor.  der /.i.:  d-^^s /7(r^v^N 
irrir.'''.*  /.'■  'h^y^.^'th^  ther  d:e  vi^listitudke  Xei:iTg;inis;i:.oi:  vier  Aniüt-r-.e 
;n  ,\^.ri  lN>»  mit  ihrtm  i.'herer*  FjKr\ien.is  an  Ar:r;:er.e-<>f^K:ervn 
V.'.r.Äv.s,  b.s  rv-iu  Jährt*  IM^.  d.  i  wahrtH>d  der  sranren,  in  IVtraclit  ki'a:!r.e!;- 
v'iT,  :\r   \H^    :-Rd    duixh   mehren^   Jahre   oarrach,   habin    sich  tiie^'/li^eu 
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erhalten.  Sie  drückten  den  österreichischen  Artilleristen  ein  eigenthümliches 
Gepräge  auf,  dessen  charakteristische  Züge  Genügsamkeit,  Gründlichkeit, 
Ausdauer  und  Pfliclittreue  sind.  Es  wurden  so  die  sicheren  Vorbedingungen 
zu  den  anerkannten  Erfolgen  der  österreichischen  Artillerie  auf  den 
Schlachtfeldern  und  bei  den  Belagerungen  und  Vertheidigungen  von 
Festungen  geschaffen.  Aber  auch  die  großen  Fortschritte  in  der  Aus- 
gestaltung des  Arlillerie-Materiales  und  in  der  Vervollkommnung  des 
Schießvvesens,  wurzeln  in  diesen  l'nterricht.s-Principien. 

Andere  Zeiten  mit  anderen  Forderungen  sind  angebrochen  und  andere 
Anschauungen  zur  Geltung  gebracht  worden  —  Mögen  diese  Blätter  nicht 
vergessen  lassen,  auf  welchem  Wege  die  österreichische  Artillerie  in 
vergangenen  Zeiten  die  Grundlagen  schaffte,  auf  denen  ihre  Leistungsfähig- 
keit im  Dienste  des  Vaterlandes  und  des  Allerhöchsten  Herrscherhauses 
erhöht  und  gesteigert  werden  konnte  I 

A.  V.  Obermayer. 
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Eiüleitung. 


erste  FachbildungsanslaU,  welche  für  unsere  Artillerie  ein- 
chneidendsle  Wichtigkeit  erlangt  hat,  war  das  Rtimbardier-Corps,  ge- 
gründet am  t.  November  178G  und  aufgelnsl  am  1.  November  185L  — 
Mit  den  Mililär-Bildungsanstalten  von  heule,  halte  das  Bombardier-Corps 

tnnd  die  mit  ifim  verbundene  Fachschule  keine  Ähnlichkeit.  Auch  der 
Kostenauruand,  den  Corps  und  Schule  erheischten,  war  ein  sehr  beschei* 
Bener,  denn  diese  Bildungsstätte,  aus  welcher  fast  alle  Generale  und 
riÖh€*ren  Stabsofüciere  unserer  Arlillerie,  die  vor  dem  letzten  Viertel  des 
19.  Jahrhunderte  ihre  Namen,  zum  großen  Theile  mit  unvergänglichen 
H^^ettern,  in  die  Geschichte  der  Österreichisch-ungarischen  Armee  geschrieben 
^^aben,  hervorgegangen  sind,  war  im  Grunde  nichts  anderes,  wie  eine 
karg  dotierte  Truppenschnle  oder,   wie   man   anderswo   sich   ausdrücken 

törde,  eine  Lehrtruppe, 
Späl,  bedauerlich  sjiüt,  ist  diese  Schule  begründet  worden,  weil,  zu 
nserem  Schaden,  für  die  Artillerie^  als  der  verhältnismäflig  theueren  WalTen- 
galtang,  selten  Geld  in  den  Gassen  vorlianden  war.  Mehr  als  ein  Präsident  des 
Hofkriegsrathes  schloss  in  vermerntliehem  Patriotismus  Ohr  und  Hand, 
i^wenn  irgend  welche  Forderung  zu  Nutz  und  Frommen  der  Artillerie  er- 
hüben wurde^  sogar  dann,  wenn  es  vorkam,  dass  ein  Heerführer  von 
ier  Größe  des  Prinzen  Eugen  von  Savoycn  sich  zum  Dolmetsch  solcher 
angern  gehörten  Prätensiunen  gezwungen  sah,  —  Mr»g!ieherweise  könnte 
iie  Geschichte  unserer  Armee  auf  einigen  Blättern  andere  Thal^achen  ' 
jrerzeichnen,  wenn  unser  Bombardier*Corps  ein  Jahrhundert  früher  er- 
ichtel  worden  wäre,  also  etwa  zu  derselben  Zeil,  in  welclier  Frankreich, 
lyern  und  andere  Staaten  schon  Einrichtungen  geschafl'en  hatten,  welche 
k.  k.  Bombardier-Corps  lange  später  theilweise  nachahmen  musste. 
Diese  Einleitung  soll  in  gedrängter,  skizzenhafter  Kürze  die  Verhäll- 
hisse  einigermaßen  beleuchten,  welche  vor  1786  in  unserer  Artillerie  be- 
llanden  hatten.  Auch  erlaubt  sich  der  Autor  an  dieser  Stelle  die  Er- 
innerung auszusprechen,  dass  er  nur  einen  Beilrag  zu  der  Geschichte 
inserer  Mililär-Bildungsanstalten  liefern,  nicht  aber  ein  kriegshistorisches 
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Essay  oder  die  Vergangenheit  einer  berühmten  Hauptwaffe  der  Armee 
niederschreiben  will. 

Wenn  irgend  ein  Staat  prädestiniert  erschien,  bahnbrechend  auf 
allen  artilleristischen  Gebieten  voran  zu  schreiten,  war  solches  bei  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie  der  Fall.  Die  Husitenkriege  in  der 
ersten  Hälfle  des  15.  Jahrhunderts  brachten  die  Feld-Artillerie  in  Böhmen 
zu  einer  Entwicklung  wie  bei  keinem  anderen  Volke  und  thatsächlich 
darf  eine  Geschichte  des  Feldgeschützes  erst  mit  diesen  bedeutungsvollen, 
blutigen  Krämpfen  begonnen  werden,  denn  alle  älteren  Beispiele,  die  zu- 
weilen angeführt  werden,  sind  belanglos  oder  wohl  gar  mythisch.  Seither 
wurden  die  böhmischen  Constabler  (Büchsenmeister)  in  Ungarn  und  im 
reichen  Ihirgund  viel  begehrt  und  Iheuer  bezahll.  Als  natürliche  Folge 
einer  ruhmvollen  Vergangenheit  bildete  bis  in  die  jüngste  Zeit  das  böh- 
mische Volk  das  Hauptcont  ingent  in  den  Standeslisten  der  kaiser- 
lichen Artillerie.  ^) 

An  der  Schwelle  des  16.  Jahrhunderts  eröffnete  Maximilian  1.,  »der 
letzte  Bitler  und  erste  Kanonier«,  die  Beihe  der  namhaften  Geschütz- 
meister aus  dem  Stamme  der  Habsburger.  Das  Wirken  dieses  Herrschers, 
der  selbst  als  Erfinder  (Quadrant  »mit  dem  Kreuz«)  und  Waffentechniker 
sehr  bedeutend  geworden  ist,  für  die  Artillerie,  lässt  sich  heute  noch  aus 
den  auf  seine  Veranlassung  hergestellton  *Zeughausbüchern«,  welche 
theilweise  als  Kunstwerke  vornehmster  Art  ewigen  Wert  besitzen,  ab- 
schä(z(ui.  Maximilian's  Vorliebe  für  die  Geschützkunst  vererbte  sich  auf 
seinen  Enkel,  den  Wellbeherrscher  Karl  V.  Dieser,  der  größte  Habsburger, 
verbesserte  die  spanischen  Geschütze  in  Bezug  auf  ihr  Caliber  und  ihre 
Bohrst ilrke  und  bemühte  sich  diese  in  ein  System  (von  nur  sieben 
Mustern)  zu  bringen ;  er  ließ  nach  dem  Vorbilde  der  Geschützschule 
von  Venedig  die  Arlillerieschule  zu  Burgos  in  Allcastilien  errichten,  nahm 
in  den  Niederlanden  mit  seinen  (lonstablern  Schießübungen  vor  und 
siellte  zuerst  ein  Beglement  »sur  la  conduicte  des  maistres  et  officiers 
de  son  artilleric«  (Augsburg  \hb\)  fest.'^j 

In  der  von  Karl  V.  begründeten  Artillerieschule  in  Burgos  lernten 
die  jungen  Büclisenineister  rechnen  und  messen,  sowie  das  Entwerfen  geo- 
-melrisclier  und  furtifikatorischer  Zeichnungen,  Nivellieren,  Minieren,  das  Ver- 
gleichen der  (leschütze,  den  Gebrauch  des  Quadranten,  das  Trobieren  neu 
gegossener  Stücke,  die  Verfertigung  von  Kunstfeuern,  Batteriebau,  Aus- 
rüsUing  {\i'>  Arlillerie-Trains,  vor  alh^m  aber  den  j^raktischen  Gebrauch  des 
(Jeschützes.  Die  ersten  Schießübungen  wurden  mit  zwei-  bis  dreipfündigen 
Schlangen  vorgenommen,  erst  nach  erlangter  Sicherheit  wurden  die 
Schüler  zu  den  Karthaunen  gelassen. 

')  Dolh>czeh\  »Gescliichle  «Icr  öslorroiclüschcn  Artillerie',  Wien,  1887. 
')  Jahns,    »Gcscliichte   Hc»r    KriejiswisscMiscIiaften    vornehmlich    in    Deutschlandc. 
I.  Hand.  Seite  751.  München  und  Leipzig,  1889. 
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Die  Vorschriften  dieser  Sctiulo  umfasslen    die    folgendon  Punkte:') 

1,  Niemand  soll  in  der  Schole  den  Namen  Gottes  oder  seiner  Heiligen 
läslern,  bei  Strafe  dreier  SchUi«?e  mit  einem  Sctiifftau. 

2,  Bei  derselben  Sirafe  darf  keiner  den  Degen  oder  Dolch  ziehen,  oder 
einen  anderen  herausfordern  oder  schimpfen. 

3,  Ungehorsam  gegen  den  Hauptmann  oder  Vorsteher  der  Schule  wird 
auf  dieselbe  Arl  bestraft. 

4,  Keiner  darf  sich  um  das  Vorrecht  des  ersten  Schusses  streiten,  sundern 
das  Schießen  geschieht  in  der  Ordnung,  wie  die  Lehrlinge  in  die  Schule 
kommen* 

ö.  Ohne  vorhergehende  Erlaubnis  des  Vorstehers  darf  keiner  sein  (leschlUz 
laden  oder  abfeuern, 

ti.  Sobald  die  Lehrlinge  in  die  Schule  kommen,  legen  die,  welche  feuern 
sollen,  Mantel  und  Degen  ab,  nachdem  sie  den  V^ursteber  hüll  ich  begrüUt  haben. 

7.  Niemandem  als  lelzleren  ist  es  erlaubt,  zwischen  den  aufgefahrenen 
Geschützen  herumzugehen. 

8.  Niemand  darf,  ohne  besondere  und  ausdrtlcklicho  Erlaubnis  des  Vor- 
stehers, demjenigen,  der  das  üeschUlz  richtet,  helfen,  ihm  etwas  sagen  oder 
die  Richtung  nachsehen. 

9.  Subald  der  Artillerist  dem  Vorsieher  gemeldet  bat,  dass  sein  Geschütz 
Berichtet  sei,  darf  weder  er,  noch  irgend  ein  anderer  mehr  eine  Hand  daranlegen. 

10.  Wenn  die  Kugel  in  da^^  Stück  eingeführt  wird,  soll  man  das  Zeichen 
des  Kreuzes  Über  die  MUndung  machen  und  die  Hilfe  der  heiligen  Barbara 
anrufen. 

11.  Niemand  darf  ohne  Vorwissen  des  Vorstehers  an  der  l^adung  etwas 
zusetzen  oder  abnehmt^n. 

12.  Die  vom  Vorsteher  zum  Aufzeichnen  der  Schüsse  Bestimmten  sollen 
dies  Ireu  und  unparteiisch  verrichlen. 

13.  Aile  Lehrlinge  niUssen  sich  auf  Befehl  des  Vorstehers  bei  dem 
Schießen  einfinden,  oder  der  Confraternität  der  heiligen  Barbara  zwei  Pfund 
Wachs  verehren. 

14.  Bei  derselben  Strafe  sollen  alle  dem  thoorelischen  Unterrichte  bei- 
wohnen, wovon  nur  diejenigen  ausgenommen  sind,  die  wegen  schon  erlangter 
Geschicklichkeit  davon  freigesprochen  wurden. 

15.  Kein  Lehrling  wird  eher  zum  Schießen  zugelassen,  bis  er  mit  der 
Verfertigung  der  Ladeschaufeln  und  den  übrigen  Lehren  der  Geschütz  Wissen- 
schaft ix'kannt  ist. 

IIk  Jeder  Schüli*r  findet  sich  zur  gesetzten  Unterrieblsslunde  mit  einigen 
Bogen  Papier  und  den  nöthigen  Artillerie-Inj^lrumenten  ein. 

17.  Der  Vorsteher  (Gapitan)  der  Schule  gibt  selbst  Unterricht  um  sich 
desto  besser  von  dem  Fleiße  der  Schtller  zu  überzeugen  und  die  Nachlässigen 
und   Lingelehrigen  fortzuschicken. 

Karl  F.  war  der  erste  MtJiiarcb,  welcher  in  den  Niederlanden  nebst 
dem  Zeugmt?ister  oder  Befehlshalier  des  ganzen  GeseiiCUzzuges  auch  im 
Frieden  eine  Anzahi  BilclLsenineisltn'  hesHb!(4M  M;in  Ihrille  diesplbnu 
damals  ein  in: 


«)  Boffer  »Gescliichte  der  Kricgskunsl«  1  S.  268  (Bibl.  6024).  Auch  in  DoUoczek's 
•Geschichte  der  Artillerie t.  S.  119, 
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1.  Feuerwerker,  welclie  mit  Wurfgeschütz  umzugehen  wussten  und 
künstliche  Feuer  zu  verfertigen  verstanden ; 

2.  Büchsenmeisler,  welche  mit  Karthaunen  schössen  und 

3.  Schlangen  oder  Feuerschützen  (auch  Feldschützen). 

Zur  Bedienung  der  Geschütze  und  sonstigen  Arbeiten  standen 
Schanzbauern  in  Verwendung. 

Die  Büchsenmeister  staltete  der  Kaiser  mit  besonderen  Vorrechten 
aus,  welche  in  Dombach's  »Büchsenmeisterey«  1611^),  unter  »Folgen  die 
»Büchsenmeisler  Freyheilen  /  welche  Karl  derFünffte  hochlobseligen 
»Gedächtnuß  ihnen  gegeben  und  hinterlassen  hat,«^)  in  neun  Artikeln 
angeführt  sind. 

Kamen  die  Reformen  dieses  gewalligen  Monarchen  zunächst  nur  dem 
Artilleriewesen  Spaniens  zugule,  so  mussle  doch  bei  dem  engen  Freund- 
schafts- und  häufigen  Bundesverhältnisse,  das  zwischen  der  älteren  und 
jüngeren  Linie  der  Habsburger  unveränderlich  besland,  auch  das  Heer 
des  Kaisers  daraus  in  mittelbarer  Weise  Nutzen  ziehen. 

Die  durch  die  Reformen  Maximilian's  I.  und  Karl's  V.  auf  dem  Gebiete 
des  Artilleriewosens  angebahnten  Forlschritte  kamen  in  der  zweitem  Hälfte 
des  16.  Jalirhunderts  alsbald  zum  Stillslande.  —  Wenn  auch  in  mehreren 
Sprachen  über  mancherlei  artilleristische  Gegenstände  geschrieben  und  ge- 
stritten ward  und  sich  sogar  die  ersten  Keime  einer  allgemeinen  militärischen 
Fachliteratur  erkennen  lieüen,  trat  doch  die  Geschützkunst  mehr  und  mehr 
vor  der  Wissenschaft  des  Festungsbaues  und  Festungskrieges  zurück.  Die 
Fürstenschulen,  w^ eiche  seit  1540  in  Sachsen  und  anderen  deutschen 
Ländern  entstanden  und  zuweilen  bald  wieder  verschwanden,  sollten  den 
Bildungsbedürfnissen  —  auch  den  militärischen  !  —  zunächst  des  Adels 
gerecht  werden,  entbehrten  aber  des  soldatischen  Charakters  und  der 
strammen  Disciplin,  weshalb  sie  das  vorgesteckte  Ziel  entweder  gar 
nicht  oder  wenigstens  nicht  in  genügender  Weise  erreichten. 


*)  C.  Ihrkt'V.  »Vorsiich  einer  Geschiclilo  des  Gesohützwescns  und  der  Artillerie 
in  Europa.«  horlin.  1819. 

')  lUlch.sennieislerey  /  das  ist  /  Kurtze  /  doch  eygentlicho  viid  pründ liehe  Kr- 
klilrunjr  derer  Dinj^^en  /  so  einem  Büchsenmeisler  fürnemblich  zu  wissen  von  nöllen  : 
Also  ihre  Freyheilen  und  Artikel  zu  Feld  und  in  Besatzunj3:en  /  auch  der  rechte 
Gebrauch  des  jrroUen  Geschützes  /  was  damit  auszurichten  /  sampt  trewlichcr  vnter- 
weisung  mancherley  künstlicher  Fevrwerck  /  nendich  der  Pelard  /Spreng-  vnd  anderen 
Kujii'ln  /  /u  schinipIT  und  ernst  /  zu  Wasser  und  Land  zu  gebrauchen  nützlich. 
Iti-ni  /  wie  nall(Mien  und  Contrahalterien  /  Brücken  /  Steg  /  Minen  und  verborgene 
Gänge  /  daneben  allerhand  zum  Krieg  g«'hr)rige  \md  der  Archeley  anhörige  Maschinen 
«len  Feind  damit  zu  verlelzigen  wol  anzuordnen.  Mit  sondern  FleiÜ  erkundiget  /  in  vier 
P»üch<'r  kurlz  zusammengetragen  /  vor  deü  Aulhoren  todt  merckiich  verbessert :  Jetzo 
wider  in  Truck  ausgegangen  /  durch  ChristofT  Dofnhach  dieser  Kunst-Liebhaber.  Frank- 
Uiri  am  Mayn  /  in  Verlegung  Conrad  Corthof/ft  1611.  106  p.  kl.  4**  mit  zahlreichen 
Holzschnitten  im  Texte.  (Bibl.  Nr.  119.)  Beigebunden:  Consilia  Ingeniaris  politica  von 
M.  Christian  Jarohi  derozeit  Bredigern  zu  Delaw.  1642.  73  p.  kl.  -4**. 
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Dem  Ariilleristen,  welchem  dueii  in  allen  taktischen  Entscheidungen 
schon  eine  Hauptrolle  zugefallen  .war,  blieb,  wenn  er  nicht  theure  Bücher 
von  initunUT  zweifelhaflom  Werte  erwerben  konnte,  für  seine  Ausbildung 
nur  der  allgemein  eingeschlagene,  breite  Weg  olTen.  Dieser  bestand  darin, 
dasserbei  einem  erfahrenen,  durch  mehrfache  Verwendung  in  Feldschladden 
und  festen  Plätzen  zu  Ruf  und  Ansehen  gelangten  Büchsennieister  als 
Handlanger  (Schnetler)  in  die  Lehre  trat  und  sich  müJiselig  und  allmählich 
w^enigstens  in  der  praktischen  Seite  der  Geschülzkunst  perfectionierte.  — 
Der  Umstand,  dass  der  Arlillerist  jener  Tage  nicht  als  Soldat,  sondern 
als  Mitglied  einer  denossensehaft,  einer  bürgerhchen  Zunft,  betrachtet 
ward,  braclite  ihm  zwar  maLerielle  Vortheile  und  w^^rtvulle  I'rivilegien, 
war  aber  einer  Vertiefung  der  artilleristischen  Kentnisse  entschieden  ab- 
traglich. Der  Hüchsenmeister  endete  in  der  Regel  als  starrsinniger,  von 
Dünkel  erfüllter  Handwerker,  st'lten  als  Künstler  in  seinem  Fache. 

Wenn  gegen  das  Ende  des  UK  Jahrhunderts  in  Deutschland  (siu- 
niiehst  in  Hayern)  das  Bestreben  nach  einer  einlieilhchen,  dem  Vor- 
bilde  Frankreichs  nacligeahmten,  militäriselien  Leitung  des  (ieschiilZ'  und 
WatTenw^esens  zur  Thal  ward  und  »Zeugämter«  eingerichtet  wurden,  blieb 
dadurch  sowohl  die  bisherige  Aushihlung  des  Artilleristen  für  sein  Fach 
als  auch  die  bürgerliche  Stellung  des  üünstablers  ganz  unveränderL  In 
dieser  Zeit  entstand  auch  im  Heere  des  Kaisers  die  Würde  eines  Generat- 
Zeugmeisters  der  gesamraten  Feld-,  Haus-  und  Land-Artillerie,  Der  erste, 
der  1596  hiezu  ernannt  wurde,  war  Johmni  Freiherr  von  Bernstein, 
welcher  schon  im  fulgenden  Jahre  bei  der  Belagerung  von  Raab  seinen 
Tod  fand-  Die  neue  Einrichtung  blieb  i>hne  die  erwarteten  nützlichen 
Folgen  für  die  Organisation  und  Beschaffenheit  der  kaiserlichen  Artillerie 
und  in  der  ersten  Hälfte  des  17,  Jahrhunderts  waren  die  Schöj>fungen 
der  Kaiser  Maximilian  L  und  Karf  V.  nahezu  vergessen.  Dafür  gelangten 
andere  Staaten^  wie  das  kleine  aber  geldmächtige  Holland  und  —  ganz 
besonders  —  das  dünn  bevi')lkerLe,  an  Ressourcen  recht  arme  Schweden, 
zu  einem  artillelriRtischen  Üljergewichte,  unter  welchem  die  Generale 
Spaniens  und  des  Kaisers  schwer  zu  leiden  hatten.  König  (kistuv  IL 
Adolf  von  Schweden,  durch  vvelelien  der  AnslulJ  zu  der  seither  ziemlich 
stelig  gebliebenen  Vermehrung  der  Artillerie  in  allen  Armeen  gegeben 
wurde,  vermehrte  nicht  allein  die  Zahl  seiner  OeschÜlze  (Regimenls- 
stückeK  sondern  steigerte  in  außerordenllichem  Grade  deren  Beweglich- 
keit und  traf  die  zweckniäßigsten  Einführungen,  um  die  Abgabe  des  Feuers 
zu  beschleunigen  und  dessen  Wirkung  zu  erhohen,  —  Eß  war  nicht  die 
Überlegenheil  der  schwedischen  Heerführung,  weiche  eine  lange  Reihe 
von  siegreichen  Unternehmungen  ermöglichl  hat,  sondern  ausscldießlicJi 
nur  die  erdrückende  Menge  ihrer  Geschütze,  Der  schwedische  Constabler 
war  nicht  besser  geschult  wie  sein  (College  in  anderen  Armeen,  wohl 
aber  galt  sein  Geschütz  als  das  beste  in   damaliger  Zeit   und   er   konnte 


sich  vielfacher  Verbesserungen  der  Munilion  und  Ladeweise  erfreuen, 
die  zumeist  der  um  Gustav  Adolf 's  Gescliiitzwesen  hochverdiente  Leonhard 
TorstemoH  (t  1651)  durchgeführt  liatte. 

Alle  europäischen  Armeen  hatten  vieles  nachzuholen,  wenn  sie  sich 
zur  Höhe  des  schwedischen  Kriegswesens  emporheben  wollten,  —  die 
kaiserliche  Armee  vielleicht  das  meiste.  Wie  Grorr/  Fuchs  in  seiner  Schrift : 
»Wie  eine  Festung  und  Statt  solle  f lirgesehen  und  defendirt  werden*  ^) 
aus  dem  Jahre  1623  berichtet,  existierten  Jamals  unter  den  beschützen  des 
Kaisers  noch  viele  hölzerne,  mit  Ulei  gefütterte  Mörser  (»l*Oller«).  Unter 
solchen  Unisländen  erscheint  es  minder  befremdlicli,  wenn  Ferdinand^ 
der  König  von  Ungarn,  lt)84  vor  Hegensburg  einen  Constabler  liängcn 
lieii,  weil  er  mit  seinem  (leschütze  24  Schüsse  nach  einem  Thurme  ab- 
gegeben halte,  ohne  diesen  auch  nur  einmal  zu  treffen.  Auch  zur  Zeit 
des  Kaisers  Leopold  /.,  unter  welchem  unsere  Armee  schon  eine,  dem 
französischen  Heere  in  vielen  Dingen  nachgebildete  Organisation  erkennen 
lieli,  wai-en  Quanliläl  und  Oualilät  unserer  Artilleristen  nueli  yiigenügend, 
obwohl  die  Zahl  der  beschütze,  besonders  iofulge  der  glücklichen  Kriege 
gegen  die  Türken,  eine  für  die  damalige  Zeit  ganz  erhebliche  geworden 
war  lüi  Todesjahre  Leo poUrs  I.  (1705)  zählte  die  gesammte  Artülerie  des 
Kaisers  nur  6  Compagnien  von  je  lüO  Mann,  an  deren  Spitze  durch 
geraume  Zeit  der  huchverdiente  Oberst  Christoph  Börner  (f  1713  [v]  als 
FZM.),  des  Prinzen  Fugvn  von  Savoj/m  »braver  Constabel*,  stand.  Ob- 
wold  in  dem  Kriege  um  die  spanische  Erbschaft  die  kaiserlichen  Heere 
nach  damaliger  Schätzung  ziemlicli  reich  mit  Arlillerie  dotiert  waren, 
lagen  doch  in  dem  erwähnten  Jahre  1705  allein  in  den  Festungen  Ofen 
und  Pelerwardein  mehr  als  8t30  Kanunenruhre,  denen  die  Lafetten,  die 
Munition  und  die  Bedienungs-Mannscliaft  feldten.  Ungeachtet  der  reichen 
Subsidien,  welche  die  Seemächte  an  Kaiser  Joseph  L  zahlten,  gelang  es 
dennoch  nicht,  der  kaiserlichen  Armee -- und  vornelimlich  der  Arlilierie! 
—  jenen  tlrad  von  ISchlagfertigkeit  zu  geben,  welche  nur  das  Resultat 
einer  sorgfältig  geordneten  Finanz-^Virlschaft  Itätte  sein  können.  Wenn 
trotz  alledem  die  Kriege  jener  Zeit  den  ruhmvollsten  Abschnitt  der 
tleschichte  unserer  Armee  füllen,  muss  man  sich  gegenwärtig  halten,  dass 
damals  eine  slatlliche  Zahl  gottbegnadeter  Führer  an  der  Spitze  unst*rer 
Heere  stand  und  dass  es  unter  den  Truppen  des  Kaisers  niemals  schlechte 
Soldaten  gegeben  hat  —  Auch  unsere  wenig  zahlreiche  Artillerie,  deren 
Ausbildung  und  Einrichtung  gegen  jene  anderer  Staaten  beträchtlich  zu- 
rückgeblieben w^ar,  erwarb  sich  in  jenem  lleldonzeitalter  wohlverdienten 
Lorbeer.  Allgemein  bekannt  ist  es  ja,  dass  in  den  ersten  Jahren  des 
s[»anischen  Erbfolgekrieges  der  Prinz  Augen  wn  Savoyen  dem  Kaiser 
Leopold  L  die  »Artigleria  als  die  schönste  und  beste  der  Weite   rühmte 

*)   Im   Auszuge  abgedruckt   in  Meifturt  »Geschieh te  der  k.   k,   österreidiiBchen 
Armee c.  Ul.  Band.  Wien,  1854. 
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und  den  Verilieiisteii  deä  wackeren  Guminandanten  Börner  vollste  An- 
erkennung widerfahren  ließ.  Audi  in  den  Kämpfen  gegen  die  Osmanen 
waren  die  Leistungen  unserer  Herurs-Conslabler  höchst  adUuni^.s\vördig 
und  sie  werden  nicht  geschmälert,  wenn  der  Herzog  Karl  V.  von  TMthrwgen 
(t  1690)  von  einzelnen  spanischen  und  ungarischen  Mrindien  bezeugt,  sie 
hätten  während  der  Belagerung  von  Ofen  1086  mit  dem  Wurfgeschiitze 
>  wahre  Wunder*  verrichtet. 

Seit  dem  letzten  Viertel  ih'^  17.  JahrliunderU  war  das  österreichisch- 
ungarische  Heer  in  mehreren  llauiitsachen  zu  einer  modernen,  nach  den 
von  KOnig  Ludwig  XIV,  von  tVankreich  geschaffenen  Muslern  ein- 
gericiiteten  Armee  geworden,  obwohl  der  Artillerie  noch  mancherlei 
Einrichtungen  einer  vergangenen  Zeil,  darunter  der  noch  sehr  wenig 
überlünclite  bürgerlich  ?,Llnftige  (Charakter,  klelien  geblieben  waren.  Dabei 
hatte  sie  ihre  früheren  Wurzeln  im  Volke  zum  guten  Theik*  verloren^ 
während  .sie  vom  Reiter  und  vom  FuGsoldalen  noch  hinge  niclit  als 
voll  wer  üge  Partnerin  erachtet  ward.  Der  Umstand,  dass  der  Conslabler 
fiüheren  S(jld  und  besseres  Traclamenl  bezog,  erregte  Neid  und  das 
dünkelhafte,  zum  Aberglauben  neigende  Wesen,  das  er  mit  Vorliebe 
äußerte,  lielien  für  ihn  bei  den  Angehörigen  anderer  Waffen  keine  Sym- 
lialhien  wach  werden.  Theoretische  Kenntnisse  waren  bei  den  Büchsen- 
meistern vor  2(H)  .lahrcn  nur  sehr  seilen  vorzuiinden  und  ilu'e  Tüchtig- 
keit, von  der  sie  oft  sehr  schOne  Beweise  lieferten,  war  ausschlietilich 
die  Frucht  einer  immensen  (iraklisehen  Erfahrung  und  eines  Fleißes,  der 
allerdings  die  rückhaltloseste  Anerkennung  verdient.  War  doch  der 
Büchsenmeister  (ungefälu*  dem  späteren  Vormeisler  enlsprechend)  auch 
in  den  seltenen  Zeilen  des  Friedens  zu  rastloser  Arbeil  verurtheilt. 
Während  dieser  hatte  er  unal)lässig  ältere  Soldaten,  welche  ihm  von 
den  Infanterie-  und  Dragoner-lieginienlern  (auch  von  den  örenztruppen) 
commandiert  worden  waren,  zu  künftigen  Waflengenossen  auszubilden 
oder  wenigstens  in  der  selbständigen  Bedienung  der  Be^imentsstücke 
(Oataillons-Kaiionen)  und  in  den  Dienstverrichtungen  der  Handlanger 
(Schneller)  perfect  zu  machen.  Der  theoretische  Unterricht  spielte  so  gut 
wie  gar  keine  Holle  und  Facfiscimlen  für  die  rationelle  Heranbildung 
von  Arlilleristen  existierlen  bei  uns  noch  nic!d,  wenn  auch  über  balli- 
stische  Fragen    schon    allerlei    Bücher   geschrieben    worden    waren,*)  — 

*)  £s  soU  hier  auf  eine  Darsleüung  von  Flugbalmen  aus  einer  Haubitze  gewiesen 
werden^  welche  in  dem:  »Gründlkheii  Unterricht  von  der  Artillerie  /  darinnen  alk«s/ 
»wa»  zu  dieser  curieusen  und  nützlichen  Wissenschaft  nöüjig  ist  /  deutlich  angewiesen 
■  und  durch  viele  beigefügte  Figuren  vor  Augen  gelegt  wird.  Von  einem  der  herühm- 
»iesten  holländischen  Ingenieurs  in  selhiper  S{>rache  beschrieben.  Nun  aber  ins  Teul.sche 
»Übersetzt  von  Fetnindern*,  Hamburg  bey  Zucharkis  flärfel  zu  finden,  1G99.  1B7  \k  12* 
5?6Tnn.  —  Man  unterschied  in  der  Flugbahn  »dreyerley  Trieb  /  den  ersten  gewalLsanien  / 
»anderen  und  vermischten  /  dritten  natürlichsten  und  schwächsten.  Solange  der  gewali- 
»game  Trieb  währt,  geht  die  Kugel  der  stracken  Linie  am  nächsten,  im  vermisdüejj  fängt 
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•  ■:    -Ä.'ci'-L.  '»VMr.rj    min    eiiicht-    snle  Talente    and 
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•  c..:  -:  Ji-'-'-ä.^  .:.  W:rr.  i'v?tf'?.rr.de,  von  den  nieder- 
\  ■".••.  '-:: 'i.>.:.-  .iküvivii::^-.  Wfkhe  man  allgemein  als 
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.'•d:  ].■■■.!•'-  j" -:r:.i- ■.•.:   !  .;:.   l'ii>e  wurde  10S6  ert-ffnet 
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;•,.■.■.  Ji.v-  ],■  •  !--.---''K't[.!:':-.-  \^iiivi:  in  einen  L  den 
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:.    ] •■■■  ■■•:'    ••■;:  :  :i>      i-    .i.ir  >.    ••■Ut    un  vorgreif  liebes 
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■■■ .    ■..^■*^;■^.^r.^^:.r;:;  A:::..-v>  111.  naiM.Wit-n,  1854. 

.-   '     .-.     .    .    ■:-      :   .■.■•.:  ..:;:-Ai ;..!:. if.    1   TiH-il.  Wien.  1901. 
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•  /.•!.>    '::  1    L.:..;t;<.    Pio    praktische 
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•  •••        ,•    :  .:'i;  :  ..i.j    .^  ^  ^piol^aun1es. 
1-   '  ■:     :»?  »j  ■•"••'■■ ''■"    ''-'l  'ii^r  Aufsätze 
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Der  praküsch  eingcTichteleu  Schule  wai*  keine  lange  Dauer  beschie- 
den und  die  Occupation  Bayerns  durch  die  öslerreicliischen  Truppen 
bereilele  ihr  ein  vi^rzeitiges  Ende.  Ungeachtet  der  Fluchligkeit  ihrer 
Il_-ehemung,  bheb  die  bayrische  Arlillerie-Schule  nicht  ohne  Hiniluss^  weil 
man  sich  auch  bei  uns  der  Nolhwendigkeit  nicht  langer  verschließen 
konnte,  Fachschulen  zur  Heranbildung  tüch liger  Arlillerislen  begründen 
zu  müssen.  Vurlaulig  aber  blieb  im  kaiserlichen  Heere  leider  alles  so,  wie 
es  bisher  gewesen  war.  Intelligentere  Leute  wurden  im  kaiserliclien 
*Artillerie-Curpo«  selbst  so  lange  in  den  verschiedenen  Zweigen  des  Dienstes 
»abgerichtet-,  bis  man  sie  zw  weiterer  Beförderung  würdig  erachtete  und 
Jünghnge  aus  nicht  ganz  miltellosen  Familien  konnten  sich  in  der  k*  k. 
Ingenieur-Akademie  oder  in  der  Chaos'schen  Stiftung*)  eine,  allerdings  nur 
oberfläehliclio  Kenntnis  der  ArliHerie-Wissenschaften  aneignen.  Immer 
noch  befanden  wir  uns  jeduch  in  einem  JilissverluUlnisse  zu  unseren 
Nachbarn  und  es  halle  blutwenig  zu  bedeuten,  wenn  1724  Graf  Wirich 
Düun^^)  damals  »(leneral-Feld-,  Land-  und  Hauszeugmeister*,  anordnete, 
es  solle  »im  Corpo  denen  Slückjunkern  (Lieutenants)  und  Über-Slück- 
junkern  (Öberlieutenants)  das  Nuthwendigste  aus  der  Lelire  der  Kegel- 
schnitl-Linien  gelehrel  werden.^  ^')  Bei  einem  solchen  Zurückbleil^en  hinler 
den  Anforderungen  der  Zeil^  erscheint  es  nicht  befremdend,  wenn  sich  Sprossen 
aus  österreicliischen  Adels-  und  wohlhabenderen  fJürger-Familien  fasl  all- 
jährlich nach  dem,  unweit  der  Grenze  Tirols  gelegenen  bayerischen  Kloster 
ICttal  begaben,  um  in  zweckmäOigerer  Weise  ihre  mihlärische  und  technische 
Ausbildung  zu  fordern.  In  Fltal,  nur  wenige  Kilometer  von  der  Ställe  der  heute 
wohlbekannten  Oberammergauer  Passionsspiele  entfernt,  halte  der  Hene- 
dictiner-Abt  Placklas  Seitz  (t  i73G)  mit  l'nlerstützung  des  Kurfürsten 
1711  das  Collegium  Nobilium  et  illustrium  begiündet,  in  welchem  nicht 
allein  in  der  Mathematik  trefflicher  Unterricht  ertheilt-,  sondern  auch 
Ingenieurwesen,  Schanzen-  und  Minenbau,  Artillenekunde,  Schießen  mit 
Feuergewehr  und  Geschülz,  ja  sogar  t^raklische  Trui>penführung  gelehrt 
wurden,  wozu  nach  Krfordernis.die  bayerischen  Landfahnen  dit*  Mannschaft 
beistellen  mussten.  —  Auch  diese  interessante  Schule  wurde  nicht  all: 
Maria  Theresia   berief  bei  Ausbruch   des   sogenannten    österreichischen 


•der  l^ehrling   aus   einem  Sechzehnpfünder   drei   Schüsse    auf  1000  und  1500  Schriltp 
»abgab.  "»TnlVL  er,  so  ist  er  gut;  fehlt  er^  so  scill  er  weiter  lernen!«* 

»War  ihe  Prüfun":  bestanden,  so  empfiepg  der  Hüctisenmeisler-Oesell  seinen 
'hehrbrie»  ^wie  ein  Arlillerie-Besleck  und  besuehle  im  Frieden  Städte  und  Märkte, 
•  um  rho  Bürger  zum  Constabler-Dienste  abzurichten.  Jm  Krit*ge  traten  di«  Gesellen 
•ins  Heer*  .  .  ,  .  Jähn,s,  »Geschichte  der  Kriegswissen scliarien  vornehmlich  in  Deutsch- 
land.«  II.  Band.  Seite  1253  u.  f.  —  München  und  Leipzig    1H90. 

»)  Vgl.  »Geschichte  der  k.  und  k,  Techmschen  Mihtar-Akademie.«  LTbdt.  Wien,  1£K)I. 

')  Kbcndort, 

')  DoHe^zt^kf  »üesriiKhte  der  Österreichischen  Artillerie.*  Wien,  1887. 
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Krbfülgekriegeö  ihre  Ünlerthanen  aus  Ellal  heim  und  1744  zerstörte   ein 
verheerender  Brand  das  Kloslergebäiide. ') 

Während  der  zweiten  Hälfte  der  Regierung  des  Kaisers  Karl  VI, 
verfiel  das  gesajamle  risterreichische  Kriegswesen  in  Stagnation.  Kein 
Wunder  also,  wenn  in  einer  Zeit,  in  welcher  Frankreich  und  PreuÜen 
ihre  Artillerie  schon  zeitgemälJ  modernisiert  hatten,  unsere  Omstabler 
sich  nnch  immer  im  Hesilze  von  Vorreehten  tjefandeu,  die  unverändert 
aus  der  Kindheits-Peri(Kle  der  Feuerwaffen  herüber  geschlef^pt  worden 
waren.  DoUeczek  tlieilt  hiefür  in  seiner  »tieschiehte  der  nslerreichischen 
Artillerie*  recht  interessante  l^elege  mit.  —  iMjwohl  die  Kaiserin  Maria 
Theresia  1757  alle  den  Büctisenmeistern  im  Mittelalter  und  später  er- 
theilten  Privilegien  und  Exemtionen  aufhob,  fand  doch  noch  dreißig 
Jalii'O  später  (1780)  Joseph  IL^  aus  Anhiss  von  UnzukOmmlictikeiten, 
welclie  sich  im  Feldzeugamte  zugetragen  hatten,  Grund,  an  den  Präsi- 
denten des  Hofttriegsrathes  zu  sclireiben:  »Der  x\rtillerie  klebet  noch 
»maneherley  an^   S(»    vor   gegenwärtige  Zeilen  nictil  mehr  passen  will.*  '^) 

Nach  allem  dem,  was  bisher  angeführt  worden  ist,  bedarf  es  keiner 
Erklärungj  wenn  behau pl et  wird,  es  habe  sich  bei  dem  Beginne  des 
Krieges  um  die  Kxistenz  der  Osierreichiscli-ungarischen  Monarchie  unsere 
Artillerie  zu  derjenigen  der  Preußen  und  Franzosen  genau  iu  demselben 
Verhältnisse  befunden,  wie  hundert  Jahre  früher  zu  den  Schweden. 
Allerdings  hatte  sich  die  Anzahl  der  Geschtltze  durch  die  Einfilhrung  der 
Regimentsstücke  beträchtlich  vermehrt,  aber  in  Hinsicht  ihrer  Beweg- 
lichkeit. ConstructuMi  und  Bedienung  blieben  gar  viele  der  berechtigtsten 
Wünsctie,  damals  wie  ehedem,  unerfülll.  Das  ganze  »Artillerie-Corpo« 
zählte  nur  in  rumler  Zahl  800  Mann  und  von  einem  Nachwüchse  für 
die  Oflicieis-^tellen  konnte  kaum  die  Hede  sein.  »Üie  Artillerie-Scliolaren 
•  seynd  ohne  allen  Fleili,  mehrstenlheils  bejahrel  und  beweibet  umt 
-deshalben  vor  dem  Feinde  nicht  wohl  zu  gebrauchen«,  behautttel  ein 
Rerichi  des  Ilofkriegsrathes  aus  dem  Jahre  I74»l.  *\) 

Die  unaufschiebbar  gewordene  Reform  der  kaiserlichen  Artillerie  wurde 
durch  einen  Mann  vollbracht,  der,  Itervorragend  durch  tlenialität,  Patrio- 
tismus und  Reichlhum,  schon  durch  seine  (leburt  dicht  neben  den  Thron 
gestelU  ward,  zu  dessen  kräftigsten  Stützen  er  in  schwerer  Zeit  gelu^rte.  Sein 
Name  braucht  kaum  genannt  zu  w  enleii,  denn  er  lebt  in  unserer  Armee  fort  für 
alle  Zeiten.  Fürst  Wendel  von  Liechknskrny^)  bisher  nur  als  Heiterführer 


*)  Jähnft,  »Goschichtc  der  Kriegs  wisse  tischancn  vornetimlich  in  Dentäclilaod.« 
II  Band,  Seite  1648.  Mliiicheii  und  Leipzig,  1H90 

«)  K,   und  k.  Kriogs-Archiv. 

»)  Kbeiidort, 

«)  Josrph  Wefizel  Lorenz  des  Heil.  Rom,  Reiches  Ftlfst  von  und  2U  LtWhtettstmi 
und  Nikolsburg,  Her/,og  '/m  Trap|»aii  urjd  Jagerndorf  iu  Schlosk^n.  Graf  i.n  Riüborg, 
Hiltor  i\v>  Goldenen  Vlieöt'^,  wirkJiclier  Geheimer  Raüj,  GeneraUKeld-MarsctitiU,  wi«  auch 
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und  als  Difilomal  inil  Auszeichnung  genannt,  brachte  es  in  sieben  Jahren 
dahin,  dass  unsere  Artillerie  in  jeder  llinsichl  eine  solche  Hnhe  erreichte, 
dass  sie  den  Neid  unserer  Nachbarn  erregen  raussle.  In  der  Schlacht 
zwischen  Caslau  und  Chotusilz,  in  vveteher  er  in  äußerste  Lebensgefahr 
gerielh  (1742),  erkannte  der  Fürst  die  bedeutende  I^berlegenheit  der 
preuOischen  Artillerie,  die  mit  80  gut  bedienten  Feldgeschützen  unseren 
Truppen  gegenüber  stand.  Seither  trug  er  sich  mit  dem  Fhuie,  das  öster- 
reichische Artillerie-Wesen  zeitgemäß  umzugestalten  und  führte  ihn,  da  er 
über  so  außerordentliche  Hilfsmittel  verfügte,  in  erstaunlich  kurzer  Zeit 
auch  aus.  (leleitet  von  der  Absicht,  eine  tiefgehende  Reform  des  öster- 
reichischen Geschiitzvvesens  anzubahnen,  stellte  er,  unterstützt  von  Fach- 
männern, ein  Memorandum  zusammen  und  überreichte  es  seiner  Herrscherin, 


General-Haus*,  Land-  und  Feldartillerie-Zeugmeister  und  Ob4?Tsl  über  i'in  Regiment 
Dragoner,  GroBkreuz  des  St.  Stephan VOrdens,  wurdr  am  10.  Aug.  t69fi  xii  Prng  ge- 
Loren, trat  1715  in  die  lleiLerei  ein,  wurde  1716  im  THrkenkriege  unter  Prinz  Eutim 
verwutidol,  zeiclinete  sirh  am  16.  Aug.  1717  tu  der  Schlacht  bei  Belgrad  derartig  auü, 
duBs  er  ÄUin  Ubstlt.  befördert  wurde.  Kr  rückle  1725  zam  Obst,  vor  und  wurde  Inhaber 
eijics  Dragoner-Regimentes.  Im  Seplember  1733  GM.,  focht  er  1734-  am  Rhein,  worauf  er 
Gesandter  in  Berlin  wurde,  woselbst  er  sich  mil  dem  danialigen  KronprinÄen,  naeh- 
maligen  K<tinig  Frittirkh  //.,  innigst  befreundete.  J737  zum  Botschafter  am  französischen 
Hofe,  1739  zum  General  der  Cavalleriej  17Ü  zum  General- Land-,  Feld-  und  tlaus- 
Artillerie-Zeugmeisler^  d.  i,  /um  Chef  des  ganzen  Artilteiie- Wesens,  ernannt,  ward  er  17i5 
General-Feld'Marsehall  und  commandierendcr  General  in  Mailand,  woselbst  er  durch  sein 
uraBichliges  Eingreifen  und  den  Aufwand  eigener  Mittel,  insbesondere  durch  die  Bezah- 
lung rtkka ländigen  Soldes^  die  gelockerte  Disciplin  und  die  mangelhafte  Bekleidung  und 
Ausrüstung  der  ihm  unl erstellten  Armee  so  weit  hob,  dass  es  ihm  gelang,  die  verbtln- 
delei»  Frairz-osen  und  Spanier  aus  dem  Mailäi\dischen  zu  vertreiben  und  dieselben  um 
16»  Juni  bei  Piacenza  entscheidend  zu  schlagen.  Nicht  unwesetitlich  zu  diesem  Siege 
halte  der  Uin stand  beigetragen,  dass  der  FürstT  auf  seine  Kosten.  SO  Kanoniere  aus 
Böhmen  mit  der  l'ost  kommen  ließ,  die,  obwohl  wenige  Stunden  vor  Beginn  der  Schlacht 
ilrolTen,  die  Bedienung  der  Geschütze  mit  großem  Erfolge  leiteten. 
Nach  dem  Tode  seines  Vetters,  des  Fürsten  Karl  Jtthann  Ne^tomt4k,  gelangte  er 
1748  in  den  Besitz  des  Majorates  und  wurde  ÜeutHcher  lieiehsfürsL  Von  den  walirhaft 
fürstlichen  Reichthümern  seines  Hauses  wendete  er  nach  Jilhns'  Schätzung  mindestens 
drei  Milhonen  Gulden  an  seine  artilleristischen  Neuschöpfungen.  Bei  der  Wahl  des 
rönnischen  Königs  Jo^e}fh  II,  m  Frankfurt  am  Main  l/OI,  fungierte  Fürst  LkchtfHstein 
als  tVinzipal-Conimissär.  Seine  letzten  Lebensjahre  verbrachte  er  in  größter  Zurück- 
gezogenheit im  Umgange  mit  Gelehrten  und  KUnslIern  Er  beschloss  sein  thalenreiches 
Lehen  im  Alter  von  70  Jahren  am  10.  Keb.  1772  zu  Wien. 

Bm-nNif/fj  der  den  Fürsten  perüAnÜch  kannte,  charakterisierte  ihn  kurz  tmd  treu- 
lich folgendermaßen:  »Der  Grundzug  im  Gemüthe  des  Fürsten  ist  rasches  W'irken  durch 
tiroße  Mittel r  darum  ritt  er  selber;  in  Augenblicken  der  Entscheidung  und  des  Beispiels 
»wegen,  mitten  unter  die  Türken  und  Preußen  hinein.  Darum  waren  ihm  Kanonen  lieber 
»als  Fhnten,  darum  gab  er  das  Geld  lieber  selbst,  als  es  beim  öffentlichen  Schatze  anxu- 
•  &prechcjn  darum  verschenkte  er  Lehrbücher,  welche  andere  anemploblen  hatten.«  Nach 
der  verlorenen  Schlacht  von  Kolin  schrieb  Frtedrtch  IL  von  Breußen  an  den  Lord 
Marschall  Keith  i  »Üasa  die  Österreicher  den  Vorlheil  einer  wohlbedienten  Artillerie 
»hatten^  die  Lkchtt'mstfirtfn  Ehre  bringt. c 
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welche  ihn  (17ii)  zum  »General-Direclor  der  gesammten  Land-,  Feid- 
>und  Haus-Arlillerie«  *)  ernannte.  Die  erste  Maßregel,  welche  Fürst 
Liechtenstein  als  General-Arlillerie-Director  durchführte,  war  die  Auf- 
stellung einer  »Artillerie-Corps-Schule«  in  der  Ortschaft  Bergstadtl  bei 
Budweis  (17'U).'^)  In  dieser  sollte  die  Ausbildung  der  jüngeren  Artillerie- 
Officiere  und  Officiers-Aspiranlen,  welche  bisher  weder  in  egaler  noch 
in  durchaus  rationeller  Weise  vorgenommen  worden  war,  gleichmäßig 
und  lien  Anforderungen  der  Zeit  entsprechend  besorgt  w-erden.  Der  Fürst 
wussle  für  seine  Schule  hervorragende  Lehrkräfte  zu  gewinnen  und  stattete 
sie  mit  Lehrmitteln  und  Unterrichts-Behelfen  in  munificentester  Art  aus.') 
Da  »rasches  Wirken  durch  grolJe  Mittel«  den  Grundzug  in  dem  Charakter 
Liechtensteins  bildete  und  er  in  der  beneidenswerten  Lage  sieh  befand, 
(leidsummen  für  bestimmte  Zwecke  verwenden  zu  können,  »wie  sie  keine 
Hechenkammer  bewilligen  konnte«,^)  ist  leicht  abzusehen,  dass  seine 
Projecte  bei  ihrer  Durchführung  durch  keinen  Misserfolg  gehemmt  wurden. 
In  der  Schule  zu  Bergstadtl  ward  selbstverständlich  der  größte  Wert 
jenen  Gegenständen  beigelegt,  »welche  man  mit  dem  Collectiv-Namen 
>  ^höhere  Artillerie-Lehre« *<  bezeichnete.  Diese  wurden  als  Geheimnis 
»angesehen  und  nur  den  Officieren  und  Aspiranten  gelehrt,  welchen  das 
»Reglement  1757'*)  die  Verbreitung  an  Unberufene  unter  dem  verbum 
»nobile  verbot. < 

*)  Seithor  blieb  flieser  Titel  dem  obersten  Artillerie-Chef  eigeiij  bis  zur  officiellen 
Einführung  der  Benennung  »Gencral-Arlillerie-Inspeclor*. 

')  In  Bergstadtl  und  Budweis  befanden  sich  damals  und  später  ansehnliche 
Material-Depots  und  in  dem  unfern  gelegenen  Moldautein  ein  großes  Laboratorium.  Bei 
letzterem  Orte  wurde  ein  ausged(?hnter  ('bungsplatz  gemiethet,  für  welchen  bis  1778  ein 
jährlicher  Pachtschilling  von  GOO  II.  gezahlt  ward.  —  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv.  —  In  einem 
in  Leder  gebundenen  Manuscripte  mit  dem  Aufdruck  -  Exercierbuch-  21(5  p.  8°  und  dem 
Vormerk  f^Jof<ph  Shnm  gehörig*,  sind  l'rotokolle  über  die  vom  17.  Juni  bis  13.  Juli  1773 
vorgenonmienen  Schießversuche  aller  drei  Artillerie-Regimenter  auf  dem  Schießplatze 
bei  Moldaulein  mit  7  pfundigen  Ilaubil/en  und  metaUenen  Pöllern  auf  den  Seiten  160-167 
eingetragen  und  darin  Tabellen  der  verlässlichsten  Wurfweiten  aus  den  in  den  Jahren 
U?-!-  und  1775  mit  10-  und'JiO pfundigen  Mörsern  alter  und  neuer  (lonstruction,  endlich 
Taljellen  für  die  1771.  7').  7G  ausgeführten  Versuche  mit  (iÜ pfundigen  Mörsern  angeführt. 

Das  von  Ronrrhif  eingeführte  Kxercieren  mit  dem  Schlepp-Pferde  ist  in  einer 
Tafel  für  die  3-,   G-,   12 pfundigen  PVldkanonen  und  die  7 pfundige  Haubitze  dargestellt. 

***)  Kr  ließ  die  damals  berühmtesten  Werke  über  die  Artillerie  und  das  Geniewesen 
auf  seine  Kosten  neu  aullegen,  von  Bion  u.  a.  übersetzen  und  an  die  Ofiiciere  und 
Aspiranten  des  ^Arlillerie-Corpo  vertheilen.  Es  waren  dies  vornehmlich  die  Bücher 
von  lif'lidor  (»Ciours  de  Malhematiquc^  a  l'usag«^  de  Tartillerie  et  du  genie.«  Paris  1725 ; 
»Le  Bomb.irdier  Iranrais  ou  nouvelle  methode  pour  jeter  les  bombes  avec  prccision.< 
Paris  17B1)  und  vom  Abbe  Ihidivr  (»Le  parfait  Ingenieur  fran«;ais  ou  la  fortiücation 
o(T«'nsive  et  di'fensive.*  Paris  17i2). 

*)  Jnhusj  »(Jeschichte  der  Kriegswissenschaften  vornehmlich  in  Deutschland.< 
München  und  Leipzig,  1891.  111.  Band,  Seite  23(K). 

°)  »Heglement  für  das  k.  k.  österreichische  gesammte  Feldarlillerie-Corps.«  Vom 
o.  März  1757. 
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►Als  Gegenstände  des  Unterrichtes  werden  1758  genannt:« 

»Artillerie-Le h r e :  Caliberstäbei  Zeichnen  und  Abtragen  der 
»Rohre  und  LafeUen,  Untersuchen  der  Stücke  und  der  Monilion,  Bedienung 
»aller  Arien  von  Geschützen,  Trieb  (Fhigbahn-Theorie  der  Kugehi  und 
»Boraben  u,  s.  w.),  Beschreibung  der  Laborier-Arbeiten,« 

»Matliematik :  Arithmetik,  Algebra,  rieomeirie,  Trigonometrie, 
»KegelschniLl-Linien,  allgemeine  Mechanik,  »*die  optischen  Gründe  und 
»Perspective«*,  physikalische  Experimente  u.  s.  w.« 

»Kriegsbaukunst :  Erzeugung  von  Reisig-Arbeilen,  Balterie-Bau, 
»Minieren,  Armierungs-Arbeiten,  Erbauung  von  Pulver-Magazinen.* 

>Forlifiealinn  und  praktische  Messkunst  Letzlere  be- 
»schriuikle  sich  aber  zumeist  auf  die  Aufnahme  von  Feslungswerken  und 
»das  sehr  peinlich  und  mit  großer  Vorliebe  gepflegte  SiUiaüons-Zeichnen.-^  *) 

Als  eine  Zierde  der  Corps-Schule  in  Bergstadll  galt  der  (seil  17iÜ) 
als  Professor  Matheseos  angestellte,  ehemals  in  der  Chaos'schen  Stiftung 
beschäftigte  Jokami  Theuhald  ßkm  aus  StraBburg,  V^om  Fürslen  IJerhfeH' 
stein  zum  Stückhauplmann  ernannt^  machte  sicfi  i?/o/2,  ausgezeichnel  als 
Malhematiker  und  Ingenieur,  noch  in  weiteren  Kreisen  durch  seine  ge- 
lungene 1  hersetzung  des  Militär-Scliriftstellers  Rnnäns  VrgeUus  (»Kriegs- 
»leiiren  des  Vegez.«  Wien,  1751))  und  seine  7  Bände  füllende  Bearbeitung 
der  Geschichte  des  Folybius  bekannt.  Bion  starb  1765  zu  Budweis  und 
hatte  1770  den  als  Verfasser  ausgezeichneler  malhemalischer  und  forlifi- 
calorischer  Scliriften  berüfmiten  Leopold    Unferhrrffcr  zum   Nachfolger 

Nach  dem  Aachener  Frieden  (1748)  wurde  das  gesammle  Arlillerie- 
Corps  in  Böhmen  vereinigt  und  dessen  Stab  nach  Budweis  verlegt.  Fürst 
Lifchtensiein  begann  nun  mit  der  Ausführung  der  von  ihm  seit  langer 
Zeit  bescldossenen  artillerislischen  Beformen,  wobei  er  von  dem  damaligen 
FMI.t   Feuerstein  ^)   vortrefflich   unterstützt   wurde.    Audi   ausländische 


•)  DiAlecZfk,   »Geschichte  der  Ösieprdchischen  Arlitlerie  «  Wien,  1887,  Seite  4-20. 

*)  AiitüH  lurdinand  Feufnitefftt  hi^eiherr'  von  Feuerst eln^hi^rff,  hervorrajrpnilor 
Waffen technikrr  und  ConsOiicIfMir,  wurde  1691  im  Prag  f?eborer».  Er  avancierte  1728 
stiim  Ober-Slnckhauplmann  (Mttjor),  1733  zum  Zeug-lJeutenant  (Obstl ),  17^  zum 
Obst,,  1712  zum  GM  und  (Inrunirindanlcn  des  Arlillerie-Cnrps,  17 Wi  zum  FMl^l* 
imd  1753  7.uni  FZM.  Seit  171)9  im  iiutjeslande,  starb  er  1780  y.u  Nalikau  in  Böhmen, 
—  Frtit^rstt'in  hv*A\\iTi\%iQ  eine  durchgreifende  Reform  des  risterreicliischen  Geschütz.- 
Wesens  und  wussle  für  die  Durch filhning  seiner  FrojfMde  den  lleistand  des  Fürsten 
lAwhiffUitnn  äu  gewinnen,  der  die  Bedeutung  einer  jaulen  Arlillerie  auf  dem  Scblacht- 
Mde  oft  würdigen  gelernl  haue.  Dieser  griff  die  Vorscldilge  Feuersteines  mit  Eifer  auf, 
unterbreitete  sie  der  Kaiserin  und  iinterstützte  nacbdröcklichstdie  Verwirkhchungderselben. 
Nach  längeren  Versuclien  auf  der  Simmerin^er  Heide  wunle  da^  von  FeuerstHn  ent- 
worfene Gesehüt/' System  1753  detlnitiv  eingeführt.  FeiurMtrin  mi  somit  der  ei  gen! - 
liehe  Omstructeur  des  leichten  Liechtenstciirschen  Arlillerie  Malerinls,  das  sich  in  den 
Kriegen  gegen  PieulAen,  gegen  die  Türkei  und  gegen  Fnink reich  bewährt,  durcli  ein 
Jahrhundert  bebauj^tet  und  alsbald  nach  seiner  Einführung  in  ganz  Europa  Bewunderung 
oder  Neid   erregt   hat.  Räumte   doch    der   preußische  General    Fottf/ut'  der  kaiserheben 
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Offidere«  die  vom  Gcneral-Artillerie'Direclor  fär  den  Dienst  der  Kaiserin- 
KfNrifin  geironfien  worden  waren,  erwarben  sieb  wie  z.  R  der  Norweg)^ 
iUnmi  •),  der  Loxemimrger  Rauvroy  \  der  Franzose  Grihmmtmt  *)  o.  a 
groBe  VenUtfttte  um  die  Neogestaltnng  unserer  AniUerie. 

Sdwm  im  Jahre   1748  ließ   FOrsl  LiecMenstein  die  Bichlkeile  der 
KUtHfillUze  durch  die  ran  dem  Stöckhauptmann  und  Ober-Feuerwerks- 
*Äiir/  Oiütot ')  eoDStraierte  Richtmaschine  ersetzen.   Desgleichen 
verschwanden   Palverfass   and  Ladeschaofel    vor   den   neu   hergeslelUen 


AflBhi^  itn  Vonctti  Tor  der  |>reufiifichcn  ein,  ifidem  er  atnspfseii :  »Ihre  Ranoiten 
tind  h«»M%i^T  g4>iirbHti*t,  ihr  Pulver  treibt  weiter  und  ihre  Feuerwerker  sind  geschickter.« 

*)  AdUtif  NitudauM  Freiherr  ron  AUmoh  tib**rlnit  aus  dänischen  Diensten  ITM  als 
OI>er Stuck h AU pt mann  \u  die  kaifertiche  Artülene,  iJie  Ton  ihm  vorgeschbgenen  Patronen- 
•#tck^  nui  Rind^blüKe  wurden  zwar  nach  der  Schlacht  von  Kohn  wieder  ahgeschafil, 
Äb*tf  im  folgi-ndi'n  Jjihre  (1758)  erwarb  er  sich  als  Obstl.  wahrend  der  Verlheidtgung 
von  <llmOl/,  ioirb«'  Verdienste,  dass  ihm  das  Khnnkreust  des  Maria  Theresien-Orden«  und 
Am  Obi^ritens-dliarge  zutheit  wurden  Fr  <ral  als  GM.  1778  in  den  Ruhestand  nml 
•tarb  1779  xu  Obnttljc. 

*)  Johftnn  Thr4td/fr  Freiherr  ran  Koitrroif^  FZM,  und  Namengeber  (für  inimiT- 
WÄlirende  Zv'iten)  de»»  5.  Festungs-Arüllerie-Rfgiments,  wurde  1727  geboren  und  über- 
trat 17ii3  ali  Hptm.  aus  der  sächsischen  in  die  Österreichische  Artillerie.  Fftr  sein 
Verhallini  rn  den  Otfüchten  bei  DomstadU  und  Holilz  (1758)  wurde  er  Major  und 
erhielt  das  Kleinkreuz  des  Maria  Theresien-Ürdens.  1700  bereits  Obst,,  zeichnete  er 
sich  vor  Olat/,  und  bei  der  Erstürmung  von  SchweidniU  (1761)  abermals  in  einer 
Weise  aUKf  dans  ihm,  lt  war  mitüerweile  zum  GM.  avanciert,  1765  das  CommandL'ur- 
Kreux  unseres  h/ychslcn  Mililär-Ordens  verliehen  ward.  Seit  17S7  FZM.,  errang  sich 
Hftuvrmj  vor  Hchohal/  neue  lxiib«"erii.  VVilhrend  der  Belagerung  von  Helgrad  erkrankte 
er  an  einem  epideniii*ch  auftrHenden  Übel  und  starb  zu  Semlin  1789.  Bereits  für  das 
firoükreuz  de»  Theresion-Orden«  vorgeschlagen,  ließ  Kaiser  Joseph  IL  der  Witwe  die 
für  d»(t«e  OrdensCInHse  syüj!f>mi%ierle  Ordens-Ponsion  ausbezahlen.  Eftnrrotf^  seit  1772 
InhnbfT  deM  2,  Artillerif-Rrgimenls.  ist  hochverdient  um  die  Einführung  der  Cavallerie- 
flalterii'U  und  iles  »Schtep|»fieils«. 

•)  Jmn  BaptMe  Vaqueitfi  är  Grihmural^  geb.  171 B  zu  Amiens,  Obsll.  in  fran- 
//iniiictirtn  niensten,  wurde  als  HM.  in  die  österreichisch-ungarische  Armee  über- 
nominen.  AiiHgezoichnet  »U  ArlilleriHl  \ini\  Ingenieur,  war  Gribfaurai  die  Seele  der 
berhlimti'O  Verlheidiguiig  von  Sobweidnitz  (1762),  weiche  für  das  18.  Jahrhundert  die- 
fcelbe  HerlruliHig  hatte,  wie  Sebuiitobol  für  das  1!).  Mftrm  Therrsia  beförderte  ihn  hieför 
/.urn  FMLL  und  verlieh  ilirn  das  UroÜkreuz  des  nach  ihr  benannlen  Ordons.  Gribeanml 
trat  j(*doiMi  wieder  in  lUt*  französische  Armee  zurück,  wurde  1765  General-Lieulenant 
und  177<i  fiouverneur  des  großen  Arsenals  Er  slarb  1789.  Für  die  französische  Artillerie 
bf»)iitäRl  (irihi'HUral  elir»n*«o    große  VVifhligkeit  wie  Lirrhir/ifttcin   für  die  österreichische. 

*)  h'itrl  ("(tthf,  geb.  zu  Vm»  1711,  rllckle  1757  zum  Major^  1758  zum  OberatR., 
17611  zum  Obul,,  17ßl  /tun  GM.  und  177^  zum  FMLt.  und  Inhaber  des  1.  Art.-Regi* 
mentes  vor.  Er  ütnrb  m  Wien  1781,  nachdem  er  kurz  vorher  in  den  Freiberrnstand 
erhrdjen  w«»rden.  FMLl  Callot  war  ein  Oheim  des  Art-Obersten  und  Tberesien-Rillers 
Jnhaitn  rttlhit,  der  IH(>9  /u  Warasdin  seiner  im  Kampfe  an  der  Pi;ive  erhallenen 
Wunde  i»rlag  Iti  der  liibhulhek  der  Technischen  MHitilr- Akademie  belindet  sich  ein  von 
Vtithl  herrOhremler  gei*chrieiiener  Arhtkn 'le  lliiiHrncht    Hir  die  Compagnie-Schulen  der 

Arlillerie-Replnjeulrt    i  llfi    p,    kl     K"     i  T;ifrlo) 
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tückpatronen  aus  Wollzeug,  deren  KnLzündung  mittelst  Brandein  (Schlag- 
röhren)  oder  Züiullichteln  bewirkt  ward.  Diese  Neuerungen  erlaubten 
eine  immense  Steigerung  der  Feuergeschwindigkeit,  so  dass  aus  einem 
der  neuen,  h'ichlen  Feldgescliütze  angeblich  13  bis  li  Schüsse  in  der 
Minute  abgegeben  werden  konnten.  Infolge  der  zahlreichen  Verbesse- 
rungen, welche  in  der  Stückbohrerei  in  Ebergassing  durchgefülirt  worden 
waren  *),  erwiesen  sich  die  (leschijlze  von  weit  besserer  Qualiläl  und 
Construction  und  schössen  mit  einer  in  früherer  Zeil  unbekannlen  Prä- 
cision.  Noch  17^2,  also  20  »Jahre  nach  dem  Tode  des  Forsten  LkrJäen- 
stehiy  genoss  die  h5ohrerei  in  Ebergassing  eines  solchen  Rufes,  dass  Kunig 
Ferdinand  IV,  von  Neai>el  (1759  —  1825)  sich  in  Wien  einen  Arliüerie- 
Oriieier,  einen  Feuerwerker  und  zwei  Kanoniere  erbat,  um  in  seinen 
I. ändern  ein  gleiches  Etablissement  errichten  zw  kennen,  •) 

Alljährhch  lieü  der  Fürst  zu  Mnldautein  groDe  l^bungs-  und  PrHfungs- 
schießen  abhalten^  zu  welchen  er  jedesmal  über  501)00  fl,  beisteuerte. 
ISesonders  zog  das  rbungsschießen  im  Sommer  175']  die  Aufmerksamkeit 
des  Auslandes  auf  sich,  wahrend  welcheni  das  Alh^rhochste  Uerrsclier- 
paar  durch  vier  Tage  (12. — 15.  Juli)  in  Moldautein  weilte.  Zu  Ehren 
der  Majesläli^n  wurde  besonder?  viel  geschossen,  Minen  wurden  gesprengl, 
vipI  Lust-  und  Ernstfeuerwerk  abgebrannt.  '') 

Eine  bleibende  und  segensreiche  Folge  liaben  die  Concenlrierungen 
bei  Moklaulein  nocli  dadurch  ge!iabt,  dass  wiUirend  derselben  durch 
freie  flbereinkunfl  der  Slabs-  und  Überoniciere  der  Artillerie  der  (Irund 
zu  einer  wohlthatigen  Stiftung,  der  heute  noch  beslelienden  »Artillerie- 
Officiers  -Wilwen-  u  nd  Waisen-Con  frat  erni  tat*  gelegt  ward. 
Die  Statuten  dieses  Vereines,  welchen  edle  Kameradschaft  in  das  I.elien 
gerufen  halle,  w^urden  von  der  Kaiserin-Königin  Maria  Theresia  am 
tV  December  I7ti4  bestätigt  und  1765  erhielt  die  Witwe  nach  dem  St  Uck- 
hauptmann und  Professor  Matheseos  Bion  An\  ersten  Rentengenuss  von 
jährliehen  iJU)  IL  aus  den  rieldern  der  jungen  Stiftung  ausgezahlt.  *) 

1755  erreichte  das  FrM-ArMlierie-dorps^  eingetheilt  in  3  Brigaden 
zw  je  8  Compagrnen '^),   die  Stärke   von  mehr   als  W^)(^  Mann    und   1758, 

•)  In  Kbergasiing  liaUe  ein  Schweizer  Tischler,  namens  Jatfurt,  vm  Mann  ohne 
Schülhildunof,  abtT  von  anafborcnorn  mechanischen  Genie,  die  Bohrmiischineji  mit  einen 
ßclti^iien  Grarl  der  VoUkommeiiheil  gebracht.  Außer  dem  iahreSf^i'haUe,  welchen  Jminei 
Kp7.og,  lieti  dim  der  Fürsl  auis  eigenen  Cassen  nocli  eine  Ulghche  /ulage  von  xwei 
Gülden  lebensianglich  KWszhh\^[\.—l>oUe€zekt  »Geschichte  der  Öslorreichischeu  ArUllerie», 
Wien,  J887. 

*)  K.  u.  k    Krieffs-Archi^. 

*^  liicser^  Hir  jene  Zeil  auÜerordenUiehen  eroiluclton  jiieu^  leider  eia  hagisches 
Ereij^nb  voraus.  Am  20  Juni  1753  tlog  da^  Luhoratoriniu  in  Moldautein  in  die  LiiH, 
wobei  y  AtK   22  Jung-Feuerwerker,   1  Corjjoral  und   17  Büchsenmeisler   verunglück len, 

*}  iJoUecztkt  •Geschichte  der  Österreichischen  Artillerie«,  Wien»  1887. 

*)  riamsiU  schied  sich  die  gesammte  Artillerie  noch  in  die  Haus-  und  Feld- 
Arlitlerie.    Ersfere  versah  den  r>iensl  in  de!i  Testen  Plfit/en    und  bestand    aus  (gröfllen- 


^   u\ 


also  während  des  großen  Krieges  gegen  Preußen,  vermehrte  sich  durch 
iWv  Aufstellung  weilerer  6  Comjiagnien  die  Zahl  der  Combaltanlen  dor 
Fehl- Artillerie  auf  ungefähr  'iöW  Mann.  Außerdem  wurde  wrdireiid  des 
Winters  1757/8  das  Artillerie-Füsilier-IlegiJiienl  erriehlelJ) 

Bei  der  Errichtung  der  Arrilh^rie-Rrigaden  ^)  kamen  in  deren  Stabs- 
Stationen  Brigadeschulen  für  die  Unterorficiere  un*!  bildiingsrähigen 
Soldaten  zur  Aufstellung.  Den  Üfficieren  der  beiden  Mineur-Compagnien 
wprde  die  Verpflichtung  auferlegt,  in  Friedenszeiten  die  mathematische 
Corps-Schule  in  Bcrgsladtl  abwechselnd  zti  frequentieren. 

Der  siebenjährige  Ivrieg  gegen  Preußen  geslaltete  sich  für  unsere 
Artillerie  zur  ruhmvollen  Feuerprobe  und  Fürst  Liechtenstein  konnte  mit 
virilster  Befriechgung  auf  sein  Verjüngungswerk  blicken.  Fast  in  jeder 
Aclion   spielte   unser  Geschfilz  eine  hervorragende,    nicht  seilen  die  ent- 


tliüils)  geworbene  II  Büchsen  meislern,  aus  zutransferierlen  Invaliiloa  der  Feld- Artillerie 
um]  uns  Handwerkern,  —  Zur  Feid-Artillerie  fi;chÖrlen  der  Stab,  das  eigentliche  Feld- 
Artillerie-Corps^  die  damals  aus  xvra  C(>mpa«jnien  beslehende  Mineur-Brigadet  das 
Feidzeugamt,  welches  ein  Stabsofficier  des  Corps  romniandiorle  und  dem  alle  Prores- 
sionislen  und  HaiMl langer  ?:ugetheilt  waren,  und  die  Rosspartei  Ijetztere  war  in  Trupps 
von  50  Kiiechlen  und  100  Pferden  unter  je  einem  Wagenmeisler  golheilL  Ober  den 
Wagennieistern  standen  die  Ober-GcKchirrmoisler  und  der  OberAVagcnmeister,  welcher 
an  den  Stabsofllcier  des  Feldzeugamtes  gewiesen  war.  Im  Frieilen  wurde  die  Rosspartei 
fast  regelmäßig  aufgehst  (reduciert). 

*)  Dieses  diente  vornehmlich  zur  Geschütz- Bedeckung  und  wiird*^  176B  bis  auf 
1  Bataillon  von  6  Compagnien  reduciert 

*)  Durch  das  Reglement  für  das  k,  k.  Feld-Artillerie  Curps  vom  Jährt-  1757 
wurde  der  Stand  einer  Brigade  mit  1  General  oder  Oberst,  1  Obersth.,  2  Oberst  Wacht- 
meistern und  8  Compagnicn  normiert.  Von  den  beiden  Oberstwach Imeistern  bnfehligle 
jeder  4  Compagnien^  welche  er  alle  2  Monate  in  ökonomischer  und  taktischer  Hinsicht 
zu  inspicieren  hatte.  Kein  Stabsofficier  durfte,  wie  es  bei  anderen  WafTent?atlungi*n 
der  Fall  war^  eine  eigene  Compa^nie  besitzen.  Der  Brigadier  ernannte  aifp  Chargen  bis 
zum  Slückjunker  (Oberlicutenant),  das  weitere  Avancement  hieng  vom  (ieiierabArtilleTie- 
Directnr  ab.  —  Die  Compagnie  zilhlte  1  Hauptmann,  1  StOckjunkerj  5ä  Alt-Feuerwerker 
(Unterlieulenants),  4  Jung-Feuer werker  (Bombardiere),  6  Corpnrule  und  eine  veränder* 
liehe  Anzahl  von  Kanonienni  (Btlchsen meislern).  In  jeder  Compagnie  ward  xweiraal 
wMienllich  jnit  dem  Geschütz,  zweimal  mit  dem  Kleingewehr  exercierl.  Bei  Beginn 
der  Lagerperinde  wurden  die  Coropagnien  vom  Ober-Feiierwerksnieister  geprüft;  wer 
nicht  bestand,  mussle  l*ei  diesem  Px^vat-Priterncbt  ni'hm<^n  und  ihm  dafür  ö  tl.  Lrdir- 
geld  bezahlen.  Sogar  von  derr  Ivanmn^^ren  pflegte  man  dw  Vorlage  von  Risscm  zu 
füfdern.  —  In  dem  citierten  Reglement  kommt  die  Sielte  vor:  „Finden  sich  Einige  bei 
„dem  Artillerie- Corps,  die  zu  neuen  Enldeckungen  Fähigkeit  und  die  Gründe  besilzen, 
„so  müssen  solche  ohne  Unterschied,  und  mit  HintauHetzung  aller  Parteilichkeiten» 
^erwecket^  ernninlert  und  zur  Beförderung  dt's  Allerhörh.slen  Herrendieiisiles  mehr  und 
^niebr  angefrischl  werden".  Die  VS'rsurlie  haben  vor  einer  Conmiission  stattzulinden.  weil 
eine  solche  glaubwürdiger  isl  als  einzelne  rerson«»«.  Dabei  muss  ein  Protokoll  gefühlt 
werdePj  das  geheim  zu  hleibtri  hal.  —  Im  Ausyuiie  algrdruckt  bei  Jilhnti,  ^Geschithte 
der  Krieg» Wissenschaften  vornehmlich  in  Deutschland''.  München  und  Leipzig»  1891. 
lir   Band,  S»*ilo  2082  u.  f. 


-     17    - 


scheidende  Rolle  und  die  Kilinpfe  ura  Sdiwindnitz    füllen  e'm  unvergess- 
liehes  Capilel  der  Ehren  in  der  Geschielile  unserer  technischen  Trujipen. 

Glückhclierweise  ward  auch  in  der  folgenden  Friedenszeit  auf  der 
erfolgreich  betretenen  F]ahn  weiter  geschritten  und  die  Zahl  der  Com- 
batlanten  bis  1769  auf  ungefälir  4500  Mann  vermehrt. 

Einschneidend  waren  erst  die  Veränderungen,  welche  nach  dem 
16.  Mai  1772^  also  sehr  bald  nach  dem  l\)de  des  großen  Fürsten  Liechten- 
stein^ Torgenomnieo  wurden,  lUe  l)isherige  Urigade-Eintlieilung  ward  auf- 
gelassen und  an  deren  Stelle  traten  3  Feld-Arüllerie-Regimenier,  jedes 
von  4  Bataillons  und  IG  Compaguien.  Das  1,  Fehl-Artillerie-Re*^iinenl 
(FMLt.  Cidlot)  kam  nach  Hudvveis,  das  2.  (üAL  Rouvroy)  nacli  Sobeslau 
und  das  3.  (GM  Bärnkopp)  nach  Neuhaus  in  Garnison.  *)  Anstatt  der 
eingegangenen  Brigade-Schulen  wurden  in  den  Stabs-Stalionen  der  Re- 
gimenter ähnlich  eingerichtete  Regiments-Sctiulen  errichtet.  Man  liel]  also 
nach  wie  vor  die  Feld-Arülierie  sich  in  Böhmen  ergänzen,  möglicher* 
weise  die  Worte  des  FM.  Leopold  Daun  beherzigend,  welcher  »Bt'ihmen, 
»Mährer,  Österreicher  und  Schk^sier  als  die  züm  Soldatenslande  hest- 
»taugUclien  Naiiones*  erklärt  halte.  ^  Das  Arlillerie- Füsilier-Bataillon 
hörte  zu  existieren  auf  und  seine  Mannschaft  w^ard  unter  die  3  Feld- 
Arlillerie-Regimenler  verlheift.'-)  Die  Mineur-Brigade,  welche  seil  1763 
vier  Compagnien  zählte,  ward  1772  von  der  ArtUlerie  vollständig  gelrennl 
und  dem  General-Gerüe-Directur  unterstellt  Auch  die  Rosspartei  wurde 
aufgelöst;  die  brauchbarsten  Individuen  derselben  erhielten  ihre  Einthei- 
lung  in  dem  bereits  in  der  Errichtung  begriflenen  Militär-Fuhrwesens- 
Corps,  —  Die  Ober-Feuerwerksmeister  und  der  Professor  Matheseus 
(Unterbergerjy  welche  bisher  zum  Feld- Artillerie-Corps  gezählt  hatten, 
wurden  zum  Feldzeugamle  transferiert,  das  vorläufig  noch  in  Rudweis 
verblieb.  —  Im  Jahre  1772,  so  reich  an  Neugestaltungen,  erfuhr  auch 
die  alte  Haus-Artillerie  eine  totale  Umwandlung,  indem  sie  in  12  Garni- 
sons-Artillerie-Dislricte  geschieden  ward,  welche  man  nach  ihren  Haupt- 
posten zu  benennen  pflegte.  ^)  Endlich  horten  die  alterthümlichen  Benen- 
nungen der  Chargen-Grade  bei  der  Artillerie  definitiv  auf  und  es  w^ard 
der  Zeuglieulenant  des  Zeugwesens  zum  Oberstlieutenant,  der  Ober-Stuck- 
hauptmann zum  Major,  der  Sluckhauptmann  zum  Hauptmann*),  der  Stuck- 

»)  Erst  nach  dem  Abschlüsse  des  Friedens  von  Teschen  (1779)  wurden  dio 
Artillerie-Regiracnter  nach  Frag,  Wien  und  OlroüU  verlegt, 

*)  Seither  baUe  eine  Artillerie-Feldcompagnie  folgenden  SUnd:  1  nfiuplmann 
(oder  Capiian-Lieutenant),  1  Obcrlicutenantj  2  linterlieulenanls,  3  Bombardiere,  1  Keld- 
webei,  l  Fourier,  i  Kanonier-Corporale,  2  IJnter-Kauonicr-Corporale,  l  Kourierscbütsi, 
1  Tambour,  1  Pfeifer,  96  Kanoniere  und  l(>  Unter-Kanoniere. 

')  1772  befanden  sich  Garnison s-ArtiUerie-Districte  tu  Wien,  Graz,  Prag,  OlmUlx, 
Ofen,  Temesvar,  Peterwardein,  Carlstadt,  Hermannstadt  (spüter  in  Karlaburg),  Innsbruck, 
Hecheln  und  Mantua,  1775  kam  der  Lemberger  Dislrict  biuiu. 

*)  Oder  zum  GapiUln-LieulenanL 


j 


-    18    - 

Junker  zum  Oberlieutenant,  der  Alt-Feuerwerker  zum  Unterlieutenant, 
der  Jung-Feuerwerker  zum  Bombardier,  der  Büchsenmeister  zum  Kanonier. 
Die  Zeug  warte,  Zeugsehreiber  und  Zeugdiener  erhielten  die  gemeinschaft- 
liche Bezeichnung  »Munitionäre«. 

Über  den  Vorschlag  des  damaligen  Obersten  Maurer^)  wurde  seit 
1774  die  Munition,  welche  bisher  zwischen  den  Lafetlenwänden  verwahrt 
worden  war,  im  Protzkasten  untergebracht. 

Diese  zahlreichen  Voränderungen  in  der  Organisation  und  Ausrü- 
stung der  Artillerie  legen  die  Vermuthung  nahe,  es  habe  der  neue  Artil- 
lerie-Director  Fürst  Kinski/'^)  in  der  kurzen  Zeit  seiner  Amtsführung 
(1772—1778)  seinen  unvergesslichen  Vorgänger  an  Thätigkeit  und  Energie 
noch  überbieten  wollen.  Ein  tieferes  Eingehen  auf  die  damals  bei  uns 
herrschenden  Verhältnisse  und  der  Umstand,  dass  die  Mehrzahl  aller 
Neuerungen  wenige  Monate  nach  dem  Tode  des  Fürsten  Liechtenstein 
durchgeführt  wurden,  führt  aber  zu  der  richtigeren  Erkenntnis,  dass  Kinsky 
nur  Maßregeln  in  Vollzug  setzte,  welche  schon  seit  längerer  Zeit  vor- 
bereitet und  beschlossen,  jedoch  aus  mehrerlei  Rücksichten  verzögert 
worden  waren.  Ein  Urheber  der  von  Kinsky  in  das  Leben  gerufenen 
Reformen  war  sicherlich  Kaiser  Joseph  //.,  damals  noch  Mitregent  seiner 
hochsinnigen  Mutter  Maria  Theresia,  dtT  allen  militärischen  Angelegen- 
heiten die  größte  Aufmerksamkeit  zuwandte,  und  neben  diesem  FM.  Zacy, 
v(m  dem  bekannt  ist,  dass  ihm  die  Errichtung  des  Militär- Fuhrwesens- 
Corps  sehr  am  Herzen  lag 

In  die  letzten  Tage  des  Jahres  1777,  also  in  eine  Zeit,  in  welcher 
der  Rücktritt  des  Fürsl(»n  Kimkif  schon  zur  Thatsaclie  geworden  war, 
fallt  ein  denkwürdiges  Handschreiben  des  Kaisers  Joseph  11.^)  an  den  Prä- 
sidenten des  Hofkriegsrathes.  Aus  demselben  geht  hervor,  dass  dem  Kaiser 
bereits  ein   klares  Bild  der  heutigen   Technischen   Militär-Akademie  vor 


*)  Franz  Anton  r(m  Maurer y  1772  Obst,  und  Commaiidant  dcä  Wiener  Garnisons- 
Arlillerie-Districtcs,  wurde  1779  GM.,  sowie  Assessor  des  Hauplzeugamles,  und  1790 
FMLt.  Kr  starb  als  Prüses  dt?s  llau])tzeugamtes  zu  Wien  1791. 

*)  Franz  Ulrich  Fürst  Kinski/  zn  W'rhiiiitz  und  Tfttau  gehörte  ursprünglich 
der  Infanterie  an,  focht  1756  als  Obst,  bei  Ix)bosilz  mit  solcher  Auszeichnung,  dass  er 
zum  GM.  ernannt  wurde  und  errang  sich  in  der  Schlacht  bei  Kolin  mit  dem  heuligen 
12,  Infanterie-Rogiment  das  Ritterkreuz  des  Therfsien-Or«]ens.  Ebenso  ruhmvollen  An- 
theil  nahm  er  an  dem  AngrifTe  auf  den  Holzberg  bei  Moys  und  an  dem  Tberfalle  auf 
Ilochkirch.  1759  als  FMF.t.  zur  Artillerie  eingptheilt,  befehligte  er  diese  bei  Torgau  (1760) 
mit  Hinsicht  und  Bravour,  obwohl  das  Ilauptverdienst  an  dieser,  erst  in  den  letzten 
Stund<»n  verlorenen,  anfilnglich  siegreichen  Schlacht  einem  Opfer  derselben,  dem  GM. 
und  Theresien-Ritter  (seit  1757)  Jijnaz  Walthör  ron  Waldenatt,  gebiirt.  der  den  linken 
preußischen  Flügel  mit  d«'m  vernichtenden  Feuer  aus  200  Geschützen  empfieng.  Kinsky 
wurde  1765  Commandeur  des  Theresiens-Ordcns,  1766  FZM.  und  1772  General-Arlillerie- 
Direclor  (Vgl.  »Geschieht«?  der  k.  u.  k.  T«»chni.schen  MililHr-Akademiec,  I.  Band,  Seite  272). 

•)  Abgedruckt  in  »Geschichte  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie«,  I.  Band, 
Seite  272. 
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agen  schwebte  and  nur  ungtinslige  ZuTalle,  vornehmlich  cfer  abermals 
ausbrechende  Krieg  gegen  PreuÜen,  die  1  rsache  bildeten,  dass  die  genannte 
*\kadeinie  nicht  schon  92  Jalire  vor  ihrer  thatsächlichen  Errichtung  in 
da^i  Leben  Iral.  Das  vom  Monarchen  verlangte  CiuLachten  wurde  nicht 
mehr  vom  Fürsten  Kinskif,  sondern  vom  Grafen  PeJlegrini  und  dem  da- 
maligen Pritses  des  Hauptzeugamtes,  GM.  Schroeder^),  verfasst.  —  PeUegrini 
stand  der  Angelegenlieil  ohne  eigentliches  Interesse  gegenüber,  denn  er 
halte  bereits  eine  Akademie,  welche  den  Verhältnissen  des  damaligen 
Ingenieur-Corps  genügte,  und  überltelJ  die  Haupt-Redaction  des  Elabo- 
rates dem  GM.  Sckroeder^  der  darin  die  Interessen  der  Artillerie  besonders 
zum  Ausdrucke  brachle.  Dieser  Umstand  rechtfertigt  es,  wenn  das  in 
Rede  siehende  Gutachten  in  seinem  ganzen  Im  fange   eingeschaltet  wird. 


•Entwarf 

»von    Errichlung    einer    geraeinscUafllicIicu    Ingenieurs-    und    Artillerie- 

Academie*. 

•  Um  die  allerhöchsle  Gesinnung  zu  erreichen,  wornach  eine  ver- 
»einigte  Ingenieurs-  und  Arlillerie-Aeademie  dahier  angeleget^  und  liierbey 
Idie  Absicht  darauf  gerichtet  werden  solle,  daO  in  dieser  solche  cr- 
►habene  Subjecten  gebildet  werden,  aus  welchen  in  Zukunft  alle  (Ifficiers 
Izu  den  Ingenieurs  —  und  die  meisten  zu  dem  Artillerie-  und  Mineurs- 
ICorps  genommen  werden  knnnten,  scheint  es  vorzüglich  auf  die  Zer- 
iglieder-  und  Bestimmung  dc^r  nachstehenden  Punkten  anzukommen : 

•  Erstens:  Was  für  eine  Lehre  in  dieser  Academie  eingeführet, 
»Zweitens:  Wie  die  Untertlieilung  dieser  Lehre  gemacht, 
•Drittens:    Was   für  Vorsichten  bey   jedem    zur  Aufnahm    in   diese 

"•Academie  aspirirenden  Jüngling  gebraucht, 

»Viertens:  Auf  was  Art  der  Austritt  eines  jeden  Academisten  nacli 
»geendeter  Lehre  bestimmt  werden  solle,  und 

•  Flinflens:  Was  für  einen  Aufwand  diese  Academie  im  Ganzen 
»erfordern  d(3rfle,^« 

•  Ad  1^'  Da  die  Zöglinge  dieser  Academie  durch  die  allerhöchste 
»Resolution  für  das  Ingenieurs-,  ArlÜlprie-  und  Mineurs-f^orps   Ijcstimmt 

"r*iind,  so  rautidie  Lehre  in  dif^siT  Aca^lemie  jene  WiOenscfiaften  bi^^^n^ilTeii, 
»welche  jedem  gesitteten  Mann  üherluiupls,  und  dann  dem  -mm  vttr- 
» bemerkten  Theil  des  Kriegs-Slaats  gewidmeten  Soldaten  ohnentbehrlich 
»sind.' 

»Als  Sprachen,  wobey  man  die  Ausdehnung  nicht  weiter  als  auf 
»die  leutsche  und  französische  machet, 

•  die  Schreib-Kunst, 

•  die  Rechen-Kunst  und  Algebra^ 

»die  Geometrie,  folglieh  aucli  die  Trigonometrie,  die  Nivellir-Kuusl, 
»die  Mechanik,  die  Statik,  Hydrostatik,  Hydraulik,  und  einige  iSrilnde 

"^der  Optik, 


0  Albert  Hemrirh  ran  Schrorder,  1759  Ohf-r 
wurde  1764  Obstl,  17t>8  Übst,  der  ArtilleTio  uml  17: 
ariiies.  Er  alarb  in  dlt^sar  Stellung  1779, 
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»die  Zeichntings-Kanst, 

»die  Nalurlelrre, 

»die  Aofangs-driinde  der  bfirgorlichen  Baukunst, 

»die  ersten   GrlVnde    der    Befestigungs-Kunst    sowohl    im  Feld,   alsj 
»bey  festen  Plätzen, 

»die  ArLiliene-Lebre, 

»der  AngrifT  und  die  Vertheidigung  der  Feslungen, 

•  die  Taktik  und  Laager- Kunst, 

>die  Geschichts-Kunde  und  (Ji^ograpliie, 

*die  ersten  Gründe  der  Weltweililieit,   besonders   d.er  Veruunftlehre, 
"Recht  der  Nalur  und  Sittenlehre, 

*dio  Kurperltche  l^bungen  als  Tanzen,  Feehlen,  Heuten, 

»die  Bürgerhche  Baukunst    I 

»die  Befestigungs-Kunsl        !     in  ihrer  vollen  Ausdehnung.« 

»die  Mineurs-Kunst  | 

»Es  bestehen  zwar  bey  denen  Arlillerie-Reginientern  schon  durch 
»eine  geraume  Zeit  eigene  Schulen^  in  welchen  die  (»ffieiers  sowcild  als 
•auch  die  mit  vorzügJiohen  Kigenschaften  begalite  Unter-i^füciers  und 
»Canoniers,  in  denen  einem  Artillerie-ÖlOcitT  olioentbehrlidjen  Mathe- 
»matischen  WiUenschaften  unternclitet  werden;  diese  Lehre  lial  zwar 
^zeithero  einen  sehr  guten  Fortgang  gehabt,  indeOen  mag  docii  diese 
»Einrichtung  dem  abgesehenen  Endzweck  nicht  wohl  das  volle  Genügen 
'leisten,  denn  diese  Schulen  bey  den  Arlillerie-Regimentern  müOen  auf- 
»hören,  sobald  ein  Krieg  ausbricht,  während  der  ganzen  Dauer  des  Kriegs 
»ist  alfer  Unterricht  und  folghchen  auch  alle  V^eranstaltung  zu  einem 
»Nachwuchß  geschickter  und  vorbereiteteter  Officiere  daliin ;  Man  ist 
•ohnmittelbar  genöthigl,  bey  Ersetzung  deren  währenden  Krieges  sich 
»jeweilig  erledigenden  Stellen  bloß  nach  der  Länge  der  Dienst-Jahren 
»mit  der  Rücksicht  auf  den  bezeigten  Dienst-Pjfer  und  übrige  untadel- 
» hafte  Aufführung  die  Wahl  zu  treffen,  diese  Eigenschaften,  welclie  zwar 
»niemalen  aus  den  Augen  gesetzt  werden,  mögen  jedocli,  wenn  sie  nicht 
»zugleich  mit  denen  tibrigen  Kenntnußen  gesellschaflel  sind,  nicht  wold  ^j 
»für  hinläghch  angesehen  werden.*  ^M 

»Es  manglen  weiters  in  denen  Artillerie-Schulen  noch  manche 
»Gattungen  des  Unterricht?,  welche,  wenn  sie  auch  nicht  v*m  einer 
»gleichen  Nothwendigkeit,  wie  die  Mathematische  WiOensehaftcn  und  Ar- 
»lillerie-Lehre  sind,  doch  bey  einem  Artillerie-Officier  nicht  leicht  lür 
»entbehrlich,  noch  weniger  aber  für  überflüßig  angeselien  werden  können, 
»als  Sprachen,  Geschichts-Kunde,  Geograidiie,  die  erste  und  ohnenlbefir-  h 
»liehe  Gründe  der  Welt-Weißheit  u.  dgl  m*  ^^ 

»Diese  Retrachtungen,  obschon  solche  für  erheblich  angesehen  werden  ' 
»dürften,  sollen  doch  niemals  zu  dem  SchhiÜ  führen,  die  Artillerie- 
•Schulen  von  darum  aufzuheben,  weil  eine  vereinigte  Ingenieurs-  und 
•Artülerie-Academic  aufgerichtet  wird,  die  Artillerie-Schulen  sind  vielmehr 
»immerhin  beyzubehalten,  sie  erreichen  den  ilmen  angemeßenen  Endzweck, 
»und  sie  sind,  wie  bey  dem  vierten  Abschnitt  des  näheren  erkläret  w^erden 
»wird,  ganz  ohuentbehrlich.« 

»Ad  2*!^  Bey  der  Unlertheilung  der  Lelire  muß  die  vorzügliclie 
»Rücksicht  auf  die  Zöglinge,  und  der  Redacht  darauf  genommen  w'erden, 
»daß  die  jugendliche  Begriffe  bey  diesen  tiefsinnigen  Wißenschaften  niclil 
»Obertrieben,  sondern  diesen  Begrifft^n   alle  Leichtigkeit   verschaffe»,   folg- 
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»liehen  durch  eine  kluge  Einlheilyng  der  Lehre  der  Weg  gehahiiet  werde, 
»damil  die  Jugend  von  der  niederen  bis  zor  höheren  WiOenschafi  stulTen- 
►weiß  ganz  leiclil  ftjrlsch reiten  mOge.* 

•Man  gedenket  die  Lehre  ileren  in  dein  ersten  Abschnitt  angemerkten 
*Wißensciiafleo  in  vier  Claßen  einzulheilen.« 

»Erste  Claße.« 

»Zur  Haupllehre  der  ersten  CJaße  zählet  man 

»die  Rechenkunst  und  Algebra, 

»die  Geometrie,  folglichen  auch  die  Trigonomelrie  und  Nivellir-Kunst, 

*die  teutsche  und  französische  Sprache, 

»die  Schreib-Kuost, 

»die  allgemeine  Gesclüchle, 

»die  Geographie, 

»die  Zeichnungs-Kunst, 

»die  Vernunftlehre, 

•  dann  die  Körperlichen  Übungen  als  Tanzen  und  Fechten.« 

»Zweite  Claße.* 
»Der  Unterricht  der  zweiten  Claße  bestehet 
»In  der  höheren  Geometrie, 
»Mechanik, 
»Statik, 
»Hydrostatik, 

»Hydraulik,  und  in  einigen  Gründen  der 
-Optik, 
»in  der  Naturlehre, 

»in  denen  Aofangs-Gründen  der  Bürgertichen  Bau-Kunst, 
»in  dem  Hecht  der  Natur-  und  Sittenlehre, 
•in  der  Fortset^sucg  der  allgemeinen  Geschichte, 

»der  teulsch-  und  französischen  Sprache, 

»des  Zeichnen,  dann 

»des  Tanzen  und  Fechten.» 

»Dritte  Claße.« 
»Die  Lehre  der  dritten  ClalJe  bestehet  sofort 

•  in  den  ersten  Gründen  der  Forlification, 
»in  der  Artillerie-Lehre, 

»in  dem  AngrilT  und  Vertheidigung  der  festen  Plätzen, 
*in  der  Kriegs-Geschichte,  und  Tactique  Elemenlaire, 
*in  der  Kunst  Situationen  zu  zeichnen, 
»in  der  Anleitung,  schriftliche  Aufsätze  und  Ausarbeitungen  sowohl 

in  teutsch-  als  französisclier  Sprache  zu  machen, 
»dann  im  Reuten.« 

»Vierte  Claße* 
»Die  Haupt-Lehre  der  vierten  Claße  bestehet 
*l^  in  der  Construction,  worunter  verstanden  wird 
»Dessein  Geometral, 
*Coup  des  Pierres  et  des  Bois, 
»Bürgerliche  l]au- Kunst, 
•  KeunlnuÜ  der  Materialien, 
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»Berechnung  der  Stärke  des  Gemäuers  und  Bauholzes, 
»Verschiedene  Arien  zum  Fundiren, 
»Waßer-Bau,  als  Brücken,  Schleußen,  Dämme, 
»Verfaßung  eines  ordentlichen  Devis, 
»in  der  Anordnung  bey  einem  Bau,  und  vorzüglich  bey 
»der  Erd-Verführung, 

»24?  in  der  Anweißung  Entwürffe  von  Befestigung  ganz  neuer  Piäzen, 
»oder  von  Verbeßerung  der  alten,  und  zwar  nach  vorgelegter  Situation 
»und  vorgeschriebenen  Bedingnußen  zu  machen,  worunter  der  Profil 
»General,  Defilement,  die  allgemeine  Begriffe  von  Minen  verslanden  werden.« 

»3Ü2  in  denen  Regeln  des  Angriffs  und  der  Vertheidigung  der  irregu- 
»lairen  Festungen,  in  der  Anweisung  was  zu  dieser  Veranstaltung  nötig 
^wird,  endlichen  in  der  Kunst  schriftliche  Aufsätze  darüber  machen  zu 
»können.« 

»Ad  ^^Ipil  die  Schüler  sollen  nicht  eher,  als  in  dem  14*^"  oder  15^" 
»Jahr  ihres  Alters  in  die  vereinigte  Ingenieurs-  und  Artillerie- Academie 
»eintreüen,  weil  sie  sonst  noch  nicht  die  zur  Erlernung  deren  darinnen  vor- 
»getragen  werdenden  Wißenschaften  nöthige  Fähigkeilen  besitzen  würden, 
»»es  wäre  denn,  daß  man  auch  bey  etwas  jüngeren  Knaben  vorzügliche 
»Talenten  und  Fähigkeiten  und  eine  vorausgegangene  gute  Erziehung 
»wahrnehmen  dörfte  ;  Sie  sollen  all-jene  Gründe  einer  gesitteten  Erziehung 
»mitbringen,  so  in  den  niederen  Schulen  gelehret  werden,  damit  man  die 
»Zeit  in  der  Academie  mit  der  ersten  rohen  Ausarbeitung  der  Jugend 
»niclit  versplittere;  hieher  gehört  unter  andern  eine  mäßige  Fertigkeit  in 
»der  lateinischen  Sprache,  fertig  Schreiben  und  Rechnen,  die  Grundsätze 
»der  Religion  und  des  Cathechismus  u.  s.  w.« 

»Die  zur  Aufnahme  in  diese  Academie  vorgemerkte  oder  bestimmte, 
oder  diese  Ansuchende  müßen  förmlich  geprüft  werden,  ob  sie  auch 
»die  zum  Eintritt  in  eine  so  beschaffene  Academie  erforderliche  Eigen- 
» Schäften  besitzen,  bey  diesen  Prüfungen  sind  auch  die  Körperliche  Eigen- 
» Schäften  der  (landitaten  mit  in  Betrachtung  zu  ziehen,  damit  die  Gorps 
»nicht  mit  Krüppelhaften,  übel  gebildeten,  oder  zu  den  Besciuverden  des 
^Kriegs-Slandes  untauglichen  (lestalten  und  Körpern  überladen  werden.* 

»Es  hanget  noch  von  höherer  Entscheidung  ab,  ob  die  Benennung 
^der  Academislen  das  allerlWichste  Ort  sich  vorbehalten,  oder  ob  etwa 
»der  jeweilige  Abgang  aus  denen  Zöglingen  der  Theresianischen  Militär- 
-  Academie  ersetzet  werden  wolle.« 

»Wenn  aus  letztgedachter  Academie  die  Ersetzung  aller  in  der  ver- 
einigten Ingenieurs-  und  xArlillerie-Academie  s^ich  jeweilig  erledigenden  — 
*vom  allerhöchsten  Ort  auf  50  Kröpfe  beslimniten  Plätzen  geschehen 
-solle,  so  würde,  weil  denen  S()lm(»n  der  Genie-  und  Artillerie-l^fficiers 
>  auf  solche  Art  alle  Gelegenheit  benommen  ist,  in  die  Fußstajjfen  ihrer 
Väter  zu  trelten,  die  Hilligkeil  für  derley  Officiers-Söhne  das  Wort 
>»führen,  damit  solche  vorzüglich  in  die  Theresianische  Militär-Academie 
>eing(»noninien  werden,  sofort  durch  eine  billige  Ruckkehr  in  die  allhiesige 
^Academie  gelangen. •< 

»Die  Zahl    von    50  Z()glingen,    welche   durch    die    allerhr>chste   Re- 

*solulion  für  diese  Academie  bestimmt  worden,  wird  allemal  hinlänglich 

^scyn,  den  jc^weiligen  Abgang  sowohl  bey  dem  Ingenieurs-Gorps,  als  auch 

bey    denen  Arlillerie-Hegimentern    zu    ersetzen;   Man    rechnet,   daß   bey 

•doni    Iiigenieurs-(  iorps   der  jährliche   Abgang    auf  nicht    mehr    als    auf 
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»4  oder  höchstens  5  Köpfe  sich  erstrecken  döri'te,  bey  den  Arlillerie- 
^>  Regimen  lern  ist  zwar  der  jahrliche  Abgang  etwas  stärker,  nachdem 
»aber  die  Ersetzung  deren  daselbst  sich  erledigenden  Chargen  nur  zum 
•Theil  aus  dieser  Academie  geschehen  solle,  und  bey  der  Artillerie  alle- 
J*mal  tüchtige  Unter-Officiers  obhanden  seyn  werden,  welche  in  dein 
»Avancement  nicht  ;iurückbleiben  sollen,  so  dörfte  die  Artillerie  ebenfalls 
►nicht  mehr  als  etwa  5  Kopfe  alljährlich  von  der  Academie  abnehmen.* 

»Man  gedenket  zwar  die  Zahl  deren  50  Aeademrsten,  woftir  die  in 
l»dem  fi5nften  Abschnitt  ausgewiesene  ErfordernuB  ab  Aerario  bezahlt 
»wird,  niemalen  zu  überschreiten,  man  vermeincl  aber  in  vielem  Anbe- 
•Iracht  vorlheilhaft  zu  seyn,  wenn  freiwillige  Kostgeher  gegen  Bezahlung 
[»eines  ausgemeOenen  jahrlichen  Kostgeldes  in  diese  Academie  jedoch 
►mit  Vorsicht  aufzunehinen  gestattet  werden  dürfte,  datj  die  Zahl  dieser 
»Kostgeher  die  bestimmte  Zahl  deren  50Acadeniislen  oicht  vermehren  solle  » 

»Es  wird  andurch  dem  Adel  und  anderen  wohlhabenden  Eltern  ex 
►Statu  Militari  et  Polilico,  welche  ihre  Söhne  zu  diesem  Theil  des  Kriegs- 
►Staats  widmen,  die  schönste  Aussicht  verschaffet,  es  ist  das  einzige 
►Mittel  adeliclie,  unti  wohlhabende  Ofüciers  bey  dem  Genie-  und  Arlillerie- 
iCurps  zu  haben^  und  dadurch  die  Aufnahme  dieser  beeden  Corps  zu 
^»befördern.* 

»Diese  Kost-Knaben  gereichen  dem  Staat  niemalen  zur  Last,  wenn 
[»selbe  bey  dem  Ingenieurs-  oder  Artillerie-Corps  nicht  angenonmien 
[»werden,  sind  sie  ihren  Eltern  oder  Hefreundlen  zurückzugeben.« 

>Man  gedenket  diese  eigenen  Kost-Knaben  deren  Zahl  ganz  unbe- 
[tslimmt  seyn  solle,  mit  denen  übrigen  Academislen  ganz  gleich  zu 
[ibehandlen,  das  Kost-Geld  für  einen  auf  jährliche  AiX)i\.  zu  bestimmen, 
[*und  daraus  einen  Funds  zu  erzielen,  welcher  zur  Anschaffung  der  noth- 
»wendigen  Eehr-Bücher,  Instrumenten,  zur  Bibliothek,  und  zu  allen  bey 
[»der  practischen  Lehre  unvermeidlichen  Auslagen  verschaffen  soll.« 

»Sollte  etwa  die  Zahl  dieser  Kostgeher  sehr  groli,  s<ifort  der  durch 
•derley  Kostgelder  entstehende  Fonds  zu  dem  vorgesetzen  Endzsveck 
»überfitiüig  seyn,  so  werden  diese  Kosl-Celder  dem  Aerario  allemal  zum 
»Nutzen  gereichen,  und  v(»n  der  für  die  ganze  Academie  bestimmten 
►jährlichen  Summa  si»  viel  abgeschlagen  werden,  als  nach  der  alljälirlich 
>zu  erstatten  kummenden  Anzeige  von  diesen  Kostgeldern  zu  dem  all- 
»gemeinen  ünlerhatt  gewidmet  werden  kann.* 

»Die  erste  Aufnahme  in   die  Academie  giebet   noch  kein  Recht  auf 

'»eine  sichere  und  ungezweifelte  Anslellung  bey  dem  Cienie-  oih^v  Artillerie- 

»Corps,  noch  auch  auf  eine  beständige  die  Lehr-Jahre  fortdauernde  Bey- 

> behaltung    oder  Versorgung    in  der  Academie,    es  sollen    vielmehr   die- 

•jenige    Lehrlinge,    bey   welchen    ein  schlechter   Fortgang   in   Erlernung 

»der  Witlenschaften,  ein  Mangel  an   denen   dazu   nölhigen  Talenten,  eine 

^»Incorrigibililüt    in    den  Sitten    und   in    der  Denkungs-Arl,  oder   gar  ein 

»Hang    zu     strafbaren    Lastern     verspühret     wird,     der    Academie    von 

f»u elcher  solcfie  etwa   iibernommen  worden,  oder   wenn  sie  eigetje  Kost- 

»geher    sind,    ihren    Eltern,    Vormündern    oder    Anverwandten    zurück- 

*8tgebeii  w^erden.« 

>Bey  dem  Ein! ritt  der  Zö^hnge  in  die  Academie  wird  ihre  künftige 
'Bestimmung   zu  dem    iMiien  uder   andern  Corps    anfänglich   noch   nicht 


'feslgesetzet,  unii  ihr  Unterricht  gescliiehel  in  den  ersten  droyen  ("lallen 
. durchaus  gemeinschafthch^  dieser  allgemeine  und  genieinsctiafLliehe 
-IjnLerrichL  ist  aucli  utnso  natürlicher,  und  der  Ordnung  geraäBer,  als 
►die  Ingenieurs-,  Geschüiz-  und  Miniers-Kunsi  unmillelbar  auf  eineriey 
»Grund-WiÜenSLhaiten  Ix'ndien,  es  sull  aber  jeder  in  diese  Acadeniie 
»eint rettende  sich  illierzetigen  kunnen,  dali,  wenn  er  in  denen  allda  gelehrt 
•' werdenden  WiPenschaflen  tlen  gewünschten  Fortgang  machet,  er  bey 
»dem  einen  oder  bey  dem  anderen  ('or[»s  sein  gesichertes  L'nlerkoramen 
►zu  gewärtigen  habe.* 

*Ad  i^""*:  Wenn  die  für  (\lv  drey  erste  Clallen  vorgeschlagene  all- 
•gemeine  und  gemeinschaftliche  Schulen,  somit  der  eigentliche  Matlie- 
*matische  Cursns  zu  Ende  gebracht  wurden  ist^  bis  wohin  einem  jeden 
•seine  künftige  Bestimmung  im  Absehen  auf  das  Genie-,  Arlillerie-  oder 
4hniers-Corps  ganz  -verborgen  seyn,  jeder  in  allem  ganz  gleich  gehallen, 
jund  als  Kais.  KOnigh  (ladet  behandlet  werden  solle,  so  geschiehel  durch 
»eine  gründliche  Prüfung  die  b^rmlicht'  Auswahl  unter  den  Acadejnisten, 
»wobey  aucli  die  eigene  Neigung  deren.selben  ebenfalls  in  die  Beiraclitung 
*gezühen  werden  solle,  mallen  die  Jünglinge  nach  vollendetem  Maihe- 
•matiscljen  tlursus  schon  solche  Jahre  erreichet  haben,  in  welchen  sie 
»eine   ihren  natürlicfien  Trieben,  Tah^nten,   und  Fähigkeiten   angemeßene 

•  Wahl  ihres  künftigen  Standes  zu  1  reffen,  folglichen  ihren  wahren  Beruf 
•zw  kennen  im  Stand  seyn  werden,* 

»Diejenigen  Acaderaislen,  welche  durch  ihre  eigene  Wahl  oder  durch 
»die  Bestimmung  ihrer  Obern  denen  Artillerie-Hegimentern  zugetheilet 
»werden,  können  dabey  nicht  sogleich  die  Anstellung  als  würkliche  Offi- 

•  ciers  anholTen,  in  der  Academie  haben  sie  zwar  die  ersten  Gründe  der 
»WilJenschaften   erlernet,  aber  das  Wesen  der  Artillerie,  und  der  eigenl- 

liche  Dienst  davon  ist  ihnen  noch  ganz  unbekannt:  Bey  ihrem 
•Eintritt  in  die  Kegiraenter  müßen  sie  erst  in  der  mehr  ausgedehnten 
»Artillerie-Lehre,  in  dem  Laboratoritj,  in  der  ganzen  weitläuffigen  Praxis 

•  imd  in  den  allgemeinen  Kriegs-Diensten  unterrichtet  werden,  es  können 
-mithin  die  Auslreltende  in  keiner  anderen  (Charge  bey  der  Artillerie  als 
'in  liemaOheit  des  vorgeschlagenen  neuen  Sistems  qua  Feuerwerker 
»angeslellet  werden,  weil  dieses  die  nächste  Stulle  zum  Officier  und  die- 
» jenige  Clal3e  ist,  w^elcher  die  wahre  und  umständliche  Ausübung  der 
»Artillerie  in  allen  ihren  Theilen  beygebracht  wird.* 

-Von  datier  also,  und  weilen  bey  denen  Artillerie-IU^gimenlern  immer 
»geschickte  und  hodnungsvolle  (lemeine  und  Cnter-Officiers  obhanden 
»seyn  werden,  für  w^elche  kein  l*Iatz  in  der  Acadeniie  ollen  ist,  oder 
»welche  durcli  antierc  Umstände  verhindert  werden,  davun  Nutzen  zu 
»ziehen^  mütJen  die  bey  denen  Artillerie-Regimentern  bestehende  eigene 
»Schulen,   ohngeaclitet  der   neuen  Academie,  doch   sorgfältig  beybehalten 

•  und  fortgcsetzet  werden,  damil  einerseits  die  von  der  Academie  aus- 
streuende in  den  ersten  Gründen  der  Wiilenschaften  unterrichtete  Jugend 
»ganz  ausgearbeitet,  und  andererseits  den  vorgedachten  l»ey  den  Artillerie- 
»tiegimentern  obhandenen  tüchtigen  (Gemeinen  und  IJnter-Offieiers  der 
»Weg  nicht  verschränket  werde,  die  nötliige  KenntnuOen  zu  erwerben, 
»sofort  sich  zur  weiteren  Beförderung  würdig  zu  machen. - 

»Eine  ganz  ähnliche  Verhall nulJ  i.st  bey  jenen  Academisten,  so  für 
»das  Miniers-Corps  bestimmet  werden,  da   bey   diesem  Dienst    unendlich 
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»vieles  auf  die  IJbung  ankonimel,  so  miißeri  solche  die  Anwendung  deren 
»erlernten    Theorelischen    WiUenschaflen    bey    dem    Mmiers-Corps    sich 

•  eigen  machen,  und  können  tlahero  nicht  amlersl  als  in  dem  tlharacter 
»eines  Unter-Officiers  angeslellet  werden.* 

»Jene  so  zum  Genie-Wesen  vorbehalten  sind,  treuen,  wenn  der 
»Malliemalische  Cnrsiis  durch  die  3  ersten  (-laßen  zu  Ende  gebracht  ist, 
»in  die  vierte  Claße,  und  fangen  diejenigen  Studien  an,  so  oben  ange- 
»merket  sind,  und  insbesondere  die  ausftihrhchere  WiÜenschaften  der 
-Forlificalion  betrefien,  in  welcher  Claße  sie  lediglich  den  Rang  eines 
»-Kais.  Königl.  Geniest !orps-Cadelen  erhalten,  den  Corps-Uniforme  fragen 
»sollen,  jedocli  in  ein  und  anderen  beßer  als  die  ordinari  Cadeten  zu 
»behandlen  wären* 

•Da  solcliergestalten  der  eine  durch  weitere  Erlernung  der  prae- 
> tischen  Ttieilen  bey  denen  Artillerie-Ileginientern,  der  andere  ciber  durcli 
»Anwendung  einer  noch  weit  längeren  Zeit  in  der  Academie  die  Ver- 
»dienste  zur  Öfficiers-Cfiarge  sich  erst  erwerben  muß;  so  kann  weder 
»dem  Irtiher  austrettenden,  noch  dena  länger  in  der  Academie  verblei- 
chenden ein  besonderer  Vortheil  merklich,  folgbar  dieser  Anstand  solcher- 

•  gestallen  auf  die  leichteste  Art  behoben  werden.« 

•Wie  nun  durch  die  vorausgesetzte  Bestimmung  der  Lehre,  wobey 
t nichts  überflüßiges    oder    unnoth wendiges,   sondern    nur  so  viel   als  zur 

•  Erreichung  des  abgesehenen  Endzwecks  nothwenclig  wird,  vorgeschlagen, 
»und  hiebey  auf  die  Gewinnung  der  Zeit  die  vorziigliche  liilcksicht 
»genommen  worden,  weil  diese  den  größten  Einfluß  auf  die  Zukunft  des 
»menschlichen    Eebens    machet,    das    Ziel    des    Haupt-Gegenstandes   der 

•  allerhöchsten  Gesinnung  gemäß  erreichet  werden  mag,  so  kommet  nur 
»noch  weitersauf  die  Frage  an,  was  die  Einführung  einer  so  beschalTenen 
»vereinigten  Ingenieurs-  und  Artillerie-Academie  alljährlich  erfordere, 
»und  in  was  dagegen  die  bestimmte  Einnahme  der  dermaligen  Ingenieurs- 
»Academie  bestehe.* 

»Die  dermalige  Ingenieurs-Acadeniie  hat  einen  Fonds  von  Stiftungs- 
tund anderen  theils  aus  allerhöchster  Gnade  dahin  gediehenen  —  theils 
»durch  genaue  Wirtschaft  angelegten  Gapitaüen  von  .  2<>ö.350  iL  —  kr. 
»es  ist  sonach  die  sichere  jährliche  Einnahme  für  diese 

»Academie  an  Intereßen S.^l-H  *  —    * 

•an  Kostgeld  für  die  aus  allerhöchster  Milde  unter- 

> haken  werdenden  Knaben 7.473  »  40   » 

»an  dem  besUmmten  Kostgeld  für  16  Tcufenbachische 

»Süfthnge  <i4CW)  >  —    > 

»welche  Summa  pr  .  .  .  22.317  fl.  40  kr. 
»man  nach  dem  bestehenden  Befehl  der  Theresianischen  Militär-Academie 
»zu  übergeben  bereit  ist.« 

»Die  Unterhaltung  der  vereinigten  Ingenieurs-  und  Artillerie-Aca- 
»dcmie  nach  dem  neuen  Stand  wird  alljährlich  erfordern: 

»für  Kost,  Kleidung^  Holz,  Licht,  Apotheken    und  sonstige  ErfordernuÜen 
•  für  die  bestimmte  50  Individuen  ä  270  U.  pr  Kopf  13.500  fl.  —  kr 
»dann  für  salarirte  Individuen 


»Zur  Lehre 
» l  Individuum  zur  Arithmetik,  Algebra  und  Geo- 

»metrie 600  fl. 

»1  »  »   höheren  Geometrie,  Mechanik, 

»Hydraulik 800  » 

»1  »  »   Fortification  und  Artillerie  .    .  1200  » 

*  1  *  »   Construction  und  Militärischen 

»Theil 2000  » 

»1  »  »   Kriegs-Geschichte  und  Tactique  1000  » 

»l  »  »  Physik  Experimental,  Geogra- 

»phie,  Historie 800  » 

•l  »  »   Bürgerlichen  Bau-Kunst     .    .     800  » 

*^  *  »  Zeichnung 800  » 

»1  »  »   teulschen  Sprache  und  Styl  .    400  » 

*1  »  »   französischen  Sprache  .    .    .     400  » 

»l  »  »   Philosophie  und  Sittenlehre    .    600  » 

»•  »        zum  Tanzen 300  » 

»l  •  »     Fechten 300  »    10.000  fl.  —  kr. 

»Zur  HauÜhaltung 

»l  Hauli-Commandant  so  ein  Staabs-Officier  seyn 

»soll • 1200  fl. 

»2  Inspeclions-Officiers 800  » 

»10  Unlcr-Officiers  ä  10  kr.  täglich  Zulage    .     .  610  » 

»1  Vorwalter 600  » 

»1  Schreiber 200  » 

*0  Bediente  inclusive  Livrey  ä  12  fl.  monatlich.  864  » 

»i  Hauüknechte 400  » 

»4  Aufbett-  und  Säuberungs-Weiber      ....  320  » 

»1  Medicus 200  » 

»1  Chyrur^'us 100  „ 

»1   Krankenwärter 150  »      5.144  fl.  —  kr. 

»auf  Kxtraordinarien 1.056  »  —    » 

»Summa    .    .    .    30.000  fl.  —  kr. 

»Wie   nun   vorbemerktermaßen   die  dermalige  Ingenieurs-Academie 

»eine  jiiiirliche  Einnahme    von  22.317  fl.   40  kr.   nach   dem  bestehenden 

•allerhöchsten  Befehl  abgiebt,  so  zeiget  sich,   daß   der  neue  Entwurf  nur 

»einen  mehreren  Aufwand  von  jährlichen  7.682  fl.  20  kr.  erfordere.* 

•  llicrbcy  hat  man  die  Unterhaltung  der  Kirche  und  des  Gebäudes, 
»HO  wir  den  (lehalt  des  Geistlichen  nicht  mit  in  Anschlag  genommen, 
»da  ftlr  ersleres  vermöge  der  bestehenden  Resolution  alljährlich  1.296  fl. 
•\ii\  kr  bey  der  Cameral-Clalie  ang(»wiesen  sind,  und  zum  l^nterhalt  des 
•Geistliehen  ein  eigenes  Fundations-Capital  pr.  7.500  fl.  in  dem  allhiesigen 
»Stadl-IJanco  a!ig(»legt  ist,  welche  beede  Befrage  das  Auskommen  hierunter 
»versc.halTen  nu")gen.« 

•  Hey  (l(»nen  Profelioren,  obschon  ein  und  anderer  von  dem  Militari 
»und  in.sbe.^ondere  von  dem  Genie-dorps  hierzu  werden  erwählet  werden 
»mniien,   ist    derenselben  Gehalt   nichts   desloweniger,    so   wie  bey  jenen 

die  vom  Givil-Stand  seyn  werden,  im  Ganzen,  und  zwar  nach  Beschaffenheit 
von  ihnen  abzuhandlen  kommenden  Materien   ausgesetzt  worden, 


»wobey  der  Antrag  darauf  gerichtet  wird,  tiali  diese  Mililär-Individuen, 
»obschoii  selbe  aus  dem  Academie-Fonds  beisahlel  werden,  nichts  desLo- 

•  weniger  ihren  Rang  bey  denen  betreffendeTi  (lorps  beybettalten,  und  von 
»Zeit  zu  Zeit  nach  Erfordernnti    der  llnistünden   durch    andere   abgolösel 

*  werden  sollen,  es  ist  solches  uni  so  vortheilhafler,  als  eines  Theils;  deren- 
^ selben  ausgesetzter  Gehalt  in  Ansehung  des  (Janzen  eben  nichts  naniliaftes 
"betraget,  andern  Theils  aber  die  p]rsetzung  derenselbeu  Chargen  bey 
>denen  betrelTenden  tlnrps  einen  wissentlichen  Nutzen  ftir  den  Dienst 
»hervorbringen  wird.* 

»Zur  Bestreitung  der  Reutschuie,  so  sehr  auch  die  KenntnuU  des 
»Reuten    denen    ZögHugen    der    vereinigten    Ingenieurs-    und    Artillerie- 

•  Academie  aoth wendig  ist,  iuit  man  in  gegenwlirtigeui  Kosten-Aufsatz  gar 
►  nichts  angetragen,  weil  solches  den  Aufwand  sehr  vergroüern  würde, 
»man  unterziehei  aber  diese  Erfordenuiü  gänzlich  der  weitern  allerhöchsten 
»Ancirdnung** 

»Gleich  bey  dem  ersten  Anblick  dörfte  etwa  die  ausgesetzte  Erfor- 
»dernuü,  in  der  Erwagunu,  dati  rait  minderen  Ausgaben  eine  weit  gröüere 

*  Anzahl  von  Individuen  unterhalten  werde,  in  keiner  guten  VerhältnuÜ 
»zu  seyn  seheinen,  allein,  wenn  zugleich  in  die  Betrachtung  gezoheo 
»wird,  daü  die  dermalige  ProfeÜoren,  welche  immer  Klage  zu  führen 
»Ursache  haben,  belJer  bestehen  zu  machen  der  Antrag  sey,  (lall  die 
'  Profelioren,  ob  selbe  für  50  oder  für  liH)  i>der  mehrere  Schüler  bt^stimmet 
»sind,  doch  immer  den  nemlichen  Aufwand  erfordern,  daß  die  künftige 
»ZOglinge  Selbsten  in  etwas  beUer,  als  (*s  zeithero  hat  geschehen  können, 
»gehalten  seyn  sollen,  dati  die  Kost  zwar  nicht  in  tier  Quantität,  wohl 
»aber  in  der  Zurichtung  ebenfalls  zu  verbi^Bern  nothweiidig  u»Td(*,  so 
•dtirfte  all-diesi»s  zusammen  genonniirn,  vorziiglicli  abiT  der  dadurch  für 
»den  Dienst  angehofft  werden  könnende   wesentliche  Vorlheil    all-übriges 

#  überwiegen.« 
»Sollte     nun    gegenwärtiger    Vorschlag    den     allerhöchsten    Beifall 

»erreichen,  und  «ur  würkbchen  Ausübung  geschritten  werden  müßen;  s^j 
»krmnt4*n  zum  Anfang  von  denen  schon  vorliandtMien  Zöglingen  die  für 
»jede  Glalle  <'rfordta"iic!ie  Anzahl,  jedoch  ohnt^  Rücksicht  auf  die  ver- 
»i^chiedenen  Fundaüonen  oder  eigene  Ki>st- Knaben  fürgewähhH,  bey 
»dieser  xVuswatd  nach  dcmen  besten  l'alenten  und  Eigenschaften  der 
^Knaben,  und  nacfi  dem  bishero  erwiesenen  guten  Fortgang  in  denen 
»WtUenschaften  vorgegangen,  so  nach  ohne  allen  Anstand  die  ganze  vor- 
, »geschlagene  neue  t>iinung  elugeführet  werden,  die  übrig  verbleibende 
^ »eigene  Kost-Knaben  müsten,  weini  diese  nicht  etwa  mit  ihren  ex  propriis 
•zahlenden  Kost-(ieldern  in  die  Theresianische  Militär- Academie  über- 
»nommen  werden  wollten,  ihr  ferneres  Unterkommen  selbsten  suchen, 
»die  Kais.  KönigL  Kost-Knaben  und  Fundalislen  aber  wären  in  vorgedachte 
»Theresianische  Mililär-Academie,  oder  wohin  sie  allenfalls  bestinmiet 
»werden  dörften,  zu  übernehmen.« 

vDa  endlichen  vermulhet  wird,  daiJ  in  denen  übrigen  Acadernien, 
»und  vorzüglich  in  jener  zu  Neustadt,  die  Jugend  ein  und  andere  Ciründe 
»der  Mathematik  imd  des  Militärischen  Theils,  in  so  weit  es  ihre  Be- 
»slimmung  erfordert,  zu  erlernen  haben  werden,  dem  Vernehmen  nach 
taljer   ein    derh^y    Profelior    alldorten    aimoch    abhängig    ist:    so   könnte 

♦  solcher  unter  einem  auch  von  der  dermal  igen  Ingenieurs- Academie 
»dahin    abgr\geben    werden,    weilen    er   hier   enlbelirlich,    alldorten    aber 
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•ifMi^Mch  zur  fVüfnng  der  Jugend^  welche  den  hiesigen  jährlidien  Abgang 
•  /M  oTHHzfn  hiUle,  sehr  dienlich  werden  mag.«') 

Karl  Graf  F^ellegrini  m.  p. 

A.  H.  Sehroeder  m,  p. 
Genera  l'Feld-Wachlmeisler. 

Ära  3t,  Januar  1778  gelangle  das  vorstehende  Gutachten  in  die 
I  lande  des  Kaisers  und  noch  an  demselben  Tage  ward  es  von  ihm  mit 
der  Weisung,  »es  sey  zu  reponiren«,  an  den  Hufkriegsrath  zurückgeleitet. 

KZM  (Iraf  Collored<i%  der  Nachfolger  des  Fürsten  Kinsky,  war 
Ariillerist  mit  Leib  und  Seele.  Er  sorgte  ftir  die  weitere  Knivvicklung 
seiner  WalTe,  indem  er  manclierlei  Projecte  seiner  erfahrensten  Generale 
f*raktisch  verwerten  lieü.  So  kamen  während  des  bayrischen  Erbfolge- 
krieges  (1778),  nach  einer  unausgeführt  gebliebenen  Idee  des  Fürsten 
Lkchknskin  die  Cavallerie-GesclHitze  (Batterien)  durch  den  FMlt.  Rouvroy 
zur  Errichtung.*'')  Als  Arlillerie-Chef  der  Hauptarmee    in  Böhmen    führte 


*)  K.  und  k.  Kriegs- Archiv, 

*)  JoHfph  Maria  Graf  CoUoredo-  Mels  und  Witldfie^^  Groß-Prior  des  Malteser- 
Orden»  in  Böhmen  und  Namen  gebe  r  des  4.  Festungs-Arlillerie-Regimentes,  wurde  am 
11.  SepL  1735  zu  Regensburg  geboren.  Er  trat^  IVjährig,  als  Comct  in  da»  1767 
aufgelöste  Cürassier  -  Regiment  Luehesi,  kam  als  Hplm.  in  das  inL-Regt.  Anton 
CoUtjrtdo  (Nr.  20)  und  fand  Gelegenheit,  sich  unter  Obst.  Leiq/  militärisch  zu  bilden. 
Rei  Lobositz  zeiclinete  er  sich  derart  aus,  dass  er  sofort  zum  Oberstlt.  avancierte.  Mit 
gleichem  Ruhme  focht  er  1757  bei  Görlitz  und  Breslau,  iri  weichen  Kämpfen  er  blessiert 
ward.  Er  kam  1759  als  Obet.  in  das  !nf-Reg.  Imcij  (Nr.  22),  nahm  1760  an  der  Expe- 
dition gegen  Berlin  theil  und  rückte  1763  zum  GM.  und  Oblt,  der  deutschen  Garde  vor. 
1769  wurde  er  Inhaber  des  57.  Inf.-Regls..  1771  FMl.t.  und  1778  General- Artillerie- 
Direclor  Er  begleitete  1783  den  Kaiser  Joseph  IL  auf  einer  Reise  längs  der  rußisch- 
türkischen  Grenze,  avancierte  1786  zum  FZM  und  führte  nach  der  Erkrankung  des 
FM.  Ihidik  das  Obercommandu  der  Hauptarmee  im  Banal  und  1789  vor  Belgrad  den 
Oberbefehl  Über  die  Artillerie.  Er  leitete  hiebei  selbst  die  Arbeiten  der  Artillerie.  Als 
GroÜ- Prior  des  Malteser4)rdens  lehnte  er  das  Großkreuz  des  Maria  Theresien-Ordens, 
welches  ihm  zugesprochen  worden  war,  bescheiden  ab.  FM.  seit  1789^  erhielt  Colhredo 
das  Commando  über  die  in  Mahren  vereinigte  Armee.  1792  wurde  ihm  der  FMLt.  0//- 
f?iV/*  M^mitfütfi  Graf  Wüilis  (geb.  1742,  f  Mk)9)  als  General-Artillerie-Vice-Director  zur 
Seite  gesetzt.  —  Als  General-Artillerie-Direclor  ließ  CoHoredf/  zahlreiche  Schieß  versuche 
auf  der  Simmeringer  Heide  vornehmen  und  trefTliche  Schießtafeln  ausarbeiten.  Uner- 
müdlich für  die  Redeutung  der  Artillerie  thätig,  leilete  er  1806,  unterstützt  von  dem 
Ober-Feuerwerksmeister  (und  späteren  Conimandanlen  des  ßombardier-Corps)  Mager , 
die  Verbuche  mit  Kriegs  Raketen,  Seine  Werke  waren  die  Begründung  von  Salpeter- 
werken,  die  Einrichtung  einer  ärarischen  SlückgietJerei  und  einer  Gewehr-Fabrik,  die 
Errichtung  des  Bombardier  Corps  (1786),  die  Aufstellung  der  Büchsenmacher-Lehrlings* 
schule  in  Sleyr  (1786),  die  Errichtung  des  i.  und  6,  Artillerie-Regimentes  und  die 
Einführung  der  Girandoni'schen  VVindbllcbso  bei  den  Schützen-  und  Freiwilligen- 
Balailloneii,  endlich  1790  die  Neuorganisation  der  Artillerie,  1805  zum  Staats-  und 
Conferetijc-Mituster  ernannt,  starb   Cullortdo  zu  Wien  am  26.  Nov.  1818. 

*l  hie  sechsspännigen  Cavallerie-Balterien  bestanden  aus  sechs   leichten,    Gpfd. 
Feldkanoneo    mit    abgesctinttlener  Traube    und    zwei    7pfd.  kurzen  Haubitzen,    waren 
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dieser  die  Schleppgeschirre  (Sclileppseik^)  ein,  um  das  Avancieren  und 
Relirieren  mit  dem  ab^eprolzlen  Geschütze  zu  erleichlern.  Es  finden 
sich  u.  a.  die  bezüglichen  Vorschririen  in  dem,  Seite  12,  Annierkimg  2, 
erwähnten  ^Exercier buche«. 

Die  alte  Corps-Schule  in  Bergsladll  wurde  1778  aufgehoben  und 
die  ausgedehnten  Arlillerie-Cebäude  in  diesem  Orle  und  in  Rudweis  später 
(1779)  »den  Bedürfnissen  des  Fulirwesen'(lur]>s*  gewidmet.  Als  Ersatz 
für  diese,  ehedem  berülimte  »mathematische  Schule*,  erriclitele  Kaiser 
Joseph  II.  das  sogenannte  Artillerie-Lyceum  in  Wien,  welches  in  den, 
theilweise  zu  Arlillerie-Kasernen  eingerichtelen  (lehäuden  des  ehemaligen 
Chaus'schen  Stiftes  und  der  >F*flanz-Schu!e»  auf  der  Laimgrube  unter- 
gebracht ward,  woselbst  sieh  auch  die  meisten  I^ehrsäle  des  Lyceums 
befanden.  *) 

Über  die  innere  Einrichtung  dieses  nur  kurze  Zeit  selbständig  ver- 
bliebenen Artillerie-Eyceums  geben  die  Acten  wenig  Aufschlüsse.  Die 
Freqnentanlen,  vornelnnlich  Officiere,  Feuerwerker  und  fiombardierp,  waren 
nach  der  Weise  der  auf  englisclien  Universilälen  in  alleren  Zeilen  vor- 
handen gewesenen  [•'ellow^ship  in  Ivameradschaften  eingetheill,  w^elche  sich 


vom    Fuhrwesen     bespannt    und    von    einem    Subaltern  offizier    oder    Oberfeiierwerker 
commandiert. 

Zwischen  den  Lafetten  wänden  der  Cavallerie-Geschütze  befand  sich  die  sogenannte 
Wurst,  ein  Kasten  mit  gepolstertem  Deckel,  auf  welchem  5  Uedienungskanoniere  fort- 
gebracht werden  konnten.  Der  6.  Bedienungs- Kanonier  der  Kanone  oder  der  HaubKxe 
saß  auf  dem  Voraushandpforde ;  der  7.  der  HaubiUe  auf  dem  MiteMhandplerde  auf. 
Die  Protze  halle  keinen  Kasten. 

Zum  unmittelbaren  Gebrauche  waren  in  der  Wurst  10  KarUUsthen  und  M  Kugel- 
palronen,  bei  der  Haubitze  5  Schrotlbüchsen  und  22  Granaten  untergebracht.  Ein 
anderer  Theil  der  Munition  wurde  auf  Packpfertlen  fortgeschafft  Je  zwei  solcher  Pack* 
pferde  wurden  von  einem  berittenen  Fuhrwesen-Soldaten  geführt.  In  den  vier  Pack- 
laschen  befanden  sich  20  Kugelpalronen  und  10  Kartätschen  oder  10  Granaten^  Im 
Munitionskarren  wurden  |ier  Geschlltx  16  Kartatschen  und  80  Kugelpatronen  oder 
10  Schroltbüchsen,  *iO  Granaten,  2  Leuchtkugeln,  endlich  82  Puiverpalronen  mitgeführt 

Sammt  der  aufgesessenen  Bedienungs- Mannschaft  war  das  österreichische 
Cavallerie-Geschütz  noch  immer  leichter  als  die  Geschütze  anderer  Staaten.  Nach  dem 
Ausspruche  eines  erfahrenen  Artiilensten:  »Die  letzten  Dechargen  sind  die  morde- 
»rischeslenj  sie  werden  für  den  Sieg  wahrscheinlich,  für  die  Ehre  des  Gebers  sicher 
»entscheiden* ;  war  in  dem  Wurstkasten ,  für  die  entscheidenden  Momente,  Munition  zurück* 
zuhalten.  Es  hat  an  abflLlligen  Urth eilen  über  die  österreichischen  Ca va II eric-Ge schütze 
nicht  gefehlt  fo  z.  B.  in  dem  Buche:  »Die  reitende  und  die  fahrende  Artillerie.  Eine 
Parallele.  Darmstadl,  1827.«  Es  fanden  sich  aber  auch  unter  den  Commandanlen  der 
reitenden  Batterien  solche,  welche  fahrende  Batterie  vorgezogen  haben  würden.  So 
citjert  der  französische  GencralÜeut  fkiSJtmdi  im  Aide  Memoire  1819  den  aus  dem 
Jahre  1811  herrührenden  Brief  eines  solchen  Commandanlen,  worin  es  heißt:  *A  quoi 
scrvent  les  cheveaux  des  Canoniers  dana  rArtillerie  ä  cheval?  —  A  porler  les  Cano- 
Biers  pendant  la  route,  et  ä  embarasser  sur  le  champ  de  bataille,< 

(»östcrr  MililÄr^Zeitschrift«  1827) 

')  Vergl.  I.  Theil.  Tafel  in  Seite  275 
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vereinigt  zum  Unterrichte  nach  den  verschiedenen  Lehrsälen  (nicht  alle 
befanden  sich  im  Chaos'schen  Stifte !)  zu  begeben  und  sich  beim  Studium 
gegenseitig  zu  unterstützen  hatten. 

Die  Anstalt  bestand  aus  vier  (Hassen.  Obligate  Lehrgegenstände 
waren:  Artillerie-Lehre,  Mathematik,  Linien-  und  Situations-Zeichnen, 
Fortification,  Geographie,  Geschichte,  Naturgeschichte,  französische  und 
lateinische  Sprache,  Fechten  und  Reiten.  Außerdem  durften  besonders 
geeignete  Freciuentanten  auf  Staatskosten  an  der  Wiener  Universität 
Collegien,  namentlich  aus  Physik  und  (Ihemie,  hören.')  Das  Artillerie- 
Lyceum  wurde  1786  dem  Commandanten  des  Bombardier-Corps  (Oberst- 
lieutenant Unterherger)  unterstellt  und  allmählich  zur  Bombardier-Corps- 
Schule  umgewandelt. 

Im  Jahre  1779  musste  bei  der  Artillerie  der  Hut  k  la  Corse  wieder 
vor  dem  Dreispitz  weichen  und  1781  bekam  jedes  Regiment  8  Cadetten 
in  den  Stand  und  jede  (lompagnie  eine  Vermehrung  von  .HO  Unter- 
Kanonieren. 

1784  erhielten  die  bisherigen  Bombardiere  die  Benennung  Feuerwerker 
und  die  Unter-Kanonier-Corporale  giengen  ganz  ein.  In  jeder  Compagnie 
wurden  100  Ober-  und  50  Unter-Kanoniere  normiert,'^)  .so  dass  die 
Artillerie  einen  (lesamnitstand  von   10.400  Mann  erreichte. 

Diejenige  Schöpfung  Colloredo\s,  welche  seinen  Namen  zumeist  der 
Gegenwart  nahe  rückt,  war  die  Errichtung  des  Bombardier-Corps 
(1786). 


•)  DoUec::fky  >Geschichlo  «ler  östornMchischcn  Arlillerio.<  Wien.  1887. 

*)  Der  Stand  einer  Compagnio  war  nunmehr  folgender:  1  Hauplniann  (oder 
Capitän-Lieulenant  ,  1  Oberlieutenant,  2  Unterlieulenants,  2  Oberfeuerwerker,  3  Feuer- 
werker, 1  Feldwebel,  1  Fourier,  11  Corporate,  1  Fourierschütz,  2  Spielleule,  9  Bombar- 
diere, 100  Ober-Kanoniere,  50  l'ntor-Kanoniere. 


Geschichte  des  k.  k.  Bombardier-Corps. 

(1.  November  1786  —  1.  November  1861.) 


Das  k.  k.  Bombardier-Corps  in  den  vorher  von  der  k.  k. 
Ingenieur-Akademie  innegehabten  Gebäuden  auf  der  Laim- 

grube  zu  Wien. 

1786-1804.^) 

Der  ausgezeichnete  Ruf^  welchen  das  k.  k.  Rombardier-Corps  auch 
heute  noch,  wo  seil  seiner  Auflösung  mehr  als  ein  halbes  Jahrhundert 
verflossen  ist,  genießt,  ist  ein  wohlverdienter  und  eng  verbunden  mit  den 
glänzendsten  Leistungen,  welche  unsere  Artillerie  zu  verzeichnen  htit  Von 
einigen  Milgtiedern  des  berühmten  Bombardier-Corps  darf  ohne  Phrase 
und  l  berlreibung  behauptet  werden,  dass  ihr  Tod  dem  was  sie  geschalTen 
hatten,  kein  Ende  zn  setzen  vermochte.  Noch  jetzt,  an  dem  Beginnt^  eines 
neuen  Säculonis,  zehrt  die  Arlillerie  an  dem  Erbe,  das  ihr  einstige  Koryphäen 
des  Bonibardier-Corps  hinterlassen  haben.  —  Was  die  österreichisch- 
ungarische  Artillerie  in  einem  Jahrliunderl  an  Ruhm  und  Huf  gewonnen 
hat,  fallt  zum  weitaus  grüßten  Theile  dem  Rombardier-Corps  als  Verdienst 
zu  und  die  anerkennenswerten  Erfolge,  welclie  die  Artillerie  der  ungarischen 
HonvM-Armee  1848  und  1849  zu  erringen  vermochte,  waren  das  Product 
der  wisse nschafl liehen  und  i>rak tischen  Schule,  die  Ober-  und  llnterofficiere 
fast  ausnahmslos  im  einstigen  Rumbardier-Corps  absolviert  hatten. 

Obwohl  die  Errichtung  des  Bombardier-Corps  zeitlich  nicht  sehr 
entfernt  liegt,  ist  aus  den  ersten  Jahrzehnten  seines  Bestandes  verhältnis- 
mäßig nur  wenig  bekannt.  In  der  ersten  Hälfte  des  abgelaufenen  Jahr- 
hunderts war  es  nichl  ungewöhnlich,  dass  Actenstücke  —  auch  die 
wichtigsten!  —  dem  »Raummangel*  aufgeopfert  wurden.  Auch  beim 
Bombardier-Corps  mag  diese  unheilvolle  Gepflogenheit  prakticiert  worden 
sein^  zumal  da  es  wiederholt  in  sehr  beschränkten  Häoraen  sich  hatte 
einzwängen  müssen.  l.eider  kam  aber  noch  ein  anderer  Umstand,  nämlich 
eine  leichtfertige  Verschleppung  der  Archiv-Bestände,  hinzu.  ^) 

*)  Zur  Zeit  des  Genend-ArtiUerie-Directors  FM.  Grafen   Colloredv, 
\  Oberst    Jilttner,  Commaiidant   des    Bombardier- Corps,  ertheitle  um  die   MiUe 
der  Vierziger-Jahre  des  vorigen  Jahrliundorts  dem   damaligen    Hau p Iniatme   D»  Brucq 
und   dem  Corps-Auditor  Sauer  von  Nordmdorf  den  Auftrag,  auf  Grundtage  der  vnr- 

a 
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Joseph  IL  im  Sinne  (lolloredo's  an  den  fltlC.  Grafen  CarameUi  *),  damals 
Slellvertreler  des  llofkriegsraths-Präsidenten  :  »Meiner  in  Absicht  auf  das 
»künftige  Miütär-Friedens-System  dem  Hofkriegsrathe  zu  vernehöien  ge- 
»gebenen  Gesinnung  finde  Ich  noch  folgendes  naclizulragen  : 

»Bey  denen  3  Artillerie-Regimentern  hat  die  Lehre  der  Mathematik 
»und  die  Zeichnungs-Schul  in  denen  Haupt-Orten  Prag,  Olmtllz  und  Wien  '-*), 
>aber  nur  für  solche  Lehrlinge  nämlich:  Boml>ardier.s,  und  filr  die  uIIqv- 
'geschicktesten  Subjecten  fortzudauern,  welche  zu  OfGcicrs  einsniahl  die 
»be^te  Hoffnung  geben,  wo  hergegen  künftig  die  Lehre  bey  denen  Com- 
M>agnien.  ausgenommen  was  den  beständigen  EHenst  anbelangt,  nnler- 
-bleiben  muß  und  wornacli  also  auch  für  alle  Arülleristen  das  zeit  herige 
»Rei|uisitum,  daß  sie  insgesammt  sollen  Lesen  und  Schreilien  krmnen, 
•  nicht  nötig,  sondern  genug  ist,    wenn    sie   gute   verläßliche    und    starke 

»Leute  sind*.  ^J 

Von  folgenschwrerer  Redettung  für  unsere  Artillerie  war  die  Eingabe, 
welche  Colioredo  am  IG.  Aug  1788  an  den  mittlerweile  zur  Allein-Re- 
gierung  gelangten  Kaiser  Joseph  IL  riclitete,  in  welcher  er  die  im  folgenüen 

,  Jahre  auch  durchgeführte  >Augmentirung  der  neuen  Chargen  bey  der 
»Artillerie  in  Antrag-  brachte.*)  In  diesem  Schriftstücke  legte  er  dem 
Kaiser  nahe,  »daß  es  für  den  Dienst  am  vurLlieilliafLesten  wäre»  wenn 
»die  Ober-  und  Lnler Feuerwerker  und  Rombardiers  in  ein  Corps  zu- 
»sammengezogen  würden*,  womit  das  Project  zur  Errichtung  des  Hom- 
bardier-Corps  zum  erstenmal  in  klarer  Form  zum  Ausdrucke  gebracht 
ward,  Joseph  IL  verhielt  sich  gegen  diese  Idee  umso  weniger  ablehnend, 
nacltdem  ihm  bewusst  war,  dass  sein  Plan^  eine  vereinigle  Artillerie-  und 
Genie-Akademie  in  Wien  zu  errichten  in  den  maßgebenden  Kreisen  der  Artil- 
lerie, welche  die  praktische  Ausbildung  bei  der  Truppe  dem  vorwiegend  theo- 
retisehen  Unterrichle  vorgezogen  wissen  .wollten,  geringen  Beifall  gefunden 
halte.  Vorläufig  kam  jedocti  das  Project  Colloredo's,  •wiegen  den  unruhigen 
»Umsländen«  nicld  zur  Durchführung,  weil  die  damaligen  Conflicte  zwischen 
der  Monarchie  und  der  Republik  Holland  den  Ausbrucli  eines  Krieges  als 
wahrscheinlich  erscfieinen  ließen  und  der  Zeilpunkt  für  eine  Auflockerung 
der  Organisation  unserer  Arlillerie  nicht  passend  erschien.  Die  Sache  blieb 
deshalb    auf    sich    beruhen,    bis    durch     die    Vermitlhmg    befreundeter 

^^Mächte  der  Streilfall  aus  der  Welt  geschaffl  und  der  politisclie  Horizont 
für  eine  Weile  von  allen  schwarzen  Punkten  gesäubert  erschien,  —  Erst 


*)  Karl  Graf  Cnram^Ui  de  CaMif)lhn€'FaUd^  Ritter  dos  Maria  Thcresien -Ordens^ 
1768  hitiaber  des  2.  CQrasfi.-Regts,    (jctxt  Drag.-Reg.  Nr.  2)  und  seit  1773  GdC,   gtsirb 

17H>*  /n  Wien. 

l><Jhmen  tiatte  somit  aufgf'hörL,  ausschtiefilicb  das    gelobte  Land   der  Arlitlt-ne 
3CU  seui. 


■)  K,  u,  k    Kriegs-Archiv 
•)  VergL  dio  Einleitung. 
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den  Auftrag  ertheilte,  »die  zu  dem  Bau  auf  der  Laimgrube  erforderlichen 
»Plans  und  Überschläge  ausarbeiten  und  von  der  Uuchhallerey  ordnungs* 
»mäüig  censuriren  zu  lassen,  damit  sodann  mil  dem  Bau  vorgegangen 
»werde.«  ') 

Das  lebhafte  Interesse  Kaiser  Joseph's  IL  an  der  Durch fütirung  des 
Coiloredü'schen  Projectes  erkaltete  merklich  als  sich  herausstellte,  dass 
die  baulichen  Ilersiellungen  in  den  (iebäuden  auf  der  Laimgrube  ganz 
unverhältnismäßig  groüe  Kosten  erheischen  würden.  Auch  hätte  der 
Kaiser  mit  der  Errichtung  des  IJombardier-Cürps  jede  »namhaflo  Ver- 
*mehrung  der  Artillerie*  gern  vermieden,  was  aber  den  Ansichten  des 
General'Artillerie-Directors  durchaus  nicht  entsprach-  Deshalb  schrieb 
Joseph  IL  in  dem  edierten  Hand-Bil!elan  Ifadik  weiter :  »Vom  FMLt.  Colh- 
*redo  ist  ein  Entwurf  abzufordern,  auf  was  für  einen  Stand  derselbe  die 
»3  Feld-Artillerie-Regimenler  herzustellen  gedenke  und  wobey  allenfalls 
»der  Antrag  darauf  zu  machen  kömmt,  daß  eines  von  den  3  Feld- 
» Ar lillerie»  Regimentern  anstatt  der  4  Bataillons,  in  welche  jedes  der- 
» malen  eingetheilt  ist,  auf  drei  Bataillons  gesetzt  werde.* 

»Zugleich  ist  bey  diesem  Entwurf  der  Bedacht  zu  nehmen,  daß  bey 
»Erriclitung    des    Bombardiers-Corps    die   dermalen    bey    den    Arlillerie- 

•  Regimentern   bestehenden  Geometrischen  Schulen   aufzuhören  hätten,-*) 

Schon  am  14.  Febr,  1786  schrieb  der  Kaiser  voll  Ungeduld  an 
den  Grafen  Hadik^  um  die  Bauten  in  der  Lairagruben  Kaserne  zu  be- 
schleunigen  und  die  Schule,  der  es,  infolge  der  Verlegung  eines  Artillerie- 
Regimentes  nach  Wien,  auch  an  Raum  fehlte,  endlich  in  einen  regel- 
mäßigen Gang  zu  bringen,  allerdings  ein  Wunsch,  auf  dessen  Erfüllung 
der  Monarch  noch  durch  geraume  Zeit  harren  musste,  weil  damals  bei  den 
maßgebenden  Persönlichkeiten  noch  nicht  volle  Klarheit  darüber  herrschte, 
in  welches  Verhältnis  das  Artillerie-Lyceum  und  das  projectierte  Bom- 
bardier-Corps  zu  einander  gesetzt  werden  sollten,  —  »Mir  ist,*  so  lautet 
das  Hand-Billet,  »besonders  auch  in  Rücksicht  des  Antrags  zur  Errichtung 
»eines  Bombardiers-Corps  daran  gelegen,  daß  der  vorzügliche  Bedacht 
»auf  die  Herstellung  der  Artillerie-Schule  genommen  werde.  In  dieser 
»Absicht   sind   also    die  zwei  Corapagnien  ■*)  aufs  Land,   wo   sie    vorher 

•  waren,  zu  verlegen,  wenn  sie  auch  ein  oder  anderthalb  Jahre  alldort 
»verbleiben  müUten,  damit  zugleich  an  die  Zurichtung  der  Schule  Hand 
•angeleget  werden  könne^  ohne  jedoch  außer  Acht  zu  lauen,  dal]  auf  die 
»Unterkunfl  der  Schüler  zugleich  angetragen  und  das  schon  bestehende 
»(iebäude  dazu  hergestellet  werde,  damit  diese  Schule  ganz  sicher  diesen 

•  Sommer  ihren  Anfang  nehme.  —  Unter  einem  ist  an  das  bereits  von 
»Mir   begnehmigte  Gebäude   zu    Schließung   des   Quarre,    so    zu    Unter- 

*)  K*  u.  k,  Kriegs-Archiv, 

•)  Ebendort, 

•)  Es  handelt  sich  um  die  Verlegung  von  zwei  Arlillerie^Compagnien. 


•hiezu  nOthigen  Schulen  auf  der  Laimgrube  von  dem  Baumeister  Gert  _  .  , 
»eingeslelleL  worden.* 

»Üa  nun  das  zu  errichtende,  aus  4  Compagnien  zu  bestehen  tiaiK'nde 
>Bonibardierä-Cürps  in  dem  nämlichen  Raum  der  zwey  zu  verlegenden 
»Compagnien,  dann  in  jenem  der  dritten,  die  vun  Eber^durf  i ebenfalls  in 
»den  Emanuelischen  Tract  angetragen  wäre,  ganz  unterzubringen  nicht 
»Ihunlieh  ist;  so  wird  der  Allerhöchsten  EntschlieOung  unterzogen,  ob 
»nicht  zu  Unterbringung  besagten  Corps  nach  dem  Antrag  des  Baumeisters 
*Gerl  .....  anstatt  des  schon  meist  abgebrochenen  alten  Kranken- 
»Tracts  und  der  dasigen  elenden  feuergefährlichen  Zins-Wohnungen  gegen 
»den  Spittelberg  von  der  Reitschule  abwärts  ein  Stock  auf  41  Klafter 
»lang,  der  Zeit  nur  zwei  Gaden  hoch  mit  der  Reitschule  in  gleiclier 
»Hrdie  gebauet  und  solchergestalten  angetragen  werde,  daß  mit  der  Zeit 

•  allemal  noch  1  oder  2  Stock  darauf  gesetzet  werden  können,- 

»Hierdurch  würde  nicht  nur  die  Unierbringung  des  Corps  erzielet^ 
»sondern    es   würden   auch   die   3   dermalen    im   Moserisehen   Tract    be- 

•  (juartierten  Compagnien  miltelst  Überkommung  der  benöthigten  Holz- 
»Gewölber  und  durch  die  Ouarüers-Verwechslung  des  Marquetänder  sehr 
»vielen  Vortheil  erhalten.  Indessen  werde  keinem  Austand  unterliegen,  das 
»Bumbardiers-Corps  nach  Seiner  Mayt,  Absicht  mit  Ende  Octobris  dieses 
»Jahrs  grOßtentheils  zusammen  zu  ziehen,  da  alle  Chargen  der  Ober- 
»feuerwerker  und  Bombardiers  zur  Zeit  noch  nicht  ersetzet  worden, 
»sondern  die  hiezu  angemessenen  Individuen  nur  nach  Maß  und  Befund 
»ihrer  F^Uiigkeit  und  Verdienste  erst  einrücken  müssen,  wo  inzwischen 
»der  Bau  vollendet  seyn  und  alsdann  auch  das  ganze  Corps  zusannnen 
»gesetzet  seyn  wird.«  *) 

Schon  war  Tinte  genug  geflossen  und  über  unrichtig  angefasste 
Adaptierungöbauten  eine  weitläufige  Correspondenz  erüflnet  worden,  In 
der  Hauptsache  aber  noch  nichts  wesentliches  geschehen.  Aut3er  Zweifel 
steht  es  wohl,  dass  in  der  Zwisclienzeit  Graf  Colloredo  dem  Kaiser 
mündlich  die  Gesichtspunkte  erläutert  hatte,  welche  ihm  bei  der  Auf- 
stellung des  Bombardier-Corps  vor  Augen  lagen.  Man  gewinnt  diese  Über- 
zeugung aus  den  Irrungen  und  Missverständoissen,  welche  plötzlich  in  der 
Angelegenheit  zum  Vorschein  kamen  und  von  denen  anfänglieh  auch 
nicht  die  leiseste  Spur  vorhanden  war.  Kaiser  Joseph  IL  wollte  aus 
Ersparungs-ltückäichten  dem  Hombardier-Corps  nur  einen  recht  be- 
scheidenen Stand  (von  ungefähr  iO(3  Mann)  bewilligen  und  den  Officieren 
des  in  Bede  stehenden  Corps  alle  jene  Dienste  und  Obliegenheiten^  welche 
für  die  anderen  Officiere  der  Armee  W^rschrift  waren,  ebenfalls  auf- 
erlegen, wodurch  er  sie  von  ihrer  vornehmsten  Verpflichtung,  tüchtige 
Artilleristen  theoretisch  und  praktisch  heranzubilden,  abgelenkt  haben 
wurde.  Graf  Colloredo  war  dagegen  fest  überzeugt,   dass  ein  Corps   von 

*)  K.  u.  k.  Kriegs- Archiv. 


Mann  den  Nachwuchs  an  Offi eieren  und  Unierofficieren  für 
^rUUerie  auf  die  Dauer  nicht  liefern  könnte  und  dass  keiner  von  den 
Lehrkrari  verwendeten  Officieren  seinem  eigentlichen  HeruFe  gereclit 
Werden  vermöchte,  wenn  er  verschiedenartige  adminislralive  und 
tiomische  Verrichtungen  übernehmen  raüsste. 

-fVm   28.  März  t786   überreichte   das  Hauptzeugami   dem  hiofkriegs- 

den  ver5i>rücheneo  »auseinandergesetzten-  Plan,  welcher  auf  die 
luisalion  des  Bombardier-Corps  —  wie  CSraf  OAloredo  ^\c\\  diese 
Aellto  und  spater  durchführte !  —  genauer  eingieng.   Das   Hauplzeug- 

meldete: 

»S<?lb€s  habe  zu  Folge  der  ihroe  unterm  4._  Februar  Sub  Nr.  332  inli- 
rien  Allerhöchsten  Enlschließung,  daß  bei  Zusammensetzung  eines  eigenen 
mbardiors- Corps  in  der  Artillerie  keine  nainhiifle  Vermehrung  im  ganzen 
tinlassrt    werden    solle    und    daß   der  Bedacht   dahin    zu  nehmen  seye,    daß 

fi  Viui  d('n  bestehenden  12  Artillerie- Feld-Balaüluns  eingehen  und   übrigens 
Bouibardier-Corps  mit  den  Artillerie-Hegimenlern  keine  Verbindung   haben 
i«Y  dtni  Antrag  genommen^  das  erwähnte  Balaillon  zwar  zw  reduciren,  ohne 

Ä  gegenwärtigen  Personal-Stand  vermindern  äu  können.* 

»lim  danach  bey  Zusammensetzung  des  Bernhard iers-Corps  das  Peraonale 
ganzen  nicht  zu  vermindern,  die  Canon iers-Compagnien  alier  auch  nicht 
l»r  ihre  dermal  ige  Stärke  zu  vermehren^  überhaupt  aber  im  ganzen  keine 
iore  Vermehrung  als  von  ©inigen  unentbehrlichen  Slaabs-Parlheien  zu  ver- 
lÄchen,  gedenke  das  Ilaupt^Zeugamt  den  Stand  dieses  Corps  sowohl,  als  der 
Artilleirie-I^egimenter    und    des    Feld-Zeugamles    nach    dem    ,  .  .  .  .    bey- 

Kden  Standes-Entwurf  zu  formiren  und  zu  reguliren,  wodurch  neu  zu 
en  wären :  1  Oberstlieuthenant,  1  Major,  1  Auditor,  1  Rechnungsführer, 
Adjutant,  1  Profofl  und  3  FourierschUtzen.  Der  bey  den  Regimentern  in 
»K»*ng  kommende  Capitän-Lieuihenant  aber  beym  Bombardiers-Gorps,  der 
Uditigkeil  des  Dienstes  halber,  als  Com pagnie- Inhaber  Übersetzet  würde, 
►lehes    alles    zusammen    an   Gage,    Löhnung    und  Naturalien  einen  jährlichen 

ifwand  von  ungefähr  12.000  11   erforderen   dürfte. Die    bey    denen 

igimentern  gegenwärtig  zugetheilten  Feuerwerksmeister  hätten  auch  in  Hinkunft 
y  denselben  sieben  zu  verbleiben,  um  nach  der  erhaltenen  Anleitung  bey  den 
^imentem  den  Unterricht  zu  geben.« 

»Feldwebeln  und  Corporalen  seyen  zu  diesem  Corps  keine  angetragen 
>rden,  maßen  die  Absicht  isl,  diese  Dienste  allernative  durch  Feuerwerker 
irrichlen  zu  lassen.-^  ...,,, 

»Die  Feld-Requisiten  könnten  in  Friedenszeilen  nach  eben  der  Cynosur, 
»0  fUr  die  Artillerie- Regimenter  ausgemessen  und  das  Pausch-Quantum  hierauf 
»rhühnismäßig  bestimmt  worden;  Auf  die  nämliche  Art  ließe  sich  auch 
ts  jenige,  welches  unter  der  Rubrique  Regiments  Unkosten  begriffen  ist,  ohne 
►IrUcbtliche  Vermehrung  der  Ararial-Kosten  festsetzen.^ 

»In  Ansehung  der  nöthigen  Inslriimenten,  Modellen,  BUcher  und  dergleichen 
Ir  Lehre  erforderlichen  Gegenhlünde  würde  zwar  die  erste  Einrichtung  einige 
lausweichliche  Auslagen  verursachen,  aber  von  keinem  großen  Betrag 
*yn.« 

»Wegen  der  bey  ersaglem  Corps  zu  behandlenden  Wissenschaften  wird 
>y  der  zu  errichten  antragenden  allgemeinen  Arlillerie-Schule  der  Bedacht 
inumtnen  werden.« 
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»Endlichen  würde  auch  noch  vor  der  Hand  nöthig  seyn,  den  Staab  dieses 
»Corps  zu  creiren  und  zusammen  zu  setzen,  um  alles  in  voraus  in  die  gehörige 
9 Ordnung  setzen  zu  können,  damit  man  bey  wirklicher  Zusammentretung  des 
»Corps  ohne  Anstand  und  Unordnung  sogleich  zu  Erreichung  des  abgesehenen 
»Ziels  vorzuschreilen  im  Stande  seyn  möge.  Über  welch  ein  so  anderes  die 
»Allerhöchste  Entschließung  gewärtigel  wird.«  ^) 

» Qebülirs-Entwupf  2) 
»des  Bombardiers-Corps  ä  4  Compagnien  auf  dem  Friedensfuß.« 
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74 

15% 

• 

Auditor 

34 

43VS 

. 

Rechnungsführer 

25 

31% 

1 

Adjutant 

16 

18 

Ober-Chyrurgus       

25 

31% 

• 

Unter-Chyrurgus 

14 

. 

1 

Corps-Tambour 

5 

5 

1    ' 

. 

1 

Fourierschütz 

. 

6 

1 

Profoß 

25 

31% 

• 

»Von  Compagnien« 

Hauptmann 

'    74 

15% 

Ober-Lieutenant 

!j   28 

17s 

Unter-Lieutenant 

,'   24 

45 

. 

Oberfeuerwerker. 

. 

36 

1 

Feuerwerker  .    . 

. 

28  '    1 

K.  k.  Cadet    .    . 

:  12 

51 

. 

. 

Fourier       .    .    . 

14 

. 

1 

Fourierschütz 

! 

. 

0 

1 

Spielmann .     .    . 

. 

0,1    i 

Bombardier    .    . 

• 

12 

,|  1 
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» Gebtihrs-Entwurf  ^) 
»des  Bombardiers-Corps  ä  4  Corapagnien  auf  dem  Kriegsfuß.« 


In    B  a  ft  r  c  m 


»Yam    Slaab.* 


Monnllich 


G«fO 


\is\ 


Summa 


Tifflicb 


^2 


n.  I  kr.  Ifl. 


Obrisl-LieuLenaiit 

Obristivachtmeister 

Obrist Wachtmeister  qua  Adjutant 
beym  Herrn  Gentral-ArlHIerie- 
DirecLeur  .,.,...**, 

Frofegäor  Mathescoi  mit  Haupt- 
manns-Gehalt  ........ 

Oberfeuerwerksmeisler    ..... 

Feuer  werk  Sinei  sler 

Auditor 

Rechnungsführer . 

Adjutant     ,.*......., 

Ober-Chyrurgus . 

Unter-Chyrurgus 

Corps-Tambour.   ,.,..... 

FourierachÜtz 

Profofl . 


L 


14S 
12B 


123 

74 

n 
tl 
äi 

25 

19 

25 

U 

5 


31     I  3 
46    I  2 


46 
\h% 

31% 
18 


25 


31% 


50  126 


kri  n,  I  kr.   Ifl. 


152 
126 


2 
36 


36 

33^a 

^\ 

49 

20'/, 


m^ 


kr.lnjkr. 


Naturalien 


Pfprd 


3«H 

'E  *       Sä 


tllkr.   Porttone« 


»Von    C  0  m  p  a  g  n  1  e  n,* 


Hauptmann  .  .  , 
Ober-Lieutenant    , 

Unter-Ueulenant . 
Oberfeuerwerker  . 

Feuerwt*rker ,  ,  , 
K-  k,  Cadel  ,  ,  . 
Fourier  .  .  .  .  . 
Fourierschütz  .  , 
Spielmann  ,  .  .  , 
Bombardier    >    ,    , 


15% 
45 


51 


76^35% 
2853% 
25'28 


1251 

16    . 
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»Stand^ 

»des  Bombardiers-Corps  ä  4  Compagnien  auf  dem  Friedensfuß. ^ 


»Stand  einer  Compagnie.« 

»1  Hauptmann, 

»1  Ober-Lieutenant, 

»2  Unter-Lieutenants, 
»24  Oberfeuerwerker, 
»36  Feuerwerker, 

»6  k.  k.  Cadeten, 

»l  Fourier, 

»l  Fourierschütz, 

»2  Spielleute, 
»108  Bombardiers, 

»182  Mann  Stand  einer  Compagnie.« 


»Vom  Staab.« 
»l  Oberstlieutenant, 
»2  Oberstwachtmeister, 

•  l  Profeßor  Matheseos  mit  Haupt- 

manns-Gehalt, 
»2  Oberfeuerwerksmeister, 
»3  Feuer werksmeister, 
»1  Hauptmann    als   Adjutant   bey 

Hrn.  General-Directeur, 
>1  Auditor, 
»1  Rechnungsführer, 
»1  Adjutant, 
»1  Ober-Chyrurgus, 
»2  Ünter-Chyrurgii, 
^l  Corps-Tambour, 
»7  Fourierschützen, 
»1  Profoß 
»26  Summa  des  Staabes.« 

»753  Mann  Stand  des  Staabes  und  der  vier  Compagnien. 

»Anmerkung.  Unter  denen  Oberfeuerwerksmeisteren  befindet  sich  der  Obrist- 
»Lieulcnnnt  Stroboda^  welcher  den  Gehalt  qua  Obrist-Lieutenant  zu  beziehen  hat « 

»Stand'^) 

»des  Hombardiers-Corps  ä  4  Compagnien  auf^em  Kriegsfuß.« 
»Vom   Staab.« 
»1  ObriHt-Lieutenant, 
»2  Obrifltwachtmeisters, 
» 1  ObriHtwachtmeister  c|uaAdjutant 

bi^m  Herrn  (jcneral-Artillerie- 

Dinuttor, 
,1  ProfoHHor  Matheseos  mit  Haupt- 

nmnnH-(i(!halt, 
»Si  ( )borfou(!rwork.smeister, 
»8  KouorworksnieiHtür, 
il  Audilor, 
»I  H<«'Hniin«Hrilhror, 

•  I  Adjutant, 
il  Obi^r Chyriirgns, 
»8  Ilntor-Chyrurgii, 
»I  <;or|»M-Tambour, 

ijo  Fouri^^rmthlllzen, 

•  M'rofoU. 

ig(l  Humina  dcH  Staabes.« 

7IM>  Mann  der  Stand  des  Stabes  und  der  vier  Compagnien. 

•  ArtrrMTkufiK.  Kalls  zu  Führung  des  Natural-Gescbäfles  ein  besonderer  Officier 
iBOlhw«tn«l)((  w(*r(l(*n  moIUc,  so  kommen  zu  obigem  Stand  noch  hinzuzusetzen  1  Unter- 
lUWMl^fi'^'*^  ""'^  ^  Fourierschütz.« 

M  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv. 
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»Stand  einer  Compagnie.« 
»1  Hauptmann, 
»1  Ober-Lieutenant, 
»2  Unter- Lieutenants, 
»24  Oberfeuerwerker, 
»36  Feuerwerker, 
»6  k.  k.  Cadeten, 
»1  Fourier, 
»4  Fourierschützen, 
»2  Spielleute, 
408  Bombardiers. 


»185  Mann  als  Stand 
pagnie.« 


einer  Com- 
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»Aufsatz*) 
»über  die  jährliche  Erfordernuß  an  Extra  Geldern   für  das  Bombardier- 

Corps  im  Frieden.« 
»An  ordinaire  Zulaage«. 

»Für  den  Auditor 72  fl.  —  kr. 

»       »     Rechnungsführer 150  »    —    » 

»       »     Adjutant 60  »    —    » 

»       »     Corps  Chyrurgum 300  »   —    » 

582  fl.  -  kr. 

»An  Schreib-Malerial  und  Brief-Porto    .    .  48  »    —    » 

Münz-Verlust 5»   —    » 

Reis-Spesen 60»   —    » 

Liefergeldern 100  »    —    » 

Spital-Requisiten 20  »    —    » 

allerley  Nothdürften 50  »   —    » 

Proprete 125  >    —    ^ 

Pack-Spesen 11»15» 

Extra  Ordinarium 62   »   30    » 

»Zusammen  .    .    .  1063  fl.   —  kr. 
»    Flick-Spesen  sind  für  jeden  Feuerwerker,  Bombardier 
und  Spielmann  halbjährig      ...       1  fl.  30  kr. 
bewiUiget,  welche  für  585  Köpf  be- 
tragen   877   »    30    » 

und  alljähriich  ausmachen 1755   >    —    » 

»Zur  Unterhaltung  der  Feld-Requisiten 403  »    18    » 


»Aufsatz^) 
»über  die  jährliche  Erfordernuß   an  Extra-Geldern   für   das  Bombardier- 

Corps  im  Krieg.« 
Zur  Unterhaltung  der  Feld-Requisiten  werden  im  Kriege  jährhch 

806  fl.  36  kr.  erfordert. 
Wenn  die  Errichtung  des  Bombardier-Corps  sich  über  die  prälimi- 
nierte  Zeit  verzögerte  und  dasselbe  noch  im  November  1786  in  mancherlei 
Dingen  unfertig  genannt  werden  konnte,  war  die  Ursache  von  allem 
dem  durchaus  nicht  beim  Kaiser  zu  suchen.  Dieser  hatte  zwar,  indem  er 
den  Stand  des  Bombardier-Corps  unter  keiner  Bedingung  höher  als  mit 
400  (eigentlich  432)  Bombardieren  bemessen  wissen  wollte,  dem  An- 
trage Colloredo's,  diesem  Stande  die  Stärke  von  600  Bombardieren  zu 
ertheilen,  seine  Zustimmung  versagt;   er  hatte  aber  alle   übrigen  Vor- 


*)  K.  u.  k.  Kriegs- Archiv. 
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achüigp  (a)llored(Ks  gem4unigt  und  sogur  seinen  abgeänderlen  Antrag, 
biitri^lTimd  den  Umbau  der  Kaserne  auf  der  Laimgnibe,  gebilligl,  was 
lüU-rdings  niebl  verliinderte,  daas,  uiigtlnsligor  Verhältnisse  halber,  das 
Hau|H'iijecL  grusstentlieils  unaiisgerührL  büeb. 

Die  denkwürdige  kaiserliche  Resohition,  durch  welche  die  ErrichluDg 
den  l?nniliardier*i:(iriis  auUer  Zweifel  gestellt  wai^d,  erfloss  am  5.  April  1780 
iMid  lautete : 

*ih\H    Ihiujrt-Zengaint    nijnnit    in    seinem    gegenwärligeii  Antrag    für    aos- 

•  gumuehl  an,  d^ilJ  die  Erricliüing  des  flombardiers-Corps  durch  die  reductiun 
nmwn  Halaillutis  vun  einem  der  Artillerie-Hegnnenler  geschehen  müsse,   obschon 

•  U'U  diese  reduclinn  doch  nur  condittoiialiler  und  allenfalls  in  Meiner  reso- 

•  Inhon  in  Antrag  gebraelit  habe.* 

*l)er  eigentliche  Körper  dieses  Corps  bestehet    in    den    Oberfeuerwerkem, 

•  Kenerwerkern,    k.  k.   (badeten  und  Bombardiers,    welche    den  Regimentern  ab- 

•  geiitimiiien  werden  nnd  keinen   Unterschied   machen;* 

•  '/n  Uürn[)lelirung  dieses  Corps  kommt  es  also  nur  aid  die  neue  Creirung 
»der  ur(iciors  Chargen  und  ein  und  anderer  Partheyen  an,* 

►  Der  liiezu  erforderliche  mehrere  Aufwand  wird  zwar  denjenigen,  welchen 
#da^  Maiipt-Zengamt  nach  seinem  Antrag  berechnet  hat,  um  noch  einmal  ül>er- 
tntei|{en;   Dagegen  werden  dem   Dienst  die  Vortheile  daraus  erwaclisen,  daO  die 

•  Artiilerie-Regimenler,  bis  auf  ubige  Chargen  in  ihrem  dermaligen  Stand  ver- 
»hledien,  der  Artillerie  überhaupt  aber  das  gute  widerfährt,  dati,  da  immer  über 

•  den    XU    geringen  Stand    derselben    geklaget  wird,   hierinnfalts  eine  Abhilfe  ge- 

•  Hcljieht,    weil   durch   die   Errichtung   des  Bombard iers-Corps    denen    Artillerie- 

•  Hegimentern  an  ihrer  Starke  nichts  und  nur  derjenige  Tiieil  benommen  wird, 
»der  dazu  bestimmt  ist,  die  Artillerie- Wissenschaflen  Modo  scientifico  zu  kulti- 
»viren»  während  daÖ  die  Regimenter  selbst  da^  Mechanische  hie  von  zur  Fertig- 

•  keit  bringen;  und  daß  endlich,  wenn  es  zu  einem  Kriege  kommt,  die  gesammte 
»AHilh'ne  eine  wichtige  Verstärkung  von  der  Armee  zu  iliren  vor  weniger  Zelt 
»verm ehrten    Stande    erhalten    kann,    weil    die    Chargen    daselbst    bereits    ?or- 

•  banden  sind.* 

»Aus  vorgehenden  Ursachen  also  bin  Ich  vielmehr  gesinnel,  die  reduclion 

•  eines  Bataillons,  welche  ohnehin  nur  auf  allen  Fall  in  Antrag  gekommen  ist, 
*zu  unterlassen  und  die  Formirung  des  Bombardiers-Corps   nur  in  so  weit  von 

•  den  3  Artillerie-Regimentern   zu    nehmen,    als  es  die  oben  gedachten  Chargen 

•  betrifft  und  in  so  weit  als  das  Fetd-Zeugamt  hiezu  ebenfalls  Chargen  abzu- 
» geben  hat.« 

»Weil  aber  gleichwohl  auch  auf  das  Verhältnis  in  der  Beköstigung  Rück- 
«sieht  genommen  werden  muß,    so  wird    der  Hofkriegsralh    die  Berechnung  auf 

•  beydc  Fälle  verfassen  lassen,  nämlich  :  wie  hoch  sich  die  jährliche  Beköstigung 
»belaufen  wUrde^  wenn  bey  der  Formirung  des  Bombardiers-Corps  1  Bataillon 
»von  der  Feld-Arlillerie  reducirt  und  die  Chargen  hievon  bey  dem  Bombardiers- 
-Corps nach  dem  gegenwärtigen  Entwurf  des  Haupt-Zeugamtes  verwendet  würden 
»und  dann,  was  es  jährlich  kosten  wird,  wenn  das  Artillerie-Biitailtun  nicht 
»reducirt  werden  soll,  sondern  auf  seinem  FuD  verbleibt  und  das  Bombardiers- 
-Corps folglich  auch,  in  so  weit  es  nölhig  ist,  nach  seinem  auf  4  Gompa^nien 
»projectirlen  Stand  mit  t}fticiers,  Chargen  und  anderen  Partheyen  ftlr  sich  ver- 
»sehen  wxTden  muß ;  Wobey  es  sich  versteh l^  daß,  wenn  für  das  Bombardiers- 
-Corps aus  denen  Arlillerie-Regimentern  Individuen  herausgehoben  werden,  solche 
»alsdann    bey   diesen   letzteren    wieder  zu  ersetzen  sind.    Da  al)er  in  dem  bey- 
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»liegenden  neuen  Entwurf  des  Feld*Zeugamtes  der  ObrisÜieiilenant  qua  Feuer- 
»werksineisLer  nichl  mehr  erscheint,  fulgliuh  zu  vornjuthen  ist,  datl  solcher  von 
*da  hinweg  und  zum  BombardiiTs-Gurps  ani^etragen  worden  ist,  so  muß  es  von 
meiner  neuen  creation  desselben  bey  diesem  lelülen  auch  abkommen.« 

»In  Ansehung  der  ßombardiers  hat  es  hey  Meiner  ersten  Oeslimniun;^  von 
»432  ÄU  verbleiben,  weil,  wenn  man  solche  nach  dem  Vorschlag  de.s  ]lau|jt- 
»Zeugamles  auf  600  selzle»  eine  wirkliche  Vermehrung  der  Mannschaft  bey  der 
»Artillerie  in  concreto  erfolgen,  mithin  auch  der  Stand  derselben  aKerirt  würde** 

*Die  3  Feuerwerksmeister,  welche  das  flaupt-Zeugamt  zur  Dienstleislung 
»bey  den  Hegimenturn  anlrUgl  und  doch  bey  dem  Bombardiers-Corps  in  Stand 
»führen  will,  sind  bey  den  Begimentern,  wo  sie  Dienste  leisten,  im  Stande  zu 
•  führen,  weil,  werm  etwa  der  llauptzeugämtlicb*^;  Antrag  zur  Absicht  hat,  sie  in 
►  der  Dependenz  darum  an  das  Bombardiers-('ürps  sin  binden,  damit  sie  von 
»demselben  die  Befehle  und  ßetelirungen  erhallen  und  ihre  Berichle  in  ihrem 
»Fache  an  das  ßumbardiers  Corps  abstalten  sollen,  solches  immer  so  gut  ge- 
»schehen  kann,  als  wenn  sie  nicht  in  dem  Stande  des  Regimentes  sind.-« 

»Was  das  tiaupt-Zeugarat  unter  der  alternativen  Dienstleistung  der 
»Oberteuer werker  und  Feuerwerker  versiebt^  ist  hier  nicht  deutlich  abzunehmen; 
»Es  wird  solches  also  die  Modalität  naher  anzuzeigen  haben,  auf  was  für  eine 
•Art  man  solchen  die  Feldwebel  und  Korporals-Dicnste  leisten  lassen  will,  da- 
»mit  auf  einer  Seite  der  Dienst  überhaupt  und  so  auch  auf  der  anderen  Seite 
»die  eigentliche  Bestimmung  des  Corps  nicht  hierunter  leide.« 

»Was  das  Oconomicum  anbelrilTt,  dieses  ist  ein  Gegenstand,  welcher  so 
»wie  die  Fe!d-Requisilen-Unkosten,  Anschaffung  der  Instrumenten,  Bücher  und 
»dergleichen  zwischen  dem  Ilofkrieg^rath  und  dem  Haupt-Zeugamt  naher  be- 
»slimml  und  zu  Meiner  r*!ntschlte0ung  alsdann  Mir  vorgelegt  werden  muH« 

p]n  so  weit  es  hier  den  Bau  belanget,  da  begnehmige  Ich  den  2.  Antrag, 
»so  wie  die  dadurch  nöllng  werdende  Ausquartierung  weilerer  2  Corapagnien 
»aus  dem  Arlillerie-Gebäude,  Bey  dieser  Herstellung  aber,  wozu  Ich  unter  einem 
»•den  Betrag  von  4.300  11.  bey  der  Kammer  anweise,  niuÖ  sich  so  benommen 
»werden,  damit  künftiges  Jahr  die  weite  Baufülirung  daselbst  nach  dem  Haupl* 
»Plan  fortgeselzet  werden  könne.« 

»Endlich  hat  es  keinen  Anstand,  daÜ  das  Ilaupt-Zeugamt,  um  die  kljnf- 
»ligen  Lehrer  der  Artillerie- Wissenschaften  festzustellen,  sich  dermalen  die  ge- 
» schicktesten  Subjecten  mit  dem  General   Bürnkopp^)  bieber  berufe.*"'') 

Wie  sobr  e^?  dem  Kaiser  sium  Liebltngswunsche  geworden  war,  die 
Errichtung  des  Bombardier- Corps  zu  Gnalisieren,  lässt  sich  noch  aus  einem 
anderen  Vorkommnisse  nachweisen.  Am  9.  April  erstattete  der  Hofkriegs- 


t>  Johann  Wens^l  Freiherr  von  Bärnkopp^  geboren  1723  zu  Landskron  in 
Böhmen»  trat,  obwohl  er  bei  einer  Arbeit  im  Laboratorium  tu  Wien  schwer  verletzt 
worden  war,  17 H  freiwÜhg  als  Kanonii^r  in  die  Rpitien  der  Artillerie,  Seit  174b  Feuer- 
werkeri  rQckte  er  noch  während  des  österreichischen  Erbfolgekrieges  zum  Hptm., 
1757  zum  Major  und  1759  zum  Obstlt.  vor,  1759  erhielt  Bnrnkopp  für  sein  Verbailen 
in  den  Kämpfen  bei  Kolin,  Schweidnitz  und  Maxen  das  Ritterkreuz  dex  MiUtär-Maria' 
Therpfffm'Ordens.  176t  zum  Obst  befördert,  befehligle  er  1762  bei  Freiberg  die  Ar- 
liUerie  abermals  mit  h/khslcr  Auszeichnung.  1764  wurde  Bärt^opp  GM.,  1772  Inhaber 
des  3,  Art.-Regts.  und  1778  Feldartitlene-Directür  bei  der  Loudon^schcn  Armee  in  Böhmen. 
1783  avancierte  er  zum  FMLt.  und  1787  zum  FZM.  Seit  1791  im  Ruhestande,  starb  der 
verdienstvolle  Genera!  1794  zu  Wien. 

•)  K,  u.  k    KriegS'Archiv. 
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rath  einen  umfangreiclien  Vortrag  in  betreff  einer  Abiindening  des  Stift- 
briefes der  Therosianischen  Militär-Akadeniie  zu  Wiener  Neustadt.  Neben 
mehreren  anderen  Verfügungen  entschied  der  Monarch  hierauf  auch  folgendes: 
»In  dem  8.  Punckt,  nach  welclveoi  auch  Academisten  als  k.  L  Kadelen 
»zu  den  Feld-Artillorie-Regiraentern  ausgemustert  werden,  muß  es  nun- 
»mehr,  wo  das  Bombardier-Corp.s  bereits  eine  vtui  Mir  entschlossene 
»Sache  ist^  wozu  die  24  k.  k.  Kadelen  von  der  Artillerie  bestimmt  werden, 
»anstatt  F e  1  d  -  A  r  t  i  1 1  e  r  i  e  -  R  e g i m e  n  (  e  r  n  heiöen:  bey  dem  Bombardier- 

•  Corps '  *)  .    .    .    .    . 

Kine  Woche  später  (17.  April)  schrieb  Joseph  FL  in  der  Absicht, 
seinen  Bombardieren  auf  der  Laimgrube  Raum  zu  schaffen,  an  den 
Präsidenten  des  HofkriegsraUies : 

> Lieber  Feldmarschall  Hadik!  Die  verschiedenen  Zurichtungen  der 
►Gebäude  erfordern  bekann termaüen,  daÜ  4  Artillerie-CIcmapagnien  aufs 
»Land  verleget  werden.  Da  nun  /.u  dieser  Unterkunft  entweder  das  zur 
>Kaserne  ada[»[irt  werdende  Gumpendtjrfer  Spital   oder  die  Kaserne   auf 

»der  Mauer^    w^elche von    dem   Clrenadiers-Bataillon    nach    dem 

»heurigen  Laager  geleeret  werden  sollte,  eine  schickliche  (Jelegenheit 
»verschafTen  dürften:  So  wird  der  Hofkriegsrath  einverständlich  mit  dem 
»Haujit-Zeugamte  in  f'herlegung  nehmen^  welches  von  diesen  Gebäuden 
»zu  Einquartierung  der  4  Artillerie-Compagnien  vorzuziehen  wäre  und 
»Mir   hierüber   seine   Wohlmeinung  eWMrnen.    Jedoch    versteht  sich,    dali 

•  dieses  nur  auf  die  Zeit  bis  die  Kaserne  auf  der  Laimurube  v(»llkommen 
»zugerichtet  sein  wird,  zu  dauern  habe.«  ^) 

Geraume  Zeit  vergieng,  ehe  das  Hauptzeiigamt  imslande  war,  einen 
neuerlichen  Bericht  über  die  Aufstellung  und  Einrichtung  des  Bombardier- 
(^orps  vorlegen  zu  können:  eine  Verzögerung,  die  sich  übrigens  daraus 
erklärt,  dass  immer  die  einschlägigen  Gutachten  der  Buchhaltung  des 
Hofkriegsrathes  eingeholt  werden  mussten.  —  In  der  Zwischenzeit  hatte 
Graf  CoUoredii  Mittel  und  Wege  gefunden,  des  Kaisers  Interesse  für 
das  neu  zu  errichtende  Corps  noch  mehr  anzuregen  und  nichts  unver- 
sucht gelassen,  für  dasselbe  vom  Monarchen  mehrfacFie  Begünstigungen, 
darunter  auch  eigene  l7niformierungs-Abzeichen,  zu  erlangen.  Letztere 
Bemühungen  blieben  allerdings  vorläufig  ohne  Erfolg;  denn  Joseph  IL^  der 
die  Feldl*iode  beseitigte  und  den  OfÜcieren  fast  alle  goldenen  und  silbernen 
Tressen  und  Borten  von  der  Tnifurm  entfernte,  war  kein  Freund  prunk- 
voller Adjustierungen.  Dennoch  verstand  es  aber  Collnredo  nach  wie  vor 
mit  Glück  und  Geschick  seine  Lieblings-Pläne  zu  verwirklichen,  weshalb 
das  Bombardier-Corps  füglich  als  die  ureigenste  Schöpfung  des  General- 
Artillerie-Directors  Jiozeicdnet  werden  kann. 

Erst  am  10.  Juni  konnte  das  Hauplzeugamt  in  einem  umfangreichen, 

')  K.  u,  k.  Kriegs-Archiv. 
•)  Ebendorl. 
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mit  vielen  Beiiagen  ausgestatteten  Schrifts Lücke,  *wegen  des  zu  formiren- 
»den  Bombardiers-Corps  berichten,  daii  selbes 

»1™"   Bey    dem    miüelst   des    vorhorgegangenen  Berichtes    vom  28.  Marüi 

»geführlen  Antrag    oicht   abgesehen,    durch    die  Zusammonsetzang  dieses  Corps 

»auf  600  Mann   ehie  Vermehrung    iiberlmypt    bey  der  Fefd-Arüllerie  zu  veran- 

'  »lassen,   sondern    nur  demselben  die  angemessene  Stärke  zu  geben,   den  Dienst 

»in  allen  Fällen  nach  Erfordernis  versehen  zu  können,* 

>2^  Seye  unler  denen  beeden  vom  Feld-Zeugamt  zu  dem  Bombardierst 
»Corps  angetragenen  Oberfeuerwerksmeistern  der  Oberstlieulhenanl  Swoboda, 
»welcher  den  Oberstlieuth. -Charakter  und  Gehalt  nur  ad  Personam  hat,  mitin- 
1  begriffen,  welcher,  da  er  wegen  aufhabenden  hohen  Alter  und  körperlichen 
»Gebrechen  zu  keinem  anderen  Geschäft,  noch  weniger  aber  zum  Conimando 
»des  Bombardiers-Corps  verwendet  werden  kann,  in  dermaliger  Eigenschaft,  so 
»lange  er  noch  Dienste  leisten  kann,  zu  belassen,  nach  seinem  Abgang  aber 
»einen  anderen  Oberfeuerwerks nieister  nach  dem  Artillerie-Sysleme  mit  Ifaupt» 
»manns-Cbarakter  und  Gebalt  anzustellen,  angetragen  worden.  Aus  dieser  Ursache 
»bleibe  dahero  die  neue  Creirung  eines  Oberstlieythenants  für  das  ßombardiers- 
•Corps  notwendig,  dagegen  werde  abgesehen,  d^n  Major  Unterberger  nicht 
»als  Professor  Matheseos,  sondern  als  Staabs-Officier  zu  verwenden  und  statt 
»seiner  einen  anderen  Professor  nach  dem  Artillerie-Systeme  mit  Hauptmanns* 
»Charakter  und  Gehalt  anzustellen.« 

^S**^  seyen  die  3  Feuerwerksmeister,  welche  gegenwärtig  beym  Feld- 
•Zeugamt  im  Stande  und  in  denen  Regimentern  zur  Dienstleistung  angestellet 
»sind,  zum  Bombardiers-Corps  angetragen  worden,  nm  sie  in  einer  genaueren 
»Dependenz  von  demselben  zu  erhalten  und  dadurch  die  Controle  über  die  An- 
»leilung  und  Verwendung  der  Oföciers  und  anderen  Subjeclen  in  den  Regi- 
» meutern  um  so  besser  bewirken  zu  können,  ob  sie  aber  dennoch  im  Stand 
»der  Regimenter  geführet  werden  sollen,  würde  dem  höheren  Ermessen  uater- 
»  zogen.« 

»4!i  komme,  um  die  alternative  Dienstleistung  der  Oberfeuerwerker  und 
■  Feuerwerker  deutlicher  zu  erklären,  nur  zu  erinnern,  daß  so  wie  bey  einer 
»Canonier-Compagnie  der  Feldwebel  hier  bey  dem  t-orps  ein  Ober feuer werker 
»und  so  wie  dorten  die  Corporals,  hier  die  Feuerwerker  auf  die  innertiche 
»Ordnung  und  Mannszuchl,  dann  überhaupt  auf  den  allgemeinen  Dienst  zu  sehen 
»haben,  und  da  die  Anzahl  der  llnterofriciere  bey  einer  Borabardiers-Gompagnie, 
I» wegen  ihrer  anderweiten  Beslimmungen  und  Verrichtungen  ungleich  grölJer  ist 
»als  bey  einer  Compagnie  im  Regiment,  so  würden  inzwischen  die  Nbrigen  in 
*i\en   notwendigen  Kenntnissen     ausgebildet    und    so     von   Zeit   zu    Zeit    abge- 

•  wechslet  werden.« 

»ö^  Habe  das  Haupt-Zeugamt  bey  dem  Umstand,  wo  verm^ig  Eingangs 
»angezogener  Intimalion  die  Absicht  Seiner  Majestät  zu  Formirung  des  Bom- 
»bardierS'Corps  mit  derne  zu  erkennen  gegeben  worden,  dail  solche  nicht  vor- 
»züglich,  sondern  nur  allenfalls  auf  die  Eingehung  eines  Bataillons  voti  einem 
»Artillerie-Regiment  gerichlot  gewesen,  jedoch  auf  diesen  und  auch  jenen  Fall, 
»wenn  nur  die  Bomhardiers  herausgezogen  würden,  die  Kosten- ÜberschliJLge  in 
»Anhelrachl  aller  Nothdurften  von  der  Bucbhalterey  verfasset  werden  sollen, 
I» nicht  ermanglet^   die  diesfällig    zweyfachen  Stande    zu    verfassen    und  mit  der 

•  Erklärung   der   Hauptzeu^mtlichen   Abschrift  der  Hofkriegs-Buchhalterey  mit* 
»zulheilen.« 

»In  Ansehung  des  Ökonoraiscben  Faches  habe  das  Haupt-Zeugamt  über- 
»baupl  zum  Augenmerk,   daß   selbe   auf  die   einfachst-möglicbe  Art   einzuleiten 
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»und  die  Officiere  von  der  Verrechfmng  und  ÜnlerhtiHung  der  Monturs-Slückeii 
»zu  entledigen.  Hienach  seye  also  nach  MaaÜ  deüen,  was  in  dem  Bericht  vom 
»28.  Martii  schon  vor^esiellet  worden,  ein  Eiilwurl"  verfaüsel  worden,  auf  was 
»für  eine  Art  das  Monlurs- Wesen  bey  dem  ßombardiers- Corps  einzuleiten  wäre, 
»um  den  abgesehenen  Endzweck  erreichen  zu  können^  und  solchen  nebst  den 
»überwähnlen  Ständen  der  llufkriegs-Buchhalterey  an  Hand  gelassen,  worüber 
»selbe  Aufsätze  über  die  ji^änzliehe  Beköstigung  des  besagten  Corps  entworfen 
»und  den  mehreren  Aofwand  für  denselben  in  ein  so  anderem  Falle  ausgewiesen 
»hat.  über  diese  von  der  Buchbaiterey  in  Ansehung  der  Corps- Unkosten  zu 
»sparsam  verfaulen  Entwürfe  bemerket  das  Haupt-Zeugamt,  dass  solche  nicht 
»das  Auslangen  verschaffen  und  unterziehet  dahcro  dem  höheren  Erachten,  ob 
>nicht  außer  den  ordiriairen  Zulagen  die  übrigen  Rubriquen  auf  die  Hälfte  von 
»einem  ArliUerie-Regiment  verw^illiget  werden  möchten,  ohne  jedoch  im  Redu- 
»cirungs-Fall  eines  Bataillons   dem   betreffenden   Regiment    etwas  mehr   zu   ent- 

•  ziehen^  als  die  Zulage  für  den  BataiUons-Chirurgus  und  die  Schrei h-Matertal- 
» Spesen  auf  4  Compagnien.  * 

»Eben  so  würde  anheim  gestellet,  ob  dem  Corps-Cammandanten  in  An- 
»sehung  seiner  vorzüglichen  Dienstleistungen  nicht  auch  die  gewöhnlichen  Tafel- 

•  Gelder  eines  Regiments- Comniandanten  bewilliget  werden  wollen.* 

»Zu  Anschaffung  der  nöthigen  Instrumenten,  Büchern,  Requisiten  und 
»dergleichen  könne  bis  zu  wirklicher  Zusammensetzung  des  Corps  kein  bestimmter 
»Entwurf  verlasset  werden,  indessen  seyen  für  die  ersten  Erfordernissen  vor- 
»läufig  4000  fL  in  Antrag  genommen  worden,  wovon  das  not  wendige  gegen 
»ordentliche  Verrechnung  beygeschaffet,  in  der  Folge  aber  die  jeweilige  Unler- 
»haltung  derselben  sowohl  als  die  nötige  NachsehalTung,  so  wie  andere  Noth- 
»durften  naeh  der  Systemal-Vorschrift  ohnehin  in  den  jiihrh*chen  Artillerie- 
»Erfordernis-Aufsätzen   mit  eingebracht  werden  wird.* 

»In  den  von  der  Hofkriegs-ßuchhaUerey  über  den  entworfenen  Stand  des 
» Bombardier- Corps  gemachten  Bemerkungen    führet   sie  unter  anderein    an,    daß 

•  der  angetragene  Auditor  und  Profol^  erspahret  werden  könnte.  Das  Haupt-Zeugamt 
»aber  bemerket  darüber,  daß  ein  so  andere  Charge  noth wendig  seye.- 

•  Was  hingegen  die  Buchbaiterey  in  Bezug  auf  die  Montirung  des  Corps, 
»derselben  Unterhaltung  und  Verrechnung  angeführet  hat,  würdet  ein  und  anderes 
»der  ferneren  Allerhöchsten  Entschließung  unterzogen  und  sich  derselben  Eröffnung 
»erbeten.« 

•  Wo    inzwischen    wegen    deren   in    dem  Gebäude    auf    der  Lairagrube    zu 

•  Unterbringung  des  ßombardiers-Corps  resolvirten  Herstellung  sowohl  als  wegen 
»diesen iger  Au8t|uartirung  der  Mannschaft  und  V^erlegung  derselben  in  die 
»Gunipendorfer  Caserne,    nicht   minder  wegen    des    anhero   zu  ziehenden  FMLt. 

•  Baron  Bämkopp    in  Absehen    auf    die    Bearbeitung    der  Artillerie- Lehre    das 

•  Nötige  veranlaßt  worden  ist.«  *) 

Kaiser  Joseph  IL  unterzog  den  Vorschlag  des  Hauptzeugaintes  noch- 
mals einer  gründlichen  Prüfung  und  erst  am  24.  Aug.  1786  erfloss  die 
ResoUition,  welche  endlich  zu  den  langwierigen  Verhandlungen  wegen  der 
Errichtung  des  Honibardier-Corps  den  Schlusspunkt  setzte  und  eine 
für  die  österreichisch-ungarische  Artillerie  hochbedeutsame  Institution 
in  das  Leben  rief.  Diese  Allerhöchste  Kntschliel3ung  lautete:  >Es  hat  bey 
»dem   bereits    von   Mir  entschlossenen  Stand  des  Bombardiers-Corps  von 


*)  K   u.  k.  Kriegs-Archiv. 
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»432  Mann,  jedoch  uhne  reduclion  eines  Artillerie-Balaillons,   sein  uoab- 
»änderlidies  verbleiben.« 

*Die  Bombardiers  müßen  die  Dauerzeit  der  Munturs-SorLen  mit  den 
»FMJrArtiilerie-lvc^iineMteni  ^^eniein  hahen  und  die  Verwendung^  derselben 
»ausweisen,  >edoch  ist  genug,  wtnin  nach  dem  Antrag  alle  halbe  Jahr 
*der  Betrag  vun  t  Ö,  30  kr  f>er  Kopf  und  dem  Manne  auf  die  Hanil  ver- 
»abreichel  wird,  um  den  OfBctec  von  der  Verreclniung  solcher  beschwer- 
*Üchen  Rubriquen  frey  zu  hallen.  —  Das  Corps  wird  schon  dadurch 
»disUnguiret,  dal)  der  MannschafI  durchgängig  alle  2  Jahr  mit  den  Röckeln 

•  auch  neue  Leibel  verabreichet  werden.* 

»Mit  dem  von  der  Buchhalterey  für  das  Corps  entworfenen  Un- 
»kösten-Fund  hat  sich  dasselbe  zu  begnügen.* 

»Die  Tafel-Gelder  für  den  Corps-Commandanleo   kennen  nicht  statt 

•  haben,  weil  sonsten  die  Crenadiers-Balaillons-Commandanlen    hiezu    ein 
•gleiches  Recht  haben  und  ebenfalls  darauf  Anspruch  machen   würden.« 

•  Den  Auditor,  Rechnungsführer  und  Profoßen  will  Ich  auch  dem  Corps 
•gestatten.* 

•Schlieüliclien  erwarle  Ich  den  Vorscldag  des  Haupt-Zeuganites  zu 
•Ersetzung  der  Staabs-Öfticiers  bei  diesem  neuen  Corjis.- 

»Die  übrigen  Erläuterungen  nehme  Icli  zur  Wissenschaft.«  *) 

Obwohl  Graf  Coiforedo  die  Stabs-,  Ober-  und  Unterofficiere  für  das 
Bombardier-Corps  in  sorgfältigster  Weise  und  seit  geraumer  Zeit  ausge- 
wählt halte,  zögerte  er  aus  unbekannten  Gründen  mit  der  Einsendung 
des  Vorschlages  der  einzutheilenden  Stabsofliciere  bis  zum  27,  Oct, 
Da  über  den  Obstlt  und  Öber-Feuerwerksmeister  Wenzel  Swoboda'^) 
bereits  entschieden  worden  war,  standen  nur  noch  die  Stellen  für  den 
Obersllieutenant  und  Conmiandanten,  und  jene  der  beiden  Majore  zur 
Besetzung  offen.  Für  die  letzteren  brachte  der  tJeneral-Artillerie-Direclor 
den  Major  Joseph  VotjeUmber^)  des  3,  und  den  Major  Frmu  Sedieczky 
Ritter  von  AtujezdeU^)  des  2.  Arh-Regts.;  zum  Commandanten  den  in 
diesen  Blättern  schon  mehrfach  erwähnten,  bisher  dem  Feldzeugamte  zu- 
getheilt  gewesenen  Major  Leopold  Unterher(ier^)  in  Vorschlag. 


*)  K.  u.  k,  Kriegs-Archiv. 

»)  Er  starb  als  Obst.  1788  zu  Wien. 

■)   Voffdhtther  wurde  1789  ObütU.  und  Commandatit  des  Bonibardier- Corps. 

•)  Sedltezky  ron  Auijtzdeiz  diente  als  Subaltern-tjffieier  beim  ArL-Füsilier-Regt. 
u»fi  zeictiuele  sich  aU  Obl  während  der  Belagerung  von  Schweidnilz  1762  in  hervor- 
ragender Weise  aus.  1763  äuhi  Arlilterie-Corps  übersetzt^  wurde  er  1772  Ilpini. 
u»  2.  Art  -Regt,  und  1784  Major.  Er  wurde  in  der  Nacht  vom  20.  auf  den  21.  Sept. 
1789  während  eines  in  den  Laufgräben  vor  Belgrad  entstandenen  blinden  Alarms  er- 
achoasen. 

*)  Lenpold  Freiherr  von  Vnterberger^  FZM.  und  Inhaber  des  4,  Art.-Regts.,  wurde 
MM  z\i  Strengberg  in  Niederöslerreich  als  Sohn  mittelloser  lütern  geboren.  Er  studierte 
am  Gymnasium  /.u  Seitenstetten,  dann  in  Linz.,  wo  ihm  der  Jesuit  \ra/rA<?r  eine  solche 
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in  tlie  nachstehende 
B  0  nib  a  r  di  ers  -  Cor|  is « 


Worten:  »Da  dem  Artillerie-Direclor  die  Keonlniß  unierstehender  Indi- 
*viduen  bey wohnen  muH,  so  begoehmige  Ich  diese  seine  Vorschläge,«  *) 
erledigte,  war  die  Armee  um  ein  Elite-Bataillon  reicher  geworden  und 
die  Artillerie  in  den  Besitz  einer  Lehrtruppe  gelangt,  welche  durch  65 
Jahre  beitrug,  deren  Ruf  in  alten  Ehren  zu  erhallen  und  noch  weiler  zu 
vergrößern. 

Wenige  Tage  später  konnte  der  Hofkriegsrath 
erste  »Monats-Tabella  pro  Novembri  I78i>  des  k.  k 
Einsicht  nehmen. 

Monats-Tabella  pro  Novembri  1788  des  kais.  könlgl. 
Bombardlers-Corps.') 
Stab: 
ObersMieulenant  und  Comniandani: 

Leopold  Unkrberger  *, 
Majors:  Joseph   Votjelhuber,  Franz 
Sedleczky  Ritter  von  AugeziktB^ 


Professor  Matheseos  (Vacat), 

Ober  -  Feuerwerksmeisier :     Wenzel 

l(pt(iz  Stvoboda,  Johann  Ilimnter, 
Feuerwerksmeister :    Wenzel  B(flan, 

Anton  Siwboda,  Johann  WotfUa, 
Hauptmann  qua  Adjutant  beini  Ar- 

tillerie-Üirecteur:  Franz  Boet/ner, 


Auditor  (Vacat), 

Reclmungsftihrer:    Iqnaz  Polt  Inf fer^ 

Corps-Adjutant:  August  Gaut^ch, 

Unler-Cliyrurgus:  Antmi  Marzochy, 
Adülbert  Taborsky  von  Hirsch- 
fdd, 

l  tiOr]  IS-Tambour, 

5  FourierschQtzen, 

l  ProfoU. 

Summa  20. 


»AnfangsgrümJe  der  Rechenkunst  für  li»r:iiit<»rit!-  und  Cavallerie  -  üffi eiere.« 
152  p.  8^  1807. 

»Aufnahme  rnll  dem  Messlischo  für  OflicitTt*  der  Österreichischen  Armee.*  131  p, 
8'\  i  Trhi.  1807- 

» Nützliche  Begriffe  von  den  Wirkungen  der  Kleklricität  und  der  Gewtttermaterie, 
nebst  einer  praktischen  Belehrung,  wie  Gebäude  gegen  das  Einschlagen  des  Blilzes  zu 
bewahren  sind.*  51  p.  8^  1  Tfl.  1811. 

Kaiser  Joseph  IL  pab  dem  Dr.  Imfenhauas  und  Ünterberger  den  AüTtrag^  Pulver- 
magazine und  andere  Gf^bUude  von  Wichtigkeit  durch  Hlitzableitunpjen  zu  verwahren. 
Unttß*htr<ftr  halte  an  BOO  lllilziibloiior  selbst  errichtet,  theis  deren  Errichtung  un- 
geordnet. Die  Gebäude  blieben  iladurch  vor  Schaden  bewahrt,  tratz  dvr  Blitzschläge, 
wekhe  die  Abieiter  trafen.  Durch  14  Jahre  hatte  er  die  aufgelaufenen  Reisekosten  aus 
eigenem  bestrilten.  1787  ließ  ihm  Kaiser  Joseph  II  die  Kosten  ersetzt-n. 

.Beständige  Bcfesligun<?skunst.<  213  p.  kl,  S%  13  Tfln.  1807-1809. 

»Feldbefestigungskunst,«  113  p.  U  &*,  8  Tfln.  1807. 

■Tagebuch  der  Belagerung  und  Bombardierung  der  französisch eii  Festung  Valen- 
cienneS)  durch  die  kaiiäerl.  königl.,  kÖnigL  englische,  Ghur-Hannover'sche  Truppen,  in  den 
Monaten  Junius  und  Julius  des  Jahres  1793^  den  kaiserL  königL  Herren  ArtiUerie- 
Officieren  gewidmet  von  Freih,  0,  Vntfrhtrget\  General-Feldzeugmeister.*  8ö  p.  H"*, 
Tafel  fehlt.  1815. 

*)  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv, 

*)  Jene  OfÜciere,  neben  deren  Namen  sich  ein  *  beüadet,  erwarben  sich  das 
Militär-Maria  Thereiien-Kreuz. 
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1.  Compagnie: 


Hauptmann:  Anton  Krammer, 
Oberlieutenant:  Anton  Hawliczek, 
Unterlieutenants :     Wenzel    von 

Frirenhenjer*,  Joseph  Hamheck, 
16  Oberfeyerwerker, 
37  Feuerwerker 
K.  k.  ord.  Cadeten  :  Stephan  Ivichich, 

Franz  Marschall  von  Biberstein, 


1  Corporal, 
1  Fourier, 

1  Fourierschütz, 

2  Spielleute, 
97  Bombardiers, 
11  Kanoniers. 

Summa  172. 


2.  Compagnie: 


Hauptmann:  Maximilian  Adamek, 
Oberlieutenant:  Aufjust  Stwrtnik*, 
Unterlieutenants :  Wolf  (fang  Moucha, 

Emerich  Stein*, 
17  Oberfeuerwerker, 
35  Feuerwerker, 
K.  k.  ord.  Cadeten :  Johann  Zocchi*, 

Heinrich  Schapitz*, 


1  Fourier, 

2  Corporals, 
2  Spielleute, 

94  Bombardiers, 
14  Kanoniers. 

Summa  171. 


3.  Compagnie. 


Hauptmann:   Daniel  Bedaeus  von 

Scharherg, 
Oberlieutenant :    Joseph    Wahrlich 

von  Bubna, 
ünterlieutenants :    Karl   Joseph 

Flayunty  Michael  Kolweck, 
17  Oberfeuerwerker, 
36  Feuerwerker, 


K.  k.  ord.  Cadeten  :  Karl  fMmpadius, 

Johann  de  Vela, 

2  Spielleute, 
108  Bombardiers, 

l  Fourier, 

1  Fourierschütz. 

Summa  171. 


4.  Compagnie. 


Hauptmann :  Nikolaus  Mililer, 

Oberlieutenant:  Johann  Friedrich 
Feuchter  von  Feuchtersieben, 

Unterlieutenants :  Franz  Schild- 
mayer, Karl  Fasching*, 

18  Oberfeuerwerker, 

33  Feuerwerker, 

K.  k.  ord.  Cadeten:  Paul  Csollich, 
Franz  Schier, 


96  Bombardiers, 
12  Kanoniers, 
l   Fourier. 

1  Fourierschütz, 

2  Spielleute, 
2  Corporals. 

Summa  171.^) 


M  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv. 
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Wer  diese  Monats-Tabelle  auch  nur  eines  flüchtigen  Blickes  für 
wert  hält,  wird  ohne  Einwand  zugehen  müssen,  dass  der  General-Artillerie- 
Director  Graf  CoUoredo  seine  Leute  kannte  und  aus  ihnen  die  rechte 
Auswahl  zu  IrelTen  wusste.  Besonderes  Interesse  muss  die  2.  Corps-Corn- 
pagnie  erregen,  denn  bei  keinem  TruppenkOrper  der  Armee  ist  es  jemals 
vorgekommen,  dass  von  einer  Unlerabtheilting,  die  in  Suinine  4  Officiere 
und  2  Cadelten  in  ihrem  Stande  zählte,  sich  im  Laufe  von  verhältnis- 
mällig  doch  nur  wenig  Jahren  4  Personen  das  höchste  militärische  Ehren- 
zeiclien  zu  erringen  vermochten.  Wäre  es  möglich  gewesen,  auch  die 
rnterofhciere  und  Bombardiere  mit  Namen  anzuflihren,  so  \vürde  die 
Zahl  der  Theresif-n-Bilter  noch  eine  weitere  Steigerung  erfahren  haben, 
denn  auch  von  diesen  erreichlen  viele  den  Gipfel  militärischen  Huhmes. 
Nur  heisiiif*lsweise  mag  erwähnt  werden,  dass  der  unvergessHche  Smofa^ 
ein  Bahnbrecher  auf  dem  Gelüete  der  Artillerie-Taktik,  dem  Bombardier- 
Corps  seit  der  Errichtung  als  Oberfeoerwerker  angehörte. 

Das  neu  entstandene  Bombard ter-Corps  trug  dieselbe  Uniform  wie 
die  übrige  Artillerie,  nämlich  Rfickel  und  Kamisols  von  rehfarbigem  Tuche 
nach  dem  Schnitte  der  Infanterie  mit  heÜrolhem  Kragen  und  Aufschlägen 
und  gelben  MessingknOpfen/ )  dann  weiße  Lederhosen  und  schwarze  t'5a- 
maschen.  Das  Kiemenzeug  war  van  weiLJem  Leder  und  als  Seilengewehr 
diente  der  leichte  Infanterie-Säbel  mit  Bügel  Kopfbedeckung  w^ar  der 
dreieckig  gestülpte  Hut,  jedoch  in  einer  gegen  früher  abgeänderten  Form. 
Das  zurückgekämmte  Ko|>fbaar  wurde  bis  1805  gepudert  und  mit  Hilfe 
von  Bartwichse  rückwärts  in  einen  kurzen  Zopf  gebunden,  der  zum 
Schutze  der  Uniform  in  einem  Haarbeutel  geträgen  ward.  Die  Nacht  vor 
jeder  Parade-Ausrückung  musste  ganz  oder  größtentheils  für  die  Herstel- 
lung dieser  Frisur  geoftfert  werden,  mit  welcher  mancherlei  Ubelstände, 
namentlich  arge  Nachtheile  für  die  Reinlichkeit^  verbunden  waren.  —  Bei 
der  allgemeinen  neuen  Adjustierung  der  Armee  im  Jahre  1798  erhielt  das 
Bombardier-Corps  Hüte  ä  la  (iorse  mit  gelb-schwarzem  Federbusch  und 
einem  sclunaien  goldenen  Hörtehen  am  Rande,  ferner  lange  weiße  unga- 
rische Hosen  mit  kurzen  (lamaschen  von  schwarzem  Tuche,  Der  Bom- 
bardier führte  auf  dem  Hute  und  dem  Säbel-Überschwungriemen  eine 
Granate  aus  gepresstem  Messingblech.  Die  Officiere  hatten  weiUe  Westen 
ohne  Borten  zu  tragen. 

Zweck  und  Bestimmung  des  Bombardier-Gorps  schildert  die  *  Ge- 
schichte der  k.  k,  Regimenter  u.  s.  \v.*-)  in  kurzer,  treffender  Weise 
folgendertiiaOen  :  •Die  vorzügliclie  Bestimmung  der  Individuen  dieses  Corps 
»isl,  die  Haubitzen,  Poller  (FeuermOrser)  und  Belagerungs-Cauonen  zu  be- 
»dienen   und  die  Feuerwerkskörper  zu  laboriren.   Die  geschickteren  Sub- 


')  Die  Anjjotiörigen  des  Bombanüor-t'orps  halten  aurtlen  Knftpfon  pin  h  aufgepmsst 
')  Wien,  Neue  Ausgabe  lÄO^,  2    Band. 
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»jecte  werden  in  der  Mathematik,  Linien-  und  freyen  Handzeichnung, 
»Ballerie-Bau,  Fortification  und  Mechanik  gut  unterrichtet« 

Daraus  erklärt  es  sich,  dass  bei  Ausbruch  eines  Krieges  das  Born- 
bardier-Corps  in  Detachements  von  durch  den  Zweck  bestimmter  Stärke 
getheilt  wurde  und  diese  hei  den  verschiedenen  Theilen  der  operierenden 
Armeen  in  Verwendung  traten.  In  der  Stabs-Station  Wien  blieb  in  der 
Regel  ein  Major  mit  nur  so  vielen  Officieren^  Lfnterofficieren  und  Si4daten 
zurtick,  om  die  (>jr]>s-Schule  olme  Stockung  weiterführen  und  die  viel- 
fachen Nachschübe  zu  den  vor  dem  Feinde  stehenden  Truppen  einleiten 
zu  können,  —  Für  das  vorliegende  Buch  niuss  der  in  Wien  zurückblei- 
bende Theil  des  Bombardier-Gorps  stets  Hauptsache  s€*in,  schon  aus  dem 
Grunde,  weil,  wenn  die  Thaten  unserer  Bombardiere  vor  dem  Feinde  ge- 
schildert werden  sollten,  ein  umfangreiches  Werk  schwerlich  den  hiefür 
zureichenden  Raum  bieten  würde,  indem  ja  in  allen  Kriegen  von  1788 
bis  186(5  zahlreiche  Angehörige  des  Bombardier-Corps  zu  heroischen,  mit- 
unter entscheidenden  Thaten  berufen  worden  waren. 

Die  Errichtung  des  Hombardier-Corps  äußerte  durch  einige  Zeit  auf 
das  Artillerie-Lyceum  nur  wenig  Einfhjss.  Die  Schule  wurde  der  Ingerenz 
des  Feldzeuganites  entzogen  und  dafür  der  Aufsieht  und  Leitung  des 
Oberstlieutenants  Unterherger  übergeben  ;  auUerdem  erhielt  die  Zahl  der 
Frequentanten  durch  die  tiommandierung  von  Bombardieren  eine  ansehn- 
liche Vergrößerung.  Dieses  ist  so  ziemlieh  alles,  was  über  das  Verhältnis 
zwischen  Bombardier-Gorps  und  Lyceum  in  der  ersten  Zeit  berichlet 
w*erden  kann,  —  Der  neu  errichtete  Truppenkrir[»er  bedurfte  noch  sehr 
der  Konsolidation ;  er  war  selbst  noch  zu  wenig  fertig,  um  sich  die  Schule 
sofort  als  einen  homogenen  Bestandtlietl  angliedern  zu  können.  Auch  er- 
fuhren die  Beratliungen  über  die  Verfassung  von  Manuscripten  zu  Lehr- 
zwecken mancfie  Verzögerung  und^  w^as  wohl  am  meisten  Wichtigkeit 
hatte,  dem  Bombardier-Gorps  fehlte  noch  immer  einer  seiner  Haupt-Func- 
lionäre  —  der  Professor  Matheseos<  Diese  verantwortungsreiche  Stelle 
wurde  erst  1787  besetzt  und  zwar  durch  den  Oblt.  des  2.  Arl.-Begts. 
Georg  Vega^^)  ebenso  berühmt  als  Mathematiker  wie  als  Soldat. 


*)  Gmrg  Freiherr  von  Vega^  k^  k.  Obsllt.,  Liindesmitstand  des  Herzogthiims  Krain^ 
correspondioreudos  Mitglied  der  königl.  großbrilarniiichen  Gesellscliaft  der  Wissen- 
schafleii  zu  Gütliiigon,  Mitglied  der  churfürsüich  Mainzer  Akademie  nütztkher  Wissen- 
Schäften,  der  physikaltsch-mathemati^hen  GeseUschaft:  zu  Erfurt,  der  königt.  böhm. 
GeücUscban  d«?r  Wisseiiseliaftoia  zu  Prag  und  der  königL  preußischen  Akademie  der 
WissetiSL' haften  zu  Berlin,  wurde  als  dürftig<*r  t*eute  Kind  am  2i.  Milrz  17üA  in  Zagoriea, 
einem  slovenischeii  Dörfdien  unweit  Laibach,  geboren  und  blieb  dort  bis  zu  seinem 
13.  Jahre,  Er  trat  1767  als  armer  Student  am  Laibacher  Gymnaiiium  ein,  brachte  «ich 
anfänglich  mühsam  durch,  zog  jedoch  bald  infolge  »eines  mathemati^ctien  Talentes  dit» 
Aufmerksamkeit  seiner  Lehrer  auf  sich.  Insbesondere  hat  ihn  sein  Mathemalik-Lehrer 
Joseph  i^on  Maffei  gefördert,  dem  er  auch  in  dankbarer  Rrmnerung  im  Jahre  1800 
eine  Aultage  seiner  Logarithmen-Tafeln  widmete.  Im  Jahre  1775  hatte    Vega  das  Gym- 
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nasium   absolviert    und    orhielt    seiner   vorzüglichen   Kenntnisse  wegen,    im    Alter    von 
kaum  21  Jahren,  eine  i^nslellung  als  L  k.  Navigalions-lTigenieur  in  Innerösterreich,  mit 

^einem  jährlichen  Gehalle  von  600  fl.  1780  trat  Vega  als  Unter-Kanonier  beim  2.  Feld- 
Art.-Regte.  ein,  wie  er  in  der  Wiilmung  des  vierten  Bandes  seiner  Vorlesungen  über 
die  Mathematik  an  tue  Stände  des  llerzogthums  Krain  ausdrlicklich  anführt,  »aus  ent- 
schiedener Neigung«  zum  Soldatenstande.  Nach  einjilhriger  Dienstzeit  ward  er,  ein  da- 
mals in  der  Artillerie  seltener  Fall,  zum  Lieui,  befürderl^  fand  als  Lehrer  der  Mathe- 
matik im  2,  Feld-Artillerie-Regte,  Verwendung  und  ließ  178ä  den  ersten  Theil 
seiner  »Vorlesungen  über  die  Mathematik«  bei  Traitner  in  Wien 
erscheinen,  mit  der  Widmung:  »Dem  Kaiserlichen  Königlichen  Artillerie-Corps«.  3.  Aufl , 
548  p.  8^,  1802,  17H3  gab  er  die  erste  Auflage  seiner  logarilhmisch- 
trigonome  Irischen  Tafeln  heraus,  welche  er,  wie  in  «ier  \' orrede  angegebeni 
mit  Unterslütxug  seiner  Schüler,  die  theib  aus  Kanonieren,  theits  aus  ünterof fixieren 
des  2,  Feld-Art.-Regts.  beistanden,  nach  den  besten  bis  dahin  erschienenen  Logarithmen- 
Tafeln  bearbeitete.  In  der  Vorrede  diesem  Werkes  veröffentlichte  er  eine  Anzahl 
Fehler,  die  er  in  den  benützten  Tafeln  von  SckuUze  1778,  fkirdiner  1770,  Adrian 
de  Vlacq  1628  und  Barthol&mei  Pitm'i  gefunden  halte,  und  weist  auf  die  Zuver- 
lässigkeit der  von  ihm  herausgegebenen  Tafeln  tiin,  die  schon  durch  den  Umstand 
verbürgt  sei:  >Da  ß  man  sich  Kraft  einer  Öffentlichen  Ankündigung 
»verbindlich  macht,  für  jede  erste  Anzeige  eines  jeden  in 
«den     gegenwärtigen    Tafeln    enthaltenen    wirklichen    Fehlers 

^»e  i  n  e  n  kaiserlichen  Dukaten  zu  bezahlen.«  In  der  Einleitung  der 
sten  Ausgabe  der  Logarithmen-Tafeln  gibt  Vega  folgende  Umschreibung  der  heute 
Bbräuchlichen  Üelmilion  des  Ixjgarithmus:  »Wenn  man  eine  Zahl  &,  die  positiv  und 
►gröüer  als  1  ist,  zu  verschiedenen  Potenzen  von  ganzen  oder  gebroehenen,  positiven 
»oder  negativen,  rationalen  oder  irralionalen,  oder  auch  transcendenten  Exponenten 
»erhebt,  um  verschiedene  Zahlen  hervorzubringen,  so  werden  diese  Exponenten  die 
»Logarithmen  derjenigen  Zahlen  genannt,  welche  sok he n  Potenzen  gleich  sind.  Die  Zahl 
»i»  aber,  welche  zu  verschiedenen  Poten/en  erhoben ^  verschiedene  Zahlen  hervorbringt, 
»beiöt  die  Grundzahl* 

Im   Jahre    1784    wurde    lV(/ii    zum   Ohlt.   bef^irdert    und    es  erschien    in    diesem 

.  Jahre  der   zweite   Band    s  e  i  n  e  r  » V  o  r  1  e  s  u  n  g  e  n   ü  b  e  r  d  i  e  M  a  t  h  e  m  a  l  i  k* , 
ireicber    die    theoretische    und    praktische   Geometrie,    die  geradlinige    und  sphärische 

^Trigonometrie,  die  höhere  Geometrie  und  die  Infinitesimal- Rechnung  enl hielt. 

Bei  Errichtung  des  Bombardier -Corps  im  Jahre  1786  wurde  Vetja  zum  Professor 
Matheseos  daselbst  ernannt  und  1787  zum  llptm.  befördert.  Es  erschien  seine  An- 
leitung zum  B  o  m  b  e  n  w  e  r  f  e  n  (m  der  Akad.  Bibl.  nicht  vorhanden)  und  1788  der 
dritte  Bund  seiner  »Vorlesungen«,  welcher  die  Mechanik  der  festen  Körper 
enthalt  und  den  er  gleichfalls  dem  Kaiserl.  Künigl.  Artillerie-Corps  widmet.  528  p.  8";  11  Tun* 
Im  Jahre  1789  war  Vetja,  über  seinen  Wunsch,  der  Armee  des  FM,  Lmtämt 
zugelheilt  worden,  und  halle  Gelegenheil,  bei  der  Belagerung  von  Belgrad,  durch 
Änderung  der  L.ade weise  der  I0Opfündigi*n  Mörser,  deren  Wirkung  derartig  zu  erhöhen, 
iass  er  dadurch  wesentlich  zum  Falle  des  Platzes  beitrug.  Während  dieses  Krieges 
egen  die  Türken  setzte  er  seine  literarischen  Arbeiten  fort,  und  man  fand  ihn,  wie 
Augenzeugen  bestätigen,  im  feindlichen  Feuer  ruhig  Logarithmen  berechnend. 

In  der  Vorrede  zur  2.  Auflage  seines,  bei  Weidmann  in  Leipzig  erschienenen 
»Logarithmisch -trigonometrischen  Handbuches«  schreibt  l%a  mit  Bezug  auf 
den  Umstand,  dass  die  erste  Ausgabe  seiner  Tafeln  im  Jahre  1797  vollstiindig  vergriffen 
war:  »Dieser  schraeichelbafle  BeifalJ  hat,  da  ich  nach  memem  Einrücken  aus  dem 
»letzten  Feldzuge  gegen  die  Türken  Muße  hatte  meine  mathematischen  Bemühungen 
»fortzusetzen,. . . .  den  Gedanken  und  den  Entschluß  in  mir  erwecket,  die  Sammlung 
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»d  e  r  T  a  r  o  l  n  u  ri  d  F  o  r  tn  e  1  n  d  e  r  V  ti  1 1  k  o  m  m  e  n  h  e  i  t  ri  H  h  e  r  z  u  f  Ü  li  r  e  ti, 
»und  diesen  Gegenstand  womöglich  gänzlich  zu  urschüitfe  n, 
»so  daß  durch  eine  unabsehbare  Zeitperiode  der  Zukunft  die 
»mathematischen  Schriflsteller  sich  mit  neuen  Berechnungen 
»dieser    Art    zu   beschäftigen    nicht    nöthig    haben    salllen.c 

«Um  diesen  Endzweck  zu  erreichen,  nahm  ich  mir  vor,  folgende  drei  Werke 
»auszuarheilen  und  heraus/ugeben:  1.  Ein  logarithmisch-trinronomi^lrisches  Handhu«:h 
>f(lr  Lehrlinge  der  Malheraaük.  2.  Eine  neue  und  sehr  erweiterte  Ausgabe  der  logit- 
»rithmisch-lngnnomelrischen  und  anderer  zum  Gebrauche  der  Mathematiker  eingerichtolen 
»Tafeln  und  Formeln  in  zwei  Blinden  Hlr  auscrebildete  Mathematiker  und  alle  jene, 
»welche  sich  mit  der  ausübi^ndon  Mathematik  beschäftigen,  H,  Kitie  vollslitodige 
»Sammlung  grMierer  logarithniisch-trigonnmetrischer  Tafeln  in  Folio  für  Astronomien, 
»grolie  Seefahrer,  Professoren  und  andere  Liebhaber  der  Mathematik,  die  ItuUersl  feine 
»Berechnungen  zu  machen  haben.« 

Diese  Arbeilen  wurden  dadurch  aufgehalten,  dass  mittlerweile  der  Krif^g  mit 
Frankreich  ausgebrochen  war  und  Vfipt  1793  zur  Armee  dfs  FM,  Wurmser  einrtlckte. 
Während  des  An^rilfes  auf  die  Weissnnburger  l>inien  führte  Vt't/a  die  Übergabe  der 
Stadt  Laulerburg  herbei,  indem  er  die  Bf4agerungs-Artillerie  auf  Karlätschf*ndistanz  vor 
die  Aufziehbriicke  gestellt  hatte  und  dann  ganz  allein  zur  Aufziehbrticke  ritt,  die 
Übergabe  forderte  und  auch  erreichte.  Nach  Erstürmung  der  Weissenburger  Linien 
wandte  sich  FM.  Wurmser  gegen  Straßbürg  und  es  kam  zum  Bombardement  des  Fort 
Louis,  wobei  Vtga  als  Cornmandani  der  Bcdagcrungs-Artillerie,  durch  geschickte  Verwen- 
dung der  fjÜ  pfundigen  Mörser  und  durch  glückliche  Postierung  von  10  pfundigen  Hau- 
bitzen, bei  Anwendung  verslärkter  Ladungen  und  vergrößerter  Elevation,  wesentlich 
zur  (Übergabe  dieses  Forls  beitrug. 

Im  Jahre  1794  war  Vega  der  Rheinarmee,  unter  dem  Gommando  des  Herzogs 
Albt*rt  roH  Sachsefi-Tvschen^  zugetbeilt.  Er  nahm  an  den  Kämpfen  um  Mannheim  theil 
und  rettete  dort  einen  Thf^il  des  Belagerun gs- Artillerie- Parkes. 

Im  Frühjahre  1795  wurden  über  Auftrag  des  Herzogs  von  Sachsm-Tescheti  zwei 
30  pfundige  Mörser  mit  konischen  Kammern,  nach  den  Angaben  YegaV,  auf 
Reichskosten  gegossen  und  auch  versucht.  Die  größte  Wurfweite  dieser  Mörser  betrug 
MUO  Klafter,  jene  der  damals  eingeführten  60  pfundigen  Mörser  nur  980  Klafter, 
Vegti  conslruierte  zu  diesem  30  pfundigen  Mörser  auch  eine  Schleife  mit  verstärkten 
Schild  Zapfenlagern  und  stehender  Richtspindel,  f)i(*  Versuche  Vega's.  mit  den  bestehenden 
Österr  60  pfundigen,  den  von  ihm  construierteu  30  pfundigen  mit  konischer  (Gomer'sclu^r} 
dann  mit  französischen  Mörsern,  datvn  seine  Versuche  zu  Mannheim^  endlich  die  bei 
Simmering,  13.  bis  26.  September  1816  mit  Ö9l(*rr.  Vega'schen  und  französischen  Mörsern 
angestellten  Versuche,  sind  in  dem  von  J,  Mar  seh  mr  geschriebenen  A  r  li  11  erie- Hand  buche 
1818  angeführt. 

Die  Schleife  und  der  Mörser  wurden  in  den  Jahren  182B  — 1836  in  Pest  Ver- 
suchen unterworfen.  Im  Jahre  1831)  wurden  dieselben  als  SOpffindige  \v  e  i  t- 
treibende  Mörser  für  Küsten-Batterien,  und  in  geringerer  Anzahl  für  Belagerungs- 
und Festungs-Ausröstung  eingeführt.  Ein  nach  Vega's  Construktions-Priticipien  gegossener 
60  prUndiger  weiltreibender  Mörser,  mit  dem  gleichzeitig  experimentiert  wurde,  erwies 
sich  zu  schwer  und  ergab  nur  eine  um  280  Wr.  Klafter  größere  Wurfweite  als  der 
30  pfundige  Mörser,  so  dass  die  Versuchs-Kommission  seine  blinführung  ablehnte 
(Auszug  aus  dem  Cnmmissions-FrotokoU  über  di»*  s.  d.  J.  1820  i,  d.  öslorr,  Art,  ausgef. 
Versuche  184t,  S.  141). 

iJie  fclinrcihung  dieser  weilinMbendon  Mörser  war  die  einzige  wi-senUiche  Än- 
derung in  dem  fast  durch  100  Jahre  im  Gebraiaebe  gestandenen  Liechlenstein'schen 
Artillerie-Matenal 
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Bei  der  Behigerung  von  Mannhf*im  im  SpÄtherbste  1795  Imstet^n  die  erwähnten 
beiden  30  pfundigen  weittreiben  den  Mörser  ausgemchnete  Dienste  und  trugen  wesent- 
lich zum  Falle  des  Platzes  beL  Vef/a  wurde  nach  diesen  Erfolgen  mit  dem  RiUer* 
kreuze  des  Mihlilr- Maria  Theresien -Ordens  ausgezeichneL 

Im  Jahre  ITBfi  befand  sich  Vet^a  in  Mainz  als  Commandant  der  Feslungs- 
Arlillerie.  In  «!em  Geft'chte  von  Dietz  a.  d.  Lahn  am  IL  Sept.  179H  zeichnete  er  sich 
darch  besonders  geschickte  Verwendung  der  Artillerie  aus,  und  im  Herbste  dieses  Jahres 
machte  er  die  fllnfzigtägige  Belagerung  der  Festung  Kehl  mit. 

Trotz  der  Zutheilung  Yega's  zur  Arme«  im  Felde,  ruhten  seine  wissenschaftlichen 
Arbeilen  nicht,  ja  er  führte  dieselben  in  dieser  Zeit  in  bewunderungswürdiger  Weise 
zu  End«'.  In  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  der  zweiten  Auflage  seines  logarithmisch- 
Irigono metrischen  Handbuches  schreibt  er:  »Und  ich  fühle  mich  in  diesem  Augenblicke 
»doppelt  glücklich  auch  diese  Schwierigkeit  überwunden j  und  ohngeachtet  meiner 
»unruhigen  Lage  in  c^nem  Kriege,  wie  der  gcgenwitrtige  ist,  die*je  angefangene  littera- 
»rische  Unternehmungj  ohne  Vernachlässigung  meiner  Dienstespflichten,  im  Angesichte 
»des  Feindes  vollständig  beendigt  zu  haben,* 

»Die  Arbeit  an  meinem  bga  ri  th  m  i  seh- tri  gonome  tri  sehen  Handbuche  endigte  ich 
»im  Jahre  1793  im  Elsaß,  jene  an  meiner  Sammlung  größerer  logarithmisch-trigono- 
»metrischer  Tafeln  im  Jahre  1794  zu  Mannheim  (Thesaurus  logarithmorum  complelus); 
»und  diese  Vorrede  schreibe  ich  bey  meinem  Einrücken  in  das  Winterquartier  nach 
»der  denkwürdigen  Belagerung  von  KehL..  Alle  darin  vorkommenden  Fonneln  sind 
»mit  der  größten  Sorgfalt  bearbeitet^  und  nach  vollendetem  Drucke  von  mehreren 
•  Gehülfen  des  Kais.  König!,  Bombardier- Co rps^  unter  meiner  eigenen  Leitung  im  Felde 
»auf  das  genaueste  durchgesehen.« 

Im  Jahre  1794  wurde  er  zum  corrcspondier enden  Milgliede  der  königl. 
^roßbritanni  sehen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Göttin- 
gen^  1797  zum  Mitgliede  mehrerer  anderer  in  seinem  Titel  genannten  gelehrten 
Gcsetlscbaften  erwählL 

Der  Umstand,  dass  die  großen  lOstetügen  Logarithmen-Tafeln  von  Vlacq^  Arith- 
metica  bgarithmorum  und  Trigonometria  artificiale  sehr  selten  geworden  waren, 
machte  allenthalben  das  Bedürfnis  nach  neuen  derlei  Tafeln  fühlbar.  So  hatte  auch 
die  französische  Republik,  als  sie  bei  Tillen  Maßen  die  Daclmal-Theilung  einführtBj  die 
Berechnung  neuer  Tafeln  der  trigonometrischen  Linien  und  ihrer  Logarithmen  mit 
großartigen  Mitteln  dem  Director  Front/  des  Bureau  du  cadastre  aufgetragen  und  durch 
7i)  bis  80  Rechner  zur  AuslUhrnug  bringen  lassen.  Die  natürlichen  Sinus  wurden  bis 
25  necimalen,  die  Logarithmen  der  Sinus,  für  jedes  Hunderttansendslel  des  Quadranten, 
auf  14  Decimalen;  die  Logarithmen  der  Zahlen  von  1  bis  10,000  auf  19  Deci malen* 
jtme  von  10.000  bis  200,OUO  auf  14  Decimalen  berechnet  Diese  Tafeln  hätten,  außer 
ner  ausfilhrhchen  Einleitung,  1200  Folioseiten  eingenommen. 

Der  Fall  des  Papiergeldes  vereitelte  die  DruckJegung.  {Kliigd^  Mathemalisehes 
Wörterbuch,  Bd.  3,  S.  568.) 

Vi'ißi  half  durch  die  Herausgabe  seiner  lOstelligen  »Vollständigen  S  a  m  m* 
iung  grosser  logarithmisch-trigono  metrisch  er  Tafeln«,  nach  ^f^n 
Tafehi  von  Adrlun  Vlacq,  die  gewöhnlich  unter  dem  Titel  T  h  c  s  a  u  r  ti  s  1  o  g  a  r  i  t  h- 
moriini  comptetui«  genannt  werden,  in  ausgezeichneter  Weise  ab.  Wie  in  der 
Ausgabe  der  7steHigen  Logarithmen  war  auch  hier  für  jeden  aufgefundenen  Felder 
eio  Ducaten  ausgesetzt  worden.  Nicht  nur  besondere  Genauigkeit  xoichnet  dieses  Werk 
äU9;  e»  gelang  ihm  auch  auf  713  Seiten  tu  bequemer  Benütjsung  zusammenzudrängen, 
wöÄH  Vlnrtf  1400  Seilen  brauchte.  Eine  zu  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  In  Peking  ge- 
dmckte  Ausgabe  der  Vlacifschen  Tafeln,  unter  dem  Titel:  Magnus  Canon  logarith* 
oiorum  ,  .  1731,  rmifaaste  sf^gnT  drei  Fojiobfinde  auf  chinesischem  Papier. 
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Die  von  der  Comraission  der  französischen  Republik  durchgeführte  Verwandlung 
des  öOOieiligen  Systemes  in  djis  dekadisuhe  balle  Vtya  gleich nillß  in  Erwägung  gezogen, 
aber  aus  dem  Grunde  mcht  angenommen,  weil  Gellibrand'»  Trigonomelrica  briLaiinica, 
die  nach  dem  Üecimal-Sysiem  eingerichlet  ist^  seit  1733  unbenutzt  liegen  geblieben  war. 

Der  ErfLdg  aller  logarithmt  seh -trigonometrischen  Tafeln  Vega's  war  zufolge  ihrer 
Genauigkeil  und  b«>quemen  Einrichtung  ein  grossartiger  und  er  hatte  wirklich  erzielt, 
was  er  sieb  vorseUle:  die  mathematischen  Schriftsteller  ähnlicher  Arbeiten  zu  entheben. 
Von  den  1  Osteiligen  Logarithmen  schreibt  Klngd  in  seinem  »Mathematischen  Wörter* 
buch«,  dass  sie  den  Tilel  Thesaurus  logarithmyrum  compleius  verdienen. 

Die  kleineren  Jogarithmisch- trigonometrischen  Handbücher  haben  seither  die 
60.  Auflage  erlebt. 

Im  Jahre  1800  erschien  bei  WHdnmnn  in  Leipzig  auch  das  »Logarith misch* 
»t  r  i  g  o  n  o  m  e  t  T  i  g  c  h  e  Handbuch  anstatt  der  kleinen  Vlacq 'sehen,  Wollfschen 
•  und  anderen  dergleichen,  meistens  sehr  fehlerhaften  log.-trigon.  Tafeln  für  die  Mathe- 
»matikbethasenen  eingerichtet,«  welche  er  »dem  ilocbwürdigen^  Wohlgebornen  Herren 
i'jttseph  ron  Ma/feL  Infuhrteu  Probsien  zu  Alt-Bunzlau,  Prälaten  des  Königreichs 
»Böheim«  mit  den  Worten  widmet :  > Immer  eingedenk  des  iirsten  lehrreichen  Uriter- 
»richteSj  den  ich  am  Lyceum  zn  Laybach  von  Ihnen  erhalten  hatte  und  in  froher 
»Erinnerung  an  die  Zeit,  da  Sie  mich  durch  den  Vorhof  der  Mathematik  in  das  Innere 
»einführten,  überreiche  ich  Ihnen  dankbar  ein  Werk,  auf  das  Sie,  auch  in  RSicksicbt 
»des  mir  auf  so  niannigfache  Weise  bewiesi-nen  Wohlwollens  den  gerechtesten  Anspruch 
»haben«» 

Im  17,  Jahrhundert  wurde  die  genauere  Berechnung  des  Verhältnisses  des 
Kreisumfanges  zum  Durchmesser,  d.  i.  die  Zahl  n,  wofür  zuerst  Archimedr^  3-j  >  it  >  3j;, 
dann  Peuerbai'h  in  Wien,  im  15.  Jahrhundert  4  Decimalen;  Vkta  gegen  Ende  des 
16*  Jahrhunderts  10  Decimalen  und  endlich  Ludolf  van  Cetilen  32  Decimalen  gefunden 
hallen,  erneuert  in  AngrilT  genonmien.  Abraham  Shat'p,  ein  äußerst  gewandter  Rechner 
in  England,  fand  Ende  des  17.  Jithrhundtrls,  nach  den  Anweisungen  Hatleys,  die 
Zahl  K  auf  72  Decimalen  und  Ln<infj  in  Frankreich  auf  127  Decimalstellen.  Vttia 
nahm  diese  Rechnnng  auf,  berechnete  die  Zahl  sauf  IM)  Deci- 
malen und  wies  nach,  dass  in  der  113,  Decimale  der  von  Lmjnif  gerechneten  Zahl 
8  statt  7  zu  stehen  habe.  (Determination  de  la  dt^mi-circonförence  d'un  cercle  dont  le 
diamMre  est  =  1,  exprimöo  en  liO  hgures  döcimalea.  Nov.  Act.  Acad.  Petrop.  IX.  1795.) 
Vftfa  verwendete  zur  Rechnung  die  Formel :  arc  45*  =  5  arctug  |  -f  2  arctu^  ^V 
und  prüfte  dan  Resultat  nach  der  Formel:  arc  i5"  =  arctup^  \  -f-  2  arctug  J%  {Kliiifel, 
Mathem.  Wörterbuch  L  S.  t>65,  1803  und  die  zupehüripe  Reibenentwicklung  im  Thesaurus 
logaritb.  compl.  H.  633).  Wemger  wichtig  hieboi  ist  die  hohe  Stellenzahl  als  der 
Nachweis^  welche  ausserordentliche  Annäherung  durch  stark  conv erfrierende  Reilien 
erzielt  werden  könne. 

Die  von    Vet/a  gerechnete  Zahl  is>  tlie  folgt'tide  : 
K==  314159  26535  89793  23846  26t33   83279  50288  41971    GÜ399  37510   58209   749 W 

59230  7816i  0S286  20899  86280  3^825   3^211   70679  8il48  08651  82(8)33  06^47 

09348  46095  50582  26136 
In  den  »Mathematischen  Betrachtungen  über  eine  sich  um  eine 
unbewegliche  Achse  gleich  förmig  drehende  feste  Kugel^  und  die  Foljjen 
dieser  Voraussetzung  für  Astronomie,  Geographie  und  Mechanik  in  Beziehung  auf 
unser  Erdsphäroid,*  Erfurt  1798;  bereclinet  IVr/fi  die  aus  der  Rotation  der  Erde  ent- 
Bpringenden  Veränderungen  der  Länge  des  Hecundenpendels,  die  Grösse  der  Abplattung 
des  Erdsphäroides  und  die  dadurch  bedingte  Lolhablenkung.  Für  das  Verhältnis  der 
Halbmesser  der  QuerachnittseUipse  fand  l%a  578/579.  Endlich  giebl  er  Formeln  zur 
Berechnung  der  wahren  geographischen  Breite  aus  der  wahren  Polhöhe. 
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In  einer  Abhandlung :  »Versuch  Über  EnlhUilun^  eines  Geheimniases 
■  in  der  bekannten  Lehre  der  allgemeinen  Gravitation«,  Wien  1800,  be- 
trarhlet  Veifa  den  geradlinigen  Fall  einer  schweren  Masse  nach  einem  Centralpunkte, 
von  welchem  eine  vorkehrt  proportionat  mit  dem  Quadrate  der  Enirernung  wirkende 
Kraft  ausgeht. 

Beim  Durchschreiten  des  Centralpunktes  wird  nach  dem  Ergebnisse  der  Rechnung 
die  Geschwindigkeit  der  rallenden  Masse  unendlich  groß.  Während  nun  /-.  B.  Leonhtird 
Euler  behauptete  (Scientia  motus  Tom.  1.  pag.  *268,  i;  655)^  dass  der  fallende  Körper  vom 
Centralpunkte  zum  Ausgangspunkte  zurückkehrt  und  fortgesetzt  eine  unendlich  schmale 
Ellipse  beschreibt,  weist  Veija  darauf  hin»  dass  bei  der  Integration  der  Umstand  berück- 
sichtigt werden  müsse,  dass  die  Function,  w^eiche  die  Abhängigkeit  der  Kraft  van  der 
Entfernung  ausdrückt,  im  Coordinaten-Anfangspunkle  disconlinuirlich  wird.  Durch  einen 
KunstgrifF  findet  Vega,  dass  die  Masse  um  den  Centralpunkt  als  Mittelpunkt  gerad- 
Unige  Schwingtingen  mit  beiderseits  gleich  grosser  Ausweichung  ausführen  müsse.  Heut- 
zutage bilden  solche  Erwägungen  über  die  Continuität  der  Functionen  vielfach  den 
Stoß"  malhematiscber  Untersuchungen  ;  im  vorliegenden  Falle  würde  man  allerdings, 
der  Wirklichkeit  Rechnung  tragend,  den  Sitz  der  Cenlralkraft  in  einer  Masse  von  end- 
licher Ausdehnun»  voraussetzen.  Das  Anziehungsgeselz  ändert  sich  dann,  sobald  die 
fallende  Masse  in  die  anziehende  eingedrungen  ist  und  es  würde  z.  B.  in  einer  homogenen 
Kugel,  die  auch  durcblochl  gedacht  werden  kann,  die  Kraft  im  Mittelpunkte  verschwinden, 

Id  der  >AnI  ei  tutig  zur  Zeitkuode^  mit  Vergleichung  der  bei  verschiedenen 
»Nationen  gewöhnlichen  Zeitrectinungen,  nebst  einem  immerwährenden  Gregorianischen 
»und  einem  neu  französischen  Kalander.*  1800,  gab  Vegu  die  ganz  vortreffliche  Arbeit 
eines  Herren  G.  A.  C.  tu  K.  über  Kalenderkunde,  mit  Zusätzen  verseben,  heraus. 

In  demselben  Jahre  IHOO  erschien  auch  der  v  i e r  t  c  B a n  d  s e i  n  e  r  V or le s u n ge n, 
368  p,  8*,  9  Tfln.,  mit  den  Grundletiren  der  Hydrostalik,  Aerostatik,  Hydraulik  und  der 
Bewegung  fester  Körper  in  einem  widerstehenden  Millel,  den  Ständen  und  Verordneten 
des  Herzogthums  Krain  genvidmet.  denen  er  dankt,  dass  dieselben  seiner  Ausbildung  am 
Gymnasium  zu  Laibach  solche  Fürsorge  zuwendeten.  Dieselben  sind  der  Lanriesliaupt- 
mann  Graf  F*  J»  WurtitbründStuppachf  der  AnUspräsideut  F.  Schwuüfer  Freiherr  toti 
Ltrcheftfdd^  die  Abgeordneten  Joh,  N*^p,  Freiherr  vmi  Tmiffen^Tf  Jos,  ÄnL  Freiherr 
ran  BiUichgraz  und  Jon.  Kaichvtier  ron  und  zu  Kulchhertf. 

Der  letzte  Abachnilt  des  vierten  Bandes  behandelt  den  schiefen  Wutf  in  lufi- 
erfüUten  Räumen,  unter  Zugrundelegung  des  von  Netvton  aufgefundenen  Gesetzes,  dass 
der  Luftwiderstand  dem  Quadrate  der  Geschwindigkeit  proportional  sei.  Die  unter 
der  VorauBselzung  kleiner  Elevationswinkel  gefundene  Flugbahnsteigung  ist  transcendent 
und  enthält  die  Exponenlielle  e*,  worin  x  die  Abscisse  der  Bahricurve  und  e  die  Basis 
der  natürlichen  Logarithmen  ist.  Zur  leichteren  Berechnung  der  hier  einschlägigen  Auf- 
aben  hat  IVr/a  schon  in  der  ersten  Aullage  seiner  logarithmisch-trigononielrischen 
afein  die  Werte  der  vorbezeichneten  Exponentiellen,  sowie  auch  die  natürUchen  l^ga- 
rithüien  aufjjenommen.  Er  weist  indessen  darauf  hin,  dass  in  der  ausübenden  Artillerie 
von  den  erlangten  Formeln  kein  besonderer  Gebrauch  zu  machen  sei.  Wie  in  einem 
Beispiele  in  der  1.  Auflage  der  logar.-trigon.  Tafeln  ausgefflhrtj  kann  man  diese  Formeln 
mjt  Nutxen  gebraueben,  wenn  zu  einer  neuen  Geschützgattung  eine  Tabelle  der  Trag- 
weile für  verschiedene  Elevationswinkel  zu  entwerfen  ist.  Hätte  man  für  die  Elevation 
1**,  8",  15"  die  Schussweiten  ermittelt,  so  ließe  sich  millelst  jener  Formeln  die  Anfangs- 
gescb windigkeit  berechnen  und  hiemit  nach  den  einschlägigen  Formeln  die  Sctiuss weilen 
fllr  die  zwischenliegenden  Elevationen  einschalten. 

Die  parabolische  Theorie  hatte  V%<i  schon  im  3.  Bande  sein*»?  Vorlesungen  in 
sehr  geschickter  und  anschaulicher  Weise  durch  Beispiele  erläutert  und  viele  auf  das 
Bomben  werfen  bezügliche  Versuchsdaten  beigefügt. 


Zur  Eriiöhung  der  Treflfsichi^h&iL  de»  lUftiM»  tMng^  im  dia  Verkleinerung  des 
Spielraumes  vor,  wie  dies  btn  der  französischen  Arlillerie  bereits  durchgeführt  war. 
Auch  die  PHasteruiig  der  liombeii,  wie  bei  gezogenen  Gewehren^  rnipfalil  er  und  ins- 
besondere trat  er  für  die  Anwendung  von  Patronensäeken  und  Vorschlägen  zur  AusfiUlung 
der  Kammer  ein.  Die  Verkleinerung  des  Spielraumes  bei  Morserrohren  wurde  in  der 
österreichischen  Artillerie  erst  nach  deö  vom  Bornbardier-Corps  in  den  Jahren  1824  bis 
1836  ausgeführten  Versuchen  angenommen. 

Ini  Jahre  1803.  bereits  nach  dem  Tode  Vegas,  wurde  bei  Degen  in  Wien  durch 
Kreil  herausgegeben:  »Natürliches  aus  der  wirklichen  Grösse  unserer  Erd- 
-kugei  abgeleitetes  in  gan^  Frankreich  und  einigen  angrenzenden  Ländern  zum 
>allgemejnen  Gebrauche  eingeführles  Maß-,  Gewichts-  und  MUnzsystem,  mit  einer 
»gemeinverständlichen  Darstellung  der  in  den  k.  k,  Erbstaaten  gebräuclilkhen  Maß-  und 
»Gewichlsverfassung;    wie    auch    wechselseitige    Vergleichm>g   sowold   der    inländischen 

•  Maüe  und  Gewichte  als  auch  verschiedener  tjusländischer  mit  dem  natürlichen*.  Nach 
der  Absicht  Vega's  sollte  dieser  Broschüre  ein  »richtig  und  niedlich  getheilter  Maßstab 
von  Messing«  (bei  Voif/Uiindfjr  m  Wien),  welcher  aul  der  einen  Seite  diien  Deci- 
fneler  als  Transversahnatistaki,  auf  der  andern  je  vier  Zoll  in  Pariser,  Wiener.  Rhein- 
lllnder  und  U:»ndoner  Maö»  je  einen  Zgil  in  Linien  gethedl^  beigegeben  werden.  Ausser- 
dem sollte  auf  Verlangen  zu  dieser  Abhandlung  geliefert  werden :  Hin  Reißzeug,  ein 
Gewichtseinsatz  von  100  Gramm  bis  1  mg,  ein  ganzer  Meter  aus  F^benholz,  eine  feine 
Wage  mit  Einrichtung  zur  Dichtenbestimmung  und  ein  Thermometer  mit  Reaumnr- 
und  Celsius-Scala,  Die  hinauszugebenden  Maße  stimmten  genau  mit  den  von  Lcnoir 
in  Paris  gefertigten,  unter  der  Aufsicht  von  iMtfimln  geprüftenp  von  dern  k.  k.  Bot- 
schafter Grafen  Cobmzl  in  Paris  an    Vvgn  gesendeten  Mustern  überein. 

Zum  Schlüsse  wird  das  metrische  Maßsystem  durch  Citate  aus  den  Werken  des 
berühmten  französischen  Gelehrten  P,  S.  Lüptuct't  welche  in  unübertrefflicher  Weise 
die  Vorzüge  des  metrischen  MaBsystemes  darlegen,  der  Aligemeinheit  empfohlen. 

Im  Jahre  1801^  erschien  auch  bei  Trattner  in  Wien  die  sc  weite  Auflage 
des  zweiten  Bandes  seiner  »Vorlesungen«.  661  p.  8",  16  Tfhu  Er  widmete 
dieselbe  dem  General-Feldzeugmeister  Reichsgrafen  Joh,  Ntp.  Karl  Krakowsktj  von 
Kollowrat^  aus  Dankbarkeit  für  die  von  demselben  erfiihrene  Förderung.  Er  schreibt 
in  der  am  15.  Aug  1803  verfasslen  W^idnumg:  »daß  ich  es  bloß  zu  Dero  gnädigen 
►Schutze  zurückzuführen  habe,  wenn  ich  so  glilckUch  war,  meine  zu  mehrerer  Verbrei- 
»tung  malhematischer  Kenntnisse  abzielenden  Bemühungen,  während  so  arbeitsamer 
»Feldzüge  fortzusetzen  .  ,  .  Ich  hatte  die  Ehre  einen  großen  Theil  des  Krieges  gegen 
»Frankreich  unter  Eurer  Excellenz  unmittelbarer  Direktion  der  gesamraten  Feld-  und 
»Belagerun gs* Artillerie  der  k.  k.  Hauptarmee  in  Deutschland  mitzumachen.  Euer  Excel- 
»lenz  Leitung  des  so  verwickelten,  so  ausgedehnten  Feld-  und  Belage rungs- Art illerie- 
» Wesens,  im  verflossenen  Kriege  .  .  .  .,  verbunden  mit  der  liebreichsten  Aufmunterung» 
»meinen  Fleiß  zu  mehrerer  Ausbreitung  so  wesentlich  nützlicher  Wissenschaften  nicht 
»zu  unterbrechen,  machte  es  mir  möglich^  daÖ  ich  sowohl  meine  zu  Leipzig  verlegten 
»großen    logarithmischen  Werke,   die   bei    dem   Ausmarsche   kaum   angefangen    waren, 

•  ohne  irgendwo  in  den  Pthchten  meines  Dienstes  etwas  zu  verabsäumen,  im  Angesichte 
•des  Feindes  beendigen,  als  gegen warligen,  in  ruhigen  Zeiten  angefangenenj  neuen 
»mathemalischen  Lehrcurs  mit  der  Verfassung  eines  vierten  Bandes  gllnzlich  zu  Stande 
»bringen,  auch  mitunter  einige  minder  wichtige  Abhandtungen,  zur  Abwechslung  und 
»als  Erholung  bearbeiten  konnte!  .  .  .« 

Mit  der  Ausgabe  dieser  zweiten  Auflage  hatte  Johann  Thomas  Edler  von  Tradner, 
»um  vielfältig  geäußerten  Wünschen,  vorzüglich  des  Auslandes,   nach  dem  Portrait  des 

•  Verfassers  zu  befriedigen«,  dasselbe  von  einem  der  geschicktesten  hiesigen  Künstler 
möglichst  ahnlich  stechen  lassen  und  dasselbe  auf  Wunsch  den  Exemplaren  der  zweiten 
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Auflage  beilegten  lassojh  Ein  solcher  Stich  fariti  sich  eiugebunden  in  der  zweiten  Auf* 
liige  des  log.-trig.  Handbuches  vor.  Derselbe  ist  im  k.  u.  k.  Militär-geographischen  Institute 
reproduciert  worden  und  befindet  sich  hier  beigeschlossen. 

Veißü  wurde  im  Jahre  1802  zum  Obsllt.  im  4  Art. -Regte,  ernannt,  trat  aber  seinen 
Dienst  bei  diesem  Truppenkörper  nicht  mehr  an*  Am  26,  Sept,  1802  war  seine  Leiche, 
unweit  Wien*  aus  der  Donau  gezogen  worden.  Die  verschiedensten  Muthmassungen 
wurden  über  seinen  Tod  in  Umlauf  gebracht^  bis  im  Jahre  1811  ein  Artillerie-Regiment 
nach  Wien  kam  und  ein  Officier  desselben  in  den  llarideri  eines  Artilleristen  einen 
messingenen  Winkelmesser,  in  welchen  der  Name  »Vefia*  eingraviert  war,  bemerkte. 
Der  Artillerist  hatte  das  Instrument  von  seinem  nuartiergeber^  einem  Müllermeister, 
erhatten^  bei  dem  auch  Vega  seinerzeit  wohnte. 

Durch  eine  gerichtliche  LTntersachung  wurde  festgestellt,  dass  der  Mtiller,  mit 
welchem  X^ef/a  wegen  des  Ankaufes  eines  Pferdes  unterhandelte,  denselben  beim  Über- 
gang tiber  eine  Brtlcke  in  die  Donau  gestossen  hatte.  Bei  der  Spinnerin  am  Kreuze 
fand  diese  Frevelthat  durch  den  Henker  ihre  Sühne, 

Wenn  atich  Vfffti  von  spiltercn^  aus  dem  I>f)mbarfiier-Corps  hervorgegangenen 
Officieren  bezüglich  seiner  Leistungen  vor  dem  Feinde  erreicht  oder  vielleicht  über- 
trnffen  wurde,  so  kam  ihm  doch  keiner  an  wissenschaftlicher  Bedeutung  gleich.  Glück- 
ticherwcrse  erkannlen  wahrhaft  erleuchtete  Vorgesetzte  die  wissenschaftliche  Bedeutung 
Vega's  und  hielten  es  für  ihre  PlHcht,  denselben  in  seinen  Arbeiten  nachhaltig  ah  fordern, 

(Eine  sehr  ausführliche  Biographie  Vega's  mit  dem  Abdrucke  der  ihm  tlber  seine 
Kricgslhaten  ausgestellten  Atteste,  findet  steh  im  Organ  des  milit.'Wissenschaftl,  Vereines 
1886,  Bd.  33,  S.  43-9^^,  von  Fndslm  Kauf'ic,  k.  k.  Lieutenant  im  Inf.-Rgt  Nr  78).  — 

Milgetheilt  vom  Herrn  k,  n,  k.  Obst.  Athcrt  Edleti  von  Ohrrmatfcr, 

Abgesehen  davon,  dass  Lohrkräfle  und  Lehrbücher  der  Corps-Schule 
noch  fehlten,  machten  sich  auch  noch  andere  Mängel  sehr  unangenehm 
geltend,  welche  während  der  rauhen  Jahreszeit  auf  die  Verhältnisse  des 
jungen  Bombardier-Corps  schädhcli  einwirken  rausslen.  Als  ilbsllL  Unter' 
bertfer  im  Monate  November  um  die  Feslstellimg  einer  ausreichenden 
Beheizungs-  und  Beleuchtungsgebür  einschritt  und  um  Conimandierung 
von  Bedienungs-Soldaten  bat,  antwortete  ihm  das  Hauplzeugamt  am 
29  Nov.,  »dass  erst  Erhebungen  über  den  Bedarf  zu  pflegen  und  zur 
»Beheizung  und  Bedienung  der  Lehrsäle  Halbinvalide  vom  2.  Artillerie- 
^»Regimenle  anzusprechen  seien,  inzwischen  aber  a  conto  der  eigentlich  zu 
r^bestlinmenden  Nothdurft  die  KrfordernutJ  an  Holz  und  IJclil  gefassei 
»werden  könne«.*) 

Das  Bombardier-Corps  hatte  vorstellenden  Erlass  noch  nicht  tThalten, 
als  es  am  27.  Nov.  eine  neue  Eingabe  an  das  Hauptzeugamt  richtete 
und  in  dieser,  »da  für  das  Corps  an  Service  nur  die  wirkliche  Kasernen- 
♦  Cebilhr  besteht,  mit  solcher  aber,  verraög  der  im  gegenwärtigen  Monat 
-November  gemachten  Erfahrung,  bey  der  besten  Wirtschaft  nicht  aus- 
» gelanget  werden  kann,  um  eine  höhere,  lier  Menge  der  Zimmer  ange- 
•messene  Holz-  und  Lichtgebühr  das  Ansuchen  machet;  indeme 

»l.  mehr  als  der  3.  Theil  aus  Ober-  und  Unter-Feuerwerkern  be- 
isteht, welche  Theils  wegen  ihrer  Charge,  Theils  auch,  weil  sie  in  einfachen 

"*)  AUe  Registratur  des  k.  u.  k.  Reicha-Kriegsminisieriums. 
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an  den  Kaiser  Josf'ph  11.,  der  darauf  verfügte:  *Icli  will  es  ex  speeiali 
►bewilligen,  dali  die  10  ausgezeichneten  und  sehr  belobten  Arlillerie- 
*Officiers-J?ühne  in  ebenso  viele  vacante  k,  k.  ordinär i  Kadeten-SLellen 
^bey  dem  Rombardiers-Corps  eingesetzet  werden,  in  belrelT  der  weiteren 
»Besetzungen  von  derlei  Stellen  aber  hat  es  bey  der  allgemein  bestehenden 
^Anordnung  zu  bleiben.«  ^) 

Das  Jahr  1787  verlief  ohne  kriegerische  Ereignisse  und  es  schien, 
dasselbe  werde  der  inneren  Ausgestaltung  des  Bombardier-Corps  und 
seiner  Schule  trefflich  zustatten  kommen.  Im  Frühlinge  erhielt  das  Corps 
den  Refehl»  Officiere  und  Unterofficiere  zur  *  Grundvermessung«  nach 
Ungarn  zu  commandieren.  Dieser  Weisung  wurde  naeli  Zulässigkeit  des 
Dienstes  entsprochen,  wenn  auch  die  geforderte  Anzahl  von  Landver- 
messern  nicht  abgesendet  werden  konnte.  Im  Spätsonnmer  fand  ordnungs- 
mässig  das  *Artillerie-Lager  bei  Wien«,  während  dessen  Dauer  die  Schieü- 
übungen  vorgenommen  wurden,  statt;  es  war  dies  die  erste  Truppen-- 
Üoncentrierung,  an  welcher  das  Bombardier-Corps  als  selbständiger 
Truppenktirper  Anlheil  genommen  hat.  In  der  lelxtcn  Dekade  des  Monales 
Septend>er  wurden  die  beim  Corps  entstandenen  Abgänge  an  Mannschaft 
durch  die  Zutransferierung  von  Kanonieren  der  drei  Artillerie-Regimenter 
ersetzt. ') 

Am  22.  SepL  1787  befahl  das  Hauptzeugamt  dem  General 
Ronwoy,  das  Personal  jener  Detaehements  des  Bombardier-(>u^|ps 
Zusammen  zu  setzen,  welche  zu  den  »verschiedenen  Corps  d'armee  in 
»Hungarn  und  in  den  Grenzen  bestimmt  werden  und  diese  in  marscli- 
> fertigen  Stand*  ^)  zu  halten.  Ks  war  dies  die  erste  Verfügung,  welche 
auf  einen  bevorstehenden  Krieg,  veranlasst  durch  unser  damaliges 
Freundschafts-Verhältnis  mit  RuBland,  schließen  ließ,  —  Diese  Verordnung 
war  nicht  ohne  mancherlei  Schwierigkeilen  und  Störungen  in  Vollzug  zu 
setzen.  Die  Corps-Schule  sollte  keine  Unterbrechung  erfahren;  ein  beträcht- 
licher Theil  der  Lehrkräfte  erhielt  jedoch  die  Eintheilung  bei  den  gegen 
die  Türkei  bestimmten  Truppen  und  dem  Obstlt.  Unterherger  erwuchs 
die  schwere  Aufgabe,  nach  vielfachen  Änderungen  der  Lehr-  und  Stunden- 
pläne, mit  Heranziehung  von  Individuen,  die  im  Lehrfache  sicli  noch 
niemals  erprobt  hatten^  den  Unterricht  nothdürftig  in  Gang  zu  bringen. 
Die  Sache  wurde  nocli  dadurch  schwieriger,  weil  später  ergehende  Ver- 
ordnungen die  Zahl  und  Stärke  der  abzusendenden  Detaehements  noch 
weiter  vermehrten,  so  dass  die  gestern  getroffenen  Arrangements  heute 
wieder  geändert  werden  mussten. 


')  K.  u.  k.  Kriegs- Archiv. 

')  I>it?se  Abgllngo    waren   belrächÜich    gnwosc*n,   dpiin    t[uä  2,    und    3,    Art -Regt. 
Ivallf^ii  jt*  20  Kiinoniero  au  da^  Bornhardii-rCorps  abzugeben. 

■)  Alle  RegtÄlralur  des  k.  u    k.  Rrk-hs-Krieg^minisferinms. 
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Während  im  Hc)inbarflier-('orps  die  jingeslren^^leste  ThtTtigkeit  t^nl- 
wickelt  ward,  um  dtMi  (^rlialienen  Hefehlen  nach  jeder  Richtung  hin 
gerecht  werden  za  k^lnnen,  erflo.ss  die  folgende  Verordnung  des  Hofkriegs- 
ralhes  vom  12.  Dec.  1787:    *Bei  den  Muslertingsaclen   des  Boinbardiers- 

•  Corps  könne  nicht  unbemerkt  gelassen  werden,  daO,  weil  zu  diesem 
>(*nrp??  nach  der  festen  Absicht  nur  die  vertrauteste  und  am  besten  Con- 

•  fluisirte.    dann    geschicktoste  Mannschaft    der    Artillerie-Regimenter    zu 

•  gelangen  hat,  es  sehr  unerwartet  gewesen  seye,  daß  vom  Monat 
^November  1786,  wo  das  Corps  neu  aufgestellet  worden,  bis  zu  der  im 
»Anfange   August  1787    erfolgten   Musterung    gleichwohlen    3    Deserteurs 

•  vorgekommen  seyen,  welcher  Umstand  allerdings  n^^lhwe^dig  machet, 
♦bei  der  zum  Bombard iers-Corps  zu  gelangen  habenden  Artüterie-Mann- 
»schafl  die  möglichste  Behutsamkeit  in  Acht  zu  nehmen  *  0 

In  jenen  Tagen  war  ein  Truiipenkr^ri^er  für  das  Vorkommen  v(in 
Desertionen  nicht  immer  verantwortlich  %\x  machen.  -  Einen  Beweis 
hiefür  mag  die  Anzeige  erbringen,  welche  das  Bombardier-Corps  ain 
9.  Jan,  1788  an  das  Hauptzeugamt  über  einen,  in  dieser  Hinsicht 
recht  charakteristischen  Vorfall  erstattete.  Der  Bombarrlier  Phtltpp 
GroHjean  du  Bois  war  gegen  Erlag  der  vorgeschriebenen  Caulion  nach 
seiner  Heimat  Lothringen  beurlaubt  worden  und  fiel  während  seiner 
Rückreise  nach  Wien  in  die  Hände  preußischer  Werber,  welclie  ihn 
gewaltsam  nach  Wesel  führten  und  dort  in  ein  Regiment  einreihen 
ließen.  Alle  Reclamationen  blieben  wie  gewöhnlich  erfolglos;  erst  im 
Jahre  1789  gelang  es  dem  Brunhardier  Groyean  rius  Wesel  zu  deser- 
tieren und  sich  zu  einem  k,  k*  Reiehswerbungs-(!ommando  zu  retten, 
das  ilm  zu  seinem  Truppenkörper  nach  Wien  einlieferte/*)  Kine  Han|jt- 
ursache  und  zugleich  die  natlärliche  KrkUlrung  der  zuweilen  massenhaft 
einreißenden  Desertionen  bildete  die  sehr  häufig  gewordene  Anwerbung 
von  Ausländern. 

Graf  Colloredo  überreichte  am  1.  Feh.  1788  seine  Vorscldäge, 
welche  Individuen  des  Bombardier-Corps  zu  befördern,  welche  zu  trans- 
ferieren wären  und  ertheilte  gleichzeitig  dem  L  Art-Regl.  den  Befehl, 
30  Kanoniere  unverzüglich  in  das  Corps  zu  ribersetzen.  Am  2^.  Feix 
unterstützte  er  das  Gesuch  tles  Professors  Matlieseos,  Hauptmann  Vt^qn^ 
»ihn  bey  Gelegenheit,  da  von  dem  Bombardiers-Corps  2  Slaabs-Officiers 
»und  zwey  Compagnien  zur  Armee  nach  Hungarn  commandirel  wortlen 
«sind,  ebenfalls  zur  Dienstleistung  im  Felde  und  bey  den  übrigen  Kriegs- 

•  Operationen  anzuslollen,  wie  auch  ihm  die  Feld-Gebühr  anzuweisen*«  — 
Kaiser  Joseph  IL  entschied  hierauf  folgendermassen :  »Placet  in  der  Zu- 
»versieht,   daiJ   hier   bei   dem  Bon)bardif^r--Cf>rps   die  ^"MrlM}lrmlg   ^q  ge- 


<)  K.  u.  k.  Kriegs- Archiv. 
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»tioün  aerev  damit  die  Lehre   bei  den  zartckgebliebefieii  CotnpagDieii 
»foftciesetzl  werdeo  kooiie.« ') 

Die  Kri^aerUäntiig  an  die  Pforle  war  am  2.  Feh.  1788  erfolgt 
und  die  R^erveo  mossteo  nun  in  Bewegang  gesetzt  werdea,  um  zur 
operiereoden  Armee;  der  sdiOn^en.  welche  Osterreich*UDgam  bishio  aof- 
gnleih  hatle,  zu  stosseo.  Leider  war  diese  durch  den  FM.  Lacff  auf  einer 
Lifile^  «Be  ¥Ofii  adrialtsdien  Meere  bis  nach  der  Bakowina  reichte^  derart 
zenpUtlert  worden,  da^  sie  allenthalb^i  zu  einer  kraftigen  OBensire  zn 
idhrach  war.  Dies  war  auch  die  Crsache^  dass  im  ersten  Jahre  des  Feld- 
a^lges  keine  nennenswerten  Erfolge  erreicht  wurden  und  auch  die  Ankunft 
des  Kaisers  bei  der  Armee,  der  sich  auf  dem  Kriegsthealer  den  Keim 
jenes  heimtOckiBchen  Lungenleidens  hohei  das  ihn  noch  in  der  Vollkraft 
der  Hannesjahre  hinrafTte,  gereichte  uns  nicht  zum  Vortheile. 

Am  2-  Hirz  eriüelt  ObslJL  Unterherger  rem  General-ArtiUefie- 
Dtrector  den  Befehl^  mit  dem  gleichzeitig  zum  Major  beförderten  Corps- 
flauptmanne  Bedaeus  von  Scharherg^^  sofort  ron  Wien  abzugehen, 
um  an  der  Belagerung  der  festen  Plätze  Bosniens  theüzunehmen.  Auch 
der  im  Stande  d^  Rombardier-Corps  befindliche  Adjutant  des  Grafen 
CaUaredOy  Franz  Bonner ^^  arancierte  178S  zum  M^or^) 

Der  mobilisierfe  Theil  des  Bombardier-Corps  rückte  alsbald  zur 
Armee  ab  und  einige  Zeit  später  begab  sich  auch  der  General-ArlUlCTie- 
Director  zunächst  nach  Peterwardein^  dann  nach  Semlin. 

Das  Gros  des  Hombardier*€orps  stand  vor  dem  Feinde  oder  in  den 
festen  Plätzen  und  in  der  Stabs-Slalion  Wien  war  nur  ein  Delachement, 
kaum  die  Hälfte  des  vorgeschriebenen  Standes  umfassend,  unter  dem 
Commando  des  Majors  Vogelhuber  zurückgeblieben.  Für  dieses  Detache- 
roent  brach  eine  an  Verantwortung,  an  Mühen  und  Arbeilen  sehr  reiche 
Zeit  heran.  Die  Corps-Schule  musste,  so  gut  es  eben  angieng,  in  ihrer 
Thäligkeit  erhalten  bleiben,  die  neu  erzeugten  Geschütze,  deren  Zahl  eine 
sehr  beträchtliche  war,  mussten  sorgfällig  untersucht  und  tormentiert 
werden.  Im  Laboratorium  herrschte  die  angestrengteste  Thätigkeit;  da 
gab  es  die  Munition  bereit  zu  stellen  und  die  Geschosse  zu  adjustieren, 
welche  in  endlosen  Wagenzügen  der  Armee  nachgesendet  wurden.  Zu- 
weilen waren  Hände  kaum  in  genügender  Anzahl  vorhanden,  um  die  un- 
ermessliche  Arbeit  zu  bewältigen.  Die  schwierige  Aufgabe,  welche  Major 
Vogelhuber  zu  lösen  hatte,  wurde  dadurch  noch  peinlicher,  weil  zahl- 
reiche Erfindungen  einliefen,   die  eingehend  geprüft  werden  mussten  und 


»)  K.  u.  k.  Kneies-Archiv* 

*)  Major  Beäam^  erlitt  schon  am  22  April  1788  vor  Dubitza  eine  schwere  Blossur, 


Wfldirr  er  einige  Zeil  spJlter  in  Ofen  erlng. 

*i  Franz  Bf^fftier  crhiell  spÄler  das  Commando  des  Üombardier-Corps, 
*)  Ober-FeuerwerJismeister    Johann    f /immer   avanci**rlo   ebonfalb    tum 

wurJi*  ?iKi.r  I7f^*^»  t''tmmandant  im  T<'fn»'«.vAr«'r  (^nrn -\it -Fh^iriii 


Major. 


J 
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sich  zumeist  wertlos  erwiesen.  So  sandte  Nitmtiz  von  Eibenstein,  Oblt. 
und  Lehrer  an  der  Theresianischen  MiHlär-Akademie,  an  Vogelhuber  ein 
Pnijeci  ein.  wi(^  die  Wirkung  der  (Jranaten  und  Bomben  vergröüerl 
werden  könnte.  Bombardiere  coni^Lruierlen  eine  Radnaben-Buhrliiink  und 
einen  Wassermolor  (Turbine);  ein  Pfarrer  aus  Mähren,  mit  dem  Namen 
Kozarek,  ersann,  in  der  Absicht,  recht  viele  der  tingläiibigen  Türken  zu 
vertilgen,  Repeliergeweliro  in  der  Art  der  sogenannten  Espingolen,  näm- 
lich eine  Muskete  und  eine  Pistole,  in  deren  Läufe  mehrere  Ladungen 
hintereinander  eingeführt  werden  konnten.  Die  vorderste  Ladung  ward 
zuerst  entzündet  und  solltt'  ihr  Feuer  successiv  immer  der  nächst  rück- 
wärtigen mittheilen.  Bei  der  Krprohung,  welche  das  Hauptzeugamt  vor- 
jsunehmen  befohlen  tiatte,  gieng  der  Lauf  der  Muskete  in  Sphtter  und 
bei  der  Pistole  brannte  dtn'  Zündsatz  nicht  durcli.^) 

In  Würdigung  di*r  Iberburdung  mit  dienstlichen  Arbeilen  und  der 
drückenden  Verantwortlichkeit,  unter  welcher  die  in  Wien  gebliebenen 
iUficiere  des  Humbardier-t-urps  litten,  schritt  Mijjor  Voffeihuber  am 
IL  Juni  beim  Hauptzeugamte  ein^  es  möge  dies(*n  tnne,  ihrer  Ihätigkeit 
angemessene  Zulage  bewilligt  werden.  Die  Behörde  erkannte  das  tiesuch 
zwar  als  vollständig  b<»gründet  an,  verlrOslele  aber  den  Biltsteller,  in  An- 
betracht der  sclivvierigen  Kriegsverliältnisse,  auf  die  Zukunft,  von  der 
vielleicht  eine  gewährende  Erledigung  angehofft  werden  könnte/-) 

Im  Spätsommer  1788  wurde  das  Wiener  iJelachement  des  Bondjar- 
dier-(!orps  von  einem  st^hr  bedauerlichen  Unglücksfalle  belrolTen.  Am 
lä  Se|»t.  verunglückte  im  Lalioratorium  zu  Simmering  der  verdienstvolle 
Hau|>tmann  und  Ober-Feuerwerksmeister  WoytUi  mit  einem  Feuerwerker 
und  zwei  Bombardieren  beim  Tauchen  von  Pechfascliinen«,  Der  Haupt- 
mann erlitt  so  schwere  Brandwunden,  dass  er,  obwohl  ärztliche  Hilfe 
rasch  zmt  Stelle  war,  das  Augenlicht  einbüssle,  Kaiser  Joseph  IL,  der  im 
Monate  DecenibfT  krank  nach  Wien  zurückkehrte,  hcwilligtr'  dem  unglück- 
lichen Hptni.  Winftta  eine  Lnterstötzung  vtjn  KX)  Species-Ducaten.  ^)  — 
Die  erledigte  nber-Feuerwerksmeislers-Stelle  erhielt  Hauptmann  Ignaz 
Grimmer  ^) 

Im  Laute  des  Winters  1788/9  wurden  Abiheilungen  des  Bombardier- 
Clorps  von  der  Armee  zunächst  nach  <Jfen  und  später  nach  Wien  zurück- 
gezogen, wo  die  zu  Kriegsdiensten  minder  geeigneten  oder  erkrankten 
L^nterofficiere  und  Soldaten  zu  verbleiben  hatten.  Auch  mehrere  Officiere 
des  Cori>s,  welche  während  der  Winterruhe  bei  den  im  Felde  stehenden 
Truf»pen  für  einige  Zeit  entbehrt  werden  konnten,  nahmen  Urlaub  und 
brachten  diesen  gröütentheils  in  Wien  zu.  —  Während  der  rauhen  Jahres- 

0  Alle  Hc.«giätraltjr  des  k.  u.  k.  Rtnchs-Knegsmiiiisteriiims. 

*)  EbendorL 

*)  K.  u.  k.  Kriegs- Are  luv. 

*j  Hauptmann  Grhnmtr  von  Adelsbach  wurde  1797  Major. 
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zeit  beschrankte  sich  der  Krieg  auf  nnbedentende  Gefechte  und  Überfalle 
der  VViri»oslen  und  nahm  in  der  Regel  erst  dann  seinen  wahren  Clharakter 
wieder  an,  wenn  auf  den  Ackern  (irünfutter  zu  finden  war,  die  Straßen 
aufgelrui^-knet  und  die  grc»i>en  Flüsse  für  die  Schiffahrt  offen  waren.  —  Der 
Kaiser  war  genolhigt  gewesen,  das  ilbercommando  dem  FiL  Lac^  zu  nehmen 
und  es  an  den  greisen  FiL  Djudoti  zu  übertragen,  dem  die  1-ast  der 
Jahre  die  Flnergie  des  Soldaten  nicht  vermindert  hatte.  Bald  erfocht  unsere 
brave  Arm»?e  namhafte  Siege  und  die  Xachrichten  davon  trugen  bei, 
den  umdöslerlen  Lebensabend  des  schwer  kranken  Kaisers  JfjSfpk  IL  zu 
erhellen.  In  Rumänien  erkämpfte  Prinz  Friedrich  Josias  von  Sachsen- 
Gtburfi-Saalfeld  wiederholte,  bedeutende  Erfolge  und  am  29.  SepL  1T89 
nahm  Held  Ijiudon  nach  längerer  Belagerung  das  wichtige  Belgrad  mit 
Slurm.  Zu  die?er  glücklichen  Wendung  der  Dinge  hatte  die  Artillerie 
—  und  Eiciil  zum  wenigsten  das  Bc»mbardier-Corps !  —  ein  redlich  Scherf- 
lein  beigetragen. 

Am  5.  März  17^9  befahl  der  Hofkriegsrath,  dass  eine,  bisher  noch 
nicht  in  das  Fdd  be«jrderl  gewesene  .\blheilung  des  Bi»mbardier-0.»rps 
sofort  auf  den  Kriegsfuß  zu  setzen  sei  Die  ilobiüsierung  war  in  jenen 
Tagen  eine  langwierige,  mühevolle  Sache*  die  mit  der  zauberiiaflen  Rasch- 
heil v««n  he:;le  Licht  in  Vcn;leichung  gezogen  werden  darf.  Darum  kann 
e^  -cl.'R  al:r  eine  Leistung  angesehen  werden,  wenn  am  'l-x  Mai  die  Ab- 
i}.e:i:;ijj  ihnr-chben/it  war  und  am  2».  Juni  in  der  Slärke  vuu  1  <>bsllt., 
!••  ^:i^-— PJir.T^-.n.  '1  Hauplleiiten.  \  l'nlerlieutenanls  und  151»  Maim  auf 
lv-La.-rVJ:rzr  .j-ri  nach  Ingarn  eingeschifft  werden  konnte.  *  i 

l^T  :  r:'i^':»rndt.-  Kri»-g  machte  es  dem  üeneral-Artillerie-lHrwrtor 
.:!.iK\:  -:r..  :•'.  A.'jang  an  Art:  l!»/r;e-<  .adelten  nach  der  bestehenden  Vor- 
K-^r:::  a.-  :-r  i  :.vn:-:r:aDiscSen  Militär-Akademie  zu  decken.  Kr  bat  des- 
U'n.if  au.  :>A  A;  r.;  «Jrn  H-  fkrie.'^rath  um  die  l>ewilligung,  »den  gegenwär- 
■  'i.z*-!:  .-i'.aij  tL  Artll!»  rJ^-i-adclcR.  ins4*weil  nämlich  taugliche  Sub- 
'j-^  >'-  V  :.  <\^r.rT:  i.rrr-!:cr  ditrr.enden  ofticiers-S»hnen  vt»rhanden  sind, 
>trr^^%>  '.  z  .  •:  rf-r:.  ^  -    iKr  Hvfkr^ej.-rath  leitete  das  üesuch  an  den  Kaiser 

■^T-i      T  '-\' --:':. Ti  .      !•  r.  v*..;    r.  Rücksicht   iler   gegenwärtigen  Kriegs- 

Kr-"z\.:.j  *i.t--fr  Kaieten-^tellen  für  diesmal  auf  die 
:.  •.''.v...^:♦;L.• 
r  17**t»  i— _/.cktc  die  v•^te^^eiohi^ch-l:^.v:a^l^che  Armee 
.  ••-'-':  ka:'?>rrI:cf:«:*R  Verfügung,  zu  welcher  FM.  L^adoH 
'■:.  :.^:.-::.  -.::.  Am  lt>  Juä  17>\»  versländicte  Kaiser 
::.  H'dLi-^.hr  .i»*:^!!  au^  I.axonburg  licn  FM.  Jlodik.  dass 
-:.i  i.\M**r-^  »:::c:-r>,  die  sioii  durth  irgend  eine  tapfere 
...:.   -ür-i'-nv.    zur  r.cl"iiirv:!.g    r.r.d  Aufmunterung  eine 
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eigene  Medaille  habe  prägen  lassen.  Zugleich  mit  diesem  Schreiben  sendete 
der  Kaiser  dem  Hofkriegsraths-Präsidenten  lijO  silberne  und  80  goldene 
> Ehren-Denkmünzen«  (die  Bezeichnung  Ta|)ferkeiLs*MedaiIlon  wunle  erst 
s^tiUer  übhch!),  um  »bei  vorkommenden  Oelegenlieiten  tiebraiidi  niachen 
zu  krmnen,«') 

Das  Rombardior-Corps  war  nur  ein  kleiner,  nicht  fO(K)  Mann  zäh- 
lender Trnppenkörper  der  Armee  und  doch  gelangten  sehr  bald  viele 
seiner  Angehörigen  in  den  Besitz  des  höchsten  Eln^enzeichens,  das  für  die 
'rapferkeit  von  Unlerofficieren  und  Soldaten  verliehen  werden  konnte. 
Für  ihr  lodesmuthiges  Verhalten  in  dem  Kampfe  am  Rimnabach  am 
22.  Sept.  ITSl»  erhielten  —  also  zwei  Monate  nach  ihrer  Stiftung!  — 
die  goldene  Ehren-Denkmünze  der  Feuerwerker  Anton  Miks  und  der  Oher- 
feuerwerker  Johnnn  OhrrzUl  des  Rotnbardier-Corps.  *-*)  Man  darf  wf»hl 
binzuisclzen:  l^as  war  ein  schöner  Anfang! 

Die  Eroberung  von  Belgrad  brachte  der  Armee  ein  wohlverdientes 
Avancement,  an  dem  auch  das  Bombardier-Corps  participierte.  Major 
VoffcIhKhvr'^)  rückte  am  28.  OcL  zum  Obstlt.  und  Curiis-Commandanlen, 
Hau|»tmann  Nikdims  MüUvr^)  zum  Major  vor;  Hauptmann  Frans 
Schuhitif^)  des  2.  Art.-Regts.  wurde  als  Major  in  das  Bombardier-Corps 
überselzt* 


*)  K.  u.  k.  TcctrniHChp  Militflr-Akadeniie. 

*)  Asrhff.  »Gut  lind  tilut  lür  unsern  Kaiser!*  Wien.  Selbstverlag  des  Verfassers. 

•)  Jmri^h  von  Votfelktiber  diente  ini  ArlilleruvFIiBili^^r-Hataillon  bis  zum  TJptiu.^ 
kam  1772  zum  2.,  dann  zum  '6.  Art.-Regt.^  in  <ietn  er  1779  zum  Major  vorrückte. 
t7fi6  in  das  Boinbardier-Corps  übersetzt,  ward  er  1789  ObstU.  und  dessen  Cominandant. 
1793  Obst  im  L  Art.-RegL,  avancierte  er  1797  zum  GM.  und  1807  zum  FMIL  1813  als 
Tilutar-FZM,  pensioniert,  starb  Voipihuher  1822. 

*)  Major  KikoliiHs  Mßikr  wurde  1793  als  ObstU,  in  das  2.  Art,-Regt.  transferiert, 

*)  Franz  Freiherr  vwt  Schuhatf,  FMlt.  und  Inhaber  des  1.  Art.-Regls.,  wurde 
1747  zu  Filred  geboren  und  trat,  16  Jahre  all>  freiwillig  in  die  ArÜllerie.  Als  Hplm. 
vereitelte  er  1788  einen  tberrall  der  Türken  auf  das  Lager  bei  Hlova  und  erwarb  er 
1789  vor  Belgrad  die  Zufriedenheit  des  FM.  Loucfon.  Ah  Major  zeichnete  sich  Schuhtit/ 
nn  Jahre  179Ji  am  6.  und  17.  Aug.,  ganz  besonders  aber  am  29,  Sept.  im  Kampfe 
an  der  Sanibro  aus,  wo  er  durch  das  wirkungsvolle  Feuer  seiner  Geschütze  den  Fluss- 
Übergang  erzwang,  Nath  bewirktem  Uferwechsel  ermöglichte  er  durch  meisterhafte 
Disponierung  seiner  Batterie  die  Vorrückung  bis  Maubeuge.  Für  diese  Thaten  belohnte 
ihn  1794'  die  Zuerkenriung  des  Ritterkreuzes  des  Militär-Maria  Theresien- 
Ordens.  In  Gegenwart  des  Kaisers  Ff^miZ  IL  leifllete  Srhuhaf/  1794  ausgexeichncte 
Dienste  während  des  Vormarsches  gegen  Guise,  dann  hei  Landrecy  und  vor  Lille.  In 
der  Actio«  hei  Tournay  trug  sein  auf  die  kürzesten  Distanzen  abgegebenes  Kartätschen- 
feuer  wesentlich  zum  glücklichen  Ausgange  des  Kampfes  bei.  Ruhmvoll  focht  Seht(hat/ 
in  der  Schlacht  hei  Fleurus  (26  Juni)  und  in  LülÜch,  wo  er,  da  seine  Leute  gefallen 
iiren,  zuletzt  selbst  seine  Kanone  bedienen  musste.  Im  Treffen  bei  Sprimont  (29.  Sept.) 
UTde  er  erheblich  verwundet,  verbheb  aber  bis  Ende  des  Gefechies  im  Feuer 
I>er  Feldzug  1796  brachte  ihm  neue  Lorbeeren,  denn  bei  Amberg,  bei  WOrzburg,  bd 
Emmendingen    und    Schliengen    nahm    er   hervorragenden  Anlheil    an    dem  Triumphe 
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Du  widiligste  Emgnis  des  Jahres  1790  war  der  Tod  des  edlen 
KasKis  JfjOtfk  IL  am  30.  Feb.  und  die  Thronbesteigang  seines  weisen 
«sd  iKidkgebildeien  jüngeren  Bruders  Lu^fold  11^  des  tüsberigen  Groß- 
hq/i^gg  TMi  Toscana.  Wenige  Tage  ror  seinem  Hinscheiden  halte  Joseph  IL 
ein  rOfarendes  Schreiben  an  seine  Armee  gerichtet,  in  welchem  er  dieser 
fir  aOe  Treue  und  Tapferkeit  seinen  kaiserlichen  Dank  aussprach.  Dieses 
bedeuiungSToile  Schreiben  ist  heute  nahezu  rergessen. 

Der  Tod  des  Kaisers  Joseph  IL  war  in  einer  an  (Gefahren  und 
Krisen  überreichen  Zeit  erfolgt  Die  Monarchie  erschien  damals  in  ihren 
Fugen  gelockert  und  nicht  minder  dust^  waren  die  Verhältnisse  zum 
Anstände.  Preußen,  wegen  der  jüngsten  Erfolge  der  kaiserlichen  Waffen 
gegen  die  TOrken  in  eifersüchtige  Besorgnis  gerathen,  setzte  sich  mit 
den  Malcontenten  im  Innern  der  Monarchie  in  V^bindung  und  schloss 
mit  Großbritannien,  Holland,  Polen  und  zuletzt  auch  mit  der  Pforte 
ein  Bündnis.  Gleichzeitig  sanmielte  sich  ein  ansehnliches  preußisches 
Heer  an  unseren  Grenzen.  Kaiser  Leopold  IL  entbehrte  der  Ver- 
bf&ndeten,  denn  Rußland  war  durch  p^jlitische  Intriguen  seiner  Offen- 
arkraft  beraubt  worden  und  unser  freundschaftliches  Verhrdtnis  zu 
Frankreich  war  durch  die  ReTolution  illusorisch  geworden.  Ungeachtet 
dieser  gefahrdnjhenden  [»olitischen  Coustellationen  gelang  es  Leopold  IL^ 
dessen  hervorragende  Herrscher-Eigenschaften  kaum  jemals  in  ihrem 
rollen  Umfange  gewürdigt  worden  sind,  in  kurzer  Zeit  das  Staatsschiff 
wieder  in  ruhiges  Wasser  zu  lenken.  Er  erzielte  mit  Preußen  eine  Ver- 
ständigung, pacificierte  s/jdann  die  in  vollem  Aufstande  befindlichen  öster- 
reichischen Niederlande  und  schloss  am  4.  Aug.  ITIU  mit  der  Türkei 
den  Frieden  zu  .Szislow.  Dieser  entsprach  allerdings  in  keiner  Weise  den 
dargehra/^rhten  schweren  Opfern  und  dem  zuletzt  nicht  ohne  Glück  ge- 
fOhrten  Kriege,  denn  er  brachte  uns  nur  das  kleine  Gebiet  vun  Orsowa 
und  eifii;^e  Landstriche  an  der  Una.  Österreich  aber,  das  durch  Preußens 
Verhalten  genOthigt  worden  war,  im  nördlichen  Mäliren  eine  stattliche 
Xmi*t*t  zn  versammeln,  konnte  für  kurze  Zeil  die  schwer  drückende  Kriegs- 
rühtang  abl^rgen  und  witne  Kräfte  sammeln. 

lia.«  Jahr  ITH^l  war  ein  Feldzugs -Jahr,  das  zwar  von  keinen 
größeren  .Actionen.  dafür  ab«.T  von  sehr  bedeutenden  Marschleistungen 
un.VTer  wackeren  Truppen  ausgefüllt  war,  die  aus  dem  Süden  und  Süd- 
osten der  Monarchie  in  deren  nordwestlichen    Theil  dirigiert    wurden.    In 

unserer  Waffen.  Auf  Anempfehlung  des  Erzherzogs  Karl  zum  Obsllt.  befördert,  befand 
•ich  Srhtihatf  1797  in  Italien,  wo  er  sich  abermals  des  Erzherzogs  Zufriedenheil  erwarb. 
All  Obst,  hatte  er  Gelegenheit,  dem  Feinde  in  der  Schlacht  bei  Stockach  1799  großen 
Schaden  zuzufügen.  Gleich  rühmlich  war  sein  Verhalten  bei  der  Eiimahme  der  Schanzen 
Ton  Neckarau  und  der  Stadt  Mannheim.  Seil  1800  wirklicher  Obst,  im  3.  Art.-Regt., 
wurde  Schuhny  bald  nachher  GM.,  180i  Inhaber  des  1.  Art.-Regls.  und  1809  FMlt.  Er 
starb  als  Divisionär  in  Prag  1818. 
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den  Kämpfen,  die  noch  gegen  die  Türken  vorfielen,  fochten  die  kaiser- 
lichen Soldaten  mit  gewohnter  Tapferkeit  und  nicht  ohne  Erfolg.  Im  An- 
fange des  Monates  Juni  1700  erwarb  sich  der  Oberfeuerwerker  Joh(utn 
Ott  des  Bunibardier-Curps,  der  sieh  scliun  1788  als  Feuerwerker  vor 
Cholifi  rühmlich  hervorgethan  halle,  in  den  Gefechten  bei  Giurgevo  die 
jldene  Ehren-Denkmünze.  *) 

Während  der  raidien  Jahreszeil  (Januar)  befand  sich  der  gnilile 
Theil  der  ^egen  den  Feind  disponierten  Detachemenls  des  Bombardier- 
Corps  in  Ofen  vereinigt,  von  wo  aus  im  Frühlinge  deren  Marsch  nach 
Böhmen  und  Mähren  angetreleii  wurde.  Auch  ObsliL  Vofjelhuher  sandte 
aus  Wien  eine  ansehnliche  Abtheilung  seines  (.orps  nach  den  Festungen 
an  der  preußischen  Grenze,  so  dass  am  t2.  Mai  das  Gros  des  Bombar- 
dier-t  *orps  in  Oimütz  stand.  Der  fieneraUArtillerie-Direcior  nahm  gleich- 
zeitig sein  Quartier  in  Kremsier,  verlegte  es  aber  nach  dem  Tode  des 
FM.  LomioH  iW.  Juli)  nach  Neulitschein. 

Noch  in  ilen  let^iten  Lebenstagen  des  Kaisers  Joseph  11.  hatle  Firaf 
Cölhredo  (am  2.  Feb.),  in  Anbelractit  der  kriegdrohenden  polilisclien 
Lage,  eine  Standesvermehrung  der  Artillerie'')  vorgeschlagen,  welche  das 
Präsidium  des  Ht>rkriegsralhes  am  12.  Feb.  bewilligte  und  an  der  auch 
das  Bombardier-Corps  mit  IM  Mann  theilnahra.  Allerdings  hatle  der 
Arlillerie-Direclor  gar  keine  Ursache,  mit  tlen  nou  zugewiesenen  Soldaten 
zufrieden  zu  sein,  da  ihm  nicht  nur  unabgericlit<1e  Leute,  sundern  auch 
zu  Kriegsdiensten  gar  nicht  geeignete  Rekruten  überlassen  worden  waren. 

Als  im  Öpatherbsle  1790  die  |»ulitischen  Verhältnisse  etwas  von 
ihrer  rSi^fährlielikeit  verloren  halten,  ließ  sich  Kaiser  Leopold  IL  vnm 
Ihtfkriegsrathe  am  2.  Nov.  eine  Nacliweisung  üljcr  den  Artillerie-Sland 
und  die  Ar  tiller  ie-Vorrälhe  vorlegen.  Des  Grafen  Coihredo  Verfügungen 
fanden  den  Beifall  des  Mnnarchen,  der  hierauf  folgende  Resolution 
erließ:  »Für  dermalen  kann  ohnehin  noch  nicht  mit  einer  Heduclion  bei 
>ein  oder  anderer  Branche  vorgegangen  werden;  So  weit  es  aber  den 
»künftigen  FrietlensfulJ  betrifTt,  so  begnehmige'  Ich  die  Anlrage  des  Arlil- 
»lerie-Directeurs,  so  wie  er  diesen  künftigen  FriedensfuÜ  für  die  Arlillerie- 
•  Branchen  in  V^orschlag  bringL* ')  —  Die  Vorschlüge  des  FM.  Cofft^redti 
hatten  genau  die  Standeserhöluingen  vom  Feb.  ITÜO  zur  Basis  genommen. 


')  ÄAt'her,  >Ciul  und  Bhil  für  unseni  Kaiser U  Wi^^ii.  Selbstverlag  des  Verfassers. 

*)  Diese  Standescrhöhung  war  eine  sehr  ünsehiüicho.  Das  ArUUcrie-Personal  in 
den  höhmi sehen  und  niülirischen  Feisliingm  wurde  um  834  Mann,  ein  jrdes  der  drei 
Feld-Artillerif- Regimenter  um  2  neue  Compagnien,  das  liomhardier'flor|>s  um  9t  und 
das  Fddzeugamt  um  209  Soldaten  vormehrl,  AuÜerdent  ward  dai?  Arlillerie-Füsilier- 
BaUitlon  zu  8  Compagnien  (1822  Murin)  ganz  neu  errichtet.  —  Alte  Regislralur  des 
k,  u.  k.  Reichs-Kriegsniinisteriums, 

*)  K,  u.  k,  Kriegs- Archiv. 


-    71    - 


Obstll.  VoffeUmber^  der  mit  seinem  geringen  Stande  an  Officieren 
und  Mannschaft  den  ihm  auferlegten  Pfliclilen  ohnehin  nur  schwer  ge- 
nügen konnlt:%  mosste  [1\M\  üher  llefehl  des  Mau|itzeuganites,  langwierige 
P>|>rübungen  mit  einer  vuni  llniversiÜUs-AdjuncLen  Nemetz  in  IVst  er- 
fundenen Windbüclise  A'ornehmen, 

Im  Winlor  ITW/l  befand  sieh  das  Humbardier-C-orps,  mit  Ausnalime 
weniger  Detaehements,  wieder  vereinigt  in  seiner  [leim-  und  lieburls- 
slätte  auf  der  I.aimgrube  zu  Wien  und  die  Hescliäftigungen,  welche  für 
die  FriedenszeiL  als  normiert  galten^  k(_>nnLen  von  demselben  wieder  auf- 
genommen werden,  was  seit  1787  nicht  mehr  der  Fall  gewesen  war. 
Deshalb  verordnete  FM.  CoUorcdfj,  «dalJ  nunniehro  bei  dem  Humbardiers- 
>C(jrps  allhier  die  Mathematischen  sowyhl,  als  ArLillerie-  und  Zeichnungs- 
»Schulen,  einstweilen  wieder  ihren  Anfang  zu  nehmen  liaben.^L^)  iJie 
(lorps-Schule  war  widirend  des  Kriegt^s  nicht  unttTbrochen,  sondern  unter 
grolien  Schwierigkeiten  und  bei  verminderten  Unterrichts-Gegensländen 
durch  substituierende  Ltvhrer  (darunter  auch  Unterofficiere !)  furlgeführt 
w<jrden.  Der  Befehl  des  General-Ariillerie-Directors  muss  daher  in  dem 
Sinne  verstanden  werden,  dass  der  Unterricht  wieder  nach  dem  Beispiele 
von  1787  erthetlt  werden  solle,  welches  von  Vollkommenheit  ohnehin 
nocli  weil  entfernt  war,  weil  die  VerliiUtnisse  der  letzten  drei  Jahre  die 
langst  beschlossene  Keform  der  Corps-Schule  nicht  zugelassen  Iiatten. 
l>ie  kommenden  -lahre  sollten  jedoch  aucli  nicht  gtinstiger  sein! 

Drei  Wuchen  vur  der  KrtjfTnung  der  Schule  halte  Graf  CoUoredo 
den  Hauptmann  Wenzel  Bakm,  welcher  sich  vor  Belgrad  treOlich  be- 
währt liatle,  zum  Major  und  Dber-Feuerwerksmeisler  in  Vorschlag  ge- 
braelit  (!2,  Jan.).  Der  Hofkriegsrath  war  jedoch  in  der  Stylisierung 
des  betrefTenden  Vortrages  nicht  sehr  gliickhch  gewesen,  weshalb  Kaiser 
Leopold  IL  denselben  mit  den  Worten :    »Wenn  durch  die  Beförderung 

•  des  Hauptmann  Af/^iw  kein  supernumerari  Staabs-Oflieier  bey  der  Arlii- 
►  lerie   entstehet,    so   begnehmige   Ich  den  hauptiseugamtlichen  Vorschlag, 

•  widrigenfalls  hat  sich  Hauptmann  Balan  noch  zu  gedulden, *'0  erledigte. 
Der  General- Artillerie -Uireclor  erneuerte  am  1.  Feb.  sein  Ansuchen, 
worauf  der  Kaiser  am    \2.  Feb.   folgendermaßen   entschied:    »In    Rück- 

•  sieht  der  so  ganz  besonders  angerüimikui  Ditniste  begnehmige  Ich  die 
»Beförderung  des  Hauptmann  Bulan^)  zum  Major.«*) 

Im  Frühling  erbat  sich  FM.  Collorcdo  einen  achtwüchentlichen 
Urlaub  nach  Böhmen,  da  ihm  die  Würde  eines  GroÜ-Friors  des  Malteser- 
Ordens  zugefallen  war.*^) 


*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k   Rctchs-Knegsminlsteriums. 

»)  K.  u.  k.  Krit'gs-Archiv. 

•)  Major  Bnlttn  starb  schon  im  Üfc.  des  Jahre»  1791  tu  Wim 

^)  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv. 

*)  Alle  Registratur  des  k.  u.  k    Rcichs*KriegsmiNvsleriums> 
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Inzwischen  war  Obstlt.  Vorjelktiber  nicht  nur  durch  seine  eigent- 
tichen  Berufspflichten,  sondern  auch  iineh  durch  andere  Angelegenheilen 
intensiv  in  Ansiiriich  gcni>mmen  worden,  Jasep/i  NemHZy  der  schrtn  er- 
wähnte Erfinder,  halle  zwar  seine  tSlolle  an  iler  Pesler  Universität  ver- 
loren, dafür  aber  seine  Windbüchse  derart  verbesserl^  dass  sie,  nach 
eirnnalijjer  Füllung  des  Kolbens  mit  zusarnmen^^eitn^ssler  I>ufl,  angebhch 
00  Kugeln  nacheinander  auf  eine  Distanz  von  150  Schritten  versentlen 
kunute.  Auch  das  Gewicht  der  Waffe  war  vom  Erfinder  verringert  wtirden, 
betrug  aber  nocli  immer  5  Pfund  und  1  Loth.  Am  11.  Juli  legte  Nemvtz, 
der  mittlerweile  Ooctor  der  Philosophie  geworden  war,  ein  neues  Project 
v(.»r,  durch  welciu^s  das  Ausbrennen  der  Zündlöcher  verhindert  und  die 
Verschraubung  von  bereits  ausgebrannten  rascher  als  bisher  bewirkt 
werden  sollle.  Ganz  werthis  scheinen  die  Vorscidrige  des  nnermnilliclien 
(lonstructeurs  nicht  gewesen  zw  sein,  denn  rr  erhielt  eine  Renunicraljoji 
von  100  Ducaten  und  arbeitete  hierauf  durch  längere  Zeit  in  einem  La- 
boratorium des  Boml»ardier'(-orps,  wofür  er  ein  Diurnum  von  2  fl.,  aiso 
einen  für  die  Preis verhäUnisse  jener  Zeit  ausnehmend  liohen  Betrag, 
erhieU.'J 

Am  8,  Juli  erlieli  der  General-Artillerie-Director  eine  kurz  gefasste 
Instruction  für  die  Abhaltung  der  Exercitien  irn  Jahre  1791,  zu  welchen 
dem  Bomljardier-Gorps  die  ^ijnmeringer  Heide  angewiesen  uard.  Eine 
Woche  siüiter  (15.  Juli)  ernannte  Graf  CoUoredo  den  *»blt.  des  Bombar- 
dier-Gorps,  Karl  Perczd  von  Bonf/Md/^)  zum  Feuerwerksmeisler. 

iJie  mehrfach  veränderten  Slandesverhältnisse  der  Artillerie  veran- 
lassten den  FM.  CoUoredu  am  P*.  Gct.  anzuordnen,  nlati  beim  B.  Ar- 
'tdlerie*Regiment  wiederum  ein  Feuerwerksmeisler,  so  wie  vorhin  die 
•  Einrichtung  gewesen,  angestellet,  und  in  dieser  Absicht  der  Feuerwerks- 


*)  Aito  Rt'gistraliir  fies  k.  u    k,  ReiohH-Kriojssniinistcriiims. 

•>  Katl  PetYzH  foif  ßuitffhfh/f  Major  im  ßonibiinliLT' Corps  uutl  Ober* Feuerwerk s- 
rnM&ler.  (tcb,  1765  zu  BiMiytirid  nu  TohuLer  Cuniitale,  war  irn  AUcr  von  22  Jahren  be- 
reila  Untcrlt.  im  2.  Art.'llcgle*  Bei  «iem  Sturme  auf  Novi  (t788)  war  sein  Verhallen 
mi  60  hervnrrngenrles,  dass  die  eigenen  Kamerudt^n  ihn  anfforderlen,  nm  die  Verleihung 
flrs  Theifsieiikreiizes  einzuüchreilen.  Diesmal  blieb  sein  Ansuchen  zwar  nnberücksich- 
ligt,  aber  er  wurde  nts  OhU,  in  dus  llombardier  Corps  übersrH/l.  1795  focht  yVi'rcr/ 
nihmvoJI  um  llinirdtenberge  vor  Mainz  und  ganz  besonders  hol  Mannheim,  wo  er  durch 
Tapferkeit,  Kaltbhiligkeit  und  üeschicklithkeil  geradezu  Bewunderung  erregte.  Das 
Ordcn^Capilel  erkannte  hierauf  dem  jungen  Helden  das  Ritte rkreux  des  Militär- 
Maria  Thercsien-Ordens  tn  (1795).  Vor  Kehl  (17U6)  schwer  verwundtd,  kämpfte 
Hauptmann  Pa*v::H  1799  mit  nnvergleiehlieher  tSravour  in  Jtaheii,  wo  die  Eroberung 
des  Caskdb  von  Turin  (20  Juni),  jene  der  Citadelle  von  Alessandria  (22  Jidih  die 
Schlachten  bei  Xovi  (16.  Aug)  und  Genola  (4,  und  ö.  Nov.)  ruhmvolle  Ahsclinilte  in 
Heiner  viel  zu  kurzen  Lebensgeschichte  bilden.  Nnch  1799  liber  Verwendung  d«^s  Generals 
Mda?i  zum  Major  befördert,  machte  die  Schlacht  von  Marengo  (Ü.  Juni  1800)  der 
gitlnxcnden  Laufbahn  Perczel's  ein  vorzeitiges  Ende.  In  diesem  Kampfe  empfieng  er  die 
l^dtliche  Wunde,  welcher  er  drei  Tage  später  zu  Alessandria  erlag. 
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»meister  (kfabek^)  nacher  Olmütz  abgehen  gemacht  und  beim  3.  Regi- 
»ment  zugelheilet  werden  solle,  um  nicht  nur  dm  gf*wöhnlich-alljährlichen 
»und  etwa  auch  besundcrs  vorkommende  Arbeileri  im  Laboratorium  zu 
»besorgen,  sondern  auch  den  l  nU'iTiclit  über  die  versclii^Hlene  Arlillerie 
»denen  belrefenden  Individuen  zu  ertlieüen,  wonach  ihm  dann  die  zu  dem 
»abgesehenen  Hiidzweck  nnlhigr  Schriflen,  Tabellen  und  Hisse  mitzugeben 
'Seien.t^)  Dieise  Schriften  und  ZtMchnungeu,  sowie  eine  eigene  Instruction 
über  die  Art  und  Weise  des  abzuhabenden  Unterrichtes,  halte  das  Bora- 
bardier-Corps  beizustellen. 

Während  des  Krieges  gegen  die  Türkei  nahm  die  Zahl  der  tadelten 
im  Hombardier-Corfis  ansehnhefi  zu  und  auch  nach  der  Unterzeich- 
nung des  Friedens  wai^en,  da  nicniatul  auT  eine  dauernd*^  WafTenruhe 
glauben  konnte,  viek^  junge  Utnite  in  die  Artillerie  getreten,  um  eine 
Cadetten-Stelle  zu  erlangen.  Ernennungen  zu  Uadellen  hatten  bisher  im 
Bombardier-llorps  nur  infolge  kaiserlicher  Knisclitieliungen  slallgefunden 
oder  wenigstens  stattfinden  sollen»  Es  hat  jedoch  den  Anschein,  dass  d('r 
fleneral-ArtilliTie-Director,  in  der  AnholTnung  s|»äfx*rer  allerhf^ctister  *ie- 
nehmigung,  aus  eigener  Ahtclitvollkomoienheit  Cadetten  enutnnte,  um  mehr 
Auswahl  trelTen  zu  kormen,  wenn  es  galt,  leer  gewordene  oniciers-Stellen 
besetzen  zu  müssen.  Der  llofkriegsralh  nahm  dieses  Vorkomnmis  zum 
Anlasse,  um  am  1.  Üec.  dem  niedeHVsterreichischen  lleneraMlomraand«» 
den  Auftrag  zu  besonderen  Erhebungen  zu  ertlieilen  und  leitete  hierauf 
die  Angelegentieit  wieder  an  dun  Kaiser,  welcfier  dahin  entschied,  dass 
der  General-Art  illerie-Direclor  > diese  Artinerie-U-adeten-Phltzi*  nach  seinem 
►  Uiutbefund«  zu  ersetzen  habe.'*) 

Wenige  Wochen  später  schied  der  weise  Kaiser  Leopold  IL,  der 
in  kurzer  Kegierung  das  Vertrauen  der  euroi*äisehen  Mächte  gewonnen 
halle,  nach  kaum  zweitägiger  Krauklieit  aus  dem  Leben  (t.  März  1792). 
Wh»  vor  zwei  Jahren  befand  sich  die  Mtuiarchie  wieder  in  einer  gefahr- 
vollen Lag!*,  denn  der  Krieg  mit  Frankreich  wurde  von  jedermann  als 
unabwendbar  erkannt,  RuU!and  lieü  ansehnliche  Heere  gegen  Polen  in 
Marsch  selzen  und  im  Inneren  der  Monarchie  komiten  noch  dit*  Spuren  jener 
Auflockerung  wuhrgemimnieu  werden,  welche  gegen  das  Ende  der  Hegie- 
rung  Joseph's  IE  eingetreten  war.  —  Zum  Schutze  des  wankenden  König- 
Ihums  in  Frankreich  fiaüe  der  vorausbiickcnde  Leopold  iL  noch  am 
7,  Fell,  ein  Scliutz*  und  TrutzbQndnis  mit  l^reulJen  abgeschkjssen  und 
gleichzeitig  mit  den  Küstungen  für  den  Krieg  beginnen  lassen.  Kaiser 
Franz  IL,  der  in  nocli  jugendlichem  Alter  seines  Vaters  Thron  bestiegen 
hatte  und  deni  Kriege  niclit  abgeneigt  sein  niochte»  setzte  die  Rüstungen 
zwar  eifrig  fori,  doch  waren  diese  —  ebenso  wenig  wie  jene  Preußens  (  — 

')  Vom  k.  k.  Bombardier-Corpg. 

*)  Atte  Regtstraiur  des  k.  u.  k,  Reichs-KriegBininisteriums. 

')  K,  u,  k.  Kriegs-Archiv. 
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nicliL  vr>llig  abgeschlossen,  als  König  Lmiimy  XVL  am  20,  April  1702  an 
ihn,  »den  König  von  Ungarn  und  Böhmen-,  den  Krieg  erklärte.  In  der 
öslerreichisch-ungarisehen  Mnnarchie  holTle  raan  auf  ein  raselics  Ende 
des  Krieges ;  es  sollte  aber  anders  kommen  als  man  nach  menschlicher 
Voraussicht  halle  erwarten  sollen  ! 

Im  Sommer  rückten  die  Truppen  %'^%^Xi  den  Feind  und  für  das 
Borabardier-Corps  wiederholten  sich  die  Verhältnisse,  welche  das  Jahr  1788 
zuersf  geschaflen  und  die  bis  zur  WalTenruhe  mit  der  Pforte  gedauert 
hallen.  Der  gröüere  Theil  stand  alsbald,  in  Detachements  gelheilt,  in  den 
Niederlanden,  am  Rhein  und  in  Italien,  der  kleinere  Theil  war  in  Wien 
verblieben  und  besorgte  die  Ausbildung  der  Rekruten,  später  die  Schule 
und  den  unendlichen  Nachschub. 

Im  Spätherbsle  1792  als  der  Feldzug  schon  vor  geraumer  Zeit  be- 
gonnen und  keineswegs  einen  günstigen  Verlauf  genommen  hatte,  betrieb 
der  Hofkriegsratli  noch  immer  die  Rüstungen  mit  geringem  Nachdruck. 
Das  Jahr  gieng  bereits  xur  Neige  und  noch  halle  die  Artillerie  den  vollen 
Kriegsstand  an  Mannschaft  nicht  erreicht.  FM.  Colloredo,  der  seine  Maß- 
regeln für  eine  lange  Dauer  des  Krieges  trelTen  wollte,  richtete  am 
23.  Nov.  1792  an  den  Hofkriegsrath  eine  eindringliche  Vorstellung,  welche 
von  den  Mobilisierungs-Verhältnissen  jener  Zeit  ein  sehr  düsteres  Bild 
enlrolU.  Dieses  Schriftstück  lautete : 

»Es  seye  zwar  der  Stand  bei  den  3  Artillerie-RegimeDtern  und  dem  Botu- 

•  bardrcrs- Corps  bis  auf  einige  wenige  Chargen  in  Friedens-Zeiten  der  nemliche 
*wie  in  Kriegs-Zeilen ;  doch  machlen  die  gegenwärtigen  Umstände,  wo  die  ganze 
> Armee  auf  den  Kriegs-Stand  gesetzet  wird,  nolh wendig,  auf  die  Complelirung 
»der  Artillerie  ebenfalls  fUrzudenken,  und  sie  mittels  Aushebung  vom  Lande  auf 
«den  festgesetzten  Stand  vollzählig  zu  machen,  da  wie  es  die  Anlage  ausweiset 

•  bei  den  3  Regimentern  und  Bambardiers-Corps  600  Mann  abgängig  sind;* 

»Soviel  das  Fusiliers-Bataillon  betrifTl,  wäre  erforderlich  die  Compagnie 
»auf  ihren  Kriegssland  von  200  Gemeinen  zu  setzen^  um  die  hiernach  ermang- 
»lende  646  Köpfe  ebenfalls  vom  Lande  ausheben  zu  machen;  Obgleich  bei  dieser 
»Auswahl  nicht  mit  Übertriebener  Hacklichkeit  fUrzugehen  seyn  dörfle,  wünsche 
»doch  Berichtleger,  daß  nicht,  wie  Anno  1790  geschehen,  der  Artillerie  un- 
»brauebbare  Leuthe  untergeschoben  würden,  die  nicht  die  nöthigen  Kräften  halten. 
»Was  endlich  das  Feldzeugamt  belange,  werde  dessen  Vermehrung  nur  nach 
»Maaß  als  die  Ausrüstung  sowohl  in  Feld-  als  Belagerungs-Arüllorie  für  das 
•^Künflige  zü  bestimmen  seyn  mag,  erforderlich  werden.**) 

Die  übrigen  Vorkommnisse  des  Jahres  1792,  welche  auf  das  Bom- 
bardier*Corps  und  seine  Verhältnisse  Beziehung  haben,  lassen  sich  sum- 
marisch anführen.  —  Wie  üblich  brachte  der  General-Artillerie-Director 
dem  neuen  Herrscher  Franz  IL  den  Bericht  »üljer  die  dermalige  Artil- 
»lerie-Systemisirung  und  den  Bestand  der  Artillerie- V^orräthe«  in  Vorlage 
(Anfang  Juli).  Einige  Wochen  später  (20.  Juli)  schlug  er  vor,  für  dieses 
Jahr,  om  namhafte  Kosten   zu  ersparen,  die  Exercier*Lager  entfallen  zu 


*)  K.  u   k.  Kriegs-Archiv 
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Bii  und  es  bedarf  kaum  beigefügt  zu  werden,  dass  diesem  Wunische 
wnifahrt  wurde.  Kndlicli  verordnete  Graf  Colloredo  (31,  OeL),  dass  neuer- 
dings eine  Compagnie  des  Bümbardier-Corps  unverzüglich  von  Wien  nach 

[den  Niederlanden  abzugehen  habe.') 

Wie   schon   erwähnt,   endete   der   Feldzug   des  .hifires  1792  thalen- 

I  und  ruhnihis^  weshalb  auch  die  Zahl  der  Decoratiunen,  welche  an  Ofll- 
eiere  und  Soldaten  verlieben  wurden,  eine  ungewöhnlich  geringe  war 
Dennoch  gelang  es  dem  Feuerwerker  MlrJiuel  Kuffii  (Hnffel'f)  des  ISuni- 
bardier-Corps  sieh  am  5.  Sept.  vor  Thionville  die  goldene  Ebren-^Medaille 
zu  erwerben.  -) 

Im  Jahre  t79>i  erhielt  der  Krieg  gegen  Frankreich  eine  gewaltige 
Ausdehnung,  indem  die  Hinrichtung  des  Königs  Lmlwhi  XVI.  (Januar) 
fast  alle  Staaten  Europas  zu  einer  großen  Koalition  gegen  die  Republik 
vereinigt  hatte. 

Nichtsdestoweniger  lag  die  Hauptlast  des  Krieges  auf  den  Schultern 
des  Kaisers  Franz  IL^  der  den  Kampf  nicht  nur  früh^eilig,  sondern  auch 
energisch  und  anfänglich  erfolgreich  erolTnen  Iteü.  Leider  entspracli  der 
Abschluss  dieses  Feldzuges  nicht  dem  gh]^^reichen  Anfange. 

Im  Stande  der  Stabsofficiere  des  Bombardier-Corps  kamen  1793 
mehrere  Veränderungen  vor.  —  Am  B.  März  stellte  Obsllt.  Vofßlhuber 
die  Bitte,  ihm  die  beim  2  Art -Regt,  durch  die  Beförderung  des  Obersien 
Unterherger  zum  GM,  erledigte  Oberstens-SLelle  zu  verleihen.  Dieses,  für 
die  damalige  Zeit  durchaus  nicht  ungewöhnliche  Gesuch  wurde  in  anderer 
Form  bewilligt.  Am  8.  April  überreichte  FM  Co/Ioredo  dem  Ihjfkriegs- 
raihe  einen  Vorschlag,  nach  welchem  Obstit.  Voffefkuher  zum  Oberst  und 
Commandanten  des  1.  i\rt,-Regts.,  Major  Boef/nery^)  bisher  Adjutant  des 
Artillerie-Directors,  zum  ObstlL  und  Commandanten  des  Bombardier-Corps 

^und  llptm.  Wahrlich  von  Bithna^)  des  Bombardier-* -orps  zum  Major  im 
Corps  ernannt,  ferner  dem  Hptm.  und  Professcjr  Matheseos,  Gtorg  Vetfüf 
einstweilen  der  Majors-Charakter  verliehen  werden  möge^  bis  er  »nach 
*  vollendetem   Lehrcurs«    zur  Armee   werde   einrücken   können.    Dagegen 

(Wurde  Major  Müller  des  Bombardier-Corps  zur  Übersetzung  als  Obstlt. 
in  das  2.  Art.-Regt*  in  Antrag  gebracht.  Diese  Vorschläge  erhielten  am 
li.  April  die  Allerhöchste  Genehmigung  und  auch  Hptm.  Vega  wurde 
zum  Major,    »ohne  Vermehrung  seines  bisherigen  Hauptraannsgehaltes* 

*>  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reich s-Kriegsm in isleriuma. 

•)  Aschen  »Gut  und  Blut  für  unsorn  Kaiser!«  Wien,  Selbstverlag  des  Verfassers, 

*)  Finanz  vmi  Boegner  wurde  1797  Obst,  im  2.  Art.-Regte.  und  zeich iifle  sich  1799 
durch  sein  Verhalten  in  den  Schlachten  im  der  Trebia  und  bei  Novi  in  hervorragen- 
der Weise  aus.  Er  avancierte  1799  /.um  GM.,  starb  aber  schon  im  folgenden  Jahre  bei 
der  Armee  in  Italien* 

*j  Major  Wührhch  ton  Bubna  wurde  einige  Zeit  später  zum  Cummandahten 
des  Bombardier-Corps  ernannt. 
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nannt  —  Kaiser  Franz  IL  bevvillij^te  aber  nodi  eine  anderi^  Bitte  des 
Grafen  CoUorexh,  nämlich  die,  um  (Ireierung  einer  weiteren  Majors-Slelle 
im  Fiombardier-Cori»s  »auf  die  Zeit  des  Krieges«.*) 

Am  l.  Mai  1793  bericiitele  der  General-Arlillerie-Direclor  an  den 
Ifurkriegsrath^  er  habe  *bey  dem  Umstände,  wo  das  Corps  d'arm^e  am 
»Oberrhein  immer  mehr  Verstärkung  erliält,  den  Obersien  Voffelhuber 
tvon  der  Helagerungs-Arlilierie  zu  dem  besagten  Corps  bestimmt  und 
»abgehen  gemacht*,  an  dessen  Stelle  aber  den  Major  Bubna  zur  Belage- 
ruugs-Ariillerie,  uelclie  vor  den  Festungen  Conde  und  Valenciennes'^)  er- 
forderlicti  ist,  commandiert  und  angeordnet,  »daß  letzterer,  sobald  es  Ihun- 
»lieh,  mittelst  der  Post  von  hier  zur  Armee  nach  Niederland  abgehen  zw 
»machen  seyv«  ®) 

Für  die  Mannschaft  des  Bombardier-Corps  brachte  der  Feldzug  von 
1793  mehr  goldene  Ehren-Denkmünzen  als  irgend  ein  anderer  seit  der 
Stiftung  dieser  Decoration.  Glücküche  Besitzer  derselben  wurden :  Ober- 
ferierwerker  Joseph  Avrif  für  sein  Verhatten  vor  Valenciennes  in  der  Zeit 
vom  2').  Mai  bis  28.  Juli,  lionil>ardier  Ff  am  Ferel  für  Tapferkeit  in  der 
AiTaire  bei  Insheim  am  12.  Aug,  Feuerwerker  Joseph  Hermann  für 
bewiesene  Bravour  und  Ceschickhchkeit  in  der  Schlachi  bei  Neerwinden 
am  18.  März,  Feuer vs'erker  Friedrich  Hettler^  Oberfeuerwerker  Anton 
Kintzel,  Oberfeuerwerker  Andreas  Merth  für  den  Kampf  an  der  St.  Re- 
migius-Scljanze  der  Weiüenburger  Linien  am  13.  Okt.,  Bombardier  Lambert 
Meunier  und  Ober feuer wer ker  Pet^r  SchuUeus}) 

1794  dauerte  der  Krieg  mit  Heftigkeit  furt.  Abermals  hatten  mehrere, 
dem  Bombardier-Corps  angehörende  Unterofficiere  das  Glück,  sich  die 
Brust  mit  der  höchsten,  durch  Tapferkeit  erreichbaren  Auszeichnung 
schmücken  zu  dürfen.  1794  erwarben  die  goldene  Ehren-Denkmünze: 
Feuerwerker  Adam  Herzeckt  Feuerwerker  Dominik  von  Huber  für  be- 
wiesene Tapferkeit  In  der  Schlacht  bei  Fhmrus  (2f3.  Juni)  und  in  der 
Affaire  bei  Grand  Menil  (G.  und  7.  Juli),  Ober  Feuerwerker  Joseph  Kettner 
für  das  Gefecht  bei  Catillon  sur  Sambre  (17.  April),  Feuerwerker  Leopohl 
Freiherr  von  Mladotu  für  das  Treffen  bei  Tournay,  Oberfeuerwerker 
Jakob  Stehr,  Feuerwerker  Ipiaz  Szternadt  für  den  Kampf  bei  Sprimont 
(12.  Sept.)  und  Oberfeuerwerker  Anton  Wagner  für  das  Scharmützel 
bei  Henri-Chapelle  (20.  Sept).') 

Im  Jahre  1795  Überreichte  ein  Mechanikus  Heinle  das  Modell  zu 
einer  sogenannten  »Kriegsmaschine«,  ü^ber  deren  Beschaffenheit  und  Wir- 

»)  Alle  Registratur  des  k.  u.  k.  Rcichs^Knegsmitiisteriuma. 
■)  Vor  VAlencientics  fand  1793  der  OblL  Wohlgemuth  des  Bombardier-Corps  den 
Heldi^ntod. 

')  K.  u*  k.  Kriegs- Archiv. 

*J  Aschin  »Gut  und  Blut  für  unsern  Kaiijer!«  Wi«*ri.  Sdbstverlug  des  Verfassers. 

*)  A^chtr.  »Out  und  Blut  lür  un^eni  Kaiser!*  Wien.  Selbstverlag  dt^s  Verfassers. 


-     80    — 


kung  nichts  melir  zu  erfahren  isL.  Mil  dieser  »Kriegsiimscliine'«  wurden 
Versuche  angesLelli,  welche  allmählich  an  Unkosten  366  fl.  erforderlen/) 
bis  am  24%  Jan.  OljsllL  Boeffner  ein  coininissionelles  Gutachten  vur- 
legte,  das  weiteren  Experimenten  eio  Ende  machte.  Die  ausgegebenen 
366  fl.  sollten,  so  verfügte  der  Hofkriegsrath,  »geopfert«  werden.  Einige 
Zeil  später  construierten  zwei  Bürger  aus  Schärding  ein  xehnschUssiges 
Repetier-Gewehr  und  boten  ihre  Erfindung  dem  Hofkriegsrathe  zum  Eaufe 
an*  Dieser  war  jedoch,  infolge  mehrfacher  Enttäuschungen,  misstrauiseh 
geworden  und  wies,  ohne  das  Modell  einer  Probe  unterzogen  zu  haben, 
das  Anerbieten  ab. 

Kränklichkeit  nöthigte  den  FM.  CoUoredo,  den  ganzen  Sommer  in 
Baden  zuzubringen.  Obwohl  die  Cur  von  ungewOhnhch  langer  Dauer  und 
sein  Leiden  ein  sehr  schmerzliches  war,  führte  er  die  Geschäfte  des 
Geoeral-Artülerie-Directnrs^  welche  eine  niemals  versiegende  Arbeits* 
krafl  erlieischten,  ohne  Unterbrechung  fort.  —  Bald  nach  seiner  Heim- 
kehr nach  Wien  erfolgte  die  Übersetzung  des  Majors  Schnhaif  vom 
Bombardier-CorpK  zum  2.  Art.-Regte.  und  des  im  Felde  stehenden  Majors 
AntoH  Reimtr'^)  vom  2.  Art.-Regte.  zum  Bombardier-Corps. 

Der  ununterbrochene  Krieg  brachte  wieder  mehreren  Tapferen  des 
Bombardier-Corps  den  Schmuck  der  goldenen  Ehren-Denkmünze.  Diese 
waren :  Oberfeuerwerker  Joseph  Andel  für  sein  tapferes  Verhalten  vor 
Mannheim  (am  29.  Okt.),  Feuerwerker  Johann  MaUtzhj  ebenfalls  für 
Mannheim,  Feuerwerker  Georg  Necms  für  die  Affaire  bei  Frankenthal 
(11.  Nov.)  und  Oberfeuerwerker  Anton  Simon  für  den  Kampf  um  die 
Neckar-Schanze  (29.  Oct.).^) 

Die  ungünstige  Wendung  der  Kriegsereignisse  in  Italien  im  Jahre  179G 
vermehrte  die  Arbeiten  des  in  Wien  zurückgebhebenen  Detachements  «les 
Bombardier-Corps,  zumal  sich  auch  zahlreiche  Erfinder  mit  ihren  Projeclen 
einstellten,  bis  an  die  äußersten  Grenzen  der  I.eistungsfähigkeit.  Kaiser 
Franz  II.  war  in  den  Besitz  eines  Gewehres  gekommen,  welches  der 
Gavallerie-Major  BaUheser  hergestellt  hatte.  Der  Monarch  interessierte 
sich  darum  und  lielj  das  Modelt  vom  Feldzeugarate  und  Rombardicr- 
Corps  prüfen.  Das  Gutachten  fiel  ungünstig  aus  und  erklärte  die  Waffe 
für  unverlässlich  und  sehr  gefährlich,  deshalb  auch  für  den  Kriegs-Ge- 
brauch  als  ganz  ungeeignet.  Gleichzeitig  legte  Anton  Aschinger,  aus 
Windischgrätz  in  Steiermark,  dem  Hofkriegsrathe  ein  Maschineo-Gewehr 
vor  f24.  OcLX  aus  welchem  [angeblich  mehrere  Schüsse  auf  einmal  ab- 
gegeben werden  konnten.  Dieses  Projecl  wurde   gleichfalls  abgelehnt.*) 


1 


V)  Alte  Regtsiratur  des  k.  u    k    Reichs-Kriegsmiaisteriums. 
*)  Reisner  wurde  M^l  Ohsllt,  und  Comraamlanl  des  Bombardier-Corps, 
*)  Aschct\  ^Gut  und  Blut  für  uiijäerii  Kaiser  !*  W^ieu.  Selbsl vertag  des  Y 
*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-KriegsministeTiuros. 


■ 
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Am  30.  Gel.  richtete  dor  Hoikriogsralh  einen  Vortrag  an  den 
Kaiser,  in  weldiem  die  Bitte  vorgebracht  wurde,  »daß  auch  in  Friedcns- 
»zeiten  die  deutschen  t-avanerie-Regimenter^  die  Corps  von  denen  Sap- 
»peurs,  Mineiirs,  Büinbardiers-Artilleristen  zu  ihrer  tlompletirung  einen 
•  Quotienten  von  Rekruten  hungariseher  Nation»  entweder  durch  eigene 
3 Werbung  oder  durch  Mitwirkung  des  Landes  erhalten*,')  mögen  — 
Dieser  Schritt  des  Hofkriegsrathes  blieb  ziemlich  belanglos,  weil  das 
Hojnbardier  -  Corps  auch  in  den  folgenden  .Jahrzehnten  immer  bemühl 
war,  seine  Mannschaft  aus  Brihmen,  Mähren  und  den  Alpenländern  2U 
ergänzen.  Noch  zur  Zeit  seiner  Auflusung  (1851)  l:)efanden  sich  im  Corps 
Ungarn,  Polen  und  Italiener  in  verhiiltnismiiljig  sehr  geringer  Zatd. 

Goldene  Ehren-Denkmünzen  erwarben  steh  im  Feldzuge  1700:  Feuer- 
werker Martin  Beck,  t\»uerw(Tker  Frfffu  Bnhm  für  dii*  Eroberung  des 
Laboratoriums  zu  Mainz,  Oberfeuerwerker  Jolfann  DtmkeJ  für  das  IVelTen 
bei  Scidiengen,  Olierfeuer^verkt^'  Philipp  Warst  für  die  Vertreibung 
der  Franzosen  über  die  Lahn  (tO.  Se[jL)  und  Oberfeuerwerker  Franz 
Zerner  ^) 

Das  Jahr  1707  l>rachte  endMch  den  AbscliUiss  des  ersten  Krieges 
gegen  die  franz<isische  Republik,  welcher,  seil  der  Unterzeichnung  des 
von  Preußen  mit  dem  üirectoriurn  abgeschlossenen  Friedens  von  Basel 
und  der  damit  hfTbeigi'führten  Auflösung  der  groUcn  Coalition  1705,  rmr 
mehr  auf  dem  Kaiser  und  (iniUbritannion  gelastet  hatte.  Die  EuLsctu^idung 
war  in  Italien  durcli  den  franzosischen  General  Napolron  Bonaparte  her- 
beigeführt worden,  der  im  Frühjahre  1707  etwas  waghalsig  bis  in  das 
obere  Murthal  der  Steiermark  vordrang  und  für  Wien  die  Gefahr  einer 
feindlichen  Invasion  drohend  nahe  rückte.  Obsllt.  Boegner  traf  bereits 
alle  Anstalten,  um  di*^  V\»rräthe  des  Rrunbardier-Corps  nach  irgend  einiun 
festen  Platze  der  Mcmarchie  in  Sicherlieit  zu  bnng<*n,  doch  hatte  er  es 
nicht  nölhig,  seine  mit  großer  Umsicht  getroffenen  Vorkehrungen  in  Aus- 
führung zu  bringen.  l*er  Praliminar-Friede  von  Leoben  (Mitte  April)  führte 
eine  allgemeine  Waffenruhe  herbei  und  der  Vertrag  von  Campo  Formit» 
unweit  Udine  (Mitte  Üctober)  brachte  den  definitiven  Frieden,  in  welchem 
Kaiser  Frans  IL  auf  die  Österreichischen  Niederlande  und  die  Lombardei 
V^erzichl  leistete»  dafür  aber  das  Festlandgebiet  der  Republik  Venedig^ 
den  liest  von  tstrien  und  endlich  Dalmaüen,  mithin  einen  ansehnlichen 
und  wertvollen  Theil  der  adriatisehen  Küste,  erhielt, 

Kleine  DetachemenLs  des  Bombardier-Corps  giengen  sofort  nach  den 
festen  Plätzen  des  V^enezianischen  ab,  um  deren  Armierung  festzustellen 
und  —  was  sehr  nöthig  war!  —  zu  ergänzen.  Zu  dem  gleichen  Zwecke 
begab  sich  der  Major   WahrUch  tum  Bubna  nach  Dalmaiien,  wo  it,  mit 


')  K*  u.  fc.  Kriegs-Archiv. 

•)  ÄJieher,  «GiU  luiil  f'tut   fllr  unseni   K;iiscr!*  Wim    Sotbsl verlas  des  Vorfassrrs. 
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(Irm  lngoni<»ur-Hriupünanii  MartoniLs,  mvMt  als  inn  Jahr  mit  der  Unter- 
suchung tind  Ausrüstung  der  dortigen  Befestigungen  zubrachte. 

Auch  in  anderer  Hinsicht  braclite  das  Jahr  1797  dem  Bombardier- 
Cnr|»s  iiinhrfactie  VeriiniliTungen, 

f 'bt^r  das  Verlangen  der  medicinisch-chirurgischen  Josej»hs-Akadeinie 
(vf)ni  Sl  Jan.)  wurde  an  diese  Anstalt  der  Feldarzt  des  Bombardier- 
<Itirps,  Hr.  Wiihf'im  ScJimili,  als  außiTnrdenlhclier  Lehrer  biTufen,  wrdür 
ihm  als  Ivutluhnung  das  bescheidene  Pauschal  von  HO  fl.  jährlich  be- 
wiiligL  ward. ') 

Am  2.  März  1797  brachte  der  tJeneraUArtillerie-Directür  »den  beim 
»nond>ardirrs-(  ;nr(>s  angeslelllt^n  (>berr(M]<TVverksmeister,  Haufttmann  Ifftuiz 
*(irimmrt\  für  dir  BefrirdtTung  zum  Major  in  Vorschlag*  und  erlangle 
«he  Kinvvilligung  des  Monarchen.  Einige  VxAi  später  (20,  April)  bat 
KM  Cf^iinrrdfK  "den  ObersllitHiienanl  Bortpivr^  bis  ?jjr  Bi^frirderting  des 
M)hi^rsteu  Vof/eikuber^ ')  zum  Supeniumediren  ObtTSten  in  seinem  Hang, 
»mit  einsweiliger  HeibehaUung  des  von  ihm  auT  die  h»benswönligste  Art 
•besorgleu  Boird»ardii*rs-(:nr|»s  zu  ernennen«^)  und  hatte  mit  seinem  An- 
trage abermals  Krffilg^  ul>vvo!d  Kaiser  Franz  IL  \\\  der  Regel  nicht  zu 
bewegten  war,  Stabsoffieiere  über  den  vorgeschriebenen  Stand  zu  befürdern. 

Schon  am  20,  Mai  berichtete  iler  Artillerie-Director  abermals  an  den 
Hnfkriegsnilh  um!  sehlug  »zu  Ersetzung  der  dnreli  die  Einriickung  des 
»'OlM'rsli'n  Ihmruer  in  die  Wirkliclikeii  erledigten  Öberstlieutenants-  un*! 
»HonVbardiers-(>>rps-l'ommandanten-Stelle  den  im  Felde  stehenden  Miijnr 
*  Anton  Iteisnfr^)  des   Bombardiers-Corps  vor    Um  jedoch    deni'n,   zum 


*|  K.  II.  k.  Krii*gs- Archiv. 
«>  Zum  GM. 

*l  K.  u.  k,  Kriegs-Arcliiv. 

•)  Anhm  AVvi7»rrr  ron  /2tfi>w^»  FMIL  und  Ii»liab«'r  des  H.  Art-R^^gts  ,  wurde  als 
Hohn  mn*s  Arlill»*riC'StAl»sr>ltlciers  17+9  ?ii  Nf''i4?istrifz  tu  \M\hxn^n  geboren,  Kr  trat 
1768  aU  Cadet  in  die  I.  Arl.-HrignHo,  rUrkie  ITTCi  jtiim  UntorlL,  in  welcher  Charge  er 
im  bayrischen  Krtifoljte  kriege  die  Zu  frieden  heil  des  FM.  jAtiid^m  erwarb,  1784  zum  Oh  iL 
und  1787  sum  CApiUln-himit  var.  Rmsairt  focht  im  Tilrkcnknege,  dann  als  Major  1793 
im  Hienwnlde.  bei  dorn  AtigrilTe  auf  GeiderÄheim  und  während  der  Verlheidigung  der 
hisliorung^'n  an  dor  Hrunvpter  Straße  mil  h^khslpr  Ausszeichnuntr*  Flewunderuf>|isvvOrdig 
Vfrhiell  er  *ich  am  18.  Oet.  1705  vor  Mannheim,  dann  17J)6  hei  Maubach.  Würst- 
burg,  wAbrend  der  Belagerung  von  KehJ  und  1797  vor  Hüningen.  1799  halte  er  an 
dem  Kaile  von  Manlun  d<^n  größten  Anlheü,  indem  er  wiUir^nd  der  kurzen  Belagerung 
Ton  18  Tagen  die  feindlichen  GeschQUv  der  angegrüTenen  Front  zweimal  demontierte. 
Im  S|v^lhcrbsle  brachte  er  die  Festung  Coni  nach  ^weiUlgiger  vernichtender  ßeschieUung 
iiar  rWrjiabe  (I  DecJ.  För  diese  glänzenden^  fast  ohne  Beispiel  dastehenden 
Thairn  rrhiell  RriynfT  außer  Captlel  das  Ritterkrtfiz  des  M$lil'lr'}tttrm  Thi^rfiffirn- 
OfdfHjf*  Als  IHisL  luni  2.  Art,  Regle.  IransferierL  ward  er  zum  Feld*Artillori«^F>irector 
der  Am«*e  in  Italien  bestimmt,  j*Hioch  bei  Marengn  (1800)  schwer  verwundet,  was  ihn 
|tdoeb  nicht  abhielt^  an  den  folgenden  Gefechten  bei  Valeggio,  VÜlafranca  und  Verona 
Ihrilayii^baien.  lÄÄ  UM„  bekleidete  er  wi<*der  die  Strlle  des  Artillerie^Chffs  in  Italien 
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»Avancement  bey  der  Feldartillerie  noch  angemi^ssonon  Vormiinnern  des 
•NlsjoT  Edsner  durch  dessen  Vorrückung  für  die  Folge  keinen  Nuchthoil 
»besorgen  zu  machen,  wäre  billig,  denenselben  ihren  Kang  zu  reserviren. 
»In  die  Stelle  des  Major  Reisner  wird  der  noch  im  Felde  stehende  Ihiupl- 
»mann  StwrtniV)  zum  Bombardiers-dorps  in  Vorseldag  gebracht.  Meide 
»könnten  bey  der  Felddienstleistung  verbleiben  und  die  (lorps-Oommando- 
»Geschäfte  einsweilen  von  dem  hier  befindlichen  Hauj)tmann  Stein  ')  untc^r 

und  1809  abermals.  In  dem  letzteren  Jahre  kämpfte  Kcinnfr  ruhmvoll  an  der  Pj/ive, 
gerieth  aber  in  feindliche  Gefangenschaft,  während  deren  Dauer  er  von  den  rohen 
Gegnern  schimpfliche  Misshandlungen  erdidden  niussle.  Nach  dem  WiiMier  Frieden  (1H09) 
FMIL,  kam  Reisner  als  Art.-Divisionilr  nach  Wien,  wo  er  bis  181H  verblieb.  Im  ll<»frej- 
ungskriege  Artillerie-Chef  des  FM.  Schwur zenher(jy  bew.'lhrte  er  Keinen  oft  bewie«i«nen 
Heldenmuth  bei  Kulm  und  ganz  besonders  bei  F^eipzig,  für  welche  Schlacht  ihm  milleJHl 
kaiserlichen  Handschreibens  das  Cümmandeur- Kreuz  den  ThircHieH-OrdeitH  verliehnn 
wurde.  1815  zum  fünftenmal  Feld-Artillerie-F)ir(u*tor  einer  groü<'n  Armee,  kehrt<?  der 
hochverdiente  General  nach  dem  en«]giltjgen  Frieden  nach  Wien  zurück,  wo  er  mit 
Beharrlichkeit  und  Erfolg  für  die  Alisbildung  seiner  unlfrMtehfndi'fi  Truppen  wirkte. 
Nach  dem  Hinscheiden  des  greisen  FM.  Collorfdo  versah  Rf'ixnf'r  bis  zur  Krnennunf^ 
des  Erzherzogs  iMdfrifj  provisorisch  den  Posten  d<*s  Oenf»ral-Arlillerie-I)irerlorii.  IMMner, 
dessen  Name  von  unserer  Artillerie  niemals  vergessen  werdiMi  Hollt<*,  »larb  n;ii'.h  lanii^em 
leiden,  das  von  seiner  V(»rwundung  herrührte,*  1822  zu  Wi«*n. 

*)  Augustin  Freihtrr  ron  Sttrrfnik,  FMIt.,  gebonri  1755  zu  Witlingau,  trat  177H 
als  ex  propriis  Kanonier  in  die  Arlilh*rie.  Nach  seinor  n<'förd<'rung  zum  l'iil<Mlt.  zum 
Lehrer  der  Geometrie  im  Arlillcrif-Lj'cfMini  bestimmt.  v^Tsah  <t  di<*w*H  Amt  durch  lang«' 
Jahre  mit  dem  b«*sten  Krfolgf*.  \h  Oblt.  im  IV>mbardier-^>irp»  z<'i«'hn«*tif  sich  »Shrrtnik 
vor  Belgrad  (1789>.  al*f  Hptm  vor  Vah'nci«-fim*h  (\\.  Juli  MifAf,  \n'\  l^tnin^ij  ttJ^i}. 
Rivoli  (1797;.  bes^inders  alx^r  Um  (>»droifK>  <16.  März  171/7;  au«,  wo  «t  mit  iM*iii''ii  vo#- 
refllicb  placierten  Geschütz^-n  di»*  Verfol;:uii;;  (ha  F<'j/»'i*-i?  h<'mmt<*  und  u/iJM'fn  TriJp|/<'fi 
Gelegenheit  gab.  sich  wi«-'J*'r  zu  n'dfuui-lu.  Hüli/uli' li  verrj'-ll  hi'h  St//rinik  l>ei  d^-r 
Belagerung  der  Cita^iH!'-  von  AW-s-sar  i»-;.'!  M'fJ>  ^jm  I  d^-r  -^fj  a  i<'f,;.'«-f.  mit  '/rott'tt  V^t- 
lufien  erkauften  Er^»i>*T«jr:?  d«'r  yul  \*-Tiu*'i*i'\'jii*'fi.  hVtrkoji  yt^^unr/  'l**t*f*t  h  MI.  H*^  >. 
Für  diese  »cborie  Waff^-ijtnat  «rkarinle  imn  dai»  (^j»it«'l  da*  lUUirrkfeu/,  d^f  M/liOh 
Mnria  Ther^^nk-Ord^tof  zu  iM^f.^s.  Xa/-f»  d«'r  Si-r^HiA^iw'  de»  O-vTht/^f.  lUl»n^r  \i^\ 
JLu^^jSft  lÄX*  .  Ih^-nrd'.rJi  Sl'Ay>T  S-'^rrnik  '':%-  0>:/i.'/ia»i'J','  'i^-r  A'VJM-ri«-  i'.A  ihUrU* 
e«.  oLv>ti]  fi^lbt>t  t.«-^^.*-T:.  m/.  A--/«-.''  -.  jr.;:.  Alb  Obt'Jt.  \*ti'.*''i\  V^'  *"•  IH^^i  d.**  \r\n\*'t%t'- 
Hau|>tr»»erre  :i;  VjüL^!^  'J^J  <xii  <^»:  *t  j>^/.<  d.*- Art  !>r.*-  .'ij  \.  Smt**^/tT\f^  /i*:U*^^fordf. 
äeiß  VefliuJteij  i^.  At^iär-  i'»:.'.'*^  S' r  hrziurz^ß-t  K'trl^  Hi'U'in  <.-r  -'.f.  /.'^  f^  a'jf  <**^t. 
ScübidtitJ^ide   zutL   OM     «r-rra:,' *.-  »>*.'.''  '.' "<»r^'*r  S*tf  rtftti:    iJ»  A*    n**.  .*■  \U.^:>*t 

aij  deij  AC-i*:*T**n.  i»*^  Wcjr'^ii'i.  ^;  .  :■<  Z^  v  "  .'••<-  :  a?jr/.  iff.  v^»*.*»  ^'^K'J  'v  bl  ♦'f  4*it 
Arlilierie-vli»*/  det  '.^^■.■erf'-J■  r.  i,'--Lai-'  '.■•':.  O-';'  iiV^//^  f  :  Il*ii\ «.»■.'  v«-  H^?:a.«..  vi.^:^ 
IMi  tuh  der  Hitup*-ani»*i^  i^i  }>b'  tu-A-i»^  Nä.' •  .*-'*.  F-'-'JtfM!.' f.  l'j  »>*»»- «rf^*'.'.  .V<//^«'A 
dijtf  f^^txau^^yyayaxiLW^fj  zu  O'*-..  »«rj''.*-fc  *•:  -'  >  z-  m-.?.-^;  iVT,k/r,>'r*  vr.y  ait 'li'.  fr  Ar. 
veka»^  iiM%  edi*ef  L»»»"iBtJ>* :  v-iij  <ä  Ja.»  r*-:  jKo^  »'''Ar-*"  ?-*!?>  Kluß  •  .'iu^  fif*'r,  r  ä^^i, 
VM  uj  i*w»*aL  All**?  ^u  0>-! 

*i  Etmfsrif^t  I-rtuti^rr  "#f<  .^V/.r.  Kit  :  v*.  .'  *  i^v»"  •.-/  *  /.-  h^r-*  »^  -*'  ♦  ^''^^ 
£»  CKüT  ai^  tä»iti  e:ii*^  Sui  c.:*-****'-^.»"'«'-»'^«'  i»«,.'*-  i^»  '\-  j.,»-  ^.- >•',.«.:.  c«*  :•«.< '^. «»•♦.*•'. 
hsi^Mf^»ksißsfL*st  a»*  t  r  C-a^*''.  •  cht  ■•'-?;*•:'•  iJ^'-^t'  3'  2^:».  k- *  • .  ..'-Cv.  ii"  ';•♦- 
imus»sL  iur  Anib*--»*     Ll»»''-»»^^'-:'.:    it-c    r»-.  .-•:    •^."-    2fb   .  <».•".    '.»v.    .•>.»•    uj,  .♦" 'y^r 
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»Aufsicht  des  Obersten  Boetfner^)  forlgofiihrt  werden.-"^)  —  Aocli  dieser 
Vorschlag  des  General-Arlillerie-DirectarB  erhielt  die  Cjleiielimigung  des 
Monarchen. 

Am  l.  Aog.  erslaUtde  der  Hofkriegsralli  an  den  Kaiser  einen 
Vortrag,  über  die  »heuer  bey  den  3  Artillerie-Regimentern  und  dem 
»hiesigen  Rombardiers-Corpa  vorzunehmen  angetragenen  Arlillerie- 
» Übungen«  nnd  erbat  sich  die  Anweisung  des  für  ilie.se  nolhwendigen 
Fietrages  vf>n  2'i01>  II.  2*5  icr.  Kaiser  Frmiz  11.  fand  an  dieser  beschei- 
denen Summe  nichts  auszusetzen  und  erledigte  ^\i'W  Antrag  mit  den 
Worten  :  »Allerdings  ist  der  hiezu  erforderhche  Ik^trag  zu  verabfolgen  •^) 

FülgenschwcT  für  das  Bombardier-Corps  war  das  Allerhöchste 
Handschreiben  vom  *.l  Sept,  in  welchem  der  Kaiser  anordnete:  »die 
»Theresianisch-Savoy'sche  Bitter-Akademie,  wie  srilche  von  Ihrer  Maje- 
»sliit  der  Kaiseiin  Markt  Theresia  zur  Erziehung  des  Adels  sämmllicher 
»Krbstaaten  gestiftet  und  nuch  unter  ihrer  Regierung  auf  einen  holten 
»Grad  der  Vollkommenheit  gebracht  wfirden,  wieder  herzuslellen.«')  — 
Ein  P>lass  des  Hofkriegsrathes  an  das  CJenie-Hauptamt  vom  Ü.  Sept. 
bestinmite,  dass  die  Ingenieur-Akademie  das  Gebäude  auf  der  Wieden 
bis  l.  Nov.  zu  räumen  habe,  weil  die  »Theresianische-Akademie  mit 
»1.  December  des  gegenwärtigen  Jahres  ihren  Anfang  nehmen*'^)  und  ihr 
altes  Heim  bezogen  haben  müsse.  Für  die  nbdachlfjs  gewordene  Inge- 
nieur-Akademie galt  es  nun  ein  geeignetes  Gebäude  ausfindig  zu  machen 
und  zwar,  da  vom  M<marclien  ein  gar  knap|»er  Termin  gestellt  worden 
war,  so  rasch  als  nur  möglich.  -  Das  Prtiject,  die  Ingenieur-Akademie 
nach  Wiener  Neustadt  zu  verlegen/)  erwies  sich  als  unausführbar  und 
ebenso  wurde  das  dem  Moser  Tracte  gegenüber  liegende,  ehemalige  Kar- 
meliter-Kloster  (schtm  vor  langer  Zeit  demoliert!)  v(m  einer  Gommission 
n\i^  ganz  ungeeignet  für  die  Beherbergung  der  Akademie  erkannt.  Dies«» 
ilommission   bestand   aus  dem  General-Oenie-Directür  KMIt.  Lnuer^   dem 


SchQler  wicdnr  Für  das  Lchrfnch  hcranzubtldi^n.  Schon  im  Türkcnkrioge  mit  Ausxeicb- 
nuri^  gtniannt,  ri^Url«*  M:ijnr  Sirin  1805,  imch  der  KaUstrophe  von  Ulm,  den  gr5iJU»n 
Tht'Ü  dor  drm  GdC»  PUrslen  IJeehienstmn  yupilln^illrn  Artillerie.  Seit  1813  übtiL  im 
2.  Arl.-Regte.  und  Arlillerie-Chcf  im  1  Armee-Corps  Khmtu^  machte  sich  Stein  um 
den  Ausgang  der  SclUaehl  bri  Leipzig  in  so  bedculendcm  (irade  verdient,  dass  Kaiser 
Fmtiz  l  ihn  mit  i^inein  Allerh/ichsten  Handsehreibini  ztim  Ritter  lirs  Militär-Maria 
Thrrcf^ini-Ordmn  ernannte  In  der  folgende«  Kriedenszeil  rückte  Str^in  bis  zum  RMtL 
untl  Rcgls -Inhaber  (1827|  vor.  Er  starb  aU  Arlillerie-Chcf  der  mobilen  Armee  in 
Hallen  1K35  zu  Maitand. 

•)  Obst  Bof'ffnn'  befand  sich  damals  als  Commandant  des  3.  ArL-Regls,  in  Wien. 

•)  K.  u.  k.  Kriegs-Archtv, 

')  Ebendört. 

*)  Archiv  des  k.  k.  Theresianums. 

•>  K.  tt.  It,  Kriegs- Archiv, 

«^  Vi»r   .n.»«.  hichle  der  k.  u  k.  Technischen  Milimr-Akademie  •  I   Rand.  S,  355  u.  IT, 
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Präses  des  HaupüfieugainLes,  GM.  Eosli  (gesl.  als  FMtt  1803),  dem  Local- 
Üireciür  der  Ingenieur-Akadeiiiie,  GM  Bourgeois,  und  dem  Regierungsralh 
Freiherrn  von  Penklcr. 

Unter  soldieo  Umständen  erfolgte  auf  den  einschlägigen  Vortrag 
vom  19.  Sept.  nachstehi^ode  Restifiiiion  des  Kaisers  Franz  IL:  »da, 
>wie  es  bereits  Meine  erlaüeoe  Entscheidung  mit  sich  bringt,  die  vorma- 
•lige  Theresianische  RiUer-Akademie  wieder  ihren  Anfang  mit  I,  December 
►d,  J.  zu  nehmen  hat,  so  rniiU  das  für  selbe  bestinmite  Geliäude  sammt 
»Garten  auf  der  Wieden  längstens  bis  1.  November  von  der  Ingenieor-Schule 
»ganit  unfehlbar  geräumel  sein,  und  es  ist  daher  diese  Schide  wieder  in 
»dem  vormaligen  Savoyischen  Ritter-Academie-Gebäude,  in  weldiem  sie 
»schon  ehedem  war,  unterzubringen:  für  die  dermal  darin  befindliche 
•Arlillerie  aber  hat  entweder  das  gegenüber  liegende  leere  Karmeliter- 
»KIüSter-Gebäude  zugerichtet,  oder  ein  anderes,  so  angemessen  wäre, 
•ausfindig  gemacht  zu  werden,  damit  dieselbe  wenigstens  provisorisch 
»untergebracht  werden  könne,  indem  bey  einlrettenden  ruhigeren  Um- 
»sländen  ohnehin  eine  solide  Unterkunft  für  die  Artillerie  auszumilleln 
»seyn  wird.  Nach  dieser  Meiner  IvntschlieÜung  ist  sogleich  alles  Erfurder- 
»liche  anzuordnen  unil  möglichstens  zu  besehleunigen.« ') 

FM  CoUoredo  liatie,  wie  es  scheint,  infolge  der  Raschheit,  mit  der 
die  Allerhöchsten  Entscldießungen  einander  folgten,  den  richtigen  Augen- 
blick zu  energischen  Vorstellungen  gegen  die  Delogierung  des  Boudiar- 
dier-t^rps  versäumt  imd  es  war  nun  alle  Mühe,  dem  Bombardier-Corps 
seine  bislierige  Heimstätte  zu  erhalten,  absolut  vergeblich  geworden.  Der 
Ilofkriegsrath  hatte  schon  dem  niederOsterreichisclien  GeneraUtlommando 
seine  Absicht  erölTnel,  die  Gumpendorfer  Kaserne  räumen  zu  lassen,  um 
darin  für  das  HombarLÜer-Gorps  hesclieidenen  Raum  zu  gewinnen,  bis 
des  Kaisers  Absicht,  die  Artillerie  in  Wien  passend  unterzubringen,  er- 
füllt werden  könnte.  Gegen  diese  Zumuthung  erhob  das  General-Gora* 
mando  begründete  Einwände,  ^)  die  berücksichtigt  werden  mussten. 

Auf  die  Gumpendorfer  Kaserne  konnte  unter  solchen  Verhältnissen 
nicht  mehr,  oder  hoelistens  nur  im  äutiersten  Nothfalle,  reflectierl  werden, 
weshalb  der  llufkriegsralh  mit  dem  niederösterreichischen  General-Com- 
mando  sich  dahin  verständigte,  dass  der  Moser  Tract  der  Laimgruben- 
Kaserne,  vom  Hauptlhore  abwärts  bis  zum  ^Croaten-Üörfel«  und  *zum 
rothen  Krebsen«,  dann  die  Hälfte  des  damals  ausgedehnten  Gartens  der 
li»genieur-Akademie,  einstweilen  dem  Bombardier-Corps  zu  verbleiben 
und  dieses  auch  das  gegenüber  liegende  Gebäude  des  ehemaligen  Karme- 
Üler-Kloslers  in  Besitz  zu  nehmen  hätte.  Diese  provisorische  Unterkunft 
des  Bombardier-Corps    und    der   Artillerie    war    eine   in    jeder    Hinsicht 


»)  K.  u.  k,  Kriegs-Archiv. 

•)  Ebi'ndort. 
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iin>ieiiügendts  da  ilas  Karmeliter-Kloster  seiner  Anlage  nach,  fast  nur  zu 
Magaisinen  und  Deput-Häümen  benützt  werden  konnte.  Auch  die  Corps- 
Schule  wurde  schädlich  beemlluysl,  weil  die  Übersiedlung  zur  Zeil,  wo 
(1er  theoretische  Cors  zu  beginnen  i*llegte,  vorgenommen  werden  mussle 

Ai:^  Beweis  daftSr,  dass  v(jr  etw^as  niefir  als  hundert  Jahren  den 
10 1 i  K en ntn issen  ausgerüsteten  Soldaten  mancherlei  Versorg u ngs wege 
offen  standen,  mag  ein  drastisches  Exenifjel  atis  dem  Jalire  1707  ange- 
führt werden.  Oblt.  Gerunäh  und  Feuerwerker  FoNtamty  beide  des  llom- 
bardier-Corps,  befanden  sieh  zur  Katastral-Mappierung  in  WestgaiizienJ) 
Sie  hatten  eben  ihre  Arlieiten  beendet^  als  ilmen  von  der  Landesbehörde 
der  Antrag  gemaclit  wurde,  als  Kreis-Ingenieure  in  den  Civil-Slaatsdienst 
zu  übertreten,  Ks  tiarf  den  beiden  Männern  nicht  übel  vermerkt  werden, 
wenn  sie  der  verführerischen  Lockung  keinen  Widerstand  leisteten/^ j 

Wie  schrm  an  anderer  Stelle  erwähnt  wurde,  nahm  der  Krieg  des 
Jahres  1797  nach  verhältnismäßig  kurzer  Dauer'  mit  dem  Fräliminar- 
Frieden  von  Leoben  ein  Ende.  Demioch  errangen  sicli  zwti  tapfere  Unter- 
ufüciere  des  Bombardier-(>>rps  die  gohJene  Khren-Denkinünze^  nämlich 
der  Oberfeuerwerker  Karl  Kämpft)  und  der  Uberfeutjrwerker  Christkin 
Spreny^  letzlerer  für  die  Bettung  einer  Kanone  aus  den  Händen  dtT 
Feinde.  *) 

Mjttlerweiie  war  die  Forschung  nach  einem  als  Artillerie-Kaserne 
geeigneten  Gebäude,  welche  seit  dem  letzten  Herbste  eifrig  betrieben 
worden,  zu  einem  Besultate  gelangt  und  am  19.  Juni  1798  konnte  der 
Hofkriegsrat h  dem  Hau[itzeugamte  eröffnen,  dass  5> Seine  Majestät  das  bis- 
•  herige  Haupt-Ükunoraie-Commissions-CIebäude  am  Rennweg  daluer  zur 
-hiesigen  iVi* tiller ie-Kaserne  zu  widmen  befunden  haben,  nachdem  die  für 
'  die  HauiH-i >kononiie-(>»nunission  beslimniten  Kasernen  zu  Stockerau 
-und  Krems  bis  Ende  Juli  v(i!lständig  werden  hergestellet  sein.*'')^  An 
diesem  Gebäude  waren  jedoch  recht  bedeutende  Adaplierungen  und  Zu- 
bauleri  auszuführen,  w^enn,  wie  es  in  dem  Plane  lag,  dasselbe  für  das 
Bonibardier-Corps  und  3  Gomfiagnien  des  '1.  Arl,-Regts.  Raum  bieten 
sollte.  Als  die  abgeordnete  Bau-Gommission  im  Gebäude  erschien,  um 
die  nothwendigen  Adaptierungs-Arbeiten  festzustellen,  übersah  dieselbe 
dass  die  Winterfenster  in  dem  weiUäuligen  Baue  allenthalben  fehlten 
Möglicherweise  wäre  deren  Anbringung  unterldieben,  w^eiui  nicht  das 
Commando  der  in  Wien  und  Concurrenz  garnisonierenden  Feld-Arüllerie- 

')  WcatgaÜzieü  hieß  ofßcioÜ  jener  TbeÜ  des  houligen  Rußland,  den  wir  in  der 
di'iUrn  TheiluHg  Polens  erhaJtnn  und  hU  1809  b*>scsson  hatten. 

*)  Erlass  deg  k.  k.  Hofkriegsrathes  vom  25.  SepL  1797.  —  Alle  Rogjstratur  Je« 
k,  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 

*)  Diente  bis  zum  Stabsofficier. 

*)  Äscher,  tGut  und  Blut  für  unsern  Kaiser  I«  Wien*  Helbslverlag  des  Verfasser«. 

*)  AUo  Registratur  des  k.  u.  k    Reich s-Kriegsniinistönums. 
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Brigade  am  16.  Juli  berichlet  haben  würde,  dass  in  dem  großen,  nach 
alJen  Seilen  damals  frei  stehendein  und  dem  Anpralle  des  Windes  aus- 
gesetzten Gebäude  uiine  Winter fenster,  Trupi>en  »unmüglich  existieren 
könnten«. 

Am  24.  Aug.  1798  überreichte  das  Haupt-Genioaml  sein  Gulachlen 
»wegen  Zurichtung  des  Munturs-Ükonümie-Hauses  am  Hennweg  allhier 
_> zur  Unterkunft  des  Bombardters-Corps  und  von  3(Iomjiagnien  des  2.  ArtiU 
Brie-Regiments  nebst  dem  von  der  Hofkriegs-BuchhalUmg  verfaßten 
•Ausweis  über  die  Beköstigung  des  Mauerwerkes,*  in  welchem  letzteren 
die  Baukoslen  auf  121.(370  IL  32Vg  ^^-  berechnet  waren.  Die  ungünstigen 
Zeitverhältoisse  und  die  sichere  Aussicht  auf  einen  bevorstehenden  neuen 
Krieg  bewogen  den  Kaiser  Franz  IL  auf  den  Vortrag  des  Hofkriegsrathes 
vom  26.  Aug.  folgende  Resululion  zu  sclireiben:  "Von  diesem  Bau  ist 
»dermal  nur  soviel  vorzunehmen,  als  zur  Unterbringung  der  nur  hier 
»befindlichen  Arlilh^rie-Mannschaft  noth wendig  ist,  das  übrige  kann  eins- 
•  weilen  verschoben  bleiben.  In  diesem  MalJ  sind  auch  die  Winterfenster 
*an;5ubringen,  und  versehe  Mich,  dalJ  bey  dieser  Bauanslalt  die  muglicliste 
»Wirtschaft  werde  beobactdet  werden.«*) 

Infolge  dieser  Verfügung  des  Monarchen  ward  der  Bau  der  Arlil- 
lerie-Kaserne,  welclier  dem  Bonibardier-(.!orps  delinitivc  IJnterkunftsrrtume 
hätte  schaffen  sollen,  auf  viele  Jahre  vertheilL  und  verzögert.  Es  ereignete 
sich»  dass  das  Gebäude  noch  der  Vollendung  luirrle  als  die  ältesten 
Adafdierungs^Bauten  schon  wieder  Reparaturen  benülhigten. 

Der  Hofkriegsrath  erstattete  am  9,  SepL  einen  neuen,  der  letzten 
Allerhöchsten  EntscldieOung  ange(»assten  Vortrag,  »die  heuer  noch  zu 
»unternehmenden  Herstellungen  bey  dem  Gebäu  am  Hennweg  be* 
>trelTend,«  und  der  Kaiser  gab  mit  den  Worten:  ^Ich  begnehmige  den 
»sowohl  zur  heurigen  Herstellung,  als  auch  den  anderweiten  zur  Herbey- 
>schaffung  der  Materialien  zum  künftig  jährigen  Bau  erforderlichen  Be- 
»trag.**)  —  Die  Hofkamnier  hatte  nur  21.858  fl.  33V:i  kr.,  statt  der  vor- 
her präliminierten  12L670  iL  327«  kr.  anzuweisen. 

Der  noch  im  laufenden  Jahre  auszuführende,  wenig  umfangreiche 
Bau  gieng  rasch  von  statten  und  am  20.  Nov.  1798  erhielt  die 
Wiener  Feld-Arlülerie-Brigade  vom  Hauptzeugamte  den  Befehl,  die  neuen 
Localiläten  zu  beziehen.  Das  Bond^ardier-Corps  musste  aber  seine  [pro- 
visorischen, auf  mehrere  Gebäude  vertheilten  Unterkünfte  noch  lange 
Zeit  beibelialten. 

Die  f'bergriffe  des  Üirectoriums  der  französischen  Republik  in  Italien 
und  die  politische  Annäherung  des  Kaisers  Franz  IL  an  RuOland  und 
Groübritannien,    ließen   schon  Ende  1798  den  <djermaUgen  Ausbruch   des 


»)  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv. 
•>  Ebeiidorl, 


—    88    — 


Krieges  unverraeidlich  erscheinen.  Tluilsädilich  begannen  die  Finndielig- 
keiten  1799  noch  vor  dem  Ablaufe  det>  Winters  und  früher  als  die  betreffen- 
den Kriegserklärungen  erfolgl  waren.  Der  Beginn  des  Krieges  lieO  sich  für 
unsere  Armee  ghicklich  an  und  als  ein  riiüisehes  Auxiliar-Heer  unter 
FM.  Suworow  in  Italien  erschien,  Gel  Oberitalien  bis  an  die  Seealpen  in 
den  Besitz  der  Verhündt^ten.  Leider  trat  eine  schlimme  Wemhmg  ein, 
als  Misshelligkeiten  mit  Hußland  tier  bisherigen  Übereinstimniving  in  di-n 
Operationen  ein  Ende  bereiteten  und  SuworöW  seinen  abenteuerhchen 
Zug  nach  der  Scliweiz  unternahm  Audi  in  Deutschland  schien,  mit  dem 
Rücktritte  des  Erzherzogs  Karl  vom  Obercommandu,  das  Glück  von 
unseren  Waffen  gewichen  zu  sein  und  trübselige  Aussichten  eröffneten 
sich  allenthalben  für  das  folgende  Kriegsjahr   IHtXX 

Es  ist  kaum  nöthig  zu  wiederholen,  dass  für  das  Hombardier-(  !orps 
alle  jene  Verhältnisse  wiederkehrten,  welche  bisher  in  jedem  Feldzugs- 
jahre conslatiert  werden  konnten.  In  gn'vlieren  oder  kleineren  Delache- 
ments  war  es  über  alle  Ivriegslheater  veriheill  und  io  Wien,  wo  die  Zahl 
der  Frecjuenlanten  der  Coriis-Schule  sich  erheblich  vermindert  hatte,  be- 
fand sich  nur  ein  geringer  Rest,  der  den  vielen  ihm  auferlegten  Ver- 
pflichtungen nur  mit  der  äußersten  Ans[^annung  der  Kräfte  genügen 
kfjunte.  Dagegen  war  es  vielen  seiner  Ofticierc  und  Soldaten  vergönnt, 
im  Felde  herrliche  Thaten  zu  vollbringen. 

Am  17.  Mai  1799  sandte  FMlt.  Graf  Ko/owrat  im  Auftrage  des 
luzherzogs  Karl  die  mit  Zeichnungen  versehene  Beschreibung  eines  Pro- 
jectes  ein,  das  von  einem  französischen  Emigranten  und  vormaligen 
Husaren-Oberst^  JJeihuchet^  herrülirte  und  bestimmt  war,  die  Lufl[»ress- 
Maschine  der  (Mrandoni'schen  Wifidbüchse  ihrer  fJefäfirlichkeil  für  den 
Lademien  zu  ijerauben.  Naclidcm  der  Erzlierzog  für  derlei  Vorschläge 
immer  lebhaftes  Interesse  an  den  Tag  legte,  ward  die  Einsendung  eines 
zu  praktischen  Erfirohungen  geeigneten  Modells  erbeten.  Eine  Consecjuenz 
hatte  die  Sache  aber  nicht  mehr,  weil  die  (Jirandoni'sche  Windbüchse 
die  wertvollen  Eigenschaften,  welche  man  anfänglich  an  ihr  entdeckt 
haben  wollte,  niclit  besaJi.  Die  Tiroler  Scharfschiitzeii  äußerten  gegen 
lUese  Waffe  einen  so  unbesiegbaren  Widerwillen,  dass  man  bereits  mit 
der  Absicht  umgieng,  sie  in  verschiedenen  Depots  verschwinden  zu  lassen.') 

Wiegen  der  Arbeiten  im  Laboratorium  und  der  sonstigen  zahlreichen 
Dienste  entfielen  im  Jahre  1799  die  praktischen  Übungen. 

Als  der  r»d(l  Melas^  der  schon  wiederhuU  in  seinen  ßerichlen  die 
Deislungen  des  Hauptmannes  und  Ober -Feuerwerksmeisters  Ferejsel 
rühmend  hervorgehoben  halle,  direct  um  die  T^eförderong  dieses  helden- 
müthigen  Ofliciers  einschritt,  erstattete  der  Hofkriegsrath  ara  21  SepL 
einen  Vortrag  an  den  Kaiser,  auf  welchen   folgende  Resolution  erfolgte: 


*)  Alte  Registratur  des  k    u    k    Kriogsministcriums. 
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'Ich  will  eleu  llauiiLinann  Perczel  in  Anbetracht  seiner  gerülinilen  Dienste 
«zuni  xMajor  niit  Bfiiljehallung  seiner  gegen wiirlitKen  Aüt^lellüng  befürdenL*') 
Leider  ward  dieser  bewundernswerte  Artillerie- (Iffirier  binnen  weniger 
als  Jaliresfrist  der  Armee  durch  seinen  zu  frülien  Heldentod  entrissen. 

Auch  dann,  wenn  die  vorhandenen  Acten  ebenso  wenig  zahlreieli 
sind,  wie  leider  jene  des  Htjuibardfer-Oirps,  pflegl  es  vorzuktinnnen,  dass, 
dicht  neben  beweisen  kaiserlicher  Huld  und  Gnade,  sich  ein  iSehrifLstüek 
findet,  welches  demjenigen,  der  zwischen  Staubwolken  nach  Urkunden 
sucht,  das,  infolge  der  so  bedenklich  schmächtig  gewordenen  Fascikel, 
verdrieOlich  gewordene  AirtUtz  für  einen  Augeiililick  erheiterL  So  ergieng 
es  auch  dem  Autor  dieses  unter  der  Aroiut  der  Quellen  leidenden  Huches, 
als  er,  unmittelbar  nach  der  außertourlichen  Uefürderung  des  Helden 
Pvrciel^  eine  Note  der  Hofkammer  vom  \\,  Üct.  1799  entdeckte,  in 
welcher  diese  den  Hofkriegsralh  erinnerte:  -Ks  seye  in  dem  debaude 
>der  aufgehobenen  Karmeliter,  welches  das  Militare  seit  1797,  ohne  da- 
>für  dem  Religionsfond  Zins  zu  entrichten,  besitzet,  schon  am  15.  .Inl^^ 
»d.  .1.  ein  Theil  des  Dij>fiel-Bodens  eingestürzet,  von  dem  Bombardier- 
■  Corps  daselbst  aber  bisher  keine  anderweite  Verfügung,  als  die  Unler- 
»pölzung  des  übrigen  ebenfalls  schon  angefaulten  Hodens,  um  die  augen- 
-blickliehe  iiefahr  abzuwenden,  erfolget.*"^)  Her  llofkriegsrath  verlangte 
hierauf  von  den  unterstehenden  Miliüix-Heiiorden  Berichte  und  Gutachten 
ab,  woraus  hervorgelit,  dciss  die  erste  Nachricht  von  dem  mehr  komischen 
als  tragischen  Unfälle  auf  der  MariahilferstraUe  ihm  von  der  Hofkammer 
Zügegangen  war.  Unter  solchen  Umstanden  erklärt  es  sich,  w^enn  der 
Erzhersog  Karl,  als  er  mit  der  Leitung  des  Hofkriegsrathes  betraut 
worden  war,  den  Versuch  unternahm,  durch  eine  neue  Geschäftsordimng 
dem  eingelebten  Schlendrian  ein  Ende  zu  bereiten. 

Am  2.  Oct.  1799  verständigte  der  Hofkriegsrath  das  Hauplzeuj 
aint,  dass  der  Kaiser  den  Obslll.  Rcisner  des  Bombardier-Curfis  zum 
Obst,  befördert  und  dessen  Helassung  bei  der  Armee  in  Italien  ange- 
ordnel  habe.  Ein  späterer  Erlass  vom  2k  Dec.  brachte  die  Verständigung, 
dass  Tum  Monarchen  die  Übersetzung  des  Obst.  Revmer  zum  2  ArL-Hegte. 
?wiUJgt  wurden  sei.  Die  Stelle  des  Bombardier-Cor|is-Comraandanlen 
lieb  durch  mehrere  Monate  unbesetzt.^) 

Auch   im  Kriege  des  Jahres   1799  iiatteo  sich   Unlerofficiere   und 
StiMaten   des  Rorabardier-Corps   eine   anselmliche   Anzahl   von  gohh^ien 
Ehren-I>enkmÖrjzen  erkämpft.  Es  kam  diesmal  sogar  vor,  dass  ein  Tapferer 
der  sieh  durch  Pflichttreue  die  goldene  Ehreu-Denkmünze  erwarb,  spät« 
als  OberofBder  in  den  Besitz  des  Theresien-Kreuzes  gelangte.  Die  Arm* 


•)  K.  ti.  k.  Kriegs- Vrchiv. 

")  Ebendort 

*}  Alt«  RefUlratur  d«»  k.  u. 


k.  Eeidis-KritfgsRiinisleriufua. 


-    90    - 


zählt  nur  acht  Büiieidenswerlc,  welche  mit  den  höchsten  und  wertvollsten 
Decorationen,  die  der  Soldat  sieh  erringen  kann,  ihre  Brust  schmücken 
durften.  Von  diesen  acht  Tapfersten  der  Tapferen  waren  drei  Angeliurige 
des  llonibardier-iloriis  (Christ^  Irfiski/^^}  Zhehinnui)]  des  kleinen  Truii[)en- 
körpers,  von  dem  es  heute  schier  unmoghch  gewurden  ist,  eine  ersehü- 
jifeiide,  auf  Original-Ouellen  basierte  Geschichte  zu  schreiben, 

Üer  erste  der  genainiten  drei  Helden  war  der  Feueru-erker  Jmeph 
Christ,^)  dem  für  sein  tudesmuthiges  Verhalten  bei  dem  AngrifTe  auf  das 
Fort  Santa  Maria  bei  Spezia  (24,  Aug.)  die  goldene  Ehren-Denkjnünze 
zutfu?il  wurde.  Die  gleiche  Decoration  erwarben  sich  vom  Bombardier- 
ilorps  noch  der  Feuerwerker  Fabian  Lang  für  Mannheim  (18,  Nov.), 
Feuerwerker  Johmm  Alühlnmyer  für  Piiszigliettone  und  Modena  {V2.  Juni) 
und  Oberfeuervverker  t/oA(tw«.  Waliuschek^)  für  die  Kämpfe  bei  Neckarau**) 

Das  Kriegsjahr  18OT  brachte  unseriT  Armee  keine  weiteren  Siege. 
In  Italien  entschied  die  Schlacld  bei  Marengo  (11.  Juni)    gegen   uns  und 


*)  Jakob  Freiherr  mm  Iraskij  erhielt  die  goldene  Ehren- Denk  münze  für  sein 
VerhaUen  iti  <jler  Schlacht  bei  Novi  am  8.  Sept.  1799  als  Feuerwerker  im  3.  Art.-Regte. 
Er  htttlc  aber  vorher  durch  12  Jahre  timn  Homhardier-Corps  angehört  und  in  diesem 
seine  Ausbildung  erhaUen. 

•)  Jmeph  Frt'ihfrr  Christ  von  EhrrnMflhy  Obst,  tijui  Cemmajidant  tles  2.  Art.- 
Regis,,  geboren  zu  Wien  1771,  trat  im  10,  Lebeusjahre  als  Tambour  in  die  Arlillerie 
und  ward  spiUer  in  das  tiombardier-Corps  Überselzt,  dem  er  durch  mehr  ala  15  Jahre 
jingehörte.  Alu  Ü^imbardier  erwarb  er  sich  in  den  Niederlanden  die  silberne  Ehren- 
Denkraün/.ef  worauf  er  zum  Feuerwerker  avaneierle  und  17^7  xur  Armee  nach  Ualieri 
versetzt  wurde.  1799  erbaule  Chritit  gegen  das  Fort  Santa  Maria  bei  Spe^ia  auf  nacktem 
Fulsboden  Batterien,  setzte  vernagelte  Geschütze  und  zerscliossene  Lafetten  wieder  in 
brauchbaren  Zustand  und  not h igte  durch  sein  wirkungsvolles  Feuer  den  Platz  zur 
(Kapitulation.  Er  erhielt  hiefÜr  die  goldene  Khren-Denkmiinze,  rnuss^te  jedoch,  nach  der 
Gepllogeiiheil  jener  Zeil,  die  silberne  daftlr  abgeben.  Im  Jahre  läOä  zum  IJnterlt  im 
1,  ArL-Regle.  befördert,  rettete  er  am  4.  Nov.  an  der  lirenta  die  arg  bedrängten  Truppen 
des  Generals  Frimont^  die  bereits  it»  Autlösung  gerathen  waren,  durch  Kühnheit  und 
Geschicklichkeit  vor  der  Gefangenschaft,  und  18(X)  unterstiUzte  er  bei  Asparn  nnt  seiner 
Cavttllerie- Batterie  die  gliinzenden  ReiterangrilTe  des  Fiirsten  Johannen  fjf-chtinstein 
und  dann  einen  Sturm  auf  Kssling,  in  einer  Weise,  dass  ihm  ungetheille  Anerkennung 
zutheil  wurde.  Noch  ausgezeichneter  war  sein  Verhalten  bei  Wagram,  wo  er,  um  den 
Rückzug  des  1.  Armee- Corps  ßdlq/tirde  vor  Unordnung  zu  bewahren,  mit  seiner  Bat- 
terie bis  auf  -KJO  Schritte  an  die  Feinde  heranfuhr  und  sie  mit  Kartätschen  derart 
übt!rschtUtele,  dass  die  Verfolgung  bald  innebii'lt.  Nach  der  Schlacht  wurde  ChriM  3tum 
öbU.  befi^rderl,  und  das  Capitei  erkarmle  ihm  1810  für  sein  ruhmvolles  Betragen  bei 
Asparn  und  VVagrarn  das  Ritterkreuz  de-s  Militär- Maria  ThircHien- Ordens  zu.  Christ 
focht  noch  in  den  Feldzügen  1813  und  1815  mit  größter  Auszeichnung  mit.  In  den 
folgenden  Friedensjahren  gicng  sein  Avancement  mit  großer  Langsamkeit  von  statten  ; 
er  wurde  erst  1835  Obst,  im  2.  Art, -Hegte,  und  starb  in  dieser  Stellung  zu  Wien  1841. 
In  einer  Dienstzeil  von  57  Jahren  hi%i{ü  Christ  in  119  Gefechten  gekämpft,  3  Blessuren 
und  achtmal  das  Tapfe rkeits-Douceur  in  Ducaten  erhalten. 

')  Wallmrhtk  wurde  18113  als  Unterlt,  im  4  Art  Regte,  in  den  Adelstand  erhoben. 

*)  Ascher^  »Gut  und  Blut  für  unsern  Kaiser!*  Wien.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
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bei  HobcnliDden  in  «"teTbayern  «^il1«i  wir  die  grr«Cte  Xied€Tfai?ft.  w«kiie- 
bisher  in  den  Kämpfen  eecen  die  fr^müß^s^he  Ref«aUik  TunekanDmen 
war  (3.  Deci-  Die  F^ode  rockten  hierauf  bis  an  die  Enns  Tic  nod  «rsl 
der  WaffensiaislaDd  tod  Stert  ±5.  Dec.-  setzte  ihrem  weilereii  Vit^ 
dringen  ^-igen  Wien  ein  Ziti  Während  des  Sommers  1^»  war»  Äe 
Feindseligkeiten  durch  einen  längeren  WaffensliUsland  unterbrc^cheai  ce^ 
wesen  nnd  f^slerreich  halle  diese  Pause  Tc*rtrefflich  zu  RüstTmcen  ans- 
genützt  Leider  brachte  das  Unriück  xon  Hohenlinden  uns  um  den  Erfciär 
aller  dieser  An5tren£Tin2€-n-  Der  definilJTe  Friede  wurde  erst  im  fi»}ge!nden 
Jahre  *9.  Feb.  19C<lj  zu  Lunerille  abgescWctssen,  in  welchen  wir  das 
Venezianisciie  auf  dem  r*<ileD  Ufer  der  Elsch.  das  zu  Vorderfelerrexi 
g^örende  Fncklhai  bei  Basel  und  den  Breiseau  aufopfern  musslen. 

Wenn  ron  den  weltgeschichtlichen  Begebenheilen  des  Jahres  1>W 
zn  denen  des  Bömbardier-^>jq«s  weiter  gegangen  wird,  konmil  im  llonaie 
Februar  «n  Beispiel  vor.  dass  die  aus  Rücksichten  des  Wensles.  ad:«er 
gegen  den  Willen  des  daron  Betroffenen,  erfolgte  Transferierung  eines 
SuballenHlffick-rs  bis  zam  Monarchen  geleitet  ward,  um  Ton  diesem  er- 
ledigt zu  werden.  Der  Lieul  Simm '  •  des  Bombardier-^^X'Ffts  war  ge^n 
seine  Absicht  als ^Hl^Il  in  den  General-<,>üart iermeisterstab  überselzt  wurden 
und  brachte  dem  FM.  OMond^j  die  Bitte  vor.  bei  der  Artillerie  t«-- 
bleiben  zu  dürfen.  Der  GeDeraJ-Artiilene-Director  brachte  dieses  Anliesien 
dem  Hofkriegsrathe  zur  Kenntni.-.  dieser  erstattete  am  13.  Fei»,  einen 
Vortrag  an  den  Kaiser  und  letzlerer  fDtschie«i :  »Hierüber  ist  nidits  zu 
»erinnern,  nachdem  an  der  VerMnlnunii:.  &d::>i^,  wie  es  auch  nie  hätte  ge- 
»scbeljen  sollen,  keine  Übersetzungen  von  der  ArtiJltrie  w^  anders  liin, 
»ohne  EinTerstandniü  mit  dem  ArtJÜerie-Director,  statt  fiüden  s-.^Uen,  ganz 
»recht  gesc^uefit«- 1 

Am  U-  März  1S>»  ]r-i!te  FiL  OM^Ttdo  r^einen  Vur=<hlag  zi:r  Be- 
setzung der  0.»mmarj«icirjteD-Si*^il»:'  im  lV»mbai<üer-<^vr}*s  d«'iu  Hc»fkrit^s- 
ralhe  x^jt.  >Es  seye.<  Mriirieb  d«-r  Gen^^ral-Artillehe-Directur,  >  durch  die 
»Cbersetzung  des  Mber^ten  R*fi'<mr  v«»m  Jk^mbardieM  A-rps  zum  1  Ar- 
»tillerie-Kegiment   die  <^'.«mniandarjten-^telle   beim  E><jmbardier-< -orps  er- 

*)  Jotftfßk  Simm.  fei>.  1771  zu  S'^b^'^iau.  ■•xni  lu  aLleri  Feldzüffeu  von  178S  bis 
1813  aiiL  ubd  z^iciiuett  ticb  Lt-bCHiit-r»  aii  Lit-ul.  ::ii  ü-inbajdjfr-O'riJS  während 
d«-  hß^Mpmtnt  TOü  0-»iii  1799  aj».  Seit  lfcCl6  Hpiiij  .  wurde  t-r  durch  länrere  Zeit  und 
vinkriKolt  in  Hofkriecßrathe  Terw**Ddei.  Ma.k»r  seit  1814.  ksuii  er  1M7  ai>  Ober- Feuer  werk  s- 
meister  viedcir  in  dais  Bc»mbardjer-0.»rp«  zurück,  ward  aber  1821  zum  Ai.iuLaMvii  df> 
Gmenl-Artillerie'I/ireclors.  Erzherz^Mf  Ludteig,  be^inimi  und  in  dieser  Ver^kendunc 
IfiSS  ObsÜL  UÖ4  »ränderte  ^iwm  zum  <.»bfcL  und  1831  zum  GM.  Er  wurde  1SH5  In- 
haber des  4.  Art.-Replö-  und  1839  FMJt-  ohne  seine  bisherige  Verwendung  ändern  zu 
miMen.  Simm  Iml  1^48  ah»  Tit.-FZM.  in  den  Ruhestand  und  starb  noch  in  demselben 
lakre  za  Wiea. 
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»ledigl.  Hic'zu  wiire  nun  der  Ähijor  Bahna  von  WithrUck^)  vor  allen 
»geeignet  und  dahcro  zum  Olx'rstlieulenunt  und  Clüirunandantvn  des 
»Bonibardier-Corps   mit   der  AnsUrllung   bei  der  Arjnee  in  Italien  vorge- 

»schlagen Ks  ergäbe  sich  danaeli  dermalen  nur  ein  Majur  in  die  Stelle 

•  des  zum  ObersUieutenanl  angetragenen  von  Bnbmi  zu  ersetzen,  wozu 
•der  im  Bombard iiT- Corps  älteste  tlauplmann  von  Frirenberffer'^)  mit 
»der  Anstellung  bei  der  Armee  im  Reich  in  Vorschlag  gebracht  werde.-'*) 
Am  29.  März  war  der  Ilofkriegsrath  in  der  Lage,  das  HaupLzeugamt  ver- 
ständigen zu  können,  dass  Kaiser  Franz  IL  die  Anträge  des  FM.  Grafen 
OMortilQ  sämmtlicli  genehmigt  habe. 


*)  Johann  Wahilkh  rmt  Bubnu  focht  als  Major  des  Bombardier- Corps  1793  mit 
groÖer  Aufixeichnung  in  ikni  Ni4?dt?rliiTidcn.  Als  Artillerie-Commaiidant  vor  Valenciünnes 
(1794)  ^crii*th  er  in  die  Gcrangensch.ifl  der  Feinde,  iitjs  welcher  er  1795  ranzioniert 
wurde.  Seit  1797  beland  er  sich  in  Daiinalieii,  wo  ihm  die  Armierung  der  /Jthlreicheii, 
von  den  Venezianern  in  arg  verwahrlotjletn  Zui^lamle  übernommenen  Befestigatigeii 
aufgetragen  worden  war.  ObstIL  Wuhrlkh  nm  Btibna  starb  als  Commandant  des  Bum- 
bardier-Corps  am  10.  April  1807  zu  Wien, 

•)  Wenzel  Johann  von  Frt'rrnberfjer  wurde  ats  Sohn  des  1773  verslorbenen 
Theresieti-Hilters  und  Art.-ObsÜls.  Joseph  von  Frinnbenjir  1759  in  Krurnau  geboren  Mit 
IfJ  Jahren  Utiterkanonier  uttd  1786  UnhL'rtt.  im  Born bardior  Corps,  zog  er  im  Türkenkriege 
durcli  seine  Tapferkeit  im  Kampfe  uai  den  Hanmi  von  Beschaina  jTtlchst  Bel«?rad  /.um 
erstenmal  die  Aufmerksamkeit  auf  sich.  Seit  1790  Hptm.,  zeichnete  er  sich  1793  bei  der 
Kirinahmo  der  Weißen  burger  Linien  (13.  Oct.)  und  der  Vertheidigung  der  Position  im 
ßrumpler  Walde  (ä8,  Nov.)  abermals  aus.  —  1800  mit  7  Batterien  doai  Österreich iseh- 
rußischen  Corps  am  hin  zu.elheilt.  deckte  Frirenbvrtftr  den  Rückzug  des  ruöischt-ü 
General-Lieuleiianls  Kfffusotr  von  Braunau  nach  Olinütx,  wobei  er  sich  in  dem  Gefechte 
an  der  Eons  und  in  dem  blutigen  TrelTen  bi-i  WLißenkircijen  in  der  Warliau  wieder 
rQhmüch  hervorlhat,  Knfi4.<^ow,  dessen  Vertrauere  er  gewonnen  hatte,  ertbeille  ihm  vor 
der  Schlacht  von  AuslerlitÄ  den  Befehl,  drei  ruüischen  Regimentern  Batterien  aiuzu- 
iheilen,  mit  dem  Reste  aber  nach  Gutdünken  zu  disponieren.  Frirenbenjer  gab  noch 
2  Batterien  an  das  Corps  des  Großfürsten  Consfantin  ab.  Am  2.  Dec,  dem  Schlacht- 
lage, rückte  Frirenberger  mit  seinen,  ihm  noch  gebhebenen  "2  Batterien  von  Rausnilz 
aus  langsam  auf  der  Brünnerstraße  vor.  Bald  wurde  er  gewahr,  dass  die  Truppt^n  des 
Fürulen  liagruiion  in  Unordnung  vgr  dt-r  ObermachL  des  Feindes  weichen  mussten. 
Rasch  entschlossen}  dirigierte  er  seine  Batterien  nach  der  l^osition  beim  Posthause  zu 
Rausnilz,  wo  sie  gleich^eilig  den  Rückxug  Bagration's  und  den  Weg  nach  Austerlitz 
3tu  decken  vermochten.  Obwohl  er  nicht  einen  Mann  zur  Bedeckung  seiner  Geschülze 
besaß,  eröffnete  Frirenbctger  ein  so  verheerendes  Kartätschen  teuer  gegen  die  ungestüm 
vordringcTtden  Franzosen,  dass  sie  den  Rückzug  des  Fürsten  Bagration  nicht  weiter 
zu  stören  vermochten  und  das  Vorhaben  des  Gegners,  der  verbündi*len  Armee  in  den 
Rücken  zu  gelatigen,  vereitelt  wurde.  FtlvH  ßm/ratlon  dankte  mit  warmen  Worten  und 
in  Gegi'nwart  der  ruöischen  Officiere  dem  Retter  seines  Corps  und  das  Ordens-Capitel 
verlieh  180(>  dem  Major  FHrenbaujer  das  so  glänzend  ersirittene  Ritterkrntz  dcft 
MUtttir-J/aria  ThrreHirn- Ordens,  Nach  dem  Tode  des  Obsllts.  Wahrlieh  von  Bubna 
wurde  Frircnbenfcr  Obstlt.  und  Commandant  des  Hombardier-Corps,  1809  Obst-  im 
2.  ArL-Regte.  und  1813  GM.  tn  lotxterer  Charge  nahm  er  Theil  an  der  Schlacht  bei 
Dresden,  in  welcher  er  schwer  verwundet  wurde.  Frirmberger  starb  1823  zu  Kromsier, 

')  K.  u   k,  Kriegs* Archiv, 


■ 
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Die  Volksbewaffnang  in  Böhmen  and  Mähren.  ?anz  besonders  Ae 
Yom  Erzherzog  Karl  errichlele,  stallliche  böhmische  LegioiL  vekiie 
groSentheOs  aus  herrschaftlichen  Jägern  bestand,  gaben  dem  General- 
Artillerie-Director  den  «-iilkonmienen  Anlass.  eine  nennenswerte  VemKl^ 
rang  der  Artillerie  in  Antrag  zu  bringen.  Graf  Oßttoredrj  wollte  znnäch?! 
die  Compagnien  der  drei  Artiüerie-Regimenler  ond  deren  Stand  an  Com- 
batlanten  rermehren,  sr*  weit  S4^»iches  nur  thonhch  .schien :  dann  soDten 
die  öberstark  gewordenen  Regimenter  wieder  aaf  ihr  natürliches  Stärke- 
Terhältnis  rückTerfrelz!  und  aas  den  ö^>erzählig  gewordenen  0»mpagDieo 
ond  dem  Artillerie-Fxisilier-Balaillon  ein  TJertes  Feld-Artillerie-Regiment 
gebildet  werden. 

Am  2.  Not.  1>00  überreichte  OMoredo  .seinen  bereits  abgeän- 
derten VVtrschlag  dem  Hf»fkri*^g?rat}ie,  in  welchem  er  die  Aufstellong 
von  zwei  neaen  O^mpagnien  beim  I  Artillerie-Regimente  aJs  bes^»nd*Ts 
dringend  beforwortete.  babei  vergaß  jed«<-h  der  Geneml-Artillerie-Directi:* 
aach   aof  seine  Lieblingsirchrtpfuns.   das  IV»mbardier-0>rf»s,  nicht,  indem 

er  eridärte:  >Aaßer  dies^-n sey   es   nothwendig.  jede  0»mf«agnie 

»des  Bombardiers-O,»rft^  nm  \  Feuerwerker  nnd  9  FV»mbardiers.  im  ganzen 
»also  das  Corps  nm  10  Feuerwerker  Tind  3»)  Bombardier?  zn  rer- 
mehren.» 

Am  i.  XoT.  l^iTi  T»-rfa.sste  der  Hofkriezsrath  hierOber  seinen  Vf»r- 
trag  ond  dieser  fand  den  Beifall  »Jes  Kaisers  Franz  11 .  welcher  nach- 
folgende Res/>!x3ti^«n  ertheille:  >l>er  H<»fkri^'2=Talh  hal  df^n  v^n  dem 
»Artillerie-Directear  m<^«dificierten  Krf^Td^-rrji^Atjfsatz  Seiner  des  Erzher- 
»zogs  Karl  Königlichen  H^»hf*it  milzn!h^i!-r..  ':m  sich  zu  versichern,  daß 
»Dieselben  hiemil  einverstanderi  sind.  u:z\\\-f^\*'\\  al»er  ist  zt:  dieser 
»Artilkrie-Ausröslung  «-fj^leich  Hand  anz':!--j<^n.< 

»An  der  Anweisung  des  Betrages  v-.rj  2.701  fl.  für  kleine  Artillerie- 
»Erfordemisede  geschieht  ;:aDz  recht  \in*\  Ich  ix-gnehraijz».-  auch  die  V»^- 
»mefarang  des  ersten  Art  h-ri'^IIe^.mfnt.-  mit  2  0*mpa2ni«rn.  jene  des 
»Bombardiers-O.»n^  mit  \t)  Pej^-rwerkerr.  jnd  %  B-^mbarii^rr.-.  dann  »3*-s 
»Feid^easuntes  mit  1  I'nteriieutenant  un  i  l  S:*!:mi»*.Jmei-ter,  un«!  zur 
»Crarcng  des  für  die  Art:'>r>  d^^-r/r  l>-^i"n  n«»<;*.  •/rf'»ri»-r.ichrn  Maj*.*rs 
»pewärlige  k^i  den  V«.rij:?.;.ij  Vunz^n-  »vird  d^-r  H  •fKr.'^gsrath  aiie  für 
»die  LegK>n  zu  treffendr-n  V^.rkehrun^en  ai:f  da-  ra-^iichsir  zu  iMrschK'U- 
•nigeo  ond  hierunter  bes-^nd^^rs  di»-  Herbeibringung  der  Fcurrzew».-hre  zu: 
»beireiben  -i<:^  auf^  aij^^el-^gentlichstf'  g^g^nwäni^  h:i' :♦.-:.  «  ' 

Infolge  des  Heldent'>1e-,  1-n  Major  P*.rez^l  h-.  Manr.g  •  -vfünden. 
war  eine  Siab5^/fBciers-.S*»fIle  im  B  »mbariier-^v  »rp-  ie^er  -:«fvr»rd*.-n.  Für 
diese   br*ehte   FM     0*Uor^/lj    a'O    22.  Nov.  1^'M     »d^n  ir.ni    aU    .Vdju- 

«♦  K.  o    k    KrK-»-Arcb:T 
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»tant  beigegebenen  Hauptmann  Ernest  Würsinfjf^)  des  Bombardiers-Corps 
'Zum  Major  im  BnmbardkTs-Corps«'^)  in  Vorscldag.  Kaiser  Franss  IL 
ertheilLe  am  4.  Dec.  diesem  Anlrage  seine  Rewitligang, 

Auch  im  Jahre  1800  waren  Erfindungen  zu  prüfen.  Ein  Anonymus 
rühmte  die  von  ihm  hergestellte  Kanone  an,  welche  mit  geringerer  Pulver- 
ladung angeblich  gröBere  Schussweiten  geslattele,  als  die  bisher  gebräuch- 
lichen Geschulte  ermuglicliten.  Ein  anderes  Project  rührte  von  dem  Haus- 
Auditor  des  Prager  Invalidenhauses,  Rittmeister  Rudolph,  her,  der  eine 
Maschine  ersnnuen  zu  Itabeu  glaubte,  welche  den  Mangel  an  P'euerwalTen 
sollte  ersetzen  können. 

Im  Jahre  1800  erlangle  nur  ein  einziger  Hraver  des  Hombardier- 
<  lorps  die  goldene  Ehreu-Denkmünze  Es  war  dies  der  Roml^ardior  Martin 
iMUster^  dem  sie  für  die  AlTaire  bei  Pozzolo  zuerkannt  wurde  "') 

Das  Jahr  1801  brachte  der  Monarchie  den  Frieden,  allerdings  aber 
einen  solchen,  an  dessen  Dauer  kein  urLheilsfahiger  Mensch  glauben  wnllie. 
Die  Zukunft   sollte   bald   den    zahlreiolieu  Skeplikern  zum  Rechle  helfen. 

Im  Monate  April  1801  kelule  ObslU  Wahrlich  van  Rubmi  nach 
Wien  zurück  und  am  20.  d.  Mls.  übernahm  er  endlich  das  Goniniandf» 
über  das  Bombardier-('.orps,  das  ihm  vor  mehr  als  Jahresfrist  verliehen 
worden  war.  Viele  Detacheaients  des  Corps,  welche  im  Felde  entbehrlich 
gewcjrden  waren,  rückten  nach  und  nach  in  die  Stabs-Sfatitui  ein,  wo- 
durch sich  die  Unterkunfts-Verhältnisse  drückender  als  je  gestalteten, 
weil  auch  Alitheilungen  des  2,  Arlillerie-Ilegiments  um!  das  ArLillerie- 
Fusilier-ljatailloo  nach  Wien  verlegt  wiTdeu  musslen.  Es  gieug  damals 
in  vielen  Dingen  gar  eng  und  knapp  und  die  rapid  zunehmende  Theue- 
rung  ließ  nirgends  Befriedigung  über  den  eingelrefenen  Frieden  auf- 
kommen, 

Kaiser  Franz  IL  ernannle  1801  seinen  gh^rreichen  Bruder,  den 
Erzherziijj  Karl,  zum  Kriegs-  imd  Marin(*-Miuisler  und  übertrug  ihm 
die  Befugnisse  eines  Präsidenten  des  llofkriegsrathes,  welclieu  lelzteren 
er  mit  neuem  Geiste  beseelen  sollte. 

FM.  Graf  Colhrvdo,  dem  die  Befpiarlierung  der  Artillerie  in  Wien 
und  organisatorische  Plane  mancherlei  Sorge  bereitelen,  wendete  sich 
am  8.  A[inl  1801  an  den  Ihd'kriegsralh  mit  der  Bitte,  der  Hnterkunfts- 
Calamität  ein  Ende  zu  bereiten.  Er  führte  in  seinem  Berichte  aus:  »Wie 
»aber  die  stabile  Unterkunft  <les  2.  Hegimi^nts,  so  wie  auch  des  Bom- 
»bardiers-Corps,    nach   der  Ntjthdurtl    des  Dienstes    und    dtT   denen   ver- 


*)  ErnfJti  Wtlrsinfif  0hl l.  ira  2.  Ait.-Hf'gt  und  Adjutant  dos  Gt^nenib  Graten 
Olimtr  WalUs,  halte  sicli  am  20,  Au^.  1793  lioi  ilor  Wognah nio  des  lüpnwaldes  h**r- 
vorragpnd  ausgf^mchneL  l^r  wurde  tiioi.iuf  1  lau pl mann  im  Bornb>inii*ir-Corps  und  Ad- 
jutant des  KM.   Collorcdo 

^)  K.  u    k.  Kriegü-Artttiiv. 

*)  AHvhtr.  »Gut  und  Blut  für  unBern  Kaiser  U  Wien.  Selbstverlag  dea  Verfasser«. 
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»schiedenen  Individuen  zukommenden  ße^timmung  zu  erhalten  sey^ 
•  werde  um  so  schwerer  zu  bestimmen,  als  der  Artillerie  alle  vormals 
»gehabte  Unterkunft  abgenommen  worden  und  sie  dermal  nur  ein  eigent- 
»liches  unausgebautes  Gebäude  auf  dem  Rennweg  und  eine  unbedeutende 
•Abtheilung  auf  der  Laimgrube  in  Besitz  hat;  indessen  sey  angeordnet 
•worden,   die  Mannschaft   wieder  in    ihre  Compagnien   zu  sammeln  und 

^•sie  so  nahe  als  möglich  bey  Wien  zu  halten.»*) 

Die  Antwort  des  Hofkriegsrathes,  datiert  vom  14.  Mai,  fiel  ganz 
wider  Erwarten  aus.  Sie  forderte  vom  Hauptzeugarate  die  Auskunft,  wie 
und  wo  denn  das  Borabardier-Oirps  bis  zur  Vollendung  des  Kasernen* 
baues  auf  dem  Rennweg  untergebracht  werden  könne?  —  Der  General- 
Art  illerie-Direclor  war  in  seiner  Verlegenheit  genöthigl  gewesen,  sich  an 
das  niederöslerreichische  General-Q»mmand<i  zu  w^enden,  um  von  diesem 
Unterstützung  bei  der  Losung  der  Beqnartierungs- Angelegenheit  zu 
erhallen.  Dieses  eröffnete  ihm  am  23.  Mai,  dass  die  Gumpendorfer  Käsern* 
in  einigen  Tagen  bezogen  werden  k^Vnne  und  dass  gerüchtweise  verlaute^ 
der  Rau  auf  dem  Rennweg  solle  »bis  zu  erfolgendem  Frieden  sistirt 
werden.*^)  Endlich  schlag  das  General-Clommando  vor»  es  wäre  am 
gerathensten,  wenn  für  die  viele,  gegenwärtig  in  Wien  vereinigte  Artillerie 
eine  ganz  neue  Kaserne  erbaut  werden  würde.  Graf  OpUorrd/t  erwiilerte 
am  27.  Mai,  er  könne  eine  be^limrate  Antwort  vorläufig  nicht  geben  und 
müsse  die  Allerhöchste  Entscheidung  wegen  der  Krrichlung  des  4.  Artillerie- 
Regimenls  abwarten.  —  Einige  Tage  später  (10  Juni)  erhielt  der  General- 
Artillerit^Director  vom  llofkriegsrathe  die  vertrustende  Mittheilung,  dass 
der  Bau  der  Rennweg-Kaseme  thunlichst  l>eschleunigt  werden  und  dieser 
noch  weitere  138.291^  11.  loVi  ^^'  erfi>rdern  würde.  —  Einen  drastischen 
Gegensatz  zu  dieser  Ausfertigung  des  Hofkriegsralhes  bildete  die  vom 
3,  Juli  1801  dauerte  Anzeige  des  C^ommandt^s  der  Wiener  Feld-Arlillerie- 
Rrigade  ((UL  Sahwarzifiger)^  laut  welcher  nur  10  bis  15  Maurer  bei  tknu 
Raue  der  Hennweg  Kaserne  beschäftigt  zu  werden  pflegen  und  dass  die 
Vollendung  des  Gebäudes  vor  Ablauf  von  2  Jahren  nicht  zu  gewärtigen 
sei.  Gleichzeitig  bat  GM.  Schwarzin/fer^  Handlanger  von  der  Infanten«» 
zu  dem  Ada[itierungs-Baue  coniinandieren  zu  lassen  und  erstattete  (he 
Meldung»  dass  am  10.  Juli  0  Artillerie-Compagnien  dii-  Kaserne  üu  Ebers- 
dorf  beziehen  werden,  inimerhin  aber  noch  Mannschaft  in  Erdberg, 
Ebersdorf,  Mannersdorf  und  Ober-Eaa  einf|uartiert  bleiben  müsse.  ^) 


')  K,  u.  k-  Kriegs-Archiv 

*)  Hatte  riclilig  hrisscn  mOss^^n  :  »bis  zur  cJeün»livt»n  Ri>2el»ng  der  BfSitt-Vi*r- 
hnllnisse  in  Oeulschland,«  —  Audi  im  übrigen  entsprach  iU*r  Inbair  der  Noio  de»8 
Grnoral-Commandns  dpn  'nmlsacheti  nichl ;  denn  dor  Hau  wurde  auch  während  des 
Winters  nichl  unlrrbrocheri  und  der  HnfkriegsraJh  verlnngh*  noch  am  24  CM,  tu 
diesem  Zwecke  von  der  Hontammer  einen  Geldbetraj?  von  30.000  IL 

*)  Alle  Begislralur  des  k,  u    k.  ni^icbi**Kriep:sministeriums 
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Das  Hombardier-Corps,  welches  bisher,  außer  den  Lelrrbödiorn  von 
Unterber(/er  und  Vefja^  sehr  wenige  Unlerrichisbehelfe  henAthigl  halte, 
bat  am  7.  Juli  das  Hai)i>lzenga?nl,  die  von  dem  ArL-HplTo.  Freihrrrn 
von  Cüllot  angebotenen  fthysikalischen  Instrumente  uie  20t*  f],  nebst 
einem  Quadranten  um  80  fl.  ankaufen  zu  dürfen.  KM.  CoUoredo  lielJ 
diese  Gegenstände  zunächst  vtm  einer  Commission  prüfen  und  schälzen 
und  bewilligte  sodann  den  Ankauf. 

Am  8.  OcL  1801  erhielt  das  Hauptzeugamt  vom  Hnfkriegsrathe 
die  vertrauliche  Mittheilung/)  dass  der  ^rjA^rz^)// A7rr^  t^ine  mnie  l>iensi- 
uud  (leschäftsordnung  für  den  Hnfkrie^srath  und  alle  diesem  unter- 
stehenden lleiiorden  einzufilfiren  bescidrjssen  habe.  Im  Zusammpuhauge 
mit  dieser  Maßregel  sei  der  Befehl  gegeben  worden,  dass,  vom  Beginne 
de.>  nächsten  Mililar-.lalires  angefangen,  vierteljahrig  » Administrations- 
Berichte*  in  V'orlage  gebracht  werden  müssten,  'um  eine  mehr  genaue 
»und  zweckmalJigere  Ilbersichl  des  Zusammerdianges  der  Geschäfte,  des 
»Gedeihens  oder  Uückgehens  zu  erhalten,  als  alle  Protokolle  und  einzelnen 
tV<*rträge  geben  können.»^) 

Wiclilig  für  die  weitere  Ausgestaltung  des  Rombardier-Cftrps  war 
iltM"  Bericht  <les  FM,  CoUnredo  vom  Ik  <>ct.  ISOI,  in  welcher|i  er 
auknü|>fend  an  die  am  6.  Juni  v<»rgeirglen  l^utwürfe  der  Feld-  tmd 
Garnisons-Artillerie,  meldete,  »dalJ  er  bei  dem  Hymbardiers-Corjis  darum 
»bei  dem  Stande  vom  Jahre  1790  stehen  geblieben  sei,  weil  die  letzte 
»Augmentirung  von  1(3  Feuerwerker  und  3(3  Bombardiers  bloß  durch 
»die  unvorgesehene  Errichtung  neuer  Lejiionen  nothwendig  gewf^rden  ist. 
»Für  die  Zukunft  dürfte  es  am  kürzesten  sein,  für  die  Kriegszeilen 
>!  Corapagnie  des  Bombardiers-(',orps  mehr  anzutragen,  welche  zu  seiner 
»Zeit  errichtet  und  nach  und  nach  komideliert  werden  kfinnte.^^) 

VerhiUtnismäÜig  schnell  und,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  infolge 
der  Intervention  des  Erzherzogs  Karl^  erfolgte  die  Erledigung,  und  zwar 
im  günstigsten  Sinne.  Am  ö.  Üec.  1801  erhielt  der  General- Artillerie- 
Director    die    Verständigung:     »Beim    B<unbardeurs-C(jr[is    haben    Seine 

•  MajestJit  die  Augraentatiim  auf  5  C<im[iagnien  zu  beschlicBen,  dann  für 

•  die  4  Feuervverksmeister,  für  den  Auditor,  den  Hechnungs-Führer,  tlem 
»Korps-Adjutanten  und  Kor|is-I*\4d-Arzl,  nicht  minder  einem  jeden  Öber- 
»und  ünkTlieulenanl,  einen  unenlgeltlichen  Privatdiimer  wie  bey  den 
»Feld-Artillerie-Regimentern  zn  bewilligen  geruhet  —   .    .    . 

»Von  den  5  Compagnien  haben  2  jede  innen  Oberarzt,  die  übrigen 
»3  jede  einen  Unterarzt  im  Stande  zu  führen.« 


■ 


*)  DiP    atlgpmomc    Publicalion    dpr    neuen    Geschfinsorfh^unp    rrfolplo    orst    am 
«0   Od,  1801. 

')  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Rpicils-Kriegsminisipfimns. 
*)  K,  u.  k.  Krif>ps- Archiv. 
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»Die  Ober-Ärzte  sind  bey  der  Artillerie  in  ihrem  GenuO  durchaus 
•jenen  von  der  Kavallerie  und  Infanlerie  gleich  zu  stellen,  daher  dann 
»auch  bey  diesem  Kor[>s  die  bislierige  Zulage  von  i  fl.  monatlich  der 
>Gage  zuzuschlagen  ist.«\) 

Infolge  dieser  citierten  kaiserlichen  EntschlieÜung  hatte  das  Bom- 
bardier-Corps  die  erste  ansehnliche  Standesvermelirung  erhalten,  allerdings 
weniger  in  Hinsicht  der  Anzahl  der  Combattanlen  im  allgemeinen,  welche 
nur  eine  selir  geringe  Vermehrung  erfuhr,  wohl  aber  in  Hinsicht  der 
Oberufficiere  und  Stabs-Parteien,  (lleichzeitig  wurde  das  4.  Artillerie- 
Regiment  neu  errichtet,  oder  vielmehr  aus  dem  unter  einem  au Tgel eisten 
Artillerie-Fusilier-Balaillün  und  den  tlberzähligen  Conii*agnien  der  alten 
drei  Artillerie-Regimenter  zusammengesetzt.  Der  gesammte  Mannschafts- 
Stand  unserer  Artillerie  halte  nunmehr  die  Zahl  von  ungefähr  16XKX)  t^om- 
battanten  erreicht,  eine  sehr  rer^pectable  Summe,  wenn  vf*r  Augen  gehalten 
wird,  dass  1749^  also  vor  5ti  Jahren,  nur  U)(^}  ArLilleriisten  vorhanden 
gewesen  waren* 

Im  Jahre  180t  hrsichie  Karl  Gam/ioff  ein  verbessertes  Schießpulver 
und  Joseph  Ba^sinati  ein,  in  zweckmäßiger  Weise  umgestaltetes  { lewehr- 
schloss  in  Vorschlag,  wesiialb  der  Erzher£0(f  Karl  ihm  eine  Remuneration 
von  000  fl,  auszahlen  ließ. 

Am  12.  Feb.  1802  beantragte  FM.  Colloredo  den  Major  Veffa 
des  Bombardier-Corps  zum  Obstlt  im  4.  Art.'Regfe.  Fr  erhielL  hierauf 
am  6.  März  vom  Hofkriegsrathe  fulgende  Verständigung:  -^Die  unterm 
»12.  Hornung'^)  gemachte  Vorstellung,  nach  welcher  es  bey  dem  neu 
»zusammengesetzten  vierten  Artillerie- Regiment,  im  Absehen  auf  die 
»Ersetzung  der  Stabs-Officiers-dhargen  nur  allein  auf  jene  des  (Jberst- 
»lieutenants  anzukommen  hat^  ist  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Er^- 
^herzog  Karl  vorgelegt  worden  und  wie  man  hierauf  von  Hüchst  Dero- 
»selben  am  28.  Körnung  zu  vernehmen  bekommen  hat,  haben  Seine 
»Majestät  den  Majur  Vqfa  vom  Rombardiers-Corps  zum  würcklichen 
-Oberstlieulenant  bey  dem  erwehnten  Linien -Artillerie -Regiment  aller- 
»gnädigst  zu  benennen  geruhet,*  ^) 

Durch  die  Transferierung  des  Obstlts.  Vcfßa  zum  4.  Art.-Regte.  war 
im  Bombard ier-Corps  die  Stelle  des  Professors  Matheseos  in  Erledigung 
gekommen.  Erst  nach  einigem  Zr>gern  berief  FM.  Colloredo  den  Corps- 
Hptm.  Karl  Flamm  in  diese  Stelle. 

Von  großer  Wichtigkeit,  nicht  nur  für  das  Bombardier*Corps,  sondern 
für  die  ganze  Armee^  war  das  Gesetz  vom  4  Mai  1802,  welches  die 
lebenslängliche  Dienstzeit  der  Soldaten  abstellte  und  eine  solche  von  nur 


*)  K.  iJ.  k.  Kriegs- Archiv, 
*)  Homutig  =  Februar. 
*)  K.  u.  k.  Kriegs- Archiv. 
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l\  Jfihrea  nnrmierLt*.  Viele  Suldalen,  welclie  ihrer  Dienslespflicht  nach- 
gekoniinen  waren,  I raten  aus  dem  Heere,  doeh  kam  dies  bei  der  Arlillerie 
minder  häufig  vor,  als  bei  den  anderen  WalTengattungen.  Es  ereignete 
sich  bald,  dass  rnleroffidere  und  Soldaten,  wenn  sie  ihre  14  Jahre 
abgedient  hatten,  um  ihre  Reengagierung  nachsuchten  und  sich  zu  enier 
neuen  Capitulalion  von  14  Jahren,  gegen  Auszahlung  der  bei  der  Artillerie 
höher  bemessenen  Reengagierungs-Ziilage,  verpflichteten.  Diese  Vt^rliebe 
unserer  Artilleristen^  im  Truppendienste  anszuliarren,  Hlsst  sicli  aus  den 
angedeuteten  |*ecuniüren  Vc^rtheiten,  aus  der  Maclil  der  Gewidmiieit  und 
aus  dem  Umstände  erklären,  dass  brauchbare  Individuen  der  Feld- 
Artillerie  und  des  Bunibardier-ritjrps,  welche  für  die  Patiken  des  Feld- 
dienstes  sich  nicht  mehr  geniigend  rüstig  fühlten,  uhne  Schwierigkeit  in 
die  Garnisons-Artillerie  übernommen  wurden,  deren  Dienst  die  physischen 
Kräfte  weit  weniger  in  Anspruch  nahm.  Außerdem  muss  in  Betracht 
gezogen  werden,  dass  die  Artillerie  in  und  aulierhalb  der  Armee  eines 
verdienten  Ansehens  genoss  und  viele  Veteranen  sich  sclieuten,  nach 
beendeter  Dienstzeit  in  der  Linie,  in  die  Landwehr,  welche  einige  Jalrre 
später  errichtet  ward,  übertreten  zu  müssen. 

An  alten,  verlässlichen  Unteroflicieren  und  Seddaten  wurde  ein  Mangel 
nicht  fühlbar,  wohl  aber  gestaltete  sich  die  Ergänzung  des  Bfuiibardier- 
Corps  insoferne  schwieriger,  weil  nnr  wenige  von  den  eingereihten  Rekruten 
die  Neigung  hatten,  sich  viele  Jahrzehnte  lang  in  doppeltes  Tuch  zu 
kleiden,  weshalb  die  meisten  schon  in  der  Regiments-Schule  versagten. 
Auch  scheinen,  nach  den  damals  erhobenen  Klagen,  die  zahlreichen,  in 
den  Protokollen  registrierten  Vertirdnungen,  welche  den  Zweck  hallen, 
dem  Bombardter-Corps  einen  intelligenten  Nachwuchs  zn  sichern,  wenig 
gefruchtet  zu  haben. 

Die  übrigen  Vorfaüenheiten  im  Bombardier-Corps  beanspruchen 
wenig  Raum.  Auf  Befehl  des  Erzherzogs  Karl  wurden  0  Individuen  des 
Corps  in  die  Zeiehnnngs-Kanzlei  des  GencraLQuartiermeister-Stabes  com- 
raandiert  und  durch  geraume  Zeit  in  dieser  verwendet.  Ferner  ge- 
statteten die  lA)rtschritte  des  Baues  der  Rennweg  Kaserne,  dass  die  im 
litjhon  Grade  baufällige  Karmeliler  Kaserne  auf  der  Lainigrube  vom 
Bombardier-Corps  vollständig  geräumt  werden  konnte.  Endlich  fanden 
die  scharfen  Übungen  auf  der  Simmeringer  Heide  in  Gegenwart  eines 
hohen  fJastes,  des  ruliischen  Grulifürsten  ConMantin^^)  statf,  der  dem 
Corps  wiederholt  seine  Anerkennung  ausdrückte. 


»)  ConstanUn  Pftiehiritfirh,  Großfürst  von  Rußland,  geb,  1779,  focht  mit  Aus- 
xpichnufig  1799  untcT  Snitoroir^  dann  1805  unrl  von  1812  l)is  18!L  Als  Generalissimus 
der  polniftchon  Trupf^o»  Irup  er  durcti  üdni',  nichl  jmm«^r  coiisequento  Slroiigo  zum 
Ausbruche  d*'s  Aufislandt-s  \i\  Warschau  (1830)  weaentlich  bei.  Er  starb  1831  zu 
Wilt*b8k  an  der  Choh'ru, 


-  9d 


Die  1802  von  Erfindern  vorgelegten  ProjecU*  waren  zalilreicli  und 
nicht  durchaus  wertlos.  —  Art.-Hplm.  HuwUczek  schlug  Verbesserungen 
an  den  rieschlilzen  vor,  welche  einer  sorgfältigen  connnii^sionellen  Prüfung 
unterzogen  wurden,  Rammier  lieferte  das  Musler  zu  einem  zweckmjiiiigen 
Mimilions-Karren,  Mudrutz  erzeugte  eine  dauerhafte  Holzfarbe  zum 
Anstreichen  der  Fatninen-Sackel  und  tlaiülan-Lteiit.  PuUfka  des  Teraes- 
värer  Districtes  con^^truierle  einen  Kochherd,  mit  weiclieni  in  Wien, 
in  (Jegenwart  des  Erfinders,  dem  eine  Aufrutlialts-Zulage  bewiltigt  ward, 
Versuche  angestellt  wurden.  Dagegen  erwiesen  sich  die  vom  Art>-Unlerll. 
(ohrnU  in  Palermo  [jroponierte  Schills-Kantine,  die  vom  Kunstfeuer- 
irerker  Kolbti  in  (Iraz  liergestellle  l^ulver-Veniiahl-Mascirme  und  die  von 
einem  griechisch  nicht-unierten  Priester,  Timotkem  NeszUyrovics,  [»rojec- 
tierle  »Feuermaschine,  die  ganze  Armeen  verheeren  kann*,  als  Hirn- 
gespinste. 

Im  Monate  Januar  1803  verfügte  der  Erzherzof]  Karl,  dass,  um  den 
Geschäftsgang  beim  »Hofkriegsrat he  besser  zu  ordnen,  um  mehrSchnell- 
»kraft  in   alle  Zweige   der  Verwaltung  des  Kriegswesens  zu  bringen,   die 

*  bisherige  General-Arlillerie-Direction  ein  eigenes  Üe[»artement  des  Hof- 
'Kriegsrathes*  *)  zu  bilden  habe. 

In  demselben  Monate  wurde  der  Major  Stiiyrtnik  vom  B<iml>ardier- 
Corps  zum  Obstlt.  im  2.  Art.-Ri'te,  und  an  dessen  Stellt*  der  Hjtlm,  Steht 
vom  Bombardier-Corps  zum  Major  in  diesem  Corps  ernannt'^) 

Damit  war  die  Reilie  der  Beförderungen  im  Fiombardier-Corps  für 
dieses  Jahr  noch  nicht  erschr»pft.  Am  13.  Aug.  180^J  wurde  das  Corps, 
diesmal  direct  vfun  Hofkriegsrathe,  in  die  Kenntnis  gesetzt,  dass  »Seine 
»Majestät  der  Kaiser,  auf  diesorls  erstatteten  Vortrag,  den  Hauptmann 
*Karl  Flamm  des  Bombardier -Corps  zum  Major  bey  diesem  Corps,  mit 
•dem  auf  diese  Charge  ausgemessenen  Gehalt  und  zugleich  zum  Professor 

•  der  Mathematik  mit  dcme  zu  ernennen  geruhet  halien,  daü  seinen  bey 
»der  Feld-Arldlerie  befindhchen,  auch  eine  Beförderung  verdienenden 
»Vormännern  der  Rang  vorbehalten,  mithin  solchen  vom  2L  Septeml)er  1S03 
»zu  nehmen  habe.* 

"Dem  Bombardier-Corps  wird  solches  zur  gehörigen  Veranlassung 
»mit  dem  Beisalz  erinnert,  daÜ  der  Herr  Major  Flamm  mit  9.  dieses, 
»als  den  Tag  der  herabgelangten  Allerhöchsten  Resolution,  in  die  höhere 
»Charge  und  Gebühr,  jedoch  mit  Bücksicht  der  normalmäUigen  Carenz 
»einzurücken  habe.«  ^) 

Ein  Docuraent  von  höchster  weltgeschichtlicher  Bedeutung  war  das 
Patent    vom    11.   August   1804,    durch    welches    das    bisher    namenlose 


')  Die  General- ArtiUcrie-Direclion   bildete   nunmehr  das  Departcraont   IJt.  K  des 
Hoflriegsratbes. 

•)  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv. 
»)  Ebendort. 
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Staatsgebilde,  dessen  Oberhaupt  seit  Jahrhunderten  der  jevveUige  römisch- 
deutsche  Kaiser  war,  zum  Kaiserthum  Österreich  erklärt  wurde,  darail 
»jene  voUkuinmene  rdeichheit  des  Titels  und  der  erhüchen  Würde  mit 
»den  vorziighchsten  europäischen  Regenleo  und  Mächten  aufrecht  erhaUen 
»und  behauptet  werde,  welche  der  Souveränität  des  Hauses  (Österreich 
»sowohl   in  Hinsicht   des   uralten  (ilanzes   Ilirrs  Erzhaiises,    als   vermnge 

•  der  GHiße  und  Bevölkerung  Ihrer,  so  beträchtliche  Königreiche  und 
»unaldüingige  Fürstenlhüraer  in  sich  fassenden  Staaten  gebührt  und 
»durch  völkerrechtliche  Ausübung  und  Traelale  versichert  isL* 

»Wir  sehen  Uns*,  so  lautet  das  Patent  weiter,  »demnach  zur  dauer- 
»hafton  Befestigung  dieser  voNkommenen  lianggleichheil  veranlaüt  und 
»berechtiget,  nach  den  Beispielen,  welche  im  vorigen  Jahrhunderte  dfT 
»ruirisch- kaiserliche  Hof  und  nunmehr  auch  der  neue  Beherrsfher 
»Frankreichs  gegeben  lud,  dem  Flause  von  Osterreich  in  Rücksiclit  auf 
»dessen  unabhängige  Staaten  d  e  n  e  r b  1  i  c  h  e  n  Kai  s e  r  t  i  t e  1  gleichfalls 

•  beizulegen.  In  tiemiUiheit  dessen  haben  Wir  nach  reifhchiT  Iberlegimg 
»beschlossen,  für  Uns  und  Unsere  Nachfolger  in  dem  ungelremUetj  Besitze 
»Unserer  unabhängigen  Königreiche  und  Staaten  den  Titel  und  die  Würde 
»eines  erbliclien  Kaisers  von  (Österreich  (als  den  Namen 
»Unseres  Erzhauses)  feierlichst  anzunehmen.* 

Der  Monarch  wurde  als  deutscher  Kaiser  (bis  1806)  Franz  IL^  als 
Kaiser  von  Osterreich  Franz  I.  genannt.  Die  Erzherzoge  und  Erzherzoginen 
halten  seit  1755  den  Titel  »Königliche  Molieit*  geführt,  Kaiser  Franz 
ertheilte  in  dem  denkwürdigen  Patente  von  1804  seinen  S<*Vhneu  und 
Töchtern,  und  später  (27.  Dec.  1800)  allen  seinen  Geschwistern  und  ihren 
Nachkommen  das  Prädicat  »Kaiserliche  Hoheit«. 

In  dem  Jahre,  in  welchem  unsere  Monarchie  zum  erstenmal  einen 
Namen,  eine  officielle  Bezeichnung  erhielt^  fand  auch  das  Dombardier- 
Oorps  wieder  eine  definitive  Unterkunft  in  der  Kaserne  auf  dem  Rennweg. 
Der  langsam  betriebene  Adaptieruogs-Bau  war  endlich  so  vv^it  gediehem 
dass  am  30.  Juni  1804  FM.  Graf  CoUoredo  in  einem  Vortrage  melden 
konnte:  »Da  nach  vollendetem  Bau  der  Kaserne  auf  dem  Rennweg  und 
»erfolgter  Auslrocknung  der  Zimmer  das  Bombardiert 'orps  dieses  Gebäude 

•  bereits  bezogen  hat,  wodurch  dit»  Kaserne  auf  der  Laimgrube  bis  auf 
►jene  Compagnle,  so  allda  zu  verbleiben  hat,  geleeret  worden  ist;« 

»So  wird  Eurer  Krmiglichen  Hoheit')  nach  dem  höchsten  P»t'ft*hl  Vfim 
»t^ü.  Jännner  d  J,  davon  .  ,  ,  ,  die  Anzeige  erstattet.*  *^)  .  ,  ,  . 


')  Dem  Erzher  zog  KarL 
*)  K.  u.  k*  Kriegs-Archiv. 


Das  k,  k.  Bombardier- Corps  in  Wien  in  der  Kaserne  auf 

dem  ßennwege* 

1804-1818.*) 

Nachdem  sich  das  floniburdier-Corps  fast  sieben  Jalire  lang  mit 
ganz  ungenügenden  ünterkünflen  halle  behelfon  müssen,  war  es  endheli 
wieder  in  den  ]5esit;i  einer  dauernden  HeinislaUe  gelangt,  die  es  aucli 
durch  mehrere  Jahrzehnte,  nämlich  bis  zu  seiner  Verlegung  nach  Olmülz, 
beibehalten  soltle.  Anfänglich  konnte  sich  das  Corps  in  seinen  neuen 
Häumen  wohl  noch  nicht  heimisch  fühlen.  Die  Küchen  erwiesen  sich  als 
so  schlecht  gebaut,  dass  nicht  in  allen  das  Kochen  möglich  war.  Die 
Schule  war  ganz  besonders  als  Stiefkind  behandelt  worden,  denn  in  allen 
Hörsälen  fehlten  die  Öfen  ;  in  den  Mannschaf Is-Zijmnern  fanden  sich  solche 
wohl  vor,  aber  sie  konnten  nicht  benutzt  werden,  weil  sie  für  die  neu 
rH»rmierte  Heizung  mit  Steinkohlen  nicht  eingerichtet  waren.  Es  bedurfte 
noch  einiger  Jahre,  um  die  Klagen  des  Corps  über  Gebrechen  in  seinen 
Unterkunfts-Räumen  verstummen  zu  machen. 

Was  seit  geraumer  Zeit  nicht  mehr  geschehen  war,  erfolgte  18**1 
wieder,  nämlicli  die  Übungen  der  vier  Artillerie-Regimenter  und  des 
Bcjmbardier-Curps,  weiche  diesmal  von  Ende  Juli  bis  gegen  Ende  Sep- 
tember dauerten,  wurden  im  Verhältnisse  zu  den  letzten  Jafiren  in 
grüllcrem  Maßstäbe  abgehalten  und  zu  denselben  möglichst  viele  über- 
officiere  und  Soldaten  herangezogen.  FM.  Colloraio  publicierte  einen 
»Entwurf  zu  den  Exercitien  der  4  Artillerie-Regimenter  und  des  Bombar- 
*diers-Cor[»s  für  das  Jahr  1804*,  in  welchem  in  Beziehung  auf  das  letztere 
angeordnet  wird : 

»Für  die  Mannschaft  des  Bombardiers-Corps  ist  ilirer  Bestimmung 
>gemäs  das  Exercilium  mit  den  Batterie-Stücken,  Haubitzen  und  Pöllern 
>ein  wesentlicher  Gegenstand,  daher  mit  dieser  Übung  fleißig  fortzufahren 
»und  die  Mannschaft  anzuleiten  und  zu  belehren  ist,  wie  sie  sich  bei  der 
»Bedienung  und  dem  verschiedenen  Gebrauch  dieser  Geschütz-Gattungen; 
»in  der  Auswalü  der  Ladung  und  Elevation  nach  den  bestehenden  VVurf- 


^)  Zur  Zeit  des  GeneraUArtülerit^Directors  l-'M.  Grafen  Colhredo* 


andpi-en,   den   gleichen  Oegenstaiid   behandelnden  Aclonstücke  jener  Zeit 
sclnjn  vor  Jahrzelmlen  verscliwundeii  sind. 

Am  8.  Ck.1.  erlieLl  der  llofkriegsraLh  an  das  Boinbardier-Corps  fol- 
gende Verordnung:  »Aus  dem  AnlaÜ,  daß  der  Herr  Major  Rübl  und 
»OberlJeutonanL  Simm  des  Bombardier-Corps  auf  einige  Zeit  bey  dem 
»KriegsminisLerial-Bureau  verwenden  zu  dürfen  vun  Seiner  Majestät 
»unterm  28.  v.  Mts.  die  AUerhüchsle  Bewilligung  erfolget  ist,  liaben  Seine 
»Majestät  zugleich  denenselben  eine  Zulage  und  zwar  dem  Herrn  Major 
•liübl  von  jährlich  G(30  11  und  dem  Oberlieulenanl  Simm  von  240  11. 
»auf  die  Zeit  dieser  Dienstleistung  zu  verleihen  AUergnädigsi  geruheL*  *) 

Ein  unglücklicher  und  ruhmloser  Feldzug,  in  welchem  die  Kata- 
stro[»hen  von  Ulm  und  Austerlitz  verzeichnet  stehen,  konnte  auch  dem 
Tapfersten  kaum  eine  Aussicht  auf  I)ec(^ationen  erdlTnen.  l>ennocti  errang 
sich  der  Oberfeuerwerker  Andreas  Müller  ^^)  des  Bombardier-Gorps  durch 
todverachtende  I^ravour  in  der  Schlacht  bei  Caldiero  (3  t.  Öct)  die  goldene 
Eliren-Benkmünze*  ^*) 

Das  Friedensjahr  IHOü  brachte  der  Artillerie  eine  bisher  noch 
niemals  vorgekommene  Auszeichnung,  weiclie  darin  bestaniK  dass  ein 
Prinz  des  Allerhöchsten  Herrscherhauses,  A^t  Erzherzofß  Maximilian  Joseph 
(fEsk,^)  in  diese  WafTe  eingetlieilt  und  der  General-Artillerie-Direction 
zur  Dienstleistung  zugewiesen  wurde,  vielleicht  in  der  si^äter  wieder  fallen 
gelassenen  ilbsicht,  ihn  dem  hochbetagten  FM.  Cottoredo  als  einstigen 
Nachtuiger  an  die  Seite  zu  setzen* 

Uraf  CoUorcd'O  publicierLe  dieses  Ereignis  in  dem,  an  alle  unter- 
stehenden Truppen  gerichteten  Erlasse  vom  8.  Juni,  welcher  folgenden 
W'f/rtlaut  hatte :  *Bei  Gelegenheil  wo  Allerhöchsten  Orts  bescidoüen  wurden 
»ist^  des  Erzherzogen  M(UjimiHan  Kunigtiche  Huheit  als  General-Majur 
»die  Ans^tellung  dahier  in  Wien  angedeihen  zu  lallen;  haben  Seine  Majesät 
»zugleich  befohlen,  dati  Seine  Königliche  Hoheit  nebst  höchst  Itiren 
»übrigen  Geschäflen,  auch  vorzüglich  von  der  Artillerie  und  allen  darauf 
»Bezug  habenden  Gegenständen  die  volle  Einsicht  erhalten,  und  mit 
»allem  was  dieses  Fach  erfordert,  bekannt  gemacht  werden  sollen.« 

»Es  ist  zu  erwarten,  daö  gesammte  Artillerie-Branchen  die  Aus- 
»zeichnung,   welche   durch   diese   Bestinmiung   der  Artillerie    wiederfährl, 


>)  K.  u.  k,  Kriegs-Archiv* 

')  Andreas  MüUer  vmi  Mrälenau  starb  als  Obst.  18G2  in  Graz. 

^  Asch^t  »Gut  und  Blut  für  unsern  Kaiser!*  Wien.  Selbstverlag  des  Verfassers. 

*)  Erzherzog  Marmutian  Joseph  d'Este  (geb.  1782,  f  18tiH),  FZM.,  Inhaber  des 
2.  Art,-RegU*  und  seit  18H5  Hoch-  und  Deutschmeister,  ist  bekannt  als  Krbauer  der  sclion 
lange  wieder  aurgelassi^nen,  sogenannten  Maximiliansthürme,  welche  hei  der  Erriehlung 
des  verschanzten  Lagers  von  Linz  (1828— 1Ö36)  angewendet  wurden.  Unaufhörlich 
mit  der  Aufstellung  der  mannigfaltigsten  Projecte  beschäftigt,  weilte  der^  durch  edlen 
WohUhatigkeitssinn  ausgezeichnete  Erzherzog  in  seinen  späteren  Lebensjahren  gern  in 
voUstäJidiger  Zurückgezogenheit  auf  Schloss  Eibenzweier  in  ObeFüsterreich. 
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»mit  dem  gewohnten  Bestreben,  sich  derselben  stets  würdig  zu  bezeigen^ 
»zu  erkennen  wissen  wenlen,  und  ich  darf  dalier  nur  die  Erinnerung 
»noch  hinzufügen,  daü  liienacli  eine  jede  Abtlieilung  oder  einzelnes 
»Individuum  in  Fallen,  wu  gedacht  Seine  Königliche  Hoheit  Einsicht  an 
»Ort  und  Stelle  zu  nehmen  belinden,  sich  als  die  vorzüglichste  Pflicht 
»angelegen  seyn  laße:  den  höchsten  Wünschen  in  allen  zuvorzukommen 
»und  somit  das  in  die  Artillerie   setzende  Allerhöchste  Vertrauen   Seiner 

»Majestät  neuerdings  auf  das  vollkommenste  zu  rechtfertigen.«  *) 

Ein  anderes  Ereignis  des  Jahres  180(5,  welches  für  das  Bombard ier- 
Cor|»s  speciell  Wichtigkeit  hatte,  war  die  Zutheilung  des  damaligen 
Minors    im   4.  Art-JRegte,,  Joseph  Smolu^'^)   zum  Cori)s,    dem    er    schon 

*)  K.  u,  k.  Kriegs- Archiv. 

')  Jr/sejth  Freihvrr  vtm  SmoUt^  GM»  und  Nanieiigebcr  des  gegeiiwürtigea 
11.  Corps-ArL-Rc?gts.,  wurde  am  12,  Juni  176i  zu  Teplilz  in  Böhmen  als  Sohn  eines 
dortigen  Gutsbesilzers^  wekher  zugleich  die  oberste  Beamlenslelle  der  dortigen  fürstl. 
Clary'schen  ücrrschaft  bekleidete,  geboren,  trat  im  Alter  von  16  Jahren  in  das  1.  Art.- 
Rept.  und  kam  1786  als  Oberfeuerwerker  in  das  neuerrichlelo  Bombard ier-Corps.  lir  fand 
in  diesem  als  Lehrer  des  Situalions-Zeichnens,  in  wclihem  Fache  er  so  Hervorragendes 

lleisletO)  dass  er  von  Kaiser  Joseph  IL  mit  einschlügigen  Auftragen  beehrt  wurde^  Ver- 
wendung und  avancierte  in  demselben  1787  zum  Unterll.  Hei  Schabatz  und  vor  Belgrad 
stand  er  znm  erstenmal  vor  dem  Feinde  und  nach  der  Krobcrnng  des  letzleren  l'lalzes 
(1789)  nahm  er  diesen  für  den  FM.  London  auf,  welcher  erklärte,  niemals  einen 
besseren  Feslungsplan  vor  Augen  gehabt  in  haben.  Als  Oblt.  im  1.  Art.-Regte.  focht 
Smnlit  1792  bei  Jcmappes,  179ä  als  Comniandant  einer  Cavallerie-BaUerie  bei  Aldenhoven 
(1.  Mari),  bei  Tirlemont  (lo.  und  16.  Milrz)  und  —  mit  höchster  Auszeichnung!  — 
bei  Neerwinden  (18.  und  19.  Milrat),  in  welcher  Schlacht  er  mit  seiner  Batterie,  welche 
er  auf  li  Geschütze  zu  vermehren  gewusst  hatte,  den  linken  Flügel  der  Armee  des 
Generals  Dumonriez   vernichtete   tind  das  Schicksal  des  Kampfes  entschied.    Für  diese 

iglilnzenäe,  ohne  höheren  Befehl  vollbrachte  Leistung,  wurde  ihm  1794  durch  einstim- 
migen Beschluss  des  Ca|3ilels  «las  Etth'rkreuc  des  Miiäfir-Marin  T h er esim- Ordens 
verliehen.  Im  Feld  zu  ge  171J3  nahm  Snwla  noch  an  10  anderen  Actionen  theil  und  in 
jeder  derselben  ward  er  wegen  seiner  Bravour  und  ThiUigkeit  angerührat.  In  lier 
Schlacht  bei  Fleurua  (26.  Juni  1791)  wurde  er  durch  das  Sprengst ück  einer  Granale 
schwer  an  der  Brust  verletzt,  was  ihn  aber  nicht  hinderte^  schon  am  19.  Aug.  in 
den  Gefechten  bei  Maaülricht  seine  Batterie  wieder  mit  gewohntem  Ruhme  zu 
führen.  Mit  1.  Januar  1796  auÖertourlich  /,um  CapHän-LieuL  befördert,  gestaltete  Sruoht 
die  VertheidJgung  der  Festung  [ihren breitstein  während  ihrer  /Itügigen,  vom  8.  Juli 
bis  17.  Sept.  dauernden  Belagerung,  zu  einer  der  schönsten  Leistungen  unserer 
Artillerie,  so  dass,  als  seine  Compagnie  1797   nach  Prag  verlegt  wurde,   der  dort  com- 

Pluandierende  Genera!,  FZM  Gnif  Kolnttrut^  so  oft  diese  Heldenschiir  vor  ihm  defilierte, 
das  Raupt  entblöUle.  1799  kämpfte  Smola  in  der  Schlacht  bei  Zürich  und  dann  bei 
Mannheim  (18.  Sept.),  wo  er  durch  rechtzeitige  Zerstörung  der  Rh  ein  brücke  die 
Gefangennahme  von  2  französischen  Generalen  und  lÖOO  Mann  herbei föhrle.  1800  bei 
Mftskirch  (5  Mai)  schwer  am  Fuße  verwundet,  commandierle  er  doch  bei  Neuburg 
(27.  Juni)  wieder  seine  gefürchtele  Batterie.  In  dem  letzteren  Treffen  ward  ihm,  wie 
schon  zweimal  in  seinen  früheren  Feldzügen,  das  Pferd  unter  dem  Leibe  get(>dtel.  Bei 
der  Errichtung  der  böhmischen  Legion  ernannte  der  Erzherzog  Karl  den  Hptm  Stnola 
zum  Major  (1.  Dec.  1800)  und  Commandanten  des  Bataillon.s  Leitmcritz,  Obwohl 
FM    Ciitloredo  über  diesCj   sogar  verbotene  Transferierung    sehr    verletzt    und    erzürnt 
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einmal  angehurl  halle.  Diese  ZuÜieiluDg  erfolgte  mutlimaßlich  aus  dem 
finiiule,  weil  AVwo/f/»  ausgezeicbiiet  auf  jedem  Gebielu,  damals  eine  holie 
Wall-Laretle  coiislruierL  tiaiU^,  welche  siiüter  aucli  eingelührL  ward  und 
bei  deren  Erprobung  man  den  Erlinder  in  Wien  anwesend  haben  wollte. 

Das  öslerreichisclie  Cavallerie-CreschtUz,  welches  durch  Rom^roy  im 
Jahre  1778  in  der  Oslerreichi sehen  Artillerie  eingeführt  wurde,  fand  in 
Smola  seinen  *j;ewichligslen  Schätzer.  Hatte  er  doch  als  Cominandanl 
solcher  IkiUerien  die  glänzendslen  Erfolge  auf  dem  Schlachtfelde  errungen. 

In  den  Niederlanden  bewies  er  gegen  eine  der  best  berittenen 
englischen    reitenden    Batterien    die    Überlegenheil    des    österreichischen 

war,  Übernahm  er  doch  nach  Auflösung  der  Legion  den  bo  vipißlltig  ausgezeichneten 
Slabsofficier  wieder  in  die  ArtiUerie  und  IhcIUe  ihn  /unächst  in  das  3.^  dann  in  das 
4  Art-RegL  und  endlich  in  das  ßomburdier-Corps  ein,  zu  dessen  Commandanten  er 
Smola  1809  ernannte.  In  dieser  Eigenschiift  raaclile  er  den  Feldzug  dieses  Jahres  mii^ 
in  weichem  er  in  den  Kämpfen  bei  Hausen  und  vor  Regeusburg,  vor  allem  aber  in 
der  Schlacht  von  Asparn,  seine  Triumphe  in  den  früheren  Campagnen  noch  überboU 
Die  entselzlichen  Verlüsle^  welche  die  Franzosen  am  xweiten  Tage  der  Schlachl  von 
Asparn  erhllen,  rührlen  gröÜtentheiLs  von  dem  riesigen  Halbkreis  todbringender 
Geschütze  her,  welchen  Sntoh  um  die  in  dichte  Massen  zusamniengedrilngten  Feinde 
gezogen  halle.  Eine  Kanonenkugel  zerschmetterte  dem  Helden  die  Degenklinge  dicht 
ober  dam  Stich blatt,  eine  zweite  riss  ihm  das  Pferd  nieder.  Der  Erzherzog  Karl 
j>chrieb  damals  in  seiner  Helation :  »Oberst  Stnota  von  der  Artillerie  hat  durch 
»seine  unermüdete  Thfltigkeit  in  der  zweckmilüigen  V'erwendung  des  Geschützes  und 
»durch  seine  bekannte  Bravour  die  wesentlichsten  Dienste  geleistet«  und  zwei  Tage 
nach  der  glorreichen  Schlacht  (2i  Mai)  erhielt  —  ein  noch  nicht  vorgekommener 
Fall  !  —  Oberst  Stnoh  das  Com mamitur' Kreuz  drs  Maria  Thiresiim-Ordenis.  Seinem 
Verhallen  bei  Asparn  war  jenes  gleich,  das  er  bei  Wagram  an  den  Tag  legte,  wo  er 
nach  Verwundung  des  FMLt,  Rout^roif  die  uberslo  Leitung  der  Artillerie  des  Heeres 
übernommen  hatte.  Erzherzog  Karl  schrieb  hierüber  in  seiner  Relation;  »Die 
» A  r  t  i  n  e  r  i  e  i  s  t  unter  [>  e  i  t  u  n  g  d  e  s  FM  Lt.  R  o  u  v  r  o  y  y  n  d  des  Obersten 
»is  m  o  1  a  i  h  r  e  m  a  1 1  e  n  Ruhme  treu  geblieben.*  —  Auch  ini  Tn^ffen  bei 
Znaim  bewithrte  sich  die  Artillerie  unter  Leitung  Smola's  glänzend. 

Vom  Jahre  1809  bis  zum  Jahre  1813  führte  Smoiu  das  Gommando  des  ßombardier- 
Corps.  In  dem  letzteren  Jahre  wurde  er  zum  GM.  befördert  und  der  Armee  des 
FZM.  Baron  HÜler  in  Italien  als  Feld-Artillerie-Director  zugelheilt.  Er  vermittelte 
als  solcher  auch  die  Übergabe  von  Venedig  sammt  allem  darin  aufgehäuften  beträchtlichen 
KricgsmaleriaL 

Smola  hatte  im  weiteren  Verlan fe  der  Ereignisse  die  Artillerie  des  Königreiches 
Italien  zu  übernehmen  und  die  festen  Plätze  in  der  Lombardei,  im  Venezianischen 
und  in  Dalmatien  zu  armieren.  Im  Jahre  1815  wurde  ihm  die  Ausrüstung  der  Artillerie 
für  die  nach  Südfrankreich  ntiil  Italien  bestimmten  österreichischen  Truppen-Corps 
übertragen.  —  Viel  zu  früh  für  unsere  Armee  starb  Stnola  1820  zn  Wien,  In  32  Schlachten, 
3  Belagerungen  und  in  der  7itägigen  Vertbeidigung  von  Elirenbreitstein  hatte  er  seinen 
ßuhm  begründet. 

Das  Oflicicrscorps  des  IL  Corps- Art-Regts,,  welches  den  Namen  Smola's  trägt,  hat 
mii  seinem  Coraraandanten.  dem  Obst,  Arthur  Horeczki  an  der  Spitze,  im  Jahre  1903 
die  Übertragung  seiner  sterbüchen  Überreste  in  ein  Ehrengrab  des  Wiener  CentraL 
Friedhofes,  welches  von  der  Gemeinde  Wien  überlassen  wtirde,  angeregt  und  durch- 
geführt. Die  Offlciere  der  Artillerie  haben  ihm  dortselbst  ein  Denkmal  errichtet. 
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Cavallerie-rteschützeii  in  den  angestrengteslen  Bewegungen  bis  zum  Augen- 
blicke des  ersten  Schusses,  im  Vorrücken  wie  im  Zurückgehen. 

In  einem  1815  von  FM.  Grafen  CoUoreth  jjjjgeforderlen  Gulacliton 
sprach  er  sich  nach  den  Erfahrungen  der  letzten  Kriege  bloß  für  die 
Abänderung  der  vierrpännigen  Munilions- Wagen  aus.  Er  trat  schon  179^1 
für  die  Abschaffung  der  Hegiments-OeschlHze  und  die  Vereinigung  der 
(Jesehülze  zu  Balterien  mit  eigenen  Bespannungen  ein.  Wiederholt  nalim 
er  Gelegenheit  für  die  Beritlenmachung  der  Artillerie-Chargen  schon  im 
Frieden  einzutreten.  Im  Jahre  1809  verfassle  er,  über  Auftrag  der  General- 
Arüllerie-Uireclion,  eine  Vorschrift  über  das  Kxercieren  mit  dem  KeUi- 
Gescliütz  und  trat  als  Commandant  des  Bombardier-Corps  für  Verminderung 
des  Spielraumes  bei  den  Haubitzen  und  für  eine  Verkürzung  der 
Belagerungs-Kanoneo  auf  16  Caliber  ein,  schlug  die  Annafnne  von  hohen 
Wall-Lafetten  vor  und  entwarf  selbst  eine  derartige  LafeUe,  welche  nach 
seinem  Tode  in  stärkeren  Dimensionen  eingeführt  wurde. 

Auch  eine  Festungs-Lafette,  womit  über  eine  O'/i  Schuh  hohe  BrubU 
wehr  gefeuert  werden  sollle,  conslruierte  er  und  lieü  dieselbe  in  Triest 
probieren,  war  aber  von  dem  Erfolge  nicht  befriedigt. 

Im  Jahre  1808  conslruierte  er  für  die  Festung  Komorn  eine  Case- 
inatt-Lafette  und  setzte  die  Zahl  der  Bedienungs-Mannschaft  auf  drei 
Mann  herab.  Diese  Construction  wurde  aucli  von  der  preußischen  Artillerie 
für  Gasematt-I^afelten  angenommen. 

Bei  Gelegenheit  der  Küsten-Befestigung  in  Triest  im  Jahre  1S08 
wurden  von  Smola  Keverberier-Öfen  zum  Hitzen  der  Kugeln  erbaut,  welche 
in  einer  dem  Handbuch  für  k.  k.  Artillerie-Officiere  beigegebenen  Tafel 
abgebildet  sind.  Er  disponierte  auch  die  noch  immer  besiehenden  Batterie- 
Aufstellungen  zur  Vertheidigung  des  Hafens. 

Er  regelte  ferner  die  Batteriebau-Arbeiten  an  den  Küsten  und  ver- 
fasste  eine  Vorschrift  zur  Handhabung  und  Bedienung  der  Küslen- 
<ieschütze.  ^) 

Erwähnt  muss  werden,  dass  im  Jalire  LSOtJ  Kaiser  Fran2  1,  von 
Dslerreich  aufhörte,  deutscher  Kaiser  zu  sein,  indem  er  am  0.  Aug. 
erklärte,  -es  seinen  Grundsätzen  und  seiner  Würde  sclmldig*  zu  sein, 
auf  eine  Krone  zu  verzichten,  welche  jede  Macht  und  jedes  Ansehen 
verloren  hatte.  Gleichzeitig  löste  er  alle  deutsch-österreichischen  I^änder 
von  allen  Verpllichtuogen,  welche  sie  unter  was  immer  für  einen  Titel 
gegen  das  deutsche  Beich  liatteii,  los.  =} 

')  Der  Milit-Mar.-Theres.-Orden.  II  Brl,,  S.  865.  Österreichisch' Militärische  Zeit 
»cbrift  für  l&iö.  3.  Band,  S*  69-101,  S.  127-166, 

')  Der  Anlass  zu  diesem  denkwürdigen  ScbriUe  war  darin  zu  suchen,  düsii  am 
17.  Juli  1806  sechzehn  deulsche  Fürsten  zu  Paris  sich  vom  deulscheti  Reiche,  voti 
Österreich  utid  Preußen  lossagten  und  unter  sich  ein  Biindnis,  den  söge  nannten  »Rbeirj 
bund»,  abschlössen,  dessen  Prolectorat  Kaiser  Napoleon  I.  übernahm. 
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Das  Friedensjatir  1807  brachte  dein  Bombardier-Corps  einen  neuen 
CommandaiUen.  Am  10.  April  schied  iJbsllL  Wahrlkh  von  Biibna  aus 
dem  Leben  und  an  seiner  Stelle  ernannte  der  Kaiser^  über  Vorscldag  des 
FM,  Colloredo^  den  Majur  Weifte!  Frirenben/cr,  unter  gleichzeitiger 
Beförderung   zum    Obsilt.,    zum    Commandanten    des    Bumbardier-Corps. 

Eine  Verordnung  des  FM.  und  Generalissimus  Erzherzügs  Karl 
bestinnnte^  dass  in  den  Frdien  einer  Verhinderung  des  General-Artillerie- 
Direclors  FM.  Colloredo^  der  Erzherzoff  Maximilian  d'Este  diesen  immer 
zu  vertreten  hätte. 

Für  die  Bibliothek  und  die  Lehrmiltelsammlung  des  Bombardier- 
Corps  trug  FM.  Chiloredo  eifrig  Sorge  und  auch  eine  mehr  zeitgemaüe 
Reorganisation  der  noch  immer  in  den  ursprüngliclien  Geleisen  ver- 
bliebenen, in  iln'cn  Leistungen  immerhin  sehr  anerkennenswerten  Gorps- 
Schule  beschäftigte  ihn  lebhaft.  Leider  waren  die  Verhältnisse  der  damaligen 
Zeit  solchen  Bestrebungen  entschieden  feindlich.  —  Für  die  MunificenK, 
mit  welcher  der  General-Director  auf  die  wissenschaftliche  Forlbildung 
der  Üfliciere  und  Soldalen  seines  geliebten  Bombardier-(k>rps  bedaclU 
war,  geben  zwei,  merkwürdigerweise  erhallen  gebliebene  Actenstüeke 
Zeugnis,  von  denen  das  erste  vom  29.  Jan.,  das  zweite  vom  8.  Dec.  1807 
datiert  ist.  In  dem  ersten  schrieb  Graf  CoUoredo:  »Die  BeischafTung  der 
^vom  Bumbardier-Corps  unterm  2b,  dieses  unterlegten  Entwurf  als  für 
»das  Jahr  t8Ü6  zum  Gebrauche  der  Corps-Bibliothek  an  noch  als  erfor- 
»dcrlich  angetragen  werdende  Bncfier  wird,  jedot^^h  mit  Ausnalime  der 
»Bellona,  begnehmiget  und  unter  einem  dem  Feldzeugamt  zum  diesfälligen 
»Ankauf  in  betragenden  653 II 48  kr.  der  Auftrag  ertheilet.«')  In  dem  zweiten 
Erlasse  theilt  der  General-Artillerie-Direclor  dem  Bombardier-Corps  mit: 
»Der  hiesige  erste  Salniterluuterer  Andreas  Kelnz  hat  zum  Beim/  des 
»Unterrichtes  bei  dem   Bombardier-Corps  nachstehende  Modelle,  nemhch 

*eio  Salniter-Sud-  und  Länternngs-Modell  für iL  25. — 

>Kin   Modell    von    einer   kleinen   Pulverstampf   mit  8  SchüBer 

»und  einem  BollierfaÜ  für 

»dann  von  einer  grollen  Pulverstampf  mit    18  SchütSer  sammt 
»einer  reparirten  Sciiwefelslampf  und  2  Bollier-Fäßer  im  Preis  von 

»zusammen 


25,- 


50.— 


fl.  100.— 

»verfertiget,  welchen  Betrag  das  Feldzeugamts-Commando  demselben 
»gegen  seine  Quittung  von  den  Zeugsgeldcrn  ausbezalilen,  die  Mtjdelle 
»aber  dem  Bombardier-Coriis  übergeben  machen  wolle.»  *) 

Geringe  Zufriedenheit  verursachte  dem  fürsorglichen  General- 
Artillerie-Director  die  nach  so  langem  Warten  und  mancherlei  Scliwierig- 
keilen  endlich   in  Benützung  gezogene  Artillerie-Kaserne  auf  dem  Henn- 


*)  K.  u.  k.  Kriegi-Archiv. 
■)  Ebciidort. 
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weg.  Ein  Orkan  von  einer  Heftigkeit,  die  in  höheren  nördlichen  Breiten 
glücklicherweise  zu  den  größten  Seltenheiten  gohöri,  beschädigte  das 
kaum  beendete,  in  seiner  baulichen  Ausfijhrong  keineswegs  tadellose 
Gebäude  derart^  dass  durch  einstürzende  Schürnsteine  und  Feuermauern 
das  Innere  arg  ruiniert  wurde  und  theilweise  wieder  geräumt  werden 
musste.  Es  vergiengen  mehrere  Jahre,  bis  die  durchgeschlagenen  (Jewolhe 
und  DippelbiHlen  wieder  repariert  und  alle  Räujnlichkeilen  in  bewohn- 
baren Zustand  versetzt  waren. 

Seit  drei  Jahren  schon  waren  der  FM.  Graf  Colloredo  imd  viele 
andere  Osterreichische  Artillerie-Officiere  auf  die  von  Sir  IViUknn 
Cfmfireve^)  erzeugte  Kriegs- Rakete  aufmerksam  geworden.  Seit  der 
mehrtägigen  Besctiießung  vun  Kopenhagen  durch  die  britische  Flotte 
(Sept  1807),  richtole  alle  Welt  ihr  Augenmerk  auf  diese  eigenartige,  in 
ihrer  Bedeutung  vielh'icht  überscliätxte  Erfindung.  Das  Bnmbai'dier-t"(»rps 
und  die  mit  diesem  verbundene  Feuermerksmeisterei  erhielten  den  Befehl, 
die  in  englischen  Journalen  bis  zum  ÜbermalJe  angepriesene  Rakete  zu 
prüfen  und  bald  wurden  auch  bei  uns  praktische  Versuche  mit  ähnlich 
conslruierten  Brand^^eschossen  angestellt. 

Es  mag  mit  diesen,  dem  Hombardier-Corps  anbefohlenen  Er[UTj- 
lumgen  im  Zusammenhange  stehen,  dass  die  »ArüHerie-Exercitien*  im 
Jahre  1807  für  das  Bombardier-Corps  allein  8tiU*fl.  53  kr.  erforderten, 
d.  i.  um  rund  %\W\  fl.  mehr  als  jene  eines  jeden  einzelnen  der  vier 
Artillerie- Begimenter.  '^) 

Im  Anfange  des  folgenden  Jahres  (6  Jan,  1808)  sliflete  Kaiser 
Frans  I,  zur  bleibenden  Erinnerung  an  seinen  Vater,  Kaiser  Leopold  IL^ 
den  österreichisch-kaiserlichen  Loopolds-Orden.  Der  jeweilige  Mruiarcli 
ist  der  GrolJraeister  diest^s  ältesten,  eigentlich  österreichischen  Ordens, 
dessen  Angehörige  sich  damals  in  Grüßkreuze,  <  'ommandeur-  und  Bitter- 
kreuze schieden.  Den  Besitzern  der  GroÜkreuze  erwuchs  statutenmäOig 
der  Anspruch  auf  die  Verleihung  der  Würde  eines  geheimen  Bathes, 
jenen  der  Commandeur-  und  Ritterkreuze  auf  die  Erhebung  in  den 
Freiherren-,  beziehungsweise  in  den  RitterstanA  Eine  Kriegs-DecoraLion 
zum  Leopolds-Orden  wurde  ursprünglich  nicht  verliehen. 

Füglich  darf  das  Jahr  1808  als  ein  Hüstungsjahr  bezeichnet  werden, 
denn  es  brachte  auf  militärischem  Gebiete  Neugestaltungen,  deren  Urheber 
der  Generalissimus  Erzhenoff  Karl  war,  und  welche  theilweise  im  Aus- 
lande Nachahmung  fanden.  Dieser  scharfblickende,  geniale  Prinz 
erkannte   wohl,  dass   in   naher   Zukunft   das  Kaiserthum  Osterreich   um 


*)  Sir  William  Congrevf,  geb.  1773,  briüscher  ArUllerie-Gi^neral  und  Aufschpr  des 
königlichen  Laboraloriums,  wurde  nicbl  allein  durch  seine  Kriegs^Rakij'lej  sondern  auch 
durch  den  von  ihm  erfundenen,  seinen  Niimen  tragenden  Farbendruck  bertlhmt.  Kr 
starb  schon  1828  in  Toulouse. 

•)  K.  ir  k.  Kriegs- Archir 
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seine  Exislenz,  oder  doch  um  seinen  ForLbestand  als  GrolSmacht,  einen 
Kampf  bis  auTs  Messer  werde  aufnehmen  raössen.  Für  dieses  gewaltige 
Ringen  musste,  so  weit  die  küinnierliche  Finanzlage  der  Monarchie  es 
gestattete,  mit  aller  Anstrengung  geri^stet  werden.  Ein  Patent  vom 
12,  Mai  verfügte  die  Bildung  einer  Miliz  als  Reserve  für  die  Armee 
(Armee-Reserve).  Fra  Werb bezirke  eines  jeden  Regiments  mussten  zwei 
solche  Bataillone  ausgehoben^  durch  zwei  Monate  im  Gebrauehe  der 
Waffen  ausgebildet  werden  und  dann  nach  Hause  heimkehren,  um  im 
l'alle  eines  Krieges  die  bei  den  Regimentern  entslehenden  Lücken  aus- 
zufüllen. PreuBen  hat  sehr  bald  diese  Schüjifung  des  unvergesslichen 
P>zlierzogs  nachgeahmt  und  als  sogenanntes  ►Krümpersyslem«  ausge- 
bildet^ wodurch  das  damals  kleine  Ki'Miigreich,  welches  nach  dem  1'dsiter 
Frieden  nur  45.(>0C*  Mann  unler  den  Waffen  halten  durfte,  in  die 
Muglielikeit  versetzt  ward,  1813  mit  einem  imposanten  Heere  an  dem 
rußisch-franzüsischen  Kriege  theilnehmen  zu  können. 

Ein  späleres  Patent  vum  9.  Juni  befahl,  aus  allen,  den  nicht- 
ungarischen  Landern  der  Monarchie  angehörenden,  nicht  in  der  Armee 
dienenden  Männern  von  18 — 45  Jahren,  »eine  zur  Vertlieidigung  des 
vaterländischen  Bodens  abzweckende  Landwehr'*  nach  Provinisen  und 
Districten  zu  orj^mnisieren.  Alle  anderen  Männer  von  45— 6C)  Jahren  sollten 
W^ach-  und  Transport- Tticnste  leisten.  Dem  Erzhermg  Johann  wurde 
die  Durchführung  dieser  Institution  anvertraut,  welche  sich  schon  im 
Jahre  1800  trefllich  bewährte. 

Auch  FM.  Colhredo  btmützte  das  Jahr  1808  in  weisester  Voraus* 
sieht  zur  Weiterentwicklung  rler  Artillerie,  indem  er,  unterstützt  vom 
Erzherzog  Karl^  die  Errichtung  eines  ^Feld-Artillerie-Ilandlanger-Corps* 
durchsetzte.  Die  Mannschaft,  der  Infanterie  entnommen,  war  im  Frieden 
in  vier  Divisionen  oder  acht  (Tompagnien  eingetheilt,  und  bildete  den 
Cadre  für  weitere,  im  Falle  eines  Krieges  aufzustellende  Handlanger- 
Compagnien.  Während  des  Feldzuges  von  1809  zählte  das  (k>rps 
40  Compagnien,  es  wurde  aber  1810  wieder  auf  den  anfänglich  normierten 
Stand  reduciert. 

Mit  der  Verordnung  des  General-Artillerie-Directors  vom  7.  März  1808 
erhielt  der  Ober- Feuerwerksmeister  Anton  Mmjer  ')  den  Auftrag,  24  Stück 
2 zöllige  Brand-Raketen  mit  Hülsen  aus  Eisenblech  zu  erzeugen.  \' ersuche, 
welche  mit  diesen  Raketen  in  Gegenwart  des  Erzherzftgs  Karl  auf  der 
Simmeringer  Heide  vorgenommen  wurden,  ergaben  ein  zufriedenstellendes 
Resultat/^) 

P^ndlich  mag  noch  ein  Erlass  des  Hofkriegsralhes   erwähnt  werden, 


')  Mutjer   avanciorlf    nocti  1808   zum  Major    und  erhielt  später    das  Hommando 
des  Bombardier- Corps. 

*)  DoUee^ek,  »Geschichte  der  östorn^ichischen  Artillerie,«  Wien,  1887. 
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welcher  dein  Obsllt,  Frirenberfftr  befahl,  die  Gegend  von  Kaschau  durch 
Individuen  des  Bombardier-Curps  aufnehmen  zu  lassen. 

Der  Tod  des  Majors  Fhtmm  hrachle  im  Corps  die  Stelle  des  Pro- 
fessors Malheseos  in  Erledigung.  FiVL  Collmrdo  wollte  diese  Sielle  anfüng- 
lieh  dem  ObU.  MandV)  zuwenden,  er  gieng  aber,  wahrsclieinlich  in  Kück- 
sieht  auf  das  Rangverhällnis,  von  diesem  Knlschlosse  wieder  ab  und  be- 
sümmle  den  Major  Friedrich  Sckevr'^)  zum  Nachfolger  Flamm's. 

Vtrn  den  Stabsoffieieren  des  Rombardier-Üorps  avancierlen  1808  die 
Majore  Smola  und  liübl  zu  ObersLlieutenanLs. 

Die  ROslungeu  wurden  während  des  Winters  eifrig  n>rlgeselzl  und 
die  Feindseligkeiten  ijn  Jahre  ISfH)  verhällnismilüig  früh  en'ilTnet.'^)  Er^- 
herzoff  Kurt  wollte  zwar  den  Kriege  den  er  für  unvermeidlich  hielt,  aber 
er  halte  ihn  noch  gern  ein  Jahr  oder  noch  länger  aufgescli(»ben,  um  den 
Reformen  im  Heerwesen  Zeit  zu  gönnen,  sich  vollends  auszugestalten. 
Leider  behielt  die  ungestüm  zur  Action  drängende  (Segenpartei  die  Ober- 
hand und  Dsterreicli  schlug  los,  obwohl  es  isoliert  war  und,  außer  von 
den  Tirolern,  wenig  unmittelbare  Hilfe  gewärtigen  konnte. 

Unser  Bündnis  mit  GroObritannien  blieb  diesmal  militärisch  vi>ll- 
ständig  vvertk^s  und  die  tapferen  Si»anier  fochten  nur  insoferne  zu  unseren 
dunsten,  als  sie  einen  sehr  groOen  Theü  der  Streitkräfte  Napoleon's  L 
im  Süden  der  Pyrenäen  festhielten»  PreuÜen  litt  schwer  unter  den  Folgen 
des  Friedens  von  Tüsil  und  war  zur  Neutraliläl   genöthigt   und  RuBland 


')  Mm^dl  erhioU  einige  Zeit  später  das  CommaTido  de»  Bombard ier- Corps. 

•)  Major  Jmn  Fritdrich  Sehet r  wurde  spIltfT  mit  dem  Prfidicalo  von  Lmtastre 
in  den  Adelstand  erhoben,  dann  tum  Garnisons-Artillerir-Dislrjkte  in  Venedig  über- 
setxl,  woselbst  er  bis  1817  verblieb*  In  diesem  ,lahre  legte  er  seine  Charge  ohne  Bei- 
behalt des  Militär-Charakters  nieder  In  niederländische  Diensle  als  Obstlt.  übernommen 
und  zum  Lehrer  an  der  Artillerie-  und  Genie-Schule  in  DelQ  besteült  führte  er  im 
Jahre  182*3—24  auf  dem  Kxerzierplalze  zu  Waalsdorp  Schießvfrsuche  mit  Kanonen, 
zur  Bestimmung  dor  AnfangSReschvviiuJigkeit  der  Geschosse  und  der  GeslaJl  der 
Flugbahn  aus*  Es  wurde  dabei  gegen  eine  Anzahl  hintereinander  aufgestellter  Netze 
mit  der  Richtung  über  das  MeUll  (ür  de  but-en-blanc)  geschossen  und  die  Coordinaten 
der  Durchschlage  ermittelt.  In  der  »Theorie  baihslique*  115  p  8%  18  Tabellen  und 
3  Tfln,,  1827^  sind  die  Ergebnisse  der  Messungen  verölTentlicht.  Das  gewählte  Annähe- 
rungs-Verfahren  zur  Berechnung  der  Versuchsergebnisse  isl  nicht  einwurftsfrei. 

Auf  dem  Schieß-Versuchsplalze  zu  fest  wurden  im  Jahre  1826  ganz  älioHdie 
YeTsuche  ausgeführt,  wobei  *>8  Wände  mit  Faden  in  Abständen  von  30  Schritten  auf- 
gesteht  waren.  Es  wurde  die  Richtung  über  das  Metall  und  ca.  Vi  Zoll  li.h?vation  angewendet* 
Durch  die  Kichlung  Über  das  Metall  wurde  die  beste  Bestreichung  des  Vorterrains  durch 
Geller  erzielt.  Die  Gestalt  der  Flugbahn  wich  merklich  von  der  i'arabel  ab.  »Versuche 
der  österr.  ArlÜlerie,«  184L 

In  einem  von  FmUzen^tein  der  Bibliothek  geschenkten  »Memoir  d 'Artillerie«  de 
Sched,  410  p  4"»  29  Tfln,  im  Text,  1777,  linden  sich  von  Scheer  herrührende  hand- 
schriftliche Notizen  eingeklebt.  —  Mitgclheilt  vom  Herrn  k.  u.  k,  ObsL  Mhert  von 
Ohermayei\ 

*)  Das  Manifest^  in  welchem  Osterreich  den  Krieg  er klürie,  erschien  am  27  März  1809. 


-  lu  - 


musslen  alle  «lesuche  der  Oberfeuerwerker  und  Feuerwerker  des  Bombar- 
dier-Corps  um  eine  Tli(nienmgs-Ziilage  unberücksichtigt  bleiben. 

Auf  Befehl  des  HLni[Uzeu;,'aintes  wurden  im  Laufe  des  ^Soiniiiers 
Individuen  des  Hombardier-ilurps  zur  Aufnahme  der  Herrschaft  liadautz 
nach  der  Bukowina  commandierL  —  1810  kam  auch  ein  Fall  vor,  der 
später  liäufige  Wiederholung  finden  .sollte;  es  wurde  nämlich  dem  Fähnrich 
Kutln  vom  Inf.-Regi.  I/iller  (Nr.  2)  die  Bewilligung  ertheilt,  ilie  mathe- 
malische Schule  im  Homhardier-ilorps  freriuenlieren  zu  dürfen. 

Im  Jahre  1810  stellte  Obst-  JS*mola  eine  Geschütz- Verschranb-Maschine 
fertig,  mit  welcher  eingehemle  Versuche  unternommen  wurden,  die  ein 
recht  günstiges  l^esultat  ergaben.  Belanglos  dagegen  waren  die  Anbole 
der  rrojectanten  Georff  Bodmer  und  Mathias  Tümel,  von  denen  jeder 
ein  neues  Gesefiütz,  dann  Erncst  Johann  Mayer,  welclier  einen  angeblich 
zweckmiiiJigeren  l'rain-W'agen  in  V^orschlag  gebracht  hatte,') 

Am  20,  Feb.  isll  wurde  das  gefürchtete  Finanz-Patent  unter- 
zeichnet, welche.^,  von  vielen  schnn  lange  erwartet,  weit  einschneidendere 
Maliregeln  enthielt  als  der  düsterste  Scliwarzseher  hatte  voraussehen 
können.  Dieses  Patent,  da.s  vielen  Wohlstand  zerstörte,  zahlreiche  Fainihen 
um  die  Früchte  ihres  Fleißes  brachte  und  auch  in  der  Armee  nicht 
wenige  Exislenzen  vt»rnichl<-tc,  wurde  an  einem  und  demselben  Tage 
(15.  März)  in  Wien  und  in  dem  entlegensten  Llebiigsdorfe  kundgemacht, 
da  man  die  Vorsicht  angem-endet  hatte,  es  versiegelt  nach  allen  Richtungen 
hin  abzusenden.  Die  Arnuit  ereilte  Österreichs  Bevölkerung  über  Nacht 
und  Sellistmorde  kamen  tHlt  zaldreicher  vor  als  in  der  iJegenwarL  Die 
Bankozettel  wurden  durch  das  verhasste  Gesetz  auf  ein  Fünftel  ihres 
Wertes  herahg<»setzt,  gegen  Einlösungsscheine  (die  sogenannte  Wiener 
Währung)  umgewecfiselt  und  mussten  mit  1.  Feb.  1812  aus  dem  Ver- 
kelire  verscliwinden.  'rrolzdem  blieb  der  beabsichtigte  Frfolg  aus,  Die 
Staatsschuld  wurdi*  nicht  vermindert,  das  Deficit,  die  Theuerung,  der 
Geldmangel  blieben  nach  wie  vor  l>estehen  und  erst  seit  1810  vermochte 
der  Hofkammer-Präsiden L  Gnif  Stadion  einige  < >rdnung  in  die  öster- 
reichischen Finanzen  zu  bringen. 

FM,  Colioreda  konnte  am  9.  Jan.  1811  die  Arlillerie  mit  einem 
Erlasse  erfreuen,  zu  dem  er  die  /Aistimnmng  des  Monarclien  nicht  ohne 
einige  Mühe  erlangt  hatte.  Dieser  Erlass,  welcher  der  treuen  Fürsorge 
des  General-Artillerie- Directors  für  seine  W^afTe  ein  beredtes  Zeugnis 
ausstellt.,  lautete: 

»Nach  der  von  Seiner  Majestät  über  einen  Vorschlag  des  General-Artilterie- 
»Directors  unterm  21.  des  vorigen  Monats  und  Jahres  herabgelangten  Allergiin- 
»digsten  Entschließung,  wird  die  Löhnung  des  tJnlerkaniiniers  vom  L  .hiriner  tHlt 
»an  von  6  auf  acht  Kreutzer  geselzet;  ferners  hewilligen  Alierhöchsl  dieselben, 
••daß    künftighin   alle    »n   Ruhestand    als  real   Invalide  Iretlendts    stätts  Tadetfrei 


*)  Alte  Registratur  de»  k.  u.  k    Reichs-Kriegsminisleriums. 
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»gediente  Oberofficiere  der  Artillerie  den  höheren  Karakter  um  einen  Grad,  und 
»die    demselben    anklebende    höhere  Pension   erhallen^    so  wie  auch  den  Unler- 
^lieutenanten  mit  dem  Oberlieutenants-Karakter    Dreihundert  Gulden    jährlicher 
»Pension.  Ftlr  die  Chargen  vom  f Hauptmann  aulwMs   behalten  sich  Seine  Maje- 
»slJit  die  Entschließung  zur  höheren  Kanikterisierun^  und  Pensions- AusmaaÜ  von 
»Kall  zu  Fall  vor    Der    real    invalide  Oberfeuerwerker,    wenn    selber    stälts  gut 
j»gedienl  hat,  und  in  den  Huhestand   übernommen   wird,  erhitU  den  Lteulenants- 
1  »Karakter  mit  der  Pension  jahrlicher  zweihundert  Gulden.    Weilers  ist   der  Ar- 
[»tillene  freie,  auch  auf  öngarn  ausgedehnte  Werbung,  so  wie  solche  vorhin  be- 
istanden hat,    mit  erhöhelen   Werbgeld,    bis  zu  Einhundert  Zwanziji  Gulden   pr 
»Kopf  gestatlel,  nur  findet  dabey  die  Abreiehung  einer  Kapitulazlon  nicht  statt, 
»sondern  der  Mann   muÜ  auf  beständig    engagiret  werden.    Eben    so   ist  für 
»einen  ausgedienten  Kapitulanten  der  Artillerie,  der  sich  jedoch  gleichfalls  auf 
[♦beständig  reengagiret,  und  in  der  Voraussetzung,  daÜ  der  Mann  nach  seinen 

*  physisch  und  moralischen  Eigenschaften  es  verdiene,  das  I^eengagirungs-Geld 
»bis  auf  120  11,,  ja  selbst  bey  Chargen  nach  Umständen,  wo  an  Erhaltung  des 
»tndividiums  besonders  viel  liegt,  bis  auf  Einhimdert  Fünfzig  Gulden  für  dermalen 
»za  erhöhen  geslattet« 

>Die  Oberfeuerwerker  erhalten  ferner    für  jetzt  das  von   der  llofkriegs- 

•  Buchhaltung  berechnete  höhere  Monturs-Geld  von  Einhundert  und  Neunzig 
•Gulden,  und  wird  dieser  Betrag  von  Zeil  zu  Zeit  nach  dem  jeweiligen  Preis 
»der  Montur    regulirt    werden.    Die    Mannschaft    von    der  Artillerie    erhält    hei?n 

[»Eintritt  der  nlichsten  Cathegorie  Beinkleider  wie  die  Kavallerie  und  soll  über- 

[♦haupt  hinsichtlich  der  Qutilität  der  üherkommenden  Montour  mit  besonderer 
►Sorgfail  Bedacht  auf  die  Artillerie  genommen  werden.« 

»Endlich  haben  Seine  Majestät  befohlen,  daß  auch  auf  dw  im  Dienst  zu 
iKrüpeln  werdenden  Artilleristen  bey  Vergehung  der  gestifteten  Invaliden  Zu- 
»lagen,  in  so  weit  es  nicht  gegen  den  Willen  der  Stiftung  ist,  die  vorzügliche 
»Rücksicht    genommen    werde,    so    wie  atich  die  k.   k.  Hofkamrner  den   Auftrag 

"»erhallen  hat,  bei  Vergebung  verschiedener  geringeren  l)ienstpläi/.e  auf  invalide 
t^ Artilleristen,  so  weil  selbe  noch  hiezu  tauglich  sind,  das  besondere  Augenmerk 
»»zu  nchten.* 

*Dem  Goraniundo  der  Feld-Arlillerie-Division  allhier  wird  solches  zur 
*gulen  WiÜenschaft  und  weiteren  Kundmachung  bey  den  unlorhabenden  Feid- 
»ArUlterie-Branschen  für  alle  mit  dem  Beisatz  bekannt  gemacht,  wienach  man 
»nicht  zweifle,  daß  diese  Bewilligungen,  und  respective  Begünstigungen  als  ein 
»Merkmal  der  besonders  gnädigen  Gesinnungen  Seiner  Majoslat  für  Allerhöchst 
»Dero  Artillerie  angesehen,  und  sie  daher  fortfahren  werde,  die  gellenden  An* 
»Sprüche    auf   Achtung,    die   sie    sich    durch    ihre    Auszeichnung    und    Betragen 

■»alienthalben  erworben  hat,  sorgfältig  zu  erhalten  und  zu  bewahren,  somit  die 
»Allerhöchste  Zufriedenheit  ferners  zu  verdienen.  Über  die  Errichtung  der  eigent- 
^liehen  Artillerie  Werhplätze  behält  sich  der  GenerabArtillorie-Director  die  nähere 
»Bestimmung,  so  wie  hinsichtlich  des  verminderten  Standes  der  Unter  Canoniers 
»noch  bevor^  und  wird  das  diesfalls  woiters  nöthige,  demnUchstens  nachfolgen.«') 

Mit  dem  Uatuni  des  20.  April  iSlt  erschien  eine  neue  Adjuslierungs- 
Vorschrifi  für  die  österreichische  Armee,  welche  jedoch  in  der  Ünifor- 
mierung  der  Artillerie  keine  Veränderungen  brachte,  obwohl  FM.  CoUoredo 
deren  mehrere  vorgeschlagen  gehabt  halte. 


*)  Alte  Hegistratur  des  k.  u.  k,  Heichs-Kriegsministeriums. 
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Das  Haüjitzeiigarnl  beantragte  den  Hauptmann  Raub  des  Olmtitzer 
Garnisons-Aryiierie-Districtes  zur  Übersetzung  als  Ober-Feuerwerksmeister 
in  das  nurnbarilier-Corps  und  der  Hufkriegsrath  gab  diesem  Ansinnen  Folge. 

Eine  Verordnung  des  liauplzeugamtes  erLheilte  allen  ArLillerie- 
Schulen  den  Auftrag,  alljrihHicb  an  den  (leneral-Artillerie-DirecLor  genaue 
Rapporte  einzusenden.  Die  zahlreichen  Seartierungs-Commissionen,  welche 
die  Acten  des  Hauplzeugamtes  der  Vernichtung  zuzuführen  bestimmt 
waren,  fassten  ihre  Aufgabe  diesen  Rapporten  gegenüber  besonders 
gründlich  auf,  denn  es  ist  kein  einziger  derselben  erhalten  geblieben. 
Endlich  wurde  eine  abermalige  Überprüfung  d*T  Congreve^schen  Raketen 
angeordnet,  an  welchen  niitlh:^rweilc  der  dänische  Artillerii'-Hauptmann 
Sehuhmacher  eine  Verbesserung  vorgenommen,  indem  er  sie  zu  Trägern 
eines  Holilgeschosses  (Granate)  umgestaltet  liatüv. 

Wichtig  für  die  künftige  Festsetzung  des  Standes  im  IJombardier- 
Corps  war  der  Erlass  des  Hofkri(*gsrathes  an  das  Hauptzeugamt  vom 
24.  Oct.  181t  nachstehenden  Inhalts:  »fiber  den  vom  Hnfkriegsrath 
»unterm  20,  v.  Mts«  erstatteten  Vorlrai^  haben  Seine  Majestät  der  Kaiser 
»folgendes  zu  entschließen  gerulit : 

•Bey  den  angezeigten  Verhältnissen  be wütige  Ich  dem  Komnian- 
*danten  des  Bombardier-( 'orf>s,  Obersten  Smofa,  die  von  der  Hofkriegs- 
•  buchhaltung  beanständete  karakteursmälJige  Mebülir,  die  derselbe,  Ätiwie 
^der  Oberstlieutenanl  Steift^  auch  fortan  zu  beziehen  hat.  Dip  Komman- 
»danten-Stelle  bey  dem  Rombardiers-Corps  kann  sowohl  durch  einen 
»Obersten  als  Oberstheutenant  nach  Umständen  besetzt  werden,  so  wie 
»es  eben  auch  nicht  noihwendig  ist,  daß  der  Professor  Matheseos  ein 
»Staabsofficier  sein  müOe.«^) 

Die  Erfinder,  welclie  im  Jahre  1811  FVojeete  vorlegten,  knnnen  nur 
geringe  Wichtigkeit  beanspruchen.  Sttidler\  Hptm.  im  fnf.-Regte.  Ifohrnlahe 
Bartenstdn  {Nr.  26)  wollte,  ebenso  wie  ein  gewisser  Heinrich  Ziegler ^ 
entdeckt  haben,  wie  bei  Feiiergevveliren  und  Geschützen  ►der  Trieb  ver- 
mehrt« werden  könne:  der  Schlosser  Thulmr  hatte  mm  Richtmaschine, 
der  Maler  Johann  Schreiber  einen  Geschütz-Zünder  und  ein  Anonymus 
eine,  wie  er  behauptete,  zu  Kriegszwecken  geeignete  Doppelflinte  construierL 

Im  Jahre  1812  standen  wieder  oslerreicliische  Soldaten  im  Feuer, 
und  zwar  gegen  rußische  Truppen,  welche  man  bei  uns  seit  vielen  Jahr- 
zehnten als  verlässliche  und  tapfere  Verbündete  zu  schätzen  gewohnt 
war.  Allerdings  waren  es  nur  SOOCK)  Österreicher,  die  infolge  des  Ver- 
trages vom  14.  März  als  »Hilfscorps*  unter  dem  FM  Fürsten  Schwarzen-- 
berg  der  französischen  Armee  nach  Rußland  folgten  und  von  einem 
gleich  starken  Reserve-Corps  begleitet  wurden. 

Dem  Bombardier-Corps  wurde  1812  die  Ehre  zutheil,   einmal  allein 


*)  K.  u.  k.  Kripgn- Archiv. 
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und  einmal  mit  dem  2.  ArL-Regte.  vor  Seiner  Majestät  ausrücken  und 
Übungen  vornotimon  zu  dürfen,  welche  die  volle  Anerkennung  und  das 
Lob  des  Monarchen    erwarben.  —  Individuen   des   Corps   erhielten    vom 

( HauplKeugamte   den  Auftrag,   während   des  Sommers  die  Aufnahme  und 

'llappierung  der  kaiserliehen  Herrschafteo  in  der  (legend  von  Melk  vor- 
zunehmen. Eine  andere  Partie   von  Oberfeuerwerkern   und  Feuerwerkern 

.wurde  dazu  cnmmandieri^    *die   von    verschiedenen  Herrsehaflen    in  der 

!*Nähe  von  Wien  aufgestellten  Dreschmaschinen  (!)  aufzunelniien^  zu 
»zeichnen  und  zu  berechnen.«  \) 

Endlich  erlnellen  der  Oblt  Reissbitier  und  der  Fähnrich  Putsahner^ 
beide  des  Inf -Regls.  FnMm  (Xr.  54),  die  Bewilligung,  die  mathematische 
Schule  im  Bombardier-Corps  frequentieren  zu  dürfen. 

Das    Hauptzeugamt    berief    eine   Commission,    welche    Proben    Eiit 

l^einer  siebenpfündigen  Haubitze  mit  geringerem  Spielraum  vorzunehmen 
halle.  —  Projecte  wurden  eingesendet  von  WUhelm  Gfenck\  eliemaligem 
Huhenlohe'schen  Baurath,  der  einen  Apparat  zum  Hinaufziehen,  beziehungs- 
weise Hinabsenken  von  Geschützen  an  steilen  Uferbnschungen,  Mauern 
u.  s.  w.  erfunden  hatte,  von  Friedrich  Pelikan,  Vcrsatzamts-Pfänder- 
Verwahrer,  welcher  ein  gabelförmiges  Bajonnett  (I)  vorschlug,  und 
Wilhelm  KilUn,  der    ein  Mittel   ersonnen    haben    wollte,    den   »Trieb  der 

jGeschütze*  zu  vergrößern.  Schließlich  erhielt  die  Feuerwerksmeisterei 
Jen  Auftrag,  über  das  Buch  des  französischen  Präfeclen  Dortuin  »Über 
Stückguss-  und  Stückbohr-Manipulalion«  ein  Gutachten  vorzulegen.*) 

Am    30,    Dec-    1812    richtete    der    Hofkriegsrath    an    sfimmlliche 
Jeneral-Commandos  eine  CiiTular-Verordnung    des  Inhalts:    »Über   vor- 

[»gekominene  verscliiedene  Anfragen  rücksichtiich  der  Werbung  für  die 
t.Vrlillerie,    so    wie    rücksichtiich    der    Behandlung    der    auf    lebenslang 

'■engagirten  oder  reengagirten  Leute  von  der  Artillerie  im  Falle  ihrer 
»Entlassung  hat  man  folgendes  festzusetzen  befunden:   Die  der  Artillerie 

.^zugestandene  freye  Werbung  gegen  das  ausgemessene  höhere  Handgeld 
•betriflL  bloß  die  Arliüerie-Regimenler  und  das  Bombardier-Corps,  und 
»hat  auf  die  übrigen  als  das  Feldzeugamt  u,  s.  w.,  so  wie  das  Artillerie- 
»Handlanger-Corps  keine  Beziehung. ...  t^)  Weitere  Abschnitte  der  umfang- 
reichen Verordnung  regelten  die  Behandlung  der  auf  lebenslang  enga- 
gierten Leute,  rücksichtlich  des  empfangenen  HandgeUles  bei  Entlassungs- 
fällen und  jene  der  reengagierten  Leute  rücksichthch  des  empfangenen 
BeengagierungS'Geldes  in  EnÜassungsrällen* 

Das  Jahr  1813  brachte  der  Monarchie  wieder  einen  großen  Krieg. 
Anfänglich  bestrebt,  den  Frieden  zwischen  den  verbündeten  Mächten  und 
Frankreich  zu  vermitteln,  ward  Österreich  durch  den  Starrsinn  Napoleon  s  L 

')  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs^Kriegsministeriums. 

«)  Ebendort. 

*)  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv. 
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genöthigt,  der  Allianz  beizulrelen  und  am  IL  Aug.  den  Krieg  zu 
erltlären.  Eine  Armee  Ton  125.000  llann  unter  dem  VM.  Fürsten 
Schwar^enberq  stand  am  SödfuÜe  des  Erzgebirges,  eine  andere  von 
40.000  Mann  unter  FZM.  HUler  sollte  den  Vlcekönig  von  Italien  abwehren 
und  25.000  Mann  unter  dem  FZM  Heinrich  XV,  Fürsten  von  Remz- 
Piauen  boten  an  der  Traun  den  Bayern  die  Stirne,  welche  damals  noch 
mit  Frankreich  verbündet  waren.  Der  Erfolg  entsprach  diesmal  den 
gemachten  Anstrengungen.  Gegen  Ende  December  181??  giengen  die 
Österreicher  bei  Schaffhausen,  Laufenburg  und  Basel  über  den  Rhein 
und  die  Truppen  Hiller's  (jetzt  unter  dem  Commando  des  FM.  Grafen 
Heinrich  Bellegarde)  standen  an  der  Etsch. 

Vor  Beginn  der  Feindseligkeiten  hatte  der  General- Artillerie-Director 
das  Personal  bestimmt  und  jene  Aclenstücke  bezeichnet,  w^elche  er  bei 
einer  für  Wien  eintretenden  Feindesgefalir  mit  sich  nehmen  werde.  Eine 
andere  Verfügung  de^  FAL  Colloredo  setzte  fest,  dass  jenen  Frequen- 
lanlen  der  Bombardier-Corps-Schule,  welche  den  mathematischen  Curs 
absolviert  hatten,  die  benutzten  Lehrbücher  in  das  Eigenthum  zu  über- 
geben seien. 

Die  Beförderung  des  höchst  verdienstvollen  Obersten  Smola  zum  GM., 
hatte  nicht  nur  das  Commando  des  Bombardier-Corps  erledigt,  sondern 
auch  die  Transferierung,  beziehungsweise  Beförderung  von  Stabsofßcieren 
notliwendig  gemachL  —  Am  28.  Juli  1813  schrieb  das  Präsidium  des 
Hofkriegsrathes  an  den  General-Artilierie-Director :  »Auf  den  Vorschlag 
»Euer  Excellenz  vom  19.  d.  Mt^.  zur  Beförderung  mehrerer  Individuen 
»in  der  Artillerie,  worüber  der  Hofkriegsrath  an  Seine  Majestät  den 
»Vortrag  erstattet  hat^  haben  Allerhöchstdieselben  unterm  24.  d  Mts. 
»folgendes  zu  resol vieren  geruht: 

»Ich  ernenne  den  Oberstlieulenant  Stein  vom  Bombardier-Corps  zum 
»Obersten  und  Commandanten  des  2.  Artillerie-Regiments;  den  Major 
^Majanich  ^)  zum  Oberstlieutenant  und  Commandanten  des  Bombardier- 
»Corps^  dann  den  Major  und  Ober-Feuerwerksmeister  Mager  zum  Oberst- 
»lieutenant  mit  Belassung  in  seiner  dermaligen  Anstellung.« 

»Major  Hmlinger  vom  2.  Artillerie-Regiment  ist  qua  talis  zum 
*  Bombardier-Corps  zu  Übersetzen.« 

»)  Jakob  vmi  Majanich,  geb.  tu  Namur  1762,  trat  jung  in  die  Artillerie,  war 
1794  Obll.  im  1.  ArL-Regle.  und  wurde  in  einem  Gefechte  an  der  Sarabre  verwundet. 
1797  zeichnete  er  sich  als  Capitän-Lieut.  im  3.  Art-Regte.  bei  der  Einnahme  der 
Schwabenschanze  vor  Kehl  {L  Jan.)  in  henrorragender  Weise  aus.  Als  Hplra  1799 
in  den  Kämpfen  vor  Verona  abermals  verwundet,  wurde  Majanich  1808  Miyor  im 
t,  ArL-Regte.  und  im  folgenden  Jahre  in  das  Bombardier-Corps  übersetzt  1818  Obstlt. 
und  Commandant  dieses  (lorps,  avancierte  er  18li  zum  Obst  und  Commandanten  des 
4.  Ärt-Regts.  und  182i  zum  GM.  Affijamchy  der  von  1778  an  fast  alle  FeldzQ^e  mit- 
gemachl  hatte,  starb  als  Titular-FMlt.  1846. 
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»Ferners  ernenne  Icli  den  HaujUmauD  Munal  vom  Üunibardier- 
»Corps  zum  Major  im  Bombardier-("yrps.«  ^) 

Endlich  rückte  der  Linlerlt.  und  Adjutant  im  Bombardier-Corps, 
Johann  Raifmund  zum  Oblt.  vor. 

Der  schon  erwähnte  Hf>tm*  Simm  des  Rorabardier-Corjis  fand  1813 
'Gelegenheit,  sich  bei  der  BescliieOung  von  Erfurt  rühmlich  hervorzuthun. 

LInterlt.  Simonis  vom  InL-Hegle.  Kohwrat  (Nr.  3(>)  erliieh,  die 
BewilUgnng,  die  Schule  im  Bombardier-Corps  fref|iientieren  zu  dürfen, 
welche  Begünstigung  jedoch  hinfätlig  wurde,  weil  1813  die  Eröffnung 
dieser  Schule  unterblieb.  ^) 

Obwohl  der  Krieg  fast  alle  Officiere  der  Armee  vor  den  Feind  ge- 
führt halte,  gab  es  doch  auch  eine  Menge  Friedensarbeit  zu  bewältigen. 
Es  %var  vom  rieneral-Artillerie-Direclor  befohlen  worden,  Haubitzen  mit 
verringertem  Spielraum  eingehend  zu  prüfen  und  die  dongreve' sehen 
Kakelen  neuerhcli  zu  untersuchen.  —  An  eingeheferten  Projectcn  fehlte 
es  auch  nicht.  Ein  anonymer  Erfinder  wa)llte  die  Geschülzbronze  und 
das  Schießinilver,  ein  anderer  wenigslens  die  Liidestöcke  der  Jäger  und 
die  Pulverli()rner  verbessern.  Nikohms  RoedJeitf,  Büchsenmacher  im  Int- 
Regte.  Sachsen'Cofmrff-Saaffefd  (Nr.  22),  schlug  eine  zweckmäüjgere  Con- 
slruclion  der  flesehutKre  und  Feuergewehre  vor^  Büchsenmacher  Mcssilieur 
erfand  einen  neuen  Kügelstutzen,  llofknegs- Kanzlist  Grüll  erzeugte 
Kartätsch'Patronen  für  Carabiner  und  Pistolen  und  ObstU.  Baron  Mdr- 
ringer  debütierte  mit  einer  Kanone,  die  nicht  weniger  als  drei  Mündungen 
besaü,  Gröliere  Bedeutung  beanspruchten  der  Brite  James  L€ulzv%  der 
ein  Mittel  gefunden  hatte,  die  Patronen,  Mäntel  und  Überdecken  der 
Transport-Wagen  wasserLÜcht  zn  machen,  und  der  gewesene  Oberbergrath 
Gnst/w  Friede,  der  zu  praktischen  Verbesserungen  in  der  (lewinnung 
^des  Salpeters  rietli.  ^*) 

Wider  Erwarten  brachte  der  ruhmvolle  Krieg  des  Jahres  1813  der 
Mannschaft  des  Bombard ier-Corps  keine  goldene  'I'apferkeits-Medaille, 
obwohl  deren  Leistungen  vor  dem  Feinde  einstimmig  als  vorzügliche 
anerkannt  wurden.  Dafür  ereignete  sich  der  noch  nie  vorgekumniene  Fall, 
dass   ein    Feuerwerker^)    des   Corps   an   einem  und  demselben  Tage  die 


*)  K.  u*  k.  Kriegs- Archiv. 

•)  Doll€<*zrk^  •Geschichte  der  Österreich Ucheu  Artillerie.*  Wien,  1887. 

•)  Alte  Rpgifilrattir  des  k,  u.  k,  Reichs-Kriegsministeriums. 

*)  Johann  Fr^tihen*  von  Kropf r euer ,  GM,  pAi.  17^5  zu  Arbesbach  in  Nieder- 
öfiterreich,  absolvierte  die  Re^fiiiieüls-Schule  mit  sehr  »jutem  Erfolge,  wrurde  in  das 
liomLajdier-Corps  übersetzt  und  focht  im  Feldzuge  1805,  dann  in  den  Schlachten  b«»i 
Asparn  und  Wagrain  uls  pHichttreuer,  tapferer  Soldat.  1813  als  Feuerwerker  und 
Commandant  einer  halben  Feld-ßutterie  dem  GM.  Tomamkh  beigegeben,  erbaute  er 
mit   nur  20  Mann  im  schwierigsten  Terrain,   bei  schlechtem  Wetter,   an   Material   und 
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V^^MMtlijt  v*»n  seiner  Ernennung  zum  Theresien-Ritter  und  zum  Unterlt 
^  Ä   :\r*,-Ht>gto.  erhielt. 

\n\  "^11  *JHn.  1814  wurde  der  Obsllt.  Majaniek  des  Bumbardier- 
AjiHl^n  Äiitn  ObeL  und  Cominandanlen  des  4,  Art.-Regts.  und  an  dessen 
W«>llt>  J^*r  Obstlt.  und  Ober-Feuerwerksmeisler  Mafjer^)  zum  Corauian- 
diuiten  des  Bombardier -(Jorps  ernannt.  Der  Major  Scheer,  Professor 
der  Malheinatik  beim  Bombardier-( -orps,  rückte  im  Corps  zum  super- 
numerären  Oberstlieulenant,  der  Hauptmann  Eaab'^)  zum  Major  und  Ober- 
Feuer  vverksmeister,  der  Hauptmann  Werner  zum  Major  beim  4.  Art.-Regte.» 
der  Hau|>tmann  Simm  zum  Major  beim  3.  Art.-Regte.  vor.  Der  UnterlL 
Crisk)2*^i   Weitmaun  wurde  zum  Corps-Adjutanten  ernannt.'') 

Der  .Al>scldus3  des  Friedens  von  Paris  (SO.  Mai  1814)  sdüen  den 
Sturz  Napoleon's  L  besiegeil  und  den  V«3lkern  die  so  lange  ersehnte  Ruhe 
gegeben  zu  haben.  Den  tapferen  Truppen,  welche  der  Herrschaft  des 
Usurpators  in  Frankreich  ein  Knde  gemacht  halleo,  ward  für  ihre  I^flicht- 
treue  und  lapferkeit  manche  Anerkennung  und  Auszeichnung  zulbeil. 
FM.  Graf  CoUoredo  erhielt  den  Auflrag,  der  ArtiHerie  das  Allerhöchste 
\Vnhl}j;efaUen  »über  ihre  Anstrengungen,  ihre  Thätigkeit  und  ihren  guten 
»Willen*  bekannt  zu  geben/)  eine  kaiserliche  Belobung,  die  durch  ihre 
UngewOimlichkeit  eine  ganz  aulJerordentliche  Bedeutung  besaß. 

Zwei  Mitglieder  des  Borabardier-Corps  waren  so  glücklich  gewesen, 
sich  die  goldene  Tapferkeils-Medaiüe  zu  erkämpfen.  Es  waren  diese  der 
Oberfeuerwerker  Goitfrinl  ffofbauer^)  und  der  k.  k.  Cadet  JbA^mw  i^iWer 


Requisiten  Mangel  leidend  und  unter  dem  unausgesetzten  Feuer  des  Feindes  vor  Zara 
drei  Batterien  (zu  je  6  Geschüt^.eti)  für  die  britische  Marine-Artillerie  und  sodann  eine 
WurfgeschQtz-Batterie  für  2  Mörser  und  2  Haubitzen,  Mit  der  letzteren  erreichte  Kropf' 
reiterf  der  während  der  Belagerung  von  Zara  (9.  Nov.  bis  5.  Dec,)  die  Gesdiiitze 
meistens  selbst  tud  und  richtete,  groEartige  Resultate.  Die  Munition,  eroberten  Platten 
entnommen,  konnte  nur  schwer  und  mit  größter  Vorsicht  benützt  werden,  weshalb 
Kropf  reiterf  seiner  Mannschart  in  dieser  Hinsicht  misstrauend,  fast  alle  Manipulationen 
bei  den  Geschützen  selbst  ausführte.  Auf  die  dringende  Anempfehlung  des  GM*  Tomasstch 
avancierte  Kropfreitrr  vom  Feuerwerker  sofort  zum  Unlerlt.  im  3.  Art.*Regte,  und  Seine 
^fajestät  verlieh  ihm  mit  Allerhöchster  Entschtiessung  vom  26.  Üec.  1813  das  Ritter- 
kreuz des  Militär 'Mar  141  Theresien-Ordejin,  Im  Jahre  t814  ItisielQ  Kropf rtitrr  bei  der 
Vertreibung  der  ^!onlenegriner  aus  Cattaro  abermals  ausgezeichnete  Dienste.  Nach 
48jü.hriger  Dienstzeit  trat  Kropfreiter  als  GM.  1851  in  den  Ruhesland.    Er  starb  1866. 

*)  Anton  MtKjer  wurde  1826  GM.  und  Art-Brigadier  zu  Graz,  1833  Inhaber  dea 
3  Art.-Regls,  und  1834  mit  dem  Charakter  eines  FMLt.  in  den  Ruhestand  versetzt.  Er 
starb  1834  in  Graz.  Von  Mager  befindet  sich  ein  Manuscript  »Artitterie-Lehre  in  U  Ab- 
schnitten (3  BÄnden)*  in  der  Bibliothek  der  Technischen  Militär- Akademie.  —  Mitge- 
theilt  vom  Herrn  k.  u.  k.  Obst.  Albert  von  Obermat/er, 

•)  Major  Ertab  verblieh  vorläufig  bej  der  Belagerungs-Artillerie  in  Italien. 

•>  K,  u,  k,  Eriegs-Arcbiv. 

*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k,  Reichs-Kriegsministeriuras. 

'*)  Gottfried  Ilofbamr  avancierte  luui  Unlerlt.  im  Borabardier-Corps. 
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von  Pttiinger:^)   lelzlerer  erhielt  sie  für  seine   Bravour   in   der  AfTaire 
von  St.  Romans/-) 

Die  Thäligkeit  des  General-Art illerie-Directors  war  1814  eine  so  rege 
und  vielseitige  wie  in  irgend  einem  der  früheren  Kriegsjahre.  Er  halle 
Vorschläge  eingereicht,  welche  auf  die  Vennehrung  der  Artillerie  um  ein 
weiteres  (5.)  Regiment  abzielten.  Diese  Angelegenheil  wurde  selir  ver- 
zögert und  stieU  auf  mancherlei  Einwendungen  und  Schwierigkeiten. 

Weil  der  Nachwuchs  für  die  Artillerie  an  Zahl  und  Eignung  be- 
denklich geringer  geworden  war,  forderte  FM  Colloredo  die  Aushebung 
von  Rekruten  für  die  Artillerie  aus  den  Werbbezirken  der  deutschen 
Infanterie-Regimenter.  Gleichzeitig  verlangte  der  General- Artülerie-Direclor 
von  allen  ihm  untergeordneten  Truppen  und  Anslalten  die  Vorlage  jähr- 
lieber  Ausweise  über  jeue  Mannschaft,  von  welelier  ein  weiterer  Forlgang 
und  die  künftige  Heranbildung  zu  Chargen  angehofft  werden  dfirfe.  — 
Eine  andere  Angelegenheit,  die  seit  vielen  Jahren  noch  nicht  ausgetragen 
worden  war,  führte,  als  1814  die  Garnison  in  Wien  zahlreicher  zu  werden 
begann,  zu  peiulichen  Verlegenheiten.  Theile  der  Kaserne  auf  dem  Rennweg 
waren  noch  immer  unbenutzbar  und  die  Artillerie  musste  infolge  dessen 
in  einer  sehr  unbequemen,  dem  Dienste  und  den  Gesundheits-Verhällntssen 
der  Mannschaft  nachtheitigen  Weise  einquartiert  werden  —  ein  Umstand, 
w^elcher  sich  in  einer  Zeit,  in  der  viele  Monarchen  Europas  oder  wenigstens 
deren  Vertreter  in  Wien  weilten,  aus  triftigen  Griinden  höchst  unangenehm 
fülilbar  machte.  Ungeachtet  dieser  misslichen  Zustände  führten  die  Reriehte 
und  Mahnungen  des  FAL  Colloredo  keineswegs  zu  einer  schleunigen  Ver- 
besserang, sondern  zunächst  nur  zu  endlosen  Schreibereien.  Ebenso  ergieng 
es  den  Oberfeuerwerkern  der  Wiener  Garnison,  welche  nach  dem  Be- 
ginne des  glanzvollen  Cbngresses  die  Ritte  vorbrachten,  ihnen  einen 
Equipierungs-Beitrag,  wie  ihn  die  Stabs-  und  Oberofficiere  erhalten  liatlen, 
bewilligen  zu  wollen.  Obwohl  diese  Bitte  durchaus  nicht  unbegründet 
war,  da  nach  dem  HU  Sept  1814  Paraden  vor  den  fremden  Monarchen 
im  Prater  und  auf  dem  Glacis  oder  Übungen  auf  der  Simmeringer  Heide 
zar  Tagesordnung  gehörten,  dauerte  es  lange  Zeit,  bis  dem  Ansinnen 
dieser  Unterofficiere,  die  auch  unter  der  herrschenden  enormen  Theuerung 
schwer  zu  leiden  hatten,  einigermaüen  Rechnung  getragen  ward. 

Die  Anzahl  der  vorgelegten  Prr^jecte  w^ar  im  Jahre  1H14  uiiiider 
groü.  Der  Kreis-Physikus  Joseph  Feterku  schlug  eine  Methode  vtu-,  wie 
aus  Pflanzen  Salpeter  direct  gewimnen  werden  könnte:  SuHcr  projeciierte 
eine  neuartige  Kanone  und  Ijidisktm  Nemethy  eine  »Gebchüljsmaschine« 

(Mitrailleuse  ?),=») 

^ — ^ 

«)  Pittm^er  starb  1864  zu  Grau;  als  GM. 

^)  Ascher.  tGut  und  Blut  fUr  unsern  Kainer!«  Wien.  Selbslverlag  deB  Verfaawrs. 

*)  Alte  Rcgiatratur  de«  lt.  u   k.  Reicbs-Kriegsministenutns. 
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Erwähnt  darf  werden,  dass  vum  liif,-Regle.  Erbuch  (Nr.  42)  beim 
Haüplzeugamte  um  die  Zultieiluiig  eines  Feuerwerkers  des  Bombardier- 
Curps  »zur  Unterrichlung  der  jungen  Ofüciers,  ünterüffiders  und  Cadelen 
*in  der  iMatheinatik  und  im  Zeichnen«  eingeschritten  wurde.  Das  Gesucli 
erfuhr  einen  abschlägigen  Bescheid.  \) 

Am  7.  März  1815  traf  in  Wien  die  Nachricht  ein,  dass  Napoleon  /. 
von  der  Insel  Klba  entfiuhen  und  nach  Frankreich  znrückgekehrl  sei. 
Eine  Stunde  später  war  der  neue  Krieg  gegen  ihn  eine  von  den  Monarchen, 
deren  Einirachl  in  letzter  Zeit  sehr  in  das  Wanken  gerathen  war,  be- 
schlossene Sache  und  in  kurzer  Fri.^t  umgab  wohl  eine  Milhon  Bajonnette 
die  Grenzen  Frankreichs.  Die  aufgebotene  imi>osaote  Macht  wurde  jedoch 
nur  zum  geringen  Theile  benöthigt,  da  die  Schlachten  in  Belgien  (15.  bis 
18.  Juni)  allein  genügt  hatten,  der  zw^eiten  Herrschaft  NajJoleonX  dem 
Ahentener  nier  hundert  Tage«,  ein  Ende  zu  bereiten.  Mittlerweile  hatte 
der  Congress  in  Wien  seine  Arbeiten  beschleunigt,  die  Länderkarte  von 
Europa  neu  angefertigt  und  am  11.  Juni  seine  Geschäfte  für  beendigt 
erklärt.  Schon  am  17.  Jtih  1815  stand  die  Hauptmacht  der  Verbündeten 
unter  FM.  Schwarzvnbvrfj  zum  zweitenmal  vor  Paris.  Die  Einschiffung 
des  »Generals  lUmapark*  nach  dem  Exil  von  St.  Helena,  die  Unter- 
zeichnung der  heiligen  Allianz  (26.  Sept )  und  der  zweite  Pariser  Friede 
(20-  Nov.  1815)  gaben  diesmal  dem  Traume  von  einem  ewigen  euro- 
I»äischen  Frieden  thatsächlich  einige  Berechtigung,  —  Österreich  hatte 
durch  den  Wiener  Congress  seinen  jetzigen  Länderbestand  (ohne  das 
Gebiet  von  Krakau)  und  GlK^rilalien  zwischen  der  Adria,  den  Alpen,  dem 
Ticino  und  dem  Po  erhalten.  Mit  Ausnahme  Galiziens  und  der  Bukowina, 
der  ungarischen  Länder,  Dalmatiens  und  des  lombardiscli- venezianischen 
Königreiches  gehörten  alle  übrigen  Länder  des  Kaiserlhumes  Osterreich 
dem  deutschen  Staatenbunde  an,  in  welchem  es  sich  die  einflussreichste 
Stelle  gewahrt  hatte. 

Mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom   10.  April  1815  wurde  »dt^r 

•  Oberstlieuteuant    Mauer   zum    Obersten  mit  der  ferneren  Anstellung  im 

•  Bombardier-Corps«  ^)    ernannt,    jedoch    vnm    FM     CoUoredo    zur    »Be- 
lagerungs-Ausrüstung •  beordert. 

Durch  die  Verordnung  des  Hofkriegsrathes  vom  P2,  Mai  1815  gelangte 
die  »Vorschrift  über  das  Armee-Kreuz*  (Kanonenkreuz}  zur  allgemeinen 
Kenntnis.  Bald  nach  dem  Erscheinen  dieser  Vorschrift  erfolgte  die  Ver- 
tlieilung  der  Decorationen  an  die  Mitkämpfer  der  Befreiungskriege  in 
ähulicher  Weise  wie  vor  einigen  Jahren  die  bronzene  Jubdäums-Er- 
innerungS'Medaille  für  die  bewaffnete  Macht  an  die  Truppen  ausgegeben 
wurde.  Kurze  Zeit  später  ward  in  allen  Garnisonen  (es  gab  damals  viele 


^)  Alte  HegiBirMtur  des  k.  u.  k.  Heicb&-Knegsjmtni8tenums. 
■>  K.  u.  k.  KriegB-Archiv. 
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in  Frankreich!)  der  tapferen,  [iflichttreuen  Armee  die  Allerhuchsle  An- 
erkennung und  Züfriedcmheil  bekannt  gegeben. 

Am  2fK  Juli  1815  überreichte  der  Major  im  General-Quartiermeisler- 
stabe  Vincenz  von  Autiustinj^)  der  sieh  damals,  mit  arlilleristisclien 
Studien  beschäftigt,  in  Wöllersdorf  aufhielt,  dem  CJeneral-Artillerie-Direclor 
ein  *  Gutachten  über  die  neuesten  Raketen«.  Die  Folge  dieses  Memuires 
bestand  darin,  dass  am  18,  Nov.  auf  der  Simmeringer  Heide  Ver- 
suche mit  den  verbesserten  Congreve'schen  Kriegs-Raketen  stattfanden. 
Diese  Übungen,  welchen  der  Erzherzoif  Rainer  (f  1853)  und  der  Major 
Vitfi  AHgustin  anwohnten,  leitete  der  Major  und  Ober-Feuerwerksmeister 
Raub,  In  dem  Berichte  des  Jelzteren  vom  29.  Nov.  1815  wurde  den 
"neuesten  Raketen*  kein  günstiges  Zeugnis  ausgestellt.  Ihre  Wirkung  auf 
den  Feind  hätte  —  so  behauptete  R(Miby  —  nur  eine  geringe  sein  können, 
während  die  Versuche  durch  das  vorschnelle  »Bersten  der  Granaten* 
sich  für  den  Übungsleiter  gefährlich  gestalteten."^)  FM.  Graf  CoUoredii 
war  jedoch  von  der  Ers(>rießlichkeit  der  Einführung  der  Raketen  in  die 
Artillerie  so  fest  tiberzeugt,  dass  er  den  Fortbestand  der  bereits  probe- 
weise    aufgestellten    Feuerwerks-flompagnie    dem  Hofkriegsrathe    abrang. 

Als  der  Bau  von  Artillerie-Depots  im  Stadtgraben  und  auf  der 
Simmeringer  Heide  beschlossen  worden  war,  musste  das  Bombardier- 
(lür|>s  zu  den  (einschlägigen  Berathungen  Commissions-Mitglieder  entsenden 
und  die  Baupläne  prüfen.  Auch  erhielt  das  ('orps-Commando  den  Auftrag, 
die  in  der  Artillerie-Schule  zu  Auxonne  vorgefundenen  Leltr-  und  Biblio- 
Iheks-Bücher  genau  durchzuselien  und  über  deren  Verwendbarkeit  in  der 
Schule  des  Borabar dier-Corps  ein  Gutachten  zu  verfassen.  Endlicli 
erlheilte  das  Hanptzeugaml  dem  Bombardier-Corps-Commando  den  Befehl, 
die  noth wendigen  Materialien  für  den  > verbesserten  MiHtär-Ahiianach* 
(SchematismusX  dessen  regelmäliige  V^eröffentlichung  besehlussen  worden 
war,  zu  liefern. 

Die  Zahl  der  eingesendeten  f^rojeete  war  1815  nicht  groü,  aber,  mit 
einer  einzigen  Ausnahme,  auch  ohne  Belang.  Der  Schmied  Dt  in  Fartfr 
hatte  einen  sinnreich  constroierten  neuen  Blasebalg  vorgeschlagen,  mit 
welchem  durch  lange  Zeil  Proben  angestellt  wurden.  Romedius  Strosser 
liatte  eine  Gewehr-  und  Geschütz-Bohrmaschine,  der  Pfarrer  Buttersack 
verbesserte  Brandroliren  hergestellt  und  Friedrich  Romberrf  em[)fahl 
Kanonenkugeln  aus  Thonerde.  *) 

Feuerwerker  Johann  (Hier  ')  war  im  Bombardier-i  .ijr}>s  der  emzige 
Gliickliche,  der  1815   durch  Bravour   und  Glück  die  goldene  Tat^ferkeits- 


♦)    Vlncrnz    von   Äutiustin   gelangte   metirere  Jahrzehnte   später   zu   der  Würde 
eine»  General- Ar tiJlerie-Directors. 

')  Alle  Registratur  des  k.  a,  k,  Reichs-Kriegsministeriums. 

»)  Ebendorl. 

*)  Diente  bis  zum  Stabsofficier 
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Medaille  errang.  *)  Für  lange  Zeit  entzog  sich  den  Tapferen  des  Bombardier- 
Corps  die  CJelegenheil,  sich  mit  dieser  schönen  Üecoration  schmücken 
zu  können. 

Im  Laufe  des  Jalues  1815  erfolgte  die  Auflösung  des  Atlillerie- 
llandlaiiger-Corps,  die  Kompagnien  desselben  wurden  1816  in  gleicher 
Anzahl  unter  die  4  Arlillerie-Regimenter  verlheill,  bald  aber  aus  den 
letzteren  ein  neues  Arlillerie-Hegiment,  das  fünfte,  errichtet,  so  dass 
FM.  Coliorcdo  an  der  Neige  seines  Lebens  sich  rlihmen  durfte,  die  Zahl 
der  uslerreichischeii  Artillerie  nahezu  verdoppelt  zu  haben. 

Am  I.  Jao-  1816  erneuerte  Kaiser  Franz  L  den  von  Napoko}}  /. 
1805  Itlr  das  bestandene  Königreich  Italien  gestifteten  Orden  der  eisernen 
Krone  für  das  Kaiserthura  üslerreich.  Dieser  Orden,  dessen  Großmeister 
immer  der  regierende  Kaiser  ist,  besieht  aus  Rittern  der  L,  2  und 
3.  Classe  und  verlieh  diesen  anfänglich  dieselben  Begünstigungen,  welche 
bis  1881  auch  für  den  österreichisch- kaiserliclien  Leopolds -Orden 
bestanden  liaben, 

Der  Militär-Schematismus  für  das  Jahr  1816  verzeichnet  den  Stand 
an  Stabs-  und  Oberofficüeren,  Stabs-Farteien  und  Cadetten  im  Bombardier- 
Corps  folgendermaUen : 

Bombardier-  Corps. 
Slab  :  Wien. 


Stabs-Of  fieiere : 

Oberste:   Rübd^  Liidwig  (General- 
Artiilerie-liirectiüns-Adjutant)^ 
Mdffer,  Anton    (t:ürps-Comman- 
dant). 

Majors  :  IlfLsfintfrr,  Joseph,  Mandf, 
Frav^,  RiHih^  JiK^eph  i  ( »ber-  Pe  uer- 
werksmeister). 

H  a  ü  p tl  eilte: 

Fischet,  Leopold, 

SonUtff   von   Sonnenstdn,    Wemel, 

Ö-L-O-R, 
SchmidkuntZy  Andreas,  O, 
Schmoll,  Friedrich,  Ober-Feuer 

vverksmeister^ 
Khünei^  Andrem, 
Kettner,  Joseph,  G, 
Lindner ^  lyncus^  Professor  Alatheseos. 


( -  a  p  i  t  ri  n  -  L  i  e  u  I  e  n  a  n  t  s   und 
V  e  u  e  r  w  e  f  k  s  m  e  i  s  t  e  r  : 

MasehMer^  Christian^ 
Baurnann,  Martin^  G. 

0  h  e  r  1  i  e  w  t  e  n  a  n  t  s : 

Schweiekhardt,     Friedrich,    Frei- 
herr iK,  G,  Feuervverksmeister. 
Raymundy  Johann,  C\ 
PanfiraUy  Franz, 

Sander^  Franz,  Feuerwerksmeister, 
Vamknessey  Heinrich, 
Möller^  Geortj,  G, 
Pilsak,   Wenzel 

Ln  terl  ieulenants: 

Löbhnrdi,  Paul, 
Moudray,  Joseph, 
Nitscfie^  FranZf  O, 


')  Archer,  »Gut  und  Ölui  für  unserri  Kaiser!«  Wien.  SelbÄlverlag  des  Verfassers, 
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Sonnvmnayet\  Fnedrich  v.^  O, 
Weil,  Leopold  v.,  0, 
Writmann,  Christ4>ph  {Corps- 

Adjuiant), 
Kramer,  Joseph, 
Barhn,  Mathias, 
Hofbauer,  Gottfried,  O, 
Muffaty  Georff, 
Stropek,  Johann, 

Ordinäre  ( !  a  d  e  1 1  e  n  : 

Bauernfeld,   Wilhelm, 

Dohrif,  Joseph, 

Finehmeistcr^  Aubrn^ 

Fischmeister,  Lukas, 

Deprez  von   Wiesenfeld,  Joseph, 

Weiql,  Hieronjfmus, 

Schabner  von  Schönbar,  JtJiann, 

Olivo  von  Olivenbertj,  Franz, 

HubaUfis  von  Kottnow,  Bernhard 

Ritt^'T, 
Hofmann  von  Donnersberq,  Friedr., 

Rock  rehfarb ;  Aufschlag  und 


Schdnn,  Ljnaz, 
Trösch,  Leopold, 
Koppen z,  Johann, 
Schüts,  Maxintilian, 
Faldoni,  Joseph, 
Moknj,  Karl, 
Zwiedinek,  Ferdinand, 
Sifimuml,  Josephy 
Rainmnn,  Joseph, 
De  Brucfj,  Johann, 
Ko  umtsch ^  Johu n n . 
Stein,  Karl  von, 
Jtuesskäfer,  Friedrieh, 

Vom  Stabe: 

Corps-Auditor:  Haffer,  Alois,  Haupt- 
mann, 

Curps-Arzl :  Nikely  Johann,  Dr 

Corps-Bechnüngsfülirer :  Rohr- 
schach, Joseph y  OberlioulenanL 

Cor  1  »s- A dj u tan  t :    Weltmann, 
Chrisfoph,  Unterlieutenant. 

Kragen  lieüroth;  gelbe  Knöpfe. 


Dieser  Personalsland  erfuhr  noch  im  [.aufe  des  Jahres  1816  Ver- 
änderungen, Haslinf/er,  der  »ranoälloste  Major  in  der  Artillerie^  avan- 
cierte 2um  Oberstlieulenant  im  5,  ArL-Regte.  und  wurde  im  Bombardier- 
Corps  dureb  den  Major  Joseph  Sinim  des  3.  Art.-Regts.  ersetzt.  Fernin 
rückte  Hauptmann  WenMl  Sontmf  von  Sonnenstein  des  Borabardier- 
Corps  zum  Major  im  5.  Arl -Regte,  vor.') 

1816  wurde  der  Kriegs-  und  Friedensstand  der  Armee  neu  fesl- 
gesetzl  und  selbstverständlich  diese  Regulierung  auf  das  Rombardier-Corps 
ausgedehnt.  Dieses  bestand  aus  dem  Stabe  und  5  Compagnien.  Zu  erslerem 
gehörten :  1  Oberst  oder  Oberstlieutenant  als  Commandant,  2  Majore  für 
den  Dienst,  l  Major  oder  Mauptmarm  als  Professor  Matheseos,  2  Ober- 
Feuerwerksmeister  (t  Stat^sofficier,  l  Hauptmann),  5  Feuerwerksmeister 
(Capitän-Lieutenants  und  Oberlieulenants),  1  Auditor,  l  liechnungsführer, 
1  1/ieutenant  als  Corps- Adjutant,  3  Arzte  (l  Ober-  oder  Regimentsarzt 
und  2  Unterärzte)»  1  PrnfoU,  15  Fourierschül;:eii  und  Privatdiener  und 
I  Corps-Tambour.  —  Der  als  Adjutant  bei  der  Ceneral-Artillerie-Üirection 
commandierte  Stabsofficier  zählle   desgleichen  zum  Stabe  des  Corf>s :  zu 


*)  Alti*  Registratur  des  k,  \i    k    Reichs-Kriegsministeriurns. 


diesem  gehörten  auch  die  3(>  k.  k,  CadeUen»  obwohl  selbe  bei  den  Cora- 
pagnien  eingelheilt  waren.  Jede  der  5  Compagnien  besaß  1  Hauptmann, 
1  Oberlieulenanl,  2  IJriterlieulenants,  24  Oberfeuerwerker,  36  Feuerwerker, 
1  Fourier;  1  FtmrierschüU,  3  Privatdieiier,  2  Tambours  und  120  Bom- 
bardiere. —  Cdeichzeitig  ward  angeordnet,  dass  das  Bombardiers-Corps 
sich  aus  der  Feld-Artillerie  zu  ergänzen  habe.  Auch  wurde  bestimmt, 
dass  hinfort  die  Adjutanten  der  Artillerie  den  Unterlieutenanls-Charakter 
besitzen  sollten,  doch  ward  von  dieser  V'^erfügung  ~  in  Ausnahmsfällen  !  — 
bald  wieder  abgegangen. 

Änderungen  in  der  Adjiistierungs- Vorschrift  erfolgten  1816  und 
1818,  Der  Hut  a  la  Gorse  ward  abermals  abgelegt  und  dafür  der  »Drei- 
spitz* normiert.  Durch  eine  Änderung  des  Schnittes  gestaltete  sich  das 
bisherige  »Rückel*f  zu  einem  Frack,  der  vorn  einen  hellrothen  Vorstoß 
zeigte  und  mit  Achselklappen  versehen  war,  die  gleichfalls  rothen  Saum 
besaßen.  An  die  Stelle  des  Camisols  war  bereits  ein  Leibel  ohne  Ärmel 
getreten  und  zum  Schutze  gegen  rauhes  Wetter  diente  ein  rehfarbiger 
Caputrock  mit  l>reitein  rothen  Kragen  und  Acliselklappen. 

Eine  1816  ergangene  Verordnung  des  General-Artillerie-Directors 
an  das  Bombardier-Corps  enthielt  die  Weisung,  bei  der  Prüfung  der 
Cadetten  höhere  Anforderungen  zu  stellen  und  eine  strengere  Beurtheilung 
eintreten  zu  lassen. 

Mehrere  Bombardiere  liatten  den  Auftrag  erhalten,  für  Frmlrich  VI.^^) 
den  König  von  Dänemark,  die  Stück-Bolirmaschinen  zu  Ebergassing'^) 
zu  zeichnen.  Für  diese  Arbeit^  welche  vortreOlich  gelang,  ertheilte  der 
König  allen  Betlieüigten  reiche  Douceurs  in  Gold. 

In  der  Fried enszeit  nahm  die  Zahl  der  außerordentlichen  Frefjuen- 
tanten  an  der  mathematischen  Schule  des  Bombardier-Gorps  von  Jahr 
zu  Jahr  zu.  1816  studierten  an  derselben  Fähnrich  Mainoni  und  Unlerlt. 
Löive,  beide  des  Inf.-Regts.  Kaiser  Alexander  /.  von  Rußland  (Nr.  2), 
dann  Unterlt.  Karl  Freiherr  von  Skarray  des  lut-Regts.  Ergherzog 
Karl  (Nr.  3).  ^) 

Die  Feuerwerksmeisterei  war  vom  Hauptzeugamte  beauftragt  worden, 
die  vom  Major  von  Auf/ustin  vorgeschlagene  Mettiode  der  Schießpulver- 
Er^eugung  nach  der  Weise  des  Briten  Congreve  eommissionell  zu  unter* 
suclien  und  die  vom  kurhessischen  Obstlt.  Köhler  beschriebenen 
»Artillerie-Versuche^  gründlich  zu  j>rüfen.  Ferner  mussten  Gutachten 
über  das  vom  Hauptmann  Coiitele  verfasste  Memoire  ülier  den  unter- 
irdischen Krieg,  so  wie  über  die  eingelangten  Projecte,  vorgelegt  werden. 


*)  Friedrich  IT  verlor  1814-  Norwegen  an  Schweden  und  die  Insel  Helgoland 
ati  Großbritannien,  Als  einzige  Elntschüdigung  für  diese  Opfer  erhielt  er  1815  das 
deutsche  Herzogthum  Laneiiburg.  Friedrich   VL  regierte  von  1808  bis  1839. 

■)  Die  Geschützbohrerei  zu  Ebcrgassing  brannte  1816  fast  bis  auf  den  Grund  nieder. 

•)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs- Kriegsministeritims, 
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Diese  wan^n  ein  Modell  zu  einer  eisernen  Kanone  kleinen  Calibers  von 
dem  Bürger  Anton  Leeh^  ein  »Gewehr  oline  Rück^tulJ*  vom  Büchsen- 
macher Johann  Jeschek  und  ein  nmiarliges,  verbessertes  Inraiitr'rie-ntnvelir 
von  Carlo  Aukinh^  PestHf}-^) 

Seit  dem  EinlriKe  des  gesicherten  Friedens  begann  KM  CoUoredo^ 
mit  mehr  Nachdruck  als  es  ihm  bisher  möglich  gewesen  war,  seine 
Aufmerksamkeit  der  mathematischen  Schule  im  Bombardier-Corps  zuzu- 
wenden. Der  Professor  Maiheseos,  llptm.  LffUfA  Lm(bfei%  schrieb  eine 
•  Anleitung  xur  Mechanik  der  festen  Körper^  nach  den  Elementar-BegriHeo 
der  Mathematik  für  die  mathemaliscfien  Schulen  der  k.  k,  Artillerie*,  t8l7 
(355  p.,  8*^,  81  Tfln),  zu  welcher  lIiitlL  Stropek  die  Tafeln  zeichnete. 
Ein  Abdruck  aus  diesem  Buche  erschien  als  »Parabolische  Theorie  dt-r 
geworfenen  schweren  Körper,  angewendet  auf  das  Bombenwerfen  und 
Ricochetieren.*  Mit  HilfslafeL  Wien,  1817  (45  p,,  8^  l  Tfl,). 

Auf  Befehl  Colloredo's  verfasste  Lindner  eine  Denksclirift  über  die 
'V'^erbesserung  der  Arljllerie- Schulen,*  ^)  in  welcher  er  auf  die  Noth- 
wendigkeit  vnn  Reformen  hinwies  Während  der  Krieg(^  gegeji  Frankreich, 
die  nur  durch  Frteiionsschlüsse  olme  Dauer  eine  IJnterbrectrung  erfahren 
hatten,  war  die  Corps-Schule  gegen  das  Jahr  1778  nicht  nur  nicht 
vorvviirts  geschritten,  sondern  von  ihrem  damaligen  Niveau  sogar  herab- 
gesunken. N(jc1i  immer  bestanden  vier  Jahrgänge,  doch  war  die  Zahl  der 
Lelirgegenstände  infolge  des  durch  die  Kriegsstürme  hervorgerufenen 
Mangels  an  Pn^fessoren  vermindert  worden.  Geographie.  Geschichte, 
französische  S[>rac}ie  und  imdere  Fächer  feliUen  entweder  ganz  auf  dem 
Programme  des  UnLerrichtes  oder  konnten  doch  im  besten  Falle  nur 
nebenher  behandelt  werden.  Dagegen  war  es  vorzüglich  um  die  Malhe- 
mathik,  das  Zeicimen  und  den  Artillerie-l^nlerricht  bestellt,  in  welchen 
Gegenständen  immer  rühmliehe  Resultate  erzielt  wurden.  Dies  muss  aber 
um  so  höher  veranschlagt  werden,  wenn  darauf  Bedacht  genommen  wird, 
dass  in  den  Zeiten  des  Krieges  fast  alle  nnterofllciere  zu  den  l'>ld- 
Batterien  abgegeben  werden  und  jeder  Haubitze  Bombardiere  —  im 
Nolhfalle  auch  Frequentanlen  der  Schule!  —  zugewiesen  werden  mussten. 
Viele  von  diesen  aus  der  Stabs-Station  abcornmandierten  Leuten  kehrten 
erst  nach  Jahren  zur  Fortsetzung  des  Iheciretischen  Winter-Curses  zurück 
und  nicht  wenige  betraten  den  Lehrsaal  niemals  wieder.  Letztere,  in 
ihrer  Ausbildung  lolal  gestört,  suchten  sich,  sobald  die  Möglichkeit  da^u 
gegeben  war,  anderweitig  ein  bescheidenes  Unterkommen  und  giengen 
für  dii*  Artillerie  verloren.  Der  definitive  Friede  bot  nun  Gelegenheil,  die 
Verhältnisse  zum  Besseren  zu  wenden  und  der  greise  FM,  Colhredo 
gieng  mit  fast  jugendlichem  Eifer  daran,  durch   eine  Reorganisation  der 


^)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsmiiiiäteriums. 

•)  Diese  Schrin  ibI  leider  cassiert  oder  unzugänglich  gemacht  worden* 
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Schule  einen  lüchtigen,  wohlunierrichteten  Nachwuchs  an  Artillerie- 
üfiicieren  für  die  Zukunft  zu  sichern.  Alle  seine  Absichten  konnte  er 
niciit  mehr  verwirklichen,  weil  bald  der  Tod  ihn  einer  rasllosen  Tliaiig- 
keit  enlriss,  doch  wurden  die  ineisten  seiner  Plane  durch  seinen  Nach- 
folger in  der  Stelle  eines  General-Arlilicrie-Directors,  den  Erzherzoft 
Ludwhi,  ausgeführt,  welcher  innerhalb  weniger  Jahre  die  Schule  des 
Bnmbardier-Corjis  nicht  unwesentlich  umgestaltete. 

hn  Monate  Märü  1817  erhielten  die  Oberfeuerwerker  endlich  ein 
bescheidenes  »Mnnlurs-Rntschädigijn>?s-  Douceur^,  das  ihnen  bei  der 
herrschenden  Theuerung,  die^  infolge  der  letzten  Missernle,  neuerdings  zu- 
genommen hatte,  sehr  wohl  zustatten  kam. 

Zur  Zeit  der  praktischen  llbungen  wurde  dem  Bombardier-Corps 
die  E!ire  zutheil,  vor  dem  Kronfirinzen  Erzher^Off  Ferdinmul  ausrücken 
t\x  dürfen,  welcher  dem  Corps  für  die  durcliaus  gelungenen  Leistungen 
seine  Zufriedenheit  und  Anerkennung  auszusprechen  geruhte. 

Im  llerbsle  ward  Karl  Freiherr  von  Smola,^)  der  ältere  Sohn  des 

^)  Karl  Freiherr  von  Smolü^  GM.,  wurde  zu  Budvveis  am  15.  Kov,  18112  geboren 
und  erhieU  seine  erste  Ausbild un«j  in  der  Theresianisctien  Ritter-Akad*^mie.  Er  trat  als 
Cadet  in  das  Boml)ardi er- Corps  und  wurde  n«-icti  /.wei  Jatiren  inm  Untit.  im  2.  Arl.- 
Rftgte,  befördert.  Als  Oblt.  wurde  er  dem  GM.  Thfodffr  Grafen  Bailhi  d*^  Lfitour, 
Frflsidenlen  der  Mililär-Commiüsian  des  deutschen  Bundes  in  Krankfurt  a.  M..  als  Ad- 
jutant  zugewiesen.  Er  arbeitete  dort  an  dem  1831  orschieneaen  »Tasehenbuch  für 
Arlillene-Ofnciere«  nach  den  hinterlassenen  Vormerkungen  seines  Vaters»  1833  wurde  er 
zum  tlptm.  im  General-Quarliermeisterslabe  bePTirdert. 

hl  der  österrek'hisuheu  mililäriscbeii  Zeilschrifl  (BibL  Nr,  8904)  erschien  von  ihm 
1827  ein  Aufsatz:  »Vergleich  des  österreichischen  Cavallerie- 
G  e sc h  in z e s  m i  t  den  r  e  i  t  e  n  d  e  n  A  r  t  i  1 1  e  r  i  e  n  a  n  d  e  r  e  r  S  t  a  a  t  e  n *  (l V,  Bd,, 
S.  80-93,  8.  189-211,  S.  272-292),  worin  für  die  Vortheile  der  fahrenden  Arülierie 
gegenüber  der  reitenden  eingetreten  wird.  Im  Jahre  1833  erschien  im  IIL  Bd,,  S.  127—144; 
IV»  Bd.,  S.  3i  .  .  ,  »Die  Boro  bcn  k  a  n  o  n  en  vo  n  Pa  i  x  h  a  n  »*;  und  im  Jahre  183i 
UV.  Bd.,  S,  68—84,  S.  163-185)  »Ansichten  von  d  e  r  0  r  g  a  n  i  s  a  t  i  o  n  eines 
A  r  t  i  i  l  e  r  i  e  -  C  o  r  p  s»,  welche  im  Verlaufe  späterer  Jahre  that sächlich  verwirklicht 
wurden.  Er  veröfl'enüichte  dann  ncM;h  die  Lebensschicksale  zweier  bedeutender  Oster- 
reichischer  Feldherren,  u.  zw:  >Das  Leben  des  Prinzen  Friedrich  Kram 
X  a  V  e  r  z  u  H  o  h  e  n  z  o  1 1  e  r  n  -  H  e  c  h  i  n  g  e  n«,  geb,  1757,  gesL  1844;  208  p  ,  8",  1845 
(Bibl.  Nr  6925)  und :  »Das  Leben  des  Feldmarschalls  Heinrich  von 
Bellegarde*,  geb.  17Ö6,  gest.  1815,  288  p,  8^  1847  (BibL  Nr,  Ü926),  1848  wurde  er 
/um  Chef  des  Gcnerai-Quartiermeisterstabes  ff\r  Iniierösterreich  in  der  Armee  des  FZM, 
Grafen  Nugent  ernannt.  Bei  der  Beschießung  von  l  dine.  am  2L  April  1848,  dirigierte 
er  die  Artillerie  in  seljr  zweckma.Üiger  Weise;  er  ritt  als  Parlamentär,  nur  von  einem 
Trompeter  begleitet,  allein  zum  Sladtthor,  wurde  am  Fuße  schwer  verwundet,  lag  über 
eine  Stunde  im  Feuer  der  eigenen  Batterien  unter  dem  Pferde,  unlerhandelle, 
in  die  Stadt  gebracht,  als  Parlamentär  weiter  und  führte  die  Übergabe  des  Platies 
herbei.  Er  wurde  hiefür  mit  dem  Ritterkreuze  des  Militär  -Maria 
T  h  e  r  e  s  i  e  n  -  0  r  d  e  n  s  ausgezeichnet.  Infolge  Ampulation  des  rechten  Fnlies  ku 
Kriegsdic*nslen  nicht  mehr  geeignet,  wurde  er  1848  als  Obst  pensioniert  und  erhielt 
später  die  Dircction  des  k.  k.  polytechnischen  Institutes  in  Wien.  Er  starb  1862  (»Der 
Miliiar-MariaTheresien-Orden  und  seine  Mitglieder«  vnn  Dr  J  ffirtenfeld^  IL  Bd  .S.  1495) 
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beröhmlen  Glt,  nach  glänzend  abgel<?^gier  Pröfung  als  Cadet  zum  Bom- 
bardier-Corps  assenliert. 

Als  auUerordentliche  Hörer  frequentierten  den  mathematischen  Curs 
an  der  Corps-Schule  ObH.  Graf  BylamU-Rheidt  und  Fälmrich  Khu  des 
Inf.-Regts,  Erzhersotf  Karl  (Nr.  3),  dann  Fähnrich  Joseph  ModJer  des 
Int-Regts.  Prinz  Leopold  beider  Sicilien  (Nr  22).  Ferner  hatte  der  Haupl- 
manns-Sohn  Alois  Onirad  ausnalirasvveise  die  Bewilligung  erhalten,  den 
Unterricht  in  der  Matliematik  und  im  Zeichnen  an  der  genannten  Sclnile 
besuchen  zu  dürfend) 

nieFeuerwerksmeisInrei  halte  vollauf  Beschäftigung.  —  Im  Jahre  1817 
wurden  die  I.afettierung  und  die  Fuhrwerke,  mit  besonderer  Rücksicht 
anf  die  Vereinfachung  und  Solidität  des  Materials  geprüft  und  darauf 
Bezug  nehmende  Verbesserungen  vorgeschlagen.  In  diesem  Jahre  wurden 
überhaupt  neue  Musler  aller  I,afetten,  F*rotzen  und  Fuhrwerke  erzeugt, 
um  die  Willkürlichkeilen  und  Abw^eichungen  in  den  Krzeugungen,  welche 
sieh  im  I^ufe  der  verflossenen  Kriegs-Kpoche  eingeschlichen  hallen,  zu 
beseitigen.  —  Eine  Lauf-Buhrmaschine  für  Infanterie-tiewelire,  welelie 
ans  St.  Petersburg  gesendet  worden  war,  die  von  Comfrevr  erfundene 
Schiffs-Kanone  und  die  von  dem  genannten  Cunstructeur  herrülirende 
Block-Lafette,  dann  die  auf  den  nordamerikanischen  Kriegsschillen  ein- 
geführten und  in  Diiaemark  bereits  naeligebildeten  Espingolen  mnsslen 
erprobt,  ferner  musste  über  ein  vom  Cavtüiere  Pulli^  General-Insperltjr 
des  PülvtT-  und  Salfielerwesens  in  Neapel^  geschriebeniv^  Ihicli  iiber 
Salpeter-Gewinnung  ein  tUilaclilen  verfassl  werden.  Eruilieli  sandle  ili^f<>//*(i 
Camerlemio  das  Modell  einer  Heb-  und  Senkmaschine  ein  und  Franz 
Czedik  schlug,  besonders  zur  Adjustierung  von  Stinkkugeln,  ein  von  ihm 
erfundenes  vergiftetes  SchieiJ[>ulver  vor/-) 

Am  il.  I)ec.  1817  verständigle  der  Oeneral-Arlillene-niretior  das 
Bombardier-! !orps,  dass  »»die  Baketen-Anstatt '^)  in  Wiener  Neustadt  von 
»nun  an  als  eigener  wissenscliafUicher  Kr^rper  unter  dem  (Kommando  des 
»eben  zum  Obst  It.  beförderten  und  in  ilie  Artillerie  übernununrnen 
>Vincem  von  Auf/ustin  errichtet  worden«  sei.  ^) 

Das  wichtigste  Ereignis  des  Jahres  1818,  wH'lclies  im  Bombardier- 
Corf»s  aufrichtigen  Schmerz  hervorrief,  war  der  Tod  des  um  unsere 
Artillerie  so  außerordenllieh  verdienstvollen  FM.  Grafen  Collaredo. 
Dieser  erfolgte  am  26.  Nov.  nachdem  der,  stnt  geraumer  Zeil  schon 
krankliche  General-Arlillerie-Director  kurz  vor  seinem  llinseht»id«:n  und 
in  Gegenwart  der  Oberste  Bübl  und  Miufcr  sein  Testament  dictierl  und 


')  Alle  R<»gistratijr  des  k,  ii.  k.  Reictis-Kric'gsmiTiislennTns. 
•)  Ebi-ndort. 

•)  Das  Raketeur-  oder   Keuerwerks-Corps    besnü   Jinniiifilich    jirnno    tinifurni    »nt 
llwarxen  Aufschlfigen. 

*)  Alte  Rcgislratur  des  k.  u,  k,  RfHclis-Kriogsministeriunis, 

U 
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über  sein  bescheidenes  Vermögen  die  nütliigen  Verfügungen  gelrofTen 
halle,  —  Objektives  Urtheil  niuss  dem  Oafen  Colloredo  einen  Efirenplatz, 
wenn  schon  nicht  vor,  so  d<ich  diehl  neben  dem  FiM.  Wenzel  Liechtni' 
steht  zuweisen. 

Im  Monale  Ang.  1818  erscliienen  Nachlrä^e  und  Ergänzungen  zu 
der  besiehenden  Adjoslierungs-Vt>rschrifL  Sie  enlliielten  nichts  besrmders 
Bemerkenswertes,  nur  das  »Schnüren  um  die  Hüften*  ward  slreng  oiitersagL 

Zu  derselben  Zeil  worden  wieder  langwierige  Verhantlhmgen  wegen 
der  Herstellung  des  baufälligen  Tracles  der  Kaserne  auf  dem  Renn  weg 
geführl,  welche  aber  in  di(\'=iem  Jahre  noch  immer  nicht  zum  Abschlüsse 
gelangen  sohlen. 

Im  mathematischen  Gurse  des  Bumbardier-Corps  befanden  sich 
diesmal  als  auOerordenilicIie  Ilrirer  die  Fiihnriche  Joseph  Sckmahfu  vom 
Inf.-Regle.  Erzhvrmq  Ludwiff  (Nr.  8)  und  Franz  Offner  vom  Inf.-Regte. 
Maxim} fian  Joseph  /,  Kfmiff  von  Bayern  (Nr.  31).^) 

Ein  Erlass  des  Morkriegsrathes  verfügte,  dass,  vom  1,  Nov,  1818 
angefanf^eii  ^dic  Kesoldungen,  Gagen,  Pensicmen,  (inadengabtm,  Provisionen, 
»Qiiarlit^r-  und  Tafelgelder,  dann  Diäten  der  Ofticiere,  Staals-Bearaten 
*und  Diener,*  '^)  unter  Einstellung  aller  Zuschüsse  und  Theuerungs-Zulagen, 
ganz  in  Conventions-Münze  zu  l)ezahlen  seien.  Diese  Verordnung  liefert 
den  Beweis,  dass  in  der  Finanzwirtschafl  der  MHnarcfiie  wieder  das 
(ileichgewicht  hergesteht  worden  war. 

Vorschläge  verschiedener  Art  liefen  wieder  in  groJJer  Zahl  ein  und 
darunter  auch  .solche,  die  ernster  Würdigung  wert  waren.  In  erster 
Linie  muss  das  Buch:  »La  Balistique«  '*)  von  Alexander  Obenkeim^ 
Professor  an   der   Artillerie-Schule    zu   Straßburg,    genannt  werden.    Der 


*)  Alte  Registratur  d^-s  k.  u.  k.  Reichs-Knegsminislpriums. 

•)  Ebetidort. 

»)  Daa  But-h.  18U  erschienen,  203  p.,  8",  3  Tfln.  (Bibl.  Nr.  379),  enthieU  iiebsl 
AbleUirngtler  biiUistisfheti  Formeln,  entsprecliend  einer  von  Lomhürd  gegebene  Anregung, 
die  Darstctlunq;  der  zur  Berechnung  nölhigen  TnbeUrm  in  Curven.  Es  isl  ferner  ein 
Vorschlag  zur  Bestimmung  der  wahren  Gestall  der  Flugbahn  angeführlj  welcher  darin 
besteht,  dass  an  verschiedenen  Punkten  eines  nahe'ÄU  ebenen  Terrains  K*^gen  einen 
steilen  Abhang  mit  der  gleichen  Ladung,  unter  slels  i^leicher  Klevatii^n  geschossen  c»der 
geworfen,  dir  Aufschlagspunkte  genau  fixiert,  in  einen  TerrainschniU  eingetragen  werden* 
In  dieser  Zeichnung  ist  die  entfenileste  GeschüU-Aufstellunj:t»  welche  einen  Aufschlag 
nahe  dem  Fuße  des  Abhanges  ergiebt.  mit  den  spAter  folgenffen  Geschütz-Stellungen  zu 
verbmden.  Durch  die  Aufschlagpunkle  wi^rden  PanilU'le  zu  diesen  Verbimlungslinien 
gezogen  und  darauf  die  entsprechenden  Ulngen  aufgetragen  und  so  die  Punkte  iler 
ballistischen  Curven  erhalten. 

Das  »Mi'^moire  contenant  la  throne,  la  de^cnption  et  Tusa^e  de  la  PlanchetU'  du 
Tanonier*  (188  p.,  8^  1818)  findet  sich  in  der  Akademie-Bibliothek;  dagrjren  int  die 
IManehette  nicht  mehr  vorhanden.  Es  scheint  sich  auch  ein  ähnlicher  tlehelfj  der  im 
M<^morial  d' Artillerie,  1826,  S.  137,  angeführt  wird,  nicht  im  Gebrauche  erhalten  zu 
haben. 


■ 


Das  k,  k,  Bombardier-Corps  in  Wien  in  der  Kaserne  auf 

dem  Rennwege. 

1819--1848.*) 

Das  Jahr  1819  brachte  einen  neuen  General-Arlillerio-DirecUjr  in 
der  Person  des  Erzlierzogs  Ludwiff,  '^)  einos  FSruders  des  Kaisers  Frati::  L 
AnfangUch  führte  zwar  FMLt.  Rrlsnrr  im  Einvernc4imen  mit  <lem  Erz- 
herzmi  die  Dircctions-Geschäfte  weiter  und  auch  (^hst.  Ruh}  verblieb  in 
seiner  Stellung  als  Direclions-AdjutanL  Erst  im  Horbsle  erfolgte  Ihal- 
sächÜch  die  Übernalime  der  Artilierie-DireeLion  von  Seite  des  Erzherzogs 

Der  neue  Clief  führte  sein  Amt  im  Geiste  seines  Vorgängers  weiter 
und  es  erwuelison  der  Artillerie,  ebenso  wie  dem  Bombardit^r-Corps, 
manclie  Vortheile  aus  dem  Umstände,  dass  nun  ein  MilgÜed  des  Aller- 
höchsten Kaiserhauses  an  der  Spitze  der  Waffe  stand.  Schon  am  10.  .Juni 
wurde  der  so   lange  aufgeschobene  Ausbau    des   Landstrasser   und   des 

*)  Zur  Zeit  des  Gofieral-Artillme-Directors  FZM.  Erzherzoff  Ludtthj. 

*)  Lud  triff  (Josef  AnfftH}^  Erzhfvzog  rnn  ÖsterrHch,  FZM  und  Inhaber  des 
Inf.-ReiErts.  Nr.  8,  pc^b.  7u  Florenz  178-$-,  rommamlii^rlp  1801»  das  5,  Anw»e-Corps,  wfdchps 
von  Ntfpolmn  L  bei  Abensberg  geschhigen  wtirdt\  worauf  der  Kr^herzofj  sein  Corn- 
niando  nioderlegU».  !819  zum  Genoral-Artillorip-Director  ornannt^  erwarb  ersieh,  obwohl 
nicht  Faehmann  im  stmngslen  Sinne  des  Wortes,  niiiiieiithVh  in  der  forsten  Zeit  seiof^r 
AnitsffIhningT  um  die  Artillerie  bedeutende  Vr^rdit^nsle,  Spftter  zu  einor  poliliscben 
Stellung  von  IWVhstor  Beden hin^»  berufen,  überließ  der  Erzht'rzt^tj  Lmbrhf  die  Leitung 
drr  arülleristisi  hen  Aripeli'genhfiten  groÜenlhcils  seinen  bisherigen  Ralhgebern.  Es 
waren  dies  crproblo,  zumeist  in  Jahren  schon  sehr  vorgerfkkte  Männer^  welehe  leider, 
getretx  dem  damals  eingeschlagenen  System,  wenig  Neigung  an  den  Tag  legten^  den  auf 
wissenschaniirhen  und  Ici-hnischen  Gebieten  zahlreich  vorgekommenen  Fortschritten 
und  Veränderungen  zu  folgen  und  das  erforderliehe  Interesse  für  diesellien  zu  bethit- 
tigen.  Nach  der  TjHonbesh'igung  de*  Kaisers  Ferdhiand  L  (1835)  führte  Ei'zhrrziitf 
Lndtrit}  den  V'orsitz  in  der  geheimen  Staals-tyinferenz,  in  welcher  Stellung  er  als 
Heprüfiontanl  der  streng  conservaliven  Richtung  hervortrat,  weshalb  seine  frtlhere 
Popularilül  Schwund  und  die  Unruhen  des  Jahres  1848  sich  hauplsächUch  gegen  ihn 
und  den  Fflrslen  Metternich  richteten.  Diese  tJmstande  bewogen  den  Krzherzmf  alle 
seine  Ämter  nieilerzulegen.  Seither  lebte  er  in  vollstUndiger  Zurückgezogenheil  in  Wien, 
wo  am  21,  Üec.  18G4  sein  Tod  erfolgte. 
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MilteUTracles  der  Kaserne  auf  dem  Renn  weg  bewilligt  uihI  damit  ein 
entscheidender  Scliritt  zu  der  Behebung  der  btslierigen  üoterkuufts- 
Calamitiiten  der  Artillerie  in  Wien  gethanJ) 

Auch  die  Schule  des  Bombardier-Corps  erfreute  sich  der  Fürsorge 
und  steten  Aufmerksamkeit  des  Erzherzogs.  Für  den  neu  beginnenden 
Curs  wurde  der  xlrlillerie-Unterricht  wesenllich  erweitert  und  die  Vor- 
nahme von  chemischen  Experimenten  angeordnet.  —  Die  Ober  feuer  werk  er 
bentjtzlen  die  letzten  Veränderungen  in  der  Adjustierung  als  Motiv,  um 
wieder  die  Bitte   um   einen  Etiuipierungs-Beitrag   vorbringen    zu  können. 

Wahrend  der  IJbungen  hatte  das  Bombardier-Corps  wiederholt  die 
Gelegetdieit,  sich  die  Anerkennung  Allerhöchster  Persönlichkeiten  zu 
erwerben.  Zuerst  wohnte  der  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm'^)  von  Preu Uen, 
später    Kaiser  Fran^  L    den    gelungenen    Productionen    des   Corps   an. 

A!s  auUerordentliehe  Hörer  besuchten  tSlD  die  Schule  des  Bom- 
bardier-Corps die  Filhnriche  Sax  des  Inf.-Regts  Kaiser  Aleeamfer  L  von 
Rußland  (Nr.  2),  Ämbnts  Denk  des  Int-Regts.  Deutsehmeisier  (Nr.  1), 
ßeo/y;  von  Wurnekimi  des  hir-Regts,  Toscana  (Nr.  7),  Karl  Careano 
und  Rtithncr,  beide  des  hif.-l^egls.  Fürsl  Ahis  LieiMemkbi  (Nr.  12), 
und  Alewandcr  Arnold  des  Int-Regts.  Vot/elsam/  (Nr,  47),  dann  die 
Cadelteri  Anton  Rosner  des  Art.-Regts.  Erzhenoff  Maxlmtllun  d'Este 
(Nr.  2)  und  Benedvtto  des  Inf.-Regts,  Erzherzotj  Ludwij/  (Nr.  b),  endlich 
der  Sohn  des  Corps-Arztes  Nikl^) 

In  der  Feuerwerksmeisterei  standen  ccrmmissioneHe  Untersuchungen 
auf  derTages^rrdnung,  Solchen  wurden  unterzogen  die  von  den  Mechanikern 
(lebrüder  Boliint/er  vorgeschlagene  Bohrmaschine,  das  vom  ObsllL  tHiu 
Awfustin  nacii  einer  neuen  Methode  erzeugte  Schielipulver ')  und  di<' 
zur  Einführung  bestinunten  neuartigen  Patronen-Säckel.  Lange  Zeit  bean- 
spruchten die  Versuche  mit  einem  vom  Obstlt.  Aw/uslin  und  Cnterlt. 
Hermann  construierlen  Gewehrlaufe,  dessen  Schussweile  jene  der 
damaligen  Infanterie-Gewehre  um  die  dojipelte  Distanz  übertraf,  —  Auch 
andere  Projecle  lagen  wieder  in  großer  Zahl  vor  und  erforderten  eine 
gründliche,  zeitraubende  Reurtheilung.  Mandelsmann  Joseph  de  Saurlmont 
hatte  wasserdichten  Zwilch  erzeugt^  Büchsenmacher  Lorenz  Wiesnecker 
sandte  ein  Infanlerie-Cjewelu*  mit  gedeckter  Batterie  und  Pfanne  ein, 
Forstsecretär  Gobel  machte  den  Vorschlag,  die  Bomben  mit  Knallpulver 
zu   laborieretj^    Wilhelm  Serfuner   hatte    eine   gar   nicht    uninteressante 


*>  AUe  Hegislratiir  des  k.  u.  k.  Reichs-KnegsmtnislenuniB. 

«)  Später  Köaif^  Frkdrkh   WHhdm  IV.  von  Preußen  (,1^40-1801). 

*j  Alte  HcgisLmtur  des  k.  u.  k.  Reich s-Kriegsni in istt^ri ums. 

*l  Das  neue  Schießpulver  entsprach  in  keiner  Weise  der  Zeit  und  df-tj  Kosten, 
welche  für  seine  Herstellung  verwendet  worden  waren.  Seine  Triebkraft  bheb  betrilchrlicU 
hinter  jener  des  damals  gebräuchlichen  Gewehrpulvers  zurück,  —  Alte  Registratur  des 
k.  u.  k.  Reichs-Kncg^ministeriums. 
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Studie  über  Verbesserungen  im  iVrlillerie- Wesen  geschrieben,  Baumeister 
Aitk4!n  in  Paris  empfalil  die  Herstellung  des  SchieUpulvers  mittelst 
Dam i»fmasch inen,  Mechaniker  Bkmtis  Mayer  überreichte  den  Enlwurf 
zu  einer  Ötück-Bohrmaseliino  M  und  Chemiker  Dr,  Leseken  woMte  eine 
besonders  zweckmäüige  Methode,  Schießpulver  zu  erzeugen,  erfunden 
habend) 

Dem  neuen  ArLillerie-Üirector  gereichte  es  zur  Elire,  dass  er  seinen 
Kinfluss  geltend  machte,  damit  dem  verewigten  FM.  Odloredo  im  Zeug- 
hause ein  bescheidenes  MonumeuL  errichtet  werde.  Die  Initiative  und 
Unterstützung  des  Erzherzugs  brachte  diesen,  von  den  älteren  Artillerie- 
Officieren  gefasslen  Plan  zur  raschen  Ausführung. 

Gegen  Ende  des  Jahres  1819  wurde  der  Hauptmann  Awdrm^  ÄfcÄi/W 
des  Bumbardier-Gorps  als  Major  in  das  L  Art.-Regi,  übersetzt  Desgleichen 
avancierte  der  Corps-Adjutant  Chnstnpk  WeitmanH  zum  Oblt.  im  3.  Art.- 
Regte,  und  erhielt  im  Corps  den  Unterlt  Chridkm  Nohr  zum  Nachfolger. 

Das  Jalir  18'20  brachte  dem  Bombardier-Corps  mehrere  Verände- 
rungen im  Stande  seiner  Stabsofficiere  und  HauiUleuLe.  ObsL  Eubl^  seit 
vielen  Jahren  Adjutant  der  General-Artillerie-Direction,  trat  im  Januar 
in  den  Ruliestand,  wobei  ihm  der  Charakler  eines  GM,  und  die  Pension 
von  jährlich  150(j  (l  verliehen  ward.  Zum  Nachfolger  in  seiner  wichtigen 
und  einflussreichen  Verwendung  wurde  der  Major  Joseph  Simm  des 
Bombardier-Corps  beslimmL  Major  Mandl  avancierte  am  20.  Jan,  xum 
Obstlt.,  verblieb  jedoch  als  Su|>ernumerär  im  Corps.  Mit  ihm  zugleich 
rückten  die  Hauptleute  Friedrich  Schmoll ,  Andreas  Khünel  und  Joseph 
Kettnet  des  Bombardier-Cur[»s  zu  Majoren,  u.  zw.  der  erste  im  4.,  der 
zweite  im  5.  und  der  dritte  im  2,  Art.-Regte,  vor.  Zum  Ersalze  für  den 
übercomidet  gewordenen  Major  Simm  würde  der  Major  WenM'l  Sonktß 
von  SonnensUdn^)  des  5.  Art.-Rcgts.,  und  zur  Besetzung  von  einer  der 
in  Erledigung  gekommenen  Hau|>tmanns-Stellen  der  Hptm.  Muthius  Ritter 
von  Wulper^)  des   2.  Art.-Regts.    in  das   Bombardier-Cori>s,   dem  beide 

*)  Die  vielen  Entwürfe  xu  tk)lirmiischinen,  welche  damals  dem  Hofkriegsrathe 
und  Hauptzeugamle  von  Berufenen  und  Unberufenen  vorgelegt  wurden,  lassen  sich  auf 
den  Lfmstand  zurückführen,  dass  bereits  der  Bau  einer  neuen  Stückbührerci  beschlossen 
worden  war. 

•)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reich8-Kri*?gsmini8teriums. 

')  Wenzel  Sfmta^  von  Softfunstehty  KZM.,  geb.  1770,  commandierle  1827-1833 
als  Übst,  dtis  5.  Art.-RegL  und  war  von  1844-1852  Inhaber  des  Art.-Regls.  Nr  2.  Er 
starb  VM  OlmüU  1852. 

*)  Mttthiits  BäUr  von  Wulptr^  GM,,  geh.  1768  zu  Koväcs  in  Uugani,  Irat  als 
Gemeiner  in  die  Arlillerie  und  avancierte  erst  J80i  /tira  Lluterlt,  im  Borabardier*Corps. 
In  dieser  Charge  führte  er  1809  bei  der  Süd-Armee  das  Conmiando  über  eine  Cavallerie- 
Batterie,  mit  welcher  er  in  der  Schlacht  bei  Fontana  Fredda  (16,  April)  dicht  ai»  die 
Flanke  des  Feindes  heranfuhr  und  durch  deren  mörderisches  Feuer  dvn  Rückzug  der 
Franzosen  erzwang.  Bei  FontenLba  an  der  Brenia  (3.  Mai)  blieb  er  mit  3  Geschülzen 
freiwillig  auf  Vorposten  und  wies  einen  vom  Gegner  vor  Tagesanbruch  unternommenen 


schon  eimiial  angehört  halten,  rücktransforiert.  Später  (Sepi)  wurde 
auclj  der  llajor  und  ( J)3er-Oeuor\vorksuieisler  Iluah  zinn  ObstU.  befurdert.  *) 

Der  Professor  Mallieseus,  HpLio.  Limlmr^  konnte  es  mit  Hecht  als 
eine  ihm  erwiesene  Auszeiciinung  belrachten,  dass  er  (März)  zum  Com- 
missär  für  die  Prüfungen  aller  Cnniiietenten  um  k  k.  Zeichnerstellen  im 
Lande  Niederüsterreich  ernannt  ward,  * 

Für  die  Corps-Schule  traten  1820  wichtige  Veränderungen  ein.  Auf 
Befehl  des  Erzherzogs  musste  die  %ahl  der  Jahrgänge  successive  ver- 
mehrt werden  und  In  das  Lehr-Programm  wurden  neoe  Unlerrichts- 
(legenstände  eingereiht.  Damit  im  Zusammenhange  stand  eine  Verordnung 
der  General-ArtiUerie-Üireclion,  welche  den  5  Artillerie-Regimentern  die 
Weisung  ertheUte,  je  14  bildnngsniliige  Kanoniere  an  das  Bombardier- 
Curfis  abzugeben.'^)  An  das  iM^dzeugaml  ergieng  der  Auftrag,  für  die 
BibUothek  des  Bombardier-Corps  mehrere  theuere,  wissenschaftliclie 
Werke,  und  für  dessen  Schule,  zur  Ausführung  irigonometrisclier  Auf- 
nahmen, einen  Repetitiüns-Theudühllien  anzukaufen  (März).  Eine  andere 
Weisung  der  General-Artillerie-Directiun  untersagte  die  Anwendung  der 
Hell-Lancasterschen  Unterrichts-Methode  ^)  in  der  Corps-Schule  und  in 
den  Regimenls-Schulen. 

Im    Sommer    erhielt    das   Commando    des   Bombardier-Corps    den 

Auftrag,  das  Invaliden-Haus  in  Wien  aufnehmen  zu  lassen.   Ein  anderer 

lefehl  beslimmte,   Zeiclmungen  und  Beschreibungen  des  österreichischen 

fesammten   Feklgeschützes,    die   ersteren    in    \/,>    der   natürlichen   Cröüe, 

für    den    GroOfürsten   Nikolaus   von  Rußland^)    anfertigen   zu    lassen. 

AngrifiT  blutig  zurück.  Als  die  Franzosen  ein  Geschütz  ins  Feuer  gebracht  batton,  ward 
dieses  durch  den  ersten  Schviss,  den  Walpvr  damuT  abgabt  demonliert.  Nach  6  Uhr 
Morgens  erneuerte  der  Feind  seinen  AngriJT  mit  llbermacht  und  ernfTriete  mit  8fieschülzen 
das  Feuer  gegen  die  Position  Walper's.  Allerdings  wurden  3  französische  Kanuiien 
bald  ä£um  Schweigen  gebracht^  aber  von  den  6  anderen  wurden  unsere  Arüllorislen 
und  Bespannungen  niedergestreckt»  so  dass  Wulper  zuletzt  selbst  Hand  anlegen  musste. 
Dennoch  verblieb  er  im  Feuer^  bis  die  Gegner  ihren  AngrifT  einstellten.  Ftlr  diese  ruhm- 
vollen Leistungen  verlieh  ihm  1810  das  Capilel  das  HHht'kreitz  de^  MiliUh''Mai^n 
Therejtim-Ordens.  Ebenso  standhatte  Tapferkeit  legte  Wtttper  später  in  der  AlTaJre  an 
der  riave  (180i>)  an  den  Tag,  wo  er  feuernd  so  hitige  ausharrte,  bis  er  von  feindlicher 
Cavallerie  umringt  und  gefangen  wurde.  Er  leistete  hierauf  noch  vorzUghche  Dienste 
in  den  Feldzügen  1813  und  1815.  —  Walper  trat,  nachdem  er  durch  8  Jahre  das 
L  Art-Regt  als  Obst,  commandiert  hatte,  1845  mit  dem  Charakter  eines  GM.  itt  den 
Huhestand  und  starb  181-9  zu  Wien. 

*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 

•)  Für  die  ArtiUerie-Uegimenler  wurde  1820  das  Recht  erwirkt,  durch  Stellung 
der  »Reserve- Mannschaft«  den  Abgang  auf  den  vorgeschriebenen  Stand  zu  decken.  — 
Alte  Uegiätratur  des  k.  u.  k.  Reichs- Kriegsministeriums. 

*)  Eiji  1795  zu  Madras  (OstindienJ  praktisch  eingeführtes  System  gegenseitigen 
llnterhchtes.  Die  in  Abtheilungen  gruppierten  Schüler  wurden  von  den  besten  ihrer 
Mitschüler  unter  blosser  Aufsicht  des  Hain^illehrers  unterwiesen  und  geprüft. 

*)  Später  Kaiser  Mkolam  l  von  RußUmd  (1825—1850). 
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Ende  Augusl  mussten  Angehörige  des  Bonibardier-Corps  zur  Aus- 
rüstung der  Armee  in  Italien  eomrnandiert  werden,  zu  welcher  Verfügung 
die  Kieigniöse  hii  Königreiche  beider  Sicilien  den  Anlass  gegeben  halten.'} 

Die  Schule  des  Bümbardier-Corps  ward  1820  frequentiert  von  den 
ünllts.  Graf  Erdfldf/  des  Inf,-Regts.  Ifßmiz  Gyului  (Nr.  GO)  und  Graf 
Saint-Jidkn  vom  Inf,7Regte.  Srnnt-JaUen  (Nr.  Gl),  dem  Frdinrich  Julatmi 
Fruckner  vom  Inf -Regte.  Zach  (Nr.  16)  und  dem  Privaten  Kilian  Bar  um, 

Ijb  flerbstü  wurde  der  jüngere -Sühn  des  GM,  Smola,  Jascph  Frei- 
fwrr  von  Smolaj")  zum  » ordinären ^^  Cadelten  im  Bunibardier-Curiis  ernannt. 


*)  Der  Geheimbuiid  der  Carboiiari  hatte  m  Neapel  rührige  Thätigkeit  eiilfaUet 
und  schlieülich  auch  das  Heer  des  Königs  Ferdinand  L  (1759-1S25)  denioralisierU 
Ein  an  und  für  sich  unhedeutt'iider  Putsch  in  der  Stadt  AveUino  gab  das  Signal  ru 
einer  Militllr'linrpürung,  welche  den  König  nüthägtej  in  seinen  Läjvdern  die  von  den 
Cortes  in  Spanien  1812  ausgearbeitete  Verfassung  einzuführen.  Diese  Maßregel  vorletzte 
jedoch  die  Bewohner  Siciliens,  wekhe  ihre  Insel  zum  Schauplatze  eines  blutige« 
Bürgerkrieges  gestalteten.  Die  Hauptmächte  der  heiligen  Allianz  verurtheillen  diese 
heklagensvverlhen  Vorgiinge  und  sandten  (Herbst  1820)  ihre  Verlreter  zu  einem  Congrease 
nach  Troppau,  welcher  1821  nach  Laibach  verlebt  wurde.  Der  leLzlere  Congrcss  ertheilie 
Österreich  den  Auftrag  zu  dem  tjogenannten  »Polizeikriege*  gegen  Neapel^  nämhch 
die  V'ollaiachl,  mit  Waffengewalt  die  frühere  Ordnung  der  Dinge  im  Königreiche  beider 
Sicitien  herzustellen. 

•j  Josffth  Freiherr  von  Smoht^  GM  ,  diT  jüngere  Bruder  des  Theresien-Ritlers 
Kurl^  geb.  zu  Wii^n  18Ü&,  trat  im  Todesjahre  seines  höchst  verdienstvollen  Vaters  als 
Cadet  in  das  Bombardier-Corps,  \Lx  diente  ununterb rächen  in  der  Artillerie  und  zumeist 
im  Bombardier-Corps,  in  welchem  er  mit  Recht  den  Ruf  einer  vorzüglichen  Lehrkraft 
besaö.  Er  wurde  1825  als  Professor  der  l*hysik  und  Chemie  im  Bombardier- Corps  an- 
gestellt. Später  immer  in  besonderen  Verwendungen  tbätig,  wunle  SrntJa  1854-  Inhaber 
des  heslundenen  8.  Art,-Regts,  und  1855  erster  Prilses  des  Gomiles,  starb  jedoch  schon 
1856  zu  Lyon  in  Frankreich.  Im  Vereine  mit  seinem  Bruder  Knrl  gab  er  nach  den 
von  seinem  Vater  hinlertcissencn  »Vormerkungen  für  <l  e  n  x\  r  t  i  1 1  e  r  i  e- 
i)  f  f  i  e  i  e  r*  das  >T  a  s  c  h  e  n  b  u  c  h  für  k.  k.  A  r  t  i  1 1  e  r  i  e  -  Ü  t  f  i  c  i  e  r  e*^  L  Bd., 
316  \K,  12\  2Trln;  IL  Bd.,  iU  ji.,  12%  2  Tflu.,  1831  (BibL  Nr.  5^6),  heraus,  in  welchem 
die  durch  die  damaligen  Versuche  angebahnten  Neuerungen  berücksichtigt  wurden. 
Diejäes  ausgezeichnete  Werk,  welches  in  gelungenster  Weiue  den  Stoff  lusammenfasste, 
ijichiele  und  aus^eslallele^  der  in  der  österreichischen  Artillerie  bis  dahin  nur  band- 
schrittlich  verbreilel  war  und  dabei  alle  Zweige  des  Arlilleric-Dienstes  in  gleicher  Weise 
berücksichtigte,  erschien  18311  als  »H  a  n  d  b  u  c  h  für  die  k,  k.  österreichischen 
A  r  t  i  11  e  r  i  c  -  0  f  f  i  c  i  e  r  e«,  626  p.,  &\  IB  Tfln,  in  zweiter  Auflage,  entsprechend  ver- 
mehrt unil  mit  einem  Abschnitte  über  Artilleriepferde  versehen.  Der  »Aui^zug  aus  den 
t^ümmissions-lYotokollen  über  die  seit  dem  .lahre  182Ü  in  der  k.  k,  t>slerreichischer» 
Artillerie  ausgeführten  V' ersuche*,  188  p.,  8",  3  Tfln.,  Wien,  18tl,  wurde  von  Jon* pH 
Freihtrrn  von  Smtttit  verfassL  Im  ersten  Bande  der  »Mittheihingen  des  Artillene-Comiles«, 
der  1857  nach  meinem  Tode  erschien,  wurde  ein  von  ihm  nach  ofliciellen  Huellen  zu- 
sanimengeslelller  Aufsatz:  »Versuche  der  k.  k*  Arlillerie  mit  Granat-  und  Dohlkugeb 
Kartntsche»  in  den  Jahren  1837^18^*,  S.  6-38,  veröffentlicht.  -  Im  Vereine  mit 
Major  litjchingrr  hatte  ObsL  Baron  Smohif  Über  Auftrag,  im  Jahre  1850  das  FrojekU- 
Malerial  entworfen,  von  welchem  nach  einigen  Moditikationen,  insbesondere  erheblichen 
Gewichlsverminderungen,  im  .fahre  1858  6  leichte,  12pfdige.  fahrende  und  ebensoviele 
6pfdige    Batterien   erzeojj     wurden.    An   Stelle   der   7pfdigen,   langen    Haubitze    wurde 
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Unter  den  1820  eJngescndeien  Pmjeeten  waren  die  Entwürfe  zu 
Stiickbuhr-Mcist'hmen  wieder  in  ansehnlicher  Zafil  vertreten.  Den  vor- 
nehmsten Rang  nahm  darunter  jener  des  hayrischen  Wasser-  und 
St r a  l.i en ha u -Di re c to rs,  (k^tmi  vun  lirlchen  back ,  ^ )  ein,  nach  desse n  E n t- 
würfen  später  die  neue  StQckbohrerei  zu  Wien  erbaut  ward.  Vorschläge 
sandten  auüer  ihm  noch  ein  der  Mechaniker  Michael  Wursch,  der  eine 
Stüekbohr-  und  eine  Schildzapfen -Abdreh- Maschine  hergestellt  liatte, 
Joseph  Kaspar,  der  eine  verticale  Stückbuhr- Maschine  vorschlug 
und  der  jiensiouierte  Rechnungsfüiirer  Joseph  Fnx,  ebenfalls  Erlinder 
einer  Bohrmaschine.  Prüfungen  wurden  aucli  vorgenommen  mit  einer 
ht^rizontalen  Bolirraaschine,  welche  die  ehemalige  italienisclie  Regierung 
aufgestellt  geliabt  hatte  und  mit  der  in  Bayern  eingeführten  Clewehrlauf-Huhr- 
masehine.  —  VurschUlge  anderer  Art  wurden  geuiacht  von  dem  Apotlieker 
Kä/fler,  der  die  (Jevvsnnung  des  Salpeters  vereinfacht  zu  haben  vorgab,  dem 
Ilandelsuiann  (reorff  Müklb(tc/ier,  der  seinen  neuen  Stutzen  bei  den  Jägern 
einführen  lassen  wollte^dem  Kaufmann  Autfad  Vö/fele  aus  Minden  in  PreuBeii, 
der  die  Entzündung  des  I^ilvers  ober  und  unter  der  Erde  genau  regeln  zu 
kCmnen  glaubte,  und  dem  llnlerlt.  Ghirardbii  des  2.  Art,-Regts.,  der  die  Blei- 
kugeln nicht  mehr  durcli  den  Guss,  sondern  mittelst  einer  Präge-Masehine 
herstellen  wollte.  —  Endlicti  wurden  auch  mit  tlen  damals  in  RuÜland 
eingeführt  gewesenen  eiförmigen  (lewehr-Projectilen,  die  auch  als  Kar- 
tätschen geladen  werden  kumilen,  durch  lange  Zeil  Schiellversuche 
unlernommen/-) 

Am  3.  Jan.  1N2I  hefaid  die  General- Art  illerie-Direction,  dass 
ObsL   Mdtfer   als  Commandant,   und   mit   dun    1    Hptm.,    l  Feuerwerks- 

tlie&em  Mak»nal  eine  7prdig:e,  mittlere  Haubitze  i'ür  die  l^pfiligeu  leichteti  BaUerien  bei- 
gegeben. \»Miltheiltiiigeri  des  ArtillentvComiles«,  III.  Rd  ,  S.  102.)  Im  Jahre  1860  wurden 
jedem  Feldarlillerie-Regimente  eine*  jedeiri  Resierve-ArUllerie-Heffirnente  zwei  leichte, 
12pfdige  BaUerien  zugetheilL 

»)  Geonj  ton  Rtklunbach^  ^eb.  zu  Ihirlacli  1772,  war  zurrst  Lieul.  in  der 
badischen»  d*inti  Ilplm.  in  der  Layrischen  ArtiUerio  und  slellle  als  solcher  die  erülen 
Versuche  mil  Icichleii,  gezogeneu  ICanonen  und  Spilzgeachosuen  an,  Schon  18Ü6  zum 
bayrischen  Salinenriilh  ernannt^  ward  er  1820  Chef  des  Wasser-  untl  Wet^baues  in 
Hayorn  und  spiUer  liirektor  des  Minislerial-Bau-Bureaus,  Überber{5-  und  SalinenraUi 
lü  MQuchen  und  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenüchallon  daüelbäl  Nachdem  er  s^ich 
vnn  17%  bis  1801  jiiit  llerülellung  einer  Kreistheil-Maschine  heisch  Ei  tiigit  aiid  mit  derselben 
einifie  kleirjere  aslronomiifche  und  geudälischc  tustrumerUe  angeferlipt  hatte,  grthidele 
erl80i  mit  Lhbherr  und  Utzaehneidtr  x\sl^  berühmte  malhemalisch-mechaiiisihe  Itistilul 
zu  München  und  1809  fuil  Fraumhofcr  das  zu  eben  so  hohem  Rufe  gelangte  Institul 
zu  Benediklbeuf^rn,  welches  182H  cbeiirallä  nach  München  verlegt  ward.  Aus  beiden 
schied  er  1814,  mit  Ertd  ein  iieui»s  Institul  der  erslgeiiaiinten  Art  grüuilenil,  welches 
er  ßjifl  1820  pün/Jich  überlieü.  tCr  gab  der  kOnigL  Gewehrfabrik  zu  Andiery  eine  neue 
Einrichlung  und  baute  zur  Snienleilinig  von  Berchtesgaden  nach  Itetchenhatl  die  nach 
ihm  hcnannle  Wasserhai  tun  gs<  Maschine  zu  Illsang^  die  1817  vollendet  ward,  Jim^hvnbach 
starb  182Ö. 

*)  Alte  Hegiütratur  des  k.  u.  k.  Reichs-KriegsmintsleriumB* 
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lueiöler,  1  Siiballern-Üfficier,  12  ( )bt*rfeuerwerker,  18  Feuerwerker  und 
1)0  Bümbardiere  suforl  zur  Ausrüstung  der  Relageruiigs-Arlillerie  nach 
Palma  nuova  abzugelten  hätten.  Diese  MaÜregel,  welche  eine  Folge  der 
Vorgänge  im  Königreiche  beider  Sicilien  war,  erwies  sich  bald  als  über- 
flüssig J)  Die  Helagerungs-Arüllerie  wurde  am  30,  Mai  aufgelöst  und  am 
31),  Juli  rückte  das  (Kommando  mit  dem  Obst.  Mager,  der  mittlerweile 
vom  Obstlt.  Manttl  vertrelen  worden  w^ar,  wieder  in  Wien  ein,^) 

Inzwischen  war  mit  der  Verordnung  der  General-Arlillerie-Direction 
vom  IL  April  Major  Joseph  Shmn,  übercüiufklet  im  Bojcibardier-Corps, 
zum  Ubstlt.  beb'irdert  worden.  Ein  späterer  Erlass  derselben  l^ehürde 
befahl  die  Zutheilung  der  ArL-Oblts.  Stropt'k  uod  Burkm  zum  Bombardier- 
c'nrps,  filr  dessen  bereits  erweiterte  Schule  sie  die  Bearbeitung  der  neuen 
^Artillerie-Lehrbücher«  zu  übernehmen  hatten^*) 

Am  11.  Aug,  1821  erschien  eine  neue  Adjustierungs-Vurschrift, 
welche  bei  der  »gesanioiten  Arlillerie*  neuerdings  den  Mut  a  la  Corse 
mit  schwarzgelbera  Federbusch  und  statt  der  Cat>ut-Röcke  den  grauen 
Infanterie-Mantel  normierte.  Die  früher  vorgeschrieben  gewesenen  drei- 
eckigen Hüte,  welche  den  Stabs-  und  Oberoflicieren,  Oberfeuerwerkern 
und  Oadeüen  ohnehin  definitiv  verblieben,  durften  vorläufig  noch  w^eiter 
getragen  werdeiu  Auch  wurden  den  genannten  Chai^gen-Oraden  aulier 
Dienst^  anstatt  der  w^eiUen,  graue  Beinkleider  gestattet.  Ferner  hatten  die 
berittenen  Officiere  dasselbe  Reitzeug,  w^elches  bei  der  sclnveren  Kaval- 
lerie (den  Cürassieren)  vorgeschrieben  worden  war,  zu  benützen. 

Die  Schule  des  Bumbardier-Corps  erhielt  in  diesem  Jahre  nur  den 
Fähnrich  Siglsmimd  Freiherrn  von  Eltimfshamen  des  Iiif.-Regts.  Saint^ 
Ji4ik'ff  (Nr.  Ol)  als  außerordentliclien  Frev|ueatanten. 

Dagegen  war  die  Zahl  der  Frfinder  oder  Verbesserer  wieder  ziemlich 
ansehnlich.  An  deren  Spitze  muss  der  verdienstvulle,  damalige  ObsÜ.  des 
Wiener    tiarnisons  -  Artillerie  -  Districtes,    Bcroaldo^Bianchini^  **)    genannt 


*)  llie  Kntscheidurig  in  Neupc4  war  setir  rauch  erfdlgL  FZNL  Ftlmoni  schlug 
tschnu  am  7.  Mflrz  1821  die  neapolilanischeii  Truppoii  unter  General  Wilhelm  Pept:  bei 
Rieti  auf  das  Haupt,  beselzte  die  tlatiptsladt  und  unterwarf  in  wenigen  Wochen  das 
stiditahenischi»  Festland  und  die  Insel  Sicilien.  Die  spanische  Constitulion  von  181 SJ 
wurde  aufgehoben  und  Köni|i  Ferdinand  L  regierte  unter  dem  Schulze  österreichischer 
Truppen,  die  bis  1827  in  seinem  Lande  blieben,  wieder  unumschränkt.  —  Bald  nachdem 
Frinrnnt  den  Po  (Iberschrilten  halte,  brachen  auch  inj  K^inigreiche  Sardinien  Militär- 
Aufsl&nde  aus  (9*  und  10.  Mar«).  Als  auch  die  ttauplsladt  Turin  sich  der  Revoluticm 
atischlüss,  dankte  König  Vkittr  Kmautui  I.  (1802—18511)  zu  Gunslen  seines  Hrudcrs 
Karl  FHit  ab.  —  FML(.  Graf  Btthna  peng  am  7.  April  über  den  Ticiiio,  trieb  am  8.  April 
bei  Novara  die  Insurgenten  auseinander  und  besetzte  zwei  Tage  ijpäter  Turin.  Danal 
haue  der  Aufstand  in  Sardinien,  das  unsere  Truppen  bis  1823  oecupierl  hielten,  ein  Ende. 

*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Heichs-Kriegsmintsteriums. 

*)  Eben  dort» 

*)  Natali\s  von  ti^ronldo-Bkm^hini^  FMLt.  und  Inhalier  des  5.  Art.-Regts.,  aus- 
güztMchnet  als  VV allen techniker    und  Mathematiker,  geb.  1779   zu  Modena,   wurde   18äid 
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werden,  der  eine  Maschine  zum  Abdrelien  iler  GevvelirUiufe,  neue  Kugel- 
modeln  und  eine  Bührmaschine  für  GeschüLzo  kleinen  Caiibers  entworfen 

Lhalle,   Ferner  schlug   Wilhelm  Dtmfler  ein  verbesserles  Verfahren   beim 

rSchraelzen  und  (lielien  vor;  AnUmto  Tedcschi  gab  ein  Mittet  an,  die 
Triebkraft  des  Scfneßpulvers  zu  verstärken,  und  ein  Anonymus  hatte 
eine  Vü  pf^if^dige  »Wind-Kanone*  conslruierl,  welche  bei  der  Vertheidigung 
fesler  Plälaie  gute  Dion^ste  leisten  sullte.  Endlich  wurden  SchieÜyersuche 
mit  englischen  llarabinern  vorgenommen  und  Gewehrläufe  nach  sächsischer 
Manier   brüniert.   —    Das   Hauptzeugamt  ergriff  selbst  die   Initiative   zu 

^Neuerungen  und  befahl,  beim  (russe  der  Geschütze  Sandformen  zu  ver- 
suchen und  einen  neuartigen  Ueverberier-Ofen  zu  erbauend) 

1821  wurde  der  Hauptmann-Auditor  Anton  von  Renn  dem  Boni- 
b  ar d  i  e  r-C -u  r  ps  zugewiesen. 

Der  iu  letzter  Zeit  eingetretene  Aufschwung  der  Bombardier-<Iür|)S- 
Schule  njanifeslierte  sich  auch  darin^  dass  1822  Ähnliches  wieder  gestattet 
ind  begünstigt  wurde,  was  schon  einmal  vur  vielen  Jahren  in  vereinzelten 
f^ällen   am  Arlillerie-Lyceum   vorgekommen   war.    Nach    1778   besuchten 

^besonders  gut  tiualificierte  Frequentanten  Collegien  an  der  Wiener  Uni- 
versität,  jetzt   dagegen   befanden    sich  Individuen   des  Bombardier-Corps 

-als  aulierordentliehe  Hörer  am  I*o!yteclinikuni,   an  welchem    damals  die, 

fdurch  ausgezeichnete  wissenschaftliche  Leistungen  hervorragenden  Pn»- 
fessoren  PrechUj  Stampfer  u.  a.  wirkten.  —  Die  General-Artillerie-Direction 
/and   sich    veranlasst,    den    llnterofficieren    und    l^ondtarLÜeren,    welche 

iVurlesungen  am  Polytechnikum  besuchteUj  alle  erforderliehen  Lehrbücher 
and  Studienbehelfe  durcfi  das  Corps-Commando  anschalTen  zu  lassen. 
In  dem  Stande  der  Stabsofficiere  und  der  Stabs-l*arteien  des  Hom- 
bardier-Corps    traten   im   Jahre    1822    mehrere   Veränderungen   ein.    Der 

lObstlL  und  Ober-Feuer werksmeister  Raab  wurde  pensioniert  und  erhielt 

F(s|»äter)  den  Charakter  eines  Obersten,  —  Die  Verordnung  der  General- 
Ariillerie-Direction  vom  20.  Mai  imblicierte  die  Allerhöchste  Entscliliellung, 
laut    welcher   Obst.    Mayer    als    Comiuandant   zum    Wiener   Garnisons- 

^Artillerie-Districte  übersetzt,  Dbstlt,  Mandl'^)  zum  Commandanlen  des 
lonibardier-Gorfis  ermmnt    und  Majur  Franz  De  le  Comte  vom  2*  Art.- 

[Hegte.  in  das  Dumbardier-tlorps  transferiert  ward.*)  Der  Erlass  der 
Ätonnten  Beliörde   vom    L  Sept.    ordnete    die   Übersetzung   des  Majors 

ft    und  Ober-Di ructor   der  Feuergewehr-Fabrik    in  Wien.    Seit    18 tO  Regls.-lriluibcr, 
auch   als  Schriftstetler   üt>er  VVaßetiwcsett    in    BiMiier  Zoit   bekannte  General 
^Wicn. 

*)  Alte  ttegistratur  des  k.  u.  k.  Rfichs-Krlegsministenunis. 

*>  Ftanz  von  Mnndl,  KMLt.  und  Inliiiber  des  2.  Art -Regt».,  p}h>  m  IV:i{j  176i, 
macble  als  SubaUern-Officier  und  tiptm.  diu  FeldzUge  von  1788,  1789  und  1809  mit. 
Kr  avancierte  1823  xum  Obst,  1831  zum  GM.  und  Art.-Brigadier  in  Graz,  wurde  1835 
Hegts.-lnhaber,  1839  FiMl4.  und  starb  18^14  in  Baden  hei  Wien. 

")  Alle  Regislralur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums.  /* 
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Wenzd  Sonkuf  von  6'OHHenstein  utnl  tles  HjilJiis.  ChriMian  Mtischner^ 
beide  des  Hombardier-Curps,  und  zwar  dos  ersten  als  Übstll  xurn  3.  Art- 
Regk^  des  zweiten  als  Major  zum  Wiener  Uarnisons-Arlillerie-LHslriele; 
(iann  die  Transferieruiig  des  Majors  Andreas  Khiinti  \i^\n  5.  Art.-Hegte. 
zum  ISoinbardier-Gurps,  endlich  die  Beförderung  des  Hjitms.  und  Professurs 
Malheseos  hptaz  Lindner  zum  Major  im  fiombardier-i^i^rps  anJ) 

Eine  s[mlere  Verordnung  der  rleneral-Ariillerie-Direction  bestimmte, 
dass  die  ex  propriis  Eintretenden  auf  dieselbe  ISehandlung  wie  die  Cadetten 
Anspruch  besitzen ;  dieselben  müssen  das  Monturs-Geld  erlegen,  dürfen 
aber  niemals  als  Cadetten  angeredet  oder  benannt  werden. 

Die  i^'requentierung  der  Hombardier-Cor[*s-Sctiule  wurde  den  ("adelten 
Sudan  und  KeUrnbach  des  Inr-Hegts.  WiiUngUm  (Nr,  42),  dann  dem 
('adetten  Haymerle  des  Inf -Regia  Kerpen  (Nr  19)  bewilligt  ^) 

Commissitmelle  rntersuchungen  wurden  in  groUer  Anzahl  vor- 
genommen.  Solche  faiuten  slaLt  jnit  hydrostalisehen  Pulveriiroben,  welche, 
ebenso  wie  geschmiedete,  stalt  der  gegossenen  KarUUsch-Schrote,  ein- 
geführt werden  sollten,  dann  mit  einer  neuen,  dauerhaflen  Farbe  zum 
Ansireichen  der  Iteckel  an  den  Munilions-tvarren  und  mit  Infanterie- 
Gewehren^  welche  nach  den  VurschUigen  verschiedener  Waffentechniker 
abgeiindert  wt>ri!en  waren.  Neue  Projecte  legten  %*or  der  Professor  Crwelli, 
der  das  Verfahren  zur  Herstellung  von  Damascener  Klingen  entdeckt  zu 
liaben  glaubte,  tier  Werkfülirer  an  dem  meclianisclien  Instilute  des  Wiener 
Polytechnikums,  Johann  Geory  Schmier^  der  ein  neues  (lewelirschloss 
und  ein  (leschütznihr  von  gewundenem  Eisendralil  mit  Messing-LiHhung 
vurschlug,  die  Maschinen -Fabrikanten  Jo/nwn  Sarhri  und  Ludwlff 
Fricki%  welchi*  eine  neuartige,  einstiflige  Feuerspritze  empfahlen  und  der 
Bürger  Emanuvl  Scholz  aus  Saiubor,  welclier  eine  verbesserte  Schaft- 
Beize  bereitet  hatte.-) 

Im  Monate  Febr.  1^2?^  befahl  die  (ieneral-Artillerie-Direction,  dass 
für  den  Unterricht  in  der  Physik  und  Chemie  im  Bombardier-Cor|is  ein 
eigener  Lehrsaal  eingerichtet  und  mit  allen  erhjrderlichen  Requisiten 
versehen  zu  werden  habe.  Die  nicht  unbedeutenden  Auslagen,  welche 
fiiedurch  erwuchsen,  sollten  aus  dein  Pulverlbnde  gezaldt  werden.  Die 
angeordneten  Herstellungen  und  Anschaffungen  wurden  im  Laufe  des 
Sommers  bewirkt  und  nnl  dem  Anfange  des  neuen  theoretisclien  Curses 
begann  aucli  der  regelmäßige  Unterricht  aus  Physik  und  Chemie,  welchem 
die  <*friciere  des  2.  Arh-Hegls.  als  auüerordentliche  Hörer  anwohnen 
durften.  Unter  den  auüerordenilichen  Hörern  befanden  sich  der  ObsllL 
von  Kunert  des  %  ArL-Regts.,   der  bis  zu   seiner  Comjnandierung   nach 


*|  Alte  Regislriilur  des  k.  u.  k.  Roichs-Kriegsministeriuniis. 
*)  Ebendort» 


^     U\    — 


Neapel  die  Lehrstiinden   der  Arüllerie-Wissenschaften  benutzte,    und  der 
Lt  B(ikonf/i  des  Inf.^Regls.  Märutsstj  (Nr.  37)  ') 

Infolge  der  Erweiterung  des  Lehr-Prograrnnies  der  Corps-Sclnde, 
welche  seil  1815  allmühlich  erfolgt  war,  zaldle  diese  Anstalt  nicht  niehr 
4  Jahrgänge,  wie  anfänglich,  sondern  dereo  7.  Diese  Jahrgänge  oder 
CJassen  wurden  nach  den  Uan|itgegenständen  benannt  und  rührtt?n  fol- 
gende Hexeichnungen  :  L  Jatirgang  Arithmdikf  2.  Gmmetrie^  \^,  und  4. 
Höhere  Mathemadk,  b,  Mechanik^  6.  Ph/sik  und  7.  Chemie.  —  Da.s 
Hauplgewicht  ward  den  mathematisclien  Fächern  beigelegt^  dann  folgten 
im  Range  der,  in  allen  CJassen  vorgetragene,  erweiterte  Artillerie-llnter- 
richt  und  das  Ge^niielral-  und  Situations-Zeichnen.  Mehr  als  Neben- 
gegenstände  wurden  behandelt:  Fortiiicatiou,  Militär-Cieograijhie,  Geschichte, 
Taktik,  Generats talis-  und  Adjutanten-Dienst,  Administration  und  franzn- 
sische  Surache  (seit  1829).  —  Hald  uorde  es  gebräuciilich,  die  5  ersten 
Jahrgänge  als  niederen  (airs  (Hulzcurs),  die  beiden  letzten  Classen  als 
höheren  Curs  zu  bi'zeicbnen.  Diejenigen  Fre<iuentanten,  welche  *l)e  Jahr- 
gänge des  niederen  l-nrses  mit  sehr  gutem  fnler  vorzüglichen  Erfolge 
absolviert  und  die  Feuerwerker-<jharge  schon  erreicht  hatten,  rückten  zu 
Überfeuerwerkern  vor  und  besucliten  als  solche  die  Vorträge  im  5.  und 
6.  Jahrgange.  Waren  auch  diese  mit  guten  Fortgangs-Noten  absolviert 
und  enthielten  ihre  Conduite-Listen  keine  Mängel,  so  avancierten  sie  — 
in  der  Regel  nach  ö  Jahren  —  zu  Unterlts.,  woraus  sich  ergiebt,  dass 
damals  vom  Tage  der  Assentierung  bis  zur  Krneunung  zum  Obeniflicier 
mindestens  14  Jalire  benötliigt  wurden.^)  —  Auch  das  Avanceju*Mit  bis 
zum  Stabsofficier  erheischte  lange  Zeit,  brachte  aber  für  die  Artillerie 
den  Vortheil,  dass  es  weder  Einschöbe  noch  auüertourlictie  RefOrderungen 
zuließ. 

Noch  in  der  Zeit,  in  welcher  Obst.  Matfer  das  Hombardier-Corps 
befehligt  hatte,  war  ein  Vorgang  zur  FJnfiihrung  gelangt,  der  sieh  durcli 
mehrere  Jahre  erhielt.  Kine  Colonne  in  der  Condnite-Liste  trug  nämlich 
die  seltsame  llberschrifl:  »Hat  Umgang  mit  \Veibs|iersonen?<  —  Rei 
vielen  Namen  konnte  man  die  Bemerkung  lesen:  >Hat  fimgang  mit 
mehreren  Weibspersonen,« 

Wenn  es  so  galante  Männer  im  Rumbardier-Corps  gali,  lässt 
sich  dieser  Umstand  einfach  erklären.  Die  Bombardiere  waren  in  und 
ausser  Wien  die  po|>ulärsten  Soldaten  und  gar  viele  Thüren  standen 
ihnen  olTen.  Gab  es  in  irgend  einem  wohlhabenden  Familienkreise  ein 
junges  Herrchen,  das  für  die  entsetzlichen  Gleichungen  hf3heren  oder 
niederen  Grades  weder  Sympathie  noch  VtTständnis  hatte,  so  wurde 
Jdüunigsi    beim    Commando    des    Bombardier-Corps    in    der   Rennweg 

•)  Alte  Registratur  dps  k.  u,  k.  Reichs-Kriegsminisfcriums. 
*)   DolUtzak,    »Geschichte  der  ö«tprreichi sehen  Artillerie.*    Wien,  1887.    —    AJtt» 
Registratur  des  k,  u.  k    Rf^rhs-Kriegsminblerianis. 
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Kaserne  um  einen  malheraatischen  Heistand  und  Hauslehrer  gebelen,  der 
in  der  Hegel  den  gehegten  Erwartungen  bestens  entsprach.  —  Mit  dem 
Ertheilen  vrm  Leclionen,  die  zuweilen  reich  honoriert  wurden,  und  auch 
mit  der  Herstellung  von  /eichnungen  verdienten  sieh  viele  Angetiririge 
des  Bombardier-( lorps  recht  niedliche  Sümmchen,  welche  ilem  (lommfin- 
danten,  der  für  Heengagierungs-fielder  und  derlei  Ersparungeri  eine  eigene 
Depositen-Casse  füliren  lieli,  zur  nutzbringenden  Verwaltung  übergeben 
werden  konnten.  Mancher  erhielt  bei  seinem  Avancement  oder  beim 
Aiislritle  aus  dem  (>n*ps  aus  dieser  (lasse  ein  ansehnhches  t-apilal 
eingehrmdigt, 

Der  Erlass  des  ( ieneral-ArliUerie-Direclors  vom  14  Juli  1823  ver- 
öffentlichte die  Allerhöchste  Entschließung,  mit  welcher  Obstlt  Munal 
zum  Obst,  mit  fielassung  im  Hrunbaniier-<!nrps,  Major  KImmi  des  Bcuii- 
bardier-Corps  zum  Obsth.  im  ix  Art.-I^egie.  und  H|i(m.  WeuBd  Lechkii 
mn  KrMuu  des  1.  Art,-Hegts.  zum  Major  im  Bombardier-Corps  beHirdert 
wurden.*) 

Dem  Oblt.  IlofbfU/rr  des  Bombardier-Üorfts  bewilligte  das  Haufd- 
zeugamt  für  die  Aufuabme  der  Umgegend  der  Türkensciianze  nebst  den 
dort  betindlichen  Artillerie-Depols  eine  entsprecliende  Remuneration. 

Die  Zahl  der  im  Bombardier-Corfis  vorgenommenen  conmiissinnellen 
(Inlersuchungen  war  im  Jahre  1823  eine  sehr  bedeulende.  Es  kamen 
Veränderungen  in  der  Construclion  der  Geschützrohre,  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  Spielraum,  Bohrungs-lhirchmesser,  Stoliboden-Eorin  und 
die  Pro])ortionierung  der  Visier-Reife  zur  Ausführung.  Vorschläge  zur 
Verbesserung  der  Feuergewehre,  darunter  auch  solche,  die  von  aner- 
kannten Fachmännern  herrührten,  lagen  viele  vor.  Neben  diesen  Frojecten 
gab  es  noch  die  Leislungsfähigkeit  einer  vom  Sleinschneider  Amffar 
Wajipemtehfer  construierten  Hebemaschine  und  einen  Kocliherd,  den 
der  Ober-Kriegscommissär  von  Sehfoissmgß  hergestellt  hatte,  eingehend 
zu  untersuchen.  Mindere  Hedeulung  t>esa!]en  die  Versuche  des  Handlungs- 
BuchhaUers  Joseph  SU'fjrl,  der  das  Geheimnis  seines  »chemischen*  Pulvers 
gern  an  den  Mann  gebracht  hätte,  und  des  ehemaligen  französischen 
Arlillerie-OfOciers  Foin,  welcher  nicht  nur  das  Infanterie-Gewehr  ver- 
bessern, sondern  auch  beim  Gescliütze  die  Bedienongs-Mannschaft  und 
den  Verbrauch  an  Munition  verringern  wollte.  Der  Mechaniker  Bloebmmm 
und  der  Registralor  Joseph  Grüll  suchten,  jeder  in  einer  anderen  AVeise, 
mit  geringen  Kosten  Bleikugeln  zu  erzeugen  ;  der  Tischlermeister  Moser 
brachte  eine  verbesserte  Pulver-Stampfe  und  der  Wagnermeister  Aut/ustin 
Gloffitr  eine  I.afette  mit  beweglicher  Achse  in  Vorschlag.  Der  Major 
Jlenrion  des  Inf.-Regts  Albert  Gi/ukii  (Nr.  21)  prujectierte  billige  Geschütze 
und  erbat  sich  als  Gegenleistung  für  seine  mitgetheilten  Ideen  die  Über* 


*)  Atle  Rf*gistmtiir  liea  k.  u.  k.  Reicfas-Kriegsniinisleniinis^ 
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Setzung  zur  Artillerie.  Bvmio  Obermet/tr,  Oberarsft,  empfahl  ein  aus 
I.einenfäden  liergestellU*s  Geschütz  und  der  Actuar  Schuher  sein  billiges, 
aber  auch  schwächeres  Si>n"nj;fHilv(T,  das  ftir  die  Zwecke  des  Bergbaues 
als  vortrefflich  braucfdiar  angerüiunl  ward.  Endlich  ertheilte  Christian 
SchHchhardt  Halhschläge,  wie  in  praklischer  Weise  und  mit  geringen 
Kosten  Salpeter  gewonnen  werden  kunne. ') 

Infolge  der  vernielirlen  llnlerrichts- Gegenstände  beantragte  das 
Corps-Gomma  nd<  j  i  n  der  St  ii  n  d*^  n  -  VA  n  l  h(M  1  iing  der  Born  bard  ier-Scl  i  u  le 
für  1824  eine  gn'itSere  Zahl  von  Wiederholungen,  die  zum  größten  Theil 
auf  die  Abende  entfielen.  Die  General-Arlillerie-Oircdion  liitrt,^'fe  diesen 
Vorschlag  und  besliinmLe,  dass  die  hiedurch  ver mehrten  Auslagen  für 
Kerzen  und  andere  Beleuchtungs-Gerathschaften  wieder  aus  dem  Fulver- 
fonde  bestrilten  werden  sollten.  —  Desgleichen  erhielt  der  Bombardier 
Johann  (Hfim/rr,  der  sich  bei  seinen  Verrichtungen  im  physikahsch- 
chemischen  Lab<»ralorium  nicht  unerhehliche  Vervrundungen  zugezogen 
hatte,  vom  Hauptzeugamte  eine  angemessene  Bemuneration.  ^) 

Mil  der  Vt*rtUMlnnn.!?  der  General-Artillerie-t)ireclion  vfun  29,  Feh.  lS2i 
wurde  die  Befördrrung  des  Gberstlls,  Josvph  iSimm  zum  ÖbsL  mit 
Kelassung  in  seiner  «damaligen  Verwendung,  und  mit  dem  Erlasse  der 
genannten  Behörde  vom  28.  Öct.  jene  des  Hptms.  Martin  Baumann'^) 
des  B4nnbardier'i>)rps  zum  Major  im  Wiener  Garnisons-Artillerie-histritMe 
vertan  l hart.  ') 

Zur  Frerpienlierung  der  Bombardier-tjOrps-Schule  hatten  die  Bewil- 
ligung erhallen  :  Die  Fälmriche  Graf  Mercandin  vrun  Inf.-Hegte.  Duka 
(Nr,  39)  und  Ili4sst)vir.h  vum  Int-Hegte,  Trapp  (Nr.  25),  die  Gadetten 
Adolf  FliffcJy,  Leopold  Munffanast  vom  Inf-Regte.  Erzhensoq  Riuiolf 
(Nr.  14)  und  Jasrph  IFank  \um  l>rag.-Begle.  Kinsky  (Nr.  12),  dann  der 
Ilauptraanns-Sühn  Jostph  Ban>}s  und  d^r  Bechnungsführers-Sutni  Joseph 
Köhrsehach,  ^) 

Um  die  Vorträge  und  Zeichnungen,  welche  ftir  die  Corps-Sctmle 
benützt  wurden,  rasch  und  uhne  besondere  ICosten  verviclfjilligen  zu 
können,  bewilligte  der  General-Artillerie-Direcli»r  die  AnsclialTung  einer 
Steindruck-Presse  nebst  ZngehOr. 

Im  Jahre  1824  erflossen  Bestimmungen  für  die  Neuerzeugung  hoher 
Wall'Lafetlen.  An  Prnjccten  giengen  1824  nur  zwei  ein.  Der  Maler  CereifüUi 

*)  Alte  Rogistrutur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriunis. 

")  Ebetidort 

*)  Major  Battmnnn  wurde  ;in  SIoUp  des  Majors  Chrtslfan  JffiRrhnfir^  srinrs 
ehemaUgen  VordtTinanru»»  itn  nombardier- Corps,  borördtTl,  Dor  lolzlere  war  am 
4.  Sept  182i,  in  Außübuiig  «tüues  Dienstesi  in  dem  Pul ver-Mi«ch werke  des  Adam 
DHidlrnffh  verunglackL 

*)  Altn  Regislratur  desä  k*  u.  k.  R eich s-Knegsministeri ums, 

*)  Ebcndart. 
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bot  einen  wasserdichlen  Firnis   für  i^ilver-  und  Salpeter-Fäöser  an   und 
Besetzny  schlug  vor,  Kugeln  niiitelsL  Dampf  kraft  zu  schieüen.*) 

Im  Anfange  des  Jalires  1825  langten  ans  Rußland  sehr  worl volle 
Geschenke  des  Kaisers  Alexander  i.  ein,  welche  für  den  Obst.  MamU^ 
den  mittlerweile  pensionierten  Obst.  Raaby  den  Hf>tin.  und  Ober- 
F'euerwerksmeister  Friedriah  Freiherrn  von  Schwehkliardt  und  für 
mehrere  LI nteruffi eiere  und  Bombardiere  bestimmt  waren.  Die  fUrsthcIien 
Präsente  waren  von  einem  Dankschreiben  begleitet,  in  welchem  der 
befreundete  Monarcli  seine  Anerkennung  für  die  vor  einiger  Zeit  im 
Hombardier-riorps  für  den  (in»tJfürsten  iV/i^^/f^^fs  hergestellten  /eichnunKen 
und   Beschreibungen    österreichischer   P'eWgesch Litze    aussprechen    ließ/^) 

Unterlt.  Freiherr  von  Smola  des  2.  Ärt.-Regts.  wurde  als  »einst- 
weiliger« Professor  der  Physik  und  Chemie  dem  Bombardier -Corps  zu- 
getheilt  —  Auf  fSefeld  des  GeneraUArtillerie-Directors  ließ  das  Corps- 
Commando  die  vom  Obil.  Hofbauer  angefertigten  Vorlagen  für  den  Unler- 
richt  im  Riluations-Zeichnen  vervielfäUigen  und  in  entsprechender  Anzahl 
an  die  fünf  Art.-Begler.  versenden,  um  in  den  Regiraents-Schulen  als 
Lelirbehelfe  Verwendung  zu  finden.^) 

Die  Zahl  der  auUerordentlichen  Hörer  in  der  Cforps-Schale  war  im 
Verhrdlnisse  zw  antleren  Jaliren  eine  kleint\  1825  traten  neu  in  diese 
Seliule  ein  :  Der  Fähnrich  mn  Oppel  di-s  Inf-Regls,  Kr^herzoff  Radnlf 
(Nr.  l'i),  der  Cadet  von  ÄV/ZstT-Jügern  Eduard  Zerboui  dt  SposeUJ  und 
der  ni>tms.-Sohn  Anton  liokm.^) 

Commissionen  und  Untersuchungen  recht  verscliiedener  Art  gab  es 
wieder  in  Menge.  Zunächst  war  eine  beträehlliche  Zahl  von  neu  erzeugten 
(ieschützen  zu  tormentieren  und  zu  »beschielien*  und  die  Kanonen,  welche 
bereits  ans  Neapel  zurückgebracht  worden  waren,  erforderten  eine  nicht 
weniger  gründliche  Prüfung.  Ferner  musste  die  Übersetzung  eines  Auf- 
satzes, in  welchem  die  Einrichtungen  der  franztksischen  Artillerie  geschil- 
dert waren  und  zugleich  verschiedene  Verbesserungen  in  der  Organisation 
des  Hombardier-Corps  beantragt  wurden,  von  einer  Commission  begut- 
achtet werden.  —  V^erwunderlich  muss  es  erscheinen,  dass  auch  »ein 
antipyretisches  Medicament«,  welches  der  llofkriegs-Secretär  Iluhednrfer 
bereitet  hatte,  dem  Bonil)ardier-Corps  zur  Untersuchung  zugewiesen  und 
hiezu  eine  Commission,  bei  der  auch  der  t*orps-Arzt  zugegen  war,  ein* 
berufen  wurde.  Eine  andere  Ctunioission  hatte  ilire  Wohlmeiimng  über 
versuchsweise  braun  lackierte  Cewehrlaufe  und  über  eine  von  MaUeo 
Cantivö  eingesendete  Jagdflinte  abzugeben. 


V)  Alte  Regtfiimttir  dps  k.  u.  k.  Reiehs-Kriegsinitiislt'riums. 
*)  Ehen  dort. 
')  Ebendort, 
*)  ElM»nHorL 
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Gegen  Ende  des  Jahres  starb  der  erst  seit  kurzer  Zeit  in  das  Bom- 
bardier-Corps  übersetzte  Major  Wenzel  Leehhy  vmi  KehlaUy  wie  es  scheint 
nach  kurzer  Krankheit. 

Am  t8.  Dec.  1825  erschien  eine  Verordnung  der  General-ArtiUerie- 
Direction,  in  welcher  eine,  die  Cadetten  betrefTende  Verfügung  des  Hof- 
kriegsrathes  zur  allgemeinen  Kenntnis  gebracht  wurde.  Diese  enthielt  als 
Hauptsache  die  Bestimmung,  dass  die  bisherige  Benennung  »Privat-  oder 
ex  propriis  Cadetten ^  zu  entfallen  und  dafür  dit^  Bezeichnung  »Begi- 
nients-*,  in  unserem  Falle  •  Bombard ier-Corps-Cadetten«,  zu  gelten  hätte. 
Regimenls-nadetlen  konnten  sein  : 

h  Alle  Adeligen, 

2.  alle^  deren  Väter  mit  dem  Degen  dienende  Offieiere  sind  oder 
waren,  wenn  die  Conduite  und  die  Vorkenntnisse  der  Aspiranten  keine 
Mängel  aufwiesen, 

3.  alle  jene,  welche  vom  Hofkriegsrathe  oder  von  der  General- 
Artillerie-Direction  zu  Bombardier-Corps-Cadetlen  ernannt  wurden. 

Den  Bombardier-Ccjrps-t^adetlen  wurden  als  Vorrechte  zugestanden: 

1.  Mit  *Sie*  angesprochen  zn  werden, 

2.  die  Exemtion  von  der  Bestrafung  mit  Stockslreichen, 

3.  die  Erlaubnis,  auüer  Dienst  eigene,  feinere  IJniformsLücke  tragen 
zu  dürfen,  vorausgesetzt,  dass  diese  der  bestehenden  Adjustierungs-Vt*r- 
schrifl  genau  entsprachen,  endlich 

4.  die  Auszeichnung,  das  seidene  Porteepee  der  llnterofficiere  auf 
dem  Seitengewehre  tragen  zu  dürfen.*) 

Die  k.  k.  Cadetlen-  (Kaiser-Cadetten-)  Charge  war  ausschlieOlich  für 
Sühne  von  Officieren  reserviert,  doch  ernannte  man  in  den  letzten  zwei 
Jahren  des  Bombardier-Corps  auch  Bombardier-Cadetten  mit  vorzüglichen 
Studienerfolgen  hiezu,  die  jener  Bedingung  nicht  entsprachen.  Die  k.  k. 
Cadetten  waren  wie  die  Ober  Feuerwerker  mit  einem  Slurmhute  und  mit 
[>ntur  aus  feinem  Tuche  adjustiert  und  in  zwei  Kategorien  eingetheilt: 
i  b  e  r  o  h  r  t  e,  in  gleichem  Range  mit  den  Bumbrü'dieren  und  b  e  r  u  h  r  t  e, 
im  Range  der  Überfeuerwerker;  letztere  trugen  ebenso  wie  die  Feuer- 
werker und  Oberfeuerwerker  duä  spanische  Rohr  und  es  wurde  bei  der 
Beförderung  immer  auf  je  3  Oberfeuerwerker  ein  k.  k,  Cadet  zum  Officier 
ernannt. 

Als  Ersatz  für  den  verstorbenen  Major  Lcchky  verfügte  die  General- 
ArtiUerie-Directiun  mit  dem  Erlasse  vom  4.  März  182G  die  Übersetzung 
des  Majors  Jakob  Lenk  von  Wötfsberg  ^}  vom  4.  Art-Regte.  in  das  Bom- 
bardier-Corps. 


*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Krte^minisleriums. 

*)  Jakob  Freiherr  Lenk  von  Wolfsberg^  Obst.,  geb.  als  Sohn  eines  Art.-llnter- 
ofßciers  zu  Fiat^  in  Böhmen  1767,  trat  schon  1780  als  Tambour  in  das  3.  Art.-Hegt. 
und  fochl  von  1788  angefangen  in  allen  Fei  dz  (Igen  mit  Auszeichnung  mit.    Ais  Feuer- 

10 
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Mit  dtr  Verurdniing  der  General-Artillerie-DirecLion  vom  0.  Juni 
etfolgte  die  Beförderung  des  Hptras,  Adtübert  Ilohmfer^)  des  Bombar- 
dier-Corps  zum  Majur  im  Wiener  Garnisons-Artillerie-Dislriete. 

Infolge  der  Allerhöchsten  Entschlietiurig  vom  7.  Aug.  1826  ([lubli- 
ciert  am  6.  Nov.)  avancierte  Obst.  Mager  zum  GM.  und  Brigadier  in  Graz 
und  an  seiner  Stelle  wurde  Obst  Mandl  Commandant  des  Wiener  Gar- 
nisons-Artillerie-Districles.  Die  erledigte  Commandanten-Stdie  im  liombar- 
dier-CurjKs  erhielt  der  Obsttt.  des  2.  Art.-Uegls,  Gmni  Johann  Nep. 
Kunert  Edler  von  KuncrtsfeJd.  '^)  —  Der  bisherige  Adjutant  im  Rom* 
bardier-tlorps,  Nnlrr,  wurde  am  !^.  Nov.  zum  4  Art.-Regte.  transferiori 
und  für  ilm  der  rnterlL  Joseph  Ij'quurd  zum  Adjutanten  im  Corpä  be- 
stimmt. ') 


werker  zwang  er  bei  Siegburg  1796  die  FranüOfieti  ilurch  sein  trefflich  angebrachtes 
Karlätschfeuer  wieder  zum  Uferwechsel^  wofür  er  die  sitberne  Ehren-Denkmilnze  er- 
hielt. 1803  zum  Unterlt.  im  4  Art.- Regte,  be fordert,  befand  sich  Lfmk  1809  bei  den 
Truppen  des  Genenils  /filier  und  machte  mit  diesen  den  vertu  streichen  Hückzug  von 
Landshut  in  Bayeriv  über  Ebetaberg  und  Mautern  nacli  dem  Bisamberge  mit.  Als  bei 
Neu  markt  {2i,  April)  der  Feind  heftig  nachzudrängen  begann  und  län^s  der  Straße 
zahlreiche  Artillerie  ins  Feuer  brachte,  besetzte  Lenk  mit  zwei  Geschützen  eine  be* 
herrschende  tioden  seh  welle  und  nahm  entschlossen  den  Kaoipf  gegen  die  Übermacld 
auf.  Es  gelang  ihm,  noch  einige  versprengte  Geschütze  an  sich  zu  ziehen  und  mit 
diesen  eröfTnete  er  ein  so  wirkungsvolles  Feuer  gegen  die  feindlichen  Massen,  dass  die 
Verfolgung  bald  stockte  und  unsere  Infanterie,  nun  zum  Angriffe  Übergehend,  den  Gegner 
bis  Neumarkt  zurückwarf.  Für  diese  herrliche  Waffenthat  verlieh  ihm  das  Capitel  1810 
das  Eitterkraiz  df's  Milüär'Mdrw  Theresh  n-Ofdtns,  --  Am  späten  Abend  des  21.  31  ai 
suchten  die  Franzoaen  das  verlorene  Asparn  wieder  zu  besetzen;  Ltnk  führte  ihnen 
jedoch  ein  Geschütz  entgegen,  mit  dem  er  sie  nöthigte,  die  Ortschaft  abermals  zu 
räumen.  Am  zweiten  Tage  der  Schlacht  bei  Wagram  trug  Lenk  wesentlich  bei,  dasa 
der  äußerste  Unke  Flügel  der  Franzosen  rotirieren  musste.  Er  nahm  ihnen  dabei  eigen- 
händig eine  Haubitze  ab  und  traf  so  zweckmäßige  Vorkehrungen,  dass  noch  weitere 
10  Geschütze  erbeutet  werden  konnten.  Der  Erzherzofj  Karl  ernannte  ihn  hiefrir  noch 
auf  dem  Schlachtfelde  zum  QblL  In  den  Kämpfen  in  Jer  Umgegend  von  Leipzig  war 
es  wieder  Lenk,  der  mit  seiner  Cavallerie-Balterie  den  Feindon  den  beabsichtigten 
Übergang  Über  die  Flöhu  verhinderte,  weshalb  ihn  General  Ktenttii  abermals  zur  Aus- 
zeichnung beantragte.  181Ö  zum  Hplm.  befördert,  kam  Lenk  später  in  das  neu  errichtete 
5.  Arl.-Uegt.,  aber  1823  als  Major  %vieder  in  das  4  Regt,  zurück.  1826  nach  detn  Wort- 
laute der  Ordens-Statuten  in  den  Freiherren-Stand  erhoben,  starb  Lenk  als  ülist.  und 
Commandant  des  1.  Art.-Ilogts.  1837  in  Frag. 

^)  HtAzimjtr  avancierte  an  die  Stelle  des  Majors  Martin  Bau  mann,  der,  nach 
kurzer  Dienstleistung  im  Wiener  Garnisons-Artülerie-Districte,  plötzlich  gestorben  war. 

*)  Geofff  Johann  A>/>.  Knnert  Edhr  von  Kunnisfrld,  geb.  1772  zu  Budweis, 
machte  von  1793  an  nlte  Feldzüge  mit  und  zeichnete  sich  besonders  als  Oblt.  im  2,  Arl.- 
Regte.  in  den  Kämpfen  um  Neckarau  aus  (1799).  In  diesem  Jahre  zum  Hptm*  befördert, 
diente  er  seit  1802  in  dem  neu  errichteten  4,  Art.-Regte.,  avancierte  1815  zum  Major 
|m  2*  Arl.-Reglc,  und  1821  xum  ObsllL  Kunert  starb  als  Obst,  und  Commandant  des 
Ftonibardier-Corps  tu  Wien  am  7.  Juli  1832  —  lirsprünglidi  nannte  sich  die  Familie 
Chumrt;  erst  1822  erfolgte  die  Namensänderung  und  182H  die  Krhebung  in  den  Adelstaud. 

'j  Alte  Registratur  des  k.  u   k.  Reichs  KHegsmrnisleri ums 
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Am  13.  Dec.  182G  brachte  der  General-Ariillerie-Director  den  ObsÜt. 
Kunert  zum  Obst,  und  den  Hjitui.  Walper  des  Boiabardier-Corps  zum 
Major  im  3.  Arl-Regte.  in  Vorschlag,  doch  verzögerte  sich  die  Allerhöchste 
Kntscheidung  durch  längere  Zeit. 

Die  Zahl  der  aufierordentlichen  Frequenlanlen  war  im  Jahre  1826 
wieder  ansehnlich.  Es  befanden  sich  in  der  Corps-Schnle  die  Liouls, 
Moriz  Fürst  MoHÜeart  des  Inf.-Regls  Limem  (Nr,  27)  und  Fhrkui  Sehürl 
des  int-Begts.  Watki  (Nr.  11),  die  Fähnriche  Karl  Goisendorf  vom  Inf.- 
Regta  Z(icfi  (Nr.  15)  und  Erneut  Rohrich  des  Inf -Regls.  Bianchi  (Nr.  03)^ 
die  Cadetlen  Franz  Karl  von  Hugelmann  des  Inf.-Regts.  BeHef/arde 
(Nr  44)  und  Joseph  Freiherr  von  Maa^'<hurg  des  12.  Jäger-Bats.,  der  ex 
propriis  Vice-Corporal  Joseph  Deher  des  Inf.-Regts.  Erzherzog  RiidoU 
(Nr.  11),  der  Hptms.-Suhn  Waümchek  und  der  Private  August  Du  Mmit 
de  Burgberg.  \) 

Das  Hauptjseugaml  ordnete  weit  mehr  Begutachtungen  als  ITnler- 
suchungen  an,  da  sich  zu  letzteren  kein  besonderer  Anlass  darbot  Im 
Jahre  1820  fanden  Versuche  mit  einer  neuartigen  Richtraaschine  für  das 
Cavallerie-Geschütz,  nach  den  Angaben  des  damaligen  Schlossermeisters 
WeM  des  bestandenen  Feldzeugamtes  statt,  welche  auch  1831  eingeführt 
wurde.  Der  pensionierte  Major  Hvnrlon  schlug  eine  neue  Gussform  für 
Geschütze  vor  Weiter  fanden  Versuche  bei  Pest  über  die  vorkommende 
Distanz-  und  Seiten-Abweichung^  so  wie  die  Bahn-Rasanz  beim  Feld- 
geschütze statt,  endlich  auch  Experimente,  um  zu  beweisen,  dass  das 
Geschoss  das  Rohr  vor  Beginn  des  Rücklaufes  verlasse. 

Franz  Groitsch,  l'nlerlt.  bei  den  Insurrections-Truppen^  empfahl 
eine  ganz  neue  Bewaffnung  und  der  Fabriksbesitzer  i.  C  Müller  offerierte 
eine  von  ihm  erzeugte  Wagenschmiere,  —  Melir  Wichtigkeil  besaßen  ein 
Manuscript  des  Majors  Cshllich  über  ein  neues  Befestigungs-System, 
eines  von  einem  anonymen  Autor  über  ein  Geschütz  ganz  neuer  Con- 
struction,  und  besonders  die,  in  verschiedenen  Sprachen  erschienenen, 
zaldreichen  Denkschriftefi  über  die  jüngst  erfolgte  DemoHerung  einer  vom 
Erdwalle  abgesonderten,  sogenannten  Carnot*schen  Mauer  durch  die  bri- 
tische Artillerie  zu  Woolwich,  welche  auf  Befehl  des  Herzogs  von  Wellington 
tt  1852)  mit  großen  Calibern  und  Bogenwürfen  vorgen(»mmen  worden 
war.  Diese  Versuche  erwiesen  die  Nothwendigkeit  großcalibriger  Wurf- 
geschütze für  den  Festungskrieg/^) 

Im  Jahre  1820  wurden  Wilhelm  Freiherr  von  Lenk,^)  der  Sohn 
des  Majors  Jakob  von  Lenky   zum  Cadetlen   im   Bombardier-Corps   und 
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•)   WilhHm  Freiherr  ron  Lenk,  FZM,  geh,  1809  in  Bit«! weis,  tmt  1823  in   das 
V  ArL-Regt,  wurde  1826  Cadpt  im  Bombardier-Corps  und  1831  Unterll.  1839  rückte  er 
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Wilhfini  Maiska^)  zum  Oberfeuenverker  im  Corps  ernannt*  Beide  Männer 
haben  für  ihre  Zeit  Bedeutung  erlangt,  wenn  auch  die  Wege,  welche  sie 
zu  dieser  führten,  verschiedenarlige  waren. 


zum  Oblt.  im  1.  ArL-Regte.,  1848  zum  Capitän-LieuL  beim  Prager,  1849  zara  Hplm. 
beim  Peterwardeiner  Artillerie-Dislride  vor,  in  welcher  Charge  er  1851  zum  Wiener 
Ärlillerie-Di stricte  übersetzt  ward.  Im  Jahre  1852  zum  Major  im  2.  Art -Riegle,  be- 
fördert, erfolgte  1854  seine  Transferierung  als  Obstit  in  das  Artillerie-Comit6,  in 
welchem  ihm  für  seine  Bemühungen  um  die  Verwendung  der  Seh i e üb aum wolle  zu 
Kriegszwecken  das  Rilierkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen  wurde.  Er  avancierte  1857 
zum  Obst.,  1861  zum  GAL  und  Präses  des  Arüllerie-Comit^,  in  welcher  Stellung  er  bis 
zu  seiner  Ernennung  zum  Laiides-Artillerie-Director  in  Wien  (1862)  verblieb.  186t>  ar- 
mierte er  den  Brückenkopf  bei  Floridsdorf,  wofür  er  mit  dem  Mililär- Verdienstkreuze 
ausgezeichnet  wurde.  Lenk  rückte  1867  zum  FMlt.  vor,  erhielt  1871  im  4.  Art.-Regte. 
die  Inhaberswürde  und  1875  das  Festyngs-Commando  in  OlmUtz.  1872  ward  ihm  aus 
Anlass  seines  fünfzigjährigen  DienslJubiliiums  der  Orden  der  eisernen  Krone  2.  Classe 
und  bei  seiner  Pensionierung  im  Jahre  1877  der  Charakter  eines  FZM.  verliehen.  Er 
starb  1894,  —  Schon  als  [Jptm.  hatte  Lenk  der  Schießwolle  und  ihrer  Anwendung  zu 
Kriegszwecken  seine  Aufmerksamkeit  zugewendet,  Hauptsächlieh  seine  Bemühungen 
führlen  zu  der  Erbauung  der  Schieüwoll-Fabrik  zu  Hirlenberg  (18Ö1)  und  1860,  kurze 
Zeil  naclidem  die  öpfd.  Feldkanouen  mit  Zügen  nach  dem  Syslem  La  Hitte  versehen 
worden  waren,  zur  probeweisen  Einführung  von  4pfd.,  von  Lenk  konstruierten  Feld* 
geschülzen,  deren  Rohre  rnil  einem  Keilzuge  und  drei  Gegenzügen  versehen  und  für 
Seh ieÖwoU- Ladung  eingerichtet  waren,  bei  einem  Teile  der  Arlillerie.  Die  durch  ver- 
schiedene Vorgänge,  insbesondere  das  Auflliegen  eines  Schieüw^oll-Magaziues,  bekräftigte 
Vermuhing  der  Selbstendzündlichkeit  der  Schieüwolle,  verdrängte  dieselbe  und  das 
für  sie  eingerichtete  Geschütz  aus  dem  Gebrauche.  —  Außerdem  rührte  von  I^nk  eine 
Karlälsch-Granate,  der  nach  ihm  benannte  Percussions-Zünder  und  manche  andere 
artilleristische  Neuerung  her. 

»)  Wiihrtm  Mftfzka,  geb.  1798  zu  Leipertitz  in  Mähren,  trat  1819  in  das  2.  Art.- 
Regt,,  wurde  18*21  Bonihardier,  1826  Oberfeuerwerker  und  1^\  Unterll.  und  Lehrer  der 
Mathematik  im  Bombardier-Cnrps.  Er  bearbeitete  während  dieser  Zeit  Vega's  Lehr- 
bücher, studierte  unter  Litirow^  EUhifjHhuuf^eUy  Muhn  und  AUmfHhr  um!  iiberlral  1837 
als  Lt^hrer  an  die  k.  k.  philosophische  Lehransi  alt  in  Tarnow.  Seit  IB^tH  Boctor  der 
PhÜos<jphie,  wurde  er  1849  als  Professor  der  Mathematik  an  die  iVager  Technik  und 
1850  an  die  dortige  Universität  berufen.  Hervorragend  als  Lehrer  und  mathematischer 
Schriftsteller,  erwarb  er  durch  die  Veröffentlichung  nachstehender  Werke  wissenschaft- 
liche Bedeutung, 

»Vega's  Vorlesungen  Über  die  Mathematik  verbessert  und  vermehrt,*  3  Bände, 
der  4.  von  Lindner,  18H4— 1850.  »Die  Chronologie  in  ihrem  ganzen  Umfange  u.  s.  w., 
durch  höhere  Arithmetik  begründet,*  1844.  »Elementarlehre  von  den  Logarithmen.*  1850. 
»Versuch  einer  richtigen  t^ehre  von  der  Reahtät  der  vorgeblich  imaginären  Größe.« 
Abhandlung  der  königl  böhm.  GesellschafL  VL  1850  »über  Mondesfinsleniisse,«  Ann. 
der  Wiener  Sternwarte,  1825.  »Über  Sonnenuhren.«  Sehuhmncher^  Astr.  Nachrichten, 
XXllL,  1846.  »AnaJyL  Auflösung  der  Calendarographie.«  Grelle  Journ.,  1^8.  In  Grunert'ß 
Arciiiv;  »Neuer  Beweis  über  die  Gleichheit  der  Parallelopipeden.*  IV.,  1844,  »Ober 
Logik.«  VL,  1845j  VlIL,  1846  »Beweis  des  obersten  Grundsatzes  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate,*  XL,  1848.  »über  trigonometrische  Hohenniessung,«  XIL,  1849. 
»Berechnung  der  Fehler  der  Horizontal  winket  bei  geneigter  Ebene  des  Meßlisches  u.  s.  w.« 
XUL,   1849»    .Beiträge   xur   höheren    Lehre    von   den    Logarithmen.*    XV.,    1850.    »Zur 
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Am  9.  Jan.  1827  erschien  die  Verordnung  der  General-Artillerie- 
Direction,  welciie  die  kaiserliche  Entschließung  pubhcierte,  durch  die 
ObstiL  von  Kumrt  zum  Obst,  im  Corps  und  Hptiii,  Walpcr  des  Born* 
bardier-Corps  zxini  Major  im  3.  Art.-Regte.  befördert  wurdenJ) 

Ein  Erlass  der  General-Arlillerie-Direction  befahl,  dass  die  Frequen- 
tanten  der  Physik  und  Chemie  in  der  Corps-Schute  nach  beendetem 
Curse  in  die  verschiedenen  Artillerie-Etablissements  in  und  bei  Wien 
geführt  und  ihnen  darin  alle  Maschinen  und  Vorgänge  erklärt  werden 
sollten,  Eüne  spätere  Verordnung  der  genannten  Behörde  verfugte,  dass 
mehrere  Individuen  des  Bombardier-Corps,  nach  der  Auswahl  des  Obersien 
Kunert,  eine  technische  Heise  nach  Steiermark  anzutreten  hätten.  Die 
Ziele  dieser  Excursion  sind  zwar  nirgends  genannt,  doch  besteht  kamn 
ein  Zweifel,  dass  selbe  im  Cusswerke  bei  Maria  Zell,  in  den  Hochöfen 
von  Vordernberg  und  den  Eisenhämmern  im  oberen  Murlhale  zu  suchen 
seien, ") 

Der  von  Jahr  zu  Jahr  sich  steigernde  Zudrang  außerordentlicher 
Hörer  in  die  Bombardier-Corps-Sehule  lieferte  den  schlagendsten  Beweis 
von  dem  ausgezeichneten  Rufe,  den  sich  selbe  in  den  letzten  10  Jahren 
in  weiten  Kreisen  erworben  hatte.  1827  traten  in  diese  Schute  die  Fähn- 
riche Karl  Zinn  von  Zinnenbnrg  des  Inf.-Begts.  Kaiser  Alejunder  L 
von  Rußland  (Nr.  2)  und  Karl  von  Szekmary  des  Inf.-Uegts.  /le.ssen^ 
Hombtmi  (Nr,  19),  dann  die  Cadetten  Stephan  Victor  des  Inf.-Regts, 
Deutsch nmster  {Nr.  4)»  Johann  Sinwnovich  des  Inf.-Regts.  Duka  (Nr.  39), 
Johann  Kästner  des  Inf.-liegts.  Hessen-Homburg  (Nr.  19),  Rupert  Jahn 
des  Inf.-Hegts.  Zach  (Nr.  15),  Johmm  Jasniger  des  8.  Jäger-BaLs,,  Ludwig 
Schmidt  des  Inf.-Regts,  Fürstenwärther  (Nr.  5G)  und  Edmund  Graf 
Coudenhnve  des  Arl.-Regts.  Erzherzog  MaximiUan  d'Este  (Nr.  2)  ein.  ^ 

Im  Jahre  1827  geschahen  zu  Pest  vergleichende  Versuche  mit 
24pfd.  Kanonen  mit  15  Caliber  Länge  und  1%^  Caliber  starkem  Boden- 
stücke nach  Congreve,  mit  solchen  von  beinahe  gleicher  Einriclitung  nach 
einem  früheren  Entwürfe  des  k.  k.  Artillerie-Generals  Gillet  von  geringerer 
Stärke  des  Bodenstiickes.  Beide  Geschütze  ergaben  bei  gleichen  Ladungen 
sehr  nahe  übereinstimmende  Resultate,    wodurch  die  Ansicht  Gongreve's 


gründlichen  Richligstpllung  des  Ausdruckes  für  das  Integral  5^<  XX.,  1863.  »Ther  die 
Siniißbussole.«  PoggendorfTs  Ann,  CVtll.  1889.  (Poggendorffs  biogr  liter  Handwörter- 
buch, II.,  S.  53L)  In  der  Akademie- Bibliothek  befindet  sich  ein  Manuscripi,  9  p-,  ^"^^  1829, 
•  liaJlistischer  Recbenfilab«,  mit  seiner  Unterscbrifl^  und  »Gesetz  der  gewöhnlichen 
Lichtbrechung«  1869, 

Dr.  Matzkn  wurde  1850  durch  die  Verleihung  der  goldenen  Medaille  für  Kunst 
und  Wissenschaft  ausgezeichnet. 
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in  Bezug  auf  den  grölJeren  Trieb  verstärkter  Rohre  widerlegt  wurde. 
Zur  Erzielung  größerer  Wurfweiten  aus  Haubilzen  wurden  7  und  lOpfd. 
Hfiubitzrohre  von  zweierlei  Conslruction  versueht,  ;iber  ein  Hesullal  nicht 
erlangt,  Aüch  die  zwei  dem  Versuche  unterworrenen»  nach  Baron  i\  Vega 
construierten  öOpfd.  weittreibenden  Alurser  gelangten  nicht  zur  Einführung, 
da  bei  sehr  grulieni  (lewichte  die  gnißton  Wurfweiten  vcni  171)0  KUifter 
nur  um  t^OO  Klafler  gr(3ller  waren  aJs  beim  TO|>fd.  weittreibeuden  Mörser. 

Das  Hauptzeugamt  berief  wiederliült  (lonimissionen  zu  den  Versuchen 
mit  neuartigen  Laufbrücken  und  zur  Verbesserung  der  Feder  zum  Fest- 
hallen  des  Bajonnetts  am  Infanterie-Gewehre.  —  Auch  das  Frojecl  des 
Grafen  Arz^  ("adelten  im  ArL-liegte.  BaiUei  de  Latoiir  (Nr.  3),  welcher 
die  Geschütze  Juit  *  chemischen*  Scldössern  versehen  wollte,  ward  ein- 
gehenden Prüfungen  unterzogen. 

Im  Jahre  I82R  musste  das  Bombardier-Corps  nicht  allein  seine  ge- 
wöhnlichen Übungen  auf  der  Simmerioger  Heide  —  man  nannte  sie  kurz 
die  »scharfen  Übungen*  —  mitmachen,  sondern  es  ward  auch  ein  großer 
Theil  desselben  den  Exercilten  bei  Traiskirchen  beigezogen. 

Die  General-Artillerie-liirection  bewilligle  den  Ankauf  einer  belrächt- 
liehen  Anzahl  von  Inslramenteo  und  Ajtfiaraten  für  den  Unterricht  in 
der  Physik  und  Chemie  aus  der  Verlassenschaft  des  Propstes  und  Üirectors 
des  Naturahen-Cabi nettes  Eberl  —  Dagegen  scheint  der  Umstand,  dass 
die  Lehrer  der  13r>m]jardier-Corps-Schule  abermals  die  Bitte  um  Bewilli- 
gung einer  regelmäßigen  Zulage  vorbrachten,  den  Beweis  zu  liefern,  dass 
derlei  Zulagen  btstier  nur  den  Lehrern  bestimmter  Fächer,  oder  für  ganz 
besondere  Leistungen,  als  Kemunerationen  ausbezahlt  zu  werden  pflegten. 

Die  Corps-Schule  wurde  1828  von  den  Cadeilen  Joseph  Eeisseff^ 
Meiser  von  Onenburfj,  beide  des  Inf.-Regts.  Splem/i  (Nr.  31),  Nikoluus 
Baher  des  Inf,-Regts.  Vetter  (Nr.  IS),  Christian  Jahn  des  Inf.-Rogts.  Dom 
Pedro^  Kaiser  von  Brasilien  (Nr.  15)  und  Von  der  Lippe  des  Art.-Regts. 
Erzherzog  Maximilian  d'Este  (Nr.  2),  dann  von  den  Privaten  Viclor 
Freiherr  von  Wenckheim,  AkJtander  Steindl  und  Joseph  Mnhhr  besucht.  *) 

Im  Jahre  182K  warde  die  neue  Schrauben-Transportierprotze  ein- 
gefülirt  Weilers  begannen  V^ersuche  mit  eisernen  Achsen  (1828— 1810) 
und  die  Prüfung  mehrerer  Munitions-Fuhrvverke,  unter  den  letzteren  auch 
jene  eines  engUschen  Munitions-Karrens,  der  die  Packpferde  der  Cavallerie- 
Balterien  ersetzen  sollte,  aber  für  den  beabsichtigten  Zweck  nicht  ge- 
eignet erkannt  wurde.  Erst  1851  wTirde  nach  einem,  aus  dem  Jahre  1818 
stammenden  Projecte  des  bestandenen  Feldzeugamtes  der  zweiräderige 
Karren  beim  Cavallerie-Geschütze  eingefülirt. 

In  diesem  Jahre  wurden  alle  In  CaUbertheilen  angegebenen  Dimen- 
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sionen  in  Wiener  Zoll  umgereclinet  und  bestimmt,    dass  in  Zukunft  alle 
Clonstructions-Tafeln  zu  lithographieren  seien. 

AuOer  einigen  Verbes.serungen  an  Lafelten  und  Protzen  wurde  am 
Schlüsse  dieses  Julires  bei  diT  ordinären  Gpfd.  Kanone  die  Einrichtung 
zum  FortseliafTen  von  drei  Maim  auf  dem  Deekel  des  Prolzkastens  an- 
geordnet und  verfügt,  dass  bis  zum  Jahre  18B1  alle  Kanonen  dieses 
Calibers  in  fahrende  Ciesehütze  umzugestalten  seien. 

Commissiunen  fanden  fast  ununterbrochen  statt,  nachdem  über  die 
verschiedenartigsten  Gegenstände  Gutachten  und  Berichte  abgefordert 
wurden.  Es  gab  verschiedene  Piitvergattungen  zu  prüfen,  neu  eingelangte 
Muster  von  Feuergewehren,  eiserne  Heltstätten  und  jüngst  vorgeschlagene 
V^erbesserungen  au  den  Protzen  hinsichtlich  ibrer  praktischen  V^vrwend- 
barkeit  zu  untersuchen;  es  wurde  über  die  Abschaffung  der  sciion  lange 
in  den  verschiedenen  Dei>ols  vergrabenen  Windbüchsen  berathen  urnl 
endlich  w*ar  befohlen  worden,  die  Frage  zu  beantworten  :  Ob  ein,  auf 
gewisse  Distanz  entfernt  stehender  Mensch  durch  das  Abfeuern  eines  nur 
mit  Pulver  und  Werg  geladenen  Gescliülzes  getödtet  werden  könne?  — 
Von  dem  Faljrikanten  Joseph  Heckmann  war  ein  neuer  Kunsllack  ein- 
gesendet worden  und  Jonathan  UffenhehHcr  hatte  die  Beschreibung  eines 
für  »die  Artillerie  nützlichen  Apparates«  vorgelegt.*) 

Im  Jahre  1828  w^urde  der  Hptm.  des  Bombardier-Corps  und  Ober- 
Feuerwerksmeister  Friedrich  Freiherr  von  Schweickhardt  zum  Major 
befordert. ') 

Das  nächste  Jahr  (1829)  brachte  den  Lehrern  der  Corps-Schule 
endlich  die  schon  wiederholt  erbetene  Zulage,  allerdings  noch  immer 
nicht  als  delinitiven  (lehaUsbeitrag.  Die  Verordnung  der  General-Artitlerie- 
Direction  vom  29.  Juli  1829  bestimmte  niimhch,  dass  die  gegenwärtig  an 
der  Schule  als  Lehrer  wirkenden  13  Officiere.  vom  L  Nov.  1828  an- 
gefangen, jährlich  je  50  IL  Conv.-Münze,  welclie  immer  in  halbjährigen 
Raten  zu  erfolgen  kommen,  aus  der  Arlillerie-DotaÜon  erhalten  dürfen. 
»Gegenwärtig  gebühret  den  vorhandenen  13  Officieren,  so  als  Lehrer 
»bereits  angestellt  sind,  diese  Zulage.  —  Wie  sich  in  Zukunft,  in  An- 
» sehung  der  Auswahl  und  der  Bestimmung  der  Officiers  als  Lehrer,  von 
»Seile  des  Rombardier-Corps-Comraando  zu  benehmen  sein  wird,  — 
»hierüber  wird  das  Bombardier-Corps-Commando  von  der  k,  k.  Oeneral- 
•ArÜllerie-Direction  nachträglich  die  Verordnung  erhalten.«  ^) 

Mit  dem  nächsten  theoretischen  Curse  begann  an  der  Corps-Schule 
der  Unterricht   in    der  französischen  Sprache,  jedoch  nur  für  diejenigen 
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Freqüenlanten,  weldie  bereits  einige  Vorkenntnisse  nachgewiesen  halten.  — 
Vor  deoi  Beginne  des  Ciirses  unternahmen  wieder  mehrere  vorgeschrit- 
tenere Frequenlanten  eine  technische  Reise.  Die  Ziele  und  die  Dauer  der- 
selben erscheinen  nirgends  angegeben. 

Die  Zahl  der  außerordentlichen  Hörer  war  eine  verhältnismäßig  be- 
deutende. Der  Besuch  der  Corps-Schule  war  dem  Fähnrich  Liidwif}  Frei- 
kerrn  von  Schön Hernmrk  des  Inf.-Regts.  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  14),  den 
Cadetten  Prosper  von  Docteur  des  Inf.-Regts.  ffessen-Jfomburfj  (Nr.  19) 
und  Wenzel  Felde(]g  des  7.  Jäger-Bats.,  dem  ex  propriis  Gemeinen  Afiton 
Fauiz  des  5.  Jäger-Bats.  und  dem  Privaten  Adolf  Möller  bewilligt 
worden. 

Am  21.  Mai  1829  starb  nach  längerer  Krankheit  der  erst  vor  kurzer 
Zeit  zum  Major  im  Bombardier-Cor[>s  beförderte  Ober-Feuerwerksmeister 
Friedrich  Freiherr  von  Schweickhurdt. 

Die  Thätigkeit  der  Feuerwerksmeislerei  und  des  Bombardier-Corps 
war  wieder  eine  sehr  rege,  Erstere  überreichle  vörschiedene  Vorschläge 
hinsichtlich  einer  zweckmäßigeren  Erzeugimg  der  Granaten,  welche  sorg- 
fältiger Untersuchung  unterzogen  wurden.  In  diesem  Jalire  wurden  er- 
neuert Veränderungen  an  dem  Protzstocke  und  der  Protze,  dann  an  der 
Richtmaschine  des  Feldgeschützes  vorgenommen,  aber  die  Keil-Richt- 
maschine  für  die  FeldgeschtUze  trotz  des  Vorschlages,  dieselbe  durch 
die  Richtraaschine  des  Cavallerie-Geschützes  zu  ersetzen,  beibehaUen. 
UnterlL  Joseph  Freiherr  imn  Smoht  projectierte  einen  neuen  Anstrich 
für  Palronen-Säckel,  welcher,  ebenso  wie  mehrere  Gescliütz-  und  €»e- 
schütz-Montierungs-Projecte  und  die  neu  hergestellten  Percussions- 
Brandeln,  eine  lange,  gründliche  Prüfung  erheischte.  —  In  mittelbarem 
Zusammenhange  mit  dem  Bombardier  -  Corps  stand  eine  Commission, 
welche  über  die  Sicherung  der  Monarchie  durch  Grenzfestungen  zu  be- 
rathen  hatte*  Den  Vorsitz  in  dieser  Commission  führte  FM.  G^raf  Belle- 
garde  und  als  Beiräthe  waren  der  FMlt.  Graf  Känigl,  zugetheilt  der 
Geueral-Artillerie-Direction,  und  der  früliere  Gommandant  des  Bombar- 
dier-Corps, Obst  Mandf^  zugezogen  worden. 

Der  Militär-Schemalismus  für  das  Jahr  1830  wies  im  Bombardier- 
Corps  eine  überraschend  große  Anzahl  von  Corps-Cadetten  aus.  Die  Er- 
kljirung  dieser  Erscheinung  lag  in  der  oben  cilierten  Verordnung  des 
llofkriegsratlies,  durch  welche  die  Verhältnisse  der  Regiments-  (Corps-) 
Cadetten  genauer  geregelt  wurden.  Nachdem  der  genannte  Schematismus 
im  Bombardier-Corps  viele  Namen  anführt,  deren  Träger  damals  oder 
später  für  die  Artillerie  Wichtigkeit  besessen  haben,  wird  der  betreffende 
Auszug  hier  angeschlossen,  zumal,  weil  alle  Daten,  welche  das  Corps  be- 
treffen,  ihrer  leider  so  geringen  Zahl  wegen,  einen  Wert  besitzen,  der 
sich  mit  jedem  künftigen  Jahre  noch  steigern  kann. 
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^^^P          Stabs- Officiere: 

Unterlieutenanis:                ^^^H 

■           Oberste :  Knnerl  Edler  von  Knnerts- 

Fischer  von  Diestburg,  Joseph,                   ^H 

■              feld,    Johann     Nepontuk    Georg 

Glaser,  Joseph,                                               ^^H 

H               (Corps-Commandanl)» 

Koihny,  Johann,                                              ^H 

■               Simm^  Joseph  {General-Artillerie- 

Schmidt,  Friedrich  August^                         ^H 

■               Directions-Adjutanl). 

Hölscher,  Franz,                                            ^H 

^^^     Majors :  De  le  Comie,  Franz, 

Schwarz,  Andreas,                                        ^H 

^^k        Lindner,  Ignaz  (Professor  Mathe- 

Eschenbacher,  Joseph,                                    ^H 

^^m         seos), 

Jobsl,  Johann,                                                 ^H 

^^K         Lenk  von  Wolfsberg,  Jakob  Frei- 

Smola,  Joseph  Freiherr  von,                        ^H 

^^^^  Herr  von,  |§j,  O. 

Lichtblau,  Franz,                                           ^| 

Lequard,  Joseph  (Corps-Adjutant),              ^M 

^^^^               Haup  Heute: 

^1 

MöUer,  Georg,  O, 

K.  k.  ordinäre  Cadetien:                ^M 

Rohm,    Johann    (Ober-Feuerwerks- 

Fabisch,  Peter,                                               ^| 

meisler)» 

Speer,  Joseph,                                                ^| 

Löbhart,  Paul, 

Häusler,  Ignaz,                                              ^H 

Rattch,  Ignaz,  O, 

Werner,  Moriz,                                             ^H 

N tische,  Franz,  O, 

Hordt,  Gabriel,                                             ^M 

Sonnenmayer,  Friedrich  von,  O, 

Breck,  Eduard,                                              ^| 

Kerndler,  Franz  (Ober-I'euerwerks- 

Raih,  Georg,                                                 ^| 

^^ft          meister). 

Janda,  Johann  Edler  von,                           ^H 

Vernier  de  Rougemonl  et  Orchamp,            ^H 

^^r            Capitän-Lieutenaots: 

Johann  Freiherr^                                      ^H 

Kunert  Edler  vonKunertsfeld, Joseph,            ^H 

^^      hrammer,    Joseph,    Feuerwerks- 

Kille,  Franz,                                                  ^H 

^^P         meister, 

^^      Barion  von  Zellthal,  Mathias,  Feuer- 

^^^         Werksmeister. 

Ungar,  Joseph,                                                  ^H 
Sternegg,  Ignaz  Freiherr  von,                     ^H 
L<r#i*  t/oif  Wolfsberg,  Wilhelm  Frei-            ^| 

^L 

Ä^rr  von,                                                     ^H 

^^^^          Oberheutenants. 

Henner  von  Hennersfeld,  Franz,                ^H 

Habermann,  Joseph  Edler  von, 

Fabisch,  Joseph,                                              ^^k 

Leutelt,  Dominik,  Feuer  uerksmeister, 

Hutschenreiler    von    Glinzendorf,               ^| 

Stropek,  Johann, 

Joseph,                                                        ^1 

Reiner,  Georg, 

Kretzer,  Joseph,                                              ^H 

Kniebeis,    Franz,     ö,    Feuervverks- 

W^öZ/irro«,  Frans  £J/^r  t/o«,                       ^H 

meister, 

Kalbfleisch,  Eduard,                                     ^| 

Filz,  ViHcens,  Feuerwerksmeister» 

Sattler,  Eduard  von^                                    ^H 

Fink,  Anton, 

Müller,  Ludwig  von,                                      ^H 

Greifensiein,  Johann, 

Fierland,  Rudolf  von,                                   ^H 
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Hacker,  Jakob, 

Vandenesse^  Heinrich  Edler  von, 
Zehner  von  Riesetiwald^  Johann, 
Grimmer    von    Adtlsbach,  Vincenz 

Ritter,. 
Condenhoven,  Edmund  Graf, 
Jilptner,  Anton, 
Bareis,  Joseph, 

Borabardiers-Cadetten: 
Adler,  Prokop, 
Angerutann,  Stephan, 
Angoisse,  Karl  von, 
Bartsch,  Franz, 
Bayer,  Karl, 
Bayer,  Joseph, 
Beck,  Wilhelm, 
Beranek,  Johann, 
Beranek,  Joseph, 
Brandt,  Johann, 
Brumatti  Edler  von  Sigisberg, 

Anton, 
Callot,  Anton  Freiherr  von, 
Czermak,  Anton, 
Czervenofsky,  Friedrich, 
Czillinger,  Ferdinand  Edler  von, 
Dur  mann,  Johann^ 
Eyvo,  Mathias, 
Fabritins  von  Hermannsfeld, 

Ludwig, 
Fedrigoni,  Richard, 
Fehlmayer,  Joseph, 
Flamm,  Heinrich, 
Forchheim,  Joseph, 
Gassmayer,  Alois, 
Gastermann,  Joseph, 
Giesl  von  Gieslingen,  Ferdinand, 
Glatter,  Ludwig, 
Gresselsberg  Edler  von  Hohenforst, 

Ernest, 
Härtung,  Kart, 
Haussier,  Franz, 
Hawrauck,   Victor, 


Hoffmann,  Adolf, 

Hofmann  von  Aspernburg,  Johann, 

Huber  von  Nordenstein,  Ludwig, 

Hubinger,  Anton, 

Hnve,  Franz  Moriz  von, 

Junker,  Dominik  Edler  von, 

Karatsonyi  von  Hodos,  Karl, 

Kellner,  Emanuel, 

Kellner,  Joseph, 

Kipferling,  Karl, 

Köck  von  Stuckimfeid,  Anton, 

Kon  sehet,  Franz, 

Körössy,  Friedrich  von, 

Körössy,  Joseph  von. 

Kramer,  Prokop, 

Kregler,  Franz, 

Kregler,  Leopold, 

Kunthrad,  Heinrich, 

Lamatsch    Edler   von   Waffenstein, 

Franz, 
Le  Fort,  Gustav  Chevalier, 
Leon,  Franz  Ritter  von, 
Levay,  Samuel, 
Levay,  Stephan, 
Lippe,  Karl  Freiherr  von, 
Loy,  Joseph, 
Marko,  Joseph, 
Marno,  Franz, 
Martini,  Maximilian  von, 
Mayer,  Georg, 
Medl,  Ludwig, 
Melzer  von  Bärnheim,  Karl, 
Mi II dl,  Franz, 

Müller  von  Miillenau,  Adolf, 
Müllmayer  Edler  von  Siegesthnrm, 

Alexander, 
Müllmayer  Edler  von  Siegesthnrm, 

Eduard, 
Müllmayer  Edler  von  Siegesthurm, 

Gustav, 
Oberbauer,  Karl, 

Pallaschek  von  Waffenhain,  Wenzel, 
Peller  von  Ehrenberg,  Franz, 
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Pelz.  Karl, 

Pokorny,  Bernhard, 

Pötpcschnigg,  Franz^ 

Prokopp ^  Jühamt^ 

PsoUa  von  Barenfeh^Moriz  Wilhelm^ 

Ratz,  Georg, 

Reischel^  Johann  Martin, 

Rokm^  AntoH^ 

Rohr  seh  ach^  Joseph, 

Rosenwerth,  Joseph  Edler  von, 

Sattler,  Friedrich  von, 

Schaschek  von  Meszihurz,  Stephan, 

Schewitz,  Peter, 

Schlag,   Wilhelm^ 

Sehnt idtl,  Joseph, 

Schönebeck,  Hein  rieh, 

Schwarzer  Edler  von  Heldenstamm, 

Ernest, 
Sntagalsky,  Eduard, 
Steinbrecher,  Karl, 
Steinhäuser^  Joseph  von, 
Stephan,   Wenzel^ 
Straus,  Karl  Edler  von, 
Slreichert,  Johann^ 

Röcke  rehfarb:  Aufschläge  und 


Stürba,  Johann, 
Thiel,  Friedrich, 

Thomasins,    W ^ilhehu, 

Traube^  Johann, 

Vernier  de  Rongemont  et  Orckampy 

Rudolf  Freiherr, 
Wachs,  August, 

Walluschek  von  Wallfetd,  Friedrich^ 
Walluschek  von   Wallfeld,  Karl^ 
Weckbecker,  RudolJ', 
Weininger,   Wenzel, 
Weinner,  Hermann^ 
WikÖti,  Karl^ 
Wilimann,  Johann. 

Vom  Stabe : 

Corps-Auditor :  Hardi  von  Hardten- 
berg,  Karl,  Haoptmano, 

Corps-Arzt :  Heinze,  Friedrich  Dr,^ 

Corps-Rechnungsführer ;     Rohr^ 
schach^  Joseph,  Hauptmann, 

Corps-Adjutant :    Lequard,   Joseph, 
Unterlieiitenant. 

Kragen  hellroth ;  gelbe  Knöpfe. 

Die  ösLerreicUische  Regierung  hegte  die  Besorgnis,  dass  die  Pariser 
Revolution  vom  Juli  1830  ihre  Nachwirkungen  in  Ualien  und  in  Polen 
finden  werde.  Deshalb  ergieng  der  Befehl,  dass  im  lombardisch-venezia- 
nischen Königreiche  ein  mobiles  Corps  von  W.OOO  Mann  aufzustellen  und 
mit  der  erforderlichen  Artillerie  auszurüsten  sei.  ^)  Almliche  Vorkehrungen 
wurden  in  ( Jalizien,  nainenllich  zum  Schutze  der  Grenze,  getroHen.  Infolge 
dieser  Verfügungen  traten  Detachemenls  des  Bombardier-Corps  ihren 
Marsch  nach  Italien  und  nach  Galizien  an,  doch  erfuhren  die  dienst- 
lichen Verhältnissi*  des  Corps  in  der  Stabs-Stalion  Wien  durch  diese 
Cdmiiiandierungen  keinerlei  Alteration  und  alle  Dinge  nahmen  iliren 
geregellen  Gang  weiter  fort. 

Die  General-Artillerie-Direction  bereicherte  die  Sammlung  von  Instru- 
menten und  Apparaten  für  den  Unterricht  in  der  Physik  und  Chemie  durch 
neue  Ankäufe^  beraubte  aber  das  Bombardier-Corps  für  einige  Zeit  einer 
vorzüglichen  Lehrkraft,  indem  der  Unlerlt.  Joseph  Freiherr  von  Smola 
außer   der  Rangtour  zum  Oblt.   im  Wiener  Garnison s-Artillerie-Districte 


•)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reich s-Kriegsministeriums, 
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befördert  ward,  damit  er  die  Gelegenheit  erhalte,  seine  ungewöhnlich 
reichen  Kenntnisse  in  der  Physik  und  Chemie  praktisch  verwerten  zu 
können.*) 

Vor  Beginn  der  praktischen  Übungen  erhielten  mehrere  Officiere 
des  Borabardier-Corps  den  Auftrag,  den  nach  Wien  entsendeten  dänischen 
Artillerie-Officier  von  ffmiMuscn  bei  seiner  Besichtigung  aller  in  der 
Hauptstadt  befindlichen  Artillerie-Etablissements  zu  begleiten  und  ihm 
die  allenfalls  nöthigen  Erklärungen  zu  geben.^) 

Die  Corps-Schule  wurde  besuchl  von  den  Cadetten  Frans  Dütsch 
des  InL-Regls.  MimiUIio  (Nr.  57),  Jf^sqth  Kekrrr  des  Inf.-Regls.  Geppert 
(Nr.  43),  imn  Zsolnay  des  5.  und  Karl  Skall  des  7.  Jäger-Bats ,  von  den 
ex  propriis  Gemeinen  A}exnndf*r  Ilofbauer  des  Inf.-Regts.  Erzherzog 
Karl  (Nr,  3)  und  Joseph  Nrumaifer  des  Hus.-Regts.  König  von  Preußen 
(Nr.  10),  dann  von  den  Privaten  Ludimf  Pilmk  von  Wellenmi  und 
Johann  Bareis J) 

Commissionelle  Beralhungen  fanden  viele  statt,  Es  waren  neue 
Pul  Vermischungen  zu  prüfen;  der  Hptm.  Barion  des  Bombardier-Corps 
hatte  eine  neue  *  Geschütz- Verschraubmaschine«  hergestellt,  das  in  Preußen 
eingefülirte  Hebezeug,  eine  Geschütz-Richtmaschine,  consiruiert  vom 
Feuerwerker  Michael  Supper  des  Peter wardeiner  Carnisons-Artillerie- 
Districtes,  und  die  von  Console  vorgeschlagenen  Percussions-Schlösser  zu 
Geschützen  mussten  der  gründlichen  Erprobung  unterzogen  werden.  Außer- 
dem waren  von  dem  Eithographen  Jobard  verschiedene  Projecte  vor- 
gelegt worden.  Er  wollte  Congreve'sche  Raketen  aus  Kanonen  schießen, 
die  Bomben  so  conslruieren,  dass  im  Momente  des  Aüfschlagens  das 
Zerspringen  des  Geschosses  erfolgen  müsste  u,  a.  m.  Endlich  waren  die 
Protokolle  über  die  in  PesI  in  den  Jahren  1820,  1827  und  1828  vor- 
genommenen Schießübungen  der  Artillerie  dem  Studium  und  der  Begut- 
achtung zu  unterziehen.  *) 

Das  Jahr  1831  begann  unter  kriegdrohenden  Vorzeichen.  In  Italien 
beeillen  sich  die  Carbonari  loszuschlagen,  weil  sie  auf  die  Untersttitzung 
Frankreichs  rechneten,  welche  jedoch  ausblieb;  in  Belgien  war  eine 
allgemeine  und  gefährliche  Empörung  gegen  die  niederländische  Herrschaft 
ausgebrochen ;  Polen  war  zu  einem  Wetterwinkel  für  Europa  geworden 
und  sogar  im  ruhigen  Deutschland  halten  sich  Stürme  im  Glase  Wasser 
abgespielt.  Die  meiste  Beunruhigung  flösste  das  Verhalten  Frankreichs 
ein,  welches  den  Eintluss  Österreichs  in  Italien  vernichten  wollle,  aber 
nur  zu  herausfordernden  Noten  und  Drohungen  sich  emporschwang  und 
dabei  das  Schwert  in   der  Scheide  behielt.    Kaiser  Franz  L   traf  seine 


')  AUe  Registratur  des  k.  u.  k.  Heichs-Knegsminislcriunas. 
*)  Eb€ndort. 
*)  EbeDdorL 
*)  Ebendort» 
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Anstalten  für  alle,  im  Bereiche  der  Möglichkeit  liegenden  Fälle*  Ein 
zweites  mobiles  Corps  sollte  in  Oberitalien  aurgestelll  werden ')  und  die 
Vereinigung  einer  »West-Armee«  längs  der  bayrischen  Grenze,  welche 
gegen  Frankreich  bestunmt  war,  wurde  wenigstens  vorbereitet.  Es  erfolgte 
die  Einberufung  von  Urlaubern  und  für  die  fünf  Feld-Artillerie-Regimenter 
wurde  ein  höherer  Kriegssland  normiert,  das  seit  1R30  abgeschalTte,  ansehn- 
liche Handgeld  aber  nicht  wieder  eingeführt.  Das  Bumbardier-Corps  musste 
der  gesteigerten  Kriegser Wartung  insofern  Rechnung  tragen,  als  zahl- 
reiche Detachemenls  die  Stabs-Slation  neuerlich  verließen  und  den  Marsch 
nach  Italien,  (Jah^iien  und  nach  den  westlichen  Ländern  der  Monarchie 
antraten  oder  in  den  festen  Plätzen  die  Qiialität  und  Quantität  der  vor- 
handenen Munition  zu  überjirüfen  hatten.  Die  Ereignisse,  auf  welche  sich 
Österreich  vorzubereiten  beg(mnen  hatte^  traten  übrigens  gar  nicht  ein 
und  die  Dinge  in  Italien   befanden    sich   bald  wieder  im   alten  Geleise,  '^) 

Obwohl  es  zu  einem  thalsächlichen  Kriege  nicht  kam,  da  die  Vor- 
age  in  Italien  sehr  rasch  und  ohne  erhebliche  Verluste  auf  Seite  der 
österreichischen  Truppen  ihr  Ende  fanden,  erlitt  die  Armee  dafür  durch 
die  (Uiolera,  welche  damals  zum  erstenmal  aus  Asien  ihren  Weg  nach 
Europa  nahm,  bedeutendere  Lücken  als  ein  schwerer  Feldzug  ihr  hätte 
verursachen  können.  Mr»glicherweise  wiiren  die  Opfer  dieser  Seuche 
geringer  gewesen,  weim  die  Maßregeln^  welche  man  zu  ihrer  Abwehr  und 
Rekärapfung  unternommen  hatte,  minder  verkehrt  und  scliadlich  gewesen 
sein  würden.  Die  Epidemie  erschien  den  Ärzten  von  damals  als  ein  un- 
lösbares Räthsel,  denn  sonst  hätte  es  wohl  keiner  Rehörde  bei  fallen 
können,  die  in  einem  volkreichen  Viertel  Wiens  gelegene  Gelreidemarkt 
Kaserne  zu  einem  Cholera-Spitale  und  den  Jesuitenhof  zu  einem  Recon- 
valescenten-Hause  einzurichten. 

An  der  Schwelle  des  Jahres  1831  fanden  in  der  Armee  mehrfache 
Reförderungen  stall.  Obst.  Äfandl,  der  frühere  Commandanl  des  Rom- 
bardier-i  lorps,  und  Obst.  Simnii  ^^^  Adjutant  des  General-Artillerie- 
Direclors,  rückten  zu  VtM  vor  Mit  dem  Erlasse  vom  23,  Jan.  avancierte 
der   Major   Franz  De  le  Comte   des  Rombardier-(-orps    zum  ObsUt    im 


*)  Erlass  der  General-Arlilkrie-Direction  vom  20.  Feb.  1831.  -  Alte  Registratur 
des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 

')  In  Modena  war  Herzog  Franz  IV,  von  deo  Insurgenten  vertrieben  worden 
und  die  Herzogin  von  Parma,  Erzhtr^ot/m  Maria  Lm»e,  halte  es  für  klug  befunden, 
ebenfalls  ihr  Land  zu  verlassen.  Gleichzeitig  erhoben  sich  Ferrara  und  Bologna  gegen 
die  Herrscfiaft  des  Papstes.  Kurze  Zeit  nach  diesen  Vorgängen  rückte  General  Frimotitf 
der  treue  Wächter  am  Po,  in  Parma  ein,  während  die  FMLls.  Geppert  nnd  Ffirst 
Bmihmm  den  Aufstand  in  Modena  und  Ferraj-a  unterdrückten  und  Bologna,  den 
MiUetpunkt  des  »Vereinigten  ItaUens<t  besetzten.  Geppef*i  xersprengte  hierauf  die  Insur- 
genten bei  Rimini,  nahna  diese  Stadt  mit  Sturm  und  jtog  am  29.  März  1831  in  Ancona 
ein.  Damit  war  dieser  Aufstand,  der  vor  wenigen  Tagen  noch  Rom  bedroht  hatte, 
£U  Ende. 
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4.  Art.-RegLe.  und  der  Major  Matkkis  Bitter  von  Wftipvr  des  3.  Ari,- 
Regts.  wurde  dagegen  m  das  Bombardier-Corps  rüekversetzt,  welche 
Begünstigung  er  sieh  schon  wiederholt  erbeten  hatte.  Die  Verordnung 
des  Geoeral-Artitlerie-Directors  vom  20.  Mai  1831  brachte  die  Beförderung 
des  Majors  und  Professors  Matheseos  im  Üombardier-Corps,  Iff^uu  Lindner ^ 
zum  Obstlt.  und  Commandanten  des  Wiener  Garnisons-Artillerie-Districles. 
Der  Abgang  dieser  seit  vielen  Jahren  erprobten  Lehrkraft  ans  dem 
Bombardier-Coriis  haue  zur  Folge,  dass  mehrere  nnteniehls-flegenslande 
ihre  Lehrer  verändern  und  einige  der  letzleren  ganz  neu  berufen  werden 
musslen.  ^) 

Die  außerordentlichen  Hörer  an  der  Corps-Schule  waren  in  diesem 
Jahre  minder  zahlreich,  was  sich  aus  der  allgemeinen  Erwartung  eines 
Krieges  hinlänglich  erklärt.  Nur  drei  auOerordenlliche  Freqaenlaiiten  hatten 
die  Bewiltigung  zur  Theilnahme  am  Unterrichte  erhalten^  nämlich  der 
Fähnrich  Victor  Sartoriiis  des  Inf.-Hegts.  Goilner  (Nr.  18),  der  Cadet 
Karl  Nodmii  des  Int-Regts.  Deutschnmster  (Nr.  4)  und  der  ex  propriis 
Gemeine  Geörfj  Kastner  des  Inf.-I\egls.  Mazzuclielli  (Nr.  10). '■^) 

Im  Jahre  1831  erhielten  die  ISpfd.  und  lOpfd,  Geschötze  Keil-Richt- 
maschineo  und  Radschuhe.  Es  lag  ferner  ein  Projecl  zweiräderiger  Karren 
von  Major  Baron  Lenk  und  Lieut.  Plöakim/er  vor,  das  zwar  zweck- 
mäßig befunden,  aber  doch  nicht  angenommen  wurde, 

Gummissionen  und  Conferenzen  wurden  vom  Hauplzeugamte  oft 
und  über  sehr  verschiedene  Gegenstände  angeordnet  Alljäfirlicli  lagen 
neue  Muster  von  Feuergewehren  vor,  was  nicht  befremden  kann^  wenn 
bedacht  wird,  dass  in  jener  Zeit  sich  vielen  die  Überzeugung  aufzudrängen 
begann^  dass  die  Infanterie-Waffe  der  nächsten  Zukunft  in  einem  Gewehre 
mit  Percussions-Schloss  und  gezogenem  Laufe  werde  bestehen  müssen. 
Desgleichen  gab  es  eine  Menge  neuer  Vorschläge  zur  besseren  Erzeugung 
und  Mischung  des  Schießpulvers  und  überzahlreich  slelUen  sich  die  Frojeete 
zur  Errichtung  zweckmäßiger  und  gefahrloser  Pulverstampfen  ein.  Im 
Jahre  1831  veranlassten  besonders  die  von  Franz  Fischer  angegebene 
Pulver-Erzeugung,  die  vrmi  Major  Racva  und  Ober-Zeugwart  Domek  ver- 
fertigte Pulverprobe  und  das  von  Joseph  Mallek,  einem  verabschiedeten 
Soldaten,  hergestellte  Pulversieb  lange  Erörterungen  Besondere  Wichtigkeit 
besaßen  die  Beratliungen  über  das  Project  der  Errichtung  einer  Landwehr- 
Artillerie  und  neben  diesen  diejenigen  über  die  Vertheidigung  der  Halb- 
insel Istrien  und  der  Stadt  TriesL  Mehrere  Sitzungen  fanden  auch  statt 
wegen  der  Einführung  einer  projectierten  Transportier-Protze,  dann  an- 
lässlich der  vom  Schriftsteller  Michael  Pati'ika  gemachten  Erfindungen 
auf  dem  Gebiete  der  Physik  und  Chemie  und  wegen  eines  neuen  Kugelraodels 


1 


*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reiehs-Kriefrätninisteriums. 

*)  Ebendort. 
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für  Jägerstul^ien^  den  der  lYüfüO  Johann  Patienui  coiistrutert  halle. 
Geringere  Bedeulung  ward  dem  vüin  Mechaniker  jp'toir^  erzeuglen  Apparale 
zum  Schärfen  der  Feuersteine  beigelegt.*) 

Arn  7.  Juh  1832  schied  der  Comraaadanl  des  Bombardier-Corps, 
ObsL*  Kunerty  aus  dem  Leben,  Krst  am  3,  SepL  wurde  seine  Stelle 
wieder  besetzt,  und  zwar  durch  den  vom  3.  Art.-Regte.  in  das  Bombardier- 
Corps  übersetzten  und  zur  (ibernahme  des  Comnmndos  bestimmten  Obsllt. 
Frauz  Sontafi  von  iSfiUNVUsfrin,'^)  Derselbe  Erlass  der  Tiem  ral-Artillrrie- 
Uirection  vom  3  Sept.  enlhielt  auch  die  Übersetzung  des  Majors 
Freiherrn  von  Ij/nk  des  Ijumbardier-Hurps  als  Obstll.  in  das  2.  Art.- 
Rgt.  und  jene  des  Hptms.  Johann  Schimonn  des  4.  Art -Regts.  als  Major 
in  das  Bumbardier-Corps,  doch  lialte  der  letztere  vorläufig  noch  in  seiner 
Anstellung  bei  der  mobilen  Feld*Arliilerie-AtisrüsUing  in  Italien  zu  ver- 
bleiben.^) Infolge  der  letzteren  Verftigung  befand  sich  Major  WaJper 
bis  zum  Eintreffen  des  Obstlts,  SonUit^  als  einziger  Stabsorticier  beim 
Bombardier-Corps  in  Wien, 

Obwohl  die  politischen  Verhältnisse  des  Jahres  1832  eine  begründete 
Hoffnung  auf  die  Erhaltung  des  Friedens  nicht  rechl  aufkommen  lieüen/*} 
nahm  doch  die  Zahl  der  außerordentlichen  Frequentanlen  in  der  Corps- 
Schule  gegen  das  Vorjahr  wieder  erheblich  zu.  Diese  wurde  besucht  von 
dem  Fähnrich  Norbert  CatUj  des  Inf.-Regls,  Deutschmeister  (Nr,  4),  von 
den  Cadetten  Joseph  Wolfmayer  des  Inf.-Regts.  BencBur  (Nr,  34),  Edmund 
Ritter  von  Faut^  des  Inf.-Regts.  Deutschmeister  (Nr.  4),  Karl  Hassenteein 
lies  InT-Regts.  MinidtUo  (Nr.  ö7)  und  Graf  Zedtwit^  des  Art.-Regts. 
Enhermg  Maximilian  d'Esle  (Nr.  2),  dann  vom  ex  propriis  Gemeinen 
Joseph  Kronen  des  Inf.-Regts.  MiuzucheUi  (Nr.  10).*) 

Die  Commissiooen,  welche  im  Bombardier-Corps  slaltfanden  oder 
an  denen  Offieiere  des  Corps  als  Mitglieder  Iheilnahmen,  waren  uieder 
sehr  häufig. 

Im  Jahre  1832  wurden  Änderungen  an  den  7pfd.  Haubitzen  vor- 
genommen und  die  den  tipfd.  Peldbatterien  beigegebenen  7pfd.  Haubitzen 
zum  Fahren  eingerichtet,  dann  verschiedene  Projecle  von  Munilions- 
Fuhrwerken»  besonders  jene  von  LenJCy  Plöchingcr,  Racca  und  Rudolf 


')  Alle  Registratur  des  k,  u.  k.  Reichs-Kriegsministenums- 

*)  Ff'an::  Sontag  von  Smntenstfin,  Obstlt.,  wurde  1815  Hplm.  im  Bouibardi«*r- 
Corps,  dann  Major  im  5.  und  1832  ObsUl.  im  3.  Art.-Regtn.  Er  iivancierle  1^1  mim 
GM.  und  Brigadier  in  Wien,  starb  aber  schon  1812  daselbst. 

■)  Alle  Registratur  des  k.  u.  k,  Reichs-Knegsministenums. 

*)  In  Bologna  wurde  am  21.  Dec.  1831  die  pApsUiche  Regierung  abf-rmals 
gestürzt,  doch  stellten  die  Österreicher  schon  im  Januar  1832  die«  frtihcre  Ordnung  mit 
Walfänge  wall  wie  der  her.  Dagegim  legte  Frankreich,  das  den  Eitilluss  *!er  Österreichischen 
Regierung  auf  die  Zusende  in  Üahen  mit  /unelmit?nder  Hiforsucht  verfolgte,  im 
Februar  1832  eine  Garnison  in  dje  StacU  Aneona  und  die  dortige  ('itadelle. 

*)  Alle  Registratur  des  k    u    k.  Reicli8»Kriegsminisloriums. 
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dem  Versuche  unterworfen,  —  Es  wurden  Conferenzen  gehalten  über 
eine  zweckmäßigere  Aufbewahrung  der  Munitions-Vorräthe,  über  den  mit 
dem  Salpeter-Erzeuger  in  Nagy-Kall6,  Baron  Vai/,  abzuschließenden  Con- 
Iract,  über  ein  neues  Gespinst  für  Patronen-Säckel,  dann  über  das  Bläuen 
der  Stutzen,  das  Schwärzen  der  Gewehrschlösser  und  das  »blank  Putzen« 
der  Läufe,  welche  Gewohnheilen  insgesammt  für  schädlich  erachtet 
wurden.  Die  vom  Fabrikanten  Rolle  hergestellte  Brückenwage  wurde 
ebenso  auf  ihre  praktische  Brauchbarkeit  geprüft  wie  die  von  dem 
Mechaniker  Joseph  Waffner  emj^fohlene  neue  Pulverprobe,  die  ver- 
besserten Kugel-Glühöfen,  die  »Pereussions-Vorrichtungen«  des  Unlerll.- 
Feuerwerksmeisters  Thies  und  des  Hptms.  Freisimf  des  Inf,-Regts,  Richter 
(Nr.  14).  Lauckart  schlug  eine  neue,  angebhch  zweckmäßigere  Methode 
für  das  Aufpflanzen  des  Bajonettes  vor,  Johann  Friedrich  ein  neues 
Geschütz,  Rosaglio  ein  neues  Infanterie-Gewehr  und  der  Corporal  MaUek 
eine  Lafette  für  6  einpfündige  Geschütze,  zu  deren  Bedienung  6  Arlille- 
rislen  genügten^) 

Mit  der  Verordnung  der  General-Arüllerie-Direction  vom  11.  Mai  I83B 
erfolgte  wieder  die  Transferierung  des  im  Stande  des  Bombardier-Corps 
befindlichen  Majors  Johann  Sehlmoun^^)  zum  i  ArL-Begte.  und  dafür 
die  Übersetzung  des  Majors  Joi^eph  JättHer^)  vom  Feuerwerks-Gorps 
in  das  Bombardier-Corps.") 

Die  eben  genannte  Behörde  bestimmte  den  Oblt.  Joseph  Rucker 
des  Bombardier-Gorjis  als  MitgMed  zu  der  Comniission,  welche  18B3  zu 
den  vom  General*Quartiermeisterstabe  vorgenommenen  Versuchen  mit 
Telegraphen-  und  Signal -Api>aralen  beigezogen  wurde  Ein  weiterer  Erlass 
des  Erzherzogs  Ludwig  verfügte^  dass  den  Fre(iuentanten  der  Physik  und 
Chemie  eine  hinlängliche  »Belehrung  über  den  technischen  Theil  der 
Arlillerie«  zu  ertheilen  sei.  —  Auch  eine  technische  Reise  wurde  ange- 
ordnet, welche  sich  —  ihre  Ziele  sind  nirgends  benannt  —  ohne  Zweifel 
auf  Steiermark  und  ( ^berristerreich  ausdehnte/"^)  Unter  den  Theälnehmern 
an  dieser  Reise  befand  sich  der  damalige  Oberfeuerwerker  Geon/  Ghilam 
van  Hemhysef  der  allen  alten  »Neustädtern*  w^ohlbekannte  Lehrer  der 
Mathematik.  ^) 


*)  Alle  Registratur  dos  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 

■)  Major  Schimonn  starb  sühon  am  4  Aug.  1833  zu  Mailand. 

•)  Major  Joseph  JiHtner  wurde  spater  Gommandiint  des  Bombardier-Corps. 

*)  Alte  Registratur  dea  k.  u.  k.  Heichä-KriegsmLntsteriuuis. 

*)  Ebendorl 

*)  Georff  Ghilain  lutn  nembij::e,  geb.  1802  zu  Sommerein,  gest.  zu  Wien  18G6, 
wurde  1833  assentiert.  Er  avancierte  1829  zum  Feuerwerker,  1833  zum  Oberfeuerwerker» 
1887  sum  Unterlt.  im  tiombardier-Corps  und  1840,  bei  gleichzeitiger  Übersetzung  in  die 
Tberesiatiische  Militilr- Akademie,  zum  Oblt.  im  Kaiser  Jäger-Regte.  Durch  Jahrzehnte 
als  Lehrer  thiitig,  haben  ihn  seine,  in  allen  Militär-BildungsanätaUen  eingeführt  gewesenen 
Lehrbticher  für  den  tJnlerricht  in  der  Malhemalik  noch  Überlebt. 
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Als  außerordentliche  Hörer  befanden  sich  183-^  in  der  Corps-Schule 
die  Cadelten  Ijormiz  von  Quriclni  und  Afiolf  Graf  Spanien  d'Hutfteniesse, 
beide  des  Inf.-Regts.  König  der  Niederlande  (Nr.  20),  ffeinrich  Lutz  des 
Inl-Regts.  Hocheneifg  (Nr.  20),  Kleinrath  des  Inf.-Regls.  Es£terM^y  (Nr.  32), 
Franul  von  WeiHzenthurn  des  Inf.-Regts.  Herzogenberg  (Nr.  35)  und 
Adolf  Lorenz  des  Inf -Regts.  Langenau  (Nr.  49)*  *) 

Die  Arbeiten  der  Bombardier-Corps-Offi eiere  auf  sehr  verschiedenen 
technischen  Gebieten  verdienten  auch  in  diesem  Jahre  die  höchste  An- 
erkennung, Obwohl  noch  bei  weitem  nicht  alle  der  im  V*»rjahre  be- 
gonnenen Versuche  abgeschlossen  worden  waren,  wurde  es  noth wendig, 
auch  viele  neue  Aufgaben  in  verhältnismäßig  kurzer  Zeit  bewältigen  zu 
müssen.  Eine  Commission,  bestehend  aus  nfficieren  des  Corps,  ward 
bestimmt,  alle  Bauschäden^  die  sich  in  dem  Zeughause  auf  der  Seilerstätte 
bemerkbar  gemacht  halten,  aufzunehmen  und  die  Kosten-Überschläge 
für  die  vorzunehmenden  Herstellungs-Arbeiten  approximativ  zu  verfassen. 
Viele  Pulverproben,  eine  von  Anastasius  Hnber  hergestellte  Pullerschleife, 
eine  Richtmaschinen-Gabel  für  Czaiken-Geschütze  und  das  zur  Einführung 
projectierte  und  1833  eingeführte,  dem  hohen,  vierstützigen  ähnliche, 
niedere,  neue  Hebezeug,  waren  ebenfalls  Gegenstände  commission eller 
Prüfungen.  Der  Feuerwerksmeistere!  lag  es  ob,  zahlreiche  neue  Gewehre 
zu  begutachten,  wie  das  französische  Feuergewehr  mit  Messing-Pistons, 
die  von  dem  Fabrikanten  Robert^  von  Console,  von  Louis  Le  Grain^  von 
dem  Büchsenmacher  Zotller,  vom  Hptm.  Freisauf  von  Neudegg  u.  a.  er- 
zeugten Percussions-Gewehre.  Conferenzen  fanden  ferner  statt  aus  Anlass 
der  schwedischen  Percussions-Brandeln,  der  vom  Lithographen  Jobard 
vorgeschlagenen  »Percussions- Vorrichtung-  für  Geschütze,  der  Verschraub- 
Maschine  des  Unterlts,  TMes,  welche  im  Jahre  1838  eingeführt  wurde 
und  eine  wesentlich  einfachere  Manipulation  ermöglichte^  der  Kugel-Press- 
maschine des  Mechanikers  Bollinger  und  des  von  Officieren  des  Ingenieur- 
Corps  projectierten  Schutz-  und  Rettungs- Apparates  bei  dem  Aufenthalte 
in  unathembarer  Luft^ 

Im  Jahre  1834  bewilligte  die  General- Ar Üllerie-Direction  größere 
Anschaffungen  für  die  Corps-Schule  und  Bibliothek.  Es  wurden  zahl- 
reiche französische  Bücher,  z.  B.  die  Werke  von  Volney  (t  1820),  dann 
solche  für  den  Unterricht  in  der  Geschichte  angekauft  und  die  raathe- 
malischen  Schriften  Vega's,  neubearbeilet  in  7.  Auflage,  herausgegeben. 

Die  Erlässe  der  General-Artillerie-Direction  vom  10.  und  11.  Oct  1834 
enthielten  die  Beförderungen  des  Hptms.  Georg  Möller  des  Bombardier- 
Corps  zum  Major  im  Wiener  Garnisons-Artillerie-Districte  und  des  Hptms* 


*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reicbs-Knegsminiateriums. 
*)  Ebendort. 
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Johann  Rokni^)  des  Bombardier-Corps  zum  Major  im  Corps  mit  Belassung 
in  seiner  Verwendung  als  Obt^r-Feuerwerksraeister.  *) 

In  die  Corps-Schule  wurden  als  anßerordentUche  HHrer  neu  ein- 
^etheilt  der  Cadel  Karl  Soeher  defi  Inf.-Regts  Mihnfifvifs  (Nr.  57),  der 
Majors-Sohn  Joseph  Nnhk,  dann  die  Privaten  WUhrlm  Krzamlahky  und 
Antön  von   Weill^) 

Großarlig  war  die  Thätigkeit  der  zahlreichen,  lueisl  aus  Officieren 
des  Bombardier-Corps  bestehenden  Comraissionen,  welche  vom  Haupt- 
zeugamte zur  Beortheilung  neuer  Erfindungen  oder  Projecle  einberufen 
worden  waren.  Es  wurde  im  Jahre  1834  eine  Casemat-Lafetle  Tür  Küsten- 
Vertheidigungslhürme  und  ihre  Beilungsrahmen  eingeführt.  In  bedeutender 
Menge  waren  wieder  die  Muster  neuartiger  Gewehre  eingelangt,  darunter 
solche  von  Louis  Profinet,  dem  preußischen  Lieut.  Mijlms,  dem  Öster- 
reicher Zang  u.  a,  —  Versuche  fanden  statt  mit  einer  von  dem  Lieferanten 
Johunn  Benz  vorgelegten  »Percussions-Vorrichtung«  für  das  Infanterie- 
Gewehr.  Commissionelle  Berathungen  wurden  abgehalten  über  die  Frage, 
ob  die  »Fliege«  auf  dem  Laufringe  Nr,  1  oder  auf  dem  Laufe  selbst 
anzubringen  sei?,  über  die  Verpackung  und  den  Transport  von  Feuer- 
gewehren,  über  das  in  Sardinien  eingeführte  Gespinst  für  Patronen- 
Säckel^  über  eine  zur  Einführung  projectierle  Schnabel-Protze,  über  die 
Abänderung  des  Backen Qögels  an  den  Gewehrkolben,  über  ein  vom 
Czaikisten- Bataillon  vorgeschlagenes  neues  Hebezeug,  über  die  mit 
Bomben-Kanonen*)  vorgenommenen  Schießversuche  und  über  die  Ver- 
besserungen des  Ponton-Brückenmaterials  des  damals  schon  berülimten 
Birago.^)  Ferner  waren  die  Caliber  der  von  der  Marine  übernommenen, 

*)  Später  peadelt  mit  dem  Prädicate  voft  Reichsheim. 

*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 

*)  Ebendort. 

*)  Paixbans-Geschütze.  —  So  genannt  niich  ilirem  Erfinder,  dem  franzüsischen 
Artillfrie-Gonorat    Henri  Joseph  Paixhanft^   geb.    1783   in   Motz^   gest.   obendort  1854. 

*)  Karl  Freiherr  P(m  Birago,  gab.  1792  in  Cascina  d'Olrao  bei  Mailand,  bekannt 
nls  Erfinder  des  nacb  ihm  benannten  RrUcken-Systems,  wurde  1813  Lient  in  der 
italieniscben  Armee.  1816  dem  geograpbi sehen  Institute  iq  Mailand  zugelheilt,  kam  er 
182T  in  das  Pionnier-Corps  und  wirkte  1823  bis  1826  als  Lehrer  der  Mathematik  an 
der  rionnier-Scbule  in  Pavia.  Während  dieser  Zeit  (1825)  construierte  er  eine  Kriegs- 
I^ufbrück^^  mit  welcher  er  sofort  die  größte  Sensation  erregte.  Als  Hptm.  war  Birago 
durch  fünf  Jahre  hei  dem  Baue  der  Befestigungen  in  Linz  thätig.  wobei  er  eine  zweck- 
m?ißige  Lafette  für  die  in  den  Thürmen  aufgestellten  Haubitzen  erfand.  Ata  Major  im 
Gonend- Quartiermeislerstabe  erbaute  er  1839  für  den  Herzog  von  Modena  eine  Militär- 
brücke  über  den  Po  bei  Brescello  und  1840  leitete  er  die  Herstellung  eines  nach  seinen 
Entwürfen  angefertigten  Brückentrains,  während  welcher  Thätigkeit  er  zum  Obstll. 
vorrückte*  Biraifo  hatte  die  Genugthuung,  in  Wien  Officiere  aller  Armeen  versamroeU 
t\x  sehen,  welche  seinen  bisher  für  unmöglich  gehaltenen  Brückenschlilgen  anwohnen 
wollten.  Er  stellte  hierauf  den  Skidienplan  für  die  lombardisch  venezianische  adelige 
Leibgarde  fest,  avancierte  1841  zum  Obst,  in  der  Armee,  wurde  1842  UnterlL  in  der 
genannten  Garde  und  184-t  Brigadier  des  Piomiicr-  und  Ponton ier  Corps.  Birago  starb 


-   lea  - 

aals  italienischen  Geschütze  zu  beslimmen  und  verschiedene  Projecte 
zu  prüfen,  wie  die  von  dem  Fabrikanten  Tobias  Redimision  vorgeschla- 
genen neuen  Gewehr-Projectile,  die  Kugelpresse  des  Mechanikers  Lnvent^ 
die  vom  Büchsenmacher  Lauckurt  vorgenommene  Verbesserung  der 
Bollinger'schen  Kugelpresse,  die  vom  Büchsenmacher  Paul  Kömey  an- 
gerathenen  Mittel  zur  Conservierung  der  Feuergewehre  u.  aJ) 

Die  wichtigste  Begebenheit  des  Jahres  18,%  und  ein  Ereignis  von 
höchster  Bedeutung  in  der  Geschichte  unserer  Monarchie  war  der  am 
2,  März  erfolgte  Tod  des  Kaisers  Fram  L  und  die  folgende  Thron- 
besteigung seines,  durch  die  edelsten  Eigenschaften  des  Herzens  ausge- 
zeichneten Sohnes  Ferdinand  /.  Das  Andenken  an  den  ersten  Kaiser 
von  Österreich,  der  so  gern  Audienzen  ertheilte,  ist  von  den  Völkern  der 
Monarchie  so  treu  bewahrt  worden,  wie  jenes  an  Jomph  IL,  und  seine 
Gr(')ße  als  Gesetzgeber  wird  heule  n€)ch  von  jedermann  anerkannt.  Für 
den  Handel  und  Verkehr  wirkte  Franz  1,  in  hohem  Grade  fördernd ; 
ebenso  für  die  Entwicklung  der  Industrie  und  das  Aufblühen  der  tech- 
nischen Wissenschaften.  —  Obwohl  Ferdinand  L  der  conservativen  Bich- 
tung,  die  sein  kluger  Vater  beharrlich  verfolgt  halte,  treu  blieb,  gerielh 
dennoch  der  Einfloss  Österreichs  auf  die  Angelegenheiten  Europas,  und 
zunächst  auf  jene  des  deutschen  Bundes,  in  Abnahme. 

Im  Jahre  1^35  fanden  mehrere  Veränderungen  im  Stande  der  Stabs- 
officiere  des  nombardier-Corps  statt.  Mit  dem  Erlasse  der  General- 
Artillerie-DirectJon  vom  14.  Feb.  wurden  der  Obstlt  und  Commandant 
des  Corps,  Franz  Soniatj  von  Sonnenstcin^  zum  Obst.,  mit  Relassuog  in 
seiner  Verwendung,  und  der  Major  J/tiiAias  von  Walper  des  Corps,  unter 
gleichzeitiger  Übersetzung  in  das  2.  Art.-Regt,  zum  Obstlt,  befördert, 
dann  der  Major  von  PUsak  des  2.  Art,-Regts.  in  gleicher  Charge  zum 
Bombardier-Corps  transferierL  Der  letztere  verblieb  aber  nur  kurze  Zeit 
im  Verbände  des  Corps,  denn  schon  am  5.  Juli  ernannte  ihn  der  Erz- 
herzofi  Ludwig  zum  Ober-Director  der  Feuergewehr-Fabrik  und  für  ihn 
den    Hptm*   Ignaz  Eauch'^)   zum  Major   im    Borabardier-Corps.    Endlich 


schon  1846.  —  Auch  schriftstellerisch  Uiätig,  schrieb  er  die  »Anleitung  zur  Ausführung 
der  im  Felde  am  meisten  vorkommenden  Pionni  er -Arbeiten*,  die  »Untersuchungen 
über  die  europäischen  Militär-BrQckentrains*  u.  a, 

'y  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Knegsministeriums. 

•)  Iffnaz  Hauch  (später  geadelt  mit  dem  Prädicate  ifon  Montpredü),  geb,  1777 
"lu  Bilin  in  Böhmen,  befand  sich  1809  als  Oberfeuerwerker  unter  den  Verlheidig^m 
de«  Block hausos  von  Malborghet,  wo  er  nur  durch  die  Daiwiachenkunft  des  VicekÖnigs 
Euijm  ron  Italien  der  Niedermetzelung  der  Besatzung  entgieng.  Für  seine  beispiela- 
würdige  Tapferkeit  mit  der  goldenen  Tapferkeits-Medaille  ausgezeichnet^  verblieb  R/iueh^ 
geringe  Unterbrechungen  abgerechnet,  fortan  im  Rombardier-Corps,  in  welches  er  schon 
1800  eingetheilt  worden  war.  Seit  1821  OblL  und  Feuerwerk smeister»  avancierte  er 
1822  icum  Capitan*Lieut.  und  1826  zum  Hplm.  im  Corps,  Rauch  starb,  hoch  betagt,  ab 
ObsL  in  Wien  1862* 
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enlliielt  die  Verordnung  der  Geoeral-Arlillerie-Direction  vom  23.  Nov. 
die  Ernennung  des  Majors  Joseph  JüUmr  zum  Obstlt  mit  Belassung  im 
Bombardier-Corps. ') 

Obst  Sontaq  verweilte  im  Jahre  1835  durch  Iringere  Zeit  in  Linz, 
da  er  der  Commission  als  Milgüed  angehörte,  welche  die  nach  dem  Erz- 
herzofj  3IaxHm!lmn  d'Este  benannten  Thürme  zu  übergeben  hatte. 

Die  General-Artillerie-Direction  lief]  auch  in  diesem  Jahre  wieder  die 
Bibliothek  des  Bombardier-Corps  durch  die  Ankäufe  theurer  nnd  wert- 
voller Bücher  in  würdiger  und  munificenter  Weise  vermehren.  Eine  tech- 
nische Reise  fand  ebenfalls  statt,  nachdem  sction  vorher  die  Frequenlanten 
der  höchsten  Classen  verschiedene  militärische  und  technische  Etablisse- 
ments in  und  bei  Wien  besichtigt  hatten. 

Als  außerordentliche  Hörer  traten  in  die  Corps-Schule  ein  der  Oblt. 
von  Bmkfni  des  2.  Walachen-Grenz-Inf.-Regts.  (Nr.  IT),  Anfon  von  Amon 
des  Tnf.-Regts.  Richter  (Nr.  14),  Johann  Priner  des  Inf.-Rej?ts,  BerföletU 
(Nr.  15)  und  Fontana  des  Hus,-Regts.  Erzhermff  Ferdinand  d'Ests  (Nr  3), 
dann  der  ex  propriis  Gemeine  Joseph  Ringen  des  Drag.-Regts.  Ludwtff  L, 
König  von  Bmjern  (Nr.  2),  jetzt  Hus.-Regt.  Nr,  15.  *^) 

Im  Jahre  1835  häuften  sich  die  abzuhaltenden  Commissionen  und 
Conferenzen  derart,  dass  die  Sitzungen  beinahe  in  Permanenz  stattfanden.  Die 
in  alle  europäischen  Armeen  gedrungene  Erkenntnis  der^  Nothwendigkeit 
einer  gründlichen  Verbesserung  der  BewafTnung,  zunächst  jener  der  Infan- 
terie, mag  hiezu  wesentlich  beigetragen  haben.  —  Viele  Zeit  beanspruchten 
die  Untersuchungen  des  vorgeschlagenen  Telegraphen,  des  vom  logenieiir- 
Oblt.  Moering  projectierten  »Scharten-Fallbodens«  für  Casematten,  der 
neuen  Casematten-Lafetten,  der  vom  Hauptzeugamte  angeregten  Verbesse- 
rungen am  Infanterie-Feuergewehre,  des  Vorschlages,  an  der  Schwanz- 
schraube der  Feuergewehre  ein  2Vi  Linien  hohes  Absehen  anzubringen, 
der  Verpackung  der  Jäger-Munition,  der  Schnabel-Protze,  welche  der  OblL 
Schädel  des  4.  Art.-Regts.  construiert  hatte,  der  Percussions-Vorrichtung 
an  den  Czaiken- Geschützen,  der  vom  Feuerwerks -Corps  hergestellten 
Muster-Lafette  und  —  ganz  besonders!  —  der  in  Aussicht  genommenen 
Einführung  von  Percussions-Gewehren  bei  den  Jägern.  Etwas  weniger 
Zeit  beanspruchte  die  Prüfung  der  eingelangten,  theihveise  mit  den  Er- 
fordernissen der  Zeit  nicht  mehr  im  Einklänge  stehenden  Projecte.  Unter 
diesen  befanden  sich  eine  Vorrichtung,  den  Ladestock  der  Pistole  vor  dem 
Herausfallen  zu  sichern,  Patronen-Zeug,  hergestellt  aus  Abfällen  der  Roh- 
seide, Mittel,  um  die  Console'schen  Zünder  zweckmäßig  aufzubewahren, 
ein  neues  Gewehr  von  Charroy,  ein  von  dem  Hausbesitzer  Inie  angege- 
benes Verfahren,   die  Triebkraft   aller  Feldgeschütze    zu  vermehren,   ein 


^)  Alte  Hegislratur  des  k.  u.  k.  Hoichs-Kricgsministeriums. 
')  Ebendorl, 
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von  Pietro  PeUegrini  hergeslelUer  Apparat,  welcher  das  Pulver  auf  die 
Pfanne  des  Infanterie-Gewehres  zvvülfmal  selbstlhulig  aufschüttele»  Pa- 
lrniM»n-Säckel  uhiie  Naht,  i^rojucliert  von  dem  Handliings-desi'llscliafLer 
TFrkdrick  Krat4St\  und  der  Vorschlag  des  Mlchele  Conte  Gtimbotji,  Kcuur- 
gewehre  zum  Zwecke  besserer  Conservierung  mit  einem  anderen  Metalle 
zu  überziehen.^) 

Mit  der  Verordnung  des  Hofkricgsralhes  vom  11.  Aug.  1836  er- 
ft^lgte  die  Ausgabe  einer  neuen  Adjasiierungs-Vorschrift  für  die  Armee. 
Nach  dieser  behielt  die  Artillerie  zwar  den  Hut  k  la  Corse,  doch  wurde 
dieser  niedriger  und  der  schwarzgelbe  Federbusch  etwas  breiter  normiert. 
Der  Rock  war  nunmehr  von  schwarzbrauner  Farbe  mit  hochrothem 
Kragen,  VorstoÜ  und  Aufschlägen.  An  die  Stelle  des  bisherigen  weilJen, 
engen  Beinkleides  Iraten  liciilblaue  PantaUms,  welcfie  an  der  AulJennafit 
mit  einem  Vi  ^-^'H  breiten,  hochrothen  Streifen  besetzt  waren.  Alle  Chargen, 
welche  bisher  als  Seitengewehr  den  Degen  geführt  hatten,  erhiellen  SäbeJ, 
in  der  bei  den  Husaren  eingeführten  Form. '-')  Der  Mantel  war  in  Farbe 
und  Schnill  demjenigen  der  Infanterie  gleich,  doch  war  den  Arlillerie- 
Dfticieren  gestattet,  bei  ungünstigem  Wetter  an  den  Paletot  einen  Regen- 
kragen von  Armeslänge  anzuknüpfen,  —  Als  Unterofficiers-Abzeichen 
diente  der  Stock;  dieser  war  beim  Oberfeuerwerker ^)  und  Feuerwerker 
von  spanischem  Rohr,  beim  (^ür|>oral  vom  Holzi'  der  Haselnuss.  Der 
Kanonier  trtig  nach  wie  vor  das  Besteck*)  an  einem  IV2  Zoll  breiten, 
weißen  (Iberschwung-Riemen.  —  Die  Officiere,  Oberfeuerwerker  und 
Gadetten  erhielten  dieselben  Müte^  welche  noch  gegenwärtig  beim  (ienie- 
Stabe,  Armeeslande  und  den  Militär-Ärzten  vorgeschrieben  sind,  nur  war 
der  Federbusch  schwarzgelb.  AuÜer  dem  Mantel  war  den  Stabs»  und 
Oberofficieren  noch  ein  schwarzbrauner  Oberrock  gestaltet,  der  bis  unter 
das  Knie  reichte  und  auch  im  Dienste  getragen  werden  durfte,  rn  welchem 
Falle  die  Feldbinde  über  dem  Oberrocke  gebunden  wurde.  In  der  Parade- 
Adjustierung  waren  dem  Oberofllcier  liciilblaue  Panlalons  mit  einer 
y^  Znll  breiten  Goldborte  an  den  Seitennähten  vorgeschrieben,  im  Dienste 
und  außer  diesem  aber  rußisch-graue  Pantalons  mit  V4  Zoll  breiten, 
hochrothen  Streifen.  Die  Säbelkuppel  war  von  weiß  lackiertem  Leder^  bei 
den  Stabs-Orticieren  von  Saffian-I.eder  mit  aufgenähter  Goldborte;  das 
Porteei^ee  war  von  größerer  Form  und  reicher  als  es  bisher  gewesen. 
Das  Reitzeug  der  Ofliciere  bheb  jenem  der  schweren  Cavallerie  gleich 
und    war,   ebenso   wie   die   Pistolen,    mit   Messing    beschlagen.    —    Der 


')  Alle  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsminisleriums. 

*/  Auf  eine  Varsleüung  der  Generül-ArUllorie-Direction  wurde  der  Artillerie  nach- 
träglich ein  Säbel  von  etwas  weniger  gekrüminler  Klinge  Lewilligl. 

•)  Der  Oltericuerwerker  führte  ein  spanisclies  Rohr  mit  ßeinknopr. 

*)  Im  Fuiienti  des  Besteckes  befanden  sich  :  Caliber-MuOslab,  Raumnadel.  Zirkel, 
Bleiknie  und  Reißfeder* 
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Schnurrbari  blieb,  wie  bisher,  verboten;  die  Haare  durften  höchstens 
1  Zoll  Länge  haben  und  der  Backenbart  mussto  mit  dein  Rande  des 
Ohrläppchens  abt^clineidon. ') 

Um  die  beim  Ijumbardier-Corps  entstandenen  Abgänge  an  Mannschaft 
wieder  zu  ergänzen,  befald  die  General-Artillerie-Direction  am  7.  Mai  1830 
den  fünf  Artillerie-Regimentern,  zusammen  68  »Individuen*  dem  Corps 
zuzuweisen. 

Die  Bibliothek  des  Bombardier-Corps  erhielt  neuerlich  eine  ansehnliche 
Vermehrung,  indem  die  Generat-x\rliHerie-I>irecliun,  neben  einer  Anzahl 
französischer  Werke,  alle  von  dem  Major  Mvlitor  hinterlassenen  Bücher 
ankaufen  lieiJ. 

t)bsl.  Sun  laß  verweilte  als  Mitglied  einer  Cummissiun,  welche  die 
durtigen  Befehtigungen  zu  untersuchen  halle,  wieder  durch  längere  Zeit 
in  Linz.  Noch  während  seiner  Abwesenheit  begannen  die  Besichligungen 
des  Bombardier-Corps  durch  Persönhchkeilen,  welche  die  Ivinrichlungen 
unserer  Artillerie  und  ihre  in  Wien  befindlichen  Etablissements  aus 
eigener  Anschauung  kennen  lernen  woUlen.  Das  Bümbardier-(A)r[»s,  und 
besonders  die  Feuerwerksmeisterei,  besuchten  der  König  beider  Sicihen 
Ferdinand  JL/^)  die  Prinzen  von  Orleans  und  NemourSf^)  ein  bri lischer 
und  ein  dänischer  Artillerie-Hauptmann,  dann  der  türkische  Über-Director 
des  Pulver-  und  Salpeterwesens. 

Der  Besuch  der  Corps-Schule  in  der  Eigenscfiaft  von  aulJerordent- 
hchen  Hörern  wurde  von  der  Cieneral-Ailillerie-DirecÜon  dem  läeut, 
Tlwmas  Bmitra^'^sinovich  des  bif.-Begts,  MazzachdU  (Nr  10),  den 
Cadetten  Joseph  von  Münvhau  des  1,  Banal-Grenz-lnt-Regts,  (Nr.  10), 
Grorrj  Rosevbaum  des  Int-Begts.  Latour  (Nr.  28)  und  Ofvnhnm  des  Inf- 
Begts.  MazzucheUi  (Nr.  10),  dann  dem  Vice-Corpnral  Joseph  Bttuer  des 
loL-Regts.  Mihalievits  (Nr,  57J,  ferner  den  ex  propriis  Gemeinen  Eduard 
von  Leurs  und  Joseph  Wasserherf/er^  beide  des  Inf.-Regls.  BcrMclü 
(Nr.  15),  endlicli  dem  Privaten  Morh  Flivhnumn  bewilligt. 

Im  Jahre  183<5  wurde  eine  Caseraatt-Lafette  für  Kanonen  einge- 
führt. —  Die  Thätigkeit  der  Officiere  des  Bombardier-Corps^  welclie  schon 
in  den  letzten  Jahren  eine  vielseitige  und  liOchst  ansU-engende  gewesen 
war,  erfuhr  1836  sogar  noch  eine  Steigerung.  Praktische  Versuche  fanden 
statt  mit  :U)pfdig.  Bombenkammen,  welche  in  diesem  Jalire  als  3üi»fdig. 
Granalkanonen  sammt  der  dazugehörigen  Lafette  und  dem  Bettungs- 
rahmen als  Küstengeschütze  eingeführt  wurden,  weiter  mit  verscluedenen 
Zündern   für  Percussions-Gewehre   und   mit  Knallpulver   hinsichtlich  der 


*)  Alle  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 

»)  Fefdinand  IL,  genanul  il  M  Boniba,  rogierle  ltiäü-1859. 

')  fJic  Prinzen  Ferdinand  Philtpiw  /ltr^o</  von  Orltkin/t  (gi?b.  1810,  t  1842) 
lind  lA/ttts  Chnrltfi  Hfrzog  vtm  Nunnurs  (geb.  1814,  t  1H%),  waren  die  beiden  ttlleslen 
Söhn».'  dos  Königs  Luduhj  Philipp  von  Frankreich  ^1880- ISiÖj. 
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Eignung  desselben  zu  Zündern,  welcher  letztere  Vorschlag  vom  Bombardier- 
Corps-Comniando  selbst  ausgegangen  war.  —  Comraissionen  beriethen 
wegen  der  Verbesserung  der  Muster-Patronen  für  Percussiuns-Geweliri' 
wegen  der  Beschaffenheit  und  Armierung  der  Befestigungen  von  Linz, 
wegen  des  Baues  einer  Wasserleitung  aus  dem  Wiener  Neuslädter  Clanal 
zum  Beiriebe  der  Maschinen  im  k.  k.  Münz-fiebäude,  wegen  der  nach 
dem  Projecte  des  Hptms.  Guof/enbcrf/er  herzustellenden  Eisenbahn- 
Wagen  und  wegen  der  Verwendung  hölzerner  Brandröhren  für  30pfd. 
Borabenkanoiien.  —  Zahlreich  waren  wieder  die  eingelangten  Projecte 
und  Entwürfe,  von  denen  sich  allerdings  einige  als  ganz  verfehlt  heraus- 
stellten. GM.  von  BeroaMo-BiancMni  hatte  die  Construction  eines  neuen 
Percussions-Gewelires  vollendet :  die  Abänderung  der  bei  den  Jägern  ein- 
geführten Pulverhuroer  und  eine  neue  Geschütz-Verschraubungs-Methode, 
verschiedenartige  Verbesserungen  der  CJewehr-Palrunen,  das  Muster  eines 
neuen  Leiterwagens  für  das  Fuhrwesen  und  ein  von  Heinrich  Hemberger 
liereiteter  Firnis  für  Feuergewehre  miissten  einer  gründlichen  Krpndjung 
unterzogen  w^erden.  Geringere  Wichligkeit  besagen  das  vom  WalTen- 
fabrikanlen  Ednard  Moser  erzeugte  neue  Infanterie-Gewehr,  das  Pruject 
des  Buchhallerei-Rechnungs-Officials  Joseph  Bhdn^  Kugelfänge  aus  Struh 
herzustellen,  eine  vorgeschlagene  Verbesserung  der  Gewehr-Patrone,  die 
von  dem  Privaten  Tschf/feh/  raitgeiheilte  Methode,  ein  kraftigeres  Schiett- 
pulver  zu  bereiten  und  die  von  dem  Büchsenmacher  Friedrich  Tfigtnd 
verfertigte  IJhlanen-Lanze,  deren  Schaft  zugleich  als  Feuergewehr  gebraucht 
werden  konnte. ') 

Mit  dem  Beginne  des  theoretischen  Cursos  1830/7  wurde  die  »höhere 
Artillerie-Lehre*  als  neuer  Lehrgegenstand  in  das  L'nlerrichts-Prograram 
der  Bumbardier-Gorps-Schule  aufgenommen*  '^) 

Die  Vorkommnisse  im  Bombardier-Corps  unterschieden  sich  von 
denjenigen  früherer  Jahre  wenig  oder  gar  nicht.  —  Üer  Erlass  der 
General-Artillerie-Diruction  vom  30.  September  1837  enthielt  die  Beförderung 
des  Hptms.  Friedrich  von  Sonnenmayer  ^^)  des  Bombardier-Corps  zum 
Major  im  5.  Art.-Uegte.,  mit  der  Bestimmung  zur  Dienstleistung  bei  der 
Feld-Arlillerio-Ausrüstnng  in  Italien.*) 

Für  die  Ccirps-Schule  bewilligte  die  General-ArlUlerie-Direclion  die 
Anschaffung  der  französisclien  Sprachlelire  von  Professor  Marhat  und 
die  Neuauflage  von  Vega's  Mathematik,  in  der  vom  Hplm.  Fink  und 
Unterit.  Mid^ka  vorgenommenen  IJinarbeiLung.  ^) 

l>en   Frequen tauten  der    höheren   Classen  wurde  die  Besichtigimg 


*)  Alle  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kricgsminisk'rmnjB. 

■)  EbenJoH, 

*j  SonHfnmayer  erhielt  si>äler  das  Commaii^Jo  des  nimbardicr-Corps. 

*}  Alle  Registratur  des  k.  u»  k.  Relchs-Kriegsmiriisteriums. 

»)  Eb^ndorl. 
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verschiedener  Wiener  Etablissements  und  hierauf  eine  technische  Reise 
gestattet 

Als  außerordentliche  Hörer  besuchten  die  Corps-Schule  diesmal  nur 
der  Fähnrich  Eduard  Kämpfler  des  Inf.-Regts.  Nnqent  (Nr.  30)  und  der 
ex  propriis  Gemeine  Johann  Bretter  des  Int-Regts.  Bertoletii  (Nr.  15).^) 

Im  Jahre  1837  wurde  im  Bombardier-Corps  Franz  UchaUns'^  zum 
Feuerwerker  ernannt,  ein  später  mit  Recht  berühmt  gewordener  Mann, 
der  sich  um  die  Rewaflfnung  unserer  Artillerie  und  um  die  Wissenschaften, 
besonders  um  die  Metallurgie,  die  größten  Verdienste  erworben  hat. 


M  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reiths-Kriegsministeriuras. 

')  Fr'anz  Freiherr  von  Uchathts,  FMLt.,  Getieimer  Rath,  Commandeur  des  SL 
Stephans-Ordens,  Ritter  der  eisernen  Krone,  correspondierendes  Mitglied  der  kaiaerlicben 
Akademie  der  WissenschaHen  in  Wien,  wurde  am  20.  OcL  1811  in  Theresienfeld  bei 
Wiener  Neustadt  als  Sohn  eines  Straßenmeistora  geboren,  welcher  in  jüngeren  Jahren  in 
der  Artillerie  dienend,  die  Relagerung  von  Belgrad  mitgemacht  halte.  Uchatiuit  besuchte 
die  Schule  in  Wiener  Neustadt  und  fuhr  später  in  einer  Art  Wagen  mit  Fußbetrieb  dahin, 
welchen  ihm  sein  Vater  gebaut  hatte.  Er  widmete  sich  alsdann  dem  kaufmännischen 
Stande  und  vollbrachte  drei  Lehrjahre  in  Wien,  konnte  sich  aber  in  diese  Beschäftigung 
gar  nicht  finden.  Er  ließ  sich  daher  im  Jahre  1829  als  ex  propriis  Unter-Kanonier  zum 
2.  Art.-Regte,  assentieren,  kam  in  die  Regimentsschule  und  wurde  durch  besondere 
Gnade  des  Erzherzogs  Ludwig  in  das  Bombardier-Corps  übersetzt.  Er  schreibt  hierüber 
in  seinen  nachgelassenen  Papieren:  *Eine  gröQere  Freude  als  diese  Übersetzung,  hat 
»mir  selbst  das  Avancement  zum  OTfizier  nicht  gemacht.  Das  Bombardier*Corps  war 
►eine  durch  und  durch  demokratische  Anstalt^  jeder  Bauemsohn^  wenn  er  in  der 
•  Regimentsschule  FleiB  und  Talent  gezeigt  halte,  konnte  in  das  Corps  übersetzt 
»werden  und  stand  am  Beginn  des  Weges  zur  Generals-Charge.« 

Während  l'fhfftius  in  den  unteren  Classcn  des  Bombardier-Corps  Mathematik 
und  Mechanik  studierte,  stand  er  oft  uls  Posten  auf  dem  Gange  vor  dem  Lehrsaale  für 
Physik  und  Chemie  und  lauschte  bei  halbgeölTneler  Thür  den  darin  gehaltenen  Vor- 
lesungen, die  nur  für  Unleroft] eiere  zugUnglich  waren,  bis  zu  welcher  Charge  er  noch 
lange  Zeil  hatte.  Ein  Zufall  war  seinem  Streben,  sich  diesen  Studien  zu  widmen,  günstig 
Es  wurde  für  das  Laboralorium  ein  anderer  Laborant  benöthigt  und  dazu  ein  praktischer 
Bombardier  kommandiert,  der  für  diese  Verwendung  wenig  Lust  zeigte.  üchutii4.H 
brachte  daher  Leim  Rapporte  die  Bitte  vor,  ihm,  trotzdem  er  Cadel  sei,  diese  Stellung 
zu  übertragen.  Dabei  versicherte  er*  dass  er  sich  allen  Anforderungen  ftlgen,  Kohle  und 
Wasser  gegen  Entlohnung  von  anderen  tragen  lassen  würde.  Der  damalige  Hplm, 
Joseph  Baron  Smola  befürwortete  bei  dem  Vorstande  des  Laboratoriums,  dem  ObIL 
Scherzfitf  diese  Bitte;  Uchatius  wurde  Laborant  und  erhielt  sogar  die  Erlaubnis,  im 
ersten  Jahre  die  Prüfung  aus  Physik,  im  zweiten  Jahre  aus  Chemie  ablegen  zu  dürfen. 
Er  schreibt  hierüber  :  »Ich  war  der  glücklichste  der  Sterblichen.  Meine  Ahnungen  hatten 
»mich  nicht  getäuscht,  wirklich  eine  neue  WVlt  war  es,  die  sich  vor  mir  auflhaL« 

Die  erwähnten  Prüfungen  bestand  er  ganz  vorzüglich,  er  musste  aber  die  Labo- 
ranlen-Stelle  einem  anderen  Überlassen,  Er  avancierte  im  Jahre  1836,  nach  siebenjähriger 
Dienstzeit,  zum  Feuerwerker,  hörte  bei  Meismet*  an  der  Wiener  Technik  Chemie,  kam 
später  als  Ad  latus  zu  Scherser^  stellte  nunmehr  Versuche  über  Photographie  an*  in* 
dem  er  Strohpapier  mit  Silbernitrat  und  Kochsalx  präparierte,  spilter  machte  er  mit 
einem  selbstgebauten  Porträt- Apparate  Daguerreoljpien.  Im  Jahre  lö-H  wurde  er  als 
Feuerwerker  in  die  üeschützgieiierei  commandiert ;  181B  wurde  er  Licut. ;  lÖ4-i,  währr^nd 
sechs   Wochen,   als    tlber»iahiris-Ullici*:'r   n\    das   Gusjsvverk   Maria   Zell    coiiimandiorl.  Er 


■ 


Die  Aufzählung  der  Thäligkeit  des  Bombardier-Corps  im  Jahre  1837 
nimmt  bei  noch  so  gedrängter  Kurze  wieder  einen  beträchtlichen  Raum 
ein.  In  diesem  Jahre  begann  die  erste  Periode  der  Versuche  mit  Granat- 
und  Hohlkugel-Karlätschen  (1837-1848),  dann  Versuche  mit  7pfi 
Haubitzen  von  ll^7:<i  Caliberlänge,  sogenannten  »langen  Haubitzen*:  sie 
übertrafen  die  kurzen  7pfd.  Haubitzen  an  Wirksamkeit,  wurden  in 
12pfd,  Lafetten  gebraucht  und  hatten  dieselbe  Bohrungsweile  wie  die 
24pfd  Kanonen  (\Cj  cm).  —  Es  wurden  weitere  Versuche  mit  der  neu 
projectierten  Vertheidigungs-Geschütz-Lafette,  mit  dem  Schleppseile,  mit 


conslruierle  uro  diese  Zeil  Brandein  zxini  Ersätze  der  Schilfrohr-Brandeln,  wurde  aber 
mit  dieser  Erfindung  abgewiesen.  Einen  > Apparat  zur  Dirstellung  beweglicher  Bilder  an 
der  Wände,  nach  dem  Principe  der  stroboskopi sehen  Scheiben,  hat  er  1853  in  dem 
SiUungsberichle  der  Wiener  Akademie,  Bd,  X,  S.  482  -  485  beschrieben.  Die  Bilder  waren» 
sowie  diejenigen  der  StampferVhen  Scheiben,  auf  einem  Kreise  angeordnet,  aber  Irans- 
]>arenl  und  feststohend.  Vor  jedem  Bilde  befand  sich  ein  Objektiv,  welches  dasselbe  auf 
den  Schirm  projicierle,  sobald  das  Bild  durch  die.  mittelst  einer  Kurbel  im  Kreise  be* 
wegte  Licht  quelle  (Drummond'sches  Licht),  mit  Co  n  den  sor- Linse  belichtet  wurde.  Der 
Apparat  war  vom  Optiker  Prokesch  in  Wien  zu  begehen.  Der  Prestidigitaleur  Dotier 
benutzte  denselben  bei  seinen  Productionen,  In  der  Geschützgießerei  richtete  er  den 
Cupolofen- Beirieb  und  die  Munilionsgießerei  ein,  wobei  er  einen  sehr  geschickten  Gießer^ 
einen  EngiSnder  mit  Namen  Hill,  zu  Rathe  zog.  1847  besuchte  Vchatius  A\^  V^orlesungen 
Ober  Chemie  von  Professor  SchrÖtter  am  Polytechnikum.  Mit  Rücksicht  auf  eine  Anregung, 
die  SchröHtr  in  einem  Vortrage  gegeben  hatte,  metallisches  Aluminium  zu  erzeugen, 
das  die  Darstellung  metallischen  Natriums  zur  Voraussetzung  hatte,  fabricierte  Uckatitts 
in  einem  aus  alten  Ziegeln  und  Lehm  gebauten  Ofen  5  Pfd.  metallisches  Kalium  und 
Vi  Pfd.  metatUsches  Natrium  und  benützte  zur  Destillation  und  zum  nachfolgenden 
Pressen  eigens  hiezu  construierte  Apparate.  Die  bei  Rosthorn  aufgenommenen  Versuche 
der  Na  tri  um- Darstellung  im  Großen  erwiesen  sich  zu  kostspielig  und  wurden  infolge 
dessen  aufgegeben. 

Im  Jahre  1849  machte  Uchatius  die  Belagerung  von  Venedig  mit  und  fertigte 
Papierballons  an,  welche,  bei  günstiger  Windrichtung,  tempierte  Bomben  Über  die  Stadt, 
trugen,  die  dort  zur  Explosion  gelangten.  In  demselben  Jahre  w  urde  er  zum  Mitgliede 
des  Arsenal-Bau-Comitös  ernannt  und  1850  für  seine  Leistungen  auf  lechniscbem  Gebiete 
mit  d^m  Orden  der  eisernen  Krone  ausgezeichnet. 

Fm  ersten  Bande  der  »Sitzungs- Berichte  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 
schaften« veröffentlichte  Uchatius  eine  Abhandlung:  »Kryfitallisierte  Massen  von  Hlei, 
Zinn  und  Zink.«  (S.  20i.)  Im  Jahre  1853  veröffentlichte  er  eine  praktische  Methode 
zur  Bestimmung  des  Salpetergehaltes  im  Schießpulver  (»Sitzungs- Berichte  der  Wiener 
Akademie«,  Bd,  X,  S.  740-755:  ;  er  fand  1856  den  Uchatius- Stahl,  indem  er  Roheisen» 
Eisenerze  und  Raffinierraittel  im  Tiegel  niederschmolz,  ein  Verfahren,  welches  in  Schweden 
zur  Erzeugung  der  besten  Stahlsorten  im  Gebrauche  ist;  und  erzeugte  die  Nitrottärke.  Im 
Jahre  1868  wurde  Vchattus  mittelst  Arroee-Obercoromando-Befehles»  Abth.  7,  Nr.  531,  vom 
23.  März  beauftragt,  Ober  das  von  ibm  mehrfach  verbesserte,  in  der  Geschütigießcret 
im  Arsenal  in  Anwendung  stehende  Eisenschmelz-Verfahren  uod  über  die  hiezu  nöthige 
Ofen-Construclion  eine  Instruction  zu  verfassen,  welche  künftighin  für  den  Goschützgufl 
alu  Norm  tn  gellen  hatte.  186fc  conslruierle  Uchatin^  die  nach  ihm  bemannte  Pulver 
probe  (»SiUungs- Berichte  der  Wiener  Akademie,«  Bd,  52,  IL  Abth  ,  S.  6  -  57,  1865,  und 
Bd.  56.    II.  Abth.,   S,  380-386.    1867   »Millheilungen   Über  Gegenstände   des  Art-  und 
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dem  bei  der  britischen  Marine  in  Anwendung  stehenden  Ziel-Aufsatze, 
auf  Wunsch  unserer  Marine,  mit  der  Ausbohrung  18pfd.  eiserner  Kanonen 
auf  24pfd.  Caliber,  unternommen  und  die  Schießproben  mit  den  30pfd. 
Bombenkanonen  fortgesetzt.  Commissionelle  Berathungen  fanden  statt 
wegen  des  häufigen  Versagens  der  Percussions-Zünder,  wegen  Feststellung 
der  Untersuchungs-Weise  der  von  den  Truppen  abzugebenden  Gewehre, 
wegen  der  Beschleunigung  des  Rauch-Abzuges  aus  Casematten,  wegen 
der  Aufbewahrung  und  Verschließung  der  Infanterie-Patronen,  wegen  der 

Gen.-Wesens«,  S.  3-42,  1  Tfl. ;  S.  109-122,  1864;  S.  317-324, 1867j  und  einen  Apparat 
zum  Messen  der  Gas-Spannungen  in  Geschützrohren. 

Im  Jahre  1867  wählte  ihn  die  kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften  zum  corre- 
spondierenden  Mitgliede.  1869  wurde  er  zum  Obst,  befördert  und  1871  zum  Gomman- 
danten  der  Artillerie-Zeugsfabrik  im  Arsenal  ernannt,  t 'her  die  zu  jener  Zeit  angestellten 
Versuche  veröffentlichte  er  in  den  »Mitth.c:  >Die  Erzeugung  eines  massiv  gegossenen, 
bronzenen  8zölligen  Hinterlad-Kanonenrohres  und  eines  über  einen  abgekühlten  Kern 
hohl  gegossenen,  eisernen  8zölligen  Hinterladungs-Mörserrohresc  (S.  137-150,  1  Tfl., 
1870)  und  :  »Über  die  Erzeugung  von  Hartgußgeschossen c  (S.  387—394,  1872).  Er  con- 
struierte  in  dieser  Stellung  Ring-Hohlgeschosse,  die  in  allen  Armeen  nachgeahmt  wurden 
und  beschäftigte  sich  mit  der  Verbesserung  der  Geschützbronze.  Zu  diesen  Unter- 
suchungen benützte  er  eine  von  ihm  in  früheren  Jahren  construierte,  zu  Materialprüfungen 
fortwährend  im  Gebrauche  gestandene  Zerreißmaschine  und  einen  Apparat  zur  Be- 
stimmung der  Elasticitätsgrenze  bei  Metallen.  (»Mitth.c  1873,  Notizen,  S.  25—33,  mit 
Versuchsergebnissen  an  Bronze,  Gußeisen,  Schmiedeisen  und  Stahl.)  Er  construierte  auch 
einen  Schlagapparat  zur  Ermittlung  der  zulässigen  Beanspruchung  der  Geschützmaterialien 
gegen  wiederholte  Beanspruchung  durch  Stöße.  Es  wird  damit  zunächst  jene  Höhe 
ermittelt,  aus  welcher  ein  Gewicht  beliebig  oft  auf  das  untere  Ende  des  eingespannten 
Stabes  fallen  kann,  ohne  das  Zerreißen  herbeizuführen.  (»Stahlbronze«,  4.  Mittheilung 
in  der  österr.  Zeitschrift  für  Bergwesen,  Bd.  22,  187i',  10  p.  —  Vortrag,  gehalten  am 
10.  April  1874  im  k.  k.  Artillerie-Arsenale,  19  p.,  4",  13  Fig.  im  Text  und  1  Tab.  über 
die  elastischen  und  Festigkeits-Eigenschaften  der  Geschützmaterialien.  Der  Schlagapparat 
ist  abgebildet:  >Mitth.«,  1892,  zu  S.  679.  —  >Erhöhung  der  Elasticitätsgrenze  der  Metalle 
durch  dauernde  Spannung«;  Dingler,  Polytechnisches  Journal,  Bd.  22B,  1877,  5  p.) 

Durch  die  Einführung  der  Stahlbronze  wurde  die  (leschütz-Erzeiigung  in  Österreich 
vom  Auslande  unabhängig.  Im  Jahre  1875  wurde  das  Feldgeschütz-Material  genehmigt 
und  mit  der  Erzeugung  begonnen  ;  1876  waren  die  Fcldartillerie-Begiinenter  mit  den 
neuen  Geschützen  betheilt.  Uchaiiu^  wurde  zum  (tM.  ernannt,  in  den  Freiherrnstand 
erhoben  und  demselben  eine  Personalzulage  aus  der  Privat-Cliatouille  des  Kaisers  aus- 
geworfen. Die  Schießversuche  mit  den  15cm  Bclagerun^skanonen  aus  Stahlbronze  ergaben 
bei  großen  Ladungen  einige  Anstände.  Diese  anscheinenden  Mißerfolge  und  die  MiL 
theilung  der  Äußerung  einer  einflußreichen  Persönlichkeit  über  die  langsamen  Fortschritte 
in  der  Erzeugung  eines  28cm  Kanonenrohres,  gicngen  Uchatiits  so  zu  Herzen,  dass  er 
sich  am  4.  Juni  1881  das  Leben  nahm.  Einige  Tajj;e  nach  seinem  Tode  erschien  ein 
Erlass,  mit  welchem  die  Bolagerungs-Geschütze  aus  Stahlbronze  eingeführt  wurden. 

(Zum  Teil  aus  einem  Vortrage  des  Herrn  Hptms.  Franz  Walter  ;  dann  J.  C.  Poggen- 
dorff's  biogr.-lilerar.  Handwörterbuch  zur  Geschichte  der  exacten  Wissenschaften,  HI.  Bd., 
S.  1376.  Hierselbst  findet  sich  auch  die  Anmerkung,  dass  Uchatiffs  ein  trefTIicher  Räthsel- 
dichter  war.  Er  veröffentlichte  :  »Nüsse  für  AVeihnachte.i«,  230  Räthsel,  80  p.,  8^  1859. 
Siehe  auch  Alfred  von  Lenz:  >LebensbiM  des  Generals  Uchatius«.)  —  Mitgetheilt  vom 
Herrn  k.  u.  k.  Obst.  Albert  von  Obrniiif/er. 
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Eignung  der  Percussions-Gewehre  für  die  Cavallerie,  wegen  derBeurlheilung 
der  bayrischen  Lafeiten*)  und  Munilionswagen,  wegen  des  Antrages,  die 
Bohrung  des  Zündlodies  bei  den  Jagerslutzen  von  5  auf  6  I'unkle  zu 
erweitern,  dann  wegen  der  vun  dem  OblL.  Frciherni  von  Gabknz')  des 
Inf.-llegls.  Vetter  (Nr.  18)  zur  Krprobung  eingesendeten  preußischen 
Zündnadel-Pislolen,**)  entüich  wegen  der  von  dem  belgischen  Ca|iilän 
Bormann  *)  angeregten  artiileristisclieii  Verbesserungen,  namentlich  der 
Karlätsch-iiranaten,  —  Gewissenfiafle  Hcurllieilungen  erfuhren  endlich 
die  in  gruller  Zahl  eingelangten,  theihveise  minderwertigen  Projecle, 
Diese  betrafen  einen  neuen  PaLronen-StofT,  von  Fietro  Campafpia  aus 
Seiden- Ab  fällen  hergestellt;  ein  vom  Mechaniker  Reichd  verfertigtes 
Muster  ftlr  Militär-Fuhrwerke,  neue  Pulverhörner,  eine  neue  Art  das 
Ilajonnett  zu  pflanzen,  ein  Verfahren^  Percussiuns-Zünder  aufzubewahren, 
eine  von  Ankni  MiUkr,  W'crkführer  in  der  k.  k,  (iCwehr-Fabrik  zu 
Lerchenfeld,  angegebene  Verbesserung  des  Console'schen  Zünders,  ein  von 
dem  Stahlarbeiter  Gaekino  ZapareJH  verferligles  neues  Gewehrschloss, 
ein  verbessertes  Instrument  zur  Erzeugung  von  Zündern,  einen  VLirschlag» 
die  Gewehrschlösser  zu  lackieren,  einen  vom  Graveur  Gottfrk'd  Iiiesv 
unlernoraraenen  Versuch,  die  Gewehre  und  Bajonnelle  zu  verbessern, 
einen  vom  »Ktlnstler«  AiMbcrt  Nkssner  herrölirenden  Vorschlag,  das 
Aufpflanzen  des  Bajoiinetles  zu  vereinfachen,  ein  vom  Jäger-Üplm, 
Uönif/schmkU  verbessertes  Percussions-Gewehr  und  ein  vom  lUtchsen- 
macher  Walkr  construiertes  »cliemisches*   Pistolenschluss.  ^) 

Im  Monate  Juni  scliied  der  Major  von  Sonnenmayer  aus  dem  Bom- 
bardier-Corps,  dem  er  durch  mehrere  Monale  nur  mehr  zugetfieilt  gewesen 
war,  um  sich  nach  Italien  zu  begeben.*^) 

Auf  Befehl  des  Erzherzogs  Ludwkf^  der  die  Gepflogenheit  des  Mit- 
sclireibens  der  Vorträge  durch  die  Frequenlanlen  der  Corps-Schule  be- 
seitigen  wollte,  erfolgte  der  Ankauf  des  vom  Hofralhe  Lehmann  verfassten 
»Leilfadeiis    für   die  Vorlesungen   der  Geschichte   in   den  k.  k.  Cadelten- 


*)  Efl  haiidett  sich  um  die  alteren  LüfeUen-Consti  ucUonen  des  bayrischen  Generals 

»)  Ludwig  Karl  Freihtfr  voti  Gablmz,  geb,  1811  tn  Jena,  1864  CoinnrnnJaul 
rJea  Ostorr.  Armee-Corps  wÄhrcTid  drs  Kcld/uge«  in  Schlessvip-HoUtein  und  1866  Hefchls- 
huber  des  10  Corps,  gcsl.  als  GdC.  und  Commandeur  des  Maria  TlMMiHii-n-OrdiMis  zu 
Zürich  1874 

')  Johunn  Nikulauit  von  lJtet/&ep  geb.  1787,  gesl.  1867,  cviiaii-nLiie  da»  Zünd* 
nadel-Oewobr  anfilnglicb  (1827)  als  Vorder-»  dann  (1836)  als  Hinlorl:uler. 

♦)  Kfirl  WühHm  Frtthtrr  von  Bormunn,  geb.  1796  zu  Benflenberg  in  Sachsen, 
diente  £iierst  in  der  königlich  silcbgischen,  dann  in  der  belgischen  Artillerie.  Er  erfand 
1835  nir  Shrapnelb  ^rhiU^'r  (HHchülie  den  nnglorniigen  Zeil/ünder  mit  fester  Sa  Ud  ecke. 
Bormann  starb  1872  aU  ücneral  und  Adjittanl  des  Königs  Ltopold  IL 

^)  Atte  Registratur  des  k,  n.  lt.  Eeichs-Krlegsmuiistoriums, 

•)  Ebendort, 
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Schulen*.  —  AuOerdem  erwarb  tlas  Borabardier-Corps  mit  Bewilligung 
der  General- Artiüerie-Directtüii  für  die  Bibliothek  ein  wertvolles,  ver- 
schiedene Artillerie-Gegenstünde  behandelndes  Manuscript  aus  dem 
Jahre  tGOd\) 

Das  Hauptzeugamt  furderie  vom  Conmiando  des  Bombardier-Corps 
ein  Gu  lad  den  über  die  in  England  erschienene  Schrift  »Shrapnel  Sliells* '-) 
und  die  BeantworLuiig  der  Frage,  ob  die  Kenntnis  der  Aitiherie-Wissen- 
Schäften  für  eine  Verwendung  und  Anstellung  im  Banfache  genüge?  — 
Ferner  halten  die  Officiere  des  Bumbardier-Corps  einen  Auszug  aus  den 
l*rolokulIen  der  Versuchs-Cümmissionen,  betreffend  die  Schuss-,  Wurf-, 
Hicuchet-  und  sonstigen  Resultate  zusammen  zu  stellen.  Mehrere  Officiere 
des  Corps  wurden  endlieh  der  am  3L  Jan.  1838  abgeliallenen  Commission 
beigezogen,  welclie  über  die  hei  srunintlichen  Feld-  und  Batlerie-Geschntzen 
it<*thwcndigen  Änderungen  in  der  lluhr-Gonslruetiun,  mit  besonderer  Bertick- 
sicldigung  des  Spielraumes,  der  StoÜbodenbohrer,  dem  Bohriingsdurch- 
messer,  der  HintiTwoclit  und  der  Brojtortionierung  der  Visier-Reifen  zu 
herathen  hatte.  Die  Vorschläge  dieser  Comniission  erhiellcn  spater  die 
Sanction  des  (leneral-Artillerie-Directors.  '^)  Es  wurden  in  diesem  Jahre 
Bestimmungen  über  den  Durchmesser  und  das  Gewicht  der  Voll-  und 
llohlgeschüsse,  die  Gattung  und  Zahl  der  Ihiubitz-Datroncn  gelndTen  und 
ein  nach  Vega's  Angaben  gefertigter  uOpfd.,  weittreibender  Mörser  eingeführl. 
Von  diesem  Jahre  an  wurden  alle  Geschtitze  mit  konischen  Zündloch- 
kernen  verschranbt  und  hiezu  die  Thies'sclie  Verschraubraaschine  in 
Verwendung  genommen. 

Die  Protzen  der  Cavalleric-Geschütze  wurden  derartig  umgeändert, 
dass  sich  der  Lcnkungswinkel  von  34"  auf  14"  erhöhte.  An  dem  Schlepp- 
seile der  Gavaüerie-Geschütze  wurde  eine  2  Schuh  lange  Kette  nächst 
dem  Knebel  angebracht;  endlich  mit  Versuchen  zur  Vergrölierung  des 
Weg-Geleises  begonnen  (1838— 1S56J. 

Der  Stallmeister  Alecvander  von  Knmcki  überreichte  dem  Haui>t- 
zeugamle  ein  Offert,  in  welchem  er  sicli  erhötig  machte,  den  Ileiluntcr- 
richt   der  Cadetten   und   der   Frequentanlen   der  Corps-Schule  zu    llber- 


')  »Dm  Feiiet'buch*^  mit  farbigen  Figuren  itlystrierl,  welches,  wie  aus  mnem  Ver- 
inorke  um  VorstoliblaUe  zu  c'ntnehmeri,  in  Lemborg,  von  dem  dorl  angest«  lllen  bay- 
rischen Archiv- Assistenten  J/.  Lunätjraf  ausgeholen  wurde,  um  5Ü  H.  17  kr.  Eiu 
anderer  Vermerk  auf  dem  VorBloßblatte  besagl:  »Kfiiser  Ferdinand  schenkte  tlas  Feuer- 
buch der  Stadt  Wien.«  Das  Faesimikt  des  Tilelblalles  ist  hier  beigefügt. 

*>  Schon  im  16.  Jahrhunderle  war  in  Deutschland  und  in  den  Niederlanden  die 
kllafcelkugel*  bekiüvnt  gewesen.  Nach  diesem  alten  Muster  conslruierle  der  briUsche 
Artillerie-Oherfil  S'if  Jlmrtf  iSfira/mrl  1803  die  nach  ihm  benannte  Granal-Karläi»che, 
welche  seit  1808  in  dt^i  Kämpfen  der  Engländer  aut  der  PyrenÄen-Halbinsel  eine  Rolle 
spielte.  Shrapnels  Verbesserung  wurde  in  Großbritannien  durch  lilngerc  Zeit  als  Staats- 
geheimnis betrachtet. 

*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k,  Reichs-Kriegsminlsteriums. 


■ 


I 


hw, 


■ 


-    173    - 

nehmen.  Die  Bedingyngen  dieses  Antrages  erschienen  dem  Haupizeugamte 
nicht  vorlheilhaft  und  der  Reitiintcrricht  wurde  in  der  bisherigen  Weise 
weiter  erlheiit,  obwohl  zugegeben  werden  rauss,  dass  in  dieser  Hinsicht 
manche  Verbesserung  hätte  eintreten  künnen,  *) 

Der  Zudrang  in  die  Corps-Schule  war  1838  wieder  bedeutend.  Als 
außerordentliche  Hörer  wurden  eingetheilt  der  Fähnrich  Alois  BaravaUe 
Edler  von  Brackenhurg  des  Inf.-Regts.  Kaiser  (Nr.  I),  die  Cadeilen  Franz 
Osefnoevich  des  1.  Szekler-Grenz-Int-Regts.  (Nr.  14),  Joseph  Kratzer 
des  !•  Walachen-Grenz-Inf-Regts.  (Nr,  16)  und  Adolf  ZeiUer  des  ln[- 
Regts.  Prohasha  (Nr.  7)^  der  Corporal  Eduard  Stelnherfi,  der  Gefreite 
Ludwig  Lachowics,  dann  die  ex  propriis  Gemeinen  Jakoh  Bergmann  und 
Ludung  Mayer ,  alle  des  Inf.-Regts.  BertoleUi  (Nr.  15).^) 

Die  dienstliche  Thäligkeit  der  Officiere  des  Bombardier-Corps,  be- 
sonders jener  der  Feuerwerksmeisterei,  erfuhr,  seitdem  die  HewaJTiiungs- 
Frage  acut  geworden  war,  mit  jedem  Jahre  eine  weitere  Vermehrung. 
Praktische  Versuche  wurden  mit  zahlreichen^  verschiedenartig  gefüllten 
Schrotbüchsen,  mit  einer  vom  Wiener  Garnisons-Artillerie'Dislricte  an- 
gefertigten Casemalt-Lafetle  für  lOpfd.  Haubitzen,  mit  Percussions-Zündern, 
welche  den  verschiedenen  Einflüssen  der  Witterung  ausgesetzt  worden 
waren,  mit  Leuchtkugeln  an  Fallschirmen,  mit  einer  für  den  Casemalten-, 
Wall-  und  Küstendienst  geeigneten  Lafette,  mit  Knallpulver  und  seiner 
Eignung  für  Zünder,  mit  einem  vom  Ofener  Garnisons-Artillerie-Dislricte 
hergesteilten  Muniüons-Karren  nach  der  Erfindung  des  Oblts.  Plöchinger 
und  mit  verschiedenen  Firnis-Gattungen  zum  Überziehen  des  Messing- 
bleches für  Percussions-Zünder  vorgenommen.  Besonders  eingehende  Er- 
probungen erfuhr  die  Delvigne*sche  Büchse,^)  von  welcher  die  Gewehr- 
Fabrik  in  Wien  ein  Exemplar  liersteJlen  musste.  —  Berathungen  fanden 
statt  über  das  beste  Ladepulver  für  Percussions-Zünder^  über  die  vor- 
iheilhafteste  Art  solche  zu  erzeugen  und  über  die  Frage,  von  wem?  und 
wo?  dieselben  erzeugt  werden  sollten,  über  die  Regulierung  der  Aus- 
rüstung von  Triest  und  über  die  dort  vorgenommenen  Versuche  mit 
Casemait-Lafetlen  für  ISPfünder,  über  die  Percussions-Abfeuerung  bei 
Czaiken-Geschützen,  über  die  vom  britischen  Commodore  MarsJmll  er- 
fundene und  vom  Marine-iVrt,-Oblt.  Fumarelli  empfohlene  Schiffs-Lafette 
und  über  die  Abstellung  der  Blechbüchsen  beim  künftigen  Schießen  mit 


*)  Die  Cadeltcn  und  Frequenlantt*Ti  des  Bombardier- Corps  erhielten  damals  kosten- 
los einigen  ünlerricht  im  Reiten   in    der  Fuhrwesens  Kaserne    in   der  Favoritenslraße. 
Diejenigen,  deren  Gelil mittel  solches  gestalteten,  zogen  es  jedoch  vor»  entweder  (später) 
in  der  Ingenieur- Akademie  oder  in  Privat-Reitschulen  Lectionen  zu  nehmen. 
^^^  *)  Alte  Registratur  des  k,  u.  k,  Heichs-Kriegsministeriums* 

^V  «)  Henri  Giistare  Delvigne,   französischer  Capitän,   geb,   1799,   gest,   1876,   gab 

■  durch   die  von  ihm   (1826)  construierte   und   nach  ihm  bcnaunte  Kammerb Uchse  mit 

^^B   GesehoM -Stauchung  den  ersten  Impuls  zu  der  Einfahrung  gezogener  In  fanterie^ße wehre« 
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Glühkugeln.  -—  Gutachten  wurden  commissionell  verfassl  über  die  Ver- 
suche der  Kriegs-Marine  mit  36pfd.  Schiffs-Geschiitzen  und  mil  Caro- 
naden  nach  venezianischem  Muster,  über  die  ZweckmäOigkeit  einer 
Lafette,  die  auf  einer  türkischen  Fregatte  vorgefunden  worden  war,  über 
die  Leistungsfähigkeit  der  auf  24pfd,  Caliber  ausgebohrteUj  ehemals 
ISpfd.  Marine-Geschüt2e»  über  die  Frage^  ob  die  GewelirscliHVsser  grau 
gefärbt  werden  sollen?,  über  die  in  Venedig  vorgenommenen  Ver- 
suche mit  einer  neuartigen  Casematt- Lafette  für  6pfd.  Geschütze» 
über  die  vorliegende  Zeichnung  eines  Munitions-Karrens  nach  der  Erfin- 
dung des  Oblts.  Niessl,  über  eine  Vorrichtung,  die  Gewehr-Schäfte  vor 
dem  Zerspringen  zu  schützen,  endlich  über  die  Erzeugung  der  Infanterie- 
Gewehre  nach  den  neuen  Verbesserungen  und  über  die  Instruction  zur 
Übernahme  derselben.  —  Von  Projecten,  die  einer  genauen  Lintersuchung 
zu  unterziehen  waren,  lagen  zunächst  drei  Moster  neuer  Gewehre  vor, 
die  von  Ferdinand  Fruhmrlfi^  dem  WalTen-Fabrikanten  Malherhe  und 
von  Pietro  PeUegrini  herrührten,  dann  ein  vom  Sattler  Gforg  HoUen- 
back  vorgeschlagener  Siclierungs-Haken  für  Artillerie-Fuhrwerke,  die  von 
Johann  HoUuh  angegebene,  praktischer  beschaffene  Art  der  Salpeler- 
Frzeugung,  die  von  dem  Gewehr-Fabrikanten  GffUUeb  Bern  milgetheiUe 
Art  für  das  Pflanzen  des  Bajonneltes  und  ein  von  Ifatale  Densobio  con- 
struiertes  Geschütz,  aus  dem  nach  einmaligem  Laden  7—8  Schüsse  ab- 
gegeben werden  konnten. 

Der  Militär-Schematismus  des  Jahres  1839,  von  welchem  der  das 
nombardier-Corps  betreffende  AuszAig  angeschlossen  worden  ist,  zeigt 
unter  den  im  Corps  verzeichneten  Namen  manche^  die  um  die  und  nach 
der  Mitte  des  19.  Jahrhunderls  in  unserer  Arüllerie  und  auch  außerhalb 
derselben  eine  ungewühnliche  Bedeutung  erlangt  haben.  Keiner  dieser 
Namen  erreichte  aber  an  Wichtigkeit  den  des  Borabardier-Corps-Cadetten 
ArUmr  Graf  Bylandt-RheidV) 


")  Arthur  Graf  Btjlandt-Rheiät^  FZM.»  Ritter  des  goldenen  Vlieses,  Großkre«?. 
des  St.  Stephans-  und  LeopoIds-OrdenSj  Ritter  der  eisernen  Krone  L  Classe,  Besitz«*r 
des  Militär -Verdienstkreuzes  (K.  D.),  geheimer  Rathj  Inhaber  de«  Corps-Art-Regts. 
Nr.  11  u  s.  w.,  wurde  als  Sprosse  eipes  alten»  ans  Clove  stammenden  Adelsgeschlechles 
am  5.  Mai  1821  zu  Wien  geboren*  Er  trat  1837  ex  proprüs  in  das  Inf.*Regt,\TOÄdiM  /., 
Kmig  der  Niederlande  (Nr  26),  wurde  1838  in  das  Art.-Regt.  3fandl  (Nr.  2)  Übersetzt 
und  Bombardier,  1839  k.  k.  Cadet  im  Bombard ier-Corps  und  1844  Unlerlt.  im  Art.- Regte. 
Aufitisiin  (Nr  3>.  1848  ObU.  im  2.  Art. -Regte  ,  machte  er  mit  diesem  die  Feldiüge  der 
Jahre  1848  und  1849  mit,  wurde  in  der  AfTaire  bei  Czegl<^*d  verwundet  und  fDr  seine 
bewiesene  Tapferkeit  und  Umsicht  mit  dem  Mihlär* Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet. 
Während  seiner  Verwendung  im  Generalstabe  rückte  Grat  Bylandt  1850  zum  Hptm. 
2  Classc  vor,  ward  hierauf  zum  2.  Art  -Regle,  rück  versetzt  und  1851  als  Lehrer  der 
französischen  Sprache  an  die  Genie-Akademie  zu  Kloster  Brück  commandierL  Seil  1859 
Major  im  Krt-K^gie,  Kaiser  {Nr  1),  focht  er  in  der  Schlacht  bei  Solfprino,  wurdo  1862 
Supern umerärer  Obstlt.  im  In  f.* Regte.  ITrssrn  (Nr.  14)  und  dem  Kriegsministerium 
zugetheiit    1863  zum  Obst,   und    Commandanten    des  1.  Art.-Regls.    befürdert|   erfolgte 
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\n  der  Absicht,  durcli  die  SchafTiing  von  Lehrbüchern  die  Unsitte 
des  Milschreibens  der  Vorträge  durch  die  Freqiienlanlen  der  Corps-Schule 
ganz  2:u  beseitigen,  erhielten  Hptm.  Gfjttfried  Hoflmuer  von  IfohenwaU 
und  ObU,  Johann  Fhrhmrlster  vom  Erzherzog  Ladwif)  die  Bewilligung, 
ihre,  für  den  Unterricht  benutzten  Maniiscripte  durch  den  Druck  zu  ver- 
niTentliohen  Der  erste  hatte  eine  »Uohro  der  Terrain-Darstellungen*,  der 
andere  einen  »Befesli^ungsbau*  verfasst,  —  Desgleichen  wurde  dem 
Capitän-Lieut.  Joseph  Freiherrn  von  Sfnolu  die  Erlaubnis  ertheilt,  das 
nach  den  Manuscripten  seines  beriihmlen  Vaters  zusammen  geslellte 
»Handbuch  für  k.  k.  ilsterreichische  Arlillerie-Officiere«  in  zweiter  Auf- 
läge  erscheinen  zu  lassen.') 

Die  General-Artillerie-Direction  war  von  hrvchster  Stelle  beauftragt 
worden,  für  die  damals  zu  ihrer  wissenscliaftlichen  Ausbildung  nach 
Wien  commandierlen  türkischen  Officiere  und  Officiers-Aspiranten  einen 
Lehrplan  zu  verfassen.  Dieser  gruppierte  die  Unterrichts-riegi'nstiinde  in 
zwei  Curse,  von  denen  der  erste  die  dem  Unteroffieier,  der  zweite  die 
dem  Oberofficier  der  Artillerie  unentbehrlichen  Wissenszweige  in  sich 
schloss.  Mehrere  Individuen  des  Bombardier-Corps  (Unterofficiere  und 
Bombardiere)    wurden    als   Atishilfslehrer   und   Correpetitoren    an    diese 


1864  seine  Ernennung  zum  Präsps  des  Arüllerie-Comit^s*  in  welcher  Eigenschaft  er  Tür 
dJQ  Einführung  von  Hinleriade-Gewehren  und  die  Errichtune  einer  Armee-SchÜtzL^n- 
Si*hul*»  enprpisch  Pinlrat  Nach  dor  Schlacht  bei  KönigprJtl/  1866  zum  Stell  Vertreter  des 
Feld-Artillorie-Därectofs  der  Nord- Armee  berureii,  kehrte  Graf  BtfUmdf  nach  dem 
Schlüsse  des  Feldzuges  wieder  in  seine  frühere  Stellung  zurück,  in  welcher  er  1869 
zum  GM.  und  Presidenten  des  technisch*adminislraliven  Militär-ComitiSs  vorrückte.  1870 
zum  Inhaber  des  11.  Feld-Art -Re^ts  ,  1872  zum  Mitglied  der  Commission  för  die  Wiener 
Weltausstellung  und  1874  zum  FMLt.  ernannt,  erfolgte  1876  seine  Berufung  auf  den 
Posten  des  Reichs-Kriegsministers.  In  dieser  Stellung  verblieb  er  —  seit  1882  FZM.  — 
bis  zu  seiner,  wegen  Kränklichkeit  erbetenen  Pensionierung  im  Jahre  1888-  Als  Reichs* 
Kriegsminister  bemühte  sich  Graf  Bylandt  rastlos  um  die  Erhaltung  der  Schlagfertig- 
kejt  der  Truppen,  die  Schaltung  eines  neuen  Pestungs-  und  Küsten-Geschützes»  die  Her- 
stellung eines  Belage rungs-Arlillerie-Parkes,  die  Lösung  der  Gewehrfrage,  um  die 
Vermehrung  der  Feld-Artillerie  und  um  ihre  Ausbildung  im  Schießen,  Graf  Bylandt, 
auch  als  Mathematiker  und  BalUsüker  bekannt,  veröffenüichle  in  den  Mitth.:  1857  »Erfah- 
rungen über  den  Gebrauch  und  die  Wirksamkeit  des  Shrapnels  vor  dem  Feinde«» 
S.  39-50;  »Neueste  Erfahrungen  über  Guss-Stuhlgesch Litze« .  S.  120-136 ;  1865  »Nach- 
richten über  die  Artillerien  fremder  Staaten*,  S.  120-135;  1868  »Ballistische  Formeln 
und  deren  Anwendung«,  S,  t  — 50;  1869  »Beiträge  zur  Balliütik  der  gezogenen  H:md- 
fouerwnffen«,  S.  331-398,  1874  »Der  indirecte  Schuss*,  S.  363 -SSi;  »Der  indirecte 
Schuss  mit  Hohlgeschossen«,  S.  301-550;  »Entwurf  voa  Gorrectur-Regelu  beim  Hohl- 
eschosS'Schiessen  gegen  sichtbare  Ziele«,  S,  H97-410.  Er  bearbeilelo  den  1  Th., 
Absch..  des  Handbuches  der  k,  k.  Artillerie:  »Schießen  und  Werfen  aus  Feld*  und 
Webgcrungskanonen«.  Er  starb  in  Wien  am  21,  Feb.  1891, 

*J  Die  erste  Auflage  war  1831  von  den  Brtldern  Karl  und  Joseph  Smola  unter 
dem  Titel:  »Taschenbuch  zum  Gebrauche  fflr  die  Officiere  der  (isterreictiischen  k.  k. 
Artillerie i  gemeinscbafllich  herausgegeben  worden  und  schon  längst  vergriffen. 
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»türkische  Schule«  commandiert  und  während  der  voraussichlHch  längeren 
Dauer   ihrer   pädagogischen  Verwendung  vollständig  dieostfrei  gehallen J) 

Um  die  im  Rombardier-Corps  eingetretenen  Abgänge  zu  ersetzen, 
befahl  die  General-Artillerie-Direction  am  9.  Juni  1830  den  5  Artillerie- 
Regimentern  zusammen  79  bildungsfähige  Kanoniere  an  das  Borabardier- 
Corps  abzugeben. 

Im  Jahre  1839  wurde  von  den  Frequentanien  der  Physik  und 
Chemie  wieder  eine  technische  Reise  angetreten,  an  welcher  auch  Indi- 
viduen des  in  Wien  garnisonierenden  2.  ArLillerie-Regiments  Iheilnahmen.^j 

BombaTdler-Corpg . 

Errichtet  1786. 
Stab:  Wien. 

Küihny,  Johann^  Feuerwerksraeister, 

Hölscher^  Franz, 

Schwarz^   Andreas,    Feuerwerks- 


Stabs -Offi  eiere: 
Oberst     und     Corps  -  Commandant : 
Soft  tag  von  Sonnett  stein,    Franz- 
Oberstlieutenant :     Jnthier,    Joseph 
(Mitglied  der  königlich  böhmischen 
Gesellschaft   der    Wissenschaften 
und   correspondierendes    Mitglied 
der  k.  k.  patriotisch-ökonomischen 
Cesellschaft  im  Königr.  Bötunen). 
Majors:  Rohm,  Johann  (Ober-Feuer- 
werksmeister), 
Rauch,  Ignazy  Ö. 

Hauptleute : 

Hofbamr    Edler    von    Hohenwall, 
Goiifriedy  0, 

Habermann,  Joseph  Edler  von, 

Kniebeis,  Franz,  O, 

FHz^  Vtncenz   (Ober-Feuerwerks- 
meister), 

Zfvieäinek,  Ferdinand^ 

Fink,  AnioH  (Professor  MatheseosX 

Greifenstein,  Johann. 

Capitän-Lieutenant: 
Rucker,  Joseph^  Feuerwerksmeister 

Oberlieutenants: 
Smola,  Joseph  Freiherr  von,  Feuer- 
werksmeisler, 


meister, 
Esckenbacher^  Joseph,  Feuerwerks- 

meister, 
Barion  von  ZelUhal,  Christoph, 
Leqnard,    Joseph    (Corps-Adjutanl), 
Navarra,  Anion^ 
Fischmeister,  Johann, 
Scherzer,  Joseph, 

Unterlieute  nants: 
Lenk  von  Wolfsberg,  Wilhelm  Frei* 

herr, 
Fabisch,  Joseph, 
Mayer,  Joseph, 
Podhaisky,  Leopold^ 
Jüptner,  Anion, 
Pröll,  Andreas, 
Ochsenheimer,  Friedrich, 
Purschka,  Lndnfig^ 
Becker,  Conrad, 
Ghilain  van  Hembyze,  Georg, 

K.  k.  Cadetten: 
Höäl,  Hermann, 
Schräm,  Florian, 
Hauch,  Joseph^ 


0  Alle  HegislraCur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsminiateriumi, 
»)  Ebendort. 
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Leidig  Heinrich^ 

Leuten^  Vincenz^ 

Hübl^  Franz^ 

Pilsak  Edler  von  Wellenau^  Ludwig^ 

Bareis  Edler  von  Barnhelm^  Johann^ 

Bronn^  Joseph^ 

Hofmann  von  Donnersberg^  Leopold^ 

Harimann^  Anton^ 

Tiller,  Karl, 

Grimmer  von  Adelsbach,  Emannel, 

Weisser,  Johann, 

Bukofsky,  Vincenz, 

Redl,  Karl, 

Hoffwann  von  Aspernbnrg,Andt  eas, 

Rauch,  Ignaz, 

Kempen  vonFichiensiamm, Heinrich, 

Pokorny,  Bernhard, 

Sichrofsky,  Joseph, 

Lichtenberg,  Friedrich  Freiherr  von, 

Kobliiz,  Johann, 

Frohlik,  Karl, 

Tiller,  Ferdinand, 

Grimmer    von    Adelsbach,     Anton 

Ritter, 
Kafka,  Johann, 

Friedl    von   Friedrichsberg,  An  Ion, 
Hofmann,  Richard, 
Nuhk,  Joseph. 

Bombardiers-Cadetten. 

Barh,  Wilhelm, 

Bauer,  Paul, 

Blagatinschegg  Edler  von  Kaisers- 
feld, Franz, 

Boniotti,  Karl  von. 

Büchler,  Alexander, 

Bylandt-Rheidt,  Arthur  Graf, 

Cammerlander,  Nikolaus  Freiherr 
von^ 

Carabelli^  Johann, 

Ciehowski,  Adolf  von, 

Cziczek,  Anton, 

De  le  Comte,  Johann, 


Domek,  Richard, 

Ehrenfels,  Eugen  Freiherr  von, 

Fockt,  Leopold, 

Fräss  von  Ehrfeld,  Joseph, 

Friedl  von  Friedrichsberg,  Adolf, 

Frifvisz,  Anton, 

Gerathfvohl,  Friedrich, 

Glass,  Eduard, 

Glass,  Caspar, 

Hart  lieb,  Otto  Ritter  von. 

Hartmann   Edler  von  Hartenthai, 

Johann, 
Hoessner,   Wilhelm, 
Hoffmann  von  Aspernbnrg,  Franz, 
Hoiss,  Joseph, 
Innemann,  Joseph, 
Innfeld,  Jakob  Ritter  von, 
Innsel,  Ferdinand  von, 
Kammerer,  Gustav  Edler  von, 
Karwinski     Ritter     von    Kartvin, 

Rithogar, 
Kellner,  Emanuel, 
Kerndler,  Reinhold, 
Kesslern,  Franz  Edler  von, 
Khun,  Eduard, 
Klein,  Heinrich, 
Klein,  Leopold, 
Koblitz,  Wilhelm, 
Köderte,  Johann, 
Koegl,  Leopold, 
Hornberger,  Joseph, 
Korps,  Joseph, 
Korps,  Karl, 
Krippel,  Joseph, 
Krschka,  Karl, 
Krump,  Franz, 
Kubin,  Johann, 
Kühnen,  Bernhard, 
Leitner,  August  Ritter  von, 
Leyrer,  Joseph, 

Mach  Edler  von  Palmstein,  Gustav, 
Marocko,  Theodor, 
Marx,  Franz, 

12 
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ManrusEdhr  von  Wagbnrg  ^Eduard, 
Meszaros^  Johann  von^ 
Miskovits^  Alexander  von^ 
Morbitzer    Edler    von   Morgenfeld^ 

Johann^ 
Mühsammer^  MaximiUa w, 
Müller^  Joseph^ 
Nag\\  Ignaz  vou^ 
Nemliiig,  Joseph^ 
Nemling^   Viucenz^ 
Neust  ein,  Anton  von^ 
Neswadba^  Johann, 
Kitsche,  Joseph, 
Ölhofer,  Heinrich, 
Pasch,  August  in, 
Pfeffer,  Johann, 
Pillaih  von  Blauenberg,  Anton, 
Praitenacher  von  Preitenau,  Ferd., 
Prean  von  Zalhausen,  Rudolf, 
Prisslinger,  Franz, 
Purgay,  Ignaz  Ritter  von, 
Pnrgay,  Joseph  Ritter  von, 
Rath,  Anton  Johann, 
Redl,  Georg, 
Redl,  Leopold, 
R immer,  Joseph, 
Rossnag l,  Franz, 
Savageri,  Johann  Ritter  von, 
Sawath,  Anton, 
Schenba,  Gustav, 
Schräm,  Karl, 

Rock  schwarzbraun:  Aufschlag  und 

gelbe 


Schuhknecht,  Wilhelm, 

Schulz,  Anton, 

Schulz,  Thomas, 

Schulzer   Edler    von    Müggenburg, 

Eduard, 
Schwärzt,  Rudolf, 
Stach,  Jakob, 
Steinbock,  Ludwig, 
Szmretsany  de  eadem,  Anton, 
Thiel,  Heinrich, 
Told,  Gustav  Wilhelm, 
Van  Crasbek,  Johann, 
Wagner,  Johann, 
Waxa,  Alois, 
Webern,  Anton  von. 
Weil,  Anton  von, 
Wunschheim  Ritter  von  Lilienihal^ 

Wilhelm, 
Zierwurz  von  Eisenblum,  Johann^ 
Zuuisande    Ritter    von    Sandberg, 

Wenzel. 

Vom  Stabe: 
Clorps-Auditor :  Czermak,  Heinrich, 

( lapitän-Lieutenant, 
Corps-Rechnungsführer: /?oArscÄar/r, 

Joseph,  Haui>tinann, 
Corps-Adjulant:    Lequard,    Joseph^ 
OberHoulenant, 
I  (lorps-Arzt :    Ochsenheim  er,  Joseph 
\       Dr.,  Oberarzt. 

Kragen  liochroth;  Pantalon  lichtblau; 
Knöpfe. 


Von  externen  Hörern  traten  neu  in  die  Rombardier-Corps-Schule 
ein  die  Lieuls.  Ah.mndcr  Möhn'Nf/  des  Inf.-Regts.  Berfolctti  (Nr.  15)  und 
EdttarJ  Khu  des  Inf.-Regts.  FUrstenwärthvr  (Nr.  5()),  dann  die  Cadetten 
llufjo  ro}t  Stöhr  des  Inf.-Regts.  LeinuKjcyi  (Nr.  31),  Adolf  Clanner  des 
Inf.-Regts.  Bakonj/i  (Nr.  33),  Karl  KöJbl  des  Inf.-Regts.  Ceccopieri  (Nr.  23), 
Friedrich  Albrcchtsfeld  des  1.  Walachen-(lrenz-Inf.-Regts.  (Nr.  10)  und 
Hermann  Edler  von  Kraiiss  des  5.  Jäger-Rats.^) 


')  Alu»  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 
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Im  Jahre  1839  langte  ein  Vorschlag  der  Anbringung  von  Wurst- 
sitzen  (Lafetten-Kästen)  auf  den  Lafetten  der  6pfd.  GeschtSlze  zum  Fort- 
bringen von  2  bis  3  Mann  ein  (erste  Idee  des  Froject-Ma(erials)^  welcher 
indessen  dermal  keinen  Anklang  fand.  Dann  waren  die  von  Anfffistin^ 
Plöchinger,  Beroahlo  und  Linjmekh  m  Vorschlag  gebrachten  und  der 
in  Bayern  eingeriilirlen  (dein  Zoller  sehen  Sy^^^enl  angeliorigen)  Munitions- 
Wagen  zu  prüfen,   cniüerdern    noeh    zahlreiehe  Krfiiidiingen  untl  Projecte. 

Man  schien  sich  daran  gewöhnt  zu  haben,  die  Officiere  des  Bom- 
bardier-Corps  als  die  Hepräsentanleu  rdles  technischen  Wissens  und 
Könnens  zu  hetrachten,  denn  es  kam  so  weil^  dass  in  Wien  und  seiner 
jveiteren  Um-^ebuog  keni  wichtiger  Hau  mehr  vorgeutuumen,  kein  Ktaldisse- 
menl  mehr  eingerichtet  ward,  ohne  dass  ein  Rombardier-Ofticier  als 
[rh verständiges  (^ommissions-MitgHed  dabei  hätte  intervenieren  müssen. 

Viele  vrm  den  im  Vorjalu-e  begonnenen  Proben  und  Untersuchungen 
waren  noch  nicht  zu  Ende  geführt  worden  und  schon  mussle  an  die 
Bewältigung  neuer  Aufgaben,  an  die  Lösung  neuer  Probleme  heran- 
getreten werden.  —  Es  wurde  eine  Kommission  berufen,  um  über  die 
BeschafTenheit  der  vom  Inf.-Regle.  Drtitsthmelster  abgelieferten  Gewehre 
zu  entscheiden,  eine  andere  intervenierte  bei  einem  in  der  Nähe  des 
Schwarzspanier  Hauses  in  der  Aiser  Vorstadt  vorzunehmenden  Canal-Baue, 
eine  dritte  berieth  über  die  Modalitäten  der  Überlassung  des  sogenannten 
Croaten -Dorf eis  auf  der  Seilerstätte  an  den  Herzog  von  Sachsen-Cohutg- 
GotJui  und  eine  vierte  wegen  der  Abtretung  des  der  Artillerie  zugewie.senen 
Holz-Depots  im  Jesuiten-Hofe,  Ferner  fanden  Conferenzen  statt  wegen  der 
Verbesserung  der  Feuergewehre  im  allgemeinen,  wegen  der  vom  Lieuf. 
Albertini  des  Inf.  Regls,  Erzherzog  Kar!  (Nr.  3)  vorgeschlagenen  Ver- 
besserungen der  Hohlkugeln,  wegen  der  Übernahme  der  fertig  gestelMen 
eisernen  Achsen,  wegen  der  Reurtheilung  der  projectierten  Brandröhren- 
Einsatz-Pressen,  wegen  der  letzten  Schießübungen,  wegen  der  mit  der 
Lafette  für  30pfd.  Granat-Kanonen  unternommenen  Versuche,  wiegen  der 
mit  verschiedenartigen  Percussions-Zündern  vorgenommenen  Er()robungen, 
wegen  des  projectierten  tragbaren,  für  den  Gebirgskrieg  bestimmten  Dofipel- 
hakens  und  tlermil  diesem  angestellten  Scineßübungen,  wegen  der  Versuche 
mit  Lafetten  mit  eisernen  Achsen  und  nietalleneu  BiVchsen,  wegen  der  vr»m 
Lieut,  Joseph  Lmpückh  angegebenen  Umgestaltung  der  Protze,  wegen  des 
vom  FMLt.  AuqusUn  verbesserten  Feuergevvelires  und  der  zugehörigen 
Munition,  wegen  Prüfung  der  in  Bayern  eingeführten  Percussions-Kapseln, 
wegen  der  Eignung  der  vom  Feldzeugamte  hergestellten  Munilions-Karren 
mit  eisernen  Achsen,  wegen  der  vom  FMLt.  Angnstin  vorgeschlagenen 
Abänderung  der  Percussions-Zünder,  wegen  der  im  Herzogthume  Nassau 
eingeführten  Percussions- Einrichtung,  wegen  der  Schießversuche  mit 
Zündkugeln  auf  Munitions-Karren,  wegen  der  projectierten  Pnlverbehält- 
nisse  aus  Papiermache  und  wegen  der  verbesserten  Gzaiken-Geschütze.  — 

12* 
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Endlich  gab  es  über  zahlreiclie  Entwürfe  und  Projecte  GiUachlen  zu 
erslnlten.  Gifwanni  Battisia  Ferrari  empfahl  ein  durchaus  neues  Ver- 
fahren für  das  Poheren  von  WafTen,  tler  Maschinist  Johann  Christoph 
legte  einen  von  itini  construierten  (larabiner  vor,  F'MLt.  von  BeroaJdo 
hatte  nach  seinen  Angaben  eine  LafeUe  für  ein  0}ifd.  Cavallerie- 
Geschult  nebst  zugehörigem  Munitions-Karren  herstellen  lassen  und 
Joseph  Iiillrr  von  Console  eine  neue  Pereussions- Abfeuern ng  für  fieschülze 
erfunden.  Artillerie-Oblt.  Pef-her  brachte  eine  neue  Lafette  für  Cavallerie- 
Geschütze  in  Vorschlag,  Aleannder  Legrich  theilte  eine  Erfindung  mit, 
welche  die  Percus?ions-Gewehre  im  allgemeinen  betraf,  Kisenfiandler 
Hcrmmiff  Zinhurg  bot  ein  Mitlei  zur  Verhinderung  des  lloslens  an^ 
Werkftifirer  Thinnas  Sederl  und  Oberbüchsonmacher  Christian  Lauckart 
legten  zwei  von  ihnen  verbesserte  Percussions-Gewehre  vor,  während 
Oberbüchsenmacher  Igrmz  Tjmghof  ein  neues  F^ercussions-Schloss  ein- 
sendete und  Pirtro  PeUrgrlni,  der  den  Anforderungen  der  Zeit  kein 
Verständnis  abgewinnen  konnte,  sich  zur  Vornahme  zweckmäßiger  Ver- 
besserungen an  den  Steinschloss-Gewehren  antrug,  ^) 

Im  Jahre  1810  erfolgten  einige  Veränderungen  im  Stande  der  Stabs- 
officiere  des  Bomhardier-Corps.  Mit  dem  Erlasse  der  General-Artillerie- 
Direction  vom  1.  Dec.  wurde  die  Beförderung  Ai^%  Ohsili^.  Joseph  Jüttner 
zum  Obst,  im  3.  Art.-Rogle.,  dit^  Rück  Versetzung  des  Majors  Friedrich  ron 
Sonnenmaf^er  vom  ö.  Art. -Regte,  in  das  Rombar dier-dorps  und  die  Er- 
nennung des  Hptms.  Gottfried  von  Hofbauer  des  Rombardier-Corps  zum 
Major  im  5.  Art.-Regle.  verlautbart.  ^} 

Als  außerordentliche  HOrer  traten  in  die  Corps-Schule  die  Cadetten 
Emil  Kramer  des  Inf-Regts.  Kinskg  (Nr,  47),  Hmirieh  lloyko  des 
I.  Walachen-Grenz-Lnf.-Regts.  (Nr,  16),*)  von  Millenkoviah  des  Üeutsch- 
Ranater- Grenz -InL-Regts.  (Nr.  12)  und  Heinrich  Graf  Maynns  des 
12.  Jäger- Rats. 

1840  wurde  ein  Mann  zum  Rombardier  ernannt,  den  wenige  Jahre 
späler  das  Schicksal  zu  einer  Rolle  berief,  durch  w^elche  sein  Name  in 
der  Geschiebte  fortleben  wird.  IHeser  interessante  Mann  war  Georg 
Klapka.  *) 


*)  AUo  Registratur  des  k.  u.  k.  Rcichs-Kriegsminisleriums. 

«)  Ebendort. 

*)  Mussle  nach  kurzer  Zeil  die  Bombardicr-Corpa-Schule  wieder  verlassen. 

*)  Geofff  Klapka f  geb.  1820  als  Sohn  eines  Magistratsrathes  in  Temesvdr,  br&cb 
seine  Studien  ab,  um  steh  1838  beim  2.  Arl.-Regle.  als  ex  propriis  Unter-Kanonier  mit 
li  Jahre  assentieren  zu  lassen,  Kr  wurde  in  das  Honibardier-Corps  überselyA,  1S40 
Bombardier  und  machte  in  der  Corps-Schule  befri**d inende  Korlschrilte.  Seine  aus 
jener  Zeil  noch  erhaltene  Condnite-Iiisle  tieferl  von  der  Hoobachlnngsgabe  and  dorn 
LTitheil  der  Officiere   des   Bombardier* Corps    ein   gtlnsliges  Zeugnis,   Diese   schilderten 
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Wie  im  Vorjahre  biUlete  das  Bonibardier-Cörps  aucii  ISiO  ein  luiL 
Arbeit  und  Verantwortung  reich  bedachtes  Versuchs-Comite.  Es  wurde 
eine  neue  Batterie-Protze  angenüiiiraeo,  die  den  l.enkungsvvinkel  von  21'* 
auf  33"  erhülile,  —  Ais  in  der  Stückbohrerei  z\x  Wien  eine  neue  Dainjif- 
tiiaschine  aufgestellt  wurde^  mussle  wenigstens  der  Curps-lliitm.  Joseph 
Freiherr  von  Smoki  als  Sachverständiger  dabei  erseheinen*  Aus  mehreren 
Dfficieren  des  F^unüjardier-Corps  bestanden  aber  die  Commissionen, 
welche  wegen  der  Abänderung  der  Lafetten,  wegen  der  Untersuchung 
der  hölzernen  Percussions -Abfeuorungs-Brandehi,  zur  Erprobung  der 
neuartigen  runden  Zünder  und  der  Brandröhren-Einsatü-Presse,  zur  Unter- 
sucliung  der  beanständeten  Cürasse  und  der  vom  EMLt  AugusUn  vor- 
geschlagenen Percussions-llewehre  und  daran  vorgenommenen  Verbesse- 
rungen, wegen  der  künftigen  Widmung  und  Bestimmung  des  Jesuiten 
Hofes,  zur  Erprobung  der  von  Aufjti^t  Wilhelm  Rdthel  erfundenen 
Gewehr-Palrone,  der  neu  erzeugten  Doppelhaken,  zur  Ergründung  der 
Ursachen  der  übermäßig  ssahlreiclu'n  Beschädigungen  der  Feuergewehre 
durch  den  t lebrauch  bei  den  'rrui>|>en,  zur  Prüfung  des  Birago'schen 
Militär-Brücken-Materials,  der  Percussions-Brandeln  aus  Zink  fiir  die 
Clzaiken-Gesehütze,  eines  neu  dosierten  St>rengpylvers  und  der  in  Maria 
Zell  erzeugten  eisernen  (leseliütze  einberufen  wurden.  ^  (Jomraissionelle 
GulacJiten  mussten  verfasst  werden  über  den  ebenfalls  in  Maria  Zell 
vorgenommenen  Frobe-Oescliützguss  und  die  dort  hergestellten  Probe- 
Lafetten    und   Probe-Protzen,    dann    über   die    Versuche   mit    britischen 


KUipka  als  »aelir  befätiigt,  s«hr  ernst  und  verschlossen ^  überhaupt  als  einen  jungen 
»Menschen,  der  mehr  denkt  als  spricht  und  große  Ehrfaegierde  an  den  Tag  legt.« 
Klitpka  übertrat  1842  in  das  Deutsch-Banater  Grenz-lnf.-Regt.  (Nr.  12),  in  welchem 
or  18i7  zum  Obll.  avancierte.  Er  wurde  18i8  Ifptm.  im  6.  Ilonved-Bnt»,  später 
Chef  des  Generatstabes  bei  der  ungarischen  Süd- Armee  und  bellieihgte  sich  1849 
an  dem  Aprii-Feldzuge,  während  welchem  er  ein  Corps  commaiidierte,  in  hervor- 
ragender Weise.  Von  Kossuth  auf  dem  Schlacblfolde  von  [saszeg  ium  General  ernannt, 
führte  Khtpkn  lu  der  Schlacht  bei  Komorn  (26*  April)  den  linken  Flügel  Hierauf 
kurze  Zeit  KriegsmiDister^  dann  Commandant  von  Komorn,  focht  er  am  16.  und  21.  Juni 
mit  Auszeichnung  an  der  Waag  und  ebenso  am  2.  und  11,  Juli  in  den  Schlachten  vor 
Komorn.  In  den  vom  30.  Juli  bis  5.  Aug.  gelieferten  Gefechten  drängte  er  das 
Belageruniis-Corps  hinter  die  Waag  und  Neutra  zurück,  Nacli  der  Capiluiatiou  Görgei's 
zum  Rückzuge  nach  der  Festung  Komorn  genüthigt,  übergab  er  diese  erst  am  27.  Sept. 
Klnpka  lebte  hierauf  abwechselnd  in  Frankreich,  Italien  und  der  Schweiz,  kune  Zeil 
auch  in  Constantinopel.  1866  organisierte  er  mit  Unterstützung  Preußens  in  Neisse  eine 
ungarische  I^gion,  mit  welcher  er.  kurz  vor  der  Unterzeichnung  des  Präliminar- Friedens 
von  Nikolsburg,  die  Grenze  überschritt,  aber  kein  Gefecht  mehr  lieferte.  Im  Jahre  1867 
amnestiert,  kehrte  Klapka  nach  Ungarn  zurück  und  wurde  in  den  Reichstag  gewithlt; 
er  trat  jedoch  politisch  nicht  mehr  hervor  und  bctheiligte  sich  hauptsächlich  an  der 
HegrÜndung  gewerblicher  Unternehmungen.  Er  starb  1892.  —  Als  Schnftsteller  ist 
Klapka  durch  seine  »Memoiren«^  seinen  >Nation2Ükrieg  in  Ungarn  und  Siebenbürgen« 
un4  zuletzt  durch  seine  »Erinnerungen*  bekannt  geworden.  Geringere  Verbreitung  fand 
»ein  ßudi  »La  guerre  d'Orient  en  1853  et  1851«. 
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Percussions-Ginv*4ireii,  über  das  in  Ualien  arigeslellle  Versuehs-SchieÜen 
aus  Söpfd,  Marhit'-Geacliützeii  gegen  Martellü-Tliürme  und  die  in  Nassau 
eingt'führte,  an  eineui  öpfd.  Kaiiunenrolire  angebraclite  PtTciissions- 
Abfeuerung.  —  Ferner  wurden  f>raktische  V^Tsuehe  unternommen  mit 
einer  vom  Erzherzog  MaximlUan  iVEste  erfundenon  Lafelte  für  6  oder 
7pfd.  (lesehülze  (Linzer  Thurm-La feile),  mit  dem  für  Feldgeschütze  neu 
Ijerge.-^U'lllen  Schleppseil,  mit  dem  vorn  Obst  Kaeea^  dem  damaligen 
Conmiandanlen  des  Wiener  (iarnisuns-Artillerie-üislricles^  conslruierLen 
Percnssions-Oewehr,  mil  neuartigen  Munitions-Wägen,  mit  dem  auf  all* 
artige  eiserne  Verfheidigungs-Geschütze  aufgesetzten  Visier-Reifen^  mit 
den  verbesserten  Schildzapfen  und  Winkelzeigern  am  30pfd.  weiUreilienden 
Mörser  und  mit  einem  [irojecliertcn  neuen  Stern-Instrumenie  zur  Visi- 
lierung  der  Geschülze.  Eine  eigene  Cunferenz  fand  slatL  zur  Beant- 
wortung der  Frage,  ob  die  an  der  Innenseile  der  Schlossplatte  ange- 
brachton Beslandtheile  des  Gewelirschlosses  gefärbt  werden  sollen  oder 
nicht  V  (Das  Färben  wurde  für  nachlheilig  erkannt.)  —  Ein  Erfolg  der 
vielen,  seit  langer  Zeit  angestellten  Untersuchungen  und  Reralhungen 
bestand  darin,  dass  die  Einführung  der  eisernen  Achsen  an  Lafetten 
und  Fuhrwerken  von  höchster  Stelle  angeordnet  ward.  —  Projecle 
lagen  ziemlich  zahlreich  zur  Beurlheilung  vor.  Friedrieh  Barhrt 
Schleusenjneisler  des  Herzogs  von  Nussatf^  empfahl  ein  neues  Percussioos- 
Gewehr,  Vict4)r  Lemonier  halte  ein  Memoire  über  die  Erzeugung  von 
Patronen  vc*rfasst  und  AJextwdrr  Bayer  ein  Verfahren  vorgescldagen, 
um  die  Fortbewegung  der  Geschütze  in  ungünstigem  Terrain  zu  erleichtern. 
Anton  Voith  glaubte  ausfindig  gemacht  zu  haben,  wie  man  aus  Geschtilzen 
bei  Tage  oder  bei  Nacht  die  gleiche  Anzahl  von  TrefTern  erlangen  könnte. 
Franz  Mu^Hmann  iheilte  eine  Erfindung  mit,  die  es  ermöglichte,  aus  einem 
Geschütze  auf  einmal  zwei  Kugeln  nebeneinander  zu  schießen  und  der 
Fuhrwesens-Rittmstr.  MHterbauer  sandte  Entwürfe  zn  vierspännigen 
Deckel-  und  Leiterwagen  ein.  —  Die  von  dem  nüchsenmacher  Joseph 
Contriner^  dem  pensionierten  Hptm.  Giuseppe  Vecchi^  dem  Pionnier-Hptm. 
Freiherm  von  Schiechta  und  dem  Hptm.  MUeU  des  2.  Jäger-Bats.  vor- 
gelegten Percussions-Gie wehre  wurden,  weil  für  den  Kriegsgebrauch 
ungeeignet»  den  Erfindern  zurückgestellt.^) 

Im  Jahre  1841  wurden  mehrere  Lehrer  der  Rombardier-Corps- 
Schnle  dazu  bestimmt,  die,  zum  Zwecke  höherer  militärischer  Ausbildung 
in  Wien  befindlichen  türkischen  Officiere  aus  dem  Unterrichts-Gegenstande 
Arlillerie-Lehre  zu  examinieren. 

Als  außerordentliche  Freqnentanlen  befanden  sich  im  bezeiclmeten 
Jahre  in  der  Corps-Schule  der  UnterlieuL  Anton  Leiner  des  Inf.-Regts. 
Piret  (Nr.  27),  dann  die  Cadetten  Budolf  Leonhard  des  Inf*-Regts.  Ktmer 


*)  Alte  fiegtittatuE   Jes  k*  ti,  k.  RGichs-Kriogsminidteriums. 
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(Nr.  IX  J1h(Jo  Putvk  des  Iiit-Kegts.  MajsmoMH  (Ni.  10),  Karl  Kölbl  dos 
Int-KegU.  Ceoeopierl  (Nr.  123),  Buqo  imn  Sfohr  des  InL-Uegls.  lA^inhitfen 
(Nr.  31)  und  Friedrich  Alhrich  rtm  Aibricksfdd  des  Wahicliiricli-Hancitrr 
liri?nz-Inf.-Rogts.  (Nr.  13).  Ausser  den  genanüLen  besucliteu,  mit  si»edeller 
Erlaubnis  des  Erzherzogs  Ludwig^  die  Vorlräge  des  AiliÜerie-ünlerrichies 
ein  Officier  und  ein  Cadel  der  Truppen-Brigade  des  Herzugs  vun  Modena^) 

Wie  solches  in  der  Regel  jedes  zweite  Jahr  zu  geschehen  | »liegte, 
wurde  1811  wieder  den  Absolventen  der  Physik  und  (Iheuiie  die  Vor- 
nahme einer  technischen  Reise  gestaltet. 

Mit  der  Verordnung  der  rieneral-Arlillerie-Direclion  vom  t3.  Oct, 
ward  der  dem  Bombard ier-Corps  zugetheilte  Oblt.  Joseph  Fabisch  des 
4.  Art,-Regls.  zum  Lehrer  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  lorabardisch- 
venezianische  adelige  Leibgarde  bestimmt  und  ihm  für  diese  auüer- 
ordeutliche  Verwendung  eine  jährliche  (fratification  von  300  fl.  zu  er- 
kannt.*) 

Die  Officiere  des  Bombardier-Corps  mnssten  auch  in  diesem  Jalire 
wieder  anstrengende  und  veraiUwortiingsreiche  Dienste  leisten.  Diese,  in 
der  Jugendzeil  des  Corps  bei  weitem  nicht  so  zahlreichen  und  verschieden- 
artigen Arbeiten  auf  wafTentechnischera  Gebiete  erfuhren  erst  eine  Ver- 
minderung 1849,  als  das  Romliardier-Corps  von  Wien  nach  Olmütz  verlegt 
wurde,  om  dort  seine  Aufh>sung  zu  erwarten.  xUich  den  ITnterofticieren 
und  Bombardieren  Gel  häufig  die  L^isung  ganz  ungewöhnlicher  Aufgaben 
zu.  So  z.  B.  mussten  sie  1841  die  Pläne  des  Zeughauses  auf  der  Seiler- 
ställe, der  Stückbohrerei  und  anderer  der  Artillerie  Überwiesenen  nebäude 
aufnehmen  und  zeichnen,  obwohl  derlei  Verrichtungen  wenig  oder  gar 
nicht  mit  der  Berufsbildung  angehender  Officiers-Aspiranten  der  Artillerie 
übereinstimmten.  Ferner  wurden,  infolge  einer  speciellen  VV^eisung  des 
Erzherzogs  Ludwig^  die  Oberfeuer vverker  LimJiner^)  und  Ilatn^)  nebst 


0  Alte  Registratur  des  k.  u.  k-  Reichs-Kriegsministeriums. 

■)  Ebendort. 

*)  Franz  Löschner^  geb.  1806  zu  Holkowitz  in  Milhrcn.  wurde  iils  llntcTli.  der 
Ehre  theilhaflig,  Sr.  Majesläl  dt*ni  Kaiser,  d.imals  noch  Erzhcrzmf  Franz  Just ph.  Unter- 
riehl  in  den  arlillerittischen  Wissenschaften  ertheilen  z\i  dürfen.  Der  ungewöhnlich 
bpfUhigte,  pÜichUreue  Officier  verunglückte  ais  Oblt.  1B49  in  seinem  L^aliorier-Zelle  vor 
Lenpoldsladt  (Lipotvdr). 

*)  Far  die  Schule  des  Bombardier- Corps  hatte  Hain  eine  »Reine  u  n  d  M  i  1 1 1  ä  r- 
Geographie«  (691  p.  Gross  8^^  1848)  geschrieben^  welche  mit  der  Verordnung  votn 
BO.  Juni  1847  eingeführt  wurde.  In  derselben  behandelte  er  unter  der  Aufschrift :  »Der 
Mensch  im  socialen  und  Staatsleben«  statistische  Beobachtungen,  dem  Vorgange  von 
QmielH,  Moaer  und  anderer  folgend.  Er  wurde  spilter  Ministerial-Secretär  bei  der 
k.  k.  Direction  der  administrativen  Statistik  und  schrieb  in  dieser  Stellung  das  xvvei- 
bändige  Werk  ;  »Die  Statistik  des  ösierreichi  sehen  Kaiserstaates« 
(L  ßd.  509  p.,  11    Dd.  763  p,  Gross  8",  18&2). 
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aelil  liinnbardierfMi    ih'iii  Professor  PetBval^)    zugetheilt,    um    diesen    bei 
seiüeii  diMptriseheri  Boroehiiungen  zu  unterslüLzeii, 

Zahlreich  waren  die*  hirulitr  dureli  mehren*  Tage  furlnesetzlen  <  A»in- 
missionen^  an  welchen  die  SLiibsulTictere  des  ri(jmL>ardier-Cur|"S,  die  Peiier- 
werksmdsler  und  einzelne  Lehrer  der  (luriis-Sc!iüle  —  darunter  fast 
regelmäßig  der  Prufessor  Malheseus  Hplm.  Anton  Fink  —  theihiahmen, 
Besondera  lange  Zeil  benötlii*^Le  die  Cummission,  welche  dejn  Versuchs- 
fichieüen  mit  Hohlkugeln  au.s  IKpfd.  Feld-  und  Halterie-Geschülzen 
anwohnte,  um  znv  Unterzeichnung  des  i'rotokoUs  zu  gelangen,  welches 
ilir  Gutachten  enthieU.  Andere,  mehrere  Tage  fortdauernde  commissionelle 


*)  Jo-siph  Pftzvalf  k.  k.  Hofrath  und  wirkl.  Mitgltod  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschafti^D  in  Wien.  geb.  1807  zu  Bela  in  Ungarn,  i;est,  1891  zu  Wien^  war  Vvo- 
Teasor  der  MaÜiemalik  an  der  Universität  Wimi.  Er  berechnete  das  rrsle  Utiit starke 
Forträl-Obji'Ctiv  in  a<»  gelungener  Weise,  duss  dessen  principielle  Anordnung,  trotz  der 
•cmstigen  groliartige»  Fortschritte  der  photogniphisuhen  Optik,  fltr  PorträtObjeetive 
noch  heut^.utage  Verwendung  ündeL  Durch  diest-  Entdeckung  wur  die  Weiterentwicklung 
der  Photographie  angebahnt. 

In  einer  der  wenigen  Veröf^entlichunt^en  l*elzvar*j :  *H  e  r  i  c  b  t  über  d  i  e 
E  r  g  e  b  n  i  s  ii  e  einiger  d  i  o  p  t  r  i  s  e  li  e  r  Untersuchungen«  Pest,  1848, 
worin  u.  a.  die  Fundamen tal-Gleichungen  für  die  Construction  der  Linsen  augegeben 
»ind,  ist  in  der  Vorrede  angeführt,  dass  >Se,  kaiseri.  Hoheit  der  durehlauchtigsle  Herr 
^Ei'zherzog  Ludti  äf  durch  seinen  Schutz  die  fJurchführung  dieser  umfangreichen  Arbeiten 
»ermöglichtet ;  und  weiter  heiöt  es :  »dass  der  theoretische,  wie  der  praktische  Thei! 
•dieser  weitläufigen,  die  Kräfte  des  Einzelneu  übersteigenden  Arbeiten  gleichen  Schritt 
»halten  kojnden,  verdanke  ich  der  unverdrossenen,  thätigeu  Mitwirkung  der  Wcackeren 
•Genossen  nieinpr  Bemühungen,  insonderheit  der  Herren  Lösvhner  und  iluin,  dann  der 
»übrigen  Mit|lieder  des  Boml»ardier-Gorps,  die  an  diesen  Arbeiten  Tb  eil  nahmen,  ferner 
»auch  einigen  anderen  meiner  Schüler,  namentlich  dem  Herrn  Assistenten  Reüinger , . , . 
»Wahrlich  man  muss  das  Aufreibende  derartiger  Arl>eiten  kennen,  um  das  Verdienst 
»dieser  meiner  braven  Freunde,  und  insbesondere  der  erstgenannten,  würdigen  xu 
»können.« 

Die  80  roühevon  gerechneten  weitläufigen  Tabellen,  sowie  die  ausführlichen 
Niederschriften  PetzvaFs,  sind  durch  ein  besonderes  Verhängnis  zum  größten  Theile 
verloren  gegangen.  Fttzral  wohnte  auf  dem  Kahlenberge,  woselbst  er  auch  eine  Werk- 
slälte  zum  Schleifen  von  Linsen  eingerichtet  hatte.  Er  pllegte  von  dort  nach  W^ien  i\x 
reiten,  wenn  es  «eine  Verpflichtungen  erforderten.  Während  seiner  Abwesenheit  wurde 
in  die  Wohnung  eingebrochen  und  als  die  Thiiter  dort  nichts  fanden,  was  ihnen  wert- 
voll erschien,  brachten  sie  die  gesammlen  Schriften  in  Unordnung  und  verbrannten 
einen  Theil  davon.  Fetzval  konnte  sich  nicht  entschlieöen,  die  Schriften  neu  zu  ordnen 
oder  die  Arbeit  zu  ergänzen* 

Sem  Interesse  für  ballistische  Fragen  hat  ihn  manchem  österreichischen  Artillerie- 
Oflrcier  näher  gebracht.  Nach  FMLl.  u.  Wuwh  war  Fet^ml  der  erste,  welcher  einen 
allgenieinen  Beweis  für  die  Congruenz  der  Flugbahnen  unter  gewissen  Bedingungen 
erbrachte  und  damit  den  Grund  zur  Anwendung  des  Satzes  vom  Schwenken  der 
Bahn  y  n  legte  ;  während  nach  einer  Angabe  des  FZM.  Grafen  Bt/landt-Üheidt,  Fetzvai, 
unter  Mitwirkung  von  Artillerie-Officieren,  ballistische  Tafeln  rechnete,  mit  denen  auf 
sehr  einfachem  Wege  Schießtafeln  angelegt  werden  konnten.  (Ingenieur  Dr.  ErrnMfi: 
*Dt.  Joseph  Petzval's  Leben  und  Wirken.*  Knapj),  Halle.) 
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ßeralhungen  worden  abgehallen  wegen  dtT  Erprobung  der  neu  pro- 
jectierlen  Feldprulxen  für  \o  und  18pfd.  iieschülze,  wegen  der  Beur- 
Iheilung  der  Hrauchljarkeit  der  vurgescldagenen  Grandel  für  ('zaiken- 
Gesdiütze  und  der  llührbraodel  für  (lescbüize  auf  hohen  Wall-l.afetlen, 
zur  Untersuchung  des  Zustandes  der  von  den  Truppen  abgegebenen 
Steinschh:>ss-(Je wehre,  zur  Prüfung  eines  mit  verschiedenartiger  Dosierung 
hergestellten  Sf^rengpulvers,  wegen  der  Entscheidung  über  die  Zweck- 
mäüigkeit  der  neu  erzeugten  Vertheidigungs-Lafetlen  für  6,  12  und  ISpfd. 
Bohre,  wegen  der  Verpackung  der  Munition  und  Requisiten  in  der  Wurst 
der  7pfd.  Cavallerie-Geschülze,  wegen  der  Drucklegung  des  vom  ilphu. 
Josejfh  Frrikerrn  von  Smola  verfassten  Auszuges  aus  den  Coranüssions* 
Protokollen  über  die  von  1B20  bis  1840  von  der  Artillerie  vorgenommenen 
Versuche,  wegen  der  Packung  der  zwei-  und  vierspännigen  Munitions- 
Wagen,  wegen  der  Verbesserung  der  Carahiner^  namentlich  derjenigen  der 
Husaren,  wiegen  der  Verhinderung  des  unzeiligen  Abgehens  des  Schusses 
bei  den  neu  eLogeführlen  Kapsel-devveliren  der  Grenzwache,  wegen  der 
Untersuchung  der  Maschinen  im  Stück-Bohrwerke,  endhch  wegen  der 
Abtretung  des  bisher  von  der  Artillerie  benützt  gewesenen  sogenannten 
.lesuiten-Stöckels.  —  Praktische  Versuche  mussten  mit  den  neuartigen 
Munitions-W^agen  auf  deui  Kahlenberge  und  auf  der  Simmeringer  Heide 
unternomnaen  und  mit  der  Delvigne'schen  llüchse  die  SchieUübungen  fort- 
geselzt  werden.  —  Neue  Projecte  waren  in  größerer  Anzahl  eingelangt 
und  einer  gründlichen  Beurtheilung  zu  unterziehen.  FMLt.  von  AiUjmtin 
hatte  mehrere  Muster  v<jn  Ijewehrschlossern  lierstellen  lassen,  welche  in 
den  Dimensionen  kleiner  als  die  älteren  Formen  gehalten  waren  und  an 
der  Schlag feder,  der  Nuss  und  der  Stange  (*onstructions- Änderungen  auf- 
wiesen. Ferner  war  angeregt  worden,  die  Eisen-  und  Messing-Hestandtlieile 
am  Feuergewelire  nicht  zu  polieren  und  den  Schaft  nur  mit  Firnis  ein- 
zulassen, einige  Änderungen  an  der  Protze  vorzunehmen,  namenthcli  den 
Protznagel  bei  Cavallerie-Gescliützen  um  ü  Zoll  zurück  zu  setzen,  endÜch 
(iürasse  aus  Pap[»endeckel  zu  erzeugen.  —  Seilermeister  Anton  Sdlncr 
oiTcrierle  eine  Wagenschmiere  für  eiserne  Achsen;  Ueut.  Gallhm  des 
Inf.'Regts.  Haiiffwii^  (Nr.  38)  projecUerte  Verbesserungen,  die  sich  an  allen 
Infanterie-Feuergewehi'en  anbringen  üeCen,  und  /jutpohl  Grünner  braclite 
speciell  für  die  in  den  Maximilianischen  Thürmen  zu  Linz  aufgestellten 
Geschütze  construierte  Percussions-Brandel  in  Vt>rschlag/^) 

Gegen  Ende  des  Jahres  1811  —  am  17.  Dec.  —  veröden tüchte  eine 
Verordnung  der  General-Artillerie-Direction  die  Ernennung  des  Obst. 
Franz  SonUifi  von  Sonnenstein  zum  GM.  und  Brigadier  in  Wien.  Gleich- 
zeitig wurde  der  Major  Igmiz  Rauch  von  Montpr&lH  mit  dem  interimi- 
stischen Commando  des  Bombardier-Corps  betraut. 
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Dieses  Provisorium  war  allerdings  nur  von  kurzer  Dauer,  indem  di^ 
Verordnung  der  rieneral-Artilierie-Direction  vom  2i  Feb.  1842  den  Obstj 
Joseph  Jütiner^)  des  3.  ArL-Fk^gts,  zum  Coinmandanten  des  Bonibardieiv* 
Corps  bestimmte/-) 

Infolge  der  Verordnung  der  rieneral-Artillerie^Directiou  vom  20.  Juli 
warde  der  Major  ond  Obi^r-Feuerwerksmeister  Johann  Rohm  von  Relchn* 
ftiim  zum  ObstlL  im  Bombardier-«  lorps  befördert.  Ferner  wurden  mit  dcT 
Verordimng  der  General-Artillerie-Direction  vom  ix  Nov.  der,  seit  Jahr* 
zehnten  im  liombardier-(^ori>s  dienende  Major  If/naz  Rauch  von  Mont^ 
predU,  unter  gleielizeitiger  Beförderung  5£um  übstlt.,  in  das  2.  ArL-Kegl, 
und  dafür  der  Major  Sk'jjhun  Khun  des  2.  Art^-Regts.  in  das  Bombardier 
Corps  übersetzt. 

Vor  Beginn  des  neuen  r.ehr-Curses  erhielten  mehrere  OfTiciere  des 
BumbardierCorps,  denen  ^u  diesem  Zwecke  Urlaub  ertheüt  wurde,  den 
Auftrag,  in  der  Gegend  von  Gaden  mit  den  in  Wien  befindlichen  türkischen 
OITicieren  Terrain- Aufnahmen  vorzunehmen  und  über  das  Ergebnis  im 
Dienstwege  zu  berichten.  ^)  Auch  bestimmte  die  General-Artillerie-Direction, 
dass  zwei  Feuerwerker  des  Bombardier-Corps  dem  türkiscfien  Major 
Rh  sie  m  s|»ecielien  rnterricht  in  der  Baukunst  zu  erüieilen  halten. 

Von  autJerordenthclien  Frequentanten  traten  1842  in  die  Cor]>s*Schule 
der  Lieut.  Franz  Schmidt  des  InT-Begls.  Leminfjeu  (Nr  31),  die  Cadetten 
Moriz  Prziborüki  des  Inr-Regts.  Pit/anf/artten  (Nr,  2t),  Bmjo  Pilati  des 
Inf.-Regts.  Herbert  (Nr  45)  und  Alfred  Pllati  des  8.  Jäger-Bats,,  dann  der 
Tilular-Feldwebel  Anton  Prechtl  des  Inf.-Regls.  Großherzog  von  Baden 
(Nr  59)  und  der  ex  propriis  Gemeine  Wilhelm  Crrobben  des  Int-Regts. 
Kin^hj  (Nr.  47).  —  Endlich  wurden,  in  der  Absicht,  beide  später  die 
Bombanher-Corps-Schule  absolvieren  zu  lassen,  zwei  junge  Männer 
aus  dem  Fürslenlhum  Serbien  (Christophor  VuhmmnoviA  und  Axenti 
Tudahwu^)  in  die  Stabsschule  des  2.  Art.-Regts.  aufgenommen.  *) 

Im  Jahre  18-12  wurde  die  Spfd.  Feldkanone  abgeschafft  dagegen  die 
7pfd  lange  Haubitze  eingeführt  Die  im  Jahre  1839  in  Vorschlag  ge- 
brachten 7  Munilions-Fuhrwerke  wurden  einer  nochmaligen  Prüfung 
unterzogen  and  der  Beroaldo'sche  Wagen,  der  zur  Ladung  mit  Munitions- 

»>  ffi^$eph  JüHmr,  geb.  1783  zu  Freud enthat,  wurde  1798  assentiert,  1804  Kanonici? 
itti4  1009  ßomtftrdirr,  J830  zum  Major  in»  Feur-rwerks-Corps  befördert,  kam  er  später 
ww6t*r  in  flau  Bombardier-Corps  zurück  und  avancierte  m  diesem  zum  Obstlt.,  dann 
WMO  jetim  OM.  im  S.  Art -Regte.  Am  4.  Feb.  1848  zum  GM.  und  Brigadier  in  Prag 
«mmnnl^  »Urb  Jfittfier  »chon  am  28.  April  desselben  Jahres  in  seinem  neuen  Bestim- 
tmm§ßOiiM*  Er  hJiiie  an  den  meisten  FeldzUgen  gegen  Frankreich  theilgenommen. 

^)  Ali#  B«gistnilur  des  k«  u,  k.  Reichs-Kriegsmlnisteriums. 

•/  Di«  rom  ilomijardier-Gorp«  bestandig  zum  l'nternchte  der  türkischen  OfHciere 
rum»aaii.fiVKrri  I^  f  r*  r  vrarirq  der  schon  erwähnte  Oberfeuerwerker  Loschntr^  dann  die 
Kristtmu  und  Utmschneider. 
/  .inr  nr^iBiraiur  dt!«  k.  u.  k.  Beichs-KHegsmtntsteriums. 
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Verschlagen  eingerichtet  war,  zu  weitertin  Fahrversuchen  enif^foljlen. 
Eine  CombitUitioii  dieses  Projectes  mit  Voischlägen  des  Feldzeugauitos 
fand  als  Batterie- und  Reserve-Munitions wagen  die  Einführung.  Es  wurden 
forner  bei  alten  Geschützen  eiserne  Achsen  und  dreierlei  R Lider  eingeführt 
OLiwohl  die  Comniission,  W' eiche  die  vun  den  Truppen  abgegebenen 
Sleinschloss-Gewehre  zu  visiUeren  halte,  im  Jahre  1842  ihre  Thätigkeit 
beendete,  bheben  dennoch  die  OITiciere  des  Bombarciier-Corps  nicht  weniger 
dienstlicti  in  Ans[»ruch  genuriinien  als  in  den  Vorjahren.  —  Comniissionelle 
BeraUuingen  w^aren  angeordnet  wordtMi  über  das  projecLierte  Verfahren» 
die  Auslrocknnng  des  Schaflholzes  durcli  die  Einwirkung  des  Dampfes  zu 
bewirken,  zur  Prüfung  des  von  Bernhard  Wvisz  in  Pesl  neu  erfundenen 
Schieß[inlvers  und  des  vom  FM.  RmMBky  (f  1808)  übersendeten,  in  der 
sardinischen  Armee  eingeführten  Percussions-Gewehres,  wegen  der  Trocken- 
legung einiger  Lagerthürrae  zu  Linz,  wegen  der  beiden  eingelangten  fran- 
zösischen Jäger-t*arabiner,  wegen  der  Untersuchung  von  sieben  üpfd. 
metallenen  Geschützrohren,  welche,  obgleich  erst  im  Vorjahre  erzeugt, 
schon  als  unbrauchbar  ausgeschieden  werden  mussten,  über  die  vorge- 
nommenen VcTsuche  mit  abgeänderten  Belagerungs-Lafetten  für  \%  18  und 
21t)fd.  Rohre,  über  ilie  Erzeugung  eiserner  Hinterladungs-Geschütze  nach 
dem  Musler  zweier  zu  Aaker\)  in  Schweden  liergestellten  Originale,  mit 
welchen  der  ArL-OblL  Wtifjner  Schießversuche  vurgenommen  und  noch 
weiter  vorzunehmen  hatte,  über  die  Beantwortung  der  Frage,  ob  bei  den 
Thurm-Geschützen  in  Linz  Lunte  und  Lichtet  zur  Abfeuerung  anwendbar 
seien?,  dann  über  die  Verpackung  der  Munition,  der  langen  7pfd.  Haubitzen 
in  den  Munilions-Wagen,  endlich  wegen  des  gezogenen  Gewehres  des  eid- 
genössischen OlTiciers  Wild  und  über  die  Erfindung  des  Joseph  Bmnner 
aus  steirischem  Spateisenstein  reinstes  Gusseisen  herzustellen,  und  ob 
Geschütze  ohne  Hochöfen  gegossen  werden  künnten?  —  Außerdem  w^ar 
die  Verfassung  einer  bedeulenden  Anzahl  von  Gutachten  wieder  noüi- 
wendig  geworden.  So  z,  B.  über  die  von  der  Jägertruppe  mit  der  Del- 
vigne'schen  Büchse  angestellten  Versuche,  über  das  Project  des  Bronze- 
waren-Fabrikanlen  Daniel  Etde^  Pul  verhörner  aus  Papiermache  herzu- 
stellen, über  ein  in  Antrag  gebrachtes  Schubtäschchen  für  die  Reserve- 
Zünder  der  Mannscfiaft  und  zur  Versorgung  des  Raumstifles,  über  die 
nach  den  Angaben  des  Erzherzogs  Mtwiniilkm  ifEste  zu  Linz  vorgenom- 
menen artilleristischen  Versuche,  über  das  Pruject  einer  Verbesserung  in 
der  Geschützrohr-Erzeugung,  über  die  vom  FiMlt.  imn  Amfustin  verbesserte 
Delvigne'sche    Büchse,   über    die  Percussions-Brandel   für   Czaiken-   und 


*)  In  dem  itim  get)Örigen  Hüttenwerke  zu  Äaker  construierte  der  Freiherr  von 
Wahrmdorff  1840  ein  glattes  Hinterladungs-Gesctiütj:,  dem  er  Bpäler  ein  gezogenes  mit 
forciertem  Geschoss  folgfen  ließ.  Er  gab  damit  den  ersten  Anstoß  zu  dem  Geschütz- 
Syslenv  das  namentlicli  in  Preußen  weiter  auBgebiktet  (in  ChiteiTeich  als  gusseisemc, 
gexogene  Hinterlad-GcschUtze,  M.  1861^  eingeführt)  wurde. 


des  Hptms.  An/m  Fink  in  Druck  gelegt  und  als  Lehrbuch  an  der  Corps- 
Schuli*  bt^niifzt  werde.  ^) 

Im  Spill süjiinier  fand  wii^der  —  w^ie  alle  zwei  Jahre  —  eine  Lech- 
niäche  Heise  shiii. 

Oin  fiinf  türkischen  OfJiciere,  welche  bisher  von  Unlerofficieren  des 
HüinbardiiT-Corps  unterrichtet  worden  waren,  Ijatlen  ihren  Curs  beendet 
und  Hchit»den  aus  dem  Verbände  der  t-nrps-Schulc,  je^htch  nur,  um  fünf 
anderen,  welche  ebenfalls  im  Arlillerie-Unterrichte  sich  zu  perfecüonieren 
halten,  den  Platz  zu  räumen.  —  Aucfi  7.^/////  GaUi\  i>armesanischer 
Oflirii.'r,  haUe  die  Erlaubnis  erhallen,  die  Schulen  über  Ariillerie-Unterrtchl 
besuchen  und  die  praktischen  Übungen  des  Corps  mitmachen  Jiu  dürfen* 

I>ie  Zahl  der  auUerordentlichen  Frequenlanteu  war  18l'l  ungewcihn* 
lieh  gj'oß.  AuUer  den  schon  angeführten  Personen  wurden  noch  eingetheill : 
GuhUw  von  Dietrich,  L'mil  im  1,  Szekler  (Irenz-Int-Regte.  (Nr.  14),  die 
Cadetten  Joseph  von  Pöltinqer  des  Inf.-Kegts.  Mi/niJieints  (Nr.  57),  Gustun 
ßurt^jM  von  ßarfhrrfj  des  Inf.-Hegts.  Slvbwick  (Nr.  41)  und  Sanmel 
/CorächUHtZf/  des  Inr-Regts.  iJom  Migmi  (Nr.  39)^  dann  die  ex  pruiiriis 
(iffTiHnen  Ediuird  Silber  stein  des  Inf.-Regts.  ScMm  (Nr,  W\  Kutschera 
d*-^  Int'RegiH.  Kinski/  (Nr,  47),  Sfepfmn  Offvnhacli,  Antotf  HirschUnger 
und  Akjcunder  Krentjl,  sämmüich  des  [nf.-Hegls,  Dom  Miguel  (Nr.  39), 
Adfdf  MüUdfßrfer  und  Ludung  Schwan  des  Inf.-Regts,  Erzherzog  Karl 
(Nr,  3),  endlich  Heinrich  von  Bronn  des  Art.-Regls.  Mandl  (Nr.  2).  ^) 

Im  Jalire  1844  wurden  die  t*  und  3pfd.  Gebirgs-Kanonen  abge- 
nehalTt,  dagegen  t2pfd.  Gebirgs-Haubitzen  eingeführt;  die  lOpfd.  Haubitzen 
wurdfff)  au»  dem  Feldgeschülz-Matodal  ausgeschieden,  Granat--  und  Hohl- 
kllfirl-Karlätschen  bei  den  12pfd.  Batterien  in  Anwendung  gebracht 

Oinferenzen^  C^lommissiunen,  Beralhungen  und  praktische  Erprobun- 
giffi  wurden  gehalten  wegen  der  comparativen  Versuche  mit  gegossenen 
Ofi  '  '*Hten  Bleikugeln,   wegen  dt^r  zweckmäßigen  Auft^ewahrung   des 

Jh,-..  ^,  -  '»era  in  den  Linzer  Lagerthürmen  und  dem  militärischen  Werte 
0fid  der  Verlheidjgungs-Möglichkeit  derselben,  wegen  der  Einführung  der 
r«ftiewH;rten  Wagner'schen  Hebel-Pulverprobe,  wegen  des  Percussions- 
Oi^urdire«!  Syiilem  Martin,  bei  welchem  mit  dem  Aufziehen  des  Hammers 
liii!  KapuHli  automatisch  aufgesteckt  wurden,  über  die  Auslrocknung 
•ehw**n?r,  im  Keogebäude  aufbewahrter  Werkhölzer  durch  Dampf,  über 
4tli  [finifüction  zur  Erzeugung  der  Pereussions-Brandel  für  Czaiken- 
i'fm^^i^U  über  die  Füllung  der  Hohlprojectile  anstatt  mit  geschmelztem 
7m^%  n»W  g<fpre«Älen  Brandsatzkegeln,  über  die  Brandsatzkegel-Presse  des 
Vi  -m   Mat/er^    wegen   des   auf   12(X)   Schritte   schießenden,    vom 

imler  ilem  Titel :  »Elementarburh  der  Mechanik  fester  K/>rper«. 
Ij:»  ,         ,  !      J;   l>t*i   TtndUr.    Es   war  l)ei  der  Durchäicht    des   Manuscript^s 

^}  AlUi  fi4r$ittfatur  des  k.  u.  k.  Heichs-Knegsministeriums. 
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preußischen  Major  Kfaproth  erfundenen  Gewehres,  über  die  von  Iluns 
de  Busk  auf  dotti  Gebiete  des  Arlillerie-Wesens  gemachten  Erfintiungen, 
über  die  Einführung  von  Reserve-Zündertä.schchen,  über  die  vom  OblL 
Merjs  angegebene  neue  Lade-  und  Zündmethode  bei  Fels^i»rengungen, 
wegen  der  Kugelpress-Maschine  des  Joseph  ßoif  aus  München  und  wegen 
der  neuen  Percurisions-Zündung  des  Maj(rr^  He/bic/k  —  Praktische  Ver- 
suche v^'unien  angeatelll  mit  dem  in  Neuberg  hergestellten  Opbl  Kanonen- 
rohre; Gutachten  abgefasst  über  zwei  IRpfd.  eiserne,  probeweise  er^engie 
Kanonen,  über  den  vom  Cliemiker  Kniecmurek  vorgeschlagenen,  gegen 
Feuchtigkeit  bestandigen  Leim,  über  den  nach  den  Angaben  des  Erz- 
herzogs Maj^imiUm}  (l'EsU'  verbesserten  Console'schen  Zünd<T,  über  ein 
eingesendetes  franzr^sisches  Kapselgewehr,  über  di(*  aus  Schmiedeeisen 
hergestellten  Bestandlheile  von  Percussions-Gewehren^  über  das  von  Adoff 
Leon  fabrieierte  Maschineti-Ol^  über  die  vom  Capitän-Lieut.  Gufßffenbenfer 
hergestellte  Vorrichtung,  den  Rückstoß  der  Carrmaden  zu  vermindern, 
über  die  von  Oreonjf  erfundene  Holz-Schneidemaschine,  über  die  von 
Zander  proj edierte,  mit  geringen  Kosten  herstellbare  Kanone,  über  den 
vom  Obst.  Hellherfi  vorgeschlagenen  Blessierten-Wagen  und  die  vom 
gleichen  Erfinder  empfohlenen,  gegen  Feuersgefahr  schützenden  Pulver- 
kisten und  über  ein  von  RoMik  angebotenes  Ingrediens,  das,  dem  Schieli- 
pulver  beigemischt,  den  Knall  beim  Abfeuern  des  Schusses  verhindern 
^H  sollte.  Endlich  wurden  vielfache  Experimente  mit  hannoverischen,  darm- 
^^  städtischen,  würllembergischen,  bayrischen  und  [ranzOsischen  Geschütz- 
I  Frictions-Brandeln  vorgenommen  und  besonders  den  Versuchen  mit  einem 

I  vom  Freiherrn  von   Wahrendorff  geschenkten   Hinlerladungs- Geschütze» 

I  zu  welchen  sich  auch  der  Erzherzog  Ludwig  regelmüßig  auf  die  Simme- 

I  ringer  Heide  begab,  viele  Zeil  gewidmet^) 

I  Obst.  Jütiner  ließ  sich  von  dem  lobenswerten  Bestreben  leiten,  dem 

^^^^yint errichte  an  der  Corps-Schule  größere  Stabilität  und  Gleich  Förmigkeit 
^^^n  verleihen,  was  zumeist  nur  durch  definitiv  eingeführte  Lehrbücher 
erreichbar  wai*.  In  einigen  Unlerrichts-Gegen ständen  war  dieses  Ziel  schon 
erreicht  worden,  immerhin  gab  es  aber  noch  empfindlich  fühlbare  Lücken. 
Glücklicherweise  boten  vorlreffliche  Lehrer  in  einer  anerkennenswert 
selbstlosen  Weise  zu  ^iner  gründlichen  Abhilfe  die  Hand  und  bald  waren 
an  der  Corps-Schule  gedruckte  oder  wenigstens  lithographierte  Lehr- 
bücher  vorhanden,  welche  theilweise  das  Bombardier-Corps  überdauerten. 

Am  28.  Oct  schrieb  Obst  Jattner  an  die  CieneraLArtillerie-Direction: 
»Die  im  Jahre  1836  ins  Leben  getrelene  Schul-Abth^iinng  »Höhere  Artillerie- 
»Lehre«  ist  bereits  zu  jener  Vollkumraenheit  gebracht  worden,  daß  in  dieser 
»Beziehung  nichts  zu  wünschen  Übrig  bteihl,  und  das  Verdienst  zu  dem  gegen- 
►wärtigen  Standpunkt  wird  nur  alk»in  dein  dubei  seit  acht  Jahrein  ununterbrochen 
*al!4   Lehrer    angestellten,    talentvollen    lierrn    Oblt.  Friedrich   Of'J/scfiiieimer, 


*)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k    Rt»ichs-Kncgsiiiinisleritims 
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»der  hei  seinen  ausgezeichneten  Kennlnißen  und  rastlosen  Eifer  alle  Schwierig- 
»keilen,  welche  sich  in  dem  timfassenden  Lehrfach  entgegenstellten,  zu  besiegen 
»und  die  Vortrüge  tiher  alle  Zweige  der  Artillerie  so  zu  ordnen  wuDle,  dali  er 
»nicht  allein  von  den  Slabsofficieren  und  Corps- Commando,  sondern  auch  von 
ji-dem  Herrn  KMLt,  Beroahlo  bei  den  öfTentlichen  Prüfungen  tlber  die  gediegene 
►  und  zweckmäßige  Ausbildung  seiner  Schiller  das  nngetheilte  Lob  und  vull- 
»kommene  Zufriedenheit  erhalten  hat,  zuerkannt« 

>Ein  weiteres  Verdienst  muß  dem  Herrn  Oblt,  Friedrich  OchsenheiMcr 
»zuerkannt  werden  in  dem  Streben,  die  Vorträge  über  die  Höhere  Artillerie- 
» Lehre,  welche  bisher  die  Schüler  selbst  ahscbreiben  nniHten,  in  ein  Ganzes 
»zusammen  gestellt  zu  haben  und  damit  dem  gefühlten  Bedürfnis  eines  l^hr- 
*buches,  welches  der  Verfasser  bei  höherer  Genehmigung  auf  seine  Kosten  auf- 
wiegen lassen  will,  entgegen  gekommen  ist .  .  .*  *) 

Fünf  Tage  später  (2.  Nov.)  konnte  das  Commando  des  Bombardier- 
tjorps  eine  ähnliche  Bitte  stellen,  welche  lautete:  »Die  bisherige  Lehre  der 
*Linienzeicbnung  unterliegt  manigfaltigen  Mangeln  und  es  wäre  zu  wünschen, 
»daß  jene  mehr  in  Einklang  mit  den  mathematischen  Schulen  gebracht,  nach 
»den  Fortschrillen  des  Zeitgeistes  umgearbeitet,  die  Ül>erflüUigen  Figuren  aus- 
>geschieden  und  überhaupt  so  construirt  werde,  daß  die  Schüler  im  Laufe  des 
*Ciirses  nicht  ermüdet,  jedoch  in  Stand  gesetzt  werden,  nach  ihrem  Fassungs- 
»Vermögen  die  für  jede  Schulahlheilung  bestimmten  Zeichnungshlaller,  besonders 
>in  den  Regimentsschulen,  woselbst  die  Frequen tauten  größten tbeils  im  Zeichnen 
»Anfänger  sind,  ohne  Schwierigkeit  der  Vollendung  zuführen  zu  können,* 

»Wenn  gleich  manche  Schwierigkeiten  in  den  Weg  sich  sleliten,  so  hat 
»sich  dennoch  der  seit  einigen  Jahren  als  Lehrer  der  L  Abiheilung  Linienzeich- 
»nung  angestellte  Herr  Unterheut.  Joseph  fJnpöckh  mit  rastlosem  Eifer  der 
»Umarbeitung  der  Zeichnungslehre  unterzogen  und  eine  neue  Lehre  für  die 
^Linienzeichnungs-Schole  selbst,  mit  Rücksicht  auf  die  mit  minderen  Fähigkeilen 

»begabten  Schüler  entworfen, und  will,  wann  dieser  1.  Tbeil  der  Linien- 

»zeichnungs- Lehre  die  höhere  Sanction  erhalten  sollte,  zur  Ausarbeitung  des 
»2,  Theils  und  der  Anleitung  dazu  schreiten.* 

»Diese  neue  Zeichnangslehre,  welche  erneuert  einer  commissionollen  Prü- 
>fung  unterzogen  worden,  erlaubt  sich  das  Bombardier- Corps  nebst  den  com* 
»missionellen  Gutachten  Einer  hohen  k,  k.  General-Artilleric-Direction  in  llnlor- 
»thänigkeit  zu  unterbreiten  mit  der  ehrfurchtsvollen  Bitte,  bei  Befund  der  An- 
»gemessenheit  für  die  Artillerieschulen  überhaupt,  die  gnädige  Bewilligung  zur 
»Tradierung  und  Lithographierung  derselben  herab  gelangen  lassen  zu  wollen, 
»um  sodann  eine  jede  Feuer werksmeisterei  mit  einer  bestimmten  Anzahl  Exera- 
»plaron  belheilen  zu  können.*") 

Gegen  Ende  des  Jahres  {2(K  Oec.)  wurde  die,  von  dem  Ökonomie- 
Besitzer  Joseph  Pnlasthtf  zn  Gunsten  flt'ißiger,  jedoch  mittelloser  Cadotlen 
von  ungarischer  Nationalität  im  Bombardier-dnrps  errichtete  Stiftung 
der  Verwaltung  des  Corps-Coraraandos  übertragen.   Sie  bestand  aus  dem 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  Tcchnischrn  Mililflr-Akaflemie. 

*)  Acten  der  k  n.  k  Tcdinischen  Militär- Akademie.  —  Dieses  Buch  ist  als  »Geo- 
metrische Zcichnutigjilehre  für  die  Schuten  der  k.  k.  r)sterr.  Arliltwie*.  zuBarnitiengestelU 
von  Jf>stph  Lhipilckh,  Hauptmann  \m  kaiserlieh-küniglichon  Feüorwcrks-CorpÜT  ^H  P« 
8«,  7  Uth.  Tun.  mit  81  Fig..  1  Atlas  Gr.-Fol  mit  27  Tfin,,  \m)  im  Drucke  erächienen 
und  entbaJt  einen  besonderen  Abschnitt  »iber  GesrhiUz-Zeichnen* 
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Süftbriefe  liber  die  hinterlegte  vierpercentige  verloste  Staalsschuld-Ver- 
schreibung  Nr.  1681  ddlo.  L  Jan*  1843  pr  385  fl.  und  einem  sehr  geringen 
Zinsenrest,  —  Schon  die  erste  Vertheilung  der  Stiftungs-Interessen  streß  auf 
Schwierigkeiten»  weil  keiner  der  Bewerber  den  Bedingungen  des  Stiftbriefes 
vollständig  entsprach.') 

Um  den  Verlust  an  Zeit,  welcher  den  Cadetten  und  Freqaentaoten 
durch  den  Marsch  nach  und  von  der  Reitschule  erwuchs^  zu  verringern, 
erwirkte  die  Geoeral-Artillerie-Direction  die  Beistellung  einer  Fuhrwesens- 
Dienstkalesche  für  alle  jene  Tage,  an  welchen  Reit-Lecüonen  ertheilt 
wurden. 

Das  Jahr  1844  brachte  Veränderungen  im  Stabe  und  unter  den 
Stabs-Partoien  des  Bombardier-Corps.  Am  24.  Sept  verschied  der  Obstlt. 
und  Ober-Feuerwerksmeister  Johann  Rohm  Edler  von  Reichstheim  an 
Lungenlähmung  und  an  seine  Stelle  wurde  der  Hptm.  des  Bombardier- 
Corps  Vineem  FiU  am  23.  Oct.  zum  dirigierenden  Ober-Feuerwerks- 
meister ernannt  und  gleichzeitig  der  Hptm.  Friedrich  August  Schmidt 
des  4.  Art-Regts.  als  zweiter  Ober-Feuerwerksmeister  in  das  Bombardier- 
Corps  tibersetzL 

Kaum  hatte  die  neu  bearbeitete  »Anleitung  zur  Mechanik  der  festen 
Körper  nach  den  Eleraentar-BegrifTen  der  Mathematik«  die  Presse  ver- 
lassen, als  Obst.  Jüttntr  auch  schon  einen  neuen  Antrag,  welcher  auf 
die  Gompletierung  der  Lehrbücher-Samralung  abzielte,  stellte.  Er  .schrieb 
am  14.  Juni  an  die  General-Artillerie-Direction : 

»Herr  Oblt.  Joseph  Scherzer,  welcher  seit  dem  Jahre  1831  mit  den 
»Vorlrägen  über  Physik  und  Chemie  in  den  Corps-Schulen  beschäftigt  isl,  hat 
»bei  seinen  Vorträgen  tJber  die  Chemie,  um  diese  mit  den  Fortschritten  der 
«Wissenschaft  mehr  in  Einklang  zu  bringen,  außer  dem  für  den  Schyl-Curs 
»euigefnhrten  Lehrbuch  Dr.  Benjamin  Schoh  Chemie,  andere  auf  diesen  Lehr- 
» gegenständ  Bezug  nehmende  Werke  in  Anspruch  nehmen  müssen,  um  die  zu- 
*  gewiesenen  Schüler  auf  jenen  Standpunkt  zu  bringen,  welcher  von  den  aus* 
»übenden  Artülerislen  gefordert  wird,  und  hat,  bei  dem  unerrotldeten  Slreben 
'ftlr  die  Naturwissenschaft,  in  Erwägung  dieses  Gegenstandes  mit  Rückblick  auf 
tdas  Fassungsvermögen  der  SchUlerj  sich  der  Bearbeitung  eines  für  die  Corps- 
> Schale  anpassenden  Lehrbuches  unterzogen,  dabei  die  unerläßlichen  GrundzUge 
»der  Wissenschaft  mit  ihrer  Anwendung  für  jeden,  wie  immer  Namen  führenden 
»technischen  Zweck  im  Auge  behalten,  das  Maniiscript  der  Vollendung  zugeführt 
»und  dieses  dem  Corps-Comraando  mit  der  Bitte  Überreicht,  höheren  Orts  die 
»Bewilligung  einholen  zu  wollen,  daß  es  in  Druck  gelegt  und  als  Lehrbuch  in 
»der  Corps-Schule  angenommen  werden  dürfe.« 

»Bevor  jedoch  das  Corps- Commando  der  nachgesuchten  vorwortlichen  Ein- 

^»begleitung    der  Bitte    des  Herrn  Oblls.  Scherzer  beigetreten    ist,    hat    es    das 

»vorgelegte  Manuscript  zur  Durchsicht  und  Beurtheilung  dem  Herrn  Hptm.  Borort 

*SfHOla^    welcher   in    den    früheren  Jahren    als  Lehrer  der  Physik  und  Chemie 

»angestellt  war,    und  welchem  der  Lehrgegenstand  nicht    fremd    ist,    übergeben^ 


^)  Alte  Registratur  des  k.  u.  k*  Reichs- Kriegsministeriums. 
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*iiiid  da  die  darüber  abgegebene  Recension  im  Ganzen,  so  wie  fUr  jeden  ein* 
»zelnen  Theil,  sich  gUnslig  für  dus  Manoscript,  welches  umfassend  und  für  die 
^Artillerie  anpas&end  ausgearbeitet  ist,  ausspricht,  so  erlaubt  sich  das  Corps- 
»Commando  nunmehr  das  Bittgesuch  des  Herrn  Oblts.  Scherzer  mit  dessen 
»Matiuscript  über  die  Chemie  sowohl,  als  das  darüber  abgegebene  Gutachien  des 
♦  Herrn  Hptm.  Baron  Smola  Einer  hohen  k.  k  General-Artillerie-Direetion  m 
»IJnttTlhänigkeit  vorzulegen  mit  der  ehrfurchlsvollen  Bitte,  wenn  keine  anderen, 
»hier  unbekannten  Anstände  enlgo|Ten  treten,  die  gnlidige  Bewilligung  zur  Driick- 
*kgyng  des  mehrerwühnten  Manuscriptes  und  Einführung  desselben  als  hehr- 
•buch  in  den  Corps-Schulen  ertheilen  zu  wollen. -<  *)  —  Die  General-Arüllerie- 
Direclion  entsprach  dieser  Bitte  mit  dem  Erlasse  Tora  26.  Juni. 

Die  Officiere  und  Soldaten  des  Bombardier-Corps  wurden  im  Jahre 
IR44  dienstlich  wieder  vielfach  in  Anspruch  genommen.  Am  22  Jan. 
ersuchte  GM.  von  Martini,  Local-Director  der  Theresianischen  Militär- 
Akademie,  4  Individuen  des  Bombardier-Corps  durch  4—5  Monate  nach 
Wiener  Neustadt  zu  commandiereo,  um  Zeichnungen  und  Cupien  laktischer 
und  forlificatorischer  Pläne,  dann  Abschriften  von  tabellarischen  tiber- 
sichten  anzufertigen,  wofür  jedem  dieser  Commandierlen  eine  tägliche 
Zulage  von  20  kr.  C.  M.  verabfolgt  werden  würde.  Dieses  Ersuchen  wurde 
am  28.  Feb.  bewilligt.  Am  18.  März  stellte  der  Ökonomie-Besitzer  FrunB 
Gradner  in  Gölzendorf  die  Bitte,  dem  Bombardier  Karl  Essberger  der 
4.  Corapagnie  auf  4—5  Monate  einen  Urlaub  nach  Gölzendorf  zu  bewil- 
ligen, um  dem  Sohne  des  Bittstellers  Unterrichl  in  den  mathematischen 
Wissenschaften  und  im  Zeichnen  ertheilen  zu  können.  Derlei  Gesuche,  so 
befremdlich  und  dienstwidrig  sie  heute  erscheinen  mögen,  wurden  damals, 
wie  aus  der  großen  Zahl  der  erhaltenen  gleichartigen  Schriftslücke  hervor- 
geht, nicht  selten  gewährt.  Am  folgenden  Tage  (19,  März)  befalU  die 
General-Artillerie-Direction  dem  Bombardier-Corps,  für  Ferdinand  II,,  den 
König  der  beiden  >Sicilien,  Zeichnungen  von  allen  Gattungen  der  in  Öster- 
reich eingeführten  Feldgeschütz-MuniUonskarren  und  Reserve-Muniüons- 
wagen  alter  Arl  in  einem  angemessen  verjüngten  Maßstabe  herstellen  zu 
laüsen.  Acht  Tage  später  (27.  März)  ersuchte  das  Militär-Fuhrwesens-Corps- 
Commando  um  die  Überlassung  von  3  Zeichnern,  damit  die  vom  Hof- 
kriegsrathe  anbefohlenen  Zeichnungen  aller  Corps-Führwerke  ftlr  den 
Zweck  höherer  V^orlage  hergestellt  werden  könnten.  Dagegen  erwirkte  der 
Hptm.  und  Professor  Matheseos,  Anton  Fink,  am  26.  Juni,  dass  die  Bom- 
bardiere Julian  Nagl  der  3  und  Anton  Spelz  der  6.  Compagnie,  welche 
infolge  der  Genehmigung  des  Erzherzogs  Ludwig^  den  Professor  Petzval 
bei  seinen  Berechnungen  zu  unterslülzen  hatten,  von  allen  sie  treffenden 
L)iensten  befreit  wurden.  Am  b.  Dec.  befahl  das  Hauptzeugamt,  dass,  über 
Verlangen  des  FMlt.  Freiherrn  von  Atigustin^  zwei  Feuerwerker  des 
Hombardier-Corps  zur  Aushilfe  der  Zün<!er-Erzeugungs-Conipagnie  zuzu- 
theilen  seien. 


*)  Acten  der  k.  ii.  k    nM'fmisclicii  MiliUlr-Akadifmie. 
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Auch  den  OfTicieren  des  Corps  war  ein  reicher  Antheil  Arbeit  zuge- 
messen worden.  Am  14,  März  verlangte  das  Hauptsseugamt»  die  von  dem 
Wiener  Großhandlungshaose  Carnides  &  Qmp,,  statt  der  bisherigen  eisernen 
Blitz-Ableitiingsstangen,  vorgeschlagenen  Messing-Drahtseile  commissionell 
zn  untersuchen.  Desgleichen  verftigle  die  genannte  RehOrde  am  16.  April 
die  commissinnello  Untersuchung,  ob  das  in  englischen  Journalen  be- 
sprochene Verfahren  zur  Conservierung  der  Eisenbahn-Schwellen  auch  auf 
^rtillerie-Werkhülzer  angewendet  werden  kr)nnte.  Ebenso  verfügte  am 
10.  Mai  das  Hauptzeugamt  die  commissionelle  Erprobung  der  von  der 
Ober-Feuerwerksmeisterei  vorgeschlagenen  zweierlei  Frictions-Brandel  aus 
einer  ISpfd.  eisernen  Kanone.  Am  5.  Aug.  wurde  ein  praktischer  Ver- 
such mit  den  neu  erzeugten  ISpfd.  gusseisernen  Lafetten  nach  bayrischem 
System  anbefohlen,  in  welche  18pfd.  Vertheidigungsrohre  einzulegen  und 
aus  jedem  20  Schüsse  mit  den  vorgeschriebenen  Pulverladungen  abzu- 
geben waren. 

Mit  den  aufgezählten  Leistungen  waren  aber  die  dienstlichen   Auf- 
gaben der  OfTiciere  des  Bombardier -Corps  noch   bei  weitem   nicht   abge- 
schlossen.  Einzelne  derselben    wurden   vielen    anderen  Conferenzen    und 
Commissionen  beigezogen,  wie  z,  B.  wegen  der  Festsetzung  des  Pulver- 
bedarfes für    die  Lagerthürme  zu  Linz   und    wegen   der  Herslellung   der 
Verdecke   auf   denselben»   wegen    Abänderung   der   Cürasse,   wegen   des 
häufigen  Versagens  der  Gewehr-ZQnder,  wegen  der  Armierung  der  Batterie 
Thekla  und  der  benachbarten  Lagerlhlirme  in  Linz,  wegen  der  Verwendung 
der  neuen    12pfd.   Haubitzen   als  Gebirgsgeschütz,    wegen    der  Fricliims- 
Brandel    aus  Knallquecksilber  und   der  Chlorkalium-Brandel,   wegen   der 
Bestimmung   der  Dauerzeit  der  Jäger-Kamraerbüchse»   wegen   der    Ver- 
hinderung des  »Anfressens«  des  Zünderdrahtes,  wegen  der  vom  Fabrikanten 
Fischer^)    beigestellten    Feilen,   wegen    Feststellung    der  Vertheidigungs- 
Punkte  in  Triest  und  Pola,   wegen   der  projectierten  Fuhrwesens- Leiter- 
wagen, wegen  des  Wahrendorff  sehen  Hinterladungs-Geschlitzes,  wegen  der 
als  unbrauchbar  abgelieferten  Fercussions-Gewehre,  über  die  Verwendbar- 
keit der  Steinkohle  zu  Schmiedearbeiten,   wegen  der  neuen  Percussions- 
Patronen     mit    runden    Zündern,    wegen     der    projectierten    Geschütz- 
Verbesserungen,  wegen  Einführung  der  in  Amerika  erfundenen  Carabiner, 
über  die  Versuche  mit  18pfd.  Hinterladungs-Kanonen  und  mit  dem  vom 
Oblt,   Freiherrn   von  Lenk   hergestellten    Wurfgeschütz.    —     Gutachten 
wurden    erstattet  über   das  Hinterladungs-Gewehr  des   Regiments- Arztes 
I>r,  Wels^   über  die  von    einem   Büchsenmacher   in    München   und   von 
einem  Kanonier  des  L  Art-Regts.  vorgeschlagenen  neuen  Kanonen,  über 
die  von  einem  Fabrikanten  in  Preußen  angebotenen  Cürasse  (aus  Guss- 


M  Anton  Fm'het\  bekannter  Großindustrieller,  brachte  in   Fürth bof  und  St  Ägyd 
in  Niederösterreich  die  Feüen-  und  Drahtseil- Fabrikation  zu  großer  Bedeutung« 
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Stahl  ?)  und  über  die  von   einem  Kanonier  erfundene  Kanone   mit  sechs 
Kugel-Ladungen.  ^) 

AuUerurdentUche  Fretiüenlanten  wurden  1854  in  die  Cürps-Sehule 
nicht  aufgenommen,  weil  der  eiogetretene  Mangel  an  Raum  solches  nicht 
zuließ.  Deshalb  erschien  auch  am  16.  Aug.  eine  Verordnung  des  n.  ö. 
Cleneral-Commandos,  welche  den  Befehl  enthielt,  dass  die  beim  Bonibardier- 
Corps  zögetheillen  Individuen  von  fremden  Branchen,  welche  den  zwei- 
jährigen mathematischen  Lehr-Curs  abgeschlosfien,  ohne  Verzögerung  bei^ 
ihren  Truppenkörpern  einzurücken  hätten.  mi 

Zwei  Angehörige  des  Bombardier-CorpH  hallen  das  Unglück,  sieh,  in' 
der  Ausübung  ihres  Dienstes  begrilTen,  .schwer  zu  beschädigen,  Ks  waren 
dies  der  Feuerwerker  Joseph  ReiekhanU^  der  am  19i  Juni  im  chemischen 
Laboratoriura  durch  zuTallige  Entzündung  des  Knallquecksilbers  schwere 
Brandwunden  erlitt  und  der  k.  k.  Cadet  Friedrich  FörsU,  welcher  sich 
am  27.  Aug.  auf  der  Simmeringer  Heide  beim  Werfen  der  Feuerwerks- 
körper  arge  Verletzungen  zu^og.  ^) 

Der  angeschlossene  Auszug  aus  dem  Militär-Schematismus  des  Jahres 
1845  mag  zur  größeren  Verständlichkeit  gute  Dienste  leisten  und  auch 
noch  den  Nutzen  bringen,  dass  Wiederholungen  vermieden  werden  können. 
Er  enthält  Ächon  die  Namen  vieler  Miinner,  welche  noch  in  jöngslver- 
gangener  Zeit,  d  i.  vor  k?uim  einem  Menschenaller,  in  der  Artillerie,  theil- 
weise  in  sehr  hohen  Stellungen,  ausgezeichnete  Dienste  leisteten  und  der 
lebenden  (leneralion  vielfach  persönlich  bekannt  geworden  sind  Mehrere 
der  in  dem  Auszüge  verzeichneten  Personen  werden  in  diesen  Blättern 
wiederholte  Erwähnung  finden. 

Bombardier-  Corps. 

Errichtet  1786, 
Stab:  Wien. 


•  Slabs-Officiere: 
Oberst  und  Corps-Commandant : 
Jüitner,  Joseph,  Mitglied  der  königl. 
böhm,  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften, correspondierendes  Mit- 
glied der  k.  k.  patriotisch-ökono- 
mischen Gesellschaft  im  König- 
reiche Böhmen  und  Ehrenmitglied 
des  Vaterland.  Museums  in  Böhmen. 
Majors :  Sonfienttiayer,  Friedrich 
VOM,  O, 

KhiiH^  Stephan, 


Hauptleute : 

Fiiz,  VtHcenz,  Ober  -  Feuerwerks- 
meister, 

Zwiedinek,  Ferdinand, 

Fink,  Anton  (Professor  Malheseos), 

Greifenstein,  Johann, 

De  Brucq,  Johann, 

Smola,  Joseph  Freiherr  von, 

Schmidt,  Friedrich  August,  Ober- 
Feuerwerksmeister, 

Hol  scher,  Franz, 


*)  Aito  Registratur  des  k.  u.  k.  Reiehs-Kriegsmi  nisten  ums, 
'/  Ebondort. 


Capitän-Lieutenant: 

Eschenbacher,  Joseph^  Feuerwerks- 
meister, 

Oberlieu  lenants: 

Leqnarä,  Joseph  (Corps-Adjutant), 
Niwarra,  Anion,  Feuerw€*rksmeisteri 
Fischmeisier,  Johann^    Feüerwerks- 

meisier, 
Schober,  Alois,   Feuerwerk smeister, 
Scherzer,  Joseph, 

Fabisck,  Joseph,  Feuerwerksmeister, 
Mayer,  Joseph^ 
Juptner,  Anion, 
Ochsenheimer,  Friedrich, 
Pnrschka,  Ludwig, 

UaLerlieutenaiits: 

Tnrek,  Maximilian, 
Mtndl,  Franz  Edier  von, 
Demetzi^  Anion, 
BraHH,  Joseph, 
Elster,  Johann, 
Kick,  Joseph, 
Schauia,  Anion, 
Pollakt  Franz, 
Löschner,  Franz, 
Hain,  Joseph 

K.  k.  (lade  1 1  en  : 
Slack,  Jakob, 
Marx^  Franz, 
Korps^  Karl. 

Allen,  Karl  Friedrich  August  von, 
Cammerlander,  Nikolaus  Freiherr 

von, 
Wagner^  Johann, 
Beroaldo^  Hannibal  von, 
Khnn,  Eduard, 
Buchler,  Alexander, 
Morbitzer  Edler    von    Morgenfeld, 

Johann, 
Hfissarek,  Johann, 


Ciehowski^  Adolf  von^ 

Pitsak  Edler  von  Wellenau,  Eduard, 

Hofbauer    Edler    von    Hohenwalt, 

Gottfried^ 
Schuhhiccht,  Wtlhehn, 
Bellschann,  Joseph, 
Vetter,  Anton  Edler  von, 
Lahr^  Johann, 
Schntarda^  Anton^ 
Lauterbach^  Joseph^ 
Janko^  Friedrich  Edler  von^ 
Hauschka^  Johann, 
Gngg,  Franz, 
Walper,  Friedrich^ 
Förstl^  Friedrich^ 
Förstl,  Eduard^ 
Scher poH   Edler    von    Kronenstern^ 

Joseph^ 
Lötz  von   Trenenhort^  ^^olf^ 
Rzehak^  Gustav^ 
Tengg^  Johann. 

Bombardiers-CatleUeii ; 

BasiieHy  Johann^ 

Bauer^  Paul^ 

ßrumatti  von  Jakomini  und  Sigis- 

berg^  Karl^ 
Buol^  Constantin  Freiherr  voh^ 
Chalaupka,  Julius, 
Cziczek^  Anton^ 
Ditimaptn^  Albrechty 
Drabek,  Karl  Edler  von, 
Fräss  von  EhrJ^eldy  Joseph^ 
Friwfsz^  Franzy 
Gerathwohly  Friedrich^ 
GlasSy  Eduard^ 
Götz^  Alois^ 
Gölz^  Johann, 

Grimmer  von  Adel  stach  ^  Hanuibal, 
Hauschild ^  Anton^ 
Herold  von  Sioda^  Johann^ 
HopfeSy  Franz^ 
Innsel,  Ferdinand  von^ 


hetscheskttl^  Johann, 

Katona^  Alexander  von^ 

Kämpfe  AuioH^ 

Keil.,  Bernhard^ 

Kesslern,  Franz  Edler  von^ 

Klein^  Leopold^ 

Klier^  Franz^ 

Koderle^  Johann^ 

Kopetzky,  Igttaz^ 

Kr  ebne  r^  Karl^ 

Kubin ^  Johann^ 

Kühnen^  Bernhard^ 

Lam maisch  Edler  von  Waffensiein^ 

Johann, 
Linike,  Pktlippy 

Manrus Edler  von  Wagburg^Eäuard^ 
Miiterbacker^  Joseph, 
Miihsa  m  mer^  Max  im  Uta  «, 
Müller^  Liebreich^ 
Naldrich^  Johann^ 
Nemelhy,  Joseph  von^ 
Nenbaner,  Gnslav^ 
Neubauer^  Johann, 
Kicke^  Karly 
Niischey  Joseph^ 
Nohr^  FranZj 
Perniischy  Franz^ 
Petrides^  Ferdinand^ 
Pillath  von  Blanenberg^  Anton^ 
Pokorny^  Theodor^ 
Prean  von  Zalhausen^  Rudolf , 
Preiss^  Eduard, 
Rapp-Dobry^  Johann^ 
KockliiZj  Joseph^ 

Rock  schwarzbraun;  Aufschlag  ui 


Rössler,  Karl, 
Sawaih,  Anion, 
Scheuba,  Gustav^ 
Schmarda^  Karl^ 
Schulz,  Anion, 
Schwär Zy  Au§usiy 
Schwarzly  Rudolf 
Seiberty  Franz, 
Seyfriedy  Franz  Riiier  von, 
Springer,  Karl, 
Steinbock,  Ludwig, 
Stellwag  von  Carion,  Gnsiav, 
Sirohe^  Ferdinand  Edler  von, 
Toih  de  Miluilyhaza,  Adolf 
Tudorovich^  Leopold  von, 
Vukassovich,  Alois  Ritter  von, 
Wallenta,  Franz, 
Wasserreich,  Johann  Edler  i/o«, 
Werchin,   Wilhelm  Ritter  von, 
Zahradnitzky,  Karl, 
Zimmermann,  Ladislans  von, 
Zumsande     Ritter    von    Sandberg, 
WenzeL 

Vom  Stabe: 

Corps 'Auditor:    Sauer    Edler  von 

Nordendorf  Eugen ^  Hauptmann, 
Corps-Rechnungsführer :    Holzapfel, 

Karl,  Hauptmann, 
Corps-Adjulant :    Lequard,   Joseph, 

Oberlieuienant, 
CorpS'Arzi :    Ochsenheimer,  Joseph, 

Dr.,  Regiments-Arzl. 

nd  Kragen  hochroth ;  gelbe  Knöpfe. 


Einen  verhältnismäUig  ruhigen  Zeitraum  für  das  Bombardier-Corps 
bildete  das  Jahr  1845.  Man  kann  von  ihm  behaupten,  dass  es  der  Stille  vor 
dem  Gewitter  glich,  denn  schon  die  nächste  Zukunft  brachte  für  das  Corps 
widerwärtige  Ereignisse,  welche  den  glänzenden  Ruf,  den  es  sich  in 
kriegerischen  und  friedlichen  Jahrzehnten  durch  standhafte  Plliclittreue 
erworben  hatte,  ernstlich  gefährdeten.  —  Ehrend  für  das  Corps  und  nicht 
unerfreulich  für  den  direct  Betheiligten  war  es,  dass  die  General-Artillerie- 
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DirecUon  ara  17.  März  dem  Oblt.  Ludwig  Purschka  des  Bombardier- 
Corps  die  Bewilligung  erUieike,  die  Professur  der  inathemalischen  Wissen* 
schalen  bei  der  iumbardisch-venezianischen  adeligen  Leibgarde  ge^en 
eine  jährlicJie  Remoneration  von  t)(X)  iL  Conv.  AL  übernehmen  zu  dürfen. 
Uie  genannte  Behörde  genehmigte  ara  4  Juni  die  vom  Corps-CommatHtt» 
beantragte  technische  Heise  der  absolvierteü  Scholaren  der  Corps-Schule 
und  bestimmte  den  nblt.  Justph  S'chet'^vr  ^uin  Leiter  derselben. 

Frequenlanlen  von  fremden  Branchen  wurden  aucli  im  Jalire  lH\b 
in  die  Corps-Scfmle  nicht  aufgenommen. 

Im  Jahre  1815  wurden  zum  Tiieile  die,  im  V^orjalire  begonnenen 
Untersuchungen  fortgesetzt,  so  solche  mit  Cürassen  aus  Cxuss-Stahl,  mit 
eisernen  Projectilen,  die  mit  einem  Bleimantel  überzogen  waren,  mit 
Frictions-Brandeln  nach  württemberg'schem  Muster  und  mit  den  von 
einem  Miindiener  Mechaniker  vorgesehlagenen  Hinlerladungs-tieweliren 
und  HinterladungS'Geschützen.  Daneben  fanden  eingeliende  Berathungen 
über  die  Verbesserungen  derConstructions-Tafeln  sämmtlicher  im  Gebrauche 
befindlichen  Feldgeschütz-Lafetten,  über  ein  Verfahren,  durch  welches 
der  Entzündung  der  Patronen  beim  Laden  vorgebeugt  werden  könnte, 
über  das  Bestreichen  der  Rlückkugeln  mit  Theer,  um  den  Rost  fernzu- 
halten, dann  über  die  projectierten,  aus  Argenlao  hergestellten  Zündlöcher- 
Kerne  für  tSeschütze  statt,  sowie  auch  die  in  der  französisclien  Armee 
eingeführten  Gewetir-Caliber  mit  lobenswerter  Beharrlichkeit  studiert  und 
ge|»rüft  wurden,  (ieringere  Aufmerksamkeit  ward  der  von  mehreren  Fabri- 
kanten ofTerierten,  verbesserten  Wagenschmiere  geschenkt  und  das  Projecl, 
Sehafhörner  anstatt  der  Ochsenklauen  zum  Härten  des  Stahles  zu  ver- 
wcfiden,  ganz  verworfen.  Im  allgemeinen  hatte  das  Bombardier*Corps 
seit  einiger  Zeit  eine  ablehnende  Haltung  gegen  die  zahlreichen  Vorschläge 
zur  Verbesserung  der  Bewaffnung,  welche  damals  fast  in  alier  Herren 
Ländern,  wie  Pilze  nach  dem  Regen,  aus  dem  Hoden  schössen,  eingenommen. 

Die  von    einem    poIniscJien  Krlinder    vorgeschlagenen  Geschütz-Ver- 
Bsserungen,    ein    [«rojeclieries   Feueriösch-Pulver,    eine  Kanone   mit   nur 
"einem  Rade  untl  andere  »Erfindungen*  fanden  von  Seite  des  Bombardier- 
Corps  kein  Entgegenkommen. 

Es  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  18i5  der  dirigierende  Ober- 
Feuerwerksmeister,  Hplm,  Vincenz  Fits  des  Bombard ier-Corps,  zum 
Major  befördert  wurde. 

Endlich  muss  nachgetragen  werden,  dass  die  Organisation  des  Heeres 
1845  eine  wesentliche  Modificaüon  dadurcti  erfuhr,  dass  infolge  des 
Allerhöchsten  Erlasses  vom  14.  Feb.  die  Dienstpflicht  der  Soldaten  von 
14  auf  8  Jahre  herabgesetzt  ward. 

Die  recht  bedauerlichen  Ereignisse,  welche  sicli  im  Beginne  des 
Jahres  18445  innerhalb  des  Bombardier-Corps  absjtielten,  fanden  ihre 
ErkUirung  in   den  Vorgängen,   deren  bcliauplätze  'i'heile    des  ehemaligen 
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Königreiches   Polen,   in    erster  Linie   das   Gebiet   der   Republik  Krakau, 
waren.  \) 

Den  in  Wien  lebenden  polnischen  Agitaloren,  deren  Zahl  weit 
größer  war  als  von  der  Polizei  angenommen  wurde,  gelang  es,  mit  Sul- 
daien  ihrer  Nationalität  hochverrätherische  Verbindungen  an^suknlipfen 
und  sie  zum  Bruche  des  Fahneneides  zu  verleiten.  Am  19.  Feb.  18 46 
desertierten  5  Soldaten  des  Hombardier-Corps  und  versuchten,  sich  über 
Ungarn  nach  Gaiizien  und  Krakau  zu  begeben.  Sie  wurden  in  Neumarkt 
(Nowytarg)  von  Organen  der  Clrenzwache  feslgenominen  und  als  Arre- 
stanten nach  Wadowice  gebraclit.  Der  Fall  erregte  auUerordentliches 
Aufsehen  und  erschütterte  den  vorzüglichen  Ruf  des  Bombard ier-Corps, 
welches  bisher  mit  vollem  Rechte  als  eine  Elite-Truppe  gegolten  hatte. 
Am  22,  Feb.  befahl  das  niederösterreichische  General-Commando  »die 
»sorgfälligste  llberwachung  aller  Bombardiere  galizischer  Naüonalität, 
»sowie  die  Eruirung  und  Berichterstattung  Jener  Individuen  des  Civils 
»und  Corps,  welche  mit  den  entwichenen  Bombardieren  Umgang  ge- 
»pflogen  haben  oder  noch  im  Verkehr  stehen. ') 

Herbe  Worte  mag  aus  diesem  Anlasse  der  Obst.  JiUiner  vom  Erz- 
herzog Ludwig  vernommen  hal}en  und  der  Cor[>s*Befehl,  den  der  Com- 
mandant  des  Bombardier-Corps  am  7.  März  184i>  erlieü,  dürfte  grölltenlheils 
als  ein  Echo  derselben  aufzufassen  sein.  Der  Corps-Befehl  lautete : 

>Wie  bekannt,  haben  die  Bombardiere  ex  propr.  Wilhelm  Hofmann 
»und   Ankm   Löffler  der    1.,  und    Ferdinand  Edler   von  Strohe^    Georg 


*)  Seit  der  Niederwerfung  des  groüen  Aufstandes  m  Rußiscb-l^oleri  durch  den 
General  Puskiewitsch^  den  imchiierigen  Fürslen  von  Warscbau,  trugen  sieb  die  Mal- 
conlenten  mit  Plänen  zu  einer  neuen  Empürim^,  weiche  von  Krakau  ihren  Ausgang 
nehmen,  Gaiizien  und  Posen  in  ihren  Bereich  ziehen  und  gegen  RuOi  seh -Idolen  sich 
fortsetzen  sollte*  Die  Gesandten  der  drei  Schulzniächte  (Österreich,  Ruüland,  Preußen) 
in  Krakau  nölh igten  d^n  dortigen  Senat,  deii  in  Podgor^e  stehenden  österreichischen 
GM.  Collin  zu  ihrem  Schutze  herbei  zu  rufen,  fJioser  besetzte  am  18.  Feb.  löi-G 
Krakau,  konnte  sich  aber,  da  er  nur  über  1000  Wmin  verlügte,  nicht  darin  behaupten 
und  musste,  als  der  Aufstand  thatsachlich  ausbrach,  die  Stadt  wieder  räumen.  Erst 
als  der  energische  Obst.  Bmedek^  der  in  Eilmärschen  angerückt  war  und  bei  Gdow 
die  Insurgenten  zersprengt  hatte,  sich  mit  dem  GM*  CoUin  in  Verbindung  setzte, 
konnten  unsere  Truppen  am  S,  März  Krakau  wieder  besetzen  und  festhalten.  —  In 
Gaiizien  vermochten  die  Insurgenten  nicht,  einen  nennenswerten  Anhang  zu  gewinnen, 
wohl  aber  zogen  Scharen  nriit  Sensen  bewafTneter  Bauern  vor  die  Herrensitze,  wektie 
sie  einäscherten  und  deren  Bewohner  ermordeten.  Diese  Excesse  begannen  im  Tar- 
nower  Kreise  und  verbreiteten  sich  rasch  über  fast  ganz  Gaiizien.  Eis  währte  längere 
Zeit,  bis  der  an  die  Spitze  der  Verwaltung  Galizif*ns  berufene  Graf  Franz  Stadion, 
der  keineswegs  genügend  unterstützt  wurde,  im  Lande  wieder  einigermaßen  geordnete 
Zustände  herstellen  konnte.  —  Die  Republik  Krakau  verlor  am  16,  Nov.  18-46  ihre 
Selbständigkeit  und  wurde,  infolge  eines  Beschlusses  der  drei  SchiUzrnächle,  dem  öster- 
reichischen Ländergebiete  als  Herzogthum  einverleibt.  Die  Proteste,  welche  Fr:inkr<Mih 
und  Großbritannien  gegen  diese  Maßregel  erhoben,  bUefaen  wirkungslos. 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
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*GÖUer  und  CajeUin  Oczipka  der  5.  Compagnie  am  19,  Feb,  I.  J.  darch  die 

•  meineidige  Enlweichung  ihren  Eid»  den  sie  unserem  Allerdurchlauchügsten 
»Monarchen,  Sr.  Majestäl  dem  UmsQT  Fcrdhiand  i.,  geschworen  haben,  gebrochen 

•  und  sich  hei  der  WahrscheinHchkeil,  dass  sie  mit  den  Rebellen  in  Galizien 
»Gemeinschaft  pflegen  und  so  mit  bewaffneter  Hand  gegen  ihren  Monarchen» 
»dem  sie  Treue  geschwüren  haben,  streiten,  des  Hochverrathes  schuldig  gemacht.« 

»Jeder  biedere  Mann  kann  einer  so  schwarzen  That  nur  mil  Verachtung 
»gedenken  cnd    unauslöschlich    wird    in    der   Geschichte    des    Bombardier- Corps 

•  dasselbe  dadurch  gebrandmarkt.« 

»Es  ist  beklagenswerl»  dass  unter  einer  so  kleinen  Truppe,  wie  das  Bom- 
»bardier- Corps  ist,  die  bei  jeder  Gelegenheit  als  eine  der  vorzöglichsten  erscheinen 
»will  und  soll,  so  viele  Verräther  an  ihrem  Monarchen  und  Vaterlande  vorhanden 
»waren  und  welche  unter  ihren  Kameraden  das  Complot  schmiedeten.« 

»Noch    bedauerungswtlrdiger    ist    es^    dass    die    besseren    Kameraden    und 

•  Unteroffl eiere  ihren  Vorgesetzten  keine  Anzeige  davon  machten,  denn  es  Vässi 
»sich  nicht  denken»  dass  die  Verschworenen  nicht  hie  und  da  durch  ein  Wort 
»oder  eine  Handlung  ihrer  schändlichen  Pfäne  Laut  gegeben  hatten,  aus  denen 
»man  auf  ihren  Meineid  schließen  konnte.« 

»Was  der  Hochverrath  ist  und  wie  er  bestraft  wird^  sagt  der  \^  Kriegs- 
»Artikel  klar  und  deutlich.  Auch  der  Mitwisser,  welcher  den  beabsichtigten 
»Huchverrath  verschweigt,  ist  der  nümlichen  Strafe  schuldig.« 

»Eine  Truppe,  welche  Itochvermther  in  ihrer  Mitte  hat,  verliert  das  Ver- 
» trauen  von  allen  bieder  und  recht  denkenden  Männern  und  hat  lange  zu  thun, 
»bis  sie  das  verlorene  Vertrauen  wieder  erhält.« 

»Die  ünterofficiere  haben  bei    dieser  Entweichung   ©ine  große  Schuld   auf 

•  sich  geladen.» 

»Das  Dienst- Reglement  schreibt  dem  ünterofGcier  sehr  deutlich  vor,  wii- 
»er  seine  tlntergebeneii  in  allen  Verrichtungen,  Worten,  Gesinnungen  und  Neigungen 
»tieobacbten  und  prtlfen,  und  mit  Gewissenhaftigkeit  deren  Conduite  schildern 
»und  niederschreiben  soll.« 

»im  Corps  wird  dies  ganz  verfehl I,  denn  ich  lese  in  allen  Individual- 
»Bapporlen,  dass  fast  alle  Unterofllciere  ihren  Untergebenen  viel  Eifer  und  l^leiH 
»zuschreiben,  und  doch  hat  mich  die  Erlahrung  belehrt,  dass  diejenigen  Individuen, 
»welchen  viel  Fleiü  angesetzt  ist,  fast,  gar  nichts  leisten.  Auch  findet  man  in 
»diesen  Rapporten  wenige,  welche  Hang  zum  Auslaufen  zeigen,  und  doch  kann 
»man  zu  jeder  Tagesstunde  eine  Menge  auslaufen  und  in  jedem  Thei!  der  Sladl 
tund  Umgebung  sehen.  Auch  ist  es  mir  durch  die  Polizei-Behörde  bekannt 
»geworden,  dass  sehr  viele  Corps-Individuen  in  Civilkleidern  herum  gehen. * 

»Dieser  sträflichen  Handlung  wird  nicht  eher  gesteuert,  bis  nicht  einige 
»exemplarisch  durch  Degradirung  bestraft  werden  und  indem  ich  mich  hierüber 
»mit  der  Polizeibehörde  ins  Einvernehmen  selze,  werden  mir  von  dorther  die 
»betretenen  Individuen  namhaft  gemacht  wrerden.  Ich  erlasse  demnach  die  letzte 
»Warnung  vor  diesen  Vergehen  und  fordere  die  Herren  Officiere  auf,  im  Belre- 
»lungsfallß  unnachsichtlich  mir  die  Meldung  zu  erstatten.*   ...  * 

»Um  nun  die  Mannschaft  vor  ähnlichen  Ungltlcksrällen  zu  bewahren,  isit 
*von  nun  an  das  Auslaufen  zu  allen  Tagesstunden  untersagt  und  wird  erst  nach 
»dem  Befehl* Ausgeben  gestattet.  Sollte  ein  Individuum  einen  unaufschiebl>aren 
»Gang  zu  einer  anderen  Tageszeil  zu  machen  haben,  so  kann  nur  der  Herr 
»Cocnpagnie-Commandant  nach  gepflogener  Untersuchung  die  Bewilligung  dazu 
»geben.»*)  .... 

>)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Dieser  Corps- BeffiPfiMilbfiln.  Jüttner  lässl  deullich  erkennen,  dass 
im  Bombardier-Corps  mancherlei  Unzukömmlichkeiten  eingerissen  waren. 

Mittlerweile  war  die  Untersuchung  gegen  die  Mitschuldigen  der  fünf, 
am  23.  Fek  1846  in  Neumarkt  feslgenommoiien  Deserteure  begonnen 
worden  und  halte  ihre  nächste  Folge  darin  gehabt,  dass  am  26.  März  die 
ebenfalls  der  hochverrätlierischen  Umtriebe  Bescliuldigten,  nämüch  der 
li^jinbardier-tiadet  Eduard  Freis.%^)  der  ex  |)ro|>r.  Bombardier  Corttefius 
Leo  vmi  Löwcnmuth  und  der  Bombardier  Jakob  Schtvab  in  das  Wiener 
Stabs-Slockhaus  eingeliefert  und  -darin  getrennt  veruahrl«  worden.  Auch 
die  fünf  Hauptschuldigen  waren,  wie  (>böt.  Jüttner  am  3.  April  18iü  an 
die  (Jeneral-Artillerie-Direction  berichtete,  bereits  aus  Wadowice  in  Wieti 
eingetroffen,  und  zwar ; 

»am  30.  März  L  J.  der  Bonibai^dicr  Georff  Golfer, 
'   *    31.      »      »  »     »  >  -Ciadet  Ferdinand  Edier  von  Stroht\ 

>  *      1.  A|>ril  »  »     »  *  Auf  OH  Löffler, 

>  *      2.      »      *  *     *     ex  jiropr.  Bombardier  Wilhelm  Hofmann  und 

*  »  3,  »  »  »  »  Bombardier  Cujetan  Oczipka  und  als  Slabs-Arre- 
*stanten  an  das  Wiener  Stabs-Stockhaus  übergeben  w^orden.« 

Vom  niederösterreichiischen  (leneral-Commando  war  angeordnet 
worden,  *da.s.s  die  Verhöre  in  dieser  Untersuchungs-Angelegenheit  in  den 
»Localitäten  des  Stabs-Stockhauses  von  dem  Hptm -Auditor  ^M^f*n  *S«Yier 
»ro/y  Nordendorf  des  Bombardier-CIorps  unter  Präsidio  des  H[>tms.  Brechlcr 
»der  Grenadier-Division  Hessen-Homhimf  und  den  anderen  Beisitzern  von 
•dem  Grenadier-Bataillon  Blank  abgehalten  werden  sollen.  Diese  Verhöre 
»liaben  am  31.  v.  Mts   begonnen  und  werden  täglich  fortgesetzt  werden.«*^) 

Ungeachtet  der  zahlreichen  Verhöre  zog  sich  der  Process  beträcht- 
hch  in  die  Länge  und  erst  nachdem  mehr  als  ein  Jahr  vergangen  war 
fand  die  traurige  AlTaire  ihren  gleichartigen  Abschluss.  Am  12.  Juni  1847 
wurde  im  Corps-Befehl  das  llrtheil  publiciert.  Es  lautete  für  alle  fünf 
llaui>tschuldigen  wegen  des  Verbrechens  des  Hochverrathes,  ersclnvert 
durch  Desertion,  zum  Tode  durch  den  Strang.  Desgleichen  wurde  ex  propn 
Bombardier  Cornelius  Leo  von  JJhvenmuth  der  5.  Compagnie,  wegen  der 
Mitschuld  am  IlochverraÜie  durch  Unterlassung  der  Anzeige,  zum  Tode 
durch  den  Strang   verurtheilL  —   ^Nachdem  jedoch   Seine   Majestät  der 

*  Kaiser  aus  Allerhüchsler  Gnade  den  0  Inquisiten  die  Todesstrafe  nacli- 
»zusehen  geruhten,  hat  der  k.  k.  Hofkriegsrath  für  Geory  Göller  und 
»ebenso  für  Wilhelm  Hofmann  die  ISjährige,  für  Cajetan  Oczipka  die 
»15jährige,  für  Anton  Löffler  die  !2jälirige,  für  Cornelim  Leo  die  lOjäh- 
»rige  Schanzarbeit  in  schweren  Eisen,  für  Ferdinand  Strohe  einen  15- 
»jiihrigen  Festungsarrest  in  Eisen  zu  bestimmen  und  anzuordnen  befunden, 

'f  Derselbe  halte  sich  im  Vorjahre  (1845)  tiiillebi  einer  ElüUeTtsLeiti-Lösung  vor* 
girten  wollen. 

*)  Acten  der  k.  u*  k.  Tecbmschen  Mi liUlr- Akademie. 
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»dass  Göthr,  Hofmann^  Oczipka  und  Löffler  die  halbe  Capitulaüon  nach- 
»ztidienen  und,  ebenso  wie  Strohs^  die  Taglia  pr.  24  fl.,  falls  selbe  an* 
»gesprochen  werden  sollte,  zu  ersetzen  haben,-«  *) 

Mit  der  Vernichtung  dieser  Existenzen  Avar  das  unerquickliche  Drama 
noch  niclit  zu  Ende.  —  Das  Bombardier-Corps  verlor  in  rascher  Folge 
fast  alle  seine  Gönner  und  die  mächtigsten  zuerst.  In  Armeekreisen  wurde 
davon  gesprochen,  das  Corps  sei  einer  Reform  dringend  bedürftig  geworden  ; 
bald  aber  wusste  man  sich  zu  erzählen,  es  habe  seine  Rolle  ganz  aus- 
gespielt, es  herrsche  ein  schlechter,  zur  Soibslüberhefaung  neigender  (»eist 
in  demselben  und  darum  sei  seine  Auflösung  bereits  eine  beschlossene 
Sache.  Wahrscheinlich  wären  diese  Vorhersagungen  auch  in  Erfüllung 
gegangen,  wenn  nicht  die  Kriegsstürme  der  nächsten  Zeit  das  Bombardier- 
Corps  unentbehrlich  gemacht  und  ihm  sogar  Gelegenheit  gegeben  haben 
würden,  seinen,  in  früheren  .lahrzelmten  erwurbenen  Huf  jedermann  in 
Erinnerung  zu  bringen.  Immerhin  war  aber  das  Tudesurtheil  über  das  an 
Verdiensten  so  reiche  Corps  ausgesprochen.  Auch  Obsl.  Jültner  erkannte, 
dass  der  Anfang  von  dessen  Ende  gekommen  sei,  denn  während  des  Pro- 
cesses  gegen  die  »Hochverräther«  begann  er  die  Voranslalten  zur  Ver- 
fassung einer  Geschichte  des  Bombardier-Corps  zu  trefTen,  Leider  bheb  es 
bei  diesen  Voranstalten,  welche  die  unerwartete  und  beklajfens werte  Folge 
hatten,  dass  das  damals  vorhanden  gewesene  reiche  Aclen-Material  ver- 
zettelt wurde  und  verloren  gieng. 

Es  bleiben  die  geringfügigeren,  wenig  bekannt  gewordenen  Ereignisse 
Jahres  18k>  nachzuholen  I  —  Am  IIK  März  erbat  sich  das  Commando 
die  Ernennung  des  Unterlieuts.  Franz  Edlen  von  MindP)  zum  Corps- 
Adjutanlen,  wobei,  da  der  genannte  Unterbeut,  im  Range  einer  der  näch- 
sten zur  Beförderung  war,  zugleich  der  Wunsch  ausgesjjrochen  wurde, 
ihn  auch  als  Oblt  in  dieser  Stellung  belassen  zu  dürfen. 

Die  Corps-Schule  blieb  wegen  des,  noch  immer  bestehenden  Raum- 
mangels für  außerordentliche  Hörer  wieder  verschlussen,  docii  geslatleLe 
die  General-Artillerie-Direction  einigen  Officieren  der  Artillerie,  die  Unter- 
richte in  einzelnen  Leiirgegenständen,  namentlich  jene  aus  Physik  und 
Chemie,  besuchen  zu  dürfen, 

Am  27.  Sept*  1846  erhielt  das  Bombardier-Ck>rps  die  Anordnungen 
des  niederösterreichischen  (ieneral-Commandos  zu  der  für  den  2H.  des- 
selben Monates  anberaumten  Revue  vor  der  in  Wien  eingetroffenen  Mditär- 
Cijmmission  des  deutschen  Bundes.^)  —  Gleichzeitig  ergieng  der  HelVhl 
der  General-Arlillerie-Direction  an  den  ObsL  Jüttner,  einen  Bericht  an  den 
Großfürsten  Miehad  von  Rußland  über  die  »Verfassung  und  Einrichtung 

0  Acten  der  k»  u.  k.  Technischen  Milililr-Akadcinie. 

*)  Mindl  wirkte  später  durch  viele  Jahre  als  Lehrer  an  der  k.  k,  Artillerie- 
Akademie. 

')  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsministeriums. 
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des  Bombardier- Corps«  zu  verfassen.  Leider  ist  auch  das  Concept  zu 
diesem  Schriftstücke  nicht  erhalten  geblieben. 

Im  Spälherbste  musste  das  chemisclie  Laboratorium  des  Bombardier- 
Corps  für  einige  Zeit  gesperrt  werden.  Obll.  Scherzer  hatte  Exi>erimenle 
jüiL  Schießbaumwolle/)  welche  er  nach  den  Angaben  Otto's'^)  hergestellt, 
vorgenommen-  Fliebei  war,  wie  Scherzer  am  12.  Nov.  18i(>  der  (leneral- 
AHillerie-Direction  meldete,  ein  Pfund  Scliießwolle  explodiert,  wodurch  18 
Fensterscheiben  in  Scherben  giengen  und  die  Schränke,  sowie  das  iMauer- 
werk,  Beschädigungen  erlitten, ') 

UnterlieuL  Joseph  HmVy  ein  iMann  von  wissenschaftlicher  Bedeutung, 
bchied  mit  dem  Ende  des  Jahres  1846  aus  dem  Bombardier-Corjis,  dem 
er  seit  seiner  Jugend  angehört  hatte.  Die  General-Artiüerie-Diroclion  ver- 
ständigle am  3(1.  Dec.  1810  das  Corj>s-Commando,  dass  Hain  mit  1.  Jan.  1817 
zum  Hofkanzlislen  beim  tieneral-Rechnungs-Directorium  ernannt  und  ilim 
ein  jäiirlicher  GehaJt  von  0(X)  fl.  Conv.-Münze  nebst  12üü.  QuarÜergeld 
angewiesen  worden  sei. 

Die  Versuchs-Commission  des  Bombardier-Corps  beendete  1840  die 
schon  vor  längerer  Zeit  begonnenen  Erprobungen  des  WahreodorlTschen 
Hinlerladungs-(ieschülzes,  Am  10.  Nov.  wHirde  das  darüber  aufgenuoimene 
l'rutukoll  von  Q  Üfficieren  des  Corps  und  vom  FMIL  Bcrotüih  geferligt  und 
der  Ceneral-Artiherie-Directiün  vorgelegt.  Das  Hesume  lautete  dahin^  man 
solle  das  Wahrendorff'sche  Project  »auf  sich  beruhen«  lassen.  Motiviert 
wurde  dieser  Commissions-Beschluss  damit,  dass  der  Verschluss  sehr  com- 
pliciert  sei  und  man  gegen  dessen  dauerhaftes  Functionieren  Zweifel  hegen 
müsse,  dass  man  nicht  imstande  sein  werde,  genügend  intelligente  Kanoniere 
für  die  Bedienung  dieses  Geschützes  aufzufinden  u.  s.  w.  Befremdlicherweise 
ist  dem  Üriginal-Prntokolle  mit  Bleislift  die  Bemerkung  hinzugefügl  worden, 
dass  die  General-Artillerie-Direction  der  Beurlheilung  des  BombarcUer-Corps 
sich  vollständig  anschließe.  —  Es  war  die  hnehste  Zeil  geworden  zur 
Errichtung  eines  aus  jüngeren,  rührigeren  Kräften  zusammengesetzten 
Artillerie-CoraiU^s ! 

Wie  schon  erw^ähnt,  wurde  auch  mit  Schieiibaurawolle  experimentiert, 
aber  relativ  si)ät  damit  begonnen  ;  jedentalls  erst  nach  den,  von  der  Militär- 
Coüimission  des  deutschen  Bundes  in  Mainz  vorgenommenen  SchieÜvcr- 
suchen  aüs  einem  französischen  Mörser.*) 

Ferner  wurden  Vergleichungen  derConstruction  derSchwanzschrauben 

')  Die  rfcrslelkmg  der  Seh ipßbauni wolle  wurde  erst  18k>  von  Sehonbrin  in  Basel 
und  gk'ichxrilig  von  Büittjer  \n  Frankfurt  am  Main  bekajml  gemacht.  Die  Pabliealionen 
diesor  Männc'r  errogton  ailgt^raoines,  großes  Aufsehen, 

V)  Fr  H'drkh  Julius  OUHf  luitahafler  Chemiker,  geb.  1809  zu  Großenhain  in  Saehsen, 
gest.  1870  ÄU  Braun^cliweig. 

*)  Alte  Rngistratur  des  k.  u.  k.  Reichs-Krie^ministeriums. 

*)  Bericht  des  k.  k.  GM.  Vhlmann,  dlo.  Mainjt,  9.  Dec,  1846  an  die  Gener«!- 
Arfilleric-Direction  in  Wien.  —    AUo  Registratur  des  k.  ü  k.  Reichs-Kriegsminisleriums. 
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preußischer  und  würlteinbergischer  InfanLerie-Ciewehre  vorpcmommen,  zu 
welchen  ohne  Zweifel  die  von  L<juh  Etienne  de  Thouvemn  *)  const.ru ierte, 
tH4G  m  Frankreich  acceplierte  DornbUchse  mit  Langgeschoss  den  Impuls 
gegeben  liatte. 

Endlich  fanden  commissionelle  Berathongen  über  die  projectierle 
Verkürzung  der  Kammer  und  der  Rrandrobre  bei  den  zwölfpfundigen 
Sehiffs-Haubilzen,  über  die  Aufbewahrong  des  ScIiieBpulvers  in  luftdichten 
Kisten  und  praklische  Versuche  mit  französischen  Priclions-Rrandeln  und 
mit  solchen,  die  einen  aus  Realgar  bereiteten  Feyerwerkssatz  enthielten, 
statt.  —  Über  den  vom  britischen  Capitan  Addmm  construierten  Kugel- 
Glühofen  wurde  ein  lIütacbttMi  eingesendet^  während  über  das  von  dem 
Regimenls-Arzte  Dr.  Weh  eingereichte  Project  zu  einem  Hinterladungs- 
Geschütze  und  die  von  einem  Bergmanne  vorgeschlagenen,  selbsfthätig 
sich  entzündenden  Raketen  eine  nähere  Prüfung  vorläufig  gar  nicht  an- 
gestellt wurde.  ^) 

SchlieOlich  sei  erwähnt,  dass  im  Jahre  1846  die  12  geschicktesten 
Ober-Kanoniere  jeder  Compagnie  die  Renennung  «Vormeister«  erhielten.  Es 
wurde  ihnen  eine  höhere  Lohnung  bemessen  und  ein  Abzeichen  von 
Messing,  das  auf  dem  Überschwung-Riemen  befestigt  w^ar,  zuerkannt,  *) 
Die  Ereignisse^  welche  sich  1847  ira  Rombardier-Corps  abspielten, 
boten  keinen  Anlass,  um  auf  unmittelbar  bevorstehende  gewaltige  Unruhen 
und  schwere  Kriege  schließen  zu  können.  Nur  zwei  Dinge,  welche  erst 
nach  der  Jahresmille  eintraten,  Heßen  eine  ernstere  Auffassung  der  Zeit- 
verhällnisse  geboten  erscheinen.  Diese  Dinge  betrafen  das  Corps  aber  nicht 
unmittelbar  und  bestanden  darin,  dass  den  nach  Budapest  abmarschierenden 
Batterien  der  Vorrath  an  scharfer  Munition  vermehrt  und  gleichzeitig  an 
die  Completierung  und  Augmentierung  der  Artillerie-Ausrüstung  bei  der 
italienischen  Armee  geschritten  wurde,  allerdings  nicht  mit  der  Energie 
und  Scldeunigkeit,  welche  der  glorreiche  FM.  Graf  Radeizkij  gewünscht 
und  erwartet  hatte.  Abgesehen  von  diesen  wenigen  und  unzureichenden 
Vorsichts-Maßregeln  ließ  gar  nichts  die  Verraulhung  gerechtfertigt  erscheinen, 
dass  der  vieljäJirige  F^riede  in  kurzer  Zeit  sein  Ende  finden  und  eine  neue 
Entwicklungs-Epoche  für  die  Monarchie  hereinbrechen  werde. 

Im  Anfange  des  Jalires  1847  erinnerte  sich  der  Hofkriegsrath  der  in 
Wien  anwesenden  türkischen  Officiere  und  stellte  an  die  General-ArtiUerie- 
Direction  die  Anfrage,  ob  ihnen  der  Unterricht  noch  immer  in  der  bis- 
herigen Weise  ertheilt  werde?  Über  Auftrag  berichtete  das  Commando 
des  Borabardier-Corps  hierüber  am  26.  Jan.  1847,  »dass  auf  mündliches 
»Ansuchen  des  mit  der  Leitung  der  neuen  Bildungs-Anstalt  der  türkischen 


>)  Lonis  Etienne  de  Thouvtnin^  französischer  Artillrne-Officier,   geb.  1791,  »Uirb 
1882  hU  Brijiado-General  außer  Dienst. 

•)  Alu*  Regisimlur  des  k.  u.  k.  Rrichs-Kriegsrainisteriums* 
^)  EbendorL 
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»Officiere  beauftragten  Flerrn  Majors  Kriehuber  nachslehende  Individuen, 
»unbeschadet  des  Dienstes  und  ihrer  eigenen  Bildoog,  vom  4,  d,  Mts,  und 
»fernerhin  daselbst  Unterricht  ertheilen,  und  zwar  Oberfeuerwerker  Jö5^j>ä 
•Kristimis  in  der  Mathematik  laglieh,  Oberfeuerwerker  Joseph  Ulm' 
»Schneider  im  Schreiben  täglich,  Oberfeuerwerker  LMimg  Tnsch  im 
»Freihand-Zeichnen  viermal  in  der  Woche  und  Feuerwerker  t/b5^j>&  Qmntiis 
»im  Linienzeiehnen  zweimal  in  der  Woche.**) 

Der  Monat  Februar  brachte  für  Wien,  —  was  in  den  Zeiten  vor  der 
Donau-ReguMerung  durchaus  keine  Seltenheit  war,  —  die  Gefahr  einer 
Überschwemmung  der  niedrig  gelegenen  Stadttheile,  weshalb  das  nieder- 
öslerreichische  General-Comüiando  am  19.  Feb.  1847  dem  Bombardier-Corps 
befahl,  »alsogleich  eine  Bereitschaft  von  3  Compagnien  zusammen  zu 
»setzen,  um  damit,  der  Vorstadt  Erdberg  aller  Orten  Hilfe  zu  bringen  und 
»unablässig  in  melireren  Richtungen  Patrouillen  dahin  abzusenden.*  ^) 

Im  Laufe  des  Winters  ward  das  Bombardier-Corps  mehrmal  und 
unvermuthel  von  Sr.  k,  und  k.  Hoheit  dem  Herrn  Erskersog  Wilhelm,  da- 
mals GM»,  inspiciert^  worüber  das  Commando  am  3.  März  an  die  General- 
Arüllerie-Direction  den  Bericht  erstattete.  Aus  diesem  geht  hervor,  dass 
der  Herr  Erzhermg  für  die  Corps-Schule  und  ihre  Einrichtung  ein  ganz 
besonderes  Interesse  an  den  Tag  legte,  ^)  —  Am  20,  März  meldete  das  Corps 
derGeneral-Arliilerie-Direction,  dass  dem  Capilän-Lieut.  Scherzer  hex  einem 
Experimente  eine  Retorte  gesprungen,  durch  w^ eichen  Unfall  er  erhebliche 
Verletzungen  erlitten  hatte. 

Der  Monat  Mai  brachte  den  beiden  ältesten  Hauplleuten  des  Bora- 
bardier-Corps  die  Beförderung  zu  Stabsofficieren,  Hptm.  Ferdinand 
Zwiedinek  wurde  mit  dem  Erlasse  der  General-Artillerie-Direction  vom 
15.  Mai  zum  überzähligen  Major  im  L  Art-Regte.  ernannt,  mit  Belassung 
in  seiner  gegenwärtigen  Dienstleistung  bei  der  Central-Militär-Commission 
des  deutschen  Bundestages  in  Frankfnrt  am  Main,  und  Hptm.  Antr^n  Fink 
rtlckle  infolge  des  gleichen  Erlasses  zum  Major  im  Bombardier-Corps  vor, 
ebenfalls  mit  Belassung  in  der  Stelle  des  Professors  Matheseos,  die  er  schon 
seit  vielen  Jahren  inne  hatte. 

Mit  der  Verordnung  vom  9.  Juni  1847  bewilligte  die  General-Arüllerie- 
Direction  ^  wie  es  bisher  immer  üblich  war!  —  »die  Besichtigung  der 
»verschiedenen  technischen  Anstalten  in  loco  und  auswärts  zu  Wiener 
»Neustadt,  Maria-Zeil  u.  s.  w.  durch  die  Schüler  der  Chemie.«'*) 

Drei  Tage  später  (12,  Juni)  fand  in  der  Renn  weg  Kaserne  die  PubÜ- 
cation  des  UrtheUes  in  dem  Processe  wider  die  im  Vorjahre  desertierten, 
des  Hochverrathes  angeklagten  Soldaten  statt.  —  Ein  Augenzeuge,  Herr  GM. 


M  Acten  lier  \l  u.  k.  Technischen  Mililär-Akadomie. 
»>  Ebendort. 

•)  Ebendort. 
*)  Ebendon, 
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Wenzd  Nepdskky,^)  schrieb  hierüber  im  Aug.  1900  aus  Szent  Endre  bei 
Budapest  folgendes :  »Eines  Morgens  um  6  Uhr  früh  wurde  das  Bombardier- 
»Corfis  alarmiert  und  als  dieses  auf  der  Formierungs-Linie  gestellt  war, 
»kam  eine  Anzahl  von  Fiakern  in  den  Kasernhof  angefahren,  aus  welchen 
*das  Personal  eines  Kriegsgerichtes  und  20  Stockhaus-Arrestanlen  enl- 
>5?tiegen,«  '^) 

'Hierauf  folgte  die  Publicierung  des  kriegsrechtlichen  Urtheiles,  laut 
•  welchem  nur  wenige  ganzlieh,  ein  einziger  ab  instantia  freigesprochen  und 
»die  anderen  mit  schwerem,  meist  mehrjährigen  Kerker  bestraft  wurden  « 

»Die  Folgen  für  das  Rombardier-Corps  waren  voraus  zu  sehen  !  — 
»Man  Irug  sich  hohen  Orts  bereits  mit  der  Idee,  das  Hombardier-Corps 
»aufzulösen  und  zur  Bildung  des  Nachwuchses  der  Artilierie-Officiere  eine 
»Akademie  zu  schaffen,  die  man  aber  in  Olmütz  elablieren  wollte  Der 
»Studien-Director  hatte  bereits  für  diese  neu  zu  errichtende  Artillerie- 
»Akademie  den  Studien-Plan  entworfen  und  hohen  Orts  vorgelegt.« ') 

Die  Verordnung  der  Genera1-Artillerie-E>ireclion  vom  5W1.  Juni  1847 
bewilligte,  i»dass  die  vom  gewesenen  Unterlieut  und  nunEiehrigen  Hof- 
»kanzlisten  Hain  zusammengestellte  Militär-Geographie  {Seite  183)  ange- 
»schafft  und  in  den  Corps-Schulen  vorgetragen  werden  dürfe.«*)  Kin 
anderer  Erlass  der  genannten  Behörde  vom  gleichen  Tage  gestattete,  dem 
Lieut.  Kick^  »als  zweiten  Lehrer  der  Physik  und  Chemie,  die  jährliche 
»Zulage  pr.  50  fl.  CM.  zu  erfolgen « ^) 

Offenbar  in  Zusammenhang  mit  den  Plänen,  welche  an  leitender 
Stelle  hinsichtlich  einer  Umgestaltung  des  Bombardier-Corps  gefasst  worden 
waren,  stand  die  Verordnung  der  General- Artillerie-Direction  vom  11.  Aug., 

^)  WmizH  Nepasizky,  Tit.-GM.  des  Ruhestandes,  Ritter  der  eisernen  Krone  5.  Classe, 
Mitglied  der  Elisabelh-Theresien-Mtlilär-Stiftung  und  Besitzer  des  Militär-Verdienstkreuxes 
(K.  D.),  wurde  1823  ats  Sohn  eines  im  Bombardier-Corps  dienenden  Feuorwerkers, 
welcher  in  den  Befreiungskriegen  rtlhmlich  mitgekämpft  halte,  in  Wien  geboren  und  184<J 
zum  4.  Feld-Art.-Regte.  assentiert.  Nach  seiner  Ausbildung  im  Bombardier-Corps  1849 
zum  Unterlieut  befördert,  focht  Nepasizky  al5  Hplm.  1866  mit  Ausiieichnung  gegen 
PreuBen  und  erhielt  für  seine  hervorragenden  Leistungen  dsts  Militär- Verdienstkro  uz 
(K.  D.)^  —  Er  (rat  1883  als  Obst,  in  den  Ruhestand. 

*)  Von  diesen  Arrestanten  gehörten  nicht  alle  dem  Bombardier-Corps  an.  Es 
befanden  aich  darunter  auch  solche  aus  dem  Stande  des  2.  Feld-Art.-Hegts. 

•)  Entspricht  genau  der  Thatsache  1  —  Noch  im  Jahre  1847  legte  Major  Fink  der 
General- Artillerie-Direction  eine  in  deren  Auftrag  verfasste  neue  Schulordnung  vor,  in 
der  eine  vollständige  Reorganisation  des  Bombardier-Corps  angestrebt  wurde. 

*)  Das  Gleiche  war  am  10.  Feh,  wegen  des  vom  Unterlieut.  Joseph  Uchaiiun^  des 
Bruders  des  nachmaligen  FMLt.,  auf  Grund  jahrelang  fortgesetzter  Versuch e,  unter 
Berflcksichtigung  der  Mayer'schen  Salz-Theorie  (Dr.  MoHz  Matjet',  kgL  preuß.  Hptm. : 
»Die  Feuerwerkerei  in  ihrer  Anwendung  auf  Kunst,  Wissenschaft  und  Gewerbe.«),  ver- 
fassten  Manusci-iptes  über  »Kunstfeuer werkerei  zu  Lande*,  verfügt  worden.  Nach  der 
Drucklegung  wurde  dem  Bombardier-Corps  eine  größere  Anzahl  von  Exemplaren  zum 
Gebrauche  xugewiesen  (482  p.,  8^  UTHn.  18i8). 

*)  Aden  der  k    u.  k.  Technischen  Militär- Akademie, 
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welche  einen  summarischen  Nachweis  über  die  Krequenlanten  der  Corps- 
Schule  in  den  Jahren  1844,  1845  und  1846  abfurderle.  Der  vom  Obst 
Jütbner  am  14.  Aug.  1847  vorgelegte  Ausweis  halle  nachstehenden  Inhalt: 

Summarischer  Ausweis 
über  die  Freriuentanten  der  Corps-Schnle  in  den  nachbenannten  Jahren.*) 


In  den  Schuljahren 

Waren  in  der  Classe  der 

ili 

e 

5 

Elementar 

Höheren 

't 

!    ^ 

Mathematik 
des 

JA 

1 

1.    \    2. 

jKbre&ngeB 

1  Ä-.= 

Zahl  der 

Individuen  des  Bombardier -Corps  Baroml 
Zugetheilten  fremder  Branchen 

von  1843  auf  1844.    . 
.     1844    »     1845.    . 
.     1845     •     1846.    . 

63 
49 
46 

69 
94 
97 

20 
23; 

17 

78 
58 
69 

38 
46 

27 
36 
45 

61 
65 

42 

356 
348 
370 

Total-Summe  für  die  3  Jahre 

158 

260 

60 

205 

115 

108 

126 

42 

1074 

Außerordenüiche  Hörer  traten  1847  in  die  Corps-Schule  nicht  ein, 
weil  die  General-Arlillerie-Direclion  angeordnet  hatte,  wegen  der  Aufnahme 
von  Freqtientanlen  aus  anderen  Troppen k*')rpern,  es  bei  der  in  den  letzten 
Jahren  »üblichen  Gepflogenheit«  bewenden  zu  lassen. 

Am  24.  Aug.  1847  bewilligte  die  General- Arlillorie-Directinn  dem 
würltemberg'schen  Artillerie-Oblt.  SonnUit]  die  in  Wien  befindhchen  Arlil- 
lerie-Etablissements  und  die  Räumlichkeiten,  welche  das  Bombardier-Corps 
inne  hat,  besichtigen  zu  dürfen. 

Infolge   einer  Urgenz   der  General- Artillerie-D irection   brachte   Obsl. 
Jüttner  am  30.  OcL  noch  den  nachstehenden  Ausweis  in  Vorlage. 
Summarischer  Ausweis 
über  die  Frequentanlen  der  Corps-Schule  in  dem  Schuljahre  1816/7.^) 


Im  Schuljahre  von  1846 
auf  1847 


Vom  Borabardier-Corps 
Zugetheilte  von  fremden 
Branchen  


Summe   .    .    * 


Waren  Individuen  in  der  Classe  der 


27 


33 


Elementar' 


%         S 


75     22 


82 


22 


Höheren 


MAtbematik 

des 


70 


29 


m 


I 


28 


9 


45 


Cß 


296 


15 


*)  Acten  der  k.  u»  k.  Tcelinischen  Militär-Akademie. 
*j  EbetidorU 


i 


' 

4 
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Es  wird  kein  Fehlschluss  sein,  wenn  man  annimml,  dass  die  Goneral- 
Artnierie-Direclioo  diese  Nachweisungen  zur  Ergänzung  des  vom  Majur 
Fink  ausgearbeilelen  Reorganisations-Entwurfes  für  das  Böjnbardier- 
Corps  benöthigte. 

Die  Berathungen  und  Versuche,  welche  1847  im  Bombard ier-Gorps 
stattfanden,  waren  etwas  weniger  vieiniltig  und  verschiedenarlig,  sicher 
aber  nicht  weniger  gründlich  als  in  früheren  Jahren.  Zunächst  bedurften 
einzelne  Abschnitte  des  damals  in  Geltung  stehenden  Artillerie-Unterrichtes 
einer  Umarbeitung,  die  aber  bei  weitem  nicht  so  rasch  durchgeführt 
werden  konnte,  wie  solches  in  späteren  Zeiten  möglich  geworden  ist. 
Viele  Conferenzen  waren  erforderlich,  bis  man  dazu  gelangte,  den  neuen 
Text  endgiltig  festzustellen.  Auch  die  Prüfung  und  Untersuchung  der  ein- 
gelangten  Projecte  erfolgte  ohne  Überstürzung,  besonders  weil  die  Zahl 
der  lelzteren  diesmal  nicht  sehr  ansehnhch  war.  Der  Beurtheilung  mussten 
unterzogen  werden:  ein  vom  FMlA.  Freiherrn  von  Augusün  hergestellter 
Jägerstutzen,  der  beim  Laden  den  Schiiizen  weniger  ermüdete  als  andere 
gezogene  Feuergewehre  jener  Zeit;  ein  vom  Capitän-Lieut.  Pecher  erfun- 
dener Geschütz-Aufsatz;  Hinterladungs-Kanonen  und  Mörser,  die  aus 
Schmiedeeisen  erzeugt,  und  Shrapnels,  deren  Zünder  aus  Blei  angefertigt 
waren;  das  Modell  einer  Maschine  zum  Ausheben  des  Wassers;  eine 
30pfd.  Bombe  mit  angesetzten  Pistons,  mittelst  welcher  die  Explosion 
des  Geschosses  herbeigeführt  werden  sollte;  ein  explodierendes  Präparat, 
von  Tonsern  und  Gersheim  hergestellt,  und  ein  von  einem  ehemaligen 
Fourier  mitgetheiltes  Project  einer  mobilen  Feld-Batterie.  Ferner  wurden 
verschiedene  Versuche  angestellt,  um  Schießpulver  an  feuchten  Orten  ohne 
Schaden  aufbew^ahren  zu  können,  und  ein  probeweiser  Geschützguss  nach 
dem  von  William  Nörris  vorgeschlagenen  Verfahren  vorgenommen.*) 

Das  Jahr  1847  zeigt  zum  letztenmal  die  Verhältnisse,  welche  sich 
während  der  Zeit  des  langen  Friedens  im  Bombardier-Corps  ausgebildet 
und  eingelebt  hatten,  noch  getreu  und  un verwischt.  Die  beiden  folgenden 
Jahre  brachten  schwere  Kriegsstürme,  unter  deren  Einwirkung  die  Zustände 
im  Corps  mancherlei  Veränderungen  oder  Auflockerungen  erfuhren  und 
als  die  Buhe  wieder  eintrat  und  eine  neue  Zeit  die  alten  oder  veralteten 
Einrichtungen  bald  in  raschem,  bald  wieder  in  langsamerem  Fluge  nieder- 
warf, begann  das  Bombardier-Corps  allmählich  zu  verschwinden.  Es  wurde 
nach  Olmütz  verlegt,  fristete  dort  noch  zwei  Jahre  lang  eine  wenig  be- 
achtete, fast  wertlose  Existenz  und  seit  1851  gehörte  es  nur  mehr  der 
Erinnerung  an,  denn  es  hatte  der  Artillerie-Hauptschule,  —  eigentlich 
nichts  anderes  wie  eine  Copie  des  Heimgegangenen  Bombardier-Corps!  — 
den  Platz  räumen  müssen. 

Wie  schon   wiederholt   hervorgehoben  worden  ist,   fehlt  ein  Aclen- 


*)  Alte  Registratur  des  k.  u,  k.  Reicbs-Rriegsministeriums. 


U 


^ 
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Material  über  das,  nnfh  in  der  lelzton  Zeit  seines  Bestandes  höchst  ver- 
dienslvolle  Borabardier-Ctjrps  vollständig,  denn  seine  wichtigsten  Docu- 
raente  wurden  so  verzettelt  und  verschleppt,  dass  schon  wenig  mehr  vor- 
handen war,  als  die  Übersiedlung  nach  Ohnütz  stattfand.  Unter  solchen 
Umständen  steigert  sich  der  Wert  schriftlicher  Aufzeichnungen,  welche 
von  den  wenigen  Männern  herrühren,  die  des  Bombardier-Corps  Ende 
miterlebt  haben,  auBerordentlich.  Diese  »Erinnerungen*  enthalten  man- 
cherlei Thatsachen,  welche  in  den  Archiven  und  Registraturen,  die  nur  das 
Datum  und  die  Nummern  wichtiger  Verfügungen,  nicht  aber  die  letzteren 
selbst,  aufbewahrt  haben,  nicht  mehr  nachw^eisbar  sind.  Billig  soll  Herr 
GM.  Nepitslzky  —  wohl  der  älteste  von  allen  noch  lebenden  alten  Bom- 
bardieren! —  mit  seinen  Memoiren  die  Reihe  beginnen.  Er  schreibt: 

»Die  Ergänzung  des  k.  k.  Bombardier-Corps  geschah  durch  die  General- 
»Artillerie-Direction  alljährlich  im  Herbste,  nach  den  beendeten  scharfen 
»Schieß-  und  Feldöbungen,  mittelst  der  Ernennung  der  von  Seite  der 
»Regiments-Comraandanten  in  Vorschlag  gebrachten  Frequenlanten  der 
»Regiments-Schulen  zu  Bombardieren.  Diese  durften  das  20,  Lebensjahr 
»nicht  überschritten  haben  und  mussten  infolge  ihrer  Qi^ahfication  er- 
»warten  lassen,  dass  sie  die  weiteren  Studien  mit  Erfolg  absolvieren 
»würden,  um  einst  als  vielseitig  verwendbare  Artillerie-Offlciere  zur  Ehre 
»und  zum  Nutzen  der  Waffe,  so  wie  auch  als  pflichttreue  Soldaten  für 
»Kaiser  und  Vaterland  Dienste  leisten  zu  können.« 

»Um  im  Kriegsfälle  stets  über  eine  genügende  Zahl  von  praktisch 
»gut  ausgebildeten  Geschütz-Vornieislern  für  die  Haubitzen  der  Feld- 
» Batterien  und  für  einen  Belagerungs-Park  verfügen  zu  können,  wurden, 
»gleichzeitig  mit  den  absolvierten  Fre«iuentanlen  der  Regimen ts-Sehulen, 
»auch  geeignete  Ober-Kanoniere  der  Feld-Artillerie-Regimenter  zur  Beför- 
»derung  zu  Bombardieren  in  Vorschlag  gebracht,  welche  sodann  ihre 
»weitere  Ausbildung  im  Corps  durch  ünteroffictere  ihrer  Corapagnien  er- 
» hielten.« 

»Ferner  worden  alljährlich  1  bis  3  Corporale  der  Feld- Artillerie 
»gleichzeitig  mit  dem  Bombardier- Avancement  zu  Feuerwerkern  befördert, 
»wenn  sie^  bei  sonst  entsprechender  O^ialification,  auch  noch  eine  raehr- 
» jährige  ersprießliche  Dienstleistung  als  Correpetitoren  in  einer  Regiments- 
»Schule  vollstreckt  hallen,« 

»Endlich  wurden  alle  jene  Feuerwerker  und  Oberfeuerwerker  des 
»k.  k.  Feuerwerks-Corps,  welche,  bei  vorausgeselzler  entsprechender 
»Qualification,  eine  h(Vhere  Ausbildung  anstrebLen,  zum  k.  k.  Bombardier- 
» Corps  transferiert« 

»Der  Stand  einer  Corps-Compagnie  betrug ;  0 

»)  Der  Stand  dra  Bombardier-Corps  erfuhr  in  d(*n  Jahren  18i8  und  1849  viele 
Veränderungen. 
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» 1  Hauptmann  als  CommandanL« 

»1  Oberlieulenant,  2  Unlerlieulenanls 
>für  den  Dienst  und  als  Lehrer  in  einem  der  5  Jahrgänge.* 

>24  Oberfeuerwerker,  36  Feuerwerker. 

>Ein  Theil  hievon  war  bei  einer  oder  der  anderen  Feuerwerks- 
»meisterei  cummandiert.  —  1  Ober feuer werker,  dem  2  Bombardiere  bei- 
»gegeben  waren,  führte  als  »Dienstthuender*  die  Kanzlei-  und  Manipula- 
>tionS'Gescbäfte.  —  Der  Rest  verrichtete  nach  der  Ranglour  den  allge- 
►  meinen  Dienst  oder  stellte  die  Abtheiliings-Lehrer  für  die  »praktischen« 
»Bombardiere  bei.* 

•  6  Kaiser-Cadetten. 

»Hievon  waren  einige  noch  Frequentanten  in  einem  der  5  Jahr- 
»gange;  die  anderen  (meist  zwei  oder  drei)  hatten  bereits  die  damalige 
•»Unterofficiers- Auszeichnung,  nämlich  das  spanische  Rohr  mit  dem  weißen 
»Beinknopf,  welches  auch  die  Oberfeuerwerker  und  Feuerwerker  trugen. 
»Diejenigen,  welche  diese  Auszeichnung  besaßen,  versahen  in  der  Com- 
»pagnie  dieselben  Dienste,  die  für  den  Oberfeuerwerker  und  Feuerwerker 
»vorgeschrieben  waren.« 

»1  Füurier,€ 

»120  Bombardiere. 
►Unter  diesen  bestand  ungefähr  ein  Drittel  aus  ^praktischen«  Bom- 
»hardieren,  welche  ihre  Ausbildung  durch  Lfnteroffi eiere  in  der  Compagnie- 
»Uislncaliun  erhielten.  —  Die  zwei  Drittel  »theoretischen«  Bombardiere 
»wohnten  dem  Unterrichte  (mit  Ausnahme  des  Artillerie-Unterrichtes  und 
»des  Unterrichtes  in  den  Dienstes-Vorschriften,  welche  beide  in  der  llom- 
> pagnie  durch  Oberfeuerwerker  und  Feuerwerker  gelehrt  und  bei  der 
»Frühjahrs-Inspicierung  des  dieostthuenden  Stabsofficiers  geprüft  wunlen!), 
•den  Oberofficiere  in  den  hiezu  bestimmten  Lehrsälen  erlheilten,  bei.« 

»2  Tarabours. 
•Meist  Knaben  von  14  oder  15  Lebensjahren^  die  eine  gute  Ele- 
»menlar^Schulbildung  genossen  und  sich  den  Soldatensland  als  Beruf  er- 
•wählt  hatten.  Sie  konnten  erst  nach  vollendetem  IG.  Lebensjahre  als 
»Unterkanoniere  in  eines  der  5  Feld  -  Artillerie  -  Regimenter  eingereiht 
»werden.« 

»1  Fourierschütz  und  3  Privatdiener.« 

•Besonderes  Gewicht  wurde  im  Bombardier-Corps  auf  das  Studium 
»der  Mathematik  gelegt.«  ^) 


*)  Gporg  FrpiHcmi  von  Vcga's  •Vorlosimgou  ober  Malhomalik«,  L,  2.  und  3.  Band, 
7.  Auflage,  verbcssort  und  vermehrt  von  Withetm  Matzkaf  erstreckte«  sich  auf  alle 
b  Jahrgänge. 

14» 
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»Es  wurde  vorgetragen: 

»Im  1.  Jahrgange,  L  Theil  (Arithmetik).  Von  den  Rechmings- 
»arlen  in  ganzen  Zahlen  bis  zur  Anwendung  der  geometrischen  Reihen 
»und  der  Logarilhmen  auf  die  Auflösung  verschiedener  Aufgaben,« 

»Im  2.  Jahrgange,  2.  Theil  (Geometrie).  Von  den  Eigen- 
»Schäften  der  Linien  bis  znm  Gebrauche  des  Barometers  bei  Höhen- 
tmessungen.« 

»Im  3.  Jahrgange,  1.  Theil  der  höheren  Mathemalik. 
»Von  der  Lehre  von  den  Functionen  bis  einschließlich  der  Interpolatiun.  — 
»Hiemit  fand  der  1.  Theil  der  höheren  Mathematik  seinen  Abschluss.« 

»Freqoenlanlen,  deren  Auffassung  nicht  befriedigle,  wurden,  statt  in 
»den  2.  Theil  der  höheren  Mathematik,  in  die  Elementar-Mechanik  ver- 
»setzt»  mit  welcher  sie  den  sogenannten  abgekürzten  Curs  (Holzeurs)  ab- 
»sol  vierten* 

»Im  4.  Jahrgange,  2.  Theil  der  höheren  Mathematik.  Von 
»den  Anfangsgründen  der  Differcnlial-  und  Integral-Rechnung  bis  zur  Auf- 
»lösong  einiger  Differenlial-Gleichungen  mit  2  Veränderlichen,* 

»Auch  in  dieser  Classe  hieng  noch  ein  Schwert  des  Damokles  über 
»den  Köpfen  der  Hörer  —  Wer  nicht  entsprach,  kam,  anstatt  in  die 
»höhere  Mechanik,  in  die  Elementar-Mechanik  (Holzmechanik),«  *) 

»Im  5.  Jahrgange,  3.  TheiL  Höhere  Mechanik*  Von  der 
•gleichförmigen  Beschleunigung  fester  K?>rper  bis  zur  Central-Bewegung. 
•Damit  erreichte  der  höhere  Curs  der  Mathematik  seinen  Abschluss.« 

»Außer  der  Mathematik  wurden  in  den  verschiedenen  Jahrgängen 
»noch  Geographie,  Geschichte,  Terrainlehre,  Feld-  und  permanente  For- 
»Ufication,  Freihand-,  Geometral-,  Bau-  und  Situations-Zeichnung,  Militär- 
»Stylistik  und  die  Theorie  der  Terrain-Aufnahme  gelehrt.« 

»Ferner  bestand  als  wissenschaftliche  Winterbeschärtigung  für  ab- 
»sol vierte  Bombardiere,  Kaiser-Cadelten,  Feuerwerker  und  Oberfeiier- 
»werker  ein  sogenannter  Unterofßciers-  oder  höherer  Curs.  In  demselben 
»wurden  durch  Oberofficiere  und  geeignete  Unterofüciere  vorgetragen : 
»Physik,  Chemie,  Höhere  Artillerie- Lehre,  Taktik  der  drei  Haupt waffen, 
•  Feslungskrieg  und  französische  Sprache.« 

»Der  Reitunterricht  wurde  in  den  Wintermonaten  nur  an  jene  Fre- 
•quentanten  ertheilt,  welche  noch  niemals  einen  solchen  erhalten  hatten. 
•Lehrer  war  ein  Oberofficier  des  k.  k*  Fuhrwesen s-Corps  und  der  Unter- 
bricht wurde  bei  einer  Bespann ungs-Escadron  in  der  Fuhrwesens-Kaserne 


^)  Kür  den  abgekürzten  Curs  imtle  Frau:  IJlschntr,  Üntprlieut.   und  I^hrer  im 
ttonibardior-Corps,  ein  eigenes,  selir  zweckmäßiges  Lehrbuch  der  Mechanik  verfasit. 


k 


—    21S    — 

»(Holzhof  Kaserne)  abgehalten.  —  Durch  die  Munificenz  Sr,  k.  k.  Hoheit, 
»des    Herrn    Erzherzogs  Liulwifi,   damaligen    Geiieral*i\rüHene-Direclors, 

•  erhielten  sanxinLliehe  Kaiser- CadeLton  den  Reituntorricht  in  einer  Privat- 
»Anstalt.* 

»Den  Unlerrichl  im  Fechten  ertheilte  ein  hiezn  geeigneter  Unter- 
»ofllcier  in  einein  gröUeren  CoiBi»agnie-Ziinraer* 

»Alle  Vorträge  und  Unterrichte  wurden  mit  Ende  Mai  abge- 
» schlössen,« 

»Wilhrend  des  Curses  wurde  jeder  Freqnen  tan  t,  ohne  irgendwelche 
»Rücksichtnahme  auf  seine  Charge^  im  LehrsaaJe  wenigstens  einmal 
»mündlich  und  olTentlich  gei>rüft  und  vur  Schluss  des  theoretischen  Curses 
»wenigstens  einer  schriftliclien  Prüfung  unterzogen.* 

»Die  Krequentanten  des  2,  Jahrganges  der  höheren  Mathematik  hatten 

•  liei  der  schriCtliehen  l^rüfung  die  Möglichkeit,  sich  durch  die  Wahl  einer 
*der  auf  die  große  Tafel  geschriebenen  Aufgaben  mit  der  Bezeichnung  ftlr 
»sehr  gute     | 

»gute  (     Lösung,   innerhalb   von   zwei  Stunden  ohne  jede  Beihilfe 

»noeh  gute    I 

»selbst  classificieren  zu  können.* 

*Die  llauf>lprüfung  begann  im  Monate  Juni  diircli  den  Professor 
»Matheseos  in  Ge^'eiuvarl  siimmthcher  *iiimi>agnte'Commandanten  und 
»Lehrer.- 

^Nachdem  der  Fachlehrer  in  den  Haupt-Katalog  Einsicht  genommen 
►  und    die    schrifllichen  Ausarbeitungen    vorgelegt   hatte,    gab    er   den   zu 

•  Prüfenden  je  eine  Aufgabe.  Nacli  deren  Lösung  erfolgte  sofurl  die  ent- 
»sprechcnde^Classilieaüon,  welche  der  Professor  Matlieseos  eigenhändig 
»in  den  Haupt-Katalog  eintrug.^ 

*  Dieser  Vorgang  wurde  in  der  Malhematik  eingehalten.  —  Aus  den 
ainderen    Lelirgegenslanden    wurden    nur   die    am    besten    classificierten 
requentanten   examiniert;    der  Rest   behielt   die    während   des   Curses 
»erhaltenen  Noten.« 

»Die  Hörer  des  Unteniffieiers-Curses,  welclie  diesen  mit  sehr  gutem 

•  Erfolge  absolviert  hailen,  urdernahmen  nach  der  Prüfung  unter  Fülirung 
»eines  Oberofficiers  eine  vierzehntägige  Studienreise  zur  Besichtigung 
»größerer  Militär-  und  Prival-Elabiissements,  Ktiegshäfen  und  Schlacht- 
»felder.« 

»Nach  beendeter  HauptprQfung  wurden  die  Fre<|uen tauten  für  die 
»S5ommer-BeschäfLigung  ihren  Corapagnien  ül>erlassen,  —  Die  Sommer- 
»J^schäftigung  bestand: 

»Im  Exercieren   zu  Fuß   in   der  Compagnio    und   im   Bataillon,    mit 
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*dem  F^eld-  und  Belagerungs-Geschtitze,  dann  in  der  praktischen  Manipu- 

»laiion  bei  Unfällen  und  Beschädigungen  des  GescJititz-Malerials;« 

»Im  Distanzen-ReurLheilen^  in  Verbindung  mit  der  Terrainlehre;« 

»Im  Aufsuchen  und  in  der  Wahl  von  Geschütz-Positionen;* 

»In   Übungen   in  der  praktischen  Messkunst  und  der  Lösung  von 

»gegebenen  Aufgaben;« 

»In  der  Ausffihrung  von  Zeichnungen  von  Geschütss-Rohren,  Lafetü^n, 

-Mörser-Schleifen  und  Maschinen-Bestandtheilen,  meist  in  \L^  oder  Vs  der 

•  natürUchen  GrülJe;« 

»In  der  Unterweisung  und  Handanlegung  bei  allen  vorkommenden 

•  I.abnrier-Arljeilon  und  in  der  Anfertigung  des  Munitions-Bedarfes  für 
-die  bevnr^teheruleii  schallen  Schieüübungen  ;- 

»Ferner  im  Anliören  eines  Vortrages,  den  ObIL  DemeUi  über  den 
»Angriff  und  die  Vertheidigung  fester  Plätze  abhielt  Dieser  Vortrag  füllte 
»die  Lehrstunden  von  drei  aufeinander  folgenden  Wochentagen  aus  und 
»wurde  an  einem  großen  Modell,  das  eine  Festungs-Kront  und  die  l*a- 
»rahelen  des  Angreifers  darstellte,  erläutert,* 

»Sclilietilich  fand  die  Übung  im  Ausstecken,  Tracieren  und  im  Bau 
»von  Angriffs-Batterienj  so  wie  in  der  Verfassung  von  Voranschlägen  für 
»das  zum  Baue  nüUiige  Erfordernis  an  Mannscliaft^  Requisiten  und  Ma- 
»terial,  statt.« 

»Außer  zu  den  SchieiJübungen  aus  dem  Feld-  und  Batleriegeschütze 
>im  Corps,  wurden  Bombardiere  auch  als  Geschülz-Vormeisler  bei  den 
»Haubitzen  der  Batterien  des  2.  Feld-Art.-Begts.  wälirend  der  Durchführung 
»des  Bataille- Feuers  verwendet.* 

»Naclidem  im  Corps  auch  die  Kunstfeuerwerkerei  durch  den  da- 
»maligen  Lieut.  Uchutins  gepQegt  wurde,  fand  am  Schlüsse  der  scharfen 
»Schieüübungen  auch  in  dieser  ein  praktischer  Versuch  statt.  An  einem 
»Nachmittage  wurde  mit  einer  Bicochetier-,  Demonlier-  und  M*ir.ser-IUitlerie 
»ein  kurzer  Angriff  gegen  den  permanent  erbauten  (bungs-Bavehn  unter- 
»nommen.  Bei  Eintritt  der  Dämmerung  erfolgte  die  Beleuchtung  des  Vor- 

•  feldes  durch  Leuchtkugeln,  Feuerbalten  und  Fallschirm-Rakelen,  sowie 
"das  Werfen  von  Steinen  aus  dem  Sleinmörser.  Als  Finale  wurde  ein 
^brillantes  Lustfeuerwerk  abgebrannt,  an  welches  sich  die  Beleuchtung 
»der  Feldwege  bis  zur  Chaussee  mit  bengalischem  Feuer  anreihte.  An 
»solchen  Abenden  pflegten  'lausende  von  Menschen  aus  der  Stadt  sich  als 
•Zuseher  auf  der  Sunmeringer  Heide  einzulinden.« 

»Die  Monate  September  und  October  waren,  wenn  der  Dienst  es  zu- 
*ließ,  für  die  Erholung  und  isu  kurzen  Urlauben  bestimmt* 

Noch  ein  zweiler  Gewährsmann  lieferte  recht  interessante  FJnzeln- 
heiten  über  seine  Erlebnisse  und  den  Dienst  im  Bombardier-riorps  in  der 
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Zeit  vor  den  Stürmen  des  Jahres  1848.  Dieser  ist  der  Herr  Obst  Gtistav 
Ritter  von  Lauffer^^)  welcher  folgendes  erzähJt: 

»Im  Bümbardier-Curps  wurde  der  Lheoretisdie  l'iiLerricht  jalirgangs- 
» weise  für  die  gleichen  Seliiiler  aller  b  Cumpagnien  durch  Fachlehrer 
^(^(Ifficiere  der  Cumpagnien),  der  [praktische,  in  jeder  Compagnie  für  sich, 
»durch  die  Offieiere  und  Unterüfliciere  der  Compagiiien  erLheilt.  Üer  Erfolg, 

•  insbcöondere  im  Arlillerie-L'nterrichte,  war  besonders  in  der  Coini*agiiie 
»des  Hplms.  Banm  Smola  vorssüglich.  Dieser  hatte  in  losen  Bugen  einen 
»Arlillerie-lJntcrricht  für  seine  Bombardiere  herausgegeben,  von  denen 
> jeder  je  ein  Kxem[»lar  besaß, * 

»Die  Schul-Jahrgange  wurden  einfach  bezeichnet  als:  Arilhraelik 
>CeMnielne,  1.  und  2.  Jahrgang  liöhere  Matiiematik,  IClemeiUar-  und  hnherc 
»Mechanik.  Wer  heim  Eintritte  in  das  Borabardier-C.orpis  eine  gute  I^rüfung 
*aus  Arithmetik  ablegte,  wurde  S()gleich  in  den  2.  Jahrgang  (<le(jmetrie) 
-aufgenommen.  Wer  dagegen  den  L  Jahrgang  der  höheren  Mathematik 
»nicht  nüt  sehr  gutem  Erfolge  absolviert  hatte,  übertrat  in  die  Eleraentar- 
»Mechanik* 

»Zu  k-  k.  Cadetten  wurden  nur  Offieiers-Söhne  ernannt^  welche  den 
-1.  Jafirgang  der  hrdieren  Mathemalik  gut  absolviert  hatten.    Sie  wunk^n 

•  dann  vorzugsweise  mil    ilen  Oberfeuerwerkern   zu  Oflicieren   behvnlerh* 

>Die  nnterriehtsstunden  waren  von  8  bis  12  und  von  2  bis  1  Uhr; 
»dann  war  Befehlansgabe  und  freier  Ausgang  bis  8  Uhr  abends.  Studiert 
> wurde  hau[»tsächlicli  von  7^*^  abends,  je  nach  Bedarf  und  FleitS,  oft  bis 
»^spiit  in  die  Naelit.« 

»I^ehrbücher  für  Mathematik  und  Mechanik  erhielt  jeder  Schüler 
•55um  Ciebrauche,  und  wurden  derlei  Bücher,  die  durch  einen  Slempel- 
»Abdruck  txls  abgenützt  bezeichnet  waren^  jedem  Absolvierten  in  das  Eigen- 
*thum  tibergeben.  Ich  besitze  dieselben   noch  jetzt  als   liebe  Andenken.« 

>Der  Reitunterricht  wurde  den  Bombardier-Corps-Unterofficieren  an 
-  bestimmten  Tagen  beim  Milifär-Fuhrwesens-Corps  erlheilt,  welches  auch 
^•dre  Bespannungen  :ium  Exercieren  mit  Feld-Batterien  beizustellen  hatte.« 

»In  den  Sommer-Monaten    wurde  das  Exercieren  zu  Fuß,   das  mit 


»)  GuMiw  Ritter  von  iMufTer,  Obst.,  Ritler  der  eisernen  Krone  3.  Oasse  uutl 
HeisiUcr  der  äilbertieu  Tapferkeits-Medanie  1.  Classe,  wurde,  einer  bürgerlichen  Familie 
QnlsUmuni'tid,  I82i  geboren  und  1840  alij  Lfiiler-Kationier  zum  3.  Feld*Art -Regte,  aasen- 
li«*rL  Er  bt»theiligte  sich  als  Feuerwerker  und  Obürfeuerwerker  rühmlich  an  den  Kämpfen 
in  Ungarn  und  avancierte  1849  zum  Unlerlieut.  In  dieser  Charge  und  als  Oblt,  wirkte 
er  von  1862  bis  18ö*J  als  Lehrer  in  der  ArlilJerie*SchuI-Compagnie  zu  Liebenau  bei  Grax. 
S<^il  1859  llptm*,  commandierle  LaufTtT  von  1860  bis  186:-^  die  Regimentß-Schule,  dann 
eine  üatlerie  im  6.  Feld-Art.-Regtc.  Ali  Coramandant  des  Art. -Zeugs-Depots  in  Innsbruck 
1870  zum  Major  befördert,  kam  er  1872  in  die  7.  Abth.  des  Reichs-Kriegsniinisleriums^ 
rurde  in  dieser  Verwendung  1875  ObstU.  und  hierauf  Betriebs-Inspector  im  Artillerie* 
^senaie.  1877  tüs  Commandant  des  Arl.-Zeugs-Depots  in  Prag  lum  Obsl.  crnanntj  trat 
ittffrr  1880  in  den  Ruhestiuid.  Sein  Domicil  ist  Wien. 
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»Feld-  und  Ballerie-Geschülzen,  dann  der  Batlerie-Baa  am  Kasten  und 
*\m  Freien  geübt.  Mit  den  Schießübungen  wurde  abgeschlossen  und  es 
»folgten  dann  Schulferien.  Diejenigen  Frequentanten,  welche  nicht  Urlaub 
>nahjnen,  halten  vereint  gröüere  Terrain-Aufnahmen  mit  NivelUerung  aus- 
» zuführen.« 

»Die  Käsern  wache  und  im  Sommer  die  Wache  bei  den  armierten 
'Belagerungs-Balterien  auf  der  Simmeringer  Heide  hatten  die  Bombardiere 
»EU  Tersehen,  wozu  dieselben  1845  mit  SleinschloO-Gewehren  belheüt 
»worden  waren,  welche  sie  1848  gegen  Percussionä-Zünder-Gewehre  ver- 
»taoschlen.« 

»Lohnung  hatte  der  Bombardier  täglich  12  kr.  C.  M  Ein  Theil  davon 
»mit  dem  Fleischbeilrage  von  2 — 3  kr.  und  dem  GeraQsebei trage  von 
»l  — lV'2  kr.  w^ar  das  Menagegeld,« 

»Die  Kasernierung  in  der  Kennweger  Kaserne  war  wie  bei  den 
»Truppen ;  nur  w^aren  die  Schüler  jahrgangweise  in  den  Zimmern  unter- 
»gebiacht.  Zwischen  je  zwei  eisernen  Bettstellen  befand  sich  ein  kleiner 
»Tisch  mit  Studierlampe  und  ein  hölzerner  Slulil,  welche  Gegenstände  sich 
»jeder  Bombardier  aus  eigenen  Mitteln  beizuschaffen  halte.  Hier  wurde 
»studiert  oder  an  der  im  Zimmer  vorhandenen  Rechentafel  gearbeiteL  -- 
»Die  Lehr-  und  Zeichnungssäle  befanden  sich  im  L  Stocke  des  Westlracles 
*der  Kaserne.« 

»Die  meisten  Bombardiere  der  oberen  Jahrgänge  und  die  Absolvierten 
»hatten  Lecliunen  in  besseren^  zum  Theile  in  sehr  vornehmen  Familien; 
'Sie  wurden  gut  honoriert  und  waren  in  weiten  Kreisen  Wiens  bekannt 
•und  beliebt.* 

»Die  Geselligkeit  wurde  in  verschiedenen  kameradschaftlichen  Ver- 
»einigungen  gepflegt,  welche  in  entsprechenden  Gasthaus-Localitalen  sich 
•mit  Declamation,  Gesang,  Musik  u.  s.  w.  unterhielten.  An  bestimmten 
»Tagen  wurde  auch  getanzt  und  fanden  sich  dabei  zahlreiche  Eingeladene 
»aus  bürgerlichen  Kreisen  ein.  Der  Ball  des  Bombardier-Corps  war  nalür- 

•  lieh  nur  auf  Geladene  beschränkt,  aber  stets  sehr  gut  besucht* 

»Wenn  der  Bombardier  den  niederen  oder  höheren  Curs  vollständig 
»absolviert  hatte,  war  er  noch  immer  nicht  berechtigt,  eine  baldige 
»Beförderung  zu  hoffen,  sondern  musste  warten,  bis  die  Tour  an  ihn  kam, 

•  was  in  l  bis  3  Jahren  der  Fall  sein  konnte.  In  dieser  Zeit  wurden  die 
»Absolvierten  in  den  Zeichnungs-Sälen  der  Ober-Feuerwerksmeisterei  zur 
»Anfertigung    von  Construclions* Tafeln   von  Geschütz-Uohren,    Lafetten, 

•  Fuhrwerken  u.  s.  w.  verw*endet,  welche  für  das  Feldzeuganit  und  dessen 
»Werkstätten  bestimmt  waren.« 

»Häufig  wurden  Detachemenls  von  Bombardieren,  Feuerwerkern  und 
'Oberfeuerwerkern  (mit  je  zw*eijähriger  Ablösung)  nach  Dalraalien  und 
•nach  dem  lombardisch-venezianischen  Königreiclie  abcommandierl  oder 
»den  Artdlerie-Truppen   und  Anstalten,   sowie  den  Annee*Behörden,  zur 
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»Dienslleislung  zugetheilt  Ich  war  Zeichner  bei  dem  Civil-  und  Militär- 
»Gouvernement  in  Zara-  —  13ei  den  Truppen  versahen  die  Bombardiere 
»den  Dienst  der  Unterofficiere,  die  Feuerwerker  und  Oberreuer werker 
»jenen  der  Officiere,* 

»Bei  den  Feuerwerksmeislereien,  insbesondere  bei  jenen  in  Wien, 
•Prag,  Graz,  Olmiilz  und  Budapest,  in  welchen  Städten  die  5  Feld- 
» Artillerie-Regimenter  stationierten,  war  eine  entsprechende  Anza!d  Feuer- 

>  werker  und  Ober  teuer  werker  abcumnumdiert.  Diese  Unterofficiere  wirkten 
*auch  sehr  ersprieOtich  als  Lehrer  in  den  l^egimenls-Schnlen.« 

»Nachdem  der  Stand  der  praktischen  Bombardiere  ein  geringer  (*/») 
»war,  mussten  die  Fre(iuentanten  und  Absolvierten  die  verschif^denen 
•Tüuren  selbst  verrichteiL  Zu  diesen  gehnrle  das  I'assen  und  Heimltagen 
*der  Unschlitlkerzen  vom  (letreidemarkte,  das  AüF-  und  Abladen  der 
»Steinkohlen  bei  deren  Dberftihrung  vom  Lagerplätze  in  Jas  Magazin  der 

•  Hennweg  Kaserne,  w^ozu  gewÖiniUch  die  Fuhrwesens-Soldaten  von  den 
'beigesteüten  Wagen  gegen  Bezatdung  bereit  waren.  Auch  als  Köche 
»wurden  die  Freqoentanten  commandiert,  doch  besorgten  dieses  Geschilft 
■  vornehmlich  die  Köche  der  Unlerüfficiers-Menagen  und  andere  [praktische 
-Bombardiere.  Man  hatte  in  der  Hegel  nur  das  Auftragen  zu  besorgen, 
>l>ei  welchem  Kameraden  mithalfen.  Natürlich  musslen  die  eigentlichen 
>Köche  hiefür,  so  wie  fijt  das  tagliche  Zutragen  der  Kohlen  für  die  Spar- 

•  herde  in  der  Küche,  honoriert  werden.  < 

»Die  Stellung  des  Bombardiers,  die   ihm   auferlegte  Selbstlosigkeit, 

►  Selbstverleugnung  und  Selbstbeherrschung,  wird  die  gegenwärtige  Gene- 
•ration  kaum  mehr  begreilltch  linden  können.  —  Bei  der  Ernennung  zum 
»Bombardier  blieb  er  ein  goldbordierter  Gemeiner,  wahrend  sein  minder 
»guter  Mitschüler  zum  Corporal  befördert,  also  sein  Vorgesetzter  wurde. 
»Nach  einem  4  bis  r>jährigt*n,  gut  absolvierten  Schul-(^urse  blieb  er  noch 
»immer  was  er  war,  —  der  Untergebene  des  Corporals!  Erst  nach  I  bis 
•3  Jahren  wurde  er  endlich  Feuerwerker  und  erlangte  ilamit  das  Bewusst- 
»sein,  voraussichtlich  einst  doch  Officier  werden  zu  müssen.« 

»Die  Gesammt-Ausbildung  war  weniger  eine  militärische  als  vor- 
» wiegend  eine  wissenschaftliche.  Die  entwickelte  Denk-  und  l'rtheilskraft 

•  befähigte   den  Bombardier  Jedoch,    sich   später   in   verschiedenen  Lagen 

•  und  Verhältnissen  leichter  zurechl  zu  linden.« 

Schon  die  ersten  Wochen  des  Jahres  184B  ließen  sich  recht  bedenk- 
lich an. ')  Zu  den  beunruhigenden  Zuständen  in  Ungarn  gesellten  sicli 
scldimrae  Nachrichten  aus  Lemberg  und  in  einer  unheimhch  zunehmenden 


')  Um  Wk'diThulimgen  nach  Timnlichkeit  vermL^den  zu  kimncu,  muss  sehnn 
jetzt  ouf  den  1.  Band  iKt  »Gesciiichte  der  k.  u,  k.  Tcchnischt-n  MiliUlr-Akaderaie«  ver- 
wiesen werden. 


—  ^t8  — 

Raschheit  reihten  sich  daran  Zeitungs-Artikel  über  eine  allgemeine  Gährung 
in  Deutschland,  den  Aufstand  auf  der  Insel  Sicilien  und  endlich  über  die 
Refurm-Bankette  und  die  Revolution  in  Paris. 

Noch  bevor  der  Zeitpunkt  angebrochen  war,  von  welchem  ange- 
fangen in  Wien  Sturm-Deputationen  und  Krawalle  zur  leidigen  Tages- 
ordnung gehörten,  verlor  das  Bombardier-Corps  seinen  grämlichen,  jedoch 
wissenschaftlich  bedeutenden  Commandanten,  den  Obst.  Jüttner.  Am 
7.  Feb.  1818  publicierte  ein  Rescript  des  Hofkriegsralhes*)  die  Aller- 
höchste Entschließung  vom  4.  Feb.,  kraft  welcher  Obst.  Jüttner  zum  GM- 
und  Artillerie-Brigadier  in  Prag  ernannt  wurde. 

Einigermaßen  muss  es  befremden,  wenn  das  Hauptzeugamt  am  Vor- 
abende, —  wenn  auch  nicht  großer,  so  doch  widerwärtiger !  —  Ereignisse, 
gerade  so  wie  im  tiefen  Frieden,  am  .24.  Feb.  dem  Bombardier-Corps 
»eine  Abschrift  des  Vortrages  des  französischen  Artillerie-Capitäns  Tami- 
sier'^)  über  die  Lehre  vom  Schusse,  und  insbesondere  die  Carabiner,« 
nebst  einem  Paket  mit  cylindro-konischen  Projectilen  zur  Einsicht  und  Be- 
gutachtung zustellen  ließ.  Und  doch  wurde  wenige  Wochen  später  das 
Bombardier-Corps  genöthigt,  seine  Schule  zu  schließen  und  in  der  Renn- 
weg Kaserne  Bereitschaft  zu  halten,  in  welcher  scharfe  Patronen  aus- 
gegeben, die  damaligen  3  Thore  gesperrt  und  in  jeder  Einfahrt  ein  mit 
Kartätschen  dotiertes  Ceschütz  schussbereit  aufgestellt  wurden,  bei 
welchem  Bombardiere  bei  Tag  und  Nacht  den  Dienst  versahen. 

Ais  es  am  18.  Mürz  1848  in  der  Herrengasse  zu  Wien  zu  einem 
blutigen  Zusammenstoße  gekommen  war,  besaß  das  Bombardier-Corps 
noch  keinen  wirklichen  Commandanten,  weil  für  den  GM.  Jüttner  ein 
Nachfolger  noch  immer  nicht  ernannt  worden  war.  Friedrich  von 
Sonnenmayer  hatte,  als  der  im  Range  älteste  iMajor,  die  Leitung  des 
Corps  interimistisch  übernommen. 

Am  13.  März   musste  das  Bombardier-Corps   unter  den  Waffen  in 

*)  Seit  der  Hcjrründung  eines  stehenden  Heeres  in  der  Moniirchie  zeigte  das  Jahr 
18i8  den  größten  Verbrauch  an  Horkriegsralhs-Präsidenten,  beziehungsweise  an  Kriegs- 
minislcrn.  CMC.  Graf  Linaz  H(n'de(j(j,  der  seit  1831  als  Präsident  des  Hofkriegsrathes 
an  der  Spitze  der  Armee  gestanden  halte,  räumte  seinen  Platz  dem  begabten  GdC. 
Karl  JjHduiij  Gnifcn  FinjHcJmtmt  ein,  welcher  aber  nach  kurzer  Zeit  zum  Minister 
des  Auswärtigen  ernannt  ward.  Ihm  folgte  als  erster  Kriegsminister  der  schwache  FMLt. 
IHer  Zaniniy  der  sciion  seit  Jahren  im  Hofkriegsrathe  gearbeitet,  aber  niemals  gelernt 
halte,  sich  in  der  Armee  auch  nur  die  geringste  ropularitäl  zu  gewinnen,  und  diesem 
(am  1.  Mai)  der  geschäftskundige,  pflichltreue  KZM.  Theodor  Graf  BailUi  de  Lutour, 
welcher  in  den  ( ^ctoberlagen  einer  Rotte  bezahlter  Meuchler  zum  Opfer  fiel.  Nach  einem 
längeren  Provisorium  berief  Kaiser  Ftrdinand  /.,  kurz  vor  seiner  Abdankung  (23.  Nov.), 
den  ü.M.  Franz  Frdhrrrn  von  Cordoti,  der  sein  Portefeuille  bis  in  das  folgende 
Jahr  behielt. 

*)  Tanüakr  ist  der  eigentliche  geistige  Urheber  der  späteren,  nach  dem  franzö- 
sischen General  La  Ilitte  benannten,  gezogenen  Geschütze. 
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Bereitschaft  stehen  und  der  Oberfeuerwerker  Johann  PoUeV)  war, 
wenigstens  nacli  der  Meinung  der  liberalen  Journale,  urplötzlich  zu  einem 
der  berü  lim  testen  Männer  geworden. 

Jn  ihrem  weiteren  Verlaufe  trieb  die  in  Wien  erfulgle  Volkserhebung^ 
der  Anarchie  zu,  —  Der  anstrengende  Dienst  und  die  viele  ZurnckhaUnny 
und  Selbstverleugnung,  welche  in  dieser  Zeit  von  den  SuldaLen  der  Wiener 
iSarnison  geforderl  wurden,  erhielten  eine  theilweise  KnLlulmung  durch  die 
Erlasse    des    niederosterreiciiischen    General -Cummandos    vom    li,    und 

21.  März.  iJer  erste  gab  bekannt,  dass  Se,  Majestät  der  Kaiser  der  Garnison 
vom  Feldwebel  abwLU-ts  für  den  13.  März  eine  eintägige  Gratis-Löhnung 
bewilligl,  wälirend  der  zweite  die  noch  angenehmere  Verlautbarung  ent* 
hielt,  dass  Se.  Majestät  der  Garnisun  Wien  vom  Kl  März  angefangen, 
dem  Gemeinen  und  Gefreiten  läghch  3  kr,  dem  Curporal  5  kr.  und  dem 
( »berfeuerwerker,  Feuerwerker  und  Fi4d\vebel  8  kr.  als  Zulage,  und  für 
die  Manuschafl  der  Burgwache  ohne  Unterschied  der  Cliarge  täglicli  noch 
überdies  3  kr.  C.  M.  auszubezahlen  befohlen  hätte. 

Im  liombardier-Gorps  ereigneten  sich  mittlerweile  peinliche,  mit  der 
jüngst  gewährten  Pressfreiheil  in  Zusammenhang   stehende  Vorfälle.    Am 

22.  März   meldete   das  Corps-Comniando    der  GeneraUArtillerie-Uirectinn: 

»Unlerra  16.  Mürz  d.  J,  zeigte  Hauptiiiatm  Josrph  Sckerzvr^  Cariimundaot 
:^der  4.  Compagnie,    dum    iTgebenst    geterÜglen  Curps-Üummuiidu    an,    daüs    diu 

*  Leute  seiner  Conipagiiie  die  vuij  Seiner  Majestät  dein  luilser  unterni  11%  d,  Mts. 
» Alk* rgniid igst  bewilligte  Gratis-Löhnung  zu  Gunsten  der  am  13.  d.  Mls.  ver- 
»ungi tickten  Studenten  verabreiehen   vvullen.* 

> Benannter  Hauplmiinn  erhielt  den  Üescheid,  dass^  däi  die  gesamnilen 
>hierürligtn  k.  k.  Trujipen  Allergnädigst  diese  Gralis-Löhnung  erhielten,  es  nicht 
>ganz  passend    erscheine,    wenn  von  einzelnen  Corps-Mannschaften  also  geharjdelt 

*  werden  wolle.« 

»Unterm  20.  d.  Mls.  war  der  bekannte  Artikel  Seile  271,    diesen  Gegen- 

*  stand  betreffend^  im  »Humoristen*  von  K^aphir  zu  lesen:  Ifaüplmann  Scher  zvr 
wurde  mit  sümmttichen  Oberorficieren  der  Gompagnie    zugleich    bertiFen^    doch 

•ergilb  sich,  dass  in  dieser  Coinpagnie,  sowie  bei  spaterer  Nacbforscimng  mit 
>sämmnichen  Ilauplieuten  im  ganzen  Gorps  kein  Burabardter  Namens  (JtU)kiir 
euz  existiert,  und  ist,  wie  dieser  Artikel  in  jenes  Blatt  gekommen,  dem 
Corps- Com mando  annoeh   unbewussL«  '**) 


*)  Johann  Pfdlrf,  giU.  18t l  in  Vi"%^  und  seil  1811-  Oberfeuerwerker  im  llombar- 
dier-Corps,  bil  seither  zum  Miltelpunkle  eincä  Sagenkreises  geworden.  Als  der  SlraUtMi- 
p6bel  sich  aiischitkle,  die  Hofapolheke  /.u  pb'inderti,  soU  i'iri  voridiergi'hfuder  höchst- 
flehender  General  ihrn  dvu  Hefubl  gctreben  hahen,  unter  den  wüstmi  Hauren  /u  TeueriL 
FitlU'i  kam  dieser  Weisung  nicht  nach,  sondern  slelUe  sich  —  angebbch  !  —  niil  an^ 
gitbreiteten  Armen  vor  die  AJOndung  des  GescbiUzcs,  indem  er  sich  auf  eine  ergangen»" 
Allerhöchste  Ordre  berief.  Thatsache  ist,  dass  Polhi  noch  im  Jahre  184B  /.um  Unter- 
beut, befördert  wurde  und  bis  '/um  Hptm.  in  der  Artillerie  diente.  Seine  kurj:c  Lauf- 
batm  als  Oberofhcier  ist  einem  unglücklichen  Sturste  mit  dem  Pferde  bei/umesseu. 

»)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Mihtär-Äkademie. 
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An  dem  gleichen  Tage  (22.  März)  berichtete  das  Bombardier-Ck)rps  an 
das  niedorösterreichische  Miiitär-General-Commando-Präsidium  folgendes: 

»In  dorn  Abondblatlo  der  gestrigen,  so  wie  in  dem  Haaptblatte  der  heutigen 
»Wiener  Zoilung  ist  ein  Artikel 

»»Erwiederung  des  Aufrufes  der  National  -  Gardisten  an  die  Wiener 
»Onrnison««,  —  unterzeichnet  von  t^* Gregor  Piüik^  k.  k.  Bombardier,  im 
»Namen  seiner  Kameraden««,  eingerückt  crsctiiencn.« 

»Der  im  Stande  des  Bombardier-Corps  bcnndliche  ex  propr.  Bombardier 
*(itVffOt  Pitlik  der  3.  Compagnie  ist  geständig,  diesen  Aufsatz  verfasst  und 
»die  Besorgung  der  Drucklegung  veranlasst  zu  haben.« 

»üa  dieser  ex  propr.  Bombardier  gegen  das  erneuert  publicierte  Verbot 
»der  Sehriflslellerei  und  der  Veröffentlichung  von  derlei  Aufsätzen,  dann  ohne 
> Wissen  Heiner  Oberen  gehandelt  hat,  so  wurde  derselbe  arretiert.« 

»Das  ergebonst  gefertigte  Corps-Commando  erstattet  hierüber  Einem  hohen 
»niedoriislerrinebisehen  Miütär-General-Commando- Präsidium  den  gehorsamsten 
»Herieht  mit  dem  Beifügen,  dass  die  hohe  General- Ar tillerie-Direction  um  die 
•  weitere  Verfügung  über  diesen  ex  propr.  Bombardier  gebeten  wurde.«  *) 

Am  21.  März  gab  das  niederöslorreichische  General-Commando  die 
Allorhöchslo  Zufriedonheit  mit  dem  Verhalten  der  Truppen  der  Wiener 
iiarnison  wUhrond  dor  »bewegten  Tage«  (13.,  14.,  15.  März)  mit  dem 
lUMfü.uiMi  bekannt,  dass  den  Stabs-  und  Oberofficieren  eine  Gralification, 
der  Mannschaft  eine  viorlägige  (iratis-Löhnung  bewilligt  worden  sei. 

Zwei  Tage  spUler  erriMchte  endlich  das  Inlerims-Commando  im 
IU»nibai\lier-(\>rps  sein  Knde.  Infi^lge  der  in  der  Heeresleitung  mittlerweile 
erfv^lgten  Veränderungen  publieierle  iuu  20.  M;vrz  nicht  mehr  die  General- 
Artillerie  hireelion,  sondern  ilas  niiHlerC^slerriMehische  General-Commando 
die  AllerliiVlisle  Knlsehlieliung  wun  0.  März,  mit  welcher  Major  ronSaHnen- 
*wayti\-)  unter  gleichzeitiger  Helonlerung  zum  ObslU^  zum  OommandaDlen 
des  lHunbanher-i\»rps  ernannt  und  der  Major  Ji^f  Hanitt  des  2.  Art- 
Kegts.  in  das  InMulK^rxlier  (A^rps  lUH^rselzl  wunlen. 

Wenige  Tage  nach  seiner  detinitiven  Fjrnennung  zum  Commandanlen 
de.>-  lH>inl»arvUert\»rj»Ss  erhielt  St^HPitHmiUftr  von  einem  Herrn  Gdinek, 
Hurgernunsier  der  Sladt  S;i;u,  folgende  /usi.'hrifl: 

-l^urvh  die  l*resse  wirvl  die  Nachricht  verbrxntet,  das^  der  k.  k.  Ober- 
*icc.cr\\cf\cr.  Herr  JohKtHH  /*"tVcw  dessen  Vater  hier  als  L  t  Kreis- 
^Svrc.ir  viotuicf-icr:  v.:\l    i\:n;^;crt,    sicli     Ivi    der    Volksauf regung   Tom 

«     >   .. ,/  «t^     ,fi  S'*H  HH*.'t»»\  ivb    17SC^  :-  l  v.*^%  i>iburi  m  WOrttembeff^.  Irst 

t^^i^  •  r,-  >.,,vrMv'  rA;.».v.-«^v'  :.3^  Mv-vi^.Uv  ISL>  v.:::  l  ••-..•:•  vcii.  :iu  fc?c>aib%iniiec^CorfS  er- 
•♦»!:••;.  A^AK  !,';  ^'  ,'."  ISIS  i.'u  Oo.;.  ütt  Cv.  lS5Jv<  t  ,n  Ca^  ..Jüi-L:^viL  im  l^  Keid-ArL-Rgte. 
i*«i  !SÄ>  :  rtt  ^J.»;  »r  r;  IVtMwt  \»  vr  l\>:i»«^  *S*5:^  :-'<i  C»Vl  Ai'A  Artillftrrw-&ifarfi«' 
••t  £>u»M,^v>i  ,»r!;.i-;  ..  h  .  --v.'  Sut'o.'tttit  i»  *  '.SCV  V-  .c^'c-i'fawvior  ttir  Ld^dub  maA 
5^'.wit»}.i:'^vf'     V.\-*     •»    i«.-.Mo<-iJK"  "  Jxtrv   A:s   r*--  yVw.v    iK'iJ>4*,>«it?rt,  starte   «r  1)S&&   in 
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*l.'l  d.  Mls  ausgezeiclmeL  haben  soll  Da  diese  Nachrichten  die  hiesige 
tStadlbevülkerung  aufregen,  so  liegt  dem  Magistrale  zur  Beruliigung  der 
»Gemülher  daran,  die  Wahrheit  über  dieses  Beneliraen  des  Herrn  Poltet 
»zu  erfahren,* 

»Ich  beehre  mich,  das  löbliche  k,  k,  Corps-Commando  zu  ersuchen, 
»mir  aus  arallichen,  dringenden  Rücksichlen  mit  umgehender  Post  die 
^wahre  Auskunft  hierüber  zu  erlheilen*« 

•Magistrat  Saaz  den  28,  März  1848.«  ') 

Diese  Ao frage  beantwortete  der  Corps-Commandant  am  3.  April  in 
!er  nachstehenden,  taclvoUen  Weise: 

»Auf  die  geschätzte  Note  vom  28.  y.  Mts  wird  dem  lOWiclien 
•Magistrale  freundlichst  erwidert,  dass  den^  sich  widersprechenden  Nach- 
•richlen  der  Presse  über  den  Oberfeuerwerker  Johann  PoUet  kein  großes 
•  Gewicht  beigelegt  w^erden  wolle,  da  sie  wegen  Mangel  an  historischer 
•Glaubwürdigkeil  aller  Basis  entbehren.« 

•Soviel  dem  Corps-Commando  bekannt  ist,  hat  sich  PoUet  jederzeit, 
*namenllich  auch  am  13.  v.  Mts.,  pflicht-  und  dienslgemäß  benommen  und 
»findet  in  diesem  Bewusslsein  —  nach  seiner  eigenen  Äußerung  \  —  als 
»Soldat  den  schönsten  Lohn.  Außerdem  liegt  hier  nichts  amiliches  vor.« '-*) 

Interessant  ist  eine  Anzeige,  welche  der  Corps-Hplin.  Joseph  Frei- 
herr von  Snwla  am  30.  März  an  sein  Commando  richtete,  weil  sie 
einen  unwiderleglichen  Reweis  für  das  Ansehen  enthielt,  dessen  sich  die 
Officiere  des  Borabardier-Corps  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  erfreuten. 
Diese  Meldung  lautet: 

•  Der  Herr  Oberst  von  Hauslab,  beauftragt  mit  der  Leitung  der  durch- 
»lauchligslen  Herren  Sohne  Seiner  kniserlicbeo  Hoheit  des  Erzherzogs  Franz 
*Karlf  hat  den  gehorsamst  Geferliglen  aufgefordert.  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem 
»Herrn  Erzherzog  Franz  Joseph  Vorlrlige  über  die  Einrichtung  dos  Materials 
»fremder  Arlillerlen  und  über  Artillerie-Technik  zu  halten.  Diese  Vorträge  sollen 
»mit  1.  künftigen  Monats  beginnen,  tiiglich  von  3  bis  4-  Uhr  NachmiHag  statt* 
»finden,,  und  zur  Zeil  des  Abgehens  des  Allerhöchsten  Hofes  nach  Schönbrunn, 
»also  muthmaßltch  gegen  Ende  Mai,  endigen.  Einem  löblichen  Corps- Commando 
»crslalte  ich  über  diese  Bestimmung  die  gehorsamste  Meldung  mit  der  Bitte, 
»mir  die  PlUne  des  Archivs  der  Ober-Feuerwerksmeisterei  und  die  Modelle  des 
»hiesigen  Maschinensaales  zu  dem  erwähnten  Zwecke  gütigst  zur  VerfOguog 
»stellen  zu  wollen.«  ^) 

Am  30.  März,  dem  Tage»  an  welchem  Hptm.  Smola  seine  Meldung  schrieb, 
war  der  Feuerwerker  Anton  Polamky^)  des  Bombardier-Corps  Commandanl 


*)  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  Militär-Akademie, 
*)  Kbendorl. 
•)  Ebendort. 

*)  Aninn  Poktmktf,  geb.  1811  xu  LoHomischl,  Fliidierle  Philosophie^   wurde  1831 
2um  3*  Art.-Regte.  attseiitiLTtf  absolvierte  die  RegitnenlsSchule  in  OlriiüU  und  wurde  al« 


der  Thfirwache  in  der  Rennweg  Kaserne.  Dieser  führte  im  Wach-Rapporle 
unter  den  Vorfallenheiten  an,  dass  ein  ihm  unbekannter  Mann  in  das 
Wachziimner  gekommen  sei  und  die  Klage  vorgebracht  habe,  Bombardiere 
hätten  auf  der  StraGe  einen  Retteljungen  angehallen  nnd  auf  dessen 
Kappe  einen  Zettel  mit  der  Aufschrift:  »Naliunalgarde«  angeheftet  —  Die 
ObermOthigen  Thäter  konnten  nicht  eruiert  werden. 

Am  10.  April  1848  erschien  eine  Verordnung  des  niederosterreichi- 
schen  General-Commandos,  welche  die  Completierung  der  Cumpagnien 
an  Chargen  and  Mannschaft  auf  den  Kriegsstand  anordnete.  Alles  meldete 
sich  zum  Rapport,  alles  bat  um  eine  Verwendung  unter  dem  FM. 
RndeUky  in  Italien.  Freilich  war  der  Weg  zum  Rapport  für  die  meisten 
vorläufig  noch  vergeblich  gewesen,  aber  nach  einigen  Woclien,  im  Laufe 
des  Monates  Juni,  geschahen  die  Abcommandierungen  von  Chargen  und 
Mannschaft  in  rascher  Folge  und  nicht  mehr  ausschlioDlich  nach  Italien. 
Auch  das  Avancement,  welches  die  Artilleristen  wahrend  der  langen 
Friedenszeit  keineswegs  verwöhnt  hatte,  besserte  sich  plötzlich  und  wurde 
vom  Juni  an  sogar  ein  sehr  günstiges. 

Viele  Verordnungen,  welche  in  wenigen  Tagen  er  flössen,  führten  in 
der   Armee   sehr   wichtige   Veränderungen   herbei.    Am   21.   April    1848 


1 


Unterofficier  in  derselben  verwendet,  kam  als  Feuerwerker  in  das  k.  k.  Bombardier- 
Corps,  u.  zw.  in  den  höheren  mathematischen  Curs.  Nach  ]7j,'lhriger  Dienstzeit  im 
Mann  seh  af Isstande,  wurde  er  Ende  18i8  zum  Linlerlieut.  im  3.  Art  .-Regte,  befördert 
und  machte  die  Straßen  kämpfe  in  Krakau  und  djr^n  Winterfeldxug  in  Siebenbürgen  mtl. 
Im  JuU  1854  wurde  er  als  Lehrer  an  die  Artillerie-Schul-Coinpagnie  nach  Pest  com- 
maudiert,  1857  zum  6.  und  später  zum  7.  Art-Rcgle.  eingelheilt,  zum  Hplm.  befördert 
und  1858  zum  Comraandanten  der  Artillerie-Schul-Corapagnie  in  Prag  ernannt  1866 
zum  Major  befördert,  war  er  wilhrend  des  Feldzuges  1866  in  Italien  beim  8.  Art.-Regfe* 
eingelheilt,  wurde  1867  Cnmmandant  des  6.  Festungs-Art,-Bats.  in  Krakau  und  1869  mit 
der  Aufstellung  der  militär-technischen  Schule  zu  Mährisch  Weißkirchen  betraut.  Er 
führte  bis  1875  das  Commando  derselben  und  avancierte  in  dieser  Stellung  zum  Obst. 
Bei  Umwandlung  dieser  Schule  in  die  Müttär-Oberrealschule  trat  er,  mit  dem  Orden 
der  Eisernen  Krone  3.  Ct.  ausgezeichnet,  in  den  Ruhestand.  —  Bei  ernster^  nüchterner 
Lebensauffassung,  einfachem,  mitunter  recht  originellen,  seinen  Schülern  unvergesslichen 
Auftreten,  kenntnisreich,  thätig  und  pflichteifrig,  von  Wohlwollen  für  die  ihm  anver* 
traute  Jugend  erfüUl,  verstand  er  dieselbe  zu  Fleiß  und  Pflichteifer  anzuleiten  und  ihr 
jenen  Geist  der  VerlOssUchkeit,  auch  in  kleinlichen  Dingen  einzupflanzen,  welcher  die 
östeir.  Artillerie  von  jeher  auszeichnete.  Die  Aufgabe  der  Schul-nompagnien  und  der 
militär- technischen  Schule«  tüchtige  Unlcrofficiere  heranzuziehen,  hat  er  bestens  ge- 
löst Unter  seiner  zielbewnssten  Leitung  waren  die  Erfolge^  der  aus  3  Jahrgängen,  von 
zusammen  9  Parallel-Classen»  bestehenden  militär- technischen  Schule,  die  eine  Zahl 
rangältester  Zöglinge  des  höchsten  Jahrganges  an  die  Techn.  MiL-Akad«  abzugeben 
hatte,  viel  günstiger  als  nach  deren  Umwandlung  in  die  Miliiar-Oberrealschule.  Obst. 
I^lafisky  starb  1902  zu  Brunn,  im  Alter  von  91  Jahren.  Er  war  Ehrenbürger  von 
Cernahora  in  Mähren.  —  Eine  großartige  Schmetterling-Sammlung,  welche  er  im  Laufe 
der  Zeit  angett^gt  hatte,  vermachte  er  dem  milhnsschen  Landes-Museum.  —  Mitfetheilt 
vom  H»>rrn  k,  u.  k.  Obst.  Athert  von  Obermayer. 
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[erhielt  das  rj(»mbarrIier-(-urf*s  ikn  Mioisterial-Erlass,   welcher  das  Tragen 
äes  Schnnrrhartes  allgemein  anurdnete  und  gleichzeitig  für  jene  Officiere» 
[welche  noch  den  Degen  als  ReilenwafTe  föhrlen,  den  Säbel,  den  die  Ober- 
lofficiere  der  Grenadier-I^ataillune  bereits  trogen,  vorschrieb.   Der  nächste 
iTag  (22.  April)   setzte   das  Corps  von  der  Allerhüehsten   Entschließung 
[Tom  13.  April  in  Kenntnis,  nach  welcher  »in  der  gesaminten  Armee  die 
►Ct»rpnrale  und  die  mit  solchen  aqaiparierenden  Chargen  (auch  die  Bom- 
[»bardierel)  mit  »»Sie«*  angesprochen  werden  mussten.   Zu  gleicher  Zeit 
[verschwand   in   der  ganzen  Armee    der  Stock   und   es   wurden,    um  die 
Chargen-Unterschiede    erkennbar   zu    machen,    1,   2  oder  3  weißwollene 
Litzen  auf  dem  Kragen  der  Unter-,  und  silberne  oder  goldene  auf  jenem 
der  Stabs-  und  Oberofficiere  eingeführt.  —  Am  L  Mai   erhielt  das  Boni- 
bardier-Corjts    vom   Hauptzeugamle   die   Verständigung    von   dem  Aller- 
höchsten Befehle,  dass  in  die,  durch  das  Dienst-Reglement  vorgeschriebene 
[Eidesformel  nach  den  Worten:  »Wir  schweren  u.  s.  w,  treu  und  gehor- 
^sam  zu  sein«  eingeschaltet  werde:  »die  Verfassung  zu  beobachten  und 
»zu  beschützen*. 

Am    20.   Mai   erfloss    eine   Verordnung    des    niedernsterreichischen 
I  General-Commandos,    laut   welcher,    über    Verlangen    eines   Sicherheits- 
Ausschusses,  diesem  stets  eine  Militär-Assistenz  beigestellt  werden  musste. 

Sehr  wiciitig,  weil  die,  seit  den  Tagen  des  FM.  CoUoredo  bestehende 
[Organisation  des  Rorabardier-Corps  abändernd,  war  die  Verordnung  des 
[Kriegsministers  Latour^}  vom  24.  Mai  1848.  Sie  hatte  folgenden  Wortlaut: 

»Um  der  Feld-Artillerie  fUr  die  bevorstehenden  Kriegsrüstungen,  für  den 
»Nachscliub  des  Ersatzes  an  Mannschaft  der  ins  Feld  rückenden  Abtheilungen 
•  and  zur  Bestreitung  der  Dienste  und  Arbeiten  in  den  Friedens-Slationon  die 
emessene  Stärke  zu  verschaffen,  wurde  auf  meinen  Vortrag  durch  den 
nisterrath  am  22.  d,  Mts.  die  Errichtung  der  dazu  erforderlichen  Artitlerie- 
»Abtheilungen  und  die  Creicrung  der  erforderlichen  Stabs-  und  Oberofficiers- 
»Chargen  beschlossen.« 

*  Diese  Abtheilungen  bestehen  in:  Einer  complelen  Compagnie  des  Bom- 
»bardier* Corps,  drei  completen  Compagnien  des  Feuerwerks-Gorps,  20  Land- 
>wehr-Arlillerie-Conipagnien  mit  der  Eintheilung  zu  dem  1.,  2.^  3,  und  4.  ArtiU 
»lerie-Regimente  und  1  selbständigen  ArtiUerie-Landwehr-Bataitlon  von  6  Com- 
^pagnien  mit  der  Bestimmung,  als  Stamm  für  die  Artillerie- Besatzung  des 
»verschanzten  Lagers  von  Linz  zu  dienen.« 

»Für  die  Zuweisung  der  Landwehr- Artilleristen  zu  den  neu  zu  errichtenden 
»Compagnien  haben  die  General- Cümmanden  im  Einvernelimen  mit  den  Landes- 
»slellen  vor  Allem  eine  allgemeine  Einberufung  der  seit  dem  Jahre  1844  ent- 
flossenen landwehrpflichligen  Mannschaft  des  Bombardier-  und  Feuerwerks- Corps 
»and  der  gesammten  ö  Artillerio-Reginienler  zu  veranlassen.*'*^) 


•}  Vgl.  1.  Band 

*)  Acten  der  k,  u    k.  Technisch (»n  Miliiar-Akademie. 
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Der  empfindlich  fühlbar  gewordene  Mangel  an  Artillerie  *)  hatte  dem 
Bombardier-Corps,  noch  in  der  elften  Stunde  seines  Bestandes,  eine 
neue,  die  6.  Compagnie  angegliedert  Diese  befand  sich  jedoch  nicht  beim 
Stabe,  sondern  wurde  in  Verona  aufgestellt  und  verblieb  bis  zu  ihrer 
Auflösung  in  Italien. 

*)  Diese  Ursache  nOthigte  auch  zu  der  Errichtung  der  Landwehr-ArtiUerie- 
Bataillone  und  zwar  besonders  deshalb,  weil  das  5.  Artillerie-Regiment  für  des  Kaisers 
Dienst  schon  so  gut  wie  verloren  war.  Das  genannte  Regiment,  welches  seit  Jahrzehnten 
in  Ungarn  gamisonierte,  hatte  den  grOfiten  Theil  seiner  Unterofficiere  zur  Bildung  der 
Honv^d-ArtiUerie  abgeben  müssen  und  dafür  keinen  Ersatz  erhalten.  In  der  damaligen 
sturmbewegten  Zeit,  in  welcher  Manner  von  erprobter  Gesinnung,  infolge  des  Zusammen- 
wirkens der  verschiedensten  Einflüsse,  die  Fähigkeit  verloren.  Recht  und  Unrecht  aus- 
einander zu  halten,  konnte  es  geschehen,  dass  später  noch  mehr  als  SOO  Soldaten  des 
5.  Art.-Regts.  in  die  ungarische  Armee  übertraten.  Die  wenigen,  die  an  ihrem,  dem 
Kaiser  geschworenen  Eide  unverbrüchlich  festhielten,  wurden  schliefilich  entwaffnet 
und  in  den  verschiedenen  festen  Plätzen  interniert.  Dem  Kaiser  blieben  von  diesem 
ganzen  Regimente  nur  jene  Gompagnien  erhalten,  welche  außerhalb  Ungarns  detachiert 
worden  waren.  —  Es  hat  nicht  an  Personen  gefehlt,  welche  den  Abfall  des  5.  Regiments 
zum  Anlass  nahmen,  Vorwürfe  und  Verunglimpfungen  gegen  unsere  brave  Artillerie 
auszusprechen ;  gewiss  mit  Unrecht,  wenn  bedacht  wird,  wie  schwer  es  damals  dem 
Individuum  gemacht  worden  war,  immer  auf  dem  durch  Ehre  und  Pflicht  vorgezeich- 
neten Wege  zu  verbleiben. 


» 


Das  k,  k.  Bombardier- Corps  in  Wien  in  der  Kaserne  auf 

dem  Rennwege, 

1848-1849.») 

In  der  Zwischenzeit  waren  im  Schöße  der  General- Artillerie-Direclinn 
mehrfache  Veränderungen  vur  sich  gegangen.  Der  ErzJwrzoii  Ludwig^ 
welcher  wohl  wussle,  dass  der  Unwille  der  Wiener  Bevölkerung  und  ihrer 
Führer  sich  vornehmlich  gegen  seine  Person  richtete,  hatte  die  Hanpl- 
sladt  verlassen  und,  da  er  auf  seine  hohe  Stelle  vorläufig  noch  nicht  Ver- 
zicht geleistet,  die  Führung  der  Geschäfte  und  die  Befugnisse  eines  General- 
Arlillerie-Directors  seinem  bisherigen  Stell  Vertreter,  dem  FZM,  Hermann 
Grafen  Künk/i/^}  übertragen.  Dieser  fUhlte  sich  bei  seinem  ungewöhnlich 
hohen  Alter  und  in  Anbetracht  der  schweren  Zeit  für  dieses  Amt  nicht 
mehr  geeignet  und  bat  um  seine  Pensionierung,  die  ihm  am  16.  Juni  in 
ehrenvollster  Weise  bewilligt  wurde.  An  seine  Stelle  ward  der  schon  oft 
erwähnte  FMLt.  Freiherr  von  AiMfUstin^  welcher  am  25.  Mai  t8i8  durch 
die  Verleihung  der  Würde  eines  geheimen  Rathes  ausgezeichnet  worden 
war,  zur  provisorischen  Leitung  der  Directions-Geschäfte  berufen.  — 
Gleichzeitig  erfolgte  die  Coramandierung  des  HpLms.  Joseph  von  Branttem 
des  1.  Arl.-Regts.  als  Adjutant  in  die  Directions-Kanzlei,  durch  welche 
Verfügung  er,  vermöge  der  seit  langer  Zeit  geltenden  Bestimmungen,  in 
die  Rangs-Evidenz  des  Bombardier-Corps  übersetzt  werden  musste. 

Am  7.  Juni  ergieng  die  Verordnung,  durch  welche  Hptm.  Joseph 
von  Branttem  zum  Major,  mit  Belassung  in  seiner  Verwendung,  und 
Ilptm.  Johann  De  Brucq  des  Bombardier-Corps  zum  Major  im  Feuer- 
werks-Corps ernannt  wurden. 


•)  Während  der  provisorischen  Leilung  der  Geaeral^Artitlerie-Direction  durch  den 
FMLt  P<m  AuguHin. 

•)  Hermann  Pfter  Qraf  KCtnigl^  Freiherr  zu  Ehrenburij  und  auf  der  Warth, 
FZM.  und  Inhiiber  des  1.  Art-Regts.,  —  ein  Veteran  unserer  Artilterie,  —  wurde  1765 
zu  Be^dj^kau  n\  Uöhmcn  geboren  und  starb  1853. 

15 
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Vom  folgenden  Tage  (8.  Juni)  datierte  eine  Verfügung  des  Haupt- 
zeugamtes, mit  welcher  *die  für  Friedenszeiten  gestattete  Stellvertretung 
»aufgetioben  und  nur  ausnahmsweise  das  Eintreten  eines,  das  linien- 
»Pflichtige  Alter  überschritten  habenden  Mannes  aus  der  Population  ge- 
» stattet«  *)  wurde. 

Der  Monat  Juni  brachte  dem  Bombardier-Corps  noch  ein  erfreuliches 
Ereignis.  Mit  dem  Erlasse  des  Kriegsrainisteriums  vom  27.  Juni  wurden 
der  Hptm.  Johann  (Treifenstein  des  Hombardier-Corps  zum  Major  im 
Wiener  Garnisons-Artillerie-Districte  und  der  Hptm.  Jost^jtk  Freiherr  von 
Smola  des  Bombardier-Corps  zum  überzähligen  Major  im  Corps  ernannt. 

Am  21X  Juni  verordnete  die  General-Artillerie-DirecLion  die  Zu- 
sajnmeostellung  einer  Commission  zur  Prüfung  des  vom  »Hptm.  Freisauf 
*vofi  Neudegg  vorgeschlagenen  neuen  Wurfgeschützes.«  ^) 

Zwei  Tage  später  (1.  Juli)  befahl  das  niederöslerreichische  General- 
Comraando  die  Auszahlung  einer  dreitägigen  Gratis-Iiöhnung  an  die  Gar- 
nison »vom  Wachtmeister  und  Feldwebel  abwärts  wegen  der  am  27.  Juni 
»vor  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  dem  Erzherzog  Johann  stattgehabten 
»Ausrückung*. 

Am  18.  Aug.  1848  publicierte  das  niederösterreichische  General- 
Commandü  die  Allerhöchste  Anordnung,  dass  jene  Truppen,  welche  sich 
in  jenen  Ländern  der  Monarchie  ergänzen,  die  zugleich  auch  dem  deutschen 
Bundesgebiete  angehören,'')  die  deutsche  Cocarde  zu  tragen  und  an  ihre 
Fahnen  und  Standarten  die  tricoloren  Bander  anzuheften  hätten.  Die 
alte  schwarz-gelbe  Kaiserfahne  stieO  jedoch  den  unberufenen  schwarz-roth- 
goldenen Eindringling  bald  wieder  ab.^) 

Mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  19,  Aug.  1848  wurde,  unter 
dem  Eindrucke  der  glorreichen  Siege  des  FM.  Radetzky  in  Italien,  von 
Kaiser  Ferdinand  L  zu  der  bereits  bestehenden  silbernen  Ta]iferkeits- 
Medaille  noch  eine  kleinere  derlei  Medaille  gestiftet,  welche  unter  der 
Bezeichnung  »Silberne  Tapferkeits-Medaille  2.  Classe«  noch  immer  ver- 
liehen wird.  Eine  Zulage  wurde  jedoch  mit  dem  Besitze  dieser  Medaille 
nicht  verbunden.  —  Im  Zusammenhange  mit  dieser^  der  braven  Armee 
von  ihrem  Allerhöchsten  Kriegsherrn  gezollten  Anerkennung,  stand  das 
Handschreiben  des  Kaisers  an  den  Kriegsminister  Grafen  Latour^  infolge 

*)  Aden  der  k.  \x,  k.  Technischen  Militär- Akadamic. 

»)  Ebendort. 

')  Zum  ehemalig**n  dfutsch^n  Bundesgebielo  gehörlen  n!le  Lfln(l*T  ih^r  Monarchie, 
mit  Ausnahme  jener  der  ungarischen  Krone,  Galidens»  der  Bukowina,  Daimaliens  und 
des  lomlmrdisch' venezianischen  Königreiches, 

*)  Mit  der.  angeblich  die  deutschen  NalionaJfarben  zeigenden  schwarz^roth-goldenen 
Tricolore  wurde  ISiS  vielerlei  Humbug  getrieben.  Seil  1671  ist  dargethan  worden,  dass 
dieses  dreifarbige  Banner  eine  historische  Bedeutung  för  Deutschland  gar  nicht  besitzt 
und  lediglich  nur  das  Abzeichen  der  seit  18t&  enUtandenen  deutschen  Burschen* 
scbaflea  war. 


I 
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^rön  welchem  der  Garnison  Wien  ara  21.  Aug.  eine  dreitägige  Grati^ 
Löhnung  ausbezahlt  wurde. 

Auch  der  Monal  August  brachte  dem  Borabardier-Corps  angenehme 
Bescherungen.  Mit  dem  Kriasse  vom  20.  Aug.  wurde  der  >Iplra.  und 
Ober-Feuerwerksmeisler  Friedrich  Aufiust  Schmidt  zum  Major  im  4.  Art.- 
Regte,  und  am  26.  der  Obstit.  von  Sonnenmayer  zum  Obst,  mit  Holassung 
in  seiner  bisherigen  Verwendung  befördert.  Dagegen  wurde  am  24  Aug. 
der  Major  Stephan  Khun  des  Bombardier-Corps  mit  dem  Charakter  und 
der  Pension  eines  Obstits.  in  den  Ruhestand  übernommen.  Auf  den  hie- 
durch  entstandenen  Abgang  rückte  am  29.  Aug.  der  Hptm.  Frmiz  Hölscher 
des  Bombardier-Corps  zum  Major  im  Corps  vor. 

Am  27.  Aug.  verlautbarte  das  niederösterreichische  Cenerat-Com- 
raando  die  Einzeln-Bestimraungen  für  die  festliche  Übergabe  der  in  Italien 
eroberten  Fahnen  und  Feldzeichen,  sowie  der  Schlüssel  der  Stadt  Mailand, 
an  das  k,  k.  Arraaturs-Zeughaus.  —  Hiebei  mag  erwähnt  werden,  dass 
FMLl.  von  Auffusfin  damals  an  den  Kriegsmin ister  mit  dem  Vorschlage 
herantrat,  die  Waffen  und  Trophäen,  w^elche  im  Zeughause  keineswegs 
genügend  gesichert  waren,  aus  diesem  in  das  besser  geschützte  Neugebäude 
auf  der  Simraeringer  Heide  überführen  zu  lassen.  Leider  fand  Graf  Latour 
es  nicht  für  nöthig,  diesem  Vorschlage  willfahrende  Folge  zu  geben. 

Mit  dem  Erlasse  der  General-Artillerie-Direction  vom  15.  Sept.  wurden 
die  Beförderungen  des  Majors  und  ersten  Ober-Feoerwerksmeisters  im 
Bombard ier-C^rps^  Vincenz  Fitz^  zum  Obsllt.  mit  Belassung  im  Corps, 
und  des  Majors  Joseph  IlaNdJ  des  Bombardier-Cttrps  zum  ObstU.  im 
4.  Art,-Regle.  veriautbart.  Mit  der  gleichen  Verordnung  erfolgte  die  Ein- 
theilung  des  Majors  Ferdinand  Zwiedinek^  welcher  bisher  bei  der  nun- 
mehr aufgelösten  Mililär-Coramission  des  deutschen  Bundes  in  Verwendung 
gewesen  war,  in  das  Bombardier-Corps. 

Für  das  Bombardier-Corps  war  es  in  letzter  Zeit  schon  ziemlich 
schwer  geworden,  die  durch  den  Krieg  nolh wendigen  Abcommandierungen 
zu  bestreiten,  obwohl  eben  um  jene  Zeit  dem  Corps-Comrnando  die  Ver- 
mehrung des  Standes  einer  jeden  Compagnie  um  6  Feuerwerker  (im 
ganzen  also  36)  in  nächste  Aussicht  gestellt  wurde  und  Ihalsächlich  er- 
folgte, ObsL  von  Sonnenmayer  glaubte  den  an  das  Corps  gestellten  An- 
forderungen nur  dann  entsprechen  zu  können,  wenn  ihm  eine  ausgiebige 
Abkürzung  des  Bildungs-Curses  der  Offieiers-Aspiranlen  bewilligt  werden 
würde.  Er  berichtete  in  dieser  Absicht  am  25.  Sept  1848  an  die  General- 
ArtiMerie-Direction,  »dass  es  in  den  bestehenden  kriegerischen  Zeitläuften 
»nolhwendig  sei,  den  siebenjährigen,  für  Friedensverhältnisse  berechneten 
^Cur^  der  Corps-Schule  abzukürzen  und  die  theoretische  Ausbitdung  zu 
«beschleunigen«  und  stellte  Ixierauf  bezügliche  Anträge.') 


t 


•>  Acten  der  k,  u,  k.  Technischen  Mi ÜUtr- Akademie. 
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Am  26.  SepL  1848  befahl  (!n.=^  niedernslerreich Ische  GeneralXom- 
raandf*  den  selbständigen  Trupiien-C.ommandanlen  der  Garnison,  alle 
MiLlel  aufeabieteo,  um  die  Mannschaft  vor  dem  Besuche  »gewisser« 
Volksversammlungen  und  dem  Fraternisieren  mit  »heuchlerischen  Ver- 
» führern «  abzuhalten. 

Der  folgende  Tag  (27.  Sept.)  brachte  einen  Erlass  der  General- 
Artillerie-Direction,  der  die  genauen  Verhaltungen  enthielt,  nach  welchen 
bei  der  bevorstehenden  Publication  der,  von  Sr.  Majestät  ertheilten  Ver- 
fassung an  das  Officiers-Corps  vorgegangen  werden  rausste. 

Fast  jeder  Tag  war  damals  durch  einen  schwer  auszuführenden 
Erlass  der  Militär-Behörden  charakterisiert.  Am  2.  Oct  befahl  z.  B.  das 
General-Comraandü,  es  sei  die  Flugschrift:  »Die  Demokraten  Wiens  an 
»ihre  Brüderi  die  Soldaten  !«,  welche  in  vielen  Exemplaren  unter  die 
Truppen  der  Garnison  vertheilt  worden  war,  zu  saisieren  und  zu  ver- 
tilgen, nach  den  F^ersonen,  welche  sie  verbreiteten,  zu  fahnden,  die 
Mannschaft  aber  durch  häufige  Belehrungen  aufzuklären  und  in  der 
beschworenen  Pflicht  zu  erhalten. 

An  dem  Tage,  an  welchem  die  traurigen  Oclober-Vorgänge  in  Wien 
begannen  (6.  OcL),  erstattete  das  Bombardier-Corps  der  General-Ärtdlerie- 
Direction  die  befremdliche  Meldung,  dass  die  Erwählung  des  Hptms.  und 
Ober-Feuerwerksmeisters  Joseph  Fabisch  zum  Gemeinderathe  eine  be- 
schlossene Sache  sei  und  unmittelbar  bevorstehe.  —  Um  die  Mittags- 
stunde des  bezeichneten  Tages  traf  ein  Aviso  des  General-Commandos 
in  der  Hennweg  Kaserne  ein,  welches  die  sorgfältigste  Beaufsichtigung 
der  Brunnen  anordnete,  weil  der  Polizei  bekannt  geworden  sei,  dass  »von 
»gewisser  Seite«  die  Absicht  bestehe,  die  Brunnen  in  allen  Kasernen 
zu  vergiften  (!). 

Zu  einer  Bewachung  der  Brunnen  kam  es  jedoch  nicht  mehr.  In 
der  Stadt  herrschte  bereits  der  Pöbel  und  mit  ihm  die  Anarchie,  wes- 
halb das  Bombardier-Corps  am  IL  Oct  Befehl  erhielt,  die  Renn  weg 
Kaserne  zu  räumen  und  das  Neugebäude  zu  besetzen,  welches  zur  Ver- 
theidigung  eingerichtet  wurde.  In  unmittelbarer  Nähe  des  Neugebäudes 
ward  eine  Batterie  für  schwere  Geschütze  erbaut  und  armiert.  Viele 
Officiere  und  ein  großer  Theil  der  Mannschaft  des  Corps  erhielten  ihre 
Einllieilung  bei  der  Cernierungs-Armee  des  Fürsten  Windischgraetz  und 
Obst,  von  Sonnenmayer  wurde  nach  Hetzendorf  beschieden,  ivo  er  als 
Mitglied  an  einer  Commission  theilnahm^  welche  über  die  Frage  zu  ver- 
handeln hatte,  auf  welche  Weise  die  Stadt  Wien  unter  militärische 
Botmäßigkeit  gebracht  werden  könnte?  —  Diese  Commission  löste  sich 
erst  am  L  Nov.,  nach  der  Niederwerfung  ävs  Aufstandes,  auf. 

FMLt.  von  AuffusUn  hatte  gegen  Mitte  October  1848  die  General- 
Artillerie-Direclion  nach  Wiener  Neustadt  verlegt  und  kehrte  mit  ihr  in 
den  ersten  Tagen  des  Monates  Novemlrer   nach  Wien  zurück.    Auch  der 
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Rest  des  Bombardier-Corps  bezog  sein  alles  Heim  in  der  Rennweg 
Kaserne  wieder,  fand  aber  dassolbe  in  einem  vt^rwustelen  und  arg  ver- 
unreiniglen  Zustande  vor.  Viel  ärarisches  und  privates  Gut  war  entwendet 
oder  tolal  riiiniert  wurden  und  die  armen  Bombardiere  besaßen  von  ihrer 
Habe  nur  mehr  das,  was  sie  auf  dem  Leibe  trugen.  —  Eine  sehr  geringe 
t)f*mpensaüün  bestand  darin,  dass  vom  niederösterreiehischen  General- 
Commaiido  am  21,  üct.,  von  dem  Hau|>tiiuartiüre  zu  Inzersdorf  aus,  die 
Mannschaft,  vom  26.  OcL  angefangen,  einen  täglichen  Subsisienz-Beitrag 
von  G  kr.  C.  M.  bewilligt  erhielt.  (.Gleichzeitig  wurde  den  Generalen,  Stabs- 
und überofficieren,  Militär-Beamten,  Parteien  und  Prima-Pianisten,  die 
nicht  vom  Arar  die  Bekleidung  erhielten,  eine  Gratis-Gage  ausbezahlt 
und  das  Hecht  zum  Bezüge  der  un(*iUgeltliclien  Kricgs-Naturahen  oder 
des  Ik'lulums  (8  IL  für  i^jurage  und  2  ü.  für  Ikot)  eingeräumt") 

Am  11.  Nov.  1848  genehmigte  die  General-Artillerie-Direction  den 
vom  Commando  des  Bombardier-Curps  vorgeschlagenen  neuesten  Lehr- 
plan mit  folgendem  Erlasse : 

»Der  mit  dem  Berichte  vom  25.  Se|jt.  L  J,  liieher  unterlegte  Plan 
»eines  vierjährigen  Sehuicurses  wird  hiemit  zu  genehmigen  befunden, 
»indem  die  gegenwärtigen  Verhältnisse  und  überhaupt  die  neuere  Staats- 
•  Verfassung  es  als  eine  Nothwendigkeit  darstellen,  die  Artillerie-Individuen 
»des  Bombardier-Corps  in  der  kürzest  mögUchen  Zeit  so  auszubilden, 
•dass  selbe  als  Officiere  bei  den  Regimentern  eingetheilt  werden  können,* 

»Das  Curps-Comraando  hat  daher  die  Schulen  nach  diesem  Plane, 
*und  so  viel  es  die  kriegerischen  Verhältnisse  gestatten,  in  Ausführung 
^brmgen  zu  lassen.«'-^) 

Am  17.  Nov,  forderte  die  Geoeral-Artillerie-Direction  von  der  Ober- 
Feuerwerksmeisterei  ein  Gutachten  über  die  Vorzüge  der  britischen 
Shrapnels  im  Vergleiche  mit  den  österreichischen  Granal-Kartätschen, 
und  zwar  infolge  des  Erlasses  des  Kriegsministeriums  vom  1 L  Nov., 
taut  welchem  William  J/.  Minvbnuj^  gegen  eine  von  ihm  verlangte 
Remuneration,  sich  bereit  erklärt  halte,  das  britische  Staatsgeheimnis 
niilzütheilen.  —  Die  Ober-Feuerwerksmeisterei  sprach  sich  günstig  über 
die  britischen  Shrapnels  aus,  denn  Mr.  Mowbray  erhielt  seine  bedungene 
Remuneration,  deren  Höhe  in  den  zugänglich  gewesenen  Acten  aber 
niclit  angegeben  ist.  ^) 

Der  in  der  Rennweg  Kaserne  angerichtete,  selir  beträchtliche  Schaden 
war  inzwischen  commissionell  festgestellt  worden  und  am  3.  Dec.  legte 
rdas  Commando  des  Bombardier-Gorps  dem  Hauplzeugamte  ein  Verzeich- 
nis »über  jene  Mess-  und  physikalischen  Instrumente,  Lehr-  und  wissen- 
»schafllichen  Bücher,  dann  Karten,  welche  während  der  Zeit  derOccupation 

1)  Alte  ßpgistr:itur  des  k.  u.  k.  Hcichs-Kriegstninistenums, 

')  Aden  der  k.  u,  k.  Technischen  MiliUlr- Akademie. 

*)  Alte  Begistratur  dei$  k.  u.  k.  Rcicbs^Knegsniiniälehunis, 
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»der  Rennweger  Kaserne  durch  die  Nationalgarde  aus  dem  Maschinensaal 
»und  der  Bibliothek  des  k.  k.  nomljardier-Cnrps,  dann  ans  den  Officiers- 
>yuartieren  und  (lonipagnie-Lhslucatkmen  io  Verlust  geratheii  sind,  mit 
»der  untertlüini|,fen  lütte  vor,  die  ;jtnädige  Bewilligung  zum  Krsatz  und 
»die  Verausgabs-Passierong  erlheifen  zu  wollen.* ')  —  Dieser  BiUe  wurde 
später  entsprochen. 

Während  der  Cinmniandant  des  Bumbardier-Corps  mit  vielerlei 
Ungemach  zu  kinnpfen  hatte,  um  die  enipfmdlielien  Lücken  in  seinem 
('.orps  nf»tiidürfti;4  auszufüllen  und  die  Schule  mit  dem  neuen  Lehrjdane 
zu  einem  normalen  Functiunieren  zn  bringen,  war  ein  l'^reignis  von  weii- 
geschichtl icher  Bedeutung  eingetreten. 

Am  2.  Dec,  18 IS  bestieg  der  jugendliche,  Ihalenlostige  Erzherzog 
Frnm  Joseph  den  Kaiser  thron,  welclien  sein  Oheim  Ferdinand  Z,  kn«nen- 
müde  gew^urden  wie  einst  der  grolle  Karl  K,  freiwillig  geräumt  hatte. 
Der  Jubel  war  in  allen  altnsterreichischen  Ländern  allgemein  und  unge- 
heuchelt,  obwohl  jedermann  wusste,  dass  bis  zur  Einkehr  eines  dauernden 
Friedens  noch  eine  an  Drangsalen  reiclie  Epoche  überwunden  werden 
musste.  Auch  in  Wien,  das  vor  Monatsfrist  enlwalTneL  worden  w^ar, 
fierrschte  Freude,  denn  die  Blirgerschaft  halte  kaum  jemals  aufgeh<»rt 
loyal  zu  sein  und  jetzt  war  sie  bereits  der  Revolution  und  der  proble- 
matischen Naturen,  welche  sie  geleitet  und  organisiert  hatten,  überdrüssig 
geworden.  —  Alles  fühlte  den  Beginn  einer  neuen  Zeit  und  ganz  besonders 
die  Armee.  Diese  halte  den  Erzherzoff  Franz  Joseph  sclion  auf  den 
Schlachtfeldern  Italiens  gesehen,  auf  welchen  es  ihn  —  zur  schweren 
Besorgnis  des  FM.  Rmfefzkff  —  immer  dorthin  zog,  wo  die  Kugeln  am 
dichtesten  einsehlugen,  und  war  begeistert  von  dem  jungen,  schneidigen 
Officier,  der  jetzt  ihr  Allerhöchsler  Kriegsherr  geworden.  Dem  Bombardier- 
Corps  w^v  der  achtzehnjährige  neue  Kaiser  ein  alter  Bekannter  Offldere 
waren  berufen  w^orden,  dem  präsumtiven  Thronerben  wissenschaftlichen 
Unterriclit  zu  ertheilen,  und  das  Corps  halle  gar  oft  auf  der  Sinnneringer 
Heide,  auf  dem  Josephslädter  Glacis  und  sogar  in  Schünbrunn  vor  ihm 
exerciert  und  ftbungen  vorgenommen.  —  Die  ganze  Armee  freute  sich 
ihres  Kaisers  und  blickte  mit  Stolz  auf  ihn ! 

Am  16.  Dec.  verlangte  die  GeneTal-Artdlerie-Direction  von  dertHjer- 
Feuerwerksmeisterei  ein  Gutachten  über  die  von  dem  Mechaniker  Ulrich 
Entz  verbesserten  Percussions-Zünder,  nachdem  die  Absicht  bestand, 
diesem  Erfinder  ein  Privilegium  zu  erlheilen. 

Einen  Beweis,  dass  das  Bomhardier-C(>rps  nicht  mehr  in  der  Lage 
war,  den  sich  immer  noch  mehr  steigernden  Bedarf  an  Ofhcieren  und 
Ünlerofficieren  decken  zn  können,  enlhält  der  Bericht  des  Corps-Com- 
mandos  au  die  General-Artillerie-Direction  vom  28.  Dec,  ObsL  von  Sonnen- 
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*}  Acteu  der  k.  u.  k,  Tecfaniscben  Militär- Akademie. 
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}/er  erklärt  darin,  >dass  laut  dem  mitf olgenden  Verzeichnisse  der  in 
»loco  befindlichen  und  verwendeten  Tlnlerofficiere  keiner  mehr  ohne 
»Beeinträchtigung  des  hiesigen  Dienstes  zu  auswärtigen  Commaodierungen 
»disponibel  ist,  und  das  Corps-Cumraando  schon  bei  den  letzten  Aus- 
trügt ungen  statt  Feuerwerkern  stellvertretende  Bombardiere  commandieren 
»musste.  Desgleichen  wird  das  Verzeichnis  der  in  loco  befindlichen  Herren 
»Officiere    vom   Hau|vlmann    abwärts    mit   Rersetzung    ihrer   dienstlichen 

»Verwendung  zur  liochgeneiglen  Einsicht  angeschlossen.* 

»Schlieüiich  erlaubt  sich  der  ergebenst  Gefertigte  noch  die  schon 
»einmal  gestellte  Bitte  wegen  Einberufung  einiger  in  Überzahl  in  Halien 
»comraandierten  1 'nterotficiere  zu  wiederholen.*  ^) 

Ungeachtet  der  vielen  Störungen,  welche  das  Jahr  der  Unruhen  1848 
jeder  Thätigkeil  im  Humbardier-Corps  bereitete,  war  doch  die  von  der 
Ober-Feuerwerksnieisterei  und  den  im  Corps  zusammengesetzten  Com- 
missionen  vollbrachte  Arbeitsleistung  eine  sehr  aclitungswerte. 

Nach  langen  Versuchen  mit^den  vom  EMl^t  Augustin  conslruierton 
Nadel-Stutzen  worden  diese  probeweise  an  das  1.  Jiiger-Bat.  hinausgegeben. 
Mehrtägige  Herathungen  wurden  abgehalten  über  die  Verbesserung  der 
Jäger-Bewaffnung  im  allgeraeinen,  t]ber  die  Errichtung  einer  Percussions- 
Kapsel-Fabrik  mit  nanififbetricb  in  Wien,  über  die  Armierung  und  Aus- 
rQstütig  der  Duiiau-Flotille  für  das  Czaikisten-Balaillon,  über  die  Auf- 
hewahrung  des  SciiielJiiulvers  an  feuchlen  Orten  in  wasserdicliteu  Säcken 
und  Fässern,  über  die  Conservierung  der  Kanonenkugeln  durch  das  Be- 
streichen mit  Threr,  über  die  vorgeschlagene  zweckmäßigere  Manipu- 
lation bei  der  Erzeugung  von  SchieUpulver,  über  die  vom  Oblt.  Gareis 
projectierten  V^erbesserungen  im  Artillerie-Wesen  und  über  das  von 
Karl  WidUr  angegebene  Verfahren,  welches  die  Triebkraft  des  Pulvers 
erheblich  steigern  sollte.  Schieüversuche  wurden  häutig  vorgenommen, 
so  z.  ß,  aus  Tpfd.  kurzen  Haubitzen  mit  Granat-Karlätschen,  aus  12pfd» 
I^elagorungs-Kanonen  und  aus  lOpfd.  Haubitzen  mit  Ilohlkugcln  und 
(Iranat-Kartätschen^  aus  18pfd.  Kanonen  mit  Hohlkugeln  und  Kartätschen, 
dann  aus  24pfd.  Belagerungs-Kanonen  mit  7pfd.  Graoat-Kartätsehen.  — 
Ferner  wurden  von  einer  Commission  Versuche  mit  Fnctiuns-Brandeln 
vvürltemberg'scher  und  preußischer  Erzeugung,  sowie  solchen  mit  Realgar, 
vorgenommen. 

Kndlich  wurde  mit  Zustimmung  der  General-Artillerie-Direction  die 
vom  Oblt.  Linpockh  zusammengestellte  Zeichuiingslehre  herausgegeben 
und  als  Lehrbuch  an  der  Corps-Schule  eingeführt..  -) 

In  glänzender  Weise  haben  die  1818  im  Felde  gestandenen  Ange- 
hörigen des  Bombardier-Corps  die  seit  zwei  Jahren  gegen  ihren  Truppen- 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischon  Mili tu r- Akademie, 

')  Alte  Registratur  des  k.  u.  k.  Rcichs-Krirgsministenums. 
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kÖrjK^r  in  ÜHilauf  gebracliten  Verdächtigungen  zu  widerlegen  vermocliL 
Die  HeispiiHe  von  Bravour  undTodesmulh,  welche  sie  auf  mehreren  Kriegs- 
schauplützen  gaben,  llberbolen  die  schönsten  Thaten,  welclie  das  Corps 
einst  in  den  Künififen  gegen  Frankreich  vollbracht  hatte.  Die  goldene 
Tuiderkeils-Medaiile  erwarben  sich  der  Feuerwerker  Franz  Fickerment  für 
Vtilta^  der  k.  k.  CadeL  RudoU  GrrUch  von  Gcrliehsburfj^)  für  Wien,  der 
( Jberfeuerwerker  Joseph  Griinwuht  für  (joilOi  der  Oberfeuerwerker  Joseph 
Hoiss  in  l'ngarn,  der  Feuerwerker  Benjamm  Kleiner  für  Mailand,  der 
Oberfeuerweiker  Franz  Kundrat  für  Somma  Campagna  am  23.  Juli, 
der  lii>iiibardier-4^ifoM  Lukesch  für  Goilo^  der  Feuerwerker  Jt>ÄöW7i  Nalärich 
für  Peschieni,  der  Feuerwerker  Hubert  Nestler  für  CusLoza,  der  Ober- 
feuerwerker  Jiudoif  PUschka  für  iMurazzone  am  20.  Aug,  der  Ober- 
feuerwerker  llncenz  Poitzy  für  Santa  Lucia  am  Ik  Mai,  der  Feuerwerker 
Ale^mtider  Ritter  von  Pnraj-Zbroiek  fürVelencze  in  Ungarn,  der  Ober- 
feuer werker  Oeortf  Redl  für  Pesdiiera,  der  Oberfeuerwerker  Eduard  von 
JMsint/er  für  Verona  am  2»l  JuH,  der  Oberfeuerwerker  Johann  Reisinger 
für  Somma  t lampagna,  der  Oberfeuerweiker  Wilhem  Richter  für  Mailand, 
der  Ober  feuer  werker  Joseph  Riemer  für  Valeggio,  der  Bombardier 
Anton  Sianzl  in  Ungarn,  der  Oberfeuerwerker  Karl  Walkr  für  Guilo 
am  W.  Mai,  der  Feuerwerker  Rudolf  Weiszmant^I  für  Wien  und  der 
Oberfeuerwerker  Andre/is  Zhehmnni.^) 

»)  Er  slarb  1891  «ils  FMI.l.  und  Inhaber  des  li.  Corps- Ar t.-Uegts. 

*)  Andrms  Frrihrir  nm  ZhehoviH»\  Hptm.,  wurde  1810  zu  Brainiza  in  Jstrien 
geboren,  1931  zum  4.  Ari.-Rcgte.  assetilieri  und  1835  in  dtis  Bombardier-Corps  über- 
soUl,  in  welchem  er  1817  bis  zum  Oberfeuerwerker  vorrückte.  In  dieser  Charge  bi^fand 
er  sich  18iS  als  iweiler  Cammandant  einer  Carallerie- Batterie  in  der  Bnpido  des 
FUnten  Fetedrk-k  Lmhirn^trin  und  am  2d.  Mai  kam  er  bei  Monlanara  zum  ersicnmal 
in  das  Gt^fechL  Dt*s  Gegners  ansichtig  geworden^  eröffnete  er  mit  seinen  zwei  Haubitzen 
g:**gen  die  loscanischeo  Geschütze  ein  m  gut  geleitetes  Feuer,  dass  er  sie  nach  tapferer 
Gegenwehr  xum  Schweigen  brachte«  Drei  andere  feindliche  Kanonen,  welche  zur  Unter- 
stQttung  herbeieilten,  beschoss  er  —  obwohl  selbst  schon  verwundet  —  mit  so  mOrderiselier 
Wirkung,  dass  sie  gar  nicht  zum  Abprotzen  gelangten  und  von  unserer  Infanterie  ge- 
nommen wurden.  Für  diese  schöne  Waffenthat  erhielt  Zhehotini  die  silberne  TapferkeiU* 
lUrdaille  L  Clause.  —  Hei  Somma  Campagna  am  S5.  Juli  befehligte  er  eine  halbe 
Halterie«  mit  welcher  er  auf  Kartttscbenscbusa-Distanz  an  den  Gegner  heranfuhr  und  den 
Kampf  gegen  doppelt  so  viele  sardinische  Geschütze  aufnahm.  Als  sein  Batterie- 
Commandanl  gefallen  war,  leitete  er  allein  daa  Feuer  der  Batterie,  und  zwar  so  aus* 
gi^zcichnet,  dass  er  mehrere  feindlich«  Kanoneii  ausser  Feuer  setzte  und  die  vorgchendeii 
AngriiT»  (*  lurlkktreihen  konute.  ZMtOfim,  der  namhafte  Verluste  erlitten  hatte 

und  zuk  sdiQts^  adbel  bedienen  raosste,  erhielt  für  seine  erfolgreiche,  beiden- 

müthige  l^istung  toob  Mjtfscliall  Ratiri^k^f  die  goldene  Tapferkeits- Medaille.  ^  Mit 
gleichem  Huhme  fiocht  Zktkorim  am  folgenden  Tage  bei  Volta  und  am  27.  Juli  rückte 
er  tiiia  Lie«t.  vo<r  timl  wiMl  das  Commando  der  Batterie,  welche  er  in  jeder  Actton  so 
MüfeinclilieifdQllHtialie.  Btiilortara  amSLMi^  führte  Zhrhorini  seine  GeschaUe 

wt^dtf  Bilt  aoklier  Geedlkklklikeit  und  Kühnheit,  dass  er  die  feindliche  Ariillcrie^  obwohl 
in  ZiM  ttid  GiÜto'  Oheckgui,  aus  der  IVisitioci  irertreibeB  und  den  Sturm  wirksam  etii> 
leHeii  Imat««  hei  mwkk^m  KsaoiieB,  TVopbften  und  IGOO  Gefangene  in  unsere  Ulode  fiefen. 
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Bevor  zur  Aufzählung  der  Ereignisse  des  Jahres  1849  weiter  ge- 
schrillen  wird,  müssen  die  interessanten  Krinnerongen  einen  Platz  finden, 
die  —  vun  einem  hochgestelHen  Artilierie-Generat  tierrührend !  —  über 
die  Einriclitungen  und  Zuslande  des  Bümbardier-Gor]»s  in  dieser  Zeit  mehr 
Aufschluss  geben  als  Dutzende  von  Fascikeln. 

Se.  Exeellenz  *)  sclireibl :  *Nach  den  Ai>gängen  im  Stande  des 
•  Bombardier-Curps  richteten  sich  die  Zuweisungen  von  Seite  der  Re* 
»gimenter,* 

•Sehr  gute  Conduite,  Fleiß  und  enlsprecliende  Auffassung  waren 
'Grundbedingungen  für  die  Aufnahme.  —  Corps-Cadelten,  d,  h,  Sohne 
»von  Üfficieren,  wurden,  wenn  sie  obigen  Bedingungen  entsprachen,  zuerst 
»berücksichtigt.  In  besonderen  Fällen  —  und  ausnahmsweise!  —  wurden 
»Corporaleder  Feld-Arlillerie-Regimenter  als  Feuerwerker  in  dasBombardier* 
»Corps  befördert.  Sie  hatten  keine  angenehme  Stellung^  galten  allseitig  als 
»Eindringlinge  und   schlössen  meistens  mit  der  Feuerwerker-Gliarge  ab,* 

»Auf  diese,  kurz  skizzierte  Weise  wurde  die  Ergänzung  für  das 
» Bombardier- Corps  bewirkt.« 

»Der  Abgang  im  Corps  war  nicht  groß;  alljährlich  kamen  kaum 
»6—8  Regiments-Schüler  daran,  zu  Bombardieren  befördert   zu  werden.« 

•Kaum  vermag  ich  den  Stolz  und  die  Freude  zu  schildern,  mit 
»welchen  jeder  seine  Ernennung  zum  Bombardier  vernahm.  Gehörte  man 

Zwei  Tage  später,  bei  Novara,  am  23.  März,  hielt  Zhehovmi  mit  8  GoschlitÄeii  gegen 
16  feindliche  lapfcr  aus.  Als  ein  seh  läget  nie  Granaten  das  FJügelgesehütü  unbrauchbar 
gemachl  hatten,  gieng  er  dennoch  mit  den  beiden  anderen  im  Trabe  gcgeti  die  öarden 
vor  und  hinderte  sie  durch  einen  vernichtenden  Karlütschenhagel  ihre  Sturm-Colonnen 
lu  formieren.  Hiebei  wurde  ihm  noch  ein  /weites  GoschfUz  unbrauchbar  und  viele 
«einer  Leute  waren  getödtet  oder  verwundet  worden.  Mit  dorn  einen  Geschütze,  das 
ihm  geblieben^  hielt  er^  unablässig  feuernd,  so  lange  seine  t^osition  lest,  bis  das  9.  Jäger- 
But  und  da^  52.  Inf.-Rgt.  sich  aus  ihrer  sehr  gefährdeten  Aufstellung  zurückgezogen 
hallen.  Diese  Pduse  benutzte  Zhehorini  dazu,  seine  demontierten  Kanonen  in  brauch- 
baren Zustand  und  wieder  ins  Feuer  zu  «etzcn,  FZM.  D'ÄHpre,  der  Augenzeuge 
gewesen,  bezeichnete  Zhehovini's  Verhalten  als  die  schönste  artillenstitehc  Leistung, 
welche  er  in  langer  militärischer  L^aufbahn  gesehen.  Das  Ordens-Capitel  erkannte  hiefür 
m i  l  Öt i m m en e i n he i t  Zhvhovin i  das  RH t crk reu z  de^  Müitü  r-Ma ria  Th engten ♦  Ordats  z u . 
Er  wurde  18i9  Oblt,  im  Art-Regte.  Sonttit)  (Nr.  2)  und  1852,  aus  besonderer  G:iade 
Sr.  Majesläl  des  Kaisers,  Rittmeister  im  ChL-Regle,  Cimlart  (Nr,  l)  1854  in  das 
2,  ArL-Regt.  rück  versetzt,  starb  Hold  Zhehovini  schon  1855  zu  Baden  bei  Wien.  Er  war 
der  erste  und  bisher  einzige  Glückliche,  der  die  drei  hfk:hsten  Ehrenzeichen  für  Tapfer- 
keil auf  seiner  Brust  vereinigt  trug,  nachdem  Se.  MajÄslMit  am  5.  Juni  1849  gestattet 
hatte,  das»  jeder  Soldal  alle  drei  Medaillen  erwerben  und  tragen  könne. 

•)  Herr  FMLt,  Adolf  Edler  ron  Kollarz,  Ritter  des  Ordens  der  eisernen  Knme 
S.  Classe,  Besitzer  des  Mililflr-Verdienstkreuzes  und  der  silbernen  Tapferkeils-Medaille 
^H  i.  Clause,  Inhaber  des  Feslujigs-ArL-Regts.  Nr.  6  u.  s.  w.  —  Er  wurde  1830  in  Theresien- 
^^P  iladl  geboren,  focht  1848  vor  Wien,  1849  in  Ungarn  und  avancierte  in  dem  letzteren 
P  Jahre  zum  Officier.   Seit   leioem  übertriUe   in    den  Ruhestand   lebl   FMLt  Kollarz  in 

^^      Baden  bei  Wien. 


* 
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jetzt  doch  zu  einem  in  der  allgemeinen  Achtung  sehr  hochstehenden 
Corps,  ja  vielleicht  zu  dem  ftopularsten,  nicht  allein  io  Wien,  sondern 
in  der  ganzen  Monarchie.  —  Wie  wurde  der  Moment  herbeigesehnt,  der 
einem  gestalleLe,  sich  in  der  neuen,  in  der  Provinz  selten  sichtbaren 
Adjuslierung  öffentlich  zu  zeigen.  Was  für  ein  wohliges  Gefühl  war  es, 
wenn  dann  die  Leute  auf  der  Straße  sich  zuriefen:  >»Ein  Bombardier!*« 
oder  wenn  Freunde  zutralen  uruJ  ihre  (ilfickwünsche  aussprachen.* 

»In  kleinen  'rnj|]i>s  langten  die  Neilbeförderten  in  der  Bennweg 
Kaserne  zu  Wien  ein,  laut  empfangen  und  begrüßt  von  ihren  frülieren 
Regimenls-Kameraden.  An  allen  Fenstern  zeigten  sieti  die  Corps-Ange- 
hörigen und  es  fehlte  nicht  an  Ausbrüchen  guter  Laune  und  an 
charakteris tischen  Hemerkungen.* 

>Auc!i  uns  ergieng  es  so  t  —  Ais  wir  ankamen,  öffneten  sich  die 
Fenster  im  Kasernhofe»  in  welchem  jetzt  die  gedeckte  Reitschule  erbaut 
worden  ist,  und  viele  alte  Bekannte  vom  1.  Artillerie-KegimerU  wurden 
sichtbar.  Plötzlich  ertönte  hundertstimmig  der  Ruf:  »^Botaniker^ 
Botaniker!««  —  Wir  sahen  uns  betreten  an,  bis  ein  früherer  Hegiments- 
Kamerad  die  Lösung  brachte  und  uns  erzählte,  dass  alle  aus  Graz 
kommenden  Bombardiere  in  dieser  Weise  empfangen  würden.  Es  sollte 
nändieli  im  bolanisehen  Garten  zu  Graz  ein  Professor  einnud  einen 
jungen  Bomliardier  gefragt  haben,  ob  er  auch  Botaniker  sei?  —  Nein, 
erwiderte  der  letzlere,  ich  bin  ein  Grazen* 

»Das  Bouibardier-('or[>s  war  zum  grotleren  Theile  in  jenen  beiden 
Trauten  der  Renn  weg  Kaserne  untergebracht,  welclie  jetzt  dem  Garnisons- 
Sfiitale  Nr,  2  zugewiesen  sind;  nur  die  Lehrsäle  und  zwei  (Kompagnien 
befanden  sich  im  lujrd westlichen  Tracte.* 

»Der  Dienst  und  die  Discipün  wurden  mit  großer  Strenge  gehandhabt. 
Die  Achtung,  welciie  die  Vorgesetzten  genossen,  war  so  groß,  dass  die 
Bombardiere  innerhalb  der  Dish>cationen  vor  jedem  Oberfeuenverker, 
> Feuer \vrrk»T  und  k.  k.  (adelten  Front  zu  machen  pflt^gten.  —  Strafen 
kamen  nur  selten  vor.  Unsere  Vurgesetzlen,  ernste  und  rauhe  Männer, 
zeigten  im  Verkehre  mit  uns  auÜcTordenlhchen  Tacl  und  verstanden  mit 
geringen  Mitteln  die  von  1^'rohsinn  und  t'bermulh  strotzenden  jungen 
Leute  im  Gehorsam  und  bei  gutem  Willen  zu  erhalten,« 

*Es  gab  nur  Vorgesetzte  und  Untergebene;  die  Zwischenstufe  »»des  — 
Höheren«*  brauchte  man  nicht.  Jeder  ältere  Kamerad  wurde  von  uns 
geachtet,  um  so  mehr  erst  der^  welcher  eine  höhere  Charge  bekleidete.« 

vDas  »»Du^t  wurde  nur  in  den  engsten  Kreisen  gebraucht.  Jedenfalls 
würde  es  kein  Bombardier  eines  unteren  JaJirganges  gewagt  haben,  den 
Kameraden  aus  einer  höheren  Classe  mit  »»Du**  anzusprechen.« 

»Der  Lehrstoff  war  auf  7  Jahrgänge  vertheilL  Nach  glücklich  über- 
standenem  höchsten  Jahrgange  wurde  jeder  Bombardier  allgemein  als 
•  Absolv  ierler*  *  bezeichnet 
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»Auch  ich  halle  absolviert,  was  sollle  nun  weiter  werden?  —  Aussicht 
»auf  Beförderung  war  nur  wenig  vorhanden:  dennoch  hielten  die  *»Ab- 
*solvierlen«  *  meistens  ruhig  aus  und  warteten  die  FeutTwerker-  oder 
»Oberfeuerwerker-Charge  ab.* 

»Die  Feuerwerker  und  diejenigen  k,  k.  Gadellen,  welche  den  gleichen 
»Dienst  versahen,  waren  bestimm^  die  Käsern-  und  Zimmerordnung  auf- 
brecht zu  erhallen  und  wurden  in  der  Regel  als  Ziminer-C'omniandanten 
»verwendet« 

»Die  OberfiHierwerker  waren  entweder  die  Stellvertreter  der  Lehrer 
•  einzebier  Gegenstände  oder  betraut  mit  der  Inspicierung  mehrerer  Zimmer 
»In  der  letzteren  Eigenschaft  waren  sie  besonders  gefürctilet,  denn  bei 
•den  allwrichentlichen  Bagage-Visiten  entgteng  ilmen  keine  unreine  Stelle 
»an  der  Montur  und  den  l^üstuiigsslOcken,  kein  Stiuibchen  auf  den 
»Zimmer-tlerälhschaflen.  Bei  diesen  x4nlässen  wurde  jedes  Buch,  das  diese 
»Organe  als  verpönt  oder  unpassend  bezeichneten,  erbarmungslos  con- 
»fisciert-  Als  unp^issend  galt  ihnen  aber  jedes  Buch,  das  nicht  wissen- 
»schaH liehen  oder  belehrenden  Inhaltes  war.« 

»Nachdem  die  »»Absolvierten*«  keinen  Lehrgegen stand  der  Gorps- 
»Schule  mehr  zu  frequentieren  brauchten  und  als  Chargen  nicht  verwendet 
•wurden,  da  der  Abgang  ja  nur  ein  sehr  geringer  war,  widmete  sieh  ein 
„griJÜer  Theil  derselben,  in  Sorge  tim  die  Zukunft,  verschiedenen  Brot- 
»studii^n  und  Kr  werben.  Diese  Beslrebungen  waren  um  so  mehr  berechtigt, 
»da  viele  der  »»Absolvierten**  nahe  am  ^RK  Lebensjahre  standen.* 

»Einige  von  ihnen  besuchten  als  ausserordentliche  Hörer  öffentliche 
»Lehranstalten,  besonders  die  Technik,  oder  verlegten  sich  auf  das 
»Studium  vcui  Sprachen  u.  s.  w.  —  Bei  dem  damals  erst  b€»ginnenden 
»Baue  von  Eisenbahn-  und  Telegraphen- Linien  fanden  viele  Unterofiiciere 
»und  »»Absolvierte««  Verwendung  und  arbeiteten  sich  zum  Theile  in  hohe 
»Stellen  empor.* 

»In  väterlicher  Fürsorge  wurde  ich  als  jüngster  an  Lebensjahren 
»bei  meiner  Einrückung  in  ein  von  »»Absolvierten«'*  belegtes  Zimmer 
»eingetheilL  Bei  meinem  Eintreten  in  diesen  Raum  war  ich  erstaunt  über 
»den  ungewohnten  Anblick  und  Empfang.  —  Es  waren  G  oder  7  Born- 
*bardiere  darin,  dörchans  ältere  Leute.  Kein  lautes  Wort  wurde  bei 
»meiner  Ankunft  gesprochen  und  Keiner  UeU  sich  in  seiner  Beschäftigung 
»stören.  An  einem  Fenster  culorierle  ein  Bombardier  Kupfersticlie,  am 
»zweiten  war  ein  anderer  damit  beschäftigt,  den  Baumschlag  einer  flüchtig 
»hingeworfenen  Landschafts- Skizze  mit  Ölfarben  zu  untermalen,  ein 
»^Dritter  schrieb  an  dem  langen  Maimschafts-Tische  an  einer  ParUlur;  die 
»übrigen  beklecksten  fabriksmässig  Bilderbogen,  ein  jeder  in  einer  anderen 
»Farbe.« 

»Endlich  erhob  sieh  der  Zimnier-AltestG  und  hielt  mir  eine  lange 
»Rede   darüber,   wie   ich   mich   überhaupt   und   speciell   im  Zimmer  zu 
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»betragen  hätte.  Ich  entnahm  aus  seiner  Unterweisung,  dass  ich  mich 
»der  gröÜLen  Besc!ieidenheU  befleiOigeri  ndiissle  ood  nor  bei  an  mich 
»gerichteten  Fragen  von  der  Slimnie  Gebrauch  machen  dürfe.* 

»So  niederdrückend  für  micli  der  EinLritt  in  diese  KaineradschafL 
»anfänglich  auch  war^  bewahre  ich  lieute  doch  allen  Mitgliedern  derselben 
»eine  dankbare  Erinnerung.  Sie  giengen  mir,  wenn  es  nölhig  war,  ralliend 
»und  helfend  an  die  Itand,  belehrten  raicli  und  thalen  mancherlei  für 
»meine  militärische  Erziehung.  —  Nach  acht  Munaien  verheO  ich  den 
»mir  bereits  lieb  gewurdeneu  Raum  und  wurde  in  ein  anderes  Zimmer 
»gewiesen,  in  welchem  ich  wieder  Allers-  und  Jahrgangs-Genossen  vorfand.« 

»Ich  muss  noch  einer  anderen  Eigenthümlichkeit  des  Bombardier- 
»Corps  erwähnen,  nämlich  der  sogenannten  »^}l^aklischen  Bombardiere««. 
»Viele  Frei|uentanlen  der  Cui']>s-Schule  erkannlen  nach  einem  ein-  oder 
»zweijährigen  Studium,  dass  sie,  auch  mit  Aufbietung  des  größten  Fleißes, 
»,den  an  sie  gestellten  Anforderungen  nicht  entsprechen  könnten  und 
*baten  deshalb  um  die  Enthebung  von  der  weiteren  theoretischen  Aus- 
♦bildung.  Sie  wurden  hierauf  zum  allgemeinen  t)ienste,  zu  Hausdiensien, 
»zu  Fassungen,  als  Köche  u.  s.  \v,  verwendet  und  fanden  später  ihre  Ver- 
»sorgung  als  Armeediener,  Briefträger  u.  &.  w.« 

«Im  Sommer  um  5,  im  Winter  um  V|ö  Uhr  gab  der  Tambour  das 
»Signal  »»Tagwache*«.  Rasch   wurde   die  Toilette   beendigt  und   hierauf 

•  dasüffnen  aller  Fenster  angeordnet.  Um  die  Luft  zu  verbessern,  wurden 
»einige  Tannenzweige  verbrannt.  Es  roch  gar  nicht  gut,  durch  einige  Zeil 
»sah  man  auch  nichts,  aber  bei  geöffneten  Fenstern  und  Thüren  verzog 
»sich  der  Bauch  bald  wieder.  Um  '/,7  begann  in  den  niederen 
•beiden  Jahrgängen  die  Wiederholung  der  mathematischen  Gegenstände. 
»In  der  Zeit  von  ^/ß  bis  8  Uhr  konnte  sich  jeder  Bombardier,  je  nach 
»dem  Zustande  seiner  Geldbörse,  das  Frühstück  besorgen.  Um  8  Uhr 
»begann  in  allen  Classen  der  Unterricht  und  währte  bis  t2  Uhr,  Hierauf 
-Würde  das  Essen  aufgetragen,  welelies  sehr  gut  bereitet  war  und  voü- 
»siändig  genügte.  l>ann  wurde  Siesta  gehalten,  bei  welcher  es  natürlich 
»geschah,  dass  diejenigen,   welche  wirklich  einer  Ruhe   bedürftig    waren, 

•  durch  die  muthwiUigen  Streiche  und  Scherze  der  anderen  arge  Belästi- 
»gungen  erdulden  mussten.  Von  2  Uhr  an  wurde  der  Unterrictrt  wieder 
»furtgesetzt« 

»Um  4  Uhr  erfolgte  die  Ausgabe  des  liefehles.  Hierauf  liatte  jeder 
»die  Freiheit  zu  thun,  was,  und  zu  gehen,  wohin  er  wollte.  —  Wehe  dem 
>ehrsamen  Fussgänger,  der  um  diese  Zell  die  LandstraUer  Hau|itstraUe 
•oder  den  Rennweg  passieren  musste.  Die  ganze  (lorps-Jugend  strömte 
»der  Stadt  zu,  im  schnellsten  Tempo;  jeder  den  Säbel  unter  dem  Unken 
»Arm,  und  wer  nicht  auswich,  wurde  angerannt.  Und  die  in  ihrer  Pro- 
»menade  arg  behelliglen  Passanlon  ärgerten  sich  nicht  einmal,  sondern 
»lachten  und  freuten   sich  über   die   Ungezogenlieit    der   von  Seite   der 
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»Bevölkerung  recht  verwöhnten  Bombardiere.  Von  diesen  halte  jeder  Eile: 
-die  älteren  trieb  es  in  ihr  Staram-Cafe,  die  jüngeren  rannten  zu  ihren 
»Angehörigen  oder  Bekannten,  zuweilen  in  sehr  entfernte  Vorstädte.  — 
»Der  Besuch  des  Theaters  wurde  gefördert  und  wir  erhielten  leicht  Frei- 
»karten  für  die  verschiedenen  Schauspielhäuser,  namentlich  für  die  beiden 
»k.  k.  Hoftheater.« 

»Nach  dem  Zapfensireiche  musste  noch  von  jedem  an  seinem 
»Tischchen  fleißig  gelernt  werden  und  erst  gegen  11  Uhr  in  der  Nacht 
»trat  vollständige  Ruhe  ein.« 

»Was  den  äußeren  Dienst  anbelangt,  hatte  das  Bombardier-Corps 
»die  Wache  am  Thore  gegen  den  Rennweg  zu  versehen.  Diese  unierhielt 
»nebst  dem  Schnarrposten  noch  drei  andere,  nämlich  bei  der  Corps- 
' Bibliothek,  bei  der  Corps-Apotheke  und  einen  Nachtposten  bei  dem 
»Thore  gegen  die  Landstraßer  Hauptstraße  (gegenwärtig  Eingang  für  das 
»Ergänzungsbezirks-Commando  des  4,  Infanterie-Regiments),  Außer  dieser 
»Wache  hielt  noch  ein  ünterofficier  den  täglichen  Dienst  im  Neogebäude 
»und  für  alle  höheren  Militär-Behörden  mussten  Ordonnanzen  (Bombar- 
»diere)  beigestellt  werden.« 

»Bei  Ausbruch  eines  Krieges  wurde  das  Bombardier-Corps  nicht 
•aufgelöst.  Oberfeuerwerker  und  Feuerwerker  erhielten  ihre  Eintheilung 
»bei  einer  Feld-Batterie.  Jede  der  letzteren  sollte  zur  Bedienung  ilirer 
»beiden  Haubitzen  zwei  Bombardiere  erhalten,  was  aber  in  den  Kriegen 
•von  1848  und  1849  sich  schon  als  Unmöglichkeit  herausstellte.  Die 
»hauptsächliche  Verwendeng  im  Kriege  bestand  für  das  Corps  in  der  — 
»theüweisenl  —  Bemannung  der  Belagerungs-Batterien  und  der  Verthei- 
»digungs-Geschütze  der  festen  Plätze.  So  war  z.  B.  1849  bei  der  Belagerung 
»von  Komorn  ein  Detachement  von  80  Bombardieren  (darunter  auch  ich!) 
•den  Angriffs-Batterien  am  Sandberge  zugetheilL* 

»In  der  beiläufig  geschilderten  Verfassung  traf  das  Corps  das  Jahr 

184a* 

»Wie  uns  später  nicht  unbekannt  bliebe  waren  die  Erwartungen, 
»welche  man  von  der  Leistungsfähigkeit  des  Corps  als  Truppe  hegte, 
»keine  großen.  In  hohen  niilitärisehen  Kreisen  bezeichnete  man  uns  als 
»Angehörige  einer  militärischen  Lehranstalt,  welche  als  Soldaten  gar 
»nicht  in  Betracht  kommen  können.  Auch  die  Correctheit  der  politischen 
»Haltung  des  Corps  wurde  angezweifelt,  aber  schon  die  Märztage  lieferten 
»den  Beweis,  wie  ungerecht  und  unrichtig  diese  Beurtheilungen  waren.  — 
»Ich  bin  tiberzeugt,  dass  von  Seite  der  Revolutions-Partei  mit  vielen 
»Mitteln  versucht  wurde,  einzelne  Soldaten  irre  zu  führen  und  ihrer 
»Pflicht  abwendig  zu  machen^  aber  ich  weiß  auch,  dass  diese  Bemühungen 
»ganz  erfolglos  geblieben  sind.  —  Das  tendenziös  aufgebauschte  Märchen 
»vom  Oberfeuerwerker  Pollct,  der  einem  höchst  stehenden  General  an- 
»gebüch  den  Ciehorsam  verweigert  haben  soll,   ist  el>en  ein  —  Märchen  ! 
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>Poüet  wies  einfach  den  schrifUichen,  von  Allerhöchster  Stelle  ergangenen 
»Befehl  vor,    dass   nicht  geschossen  werden   dürfe    und   dies  war  alles.« 

»Zur  ünlerslützong  meiner  Behauptung,  dass  der  mililärische  Geist 
»im  Corps  ein  vortrefflicher  gewesen  sei,  will  ich  einen  Fall  anführen, 
»der  am  besten  beweisen  mag,  wie  unbarmherzig  strenge  von  uns  jede 
»Verletzung  der  beschworenen  Pflicht  und  des  militärischen  Gehorsams 
»verurtheilt  wurde.« 

»Im  Monate  Mai  1848  heß  sich  ein  gewisser  Cadet  G  ,  .  .  .  .,  wahr- 
»scheinlich  in  der  Absicht,  Aufsehen  zu  erregen,  hinreißen,  in  der  Aula 
*eine  politische  Rede  zu  hallen,  in  welcher  er  auch  die  Gesinnung  seiner 
«Kameraden  schwer  verdächtigte,^)  Gegen  die  Mittagstunde  wurde  dies 
•in  der  Kaserne  bekannt.  G  .  .  * . .  wurde  von  Bombardieren  seiner  Com- 
*pagnie  in  einem  Verstecke  auOerhalb  der  Dislocation  des  Bombardier- 
»Corps  festgenommen  und,  da  seine  auf  einem  Tische  liegen  gebliebene 
»^ Mappe  NV^lizen  enthielt,  welche  das  colportierle  Gerücht  bestätigten, 
»in  den  Hof  geschleppt,  in  welchem  fast  alle  Bombardiere  des  Corps 
»versammelt  waren.« 

»Cadet  G wurde  von  der  Menge  umringt,  hin-  und  hergezerrt 

»und  zuletzt  unier  den  Aufzug  geschleppt*  Schnell  war  das  Seil  herunter- 
»gelassen  und  eine  Schlinge  geknüpft  worden.  Wir  alle  waren  einig,  dasa 
»der  Verräther  gehenkt  werden  müsse,  aber  keiner  von  uns  bedachte 
»die  Folgen  des  Schrittes,  dessen  Ausführung  unmittelbar  bevorstand.  In 
»diesem  kritischen  Augenblicke  erschien  der  Cot^^-VvoIq^^  MwhuelJoss!^) 

»Mit  kräftigen  Armen  drängte  er  sich  durch  die  Menge,  ergriff  den  G 

»und  machte  uns  unter  derben  Schimpf-  und  Scherzworten  begreiflich, 
*dass  nur  er  das  Recht  besitze,  jemanden  aufzuhängen,  »»Der  gehört  mir, 
»der  Auditor  soll  ihn  verurtheilen  !•<  rief  Joss  und  führte  seinen  Arre- 
»stauten  davon.  Wir  sahen  uns  ärgerlich  und  unzufrieden  an,  mussten 
»aber  zuletzt  doch  die  Autorität  des  Profoßen  anerkennen.  Joss  brachte 
»seinen  Gefangenen  nicht  in  das  gewöhnliche  Arrest-Local,  sondern,  der 
•größeren  Sicherheit  wegen,  in  die  sogenannten  Katakomben  (jetzt  Stal- 
•lungen).  Hier  ward  G  .  .  .  .  .  in  einem  Gewölbe  gut  verwahrt  und  sofort 
»beim  Eingänge  ein  Wachposten  aufgeführt.« 

»Wir  tobten  und  lärmten  im  Hofe  so  lange  weiter,  bis  der  Obst 
^Dietrich  tmn  Bermannsberg,  damals  Commandant  des  2.  Feld-Art.-Regts., 
»auf  den  glücklichen  Gedanken  verfiel,  die  Regiments-Musik  in  den  Curps- 
»Hüf  hinüber  zu  senden.  Unter  den  Klängen  des  Marsclies  aus  der  da- 
»mals  überaus  beliebten  Oper:  «»Teufels  AntheiU«  zog  sie  ein.  Als  hierauf 
»die  Volkshymne  ertönte  und  die  Officiere  des  Corps  erschienen,  trat  bei 
»uns  Beruhigung  ein.« 

\)  Ist  Thalaache  !  Die  gerichtliche  Verurüieilung  des  k.  k.  Cadet Imi  Jo^teph  G  . 
erfolgte  erst  im  Laufe  des  Jahres  1819. 

')  Er  wurde  1849  Oberfeuerwerker  und  Officier. 
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»Was  mil  G geschelien  ist,  weiü  ich  niclU  genau ;  im  Monate 

»Octöber  1848,  als  wir  aus  der  Kaserne  in  das  Neugebäude  abrückten, 
»sah  ich  ihn  noch  als  Arrestanten  mitführen,« 

»Am  Tage  nach  dem  geschilderten  Excesse  wurde  unser  Comman- 
»dant,  Obstit.  von  Sonnenmayer,  zum  Platz-Clomraando  citiert.  GM.  Ma- 
^tauschek  warf  ihm  in  heftiger  Weise  vor,  wie  es  denn  überhaupt  ge- 
»schehen  konnte,  dass  ein  Bombardier  in  der  Aula  ölTentlich  zu  sprechen 
»sich  unterfangen  u.  s.  w.  —  OhsilU  Sonnenmayer  erwiderte:  »»Ja,  Herr 
»General,  -wer  soll  denn,  wenn  es  leider  schon  geschieht,  eine  Rede  halten 
» —  etwa  ein  Fuhrvvesens-Gemeiner?«* 

»Ich  muss  das  kurz  nachholen,  was  sich  in  den  Märztagen  und 
»später  im  Bombardier-Corps  zugetragen.  —  In  den  Abendstunden  des 
»12,  März  standen  in  den  Zimmern  die  Bombardiere  in  Gruppen  bei- 
»sammen,  um  die  Neuigkeiten,  die  sie  in  der  Stadt  vernommen  hatten, 
*zu  besprechen.  Die  Unterofficiere  kamen  später  als  gewöhnlich  vom 
»Abend-Rapporte  zurück;  es  war  beinahe  10  Uhr  als  unser  Zimmer- 
»Coramandant,  Feuerwerker  Csamarski,  eintrat.  Sein  Benehmen  war  nicht 
*wie  sonst;  anstatt  die  Säumigen  an  ihre  Tische  zu  weisen,  schenkte  er 
»uns  die  Wiederholung  und  hielt,  sein  gewöhnliches  barsches  Wesen  be- 
»meisternd,  uns  einen  Vortrag.  Er  sprach  Über  die  politische  Einrichiung 
»der  Monarchie  und  tlber  das,  was  man  damals  als  Wünsche  der  Völker 
»zu  bezeichnen  pflegte.  Wir  waren  nicht  erstaunt  darüber,  dass  Csamarski 
•sich  in  derlei  Dingen  so  unterrichtet  zeigte,  denn  es  gieng  von  ihm  die 
»Sage,  er  wäre  der  jüngsten  Bewegung  in  Polen  nicht  ganz  fern  ge- 
•slanden,* 

»Am  13.  März  um  11  Uhr  vormiitags  wurde  der  Unterricht  durch 
*Troramel-SignaI  eingestellt.  Wir  eilten  in  die  Zimmer  und  erhielten  Befehl, 
►die  Montur  und  Rüstung,  sowie  das  Gewehr  und  die  Taschen-Muni liun 
»zu  untersuchen,  denn  das  Corps  habe  Bereitschaft,« 

»Am  14,,  nachmittags  2  Uhr  wurde  das  Corps  alarmiert  und  auf 
»das  Commando :  »»Man  wird  sich  vom  rechten  Flügel  in  Colonne  setzen! 
»  —  Erster  Zug  gerade  aus,  die  anderen  rechts  schwenkt  euch!  —  Marsch!«« 
»abmarschiert.  —  Als  die  Tete  bei  der  Ungargasse  anlangte,  wurde  »»Halt!*« 
»commandiert,  denn  es  waren  neue  Befehle  eingetroffen.  Die  erste  Com- 
»pagnie  kehrte  om  und  besetzte  die  Reonweg  Kaserne,  die  zweite  das 
»Neugebäude,  während  die  dritte,  vierte  und  fünfte  durch  die  Wollzeile 
»nach  dem  Slephansplatze  weiterraarschierten.  In  der  WoUzeile  wurde  das 
»Corps  von  der  Menge  auf  der  Straße  und  an  den  Fenslern  mit  Jubel 
»begröül.  Als  die  dritte  Compagnie  eben  in  die  Rieraergasse  einbog,  wurde 
»von  den  Behörden  um  schleunige  Unterstützung  angesucht,  denn  das 
»Proletariat  drohte  in  das,  damals  in  der  Wollzeile  untergebrachte  Haupt- 
•Postamt  einzudringen.  Ein  Zug  unter  dem  C^ommando  des  damaligen 
»Oberfeuerwerkers  Wildmoser  erhielt  Befehl,  den  Haupteingang  des  Post- 
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»gebäudes  zu  besetzen.  Theils  durch  Zureden,  Iheils  mit  Anwendung  von 
»Drohungen,  stellte  Wildmoser  die  Ordnung  bald  wieder  her.  —  Vor  uns  aber 
•^staute  sich  die  Menge  immer  mehr.  Als  endlich  »»Fällt  das  BajonneU!«« 
»commaudiert  wurde  und  die  Tele  sich  energisch  den  Weg  nach  dem 
»Stephansplatze  öffnete,  begann  der  Pöbel  zu  pfeifen  und  zu  johlen  und 
»aus  den  Fenstern  fielen  auf  uns  nicht  mehr  Blumen  wie  vorher,  sondern 
»ganz  andere  Dinge,  deren  Namen  man  in  guter  Gesellschaft  nicht  aus- 
»spricht* 

An  wenigen  Minuten  halte  die  Stimmung  gegen  uns  umgeschlagen,« 

»Die   drei  Curapagnien   blieben   bis   zum  Morgen   des    l'x  März   auf 

»dem  Stephansplatze.    Wir  setzten   die  Gewehre   in   Pyramiden   an    und 

•  fleißig  wurde  nach  allen  Richtungen  patrouilliert.  —  Am  15*  besetzte 
»die  drille  Compagnie  das  Haupt-Zollamt,  die  vierte  das  Münzamt  und 
»die  fünfte  das  Nougebäude.  Die  erste  und  zweite  Compagnie  blieben  in 
»der  Kaserne  und  sandten  Patrouillen  nach  der  Vorstadt  Landstraße.« 

»Um  8  Uhr  abends  traf  beim  Renuweg  Thore  das  Grenadier-Ba- 
»taillon  Milböck  (zusammengesetzt  aus  den  Inf.-Regimentern  19,  48  und 
»60)  und  mit  ihm  der  Befehl  ein,  eine  Compagnie  des  Corps  demselben 
•als  Verstärkung  beizugeben.    Es   werde  die  erste  Compagnie   hiezu   be- 

•  stimmt,  —  In  der  Stadt  halle  sich  nämlich  das  Gerücht  verbreitel  ge- 
»habt^   dass  in  Simmering  sich  große  Mengen  Volkes  versammelt  hätten, 

•  welche  in  Wien  plündern  wollten.  Dasselbe  fand  keine  Bestätigung  und 
-nach   stundenlangen  Patrouillegängen   rückte  die  Compagnie   wieder   in 

•  die  Kaserne  ein.* 

*  Gegen  Ende  März  traten  im  Corps  Iheil  weise  normale  Verhältnisse 
»ein.    Ich  schreibe  theüweise,   denn  was   den  Unterricht  betraf,   besaßen 

•  wir  nicht  mehr  Ruhe  und  Ernst  genug,  um  daraus  Erfolge  zu  ziehen. 
►Zudem  hallen,  was  der  Corps-Schule  sehr  zum  Nachtheile  gereichte,  die 
»Lehrer  allzu  häufig  gewechselt,  welcher  Übelstand  durch  die  Ausrüstung 
»zahlreicher  Feld-Batterien  bedingt  worden  wan  Fast  täglich  giengen  In- 

•  dividuen  des  Corps  im  Transport- Wege  nach  den  Kriegsschauplätzen  ab^ 

►  viel  beneidet  von  ihren  vorläufig  noch  zurückbleibenden  Kameraden.« 

*In  Aufregung  und  Wechsel  vergiengen  Frühling  nnd  Sommer  und 
*kamen  endhch  die  schmachvollen  Octoberlage*« 

»Am   11.  Oclober  wurde  das  Bombardier-CorpSj  wie  schon  so  oft 

•  im  Laufe  des  Jahres,  wieder  einmal  alarmierL  Wir*  rückten  wie  gewöhn- 

•  lieh  aus  und  keinem  von  uns  kam  der  Gedanke,  dass  wir  unser  mühsam 
•zusammen   gespartes,   kleines  Eigenthum,   bestehend  in  Uniformstücken, 

•  Wäsche,  Büchern  und  für  uns  sehr  wertvollen  Angedenken»  bei  unserer 

►  Rückkehr  nicht  mehr  vorfinden  sollten.« 

*  Diesmal  rückten  alle  fünf  Compagnien  nach  dem  Neugebäude   ab. 

•  Es  gab  da  viele  Arbeit!  Kleine  Schanzen  wurden  aufgeworfen,  Schützen- 
•graben  für  die  Infanterie  hergestellt  und  in  unmittelbarer  Nähe  des  Neu- 
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»gebandes  der  Bau   und   die  Armierung   einer  BaUerie    für    iSpfündige 

•  Positions-GeschüUe  durchgeführt-  Aus  dieser  Ballerie  wurde  am  27,  und 
»28.  October  die  nächst  dem  ZoUhause  der  St  Marxer  Linie  errichtete 
»Barricade  mit  guter  Wirkung  be^chossen.^ 

»Während  des  Gefechtes  bei  Schwechat  standen  wir  unter  den 
•Waffen.  Es  spielte  sich  dieses  in  seinen  letzten  Momenten  so  nahe  von 
»uns  ab,  dass  eine  Escadron  Banderial-Husaren  (Croalen)  unmittelbar 
•unter  dem  östlichen  Thurme  des  Neugebäudes  stand.« 

»Am  29.  October  rückte  das  Corps  wieder  in  die  Bennweg  Kaserne 
»ein.  Schon  beim  Verlassen  des  Neugebäudes  erfuhren  wir,  dass  diese 
»Kaserne,  welche  der  Nationalgarde  zur  Bewachung  übergeben  worden 
»war,  total  verwüstet  und  geplündert  sei.  Diesmal  sollte  das  Gerücht  leider 
»seine  Bestätigung  finden.* 

»Die  Hufe  boten  einen   kaum   beschrei blichen  Anblick.    Uniformen 

•  Hüte,  von  denen  die  Goldborten  abgetrennt  waren,  Möbel,  Kanzlei-Ein* 
»richtungsgegenstände,  Bücher  und  Instrumente  lagen  zerrissen,  zerbrochen 
»und  verunreinigt  umher.  Noch  ärger  ~  wo  möglich!  —  sah  es  in  den 
'Zimmern  aus^   in  denen  die  Mobilgjirde  gehaust  und  genächtigt   hatte.« 

»Es  war  uns  nur  das  geblieben,  was  wir  bei  dem  unvorbereiteten 
»Abmärsche  aus  dem  Neugebäude  auf  dem  Leibe  getragen  hatten« 

»An  einen  Beginn  des  Unterrichtes  war  zunächst  gar  nicht  zu  denken, 
•nachdem  die  Lehrbehelfe  zum  größten  Theile  vernichtet  oder  gestohlen 
»worden  waren.« 

»Da  wir  von  keiner  Seite  Unterstützung  fanden,  mussten  wir  selbst 

•  Hand  anlegen,  um  Dislocationen  und  Lehrsäle  wieder  in  einigermaUen 
»benutzbaren  Zustand  zu  bringen,  -  Gegen  Ende  des  Monates  November 
»begannen  in  den  drei  unteren  Jahrgängen  die  Vorträge  wieder;  die 
»Gedanken  der  Schüler  folgten  ihnen  aber  nicht  und  wir  hatten  vollauf 
»von  Auszeichnungen  und  Beförderungen  gelesen  oder  erzählen  gehört, 
»welche  den   bei   der  mobilen  Armee  eingetheilten  Personen  des  Corps 

•  zu l heil  geworden  waren.« 

'Jeder  von  uns  sehnte  den  Augenblick  herbei,  an  welchem  er  seiner 
»eigentlichen  militärischen  Bestimmung  entgegen  gehen  konnte,  —  Unter 
»solchen  Umständen  brach  das  Jahr  1849  an!* 

Stabüe  Verhältnisse  waren  dem  Bombardier-Gorps  fortab  nicht  mehr 
bescliieden.  Thatsächlich  konnte  dasselbe  mit  seinen  theilweise  antiquierten 
Einrichtungen  den  Anforderungen  einer  anderen,  einer  neuen  Zeit  nicht 
gentigen  und  den  damaligen  massenhaften  Abgang  an  ArtÜlerie-Officieren 
nicht  mehr  ersetzen.  Man  machte  damals  das  Corps  dafür  verantwortlich, 
dass  seine  Organisation  nicht  mehr  in  die  Gegenwart  passen  wollte. 

Das  Bombardier-Corps  verlor  1819  einen  großen  Thcil  seiner  An- 
gehörigen vor  dem  Feinde,  durch  Transferierungen  und  die  Cholera. 
Schon   am  3.  Jan.    1Ri9   befahl   das   niederöstcrreicliische  General-Com- 
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mandOf   dass    in    alleB  Kasernen  Marode-Zimmer   einzurichten   und  vor- 
kommende Fälle  von  Brechrnhr  sofort  im  Dienstwege  anzuzeigen   seien. 

Um  die  entstandenen  enormen  Abgänge  einigerniaOen  decken  zu 
können,  verordnete  die  General-Artillerie-Direclion  am  22.  Jan,  die  Ver- 
mehrung der  Feuerwerker-Stellen  im  Bombardier-Corps  um  36,  d.  i.  um 
sechs  in  jeder  Compagnie,  und  am  5.  Feb.*)  die  Errichtung  von  10  Ar- 
tillerie-Depot-Compagnien. 

Infolge  eines  Erlasses  der  General-Artillerie-Direction  vom  3.  Feh. 
trat  im  Bombardier-Corps  eine  aus  Officieren  des  Corps  und  Officieren 
des  2.  Art-Regts,  gebildete  Adjustierungs-Änderungs-Coramission  zusammen. 
Bereits  am  14.  Feb.  1849  gelangle  eine  neue  Adjustierungs- Vorschrift 
zur  Verlautbarung.  Diese  bestimmte  für  die  Artillerie  einen  WaiTenrock 
von  dem  bei  der  Infanterie  üblichen  Schnitte,  mit  BeibehaUuniz  der  der- 
maligen Farbe  und  der  Knöpfe,  jedocli  mit  scharlachrotheni  Futter;  ein 
Beinkleid  (Pantalon)  von  lichtblauem  Tuche  mit  Egalisierungs-Fassepoil 
und  eine  Überzughose  nach  dem  bei  der  Cavallerie  eingeführten  Muster. 
Die  Distinctions-Abzeichen  waren  dieselben  wie  bei  der  Infanterie/^) 

Der  Feuerwerksmeisterei  gieng  am  4.  Feb.  1849  von  der  General- 
Artillerie-Direction  die  Mittheilung  zu,  dass  ein  Techniker,  namens  Bürk^ 
einen  von  ihm  erfundenen  Distanzmesser,  sowie  einen  verbesserten  Zünder 
für  Granat-Kartätschen  angeboten  habe.  ^^) 

Die  überaus  schwierigen  Dienstesverhältnisse,  welche  sich  infolge 
des  auf  zwei  Kriegssehauplälzcn  forldauernden  Kampfes  im  Bombardier- 
Corps  herausgebildet  hatten,  veranlassten  am  10,  Feb.  den  Obst,  von 
Sonnenmayer  an  die  General-Artilterie-Direction  nachstehenden  Bericht 
zu  erstatten  : 

»Bei  dem  Umstände,  dass^  hoben  Anordnungen  zur  Folge,  bereits  den 
»Zeitereignissen  geniiiÖ,  dringend  Mehrungen  in  der  k.  k.  Feld-Artilterie  schon 
»eingetrelen  und  deren  anderweitige  wohl  noch  eintreten  dürften,  wagt  es  das 
»Corps- Com m an do,  die  Dringlichkeit  der  Erwirkung,  dass  auch  den  6  Bonibardier- 
^Corps-Compagnien  ein  zweiter  Oberlieutenant  gnHdigst  bewilligt  werden  wolle, 
»gleichwie  solcher  für  die  Compagnien  der  Feld* Artillerie- Regimenter  bereits 
»bewilligt  ist,  darzustellen.« 

»Da  bekanntermaßen  das  Bi>mbardier-Corps  nebst  der  Bestimmung  als 
»activer  Kriegskörper  auch  zugleich  die  Pflanzschule  für  die  werdenden  Ober- 
»officiere  der  Artiilerie  ist,  so  ergiebt  sich  in  Bälden^  so  wie  es  itzt  gegenwärtig 
»der  Fall,  dass  wegen  Mangel  an  Oberoffieieren  als  Lehrer 
»andere  Lehrkanzel  llnterofflciere  fUrgewUhlt  werden  mflssen, 
»ganz  in  dem  erwünschten  Maße  das  Lehramt  zum  Nützen 
»Dienstes  verwaltet  ist.« 


für  ein  oder  die 
als  wodurch  nicht 
des  Allerhöchsten 


•)  Im  Anfange  dos  Monates  Februar  erfolgte  eine  umgeslallonde  Reorganisation  der 
General-Artillerie-Direction.  Sie  gliederte  sich  seither  in  fUnf^  nach  Buchstaben  bezeichnete 
Departements,  welche  fast  alle  Dienstgescltärte  des  Hauptzeugamtes  zu  Qbernehmen 
halten. 

*)  Nilmllcb  Sterne  anstatt  der  Lilzen. 

*)  Alte  Registratur  des  k.  u,  k.  Reichs-Knegsministenuras. 
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»Da  ferner  der  effective  Stand  einer  Bombiirdier-Corps-Coni^pagnie  selbst 
*m  Friedenszeilen  größer  als  der  einer  Regiments-Gonipagnie,  so  dürfte  auch 
»schon  hieraus  die  Nolhwendigkeit,  eines  zweiten  OberlieutenanU  aoch  jeder 
»Bonibitrdier-Corps-Compagnie  beizugeben,  hervor  gehen.« 

»Durch  die  vielslen  Comniandieningen  der  Bombartiier- Corps-Individuen 
»in  alle  Provinzen  des  österreichischen  Kaiserstaates,  so  wie  in  die  deutschen 
•Bandesfeslungen,  ist  es  bei  der  itzigen  Sachlage  der  Fall,  dass  für  den  Rest 
»ein  oder  der  anderen  Corapagnie  beim  Stabe,  selbst  nicht  ein  Officier  zur 
»Commandierung  des  Restes  vorhanden  bleibt,  ein  Umstand^  der  für  den  Aller- 
»höchsten  Herrndienst  nicht  anders  als  erschwerend  eintritt.« 

»Aus  diesen  und  mehreren  anderen  Grllnden  glaubt  somit  das  gehorsamst 
»gefertigte  Bombardier- Corps- Comniando  die  Bitte  wiederholt  wagen  zu  dtlrfen, 
»auch  im  Borabardier*Corpa  die  Mehrung  eines  zweiten  Oberlieutenants  gnädigst 
»erwirken  zu  wollen.«  *) 

Dieser  Bitte  wurde  mit  der  Verordnung  der  General-Artillerie- 
Direction  vom  24.  März  entsprochen. 

Am  4.  März  erstattete  das  Comraando  des  Bombardier-Corps  ein 
Gutachten  über  das  von  K,  A,  Stemheir^)  vorgelegte  Project,  Geschosse 
mittelst  Centrifugalkraft  zu  schleudern. 

Im  Monate  April  erfolgten  bei  der  Artillerie  weitere  Standeserhr^hungen 
und  Neuaofstellungen.  —  Am  3.  verfügte  die  General-Artillerie-Direction 
abermals  die  Vermehrung  der  Feuerwerker-Stellen  in  jeder  Compagnie 
des  Bombardier-Corps  um  6,  am  25.  die  Aufstellung  von  2  Artillerie- 
Landvi^ehr-Compagnien  beim  5.  Feld-Artillerie-Regimente  und  am* 29.  April 
die  ErrichtuDg  von  2  Arlillerie-Landwehr-Compagnien  beim  1.,  l  beim  2,, 
1  beim  3.,  dann  1  beim  4.  Feld-Arlillerie-Regimente.  —  Ungeachtet  dieser 
neuerlichen  Kräfle-Anspanoung  verblieb  das  Bombardier*Corps  auch 
weiter  noch  mit  10  Oberfeuerwerkern,  5  Feuerwerkern,  10  k.  k.  Gadctten 
und  50  Bombardieren   unter  seinem  vorgeschriebenen  complelen  Stande, 

Aus  welchen  Personen  das  Officiers-Corps  des  Bombardier-Corps 
damals  bestand  und  welche  Stellongen  sie  inne  hatten,  möge  aus  der 
angeschlossenen  Rangliste  ersehen  werden. 


•)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie. 

•)  Karl  August  Steinheil  wurde  1801  zti  Rappoltsweiler  im  Elsaß  gf^boren  und 
sUrb  1870  in  München,  Karl  Aui/uM  Stmnheil  haUe  1821  Jura  in  Eriang#>n,  1822  —  1825 
Mathematik  und  Astronomie  in  GöUingen  und  Königsberg  unter  Gauß  und  Bessei 
studiert.  Er  baute  sich  1830  zu  Ferlachseok  txii  München  eine  Privat-Sternwarte,  waxd 
1835  Professor  der  Physik  und  Mathematik  an  der  Universität  München  und  Conservator 
der  mathematischen  Saromlungen  des  Staates.  Auf  Anregung  seines  Lehrers  Gauß 
widmete  er  sich  in  späteren  Lebensjahren  der  Förderung  des  Telegraphen-Wesens  und 
wurde  bekannt  als  Erfinder  eines  Schreib-Telegraphen  (1836)  und  der  elektrischen 
Uhren  (1838).  Seine  wichtigste  Entdeckung  war  die  telegraphische  Erdleitung  (18äÖ)* 
Von  18i9— 1852  stand  Steinheü  als  Sectionaralh  im  Hftndolsminist4?num  in  öster- 
reichischen Diensten  und  führte  in  dieser  Stellung  die  Einriclitung  eines,  alle  Ttif'ilo 
der  Monarchie  umTassenden  Telegraphen-Netxes  durch.  Einen  ausgezeichneten  Ruf 
besaß  auch  seine  optisch -astronomische  Werkstatte  in  Mlinchen 

IG* 
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Rangs-Liste 

des  k.  k.  Bombardier*Corps 
(abgeschlossen  am  20.  April  1849). 

Vom  Stabe: 
(Kterst  und  Corps-Coramandaril  Friedrich  von  Sonnen mayer. 
Gen.-Art,-Direclions-Adjutant  Joseph  von  Branilent, 
Major  Ferdinand  Zwiedinek^  Art-Besaizungs-Commandant  in  Wien. 

»      Joseph  Baron  Smola^  in  der  General-Adjutanlur  der  operierenden 
Armee  in  Ungarn. 

>       Franz  Höischer,  Armierungs-  n.  Veriheidigungs-ArL-Commandant 
in  Wien. 
ObsUt.  Ober-Fvvksmstr,   Vincenz  Fitz^  beim  Blockade-Corps  Tor  Komorn. 
Hplm.  »  Joseph  Fahisch,  in  loco. 

Major  Professor  Math.  Anion  Fink^  in  loco* 
2.  Hptm.  Fwkmstr.  Joseph  Maier^  Olmütz. 

»  »  Joseph  StadtihaUr^  Meslre. 

Oblt.  Fivkmstr.  Joseph  Linpöckh^  in  loco. 

»  »        Maximilian  Turek^  Pest. 

•  »         Anion  Demeizi^  Prag. 

»  •        Joseph  Bronn^  Graz. 

Hptm.  Auditor  Eugen  Satter  von  Nordendorf^  in  loco, 

♦       Rechgsfhr,  Karl  Holzapfel^  in  loco. 
Regls-Arzl  [*r.  Joseph  Ochsenheimer^  in  loco. 
Corps-Adjolant  Franz  Edler  von  Mindl^  in  luco. 

2.  Hptm.  Ludwig  Purschka^   in  der  Gen.-ArL-DirecliüQs-Kanzlei. 
Oblt  Joseph   Wagner^  in  Mailand. 

Hanptleute : 

3.  Comp.,  Emannel  Walluschek  von  Wullfeld,  in  loco. 

1.  *       Franz  von  Penaier^  bei  der  Armierungs-  u.  Veriheid.- Artillerie 

in  Wien. 

5,  »       August  Nitsche^  bei  der  operierenden  Armee  in  Ungarn  zu  Ofen. 
»       Joseph  Neprzeny^  beim  Blockade-Corps  vor  Komorn. 

6.  »       Joseph  Lequard^   bei   der  HaupL-Reserve  der  Armee  in  Italien 

zu  Crema. 

2.  »       Anton  Navarra^  krank  in  loco, 

0  i  j  e  r  1  i  e  u  t  e  n  a  n  l  s : 

1.  Comp,,  Franz  Kriesch^  in  Triest. 

3.  •  Anton  Schau fa,  in  loco. 
5.  »  Franz  Pollak^  zu  Mainz, 
6         •        Johann  Zelter^  in  Verona. 

2.  •       Jtiseph  Leifhner,  in  Italien. 
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ip.,  Angusi  Bnräa,  in  loco. 
Alois  Nalärich^  in  Crema. 

AnioH   Wiiämoser^  bei  der  operier  Armee  in  Ungarn  zu  Ofen. 
Georg  Groh^  beim  Blockade-Corps  vor  Komorn. 
Thomas  Schmerhowsky^  beim  Bluckade-Corps  vor  Komorn, 
Igttaz  Cybnlz,  in  loco. 
AuioH  Patlsch,,  beim  Biockade-Corps  vor  Komorn. 

Lieutenants: 
^6.  Comp.,  Joseph  Hasenböck,  zu  Mestre. 

»        Joseph  Lang,  beim  Blockade-Corps  vor  Komorn. 

»        Joseph  Dirschl^  beim  Blockade-Corps  vor  Komorn, 

»        Friedrich  Kreutz^  in  loco. 

»        David  Pfaffinger^  in  loco. 

»        Ludwig  Hurtüy  in  Crcma. 

>        Joseph  Etschmaier^  in  loco. 

»        Jttlian  Sagt,  in  loco. 

»        Johann  Rapp-Dobry^  bei  der  operier,  Armee  in  Ungarn  zu  Ofen. 

»        Heinrich  Sciiönhaber^  in  loco. 

«        Adalbert  Schönpßng,  in  loco. 

^        Franz  Haimbach^  in  loco. 

Mindl  m.  p.*) 
Obll.  AdjuL 

Mit  der  AJIerhöchsten  Entschließung  vom  2s.  April  1849  wurde  der 
nplm.  Emanuel  Walluschk  von  WaUfeld  des  Bumbardier-tlorps  zum 
Major  im  2.  Feld-Art -Regte,  befördert 

Am  27,  April  richtete  ObsL  von  Sonnenmayer  an  das  Artillerie- 
llauplzeugamt  die  Bitte,  dass  die  Zulagen,  welche  xom  Erjshi^zog  Ltidtcig 
für  die  als  Lehrer  in  den  Schulen  des  Bombardier-Corps  und  2,  Feld-Art.- 
Regts,  angestellten  Ofßciere  im  ganzjährigen  Betrage  pr.  50  fl.  C.  AL 
bewilligt  wurden  waren,  so  wie  im  Vorjahre,  schon  im  Monate  April  an 
die  Betreffenden  ausgefolgt  werden  dürfen.^) 

Im  Monate  Mai  1849  begann  der  Bau  des  neuen  großartigen  Artillerie- 
Arsenales  in  Wien,  FMLt.  Freifierr  von  Augtistin  hatte  den  Entwurf 
zu  diesem  Monumental-Baue  noch  in  Ol  mutz  im  December  184S  Sr.  Majestät 
dem  Kaiser  vorgelegt  und  von  diesem  den  Befehl  zur  Ausführung  erhalten, 
Auf/ustin^  dem  die  verantwortliche  Oberleitung  des  gigantischen  Baues 
ijbertragen  worden  war,  berief  ein  Bau-Comit^,  das  die  Detail- Entwürfe 
auszuarbeiten  und  die  Ausführung  zu  überwachen  hatte.  Dieses  bestand 
aus  dem  Arsenal-Director,  GM.  Pilsak  von  Wellenau,  als  Präses,  den 
Architekten  und  Professoren  Msner,  von  Siccardsburg^  mm  der  NOU^ 

')  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Miliiar-Akademie. 
*J  Ebendort. 
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von  Förster  und  Hansen,  den  Art,-Oblls.  Durmanny  UchaUus,  Schädel- 
bauer  und  Quintus,  dann  den  Art.-Lieuts.  Bauer  und  Partsch.  Diesem 
Cnmile  waren  noch  zugetheilt  der  Ober-LandesgerichtsraLh  Dr.  Muhf  als 
Roelils-llonsulenL  und  der  Feldkriogä-Coinmiösär  von  Woifcnbnrg  als 
Conlrolor  und  Collaüdierungs-Commissür.  Das  Bumbardier-Corps  mussLe 
regelmäOig  eine  Anzahl  von  Unlerofficieren  und  Bombardieren  in  die  Bau- 
Kanzlei  commandieren. 

Am  5.  Mai  1819  wurde  die  Allerhöchste  EnLschlieüuog  pubhciert, 
nach  welcher  Se.  Majestät  der  Kaiser  Franz  Joseph  L  den  Überbefehl 
über  sänimtliche  Armeen  selbst  zu  übernehmen  geruhte.  —  Infolge  einer 
weiteren  Allerhöchsten  Entschließung  vom  18.  Mai  worden  der  Major 
Ferdbmnd  Zwirdinek  des  Bombardier-Corps  zum  Obsllt.  im  2.  Feld- 
Art,-Regte.  und  der  llptoi.  Franz  Pvnater  von  Frat/hakle  des  Bombardier- 
i'.urps  zum  Major  im  Coriis  ernannt. 

UM.  Haitslabj^)  (lomraaodant  der  Artillerie-Brigade  in  Wien,  erhielt 
in  den  ersten  Tagen  des  Monates  Juni  den  Befehl»  zur  Armee  nach  Ungarn 
abzugehen.  Infolge  des  Befehles  der  General-Artülerie-Direction  übernahm 
Übst  von  Sonnvnmayer  jirovisorisch  das  ( 'ommando  der  AriiHerie-Ijrigade 
in  Wien  und  übergab  dagegen  die  Leitung  des  Bombardier- Corps  dem 
Professor  Malheseos,  Major  Anlon  Fink  (k  Juni).  Letzterer  führte,  ganz 
kurze  Unterbrechungen  abgerechnet^  das  Interims-Commando  bis  zur 
Auflösung  des  Bombardier-Corps  im  Jahre  1851. 

Mit  der  Allerliochsten  Entschließung  vom  24.  Juni  1849  geruhte 
Se.  Majestät  der  Kaiser  den  Major  Josvpb  Freiherrn  von  Smola  des 
Hombardier-Corps  zum  überzähligen  Obstlt.  im  Int-Regle.  Z«wmi  (Nr.  lü) 
zu  ernennen.  —  Eine  spätere  Allerhöchste  EntscidieÜung  vom  13.  Juli 
brachte  die  Beförderung  des  Majors  Anton  Fink  des  Bombardier-Corps 
zum  ObstlL,  mit  Beiassung  desselben  m  seiner  bisherigen  Dienstleislung. 

Am  4.  Aug.  befahl  ein  Erlass  der  General-Artillerie- Direciion  die 
Aufstellung  von  2  Feld-l-umpaqnien  beim  Feuer werks-<.Iorps. 

In  Anbetracht  seiner  ganz  besonderen  Verdienste  um  die  Bewaffnung 
der  Armee,  w^urde  FMLt  Freiherr  von  ÄtnjusUn  am  ö.  SepL  von  Sr. 
Majestät  zum  FZM.  ernannt  —  Die  Allerhöchste  Entschließung  vom 
0.  Sept.  enthielt  die  Ernennung  des  Obstn.  vmi  Sonnenmayer  zum  GM. 
und  Brigadier  in  Budapest,  dann  jene  vom  IL  SepL  die  Beförderung  des 
Obstlls.  Vincenz  Fitz  zum  ersten  und  des  Obstlts.  Joseph  Freiherrn  von 
Smola  des  Inf.-Begls.  Nr.  tO  zum  zweiten  Obst,  im  Bombardier-Corps. 

Am  18,  SepL  nchlele  der  noch  immer  provisorische  General- 
Artillerie-Direclor,  FZM.  Freiherr  von  Augudin,  einen  Erlass  an  alle  ihm 
unterstehenden  Truppen   und  Anstalten,   in  welchem  er   die   ruhmvollen 


I 
I 


•)  Vgl.  Band  L 
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Thaten  unserer  Artillerie  in  den  Kriegen  von  1848  und  1849  mit  wohl- 
verdienten Worten  des  Dankes  anerkannte.  Dieser  Erlass  lautete : 

»Ich  habe  bei  Gelegenheit  der  Ankunft  des  Horrn  Feld  marsch  alls  Grafen 
^jRudet^ky  und  der  Herron  Füldzeugmeister  Hmjnau  und  JellaSö  von  diesen 
»Herron  so  viel  Lobenswerthes  und  Selinieichclhafles  über  das  tapfer©  und  um- 
' sichtige  Benohmen  unserer  Artillerie  vernommen,  und  darüber  so  gniidige 
»Ausdrücke  des  Dankes  erhalten,  dass  ich  hievon  gesammle  Artillerie  in  Kennt- 
>nis  setzen  muss,  da  sie  es  war,  die  durch  ihren  vortrefflichen  Geist  und  durch 
•  ihre  Tapferkeil  und  ihren  Todesmulh  einen  so  herrlichen  Anlass  zu  aller  dieser 
»hohen    Zufriedenheit    gegeben    hatte  —  und    auch    in    Zukunft    geben    wird.« 

> Wünsche,  welche  die  Herren  über  eine  bessere  Verfassung  unserer  But- 
»Lerien  und  zweckmäßigere  Ausrüstung  laut  werden  ließen,  werden  nicht  verloren 
»gehen;  Se,  Majestiil,  unser  Allergnädigstcr  Kaiser,  und  der  Herr  Kriegsminister^) 
»haben  bereits  den  hierauf  bezüglichen  billigen  VorschUigen  und  Anträgen  ge- 
»neigtes  Gehör  geschenkt  Wir  werden  uns  also  in  ßaldeni  der  herrlichsten  Folgen 
»so  vieler  gnädiger  ßerücksichligung  zu  erfreuen  haben.«  '^) 

Nach  Recht  und  Billigkeit  gebürte  diese  Anerkennung  in  erster  Linie 
dem  Bombardier-Corps,  das  —  sehr  wenige  Ausnahmen  abgerechnet !  — 
die  braven  Ariillene-Orticiere  und  Unterofliciere  herangebildet  hatte, 
welche  sich  auf  vielen  Schlachtfeldern  das  Lob  von  drei  berühmlen  Gene- 
ralen erwerben  konnten. 

Mit  der  Allerhüchsten  Entschließung  vom  28.  Sept  wurden  der  <lbst 
Vinctmjs  Fit^'^)  zum  Commandanten  des  Honiljardier-Coriis  ernannt,  dann 
der  Major  Joseph  von  Brnniierny  zugeüieilt  in  der  Militar-Kanzlei 
Sr  Majestät  des  Kaisers,  zum  Obsllt.,  überzahlig  im  Bonibardier-C-orps, 
und  der  Hptm,  AN(/ust  NUsclie  des  Bumbardier-Corps  zum  Majur  im 
L  Feld-Art-Regte.  befördert  An  diese  kaiserliche  Verfügung  anknüpfend, 
bestimmte  die  (Jeneral-Artilterie-Direcüon,  dass  Obst  Fit^  bis  zum  Ein- 
ireflen  des  llptms,  und  tlber-Feuerw^erksmeisters  Josejih  FaUach  die 
Leitung  der  Ober-Feuerwerksmeislerei  beizubehalten  hätte.  Gleichzeitig 
wurde  der  im  Bombardier-Corps  überzählige  Obst.  Freiherr  von  Smola, 
welclier  als  Chef  der  Üetail-Kanzlei  der  Hauptarmee  und  dann  vur  Komorn 


')  Kriegsminister  war  seit  3,  Juni  1849  f!cr  FMLt,  Franz  Graf  Gyttlai,  Er  stiirb 
als  FZM.  1868  in  Wien. 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Mililür-Aku<lemie. 

*|  VtNCtnz  Bitter  ton  Fitz^  geb*  ITM  als  Sohn  eines  Tuchmachers  stu  Freuden- 
thal in  Schlesien,  wurde  ISiÜ  assentiert  und  1813  Feuerwerker  im  Bombardier-Corpa. 
1821  als  Oblt.  üum  3.  Feld- Art- Regte.  Übersetzt,  ward  er  buM  wieder  in  sein  Slamra- 
Corpü  rÜcktratiBferierl,  in  welchem  er  den  größten  Theil  seiner  Dienst-  und  Lebenszeit 
vollstreckte.  Wäbrend  des  Feldzuges  1819  in  lin^arn  erkrankte  Fitz  so  bedenklich^  dass 
er  von  dem  2.  über- Feuerwerk smeisler  abgelöst  werden  niussle.  Obwohl  zum  C«>tiiman- 
danleu  des  Bombardier-Corps  ernannt^  belebligte  er  dieses  nur  ganz  kurze  Zeil^  führte 
jedoch  den  Vorsitz  in  einer  Commission,  welche  beauftragt  war,  die  Corps-Schule  neu 
EU  organisieren.  Nach  der  Verlegung  des  Bombardier-Corps  nach  0!mQtz,  ward  Fitz 
zum  Wiener  Garinsons-ArUlIene-Oistncte,  dann  in  das  2,  Feld-Art.-Regt.  (Ibersetzt,  aber 
nicht  bei  der  Truppe,  sondern  in  besunrJeren  Anstellungen  verwendet.  Er  starb  als 
FMLt    und  Inhaber  des  185i   errichlelen  11,  Feld-Artillerie-Regiracnts  im  Jahre    1865, 
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sich  wieder  rühmlichst  hervorgethan  halle,  der  General-Artillerie-Direction, 
zuerst  als  Sections-Chef  und  dann  dem  FZM.  Auffmtin  für  besondere 
Arbeiten,  zugetheilt.  —  In  weiterer  Ergänzung  dieser  Bestimmungen  er- 
nannte die  General-Artillerie-Üirection  am  Ux  <*ct.  den  Il(4m  Joseph 
Fabisch  des  Ronibardier-Corps  zum  ersten  und  den  bisherigen  Corps- 
Adjutanten  i^mw^r  ^^/to?  von  Mimll^  bei  dessen  gleichzeitiger  Beförderung 
zum  Hptm.  2.  Classe,  zum  zweiten  Ober-Feuerwerksmeister.  An  Stelle 
des  letzteren  wurde  der  Lieut,  Joseph  Dirschl  des  Bombardier-Corps 
zum  Corps-Adjutanten  bestimmt. 

Seit  einiger  Zeil  fanden  zwischen  dem  Kriegsministerium  und  der 
General-Artillerie-Direction  Verhandlungen  darüber  stalt^  üb  jene  Ange- 
hörigen des  Bombardier-Corps,  welche  in  Ungarn  in  den  Reihen  der 
Insurgenten  gedient  hallen,  im  Corps  zu  belassen  oder  zu  den  Artillerie- 
KL^giinenlern  zu  Iransferieren  wären.  Am  16.  OcL  wurde  hierüber  ent- 
schieden und  verfügt,  dass  die  in  Hede  stehenden  Individuen  wieder  als 
Bombardiere  in  das  Corps  einzureihen  seien,  nachdem  im  Bombardier- 
Corps  der  Bombardier  ohnelnn  als  deni  Gemeinen  anderer  Truppenkörper 
gleichgestellt  betrachtet  werden  müsse. 

Am  18.  OcL  1840  überraiUeUe  FZM.  von  Awjmtin  der  im  Bom- 
bardier-C^orps  unter  dem  Vorsitze  des  Obstn.  Fitz  über  die  Reorganisation 
der  Arlillerie-Schulen  berathenden  Commission  nachstehenden:  »Knhvurf 
»über  die  Art  und  W^eisc,  wie  dm*  Übergarig  tler  bestandenen  Schulen 
»in  die  neuen  zu  vermitteln  wäre.* 

^lin  Nachhange  meiner  Auordnung  zu  einer  Berathuug  Über  das  künftige 
»Schulwesen  linde  ich  zur  Erleichterung  des  Überganges  vom  Alien  zum  Neuen 
-tiüch  nachstehende  Verfügungen  der  Commission    itisbesonders    anzuem|ifehlen  : 

»1,  Einberufung  aller  nur  immer  entbehrlichen  auswUrts  comraandierteo 
»Leute  und  Unterofßciere  des  Bombardier-Corps.« 

■  2.  Nochmahge  Prüfung  der  Leute,  um  deren  E iniheil ung  in  die  Jahrglinge 
«hesUmmen  zu  können,  wozu  denselben  jedoch  eine  Frist  zur  Vorbereitung  zu 
»gestatlen  und  dem  geraiiÖ  der  Beginn  der  Schulen  auf  den  L  Jänner  1850 
>  fcslzuselzen  ist.« 

*3.  Jn  den  Regimenls-Schulen  soll  schon  im  heurigen  Jahre  im  erslcn  Gurse 
»der  Anfang  mit  der  neu  zu  gewärtigenden  und  demnächst  bekannt  werdenden 
*Selmleinricblung  gemacht  und  auch  im  Bombardier-Corps  der  ersle  Jahrgang 
»auf  ganz  gleiche  Weise  hebandoll  werden,  während  die  Übrigen  Jahrgänge 
»Wühl  nacli  der  früheren  Methode  fortgeführt  würden,  ohne  jedocli,  wo  nur 
»inunor    möglich,    die    Einführung    der    neuen    Bestimmungen    auszuschließtni.« 

»Auf  solche  Art  würden  die  Regimen ts-SchuIen  im  folgenden  Jahre  im 
»vollen  Gange  sein  und  im  Bombardier-Corps  in  diesem  Jahre  der  erste  Jahr- 
*gang  und  im  nächstkommenden  auch  der  zweite  Jahrgang  hin  wegfallen.  —  Da 

•  die  Durchführung  der  in  dem  heurigen  Jahre  im  Bombardier-Corps  mit  dem 
•zwnitcD  Jahrgange  beginnenden  Individuen  durch  den  vollständigen  Curs,  voraus- 

•  gesetzt,  dass  die  Physik  und  Chemie  in  einem  Jahre  vorgetragen  wird,  fünf 
*Jabre  erfordert  und  nach  dieser  Zeit  eben  auch  der  vierte  Jahrgang  der  neuen 
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»Schuieinrichlung  beginnl,  so  würde  auf  solche  Weise  keinerlei  Unterbrechung 
»slatlfinden.« 

»4.  Zu  den  bis  nun  zu  vorgetragenen  Gegenständen  ist  noch  für  die 
»tlnleroffi eiere  ein  kurz  pj^faßter  Vortrag  über  die  Kenntnis  des  Pferdes,  die 
•  Kennzeichen  und  Behandlunji  der  gewöhnlichsten  Krankheiten,  die  Wartung 
»und  Pflege,  das  Satteln  urifl  üeschirren  des  Pferdes  und  eine  kurze  Fahrschule 
»vorzunehmen.  —  Als  Leitfaden  zu  letzleren  Gegenständen  kann  die  hierüber 
•von  dem  dermaligen  Flaoptmann  von  Vandenesse  geschriebene  Abhandlung 
►dienen.« 

*5.  Die  als  I^ehrer  in  den  Regiments-  und  den  Hombardier- Corps-Bild iings- 
»Schulen  gewählten  Olficiere  müssen  baldigst  bestimmt  werden.  Nur  so  ist  es 
»möglieb,  dass  in  tb unliebst  kurzer  Zeil  ein  zusammengreifendes  System  von 
» Lehrbüchern,  die  gegenwärtig  gänzlich  fehlen,  geschaffen  werde.  —  Wenn 
»gleich  die  Artillerie  keinen  Mangel  an  talentvollen  und  intelligenten  Offlcieren 
»hat,  so  muss  doch  cingcrMuml  werden,  dass  eine  gewisse  Zeit  nölhig  ist,  um 
»sich  für  den  Vortrag  eines  Gegenstandes  vorzubereiten,  besonders,  wenn  man 
»darflber  schreiben  soll,  —  Durch  diese  Betrachtung  dürfte  die  eben  angeordnete 
»Maßregel  nicht  wenig  unterstützt  werden.« 

»6,  In  den  Regimentern  sind  nach  Zolässigkeit  für  die  jüngeren  Ofliciere 
»Scbulen  zusammen  zu  setzen.  —  Die  Vortrage  müssten  jede  Woche  wenigstens 
»viermal  gehalten  und  die  dazu  bestimmten  Officiere  zu  deren  fleißigen  Besuche 
»strenge  angehalten  werden,  —  Als  Lehrer  könnten  hiezu  geeignete  Haupltt'ute 
»angestellt  werden    —  Gegenstände  des  Unterrichtes  wären  vorzugsweise: 

»Alle  Artillerie-Gegenstände  im  weiteren  Sinne.« 

»Taktik  der  drei  Waffen.* 

»Dienst-    und    Exercier-Reglement^,    letztere  auch   von    anderen    Wallen.* 

>  Kriegsgescbicbte.« 

»Stylistische  Chungen.«  ^) 

Der  Monat  October  1819  brachte  eine  für  die  Armee  unvergessliche 
AtlerhödiÄte  KntschlieUung.  Am  22.  Oct.  sliftele  Se.  Majestät  Kaiser 
Franz  Joseph  L  das  ausscIilieUiich  nur  für  jene  wirklichen  Officiere, 
welche  im  Punkte  4  der  Statuten  für  den  Militär-Maria  Theresien-Orden 
begriffen  sind,  beslimmte  Militär- Verdicnstkreiiz.  —  Die  erste  Anregung 
znr  Begründung  dieses  Rhrenaieichens  für  taiifere  Officiere  gab  FM.  Graf 
Radetzkfj  im  Jahre  I8i8.  Sein  Antrag  fand  die  Unterstützung  des  dama- 
ligen Kriegsministers,  FZM.  Lutour,  aber  die  Ungunst  der  Zeil  verzögerte 
die  Ausführung  des  Projecles,  Erst  als  Kriegsminister  FMLt.  Gryulai  einen 
erneuerten  Vortrag  an  den  Monarchen  erstattete,  entschloss  sieh  dieser 
zur  Sliflung  dieses  Ehrenzeichens,  das  den  Stolz  so  vieler  Officiere  bildet 
und  in  ferner  Zukunft  bilden  wird.  Es  sollte  —  nur  aus  einer  Classe 
bestellend  !  —  nur  für  besonders  lobenswerte  Dienste  vor  dem  Feinde 
erworben  werden  können  und  für  die  Officiere  die  gleiche  Gellung  haben 
wie  die  silberne  Tapferkeits-Medaitle  für  die  Mannschaft  Ausnahmsweise 
wurden  alle  Officiere,  welche  sich  in  den  Feldzügen  1818  und  1819  die 
Allerhöchste  Anerkennung  verdient  hatten,  mit  dem  Mihtär-Verdienstkreuze 


^)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
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ausgezeichnet.  Seil  1860  haben  die  ursprünglichen  Statuten  dieses  mili- 
tärischen Ehrenzeichens  Veränderungen  erfahren.*) 

Seit  dem  Sommer  1849  wusste  man  bereits,  —  und  nicht  altein  in 
arlillerisLischen  Kreisen !  —  dass  die  Entfernung  des  Boml)ardier-Cürps 
aus  Wien  nur  der  erste  Schritt  zu  dessen  vollständiger  Auflösung  sein 
werde,  und  dass  dies  mit  einer  bevorstehenden  Reform  der  Mililär- 
Bildungöanslalten  zusammeiihruige. 

Die  erste  ofßcielle  Kunde  von  den  in  Aussiclit  stehenden  Ver- 
änderungen brachte  ein  Erlass,  welclien  FZM,  Freiherr  von  Awjustm 
am  31.  OcL  an  das  Bombardier-Corps  richtete*  Dieser  Erlass  lautete: 

»Nachdem  Se.  Kaiserliche  Hoheit  der  ilerr  Erzherzoff  Wilhelm  bereits 
»von  Ohiiütz  zurtlekgtihingt  sind  und  die  auf  die  Translocierung  des  Dombardier- 
►  Corps  bezügliche  Relation  erstattet  haben,  so  U hermache  ich  nebenliegend  dem 
»Bojnbardier-Corps  dio  von  8r.  Kaiserlichen  Hoheit  gleichfalls  mitgebrachten 
»Plane  zu  dem  Ende,  um  vorläufig  mit  dem  Herrn  Oberstlieulenant  Fink  und 
»mit  dem  Herrn  Ha  upimann  Ober- Feuerwerksmeister  i^f;i/,5t'A  beralben  zu  können.« 

j' Freitag,  den  2.  November  d,  J.  Nachmittage  um  5  übr  ist  sonach 
»commissionelle  Sitzung  im  Ralhssaale  des  Artillerie-Hauptzeugamtes.«'^) 

Die  angeordnete  Berathung  verlief  rasch  und  glatt,  denn  acht  Tage 
später  erschien  nachstehendes  Allerhöchste  Refehlschreiben  : 
»An  Meine  General- Artillerie-Direction.« 

>lch  finde  des  Diens!es,  das  Bombardier- Corps  samint  den  Schulen,  jedoch 
»mit  Ausnahme  der  Ober- Feuerwerksmeisterei,  von  hier  nach  Olmülz  in  die 
»Gonvicl-  und  Ex-Clarissen-Kaserne,  und  dagegen  das  3.  Arttllerie-Heginient,  mit 
»Ausnahme  der  Festungs-  und  der  7.  tiandwehr-Cumpagrne,  nach  BrUnn  in  die 
•  Altstädter-  und  Karlhauser-Kaseriie,  und  zwar  insbesondere  den  Stab  und  die 
»Regimcnts-Schule  in  diese  letztere  LocalitLit,  zu   verlegen.* 

»Sind  in  OlmUtz^  au0er  jenen^  in  den  obbenanuten  2  Kasernen  befindlichen 
»Unterkünften,  noch  Officiers  *  Quarüere  nötbig,  so  haben  selbe  durch  das 
»Quartier*Aml  daselbst  ermittelt  zu  werden.« 

»Ebenso  muss  fQr  die  anderweitige  üijterbrirjgung  der  in  der  Ex-Clarissen- 
»Kaserne  befindlichen  Compagnie  des  Infanterie- Regimentes  Zanlniy  so  wie  für 
»die  Rechnungs- Kanzlei  des  Sappeür  -  Corps  durch  das  2.  Corps-  und  Militär- 
«Commando  in  Brllnn  Vorsorge  getroffen  werden.« 

»Übrigens  hat  die  7.  Artillerie- Land  weh  r-Compagnie  die  2V2  Cavallerie- 
»ßallerien   in  OlniUtz   zu  besetzen,    so    wie  Mir  anderseits  von  dem   l.  Armee- 


»j  Schon  lim  19.  Sepl.  1849  hatte  Se.  Majestät  der  Ktmrr  Fmnz  Joseph  L  das  Militär- 
Dieiistzeichen  Für  tlie  OfRciere  des  streitbaren  Stand  es  und  die  Mannschaft  in  je  itwoi 
Classeii  begründet.  D;is  MiliUtr-OiensUeicbeu  I.  Classe  für  Orficiere  wiird»?  nach  25jüh rigor, 
das  der  IL  Classe  nach  5<Jj;ih rigor,  hirrgegen  das  Militür-nienst/.eiihen  L  Classe  för  die 
Mannschaft  nach  8 i übriger,  das  der  IL  Classe  tiach  16jahrii;er  Öiensizeit  ausgefolgt. 
Gleichzeitig  wurden  die  seit  1807  der  rcengagierten  Mannschall  zuerkannten,  unschönen 
[Messingschilde  mit  der  Inschrift  »Veteranis«  außer  Geltung  geseUt.  —  Seit  18*i5  haben 
die  fttr  das  Militär-Dicnstzeichen  ursprönghch  normierten  Bestimmungen  wiederholt 
Ab&uderungen  erfahren. 
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»Commando  ein  Vorschlag    zur  Besetzung   der  leer  werdenden  Localien    in  der 
»Rennweger  Ariillorie-Kaserne  zu  unterlegen  isl< 

»Wovon  die  ArtiHerie-Direction  zur  Veranlassung  der  weitereni  selbe 
> betreiTenden  Verfügungen  in  Kenntnis  gesetzt  wird.« 

»Schönbrunn,  am  IL  November  1849.« 

Franz  Joseph  m.  p.  ^) 

Die  abverlangten  Nach  Weisungen  wurden  schon  am  13.  Nuv.  vorn 
Bonibardier-Gorps  der  General- Artillerie -Üireciion  vorgelegt  und  von 
dieser  genehmigt. 

Drei  Tage  später  konnte  aucli  schon  die  Nachweisung  derjenigen 
Räumlichkeiten,  welche  in  Olmi^lz  für  das  Bombardier-Corps  ermittelt 
worden  waren,  der  General-Arlillerie-Direclion  vorgelegt  werden.  ^) 

Am  tO.  Nov,  bal  das  Bombardier -Gorps  die  General- Artillerie- 
Direction  um  die  Zuweisung  von  Kisten  und  Fässern  zqt  Verpackung 
derjenigen  Gegenstände^  welche  nach  Olniülz  mitgenommen  werden 
mtissten,  so  wie  um  die  flewilligungj  die  (ibersiedlung  mittelst  Eisenbahn 
bewirken  zu  dürfen.  Gleichzeitig  wurde  der  Entwurf  einer  Consignalion 
über  jene  Individuen  vorgelegt,  welche  aus  Gründen  ihrer  dienstlichen 
Verwendung  in  Wien  zu  verbleiben  hätten. 

Die  Vorbereitungen  fiir  den  Abmarsch  nach  Olmütz  w^urden  energisch 
betrieben.  —  Am  17.  berichtete  Obsth  Fink  an  das  Arüilerie-Truppen- 
Brigade-Gommando  in  Wien  fol^i^'cndes: 

»Das  gehorsamst  gefertigte  Gorps-("ommando  erstattet  die  gehorsamste 
»Meidung,  dass  zu  Folge  der  bevorstehenden  Übersiedlung  des  Gorps 
»nach  Olmütz  und  <ler  damit  noihwendig  verbundenen  Vorarbeiten  hin- 
»sichtlich  der  Verpackung  der  verschiedenartigen  Gegenstände,  der  untcr- 
»breitele  Schulplan  zur  Abhaltung  {praktischer  Schulen  mit  heuligem  Tage 
»außer  Wirksamkeit  getreten  ist«^) 

Auf  den  Bericht  d€*s  Bombardier-Corps  vom  16.  Nov.  wurde  am 
29.  Nov.  von  der  General-Artillerie-Direclion  bekannt  gegeben,  dass  die 
vom  Bombardier-Corps  in  Wien  zurückbleibenden  Individuen  unter  die  Ober- 
Feuerwerksmeislerei  zu  stellen  seien,  dass  die  21  Ijombardiere,  welche 
zum  Bereitschafts-Diensl  auf  den  Basleien  verwendet  werden,  gleichfalls 
nach  Olmütz  abzugehen  halten,  dass  die  Cbersiedlung  mit  Eisenbahn 
erfolge,  und  endlich  dass  die  n<Hiiigen  Fuhrwerke  vom  llauptzeugamte 
beigestellt  würden.  ICs  sollten  ferner  ein  nommaliver  Slandes-Ausweis  über 
den  in  Wien  zurückbleibenden  Thcil  des  Bombardier-Corps  vorgelegt  und 
Anträge  gestellt  werden,  in  wie  viel  Abtheilungen  der  Abmarsch  zu  er- 
folgen und  wann  jede  derselben  von  Wien  aufzubrechen  luUleJ) 


*)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
*)  Alle  erwähnten    Nachweisurij^en    befinden    sich    in 
Technischen  Militilr-Akademie. 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  MiUtär- Akademie. 
*)  Ebendort. 
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Obstl  Fink,  der  eine  außerordentliche  Energie  und  Rührigkeil  an 
den  Tag  legte,  konnte  hierauf  schon  am  L  Dec  der  General- Artillerie- 
Direclion  berichten  : 

An  Befolg  der  hohen  Verordnung  vom  29.  v.  MU,  überreich L  das 
»gehorsamst  gefertigte  Corijs-Coniinando  den  Standes- Aus  weis  über  das  in  Wien 
>ziirückveTbleibende  Bombardier  -  Corps  •  Personale  und  erlaubl  sich  dabei  die 
*  ehrerbietigste  Bemerkung,  dass  die  erste  Ahtheilung  des  Corps  sobald  die  hohe 
»Genehmigung  zum  Gubruuche  der  Eisenbahn  herabgelangt  sein  wird,  und  die 
'gegenwärtigen  Willeryngs- Verhältnisse  es  thunlich  machen,  unverzüglich  nach 
»Ol mutz  abrltcken  wird,  worüber  den  speciellen  Bericht  zu  erstatten  das 
»ergeben st  gefertigte  Corps-Commando  nicht  verabsäumen  wird,« 

»Vor  der  Hand  glaubt  das  gehorsamst  unterzeichnete  Gorps-Gommando 
»berichten  zu  können,  dass  die  Translocierung  des  Corps  am  ÄWcckmrii^Tgsten 
*in  zwei  Abtheilungen  vor  sich  gelien  dürfte  und  dass  die  zweite  Ahlheilung 
»der  ersten  sehr  schnell  folgen  wird,  was  Alles  von  der  Verpackung  des  Arärial- 
»Gutes,  dii.'  auf  das  Emsigste  betrieben  wird,  so  wie  von  dem  Umstände  abhängt, 
>dass  die  BcFpannungs-Mitlel  zum  ( «berftihren  der  Kisten,  Tische,  Stuhle  u.  dgL 
»zur  Eisenbahn  in  genügender  Anzahl  beigestellt  werden,  worüber  der  ergebensl 
»Gefi^rtigle  mit  dem  Artülerie-Feldzeugamts-Commando  sich  heule  noch  ins 
"Einvernehmen  setzen  und  nicht  ermangeln  wird,  jedesmal  detailliert  zu 
>berichlen^  was  mit  den  Abtheilungeu  nach  Ülmütz    abzugehen  bestimmt  ist*  ^) 

*  Standes*  Ausweis 

über  das  in  Wien  zurück  verbleibende  Bürnbardier-Corits-Personalc.« 


Stab: 
Obst.   Vincenz  Filz. 

*      Joseph  BaroH  Suiola^  bei  der 

buhen  General-Art illei  ie-Direction. 
Obstlt.  Joseph  von  Hraniiem^  in  der 

Central -Kanzlei   Seiner   Majestät 

(Sufiern.). 
H[»tiü*  Joseph  Fabisch,  Ober-Feuer- 

werksnieister. 
Hplm<  Franz  Edler  von  Minäl^  Ober* 

Feuerwerksmeister. 
Hptni.  Ludwig   Fmschka^    bei    der 

höhen  Oeneral-Arliüerie-Direction 

(Supern.), 
Oblt.  AnioH   Schaut a^   Feuer w er ks- 

meister. 
HpLm.-Aud.   Engen  von  Sauer,  bei 

der   Central-UntersüchQngs-Com- 

missioD. 


2,  Comp.  Ilptra,  Anion  Navarra, 
5.       »       Oblt.    Franz   Cybulz ,   bei 

der  lilhugraphischen  Presse. 
5.  Comp.  IJeuL    David  Pjafßnger, 

bei  der  Ober-Feuerwerksmeislerei, 

1,  Comp,  LmuL  Johann  Rapp  Dobry^ 
zu  Händen  des  Herrn  Obst.  FUz. 

K  Comp,  Fvvkr,  Franz  Rosmari- 
nofsky,  zu  Händen  des  Hrn.  Obst. 
Fitz. 

2.  Comp.  Hombdier  Johann  Rzi- 
tiaczek,  zur  Verwendung  beim  Hrn, 
Obst.  Fitz, 

2.  Comp.  Hombdier.  Mathias  Sliess, 

z.  Verwend.  beim  Hrn.  ObsL  Filz, 

2,  Comp.  Obfwker.  Joseph  Rzehofz, 

4.       *       Fwker.  Anton  HolL 

4       *  *       Moriz  FitZy  in  der 

Ober-Fksmeislcrei  zum  Schreiben 

und  im  Archiv. 
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Comp.  Fwker.  Karl  LipperL 
»  »        Joseph  GöschL 

*  Bombr.  Karl  Haslinger. 

2.  •  *       Franz  Baron 
Russenstein. 

3.  Comp.  Bombr.  Adolf  FechiL 

4.  >  »       Joseph  Schon ppe. 
t,       »       Fwkr  Johann  Khün. 

5.  *  »      Hieronymus 
Pawlik, 

3.  Comp.    Fwker.    Vincenz    Pader^ 

zum  Zeichnen,  Geschütz-Visitieren 
u.  dgl 
1,  Comp.  Bombdier.  Johann  Weiler, 
l.       »  *         Simon  Lessiak 

»  »         Joseph  König, 

»  »     Joseph  Schramm^ 

zum  Zeichnen,  Geschütz-Visitieren 
u.  dgl. 
.  Comp.  Bombdier,  Franz  Adam, 

*  •        Franz  Maizak, 

*  »         Philipp  John^ 
Saal-Diener. 
Comp.  Fwker.  Wenzel  Rudier, 

»  »      Nikolaus  SiengL 

»       Bombdier.  Joseph  Krause. 
*  Wenzel  Weigl, 

im  Lijco-Laboratorio. 
Comp.  Bombdier.  Franz  VogL 
>  »  Ferd,  Kaniiz. 

»       Fwker.  Joseph  Gradl, 
»      /^«^z  Karpe. 
»      Joseph  Pessiak^  im 
immeringer  Laboratorio. 
1.  Comp.  Fwker,  Cajetan  Janso^  im 

Simmeringer  Laboratorio. 
1.  Comp.  Bombdier.  Thom,  Siröcker. 
»         Ferd.  Reich. 
»         Georg  Kroat 
Anton  SosnaK 
Obfwker.  Anton  Riedl. 
I*'wker,  Karl  Zika, 


4. 


4. 


Comp.  Fwker.  Johann  Brohlik. 

*  »       Joseph  Paar, 

»       Bombdier.  Ignaz  Peschek, 
»  »  Joseph  Fiedler^ 

in  der  Lithographie. 

Comp.  Bombr.  Franz  Kozeschnik, 

*  >       Johann  Post, 

»  »       Müitlu  Rehwalä, 

»  »       Adalberi  Czessak, 

^  »       Caspar  Sporrer. 

*  »       Johann  Schober^ 
Koch. 

Comp.  Bombr,  Joh,  Petz^  Koch. 

»  »       Franz  Sabiansk}\ 

Schuster. 

Comp.  Bomb.  Georg  Daniek^ 
Schneider. 

Comp.  Obfwker.  Johann  Ross- 
mann, bei  Sr.  Exe.  Hrn.  FMLt 
Beroaläo. 

Comp.  Fwker,  Wenzel  Berdich, 
im  Neugebäude. 

Comp.  Btjrabdier.  Karl  Girsi- 
kowsky^  Schreiber  in  der  Bau- 
Directions-Kanzlei. 
Comp.  Fwker.  Anton  Wittausch^ 
Schreiber  io  der  Brigade-Kanzlei. 
Comp.  Fwker.  Karl  Gebaner,  in 
der  Stabs-Schule  des  2.  Feld- 
Art.-Regts. 

Comp*  Obfwker.  Joseph  Holm- 
berg,  Adjutant  beim  Herrn  Major 
Samek. 

Comp.  Obfwker.  Alois  Ritter  von 
Hubert^  Adljotant  b.  Herrn  Major 
WalluscheL 

Comp.  Fwker.  Joseph  Bauer,  in 
der  h.  Oeneral-Art.-Direct -Kanzlei 
Comp.  Bombdier.  Ewald  Vieting- 
hoff]  in  der  Zeichn.-Kanzlei  des 
Wiener  Garn.- Art -iJislricts. 


—    254    — 


4  Comp.  Bombdier.  Joseph  Sieg- 
mnnd^  in  der  Salniter-Kanzlei  im 
Neugebäude. 

2.  Comp,  Obfwker.  Moriz  Jesser^  in 
der  Stabs-Schule  des  2.  Feld- 
Art.-Regts, 

Beim  Arsenal-Bau  : 
1.  Comp,  Obfwker.  Moriz  Müller^ 
Bombr,  Johann   HavUna^ 
»       Franz  Degen ^ 

*  Johann  Haas^ 

*  Georg  Danzinger^ 
»       Rudolf  Kästner^ 

*  Franz  Döizl^ 
Fwkr,  Anion  Riedl, 
Bombr  Jos,  Lachmann ^ 

»        Thomas  Pokorn}\ 
»       Joseph  Ulsberger^ 
»       ÄnioH  Lang^ 
Wenzel  Schaff- 
rauik. 

Auf  Rastions-Inspection  : 
Cuinp.  Büiiibr.  Ani.    Borowiizka^ 
»       Johann  Kallusch^ 

*  Vincenz  Kopetzky^ 
»       Jos,  Grohmann^ 
»       Äg}'dins  Riüig^ 

Fwkr.     Raim  und  Kaynns^ 
Bombr.  Joseph  Brandig 
»       Franz  Brettel^ 
»       Anton  Knappy 
>       Johann  Adam^ 
»       Joseph  Jakobttf, 

Baslions-Bereitschaft : 
6.  Comp.  Bombr.  Franz  Battlg^ 

3.  »  Fwkr.  Benedict  Dauner ^ 
3.  »  *  Alois  Kaltenböck^ 
3.       »       Bombr.   H7//f   Steinhard, 


3.  Comp.  Bombr  Johann  Magert^' 
»       Fdlx  Karliczeky 
Fwkr.    Ferd.  Dietschy^ 

^       Franz  Künzl^ 
Rombr.  Johann  Polder^ 
p       Johann  Kasal^ 
»       Rot.  Gngenthaler^ 
»       Karl  Mika^ 
*       Ernesi  Panisch^ 
>       Eman,  Finsterle^ 
.  k  Cadet  Ferd.   Schumann, 
Bombr.  Johann  Korn, 
Anton  Schmidt, 
Johann  EUinger^ 
»       Aug.  Kretschnter, 
»       Joseph  I^itra,  an- 
gestellt b,  Hrn.  Obst.  Bar,  Smola. 

Stab  FouriersclUz./oAawwPaA/,  beim 

Herrn  Obst.  Fitz, 
Stab  Fourierschtz.  Joh,  Kanra^  beim 

Herrn  ObstH,  v.  Br andern. 
Stab  Fourierschlz.  Joseph  Kunz^  beim 

Herrn  Ober-Fwkrsiii.  Fahisch. 
2.  Comp.  Fonrlerschlz.  Ant,  Schwan- 
ker y  beim  Hrn.  Hplm.  Navarra. 
l.  Comp.  Rombr.  Anion  Heinz,  beim 

Herrn  Hptra.  MindL 
1.  Comp.    Pvtdieoer.    Jakob    Soika^ 

beim  Herrn  Lieut.  Dobry, 
Stab  Fvtdiener,   Gabr,  Rauchegger^ 

beim  Herrn  Hptm.-Auditor. 
5,  Comp.  Pvtdiener,    Math,  Enget^ 

fried,  beim  Hrn.  IJeut  Pfaßinger. 
5.    Comp.    Bombr.     Franz    Rams^ 

kogler^  beim  Hrn.  Oblt.  Cybnlz. 
Stab  Pvtdiener.  Anton  Jurassek, 

>     Fourierschtz.  Johann  Danesch^ 

beim  Herrn   Übst.  Baron  Smola, 


Summe  0  121  Köpfe. 


^)  Acten  der  k    u.  k.  Technischen  Mihlflr-Akademie 
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An  dieser  Stelle  muss  einer  Allerhöchsten  Entschließung  gedacht 
werden,  welche  fttr  die  ganze  Monarchie  höchste  Wichtigkeit  besitzt  und 
für  alle  Zukunft  besitzen  wird.  —  Am  2.  Dec.  1849,  dem  Jahrestage  seiner 
Thronbesteigung,  stiftete  Se.  Majestät  der  Kaiser  Franz  Joseph  L  einen 
neuen  Orden,  denjenigen,  welcher  den  Allerhöchsten  Namen  und  den 
Wahlspruch  seines  AUerdurchlauchtigsten  Stifters  verewigt.  Der  Franz 
Joseph-Orden,  dessen  Großmeister  der  regierende  Kaiser  ist,  zählte  bis 
1869  nur  Großkreuze,  Comthure  und  Ritter,  während  gegenwärtig  Com- 
thure  mit  und  ohne  Stern,  dann  Officiere,  unterschieden  werden.  Dieser 
Orden  wird  an  Personen  verliehen,  welche  sich  in  irgend  einer  Weise 
um  den  Staat  verdient  gemacht  haben. 


Das  k.  k.  Bombardier- Corps  in  Olmütz. 

18.  Deeember  1849  bis  3t  Ootober  18BL ') 

Die  Allerhöchste  Entschließung  vom  4.  Dec.  1849  gab  der  Artillerie 
endlich  jenen  hohen  Functionär  wieder,  welchen  sie  seit  langer  Zeit 
entbehrt  hatte,  nämlich  einen  definitiven  General-ArUllerie-Direclor.  — 
Erzherzog  Ludwig,  der  vor  länger  als  Jahresfrist  von  seinem  Posten 
geschieden  war,  ohne  anf  denselben  resigniert  zu  haben,  bat  nunmehr 
um  seine  Enthebung  und  der  Monarch  ernannte  hierauf  den  FZM.  Vincenz 
Freiherrn  von  Augustin,'^)  der  d^n  Erzherzog  in  schwerer  Zeit  vertreten 
hatte,  zum  wirklichen  General-Artillerie-DirecLor. 

Wenige  Tage  später  waren  die  Vorbereitungen  für  den  Abgang  des 
Oombardier  -  Corps  nach  Olmütz  zu  ihrem  Ende  gediehen  und  am 
9*  Dec.  1849  konnte  ObstL  Fink  dem  niederösterreichischen  Landes- 
General-Comraando  folgendes  berichten: 

»Das  ergebenst  gefertigLe  Corps-Commando  erlaubt  sich  die  gehorsamsle 
»Anzeige  zu  erstatten,  dass  die  Transtocierung  des  Ckirps  in  3  Abtheilungen 
»geschieht^  und  zwar  wie  folgt : 

»Die  1.  Abtheilung  bestehend  aus  der  3.  Compagnie  unter  Commando  des 
•  Herrn  Oblt.  Kasper  geht  Mittwoch  den  12.  d.  Mts.; 

»Die  2.  Abtheilung  bildet  die  1.  Compagnie  unter  Commando  des  Herrn 
»Obll.  Partsch  und  geht  Freitag  den  14.  d.  Mts.; 


')  Zur  Zeit  des  General-ArtiUerie-Directors  FZM.  Freiherr  von  Augustin. 

*)  Viticenz  Freiherr  von  AugustiHf  FZM.  und  wirklicher  geheimer  Rath,  Groß- 
kreuz des  Leopoldsorden  (18&i),  Ritter  dos  Ordens  der  eisernen  Krone,  Besitzer  des 
Militär-VerdienstkreuzcB  (tSöl),  dann  vieler  ausländischer  Auszeichnungen,  Inhaber  des 
3.  Fi'ld-Art.-  und  des  Raketcur-Regts.,  EbreTibürger  von  Wiener  Neustadt,  wurde  am 
27.  Marx  1780  zu  Pest  geboren,  wo  sein  Vater,  nach  fast  sechzigjähriger  Dienstzeil  und 
mehrfachen  schweren  Verwundungen,  ab  CapiLän-Ll.  (gest.  1795)  im  Invaliden  hause  lebte. 
Er  trat  am  22.  März  1794,  im  14,  Lebensjahre,  als  ordinärer  Cadet  in  das  15.  Inf.-Rogt 
Graf  D- Alton  ein,  nahm  in  demselben  Jahre  an  der  Ceniierung  von  Lilttich,  an  dorn 
Treffen  von  Aachen*  ira  Jahre  1795  an  mehreren  Vorpos lengefech ton.  dem  Troffi»n  bei 
Ri*i neben,  1796  an  der  Schlacht  bei  Amberg,  woselbst  er  7.um  Fähnrich  ernannt  wurde, 
und  der  Belagerung  von  Kelil  theil  rückle  am  1.  Nov.  1798  zum  Ünterlt.  vor  und  wurde 
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1.  Mai  1799  bei  dorn  Angriffe  auf  den  Lucicnsteig  an  der  Schweizergrenze  verwundet 
und  gerangen.  Bei  dem  Slurmc  auf  die  feste  Position  von  Mesiza^Luna  im  Jahre  1800 
UDlerslOUte  er  dieses  Unlemebmen  mil  200  Freiwilligen,  die  er  nach  einem  beschwer- 
lichen Nachtmarsche  in  den  Rücken  dieser  Stellung  führte.  Er  nahm  dort  persöiitich 
den  französischen  General  Grtirhr  gefangen^  der  ihn  durch  einen  Säbelhieb  am  Kopfe 
schwer  verwundete,  und  nölhigte  800  Franxosen  zur  Waffen  Streckung,  Er  wurde  hieftlr 
zum  Oblt.  befördert.  Zum  Regte,  flach-  und  DeutAchmeMer  (Nr,  4)  tibersetzt,  trat  er 
1801  als  Frequenlant  in  die  Wiener  Neustädter  Militär-Akademie,  wurde  1802  assistierender 
Professor  daselbst,  verfasste  ein  »Lehrbuch  der  Elemontar-Gcometrie«  (261  p,  8°,  1812) 
und  verblieb  in  dieser  Stellung  bis  zu  seiner  Übersetzung  in  den  General-Quartler- 
meisterstab  im  Jahre  180G.  In  der  Landcs-Triangulierung  verwendet,  verfasste  er  eine 
Norm  ftJr  die  Landesvermessung.  1808  w^ard  er,  auf  Befehl  des  Generalissimus,  infolge 
besonders  vortheiiharter  Schilderung  seiner  vorzüglichen  Leistungen  während  dieser 
Arbeiten  durch  den  Genera!-Quatiermeisterstab,  und  in  Berücksichtigung  seines  ausge- 
jteichnelen  Betragens  vor  dem  Feinde  zum  »supemumerären  Hauptmann  im  Pionnier- 
»Corps,  mit  Belassung  in  seiner  dernialigen  Anstellung«  befördert,  und  1809  erneuert  in 
den  Generat-Quartiermeisterstab  übersetzt  und  im  Ilauptquarlier  des  Generalissimus 
Erzherzog  Karl  verwendet.  Er  machte  die  Schlachten  bei  Hausen  und  Regensburg  mit 
und  wurde  über  Böhmen  zur  Ermittlung  eines  Donau-Überganges  in  die  Lobau  voraus- 
geschickt. Er  ließ  sich  durch  den  k,  k.  Forster  von  Asparn  über  die  Donau  arme  führen, 
bestieg  ganz  allein  in  der  Lobau  einen  Baum,  von  w*elciiem  aus  er  die  Vorbereitungen 
der  Franzosen  zum  Brückenschlage  Über  die  Donau  entdeckte.  Mit  knapper  Noth  ent- 
gieng  er  biebei  der  Gefangennahme  durch  eine  französische  Recognoscierungs  Patrouille, 
über  seine  Wahrnehmungen  erstattete  er  dem  Generalissimus  die  Meldung.  Am  18.  und 
19.  Mai  zur  abermaligen  Recognoscierung  verwendet^  fand  er  die  Lage  des  nachherigen 
Seh  lach  tfeldf^s  von  Asparn  zur  Aufstellung  vorzüglich  geeignet  und  auf  Grund  seiner 
Meldungen  wurde  der  Plan  zur  Schlacht  entworfen.  Er  hatte  auch  ein  vorzügliches 
Fernrohr  von  der  Universität  Prag  beigebracht,  durch  welches  die  Armeeleitung  den 
Donau-Übergang  der  Franzosen,  vom  Bisamberge  aus,  feststellen  konnte.  Dasselbe  be- 
findet sich  Im  Heeres-Museum.  fn  dieser  Schlacht  v^'urde  er  leicht  verwundet  und 
verlor  vier  Pferde  unter  dem  Leibe.  Die  Schlachten  bei  Asparn,  Wagram  und  Znaim 
machte  er  theils  in  der  Suite  des  damaligen  Chefs  des  Generalstab  es,  FMLt.  Baron 
Wimpifen,  theils  in  unmittelbarer  Umgebung  des  Generalissimus,  mit. 

Nach  dem  Jahre  1809  leitete  August  in  die  Tri  an  g  u  li  er  ungs- Arbeiten  in  Ungarn 
und  Böhmen  und  conslruierte  einen  besonders  genauen  Basis-Messapparat,  womit  die 
Controls  *  Basis  bei  Raab  gemessen  wurde.  Im  Jahre  1812  leitete  er  in  Prag  die 
Etablierung  des  Hauptquartiers  des  FM.  Fürsten  Schwär zenberg  und  organisierte 
das  späterbin  viellach  verwendete  Botenmeisler-Corps  und  das  Kundschafterwesen* 
1813  machte  August  in  die  Schlacht  bei  Dresden  mit  und  zeichnete  sich  in  der  Schlacht 
bei  Kulm  derartig  aus^  dass  er  außer  der  Rangtour  zum  Major  im  Generalstabe 
ernannt  wurde*  Nach  der  Schlaclit  bei  Leipzig  ward  er  dem  Kronprinzen  von  Schweden 
zuget heilt,  marschierte  mit  dessen  Armee  nach  Dänemark,  und  erhielt  dort  den  Auf- 
trag, die  Belagerung  der  kleinen  dänisdien  Festung  Friedrichsort  an  der  Kieler  Bucht  zu 
leiten.  Obgleich  er  nur  Über  Feldgeschütze  und  eine  halbe  englische  Raketen-Batterie 
verfllgle,  gelang  es  ihm,  durch  die  Verwendung  der  Raketen,  die  Festung  am  18-  Dec.  1813 
tUT  Obergabe  zu  zwingen,  wobei  der  General-Comraandant  und  1500  Mann  gefangen» 
105  Geschütze  und  600  Centner  Pulver  erbeutet  wurden.  Der  Kronprinz  von  Schweden 
heftete  nach  Besichtigung  der  eingf?nommenen  Festung  das  Ritlerkreuz  dos  schwedischen 
Schwertordcns^  welches  er  selbst  getragen  hatte,  Augiisttn  an  die  Urusl.  Dem  öster- 
reichisch-niederländischen Gubernium  in  Brüssel  unter  P^MLL  Baron  Vmcefit  zugetheilt, 
wurde  Auguatiin  1814,  nach  dem  Pariser  Frieden,  nach  Paris  beordert^  hatte  den  Fürsten 

17 
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Mdternich  nach  London  zu  begleiten  und  dann  von  Brüssel,  die  von  der  Abtretung  der 
Niederlande  auf  Österreich  entfallenden  Gelder,  über  Frankreich  nach  Wien  zu  bringen. 

Über  Fürsprache  des  Erzherzogs  Karl  und  das  Anrathen  Metternich's  und 
Radetzky's  wurde  er  1815  zur  Anfertigung  von  Kriegs-Raketen  befohlen.  1817  wurde  er 
außer  der  Rangstour  zum  ObsUt.  befördert,  mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopoldsordens  aus- 
gezeichnet, in  die  Artillerie  tibersetzt  und  mit  dem  Commando  des  Raketen-Corps  be- 
traut; 1818  begann  er  mit  dem  Bau  der  Raketen-Anstalt  bei  Wöllersdorf  (am  Wasser), 
deren  damalige  Wasser-Anlage  sammt  den  dort  aufgestellten  Turbinen  noch  heute  muster- 
giltig  ist.  Kaiser  Franz  L  anerkannte  diese  Leistung  mit  den  Worten:  >Die  ganze  Bau- 
»führung  ist  nicht  nur  allein  höchst  solide,  sondern  überdies  mit  möglichster  Ökonomie 
»ausgeführt.c  1821  rückte  er  zum  Obst,  vor;  am  16.  April  1822  wurde  er  in  den  Frei- 
herrnstand erhoben,  1831  zum  GM.,  1838  zum  FMLt.  befördert,  und  mit  der  Über- 
wachung der  Erzeugung  neuer,  und  der  Umgestaltung  alter  Gewehre  betraut.  Er  befasste 
sich  mit  der  Verwendung  von  >Cement-Eisen€  zur  Erzeugung  von  Gewehrschlössern 
und  mit  der  Gonstruction  von  Maschinen  zur  Herstellung  der  Gewehrschloss-Bestand- 
theile  in  möglichster  Gleichmäßigkeit.  1842  schlug  er  die  Kammerbüchsen  vor,  welche 
in  der  Armee  zur  Einführung  gelangten,  construierte  das  Zünder-Gewehrschloss  und 
führte  die  Waffen-Inspectoren  in  der  Armee  ein.  In  dem  Pulverwerke  zu  Stein  schuf 
er,  abgesehen  von  anderen  Einrichtungen,  eine  ebenso  treffliche  Wasserwerksanlage  wie 
in  der  Raketen-Anstalt. 

Im  Jahre  1848  zum  geheimen  Rathe  ernannt  und  mit  dem  Eisernen  Kronenorden 
1.  Classe  ausgezeichnet  und  am  5.  Nov.  1849  zum  FZM.  befördert,  wurde  ihm  die 
Leitung  des  Artillerie-Hauptzeugamtes  und  am  4.  Dec.  1849  die  General-Artillerie-Direction 
übertragen. 

Im  März  1849,  nach  50  vollbrachten  Dienstjahren,  erstaltete  er  die  Vorschläge 
zur  Erbauung  des  Artillerie-Arsenales  in  Wien.  Der  Bau  wurde  unter  Bestellung  eines 
Bau-Comit^s  und  Beiziehung  ausgezeichneter  Architekten,  wie  Förster,  Hansen,  Rosner, 
Skcardshurg,  Van  der  Null,  begonnen  und  1856  zu  Ende  geführt. 

In  seinen  handschriftlichen  Aufzeichnungen  skizziert  Augustin  seine  Thätigkeit 
in  folgenden  einfachen  Worten:  >Während  meiner  Leitung  der  General  -  Artillerie- 
»Direktion  kamen  nach  und  nach  das  neue  leichte  Artillerie-Material,  die  neuartigen 
»Pferdebeschirrungen,  sowie  die^Neubewaffnung  sämmtlicher  Jäger-,  Linien-  und  Grenz- 
»Infanterie-Regimenter,  der  Extra-Corps,  der  Marine  und  der  Landes-Gendarmerie  mit 
»gezogenen  Gewehren  zur  Einführung.  Das  Pulver-  und  Salpeterwesen  wurde  einer 
»rationellen  Behandlung  unterzogen  und  in  Stein  ein  ärarisches  Muster-Pulverwerk  be- 
»gründet.  Ferner  wurden  durch  Einführung  der  Breithaupt'schen  Zünder  die  Shrapnels 
>vervollkommt  und  endlich  das  neue  Festungs-Artillerie-Materiale   (M  1859)  beantragt.« 

Es  ist  hier  noch  hinzuzufügen,  dass  während  Augustinus  Amtsthätigkeit  ein 
Waffen-Museum  im  Art.-Arsenale,  in  dem  dazu  erbau  ton  Monumental-Bau,  jetzt  Heeres- 
Museum,  geplant;  das  Artillerie-Comit6  errichtet,  den  Feld-Art.-Regtrn.  die  Bespannungen 
einverleibt  und  dieselben  dadurch  von  anderen  Truppenkörpern  unabhängig  gemacht 
wurden.  Die  Errichtung  der  Arlillerie-Equitation  unter  Nddosy's  Leitung  diente  der 
Ausbildung  tüchtiger  Reiter  und  Reitlehrer. 

Am  20.  Dec.  1858  bat  Augustin,  hoch  betagt  und  kränklich,  nach  65  Dienstjahren, 
um  die  Enthebung  von  seinem  Posten.  Er  wurde  dieserhalb,  unter  Bezeigung  der  Aller- 
höchsten Zufriedenheit,  von  Sr.  Majestät  für  wichtige,  die  Artillerie  betreffende  Verhand- 
lungen, dem  Armee-Obercommando  zur  Verfügung  gestellt.  Schon  am  6.  März  1859 
orlag  Augustin  einer  tückischen  Krankheit. 

FZM.  Baron  Augustin,  dem  eine  selten  lange  und  erfolgreiche  Dienstzeit  be- 
schieden war,  hatte  sich  nicht  nur  in  9  Feldzügen,  darunter  6  Schlachten,  8  große 
Treffen,   4  Cernierungen   und   zahlreiche  kleinere  Gefechte  als  Soldat  von  auflerordent- 
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»Die  3.  Abtheilung  wird  aus  dem  Stabe,  der  2,,  4--  und  5.  Compogme 
»bestehen  und  geht  Montag  den  17.  d,  Mls.  nach  OlmQtz  ab,«*) 

Das  Bombardier-Ccjrps  verlieO  ao  den  bezeichneten  Tagen  seine  ur- 
sprüngliche Heimat  Wien,  um  in  den  beengten  Verhältnissen  einer 
Provinzstadt  eine  wenig  beachtete  Existenz  noch  zwei  Jahre  lang  weiter 
zu  fristen. 

Während  das  Corps  in  seiner  Übersiedlung  begriffen  war,  erschien 
am  IL  Dee.  eine  wichtige,  auf  Grund  der  AUerfUichsten  Entschließung 
vom  10.  Dec.  erlassene,  vom  Kriegsminister  FMLt.  Grafen  Gyiüai 
gefertigte  Circular  -  Verordnung.  Diese  hatte  (im  Auszage!)  folgenden 
Wortlaut: 

»Die  bisher  im  Frieden  zugestandene  Bewilligung,  Leute,  welche  der 
»Miü^r-Dienstpflicht  unterliegen,  gleich  bei  der  Stellung,  oder  solche,  die  bereits 
»in  der  Armee  dienen,  gegen  Stellung  anderer  Leute,  zu  entli^sen, 
»wird  hiemit  ganz  aufgehoben.« 

»Dagegen  soll  es  auch  künftig  unter  friedlichen  VerhUUnissen  jedem  zum 
»Militärdienste  VerpOicbteten  gestattet  sein,  sich  zu  was  immer  für  einer  Zeit 
»vor  oder  selbst  drei  Tage  nach  seiner  Bestimmung  zum  Eintritte  in  den 
»Militärdienst,  durch  den  baren  Erlag  einer  Taxe  von  dieser  Ve  rp  flieh  tu  ng  zu 
»befreien.«  .  .  ,  .  . 

»Diese  Taxe  wird  für  die  aus  Galizien  und  der  Bukowina,  aus  Ungarn, 
»Siebenbürgen,  Croatien,  Slavonien,  Dalmalien  und  der  Wojwodina  gebürtigen 
»Leute  auf  Fünf  Hundert;« 

»Für  die  aus  den  lombardisch-venetianischen  Kronländern  gebürtigen  auf 
»Sieben    Hundert,  und« 

»Für  die  aus  allen  übrigen  Kronländern  gebürtigen  auf  Sechs  Hundert 
»Gulden  Conventions-MUnze  festgesetzt« 

»Jeder  auf  solche  Art  als  Freiwilliger  mit  den  dafür  bemessenen  Genüssen 
»angenommene  Mann  erhält  am  Tage,  wo  ihm  diese  Bewilligung  bekannt 
»gemacht  wird,  ein  Handgeld  von  15  ü-  Convenlions-MUnze,  und  von  diesem 
»Tage  an  für  seine  ganze  übrige  Lebenszeit  eine  tägliche  Zulage  von  5  kr. 
»Conventions-MUnze.€  ,  ,  .  .  . 

»Jeder  in  dieser  Art  fUr  eine  oder  mehrere  Capitulationen  reengagiert© 
»Mann  erhält  endlich  das  Reeht^    zu    was    immer    für    einer  Zeit   eine  Person, 


licher  Thatkraft  erwiesen;  er  hat  sich  auch  als  Organisator  bewährt.  Unter  seiner 
umsichtigen  Leitung  entwickelte  sich  die  Österreichische  ÄrüUerie  ru  einem,  nach  jeder 
Richtung  hin,  modernen  Anforderungen  entsprechenden  Heerestheile,  und  die  Erbauung 
des  Arsenals  TerknUpft  seinen  Namen  für  immerwährende  Zeiten  mit  der  Geschichte 
der  österreichischen  ArtiUerie.  Wie  aus  den  in  vorliegender  Geschichte  der  Techn,  Mil.- 
Akad.  angeführten  Erlässen  zu  entnehmen  ist,  hat  Augusiin  die  Heranbildung  des  Ofß- 
ciers-Nachwuchses  der  Artillerie  auf  neue  Grundlagen  gestellt  und  für  deren  weitere 
Ausbildung  zu  besonderen  Verwendungen  durch  die  Errichtung  des  höheren  Art-Curses, 
gesorgt  Sein  militärischer  Scharfblick,  sein  umfassendes  Wissen^  seine  praktische  Auf- 
fassung der  verwickeltsten  Gegenstände  und  die  glückliche  Gabe  in  Ruhe  klare  und 
verständliche  Belehrung  zu  ertheüen,  kamen  seinen  Erfolgen  wesentlich  zu  Hilfe.  Diese 
Eigenschaften  und  sein  leutsehges  Wesen  sicherten  ihm  die  Verehrung  seiner  Unter- 
gebenen. —  Mitgetheilt  vom  Herrn  k.  u.  k.  Obst,  Albert  von  Obennayer, 
•)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Zweck  oder  eine  Anstalt  zu  bestimmen,    denen    nach    seinem  Tude   die 
►  Summe  von  dreiÜig  Gulden  Convention s-MQnze  als  ein  Vermächtnis  von    einer 

•  k,  k,  MilitUr-Cusse  ausbezahlt  werden  soll.*   .... 

»Auf    das  MiiitUr-Dienstzcicben    haben    auch    derlei  Freiwillige    nach    den 
»dtiftlr  erflossenen  Slalulen  den  Anspruch, t 

.  .  .  »Vorläufig  wird  das  Vorstehende  zur  PuhUcalion  bei  der  Mannschaft 

•  mii  dorn  Beifügen  zur  Kenntnis  gehracht,  dass  Seine  Majestlit  auf  den  Antrag 
»dos  Krieg<iministers  gleich  dermal  auf  Rechnung  der  ktlnftig  eingehen  werdenden 
»Taxen  die  Engagierung  von  6000  solcher  Freiwilligen,  denen  die  vorgedachlen 
» Genüsse  zu  Theil  werden  sollen,  .  ,  .  .  ,  zu  bewilligen  geruht  haben.* 

»Inn  Verliitltnis  zu  dem  dermaligen  elTectiven  Stande  der  Truppen  werden 
» \m  .  .  .  ,  .  dem  Bombardier-Corps  Vierzig Unterofficiere  und  Gemeine 

•  al«  Freiwillige  anzunehmen  bestimmt.«  *)  -  .   *  •  ■ 
Das  Jahr  1849  brachte  kurz  vor  seinem  Ende  noch  die  Allerhöchste 

'nlf;chließung  vom  24  Dec,  mit  welcher  der  Hplm.  Joseph  Lequard 
des  nbrnbardier-Corps  zum  Major  im  5.  Feld-ArL-Regle.  befördert  wurde. 
Die  Feldzüge  des  Jahres  1849  in  Ungarn  und  Italien  waren  die  letzten, 
an  welchen  das  Bombardier-Corps  Anlheil  genommen  hatte.  —  Die  Tapferen, 
welche  sich  1849  die  goldene  Tapferkeits-Medaille  in  todesmiiLhiger  Pflicht- 
Irene  erwarben,  waren:  Der  Oberfeoerwerker  Franz  Ansarg  bei  Novara, 
der  Bombardier  Johann  Brenner  bei  Csanak,  der  Oberfeuerwerker  Joseph 
Dirschl  für  Peschiera^  der  Oberfeoerwerker  Joseph  Frass  für  Szolnok, 
der  Oberfeuerwerker  Moriz  Jesser'^)  für  Neu-Szegedin,  der  Feuerwerker 
Karl  Michel  für  Hegyes,  der  Feuerwerker  Wenzel  Neu  mann  für  Novara, 
der  Feuerwerker  Joseph  Randl  für  Peschiera,  der  Feuerwerker  Fl&rlan 
Srhofz  für  Komorn,  der  Feuerwerker  Joseph  Schweitzer  für  Hegyep,  der 
Öberfeuerwerker  Ferdinand  SeeUger  für  Venedig,  der  Feuerwerker  Joseph 
Shmdinger  für  Mosnrin,  der  Bombardier  Kaspar  Uhl  für  Peschiera  und 
der  k*  k.  Cadet  Alois  Zwiedinek  für  Nyärasd.^^) 

In  Anbetracht  der  kriegerischen  Verhältnisse  und  des  immer  sehr 
geringen  Loco-Standes,  entwickelte  das  Bombardier-Corps  im  letzten  Jahre 
seiner  Anwesenheil  in  Wien  eine  geradezu  verblüffende  Thätigkeit.  Zahl- 
reiche Versuche  mit  den  auf  dem  Gebiete  des  Waffenwesens  vorge- 
kttmmenen  älteren  und  neueren  Erfindungen  wurden  fortgesetzt  oder  be* 
gönnen  und  slelUen  hohe  Anforderungen  an  die  Leistungsfähigkeit  der 
wenigen  vorhandenen  Officiere*  —  Klaproth  hatte  für  das  Infanterie- 
Gewehr  eine  Vorrichtung  projectiert,  welche  die  Möglichkeit  bieten  sollte, 
700—800  Schritte  weit  zu  schießen,  Crippa  schlug  allgemeine  Verbesse- 
rungen im  Artillerie-Wesen  vor  und  Sorglvchner  empfahl  eine  von  ihm 
canslruierle  Hinlerladungs-Kanono»  Es  wurden  praktische  Versuche  mit 
üiräderigen  Muuitions-Karren  unternommen,  welche  an  Stelle  der  Pack- 
tet bei  den  Cavallerie-Batlerien  in  Anwendung  kommen  und  mit  Ca- 


*>  Aclen  der  k   n*  k.  Tochniscben  Mitilär-Akademio. 

*i  Vgl.  Frequenl Anten  d^r  k.  k.  Artillerie* Hau (^ischuU*. 

*)  Ascher:  »Gut  und  Blut  fUr  unsern  Kaiser!«  Wictu  Im  Selbslvürlage  des  Verfassers. 
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rabinern,  welche  angeblich  eine  Schussweite  von  2500—3000  Fuß  zu- 
lassen sollten.  Auch  Berathungen  fanden  ohne  Unterbrechung  statt  In 
vorderster  Linie  standen  jene  üljtT  das  Project  einer  Heichsbefesli«;ung 
und  über  die  abermals  nolliwendig  gevvcmlene  Reforni  der  C!nr|>s-8tdnile, 
Hieran  reihten  sich  solche  über  zahh^eiche  Vorschläge  und  Krfindungen^ 
2.  B.  übt'v  die  Einführung  von  Festungs-Lafetten  nach  dein  Muster  der- 
jenigen in  den  Festungen  des  deulscfren  Hundes,  über  die  Beschleunigung 
der  Pulvererzeugnng  durcli  Al>kürzung  der  Stampfzeit  und  über  den  Vor- 
schlag eines  gewissen  ii/7//,  woleher  die  neschwindigkelt  der  Feuerabgabe 
aus  Ueschützen  auf  das  Dreifache  steigern  wullle.  Nicht  minder  wurden 
die  Versuche^  welche  in  Zara  mit  reparierten  Kugel-üliihöfen,  in  Ulm 
tnit  gusseisernen  Mrirser-LafoHen  und  in  iMainz  mit  SchieOwolIc  statt- 
fanden, dann  jene  mit  badischen  Friciions-Brandeln,  von  der  über- 
Feuerwerksmeisterei  eifrig  weiter  verfolgt.  —  Fngecte  von  sehr  ver- 
schiedener Art  waren  bei  der  General- Artillerie 'Direction  eingelangt. 
Th,  Lübeck  suchte  die  LuftschitTahrt  xu  verbessern;  Bianchi  hatte  eine 
Kanone  consLruiert,  aus  welcher  3  Hedienungsleute  12  Scimsse  in  der 
Minute^  5  Bedienungsleute  24  Schüsse  in  der  Minute  abgeben  konnten; 
B(isse  suchte  Abnehmer  für  einen  zu  Patronen-Säckeln  besonders  geeig- 
neten MusterstulT;  der  Chemiker  Terry  in  Paris  woltte  sein  Geheim- 
mitlel,  Waffen  vor  Rost  zu  schützen,  verkaufen;  Joseph  Burda  schlug 
verbesserte  SchusswalTi-n  für  Scharfschützen  vor;  LidtpfM  Zieffelhaiisrr 
erschien  mit  drei  Erfindungen  zu  gleicher  Zeit,  nämlich  einem  neuen 
Spreng[iulver,  einer  unlüschbaren  Zündmasse  und  mit  explodierenden 
Kugeln ;  Tk.  Lamich  und  Joseph  Rdsmann  waren  die  gemcinschafllichen 
Krfinder  eines  neuen  Geschützes;  Brocard  in  Paris  luitte  bewegliche 
Forts  und  eine  ganze  Serie  von  Land-  und  See -Verlheidigungsmitteln 
construiert;  der  Ingenieur  J,  Frankl  in  Dresden  offerierte  ein  Geschütz, 
das  in  Hinsicht  der  Feuergeschwindigkeit  jedes  andere  um  das  Dreifache 
tSberLrellt^n  sollte;  Joseph  Pachbergcr  empfahl  seine  »Frictions-Hrand- 
kugeln«;  ein  anonymer  Erfinder  war  in  den  Besitz  eines  Mittels  gelangt, 
bei  dessen  Anwendung  jeder  Schuss  aus  dem  Geschütze  ein  Treffer  sein 
musste  und  eine  Wunder  bewirkende  SchieiJwalTe  verdankte  den  Tech- 
nikern Joseph  Schuh  und  Max  Reichner  ihre  Entstehung.  Besonders 
nachdrückhch  priesen  der  Protokollisl  Volkart  sein  Mittel,  die  Wirkung 
des  Schießpulvers  zu  erhöheUj  und  ein  gewisser  Herr  von  Eyrl  die  von 
ihm  erfundenen  Kriegs-Raketen  an.  Endlich  war  Leopold  Khirr  in  die 
beneidenswerte  Lage  gerathen,  die  Schussweite  für  alle  Projectile  auf  das 
Fünffache  erhöhen  zu  können  und  die  Kugeln  durch  Präparierung  mit 
einem  chemischen  Beisalze  zu  zwingen,  jedesmal  ihr  Ziel  zu  treffen.') 

kMöge  noch  einmal  ein  aller  Bombardier,  der  das  Corps  nach  Olmütz 
: 


• 


^)  Alte  Registratur  des  k.  ii    k    R«?»cti»-Kn(»pfnini3tcriums. 
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begleitele,  das  Wort  ergreifen  und  einen  Theil  seiner  Erinnerungen  er- 
zählen, besonders  deshalb,  weit  diese  aoch  einige  Nachrichten  Über  die 
kurz  lebende  Artillerie-Haoptschule  enthalten.  Der  Veteran,  Herr  Obst, 
d.  R.  Karl  Ritter  von  Skladny^^)  schreibt: 

»Das  Bombardier-Corps  hatte  stets  zwei  Gattungen  von  Rombar- 
»dieren :  die  bildongsrähigen,  welche  nach  Absolvierung  der  Regimenis- 
»schulen  in  das  Corps  befördert  wurden,  und  die  praktischen,  welche 
*von  den  Regimentern  für  die  gewöhnlichen  Arbeiten  (Schneider,  Schuster, 
»Köche,  für  das  Laboratorium  u.  s.  w.)  commandiert  wurden.  Da  von  den 
»letzteren  nur  eine  geringe  Zahl  für  jede  Compagnie  normiert  war,  konnte 
»es  geschehen,  dass  die  bildungsfähigen  ebenfalls  für  die  niedersten 
»Dienste  herangezogen  wurden.  —  Fehlte  z.  B.  ein  Officiersdiener,  oder 
»ward  er  krank,  so  musste  ein  Bombardier  für  ihn  eintreten.  Ich  erinnere 
»mich  an  den  Fall,  dass  ein  Rombardier,  der  spater  Professor  an  der 
»Artillerie-Akademie  war,  als  Aushilfsdiener  bei  einem  Officier  fungieren 
»musste  < 

»Der  Bombardier,  obgleich  vom  Unter-Kanonier  schon  wiederholt 
»befördert,  war  im  Corps  doch  immer  nur  gemeiner  Soldat;  er  musste 
»Wachposten  stehen,  die  gewöhnlichsten,  den  Gemeinen  bei  der  Truppe 
»zukommenden  Dienste,  Touren  u.  s.  w.  verrichten.  Ausgenommen  waren 
»nur  die  Cadetten  und  die  sogenannten  Ex  propriis  Bombardiere^  die  bei 
»der  Assenlierung  das  erste  Monturs-Geld  (32  fl.  C.  M.)  erlegt  hatten  und 
»das  Porteejiee  wie  die  Cadetten  trugen.  —  So  blieb  es,  bis  mit  der 
»Artillerie-Hauptschule  auch  die  Corj)orals-Diätinction  kam.« 

»In  einzelnen  Fällen  kam  es  vor,  dass  man  auch  ohne  Regiments- 
»Schule  zum  Bombardier  befördert  wurde;  ein  solcher  Ausnahmefall  trat 
»auch  bei  mir  ein  und  bereits  Ende  Juli  1849  kam  ich  m  das  Bumbar- 
»dier^Corps.  —  In  Erinnerung  blieb  mir  speciell,  dass  man  in  diesem 
»hinsichtlich  der  Adjustierung  nicht  besonders  rigoros  war.  Was  man 
»an  ärarischen  Monturs-Stücken  ausgefolgt  erhielt,  ließ  man  sich  von  dem 
»Compagnie-Schneider  genau  anpassen,  Stiefel  trug  man  nach  eigenem 
»Geschmack  und  den  mit  einer  schmalen  Goldborte  eingefassten  Hut  ä  !a 
»Corse  trug  man  sogleich  zum  Hutmacher,  damit  er  von  diesem  eine 
»gefällige  Form  erhalte.  Etwas  ganz  besonderes  war  es  um  den  Feder- 
»busch!  Diesen  ließ  man  sich  in  jener  Form  binden,  welche  in  dem 
»Regimente,  dem  man  früher  angehört  hatte,  üblich  war.  Man  konnte 
»also  schon  aus  dem  Federbusche  entnehmen,  welchem  der  damaligen 
»5  Artillerie-Regimenter  der  Träger  entstammte.  AuBer  Dienst  ward  eine 
»schwarze  Kappe  ohne  Schnur  mit  einer  messingenen  Dombe  anstatt  der 
»Rosette  getragen.« 

»Die  Holzmütze  (Lagermütze)  war  aus  Resten  alter  Monturs-Stücke 
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')  Vgi.  Frequentanten  der  Artillerie-Hauptschule, 
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»verfertigt;  eine  bestimmte  Farbe  gab  es  für  sie  nicht  und  getragen  wurde 
>sie  nur  dann,  wenn  man  nicht  als  Bombardier  erkannt  sein  wollte.  So 
>zogen  wir  die  Holzmütze  nach  der  Tbersiedlung  nach  Olmülz  immer 
>über  die  Ohren,  wenn  wir  Mobe!,  lietten,  Kisten  u.  s.  w.  durch  die  Sladl 
«tragen  mussten.« 

»Die  Lohnung  des  Bumbardiers  betrug  12  kr.  C,  M.  Am  26.  Jeden 
»Monates,  als  ani  letzten  der  t>  Lultnungstage,  erhielt  man  mit  der  Löh- 
*nung  das  monatliobe  Reparaturs- Pauschal,  sowie  den  Fleisch-  und 
»Gern Ilsebeitrag  und  das  Brot-Relutum  für  den  ganzen  Monat  ausbezaiilt.* 

»Zum  Bombardier-C^orps  gehörte  auch  die  Ober-Feuerwerksmeisterei, 
»welche  im  Bibliotheks-Tracte  der  Renn  weg  Kaserne  (der  nächsle  zum 
»Rudolf-Spital!)  ihre  Kaiiziei    und  im  Souterrain   ein  Haod-I.aboratorium 

•  halle.  Kurze  Zeit  nach  meinem  Eintriitu  in  das  Borabardier-Corps  wurde 

•  ich  als  Schreiber  in  diese  Kanzlei  cammandiert  und  im  Monate  September 

•  gieng  ich  mit  einem  Detachement,  welches  unler  Hplm.  Fublseh  die 
*arüllerislischen  Vorbereitungen  zur  Belagerung  der  cernierten  Festung 
»Komorn  zu  treffen  hatte,  nach  Acs  ab.  Zu  einer  Belagerung  kam  es 
»jedoch  nicht  mehr.  Ich  fand  in  der  Festung  Verwendung  bei  der  Unter- 
»suchung  der  FestungsgeschQtze  und  rückte  einige  Tage  vor  der  Über- 
»siedluiig  nacfi  Ülmütz,  welche  um  die  Mitte  des  Monates  December  statt* 
»fand,  in  Wien  ein.« 

-Im  Sommer  1850  fand  die  Begegnung  des  ruDisclien  Kaisers 
»Nikolaus  L  mit  unserem  Kaiser  in  Olmülz  statt,  wozu  auch  die  Spitzen 
»der  gesainmten  Armee  berufen  wurden,    Ks  gab  eine  große  Parade  auf 

•  dem  damahgen  Artillerie-Schießplätze  und  an  dem  darauf  folgenden 
»Sonntage  eine  feierliche  Festmesse  in  der  Garnisonskirciie,  während 
»welcher  das  Bombardier-Corps  zum  Spalier  herangezogen  wurde.* 

»Im   Jahre    1851    wurde  das   Bombardier-Corps  aufgelöst   und    die 

•  Arüllerie-l!au|vtsehule  errichtet.  Die  bildöogsfähigen  Bombardiere  blieben 
»in  dieser  zur  weiteren  Frequeiitierung,  die  ftraklischen  wurden  zur  Trujipe 
»transferiert.  Die  von  den  Begimenlern  neu  einrückenden  Aspiranten 
»bheben  Kanoniere.  —  Von  Wachen  und  Haasdiensten  war  man  fortan 
»befreit.« 

»Nebst  der  Löhnung  erhielt  man  nun  einen  Beitrag  von  8  kr.  C,  M, 
»Die  Mnntur  war  immer  nach  Voi-schrift  und  reichlich  bemessen.« 

Während  das  Bombardier'Corj»s  in  Olmülz:  damit  beschäftigt  war, 
sich  in  den  ihm  zugewiesenen  beiden  Kasernen  einzurichten,  publicierte 
die  General-Artülerie-Direction  einen  neuen  »Provisorischen  Studien-Plan«, 
welcher  die  wissenschaftliche  Ausbildung  aller  Üfficiers-Aspiranten  der 
Artillerie,  von  der  Stabs- (Begimenls-)  Schuko  angefangen,  für  die  Zukunft 
regeln  sollle.  WM.  Amptslm  verfolgte  hieliei  die  Absicht,  diesen  Ausbil- 
dungs-Cursus  zu  beschleunigen  und  abzokürzen,  wofür  insbesondere  die 
Nothwendigkeit,  den  fühlbaren  Abgang  an  Üflicieren  zu  decken,  ausschlag- 
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gebend  war,  —  Um  diese  Zeit  war  die  Charge  der  Oberfeuerwerker  bereits 
auf  ganz  natürlichem  Wege  eingegangen  und  die  jüngsten  Unlerlieutenants 
im  Bombardier-Corps  waren  vom  Feuerwerker  unmittelbar  zum  Ober- 
officier  avanciert  —  Die  Tendenzen  des  General- Artillerie-Directors  fanden 
ihre  volle  Erklärung  und  Rechlferligung  in  den  Verhällnissen  der  dama- 
ligen Zeit,  welche  einen  schweren  Conflict  zwischen  Osterreich  und  Preuüen 
als  unmittelbar  bevorstehend  erscheinen  ließen. 

Der  »Provisorische  Studien-Plan*,  welcher,  infolge  der  alsbald  von 
Sr,  Majestät  dem  A'^te/^ser  angeordneten  großen  Reform  aller  Militär-Biklungs- 
anstalten,  nur  ein  kurzes  Dasein  gefristet  hat,  wurde,  obwohl  vom  I.Jan. 
1850  datiert,  erst  am  10.  Jan.  veröffentlicht.  Das  Bombardier-Corps  er- 
hielt denselben  durch  den  Artillerie-Inspector  in  Olmütz,  (\M,  Fmn^  Edlen 
von  AxMcr,  dem  die  gleichen  dienstlichen  Rechte  cingeräuml  worden 
waren,  welche  in  früherer  Zeit  der  Artillerie-Brigadier  und  der  Artillerie- 
Di  visionär  in  Wien  dem  Bombardier-Corps  gegenüber  besessen  hallen. 

Die  Verordnung  der  General-Arüllerie-Direcüon  an  den  Artillerie- 
Inspector  in  Olmütz  lautete : 

■Die  mit  der  künftigen  Organisation  der  verschiedenen  Artillerie-Branchen 
»verbundene  Bestimmung  für  den  ausübenden  Arlillerie-Dienst,  so  wie  dio  Rück- 
» sieht  für  eine  mehr  zeilgemüßo  und  weniger  Zeiiaufwand  erheischende  Heran- 
»hildung  der  Chargen,  haben  dio  General-Artillerie-Diruclion  zu  Änderungen  in 
»dem  bisherigen  Schul-  und  Bildungswesen  bewogen.  Die  näiieren  Bestimmungen 
»Über  diesen  Gegenstand  wurden  in  einen  Studienplan  ztisainniengefassl,  der 
»vor  der  Hand  nur  als  provisorisch  gellen  soll  und  wovon  Euer  Ilocii wohlgeboren 
»in  der  Anlage  7*  *^ine  angemessene  Anzahl  Exemplare  zur  Vertheilung  an  die 
»unterhabenden  Abthoilüngen  erhalten.« 

»Euer  Hochwohlgeboren  wollen  demnach,  sowohl  im  Bombardier-Corps 
»wie  in  der  Regimentssehule  und  bei  allen  jenen  Compagnien^  welche  ihrer 
»Verwendung  nach  nicht  den  Feldariillerie-Directionen  unlerslehen,  die  Hinaus- 

•  gäbe  und  Danaehacbtung  dieser  neuen  Vorschrift  veranlassen,  für  die  genaue 
»Befolgung  des  hiedurch  Angeordneten  die  nöthigen  Verfügungen  IrefTen  und 
»die  gehörige  Inspicierung  der  Schulen,  so  wie  spater  die  Prüfungen  durch 
•Slabsofficiere   unter  Ihrer  persönlichen  Überwachung   bewirken  lassen.« 

»Um  die  Bildungsanslalt  im  Bombardier-Corps  in  einen  solchen  Gang  üu 
»setzen,  dass  schon  in  nicht  zu  ferner  Zeil  der  gehörige  Erfolg  durch  die  MögHch- 
»keil  erzielt  werde,  den  Abgang  an  Feuerwerkern  und  jenen  au  Officicren  zu 
»decken,  nind  jetzt  Maßregeln  zu  ergreifen,  welche  die  sorgniUigste  Erwägung 
»erheischen*  In  dieser  Beziehung  rechne  ich  auf  den  bewährten  Eifer  und  die 
»Sachkenntnis  Euer  lluchwohlgeboren  und  der  hölieren  OfHcicre  des  ßombardier- 

•  Corps.  Nur  solchermassen  sind  die  durch  die  Verhaltnisse  der  letzleren  Zeit 
»entstandenen  Schwierigkeiten  zu  bewältigen.« 

»Vor  allem  scheint  es  noth wendig,  genau  zu  ermilteln,  welche  Kenntnisse 
»die  jetzt  in  die  Corpsschule  aufzunehmenden  Individuen  besilzon,  um  danach 
»ihre  Qualification  zu  beurlheilerr  und  ihre  Aufnahme  in  einen  oder  den  anderen 
'Jahrgang  bestimmen  zu  können.* 

»Lim  eine  Cbersicht   über  die  Vorbildung   der  heurigen  Frequentanten  zu 

•  erhallen,  wollen  demnach  Euer  Hochwohlgeboren  veranlassen/ dass  unverzüglich 
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»noch  vor  Beginn  dos  Curses  Vorprüfungen  vorgenommen  werden,  nach  deren 
►  Ergebnis  eine  summarische  Darstellung  zu  verfassen  und  mir  zu  unterlegen  ist.« 

»Aus  dieser  Darstellung  soll  zu  ersehen  sein  :* 

»Wie  viele  Fror|uenlanten  der  Corpsschule  eine  solche  Vorbildung  vor 
»ihrer  Assentierung  genossen  hüben,  wie  sie  für  die  Aufnahme  der  Bombardier- 
»Corps- Aspiranten  in  die  Stabsschulen    der  Regimenter  vorgeschrieben  wurde?« 

»Ferner:  Wie  viele  der  Frequenlanlen  bereits  in  den  Regimentsschulen 
»einen  oder  zwei  Jahrgänge  gebort  haben  ?< 

»Endlich:  Wie  stark  der  Stand  der  Schüler  in  jedem  der  heuer  schon 
»slatlßndenden  Lebrcuri-e  sein  wird?* 

»Eine  weitere  sorgfältige  Erwägung  ferdient  der  Umstand^  dass  sich  eine 
»große  Anzahl  von  IJntorofficieren  des  Corps  auswärts  eoinmandiert  befindet, 
»denen  die  Gelegenheit,  sich  die  nolhwendi^gen  wissenschaftlichen  Kenntnisse  zu 
•  erwerben,  mangelt  und  die,  wenn  keine  Änderung  mit  ihnen  geschähe^  ihrem 
*Kange  nach  zu  Officieren  befördert  werden  müssten,  ohne  die,  ftir  diese  ('bärge 
»nolb wendige  Ausbildung  erlangt  zu  haben.  In  dieser  il insiebt  wollen  Kuer 
»flochwohlgo boren  mit  den  SLalj-sufllcieren  des  Corps  tiber  die  angemessenste  Art 
»der  Beseitigung  dieses  Obelslandes  Berathung  pflegen  und  den  diesfälligen 
»Vorschlag  ehemöglichst  rnir  unterlegen.  Es  wäre  vorerst  die  Zahl  dieser  IJnter- 
»officiere  und  ihre  Eintheilung  bei  den  verschiedenen  Armeen  oder  der  Orl 
»ihrer  Commandierung  zu  ermitteln  und  davon  eine  tibersichtliche,  jedoch 
» Damen tücbo  Consignation  mit  beigefügter  Bemerkung  zu  verfassen  :  was  für 
»Curse  sie  im  Corps  früher  gehört  haben?« 

»Weiters  wäre  zu  erwägen,  wie  ihre  Ablösung  bewirkt  werden  könnte  und 
»ob  sich  dazu  die  hinreiehende  Zahl  von  Unterofficieren  im  Cor^is  wirklich 
»befindet;  oder  wenn  dieses,  wie  wahrscheinlich,  nicht  der  Fall  ist,  bei  was 
»für  AbUieilungen  vacante  Feuerweiker-Siellen  ohne  Beeiiilriichtigung  des  Dienstes 
»slallfinden  könnten?« 

»Übrigens  kann  die  Dauer  des  heurigen  Curses,  besonders  wenn  daran 
»noch  später  Einrückende  theilnehmen  sollen,  ohne  weiteres  wegen  des  späteren 
»Beginnes  desselben  über  jene  Zeit  hinaus  verlängert  werden,  welche  im  Studien- 
» plane  vorgeschrieben  ist;  jedoch  ohne  die  für  die  Sommcrmonale  vorgeschrie- 
»benen,  praktischen  Übungen  gänzlich  zu  vernachlässigen.* 

»Die  Wahl  der  Lehrer  für  die  verschiedenen  Gegenstände  ist  schon  jetzt 
»zu  treffen,  um  für  den  Curs  künftiger  Jahre,  der  alsdann  in  ihrem  Fache 
»beginnen  wird,  sich  gründlich  vorbereiten  zu  können.^ 

»Ich  gewärtige  über  alle  diese  Gegenslünde  ehemöglichst  den  umfassenden 
»Bericht,  um  danach  das  Weitere  verfügen  zu  können. « 

»Da  von  unvollkommen  ausgebildeten  Lehrern  fremder  Sprachen  nur  sehr 
»mangelhafte  Erfolge  zu  erwarten  sind,  und  in  der  italienischen  und  franzö* 
»sischen  Sprache  keine  geeigneten  Olficiere  sich  voründen  dürften,  so  hat  das 
»Corps-Commando  in  diesem  Falle  verlässliche  Sprachmeister  zu  Olmütz  zu 
»ermitteln  und  die  Bedingungen  anzuzeigen,  unter  welchen  diese  den  Sprach- 
»Unterricht  in  den  Corps-Schulen  zu  ertheilen  sich  herbeilassen  wollen.  Ebenso 
»wäre  auch  für  einen  Fecht-  und  Volliglermeister  zu  sorgen,« 

»In  Bezug  der,  den  Officieren  im  Bombard ier-Corps  genehmigten  Lehrcr- 
»zulagen  muss  es  vor  der  Hand  bei  dem  dafür  vorgezeichneten  Ausmaße  bleiben. ^ 

:»Naeh  dem  Vorschlage  der  mit  dem  Entwürfe  des  Studienplanes  bcauf- 
»Iraglen  Commission  sollen  die  Furtgangs-CIassen  der  Frequen tauten  der  Corps* 
»Schulen  durch  Zahlensummen  ausgedrückt  und  hienach  der  Rang  der  Schüler 
»bestimmt  werden.  Da  jedoch  den  militärischen  und  moralischen  Eigenschaften, 
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»besonders  aber  den  allenfalls  bereits  vor  dem  Feinde  geleisteten  Diensten  in 
»dieser  Classificierang  vorzüglich  Rechnung  getragen  werden  muss,  so  hat  das 
*  Corps* Coromando  noch  vor  Abhaltung  der  nächsten  Prüfungen  Ober  die  Art 
»und  Weise  dieser  Classificierung  einen  Antrag  mir  vorzulegen,* 

•  Durch  die  ansehnliche  Vermehrung  der  Arlillerie  hat  man  in  der  lelzlen 
»Zeit,  zum  offenbaren  Nacbtheil  der  Waffe,  noLhgedrungen  viele  Individuen  zu 
» Unter! ieutenanls  befördert^  denen  die  sonst  zu  dieser  Charge  erheischte  wissen- 
»schaftliche  Ausbildung  im  vollen  Umfange  noch  mangelt.  Das  Interesse  des 
»Dienstes  macht  es  daher  unumgänglich  noth wendig,  die  mangelhafte  Ausbildung 
»solcher  OfGciere  nach  Möglichkeit  zu  vervollständigen  und  ihnen  hiezu  thun- 
»liehst  die  Gelegenheit  darzubieten,«' 

»Zu  diesem  Zwecke  hat  man  in  dem  Studienplane  die  Einführung  von 
»Officiers-Schulen  vorgeschrieben,  an  welchen  jedoch  bei  der  gegenwärtig  so 
»sehr  zerstreuten  Dislocierung  der  Artillerie- Abtheil angen  nur  wenige  Ofilciere 
»theilnehmen  können,  daher  für  die  tibngen  ein  Ersatzmittel  dieser  Schulen 
»vorgezeichnet  werden  rauss.« 

»Das  Bombardier-CorpS'Commando  wird  daher  beauftragt,  für  jene  Gegen- 
»fttände,  welche  in  den  Officicrs-Schulen  zu  behandeln  angelragen  sind,  mit 
»Ausnahme  der  Kenntnis  und  Behandlung  der  Pferde,  worüber  die  besondere 
»Vorschrift  zu  gewärtigen  ist,  jene  Werke  zu  bezeichnen,  die  dem  Officier  am 
»leichtesten  zugänglich  und  durch  den  Buchhandel  sich  zu  verschaffen  möglich* 
»sind,  und  aus  welchen  die  Offieiere  die  nachzuholenden  Kenntnisse  in  Kürze 
»sich  anzueignen  imstande  sind.« 

►  l^ber  Gegenstände,  welche  aus  den  zur  Verfügung  stehenden  Werken 
»nicht  leicht  geschöpft  werden  können,  z.  B.  Kriegsgeschichte  in  gewählten 
►  Beispielen  u»  s.  w.,  sollen  die  im  Corps  für  diese  Gegenstände  bestimmten 
»Lehrer,  die  im  näclisten  Jahre  schwerlich  ihren  Curs  beginnen  werden,  und 
»die  fragliche  Ausarbeitung  für  ihre  eigenen  Vorträge  seiner  Zeit  bentltzen 
'können.  Com  pendien  ausarbeiten,  die  man  sonach,  nach  gemachter  WUrdi- 
»gung  derselben,  in  Druck  zu  legen  beabsichtigL« 

»Die  Arlillerie-Ofüciere,  denen  der  Besuch  der  Officiers-Schulen  nicht 
»möglich  ist,  sind  zum  Studium  dieser  Werke  aufzufordern  und  ihnen  zu  be- 
»deuten,  dass  ihr  weiteres  Fortkommen  nur  von  ihrer  wissenschaftlichen  Befähigung 
»für  die  höhere  Charge  abhängt.* 

♦  Um  sich  nun  von  dieser  Befähigung  die  Überzeugung  zu  verschaffen, 
»wird  in  der  Folge  jeder  im  Bombardier-Corps  in  den  höheren  Curscn  nicht 
»ausgebildete  Olficier  einer  mündlichen,  oder  nach  Umständen  auch  schriftlichen 
»Prüfung  unterzogen,  wobei  jeder  unnöthige  Umfang  der  zu  prüfenden  Gegen- 
»stände  zu  vermeiden  ist ;  daher  eine  Anzahl  von  Themns  im  Bombardier-Corps 
»ausgearbeitet  und  der  Prüfungs-Commission  hinausgegeben  werden  soll,  um 
»diese  den  Officieren  mitzul heilen,  die  sich  sonach  bei  ihren  Prüfungen  danach 
»zu  halten  haben.« 

»Über  die  Art,  wie  man  im  Bombardier-Corps  diesen  wichtigen  Gegenstand 
»zu  erledigen  gedenkt,  erwarte  ich  im  Laufe  der  nächsten  Monate  einen  um- 
»fassenden  Bericht« 

»Endlich  ist  nicht  zu  erwarten,  dass  alle  in  diesem  Erlasse  und  in 
»dem  hinnusgegebenen  Studienpiano  ertheilten  Weisungen  und  Vorschriften  die 
»Heranbildung  von  gehörig  brauchbarer  Mannschaft  und  Chargen  für  alle  Zweige 
»des  ausübenden  Artillerie-Dienstes  crzwecken  werden,  ohne  noch  etwas  zu 
»wünschen  übrig  zu  lassen.  —  ich  verlasse  mich  aber  auf  den  ersprießlichen 
»Eifer  und  die  gründliche  Erfahrung  d&r  Herren  Artillerie-Generale  und  sonstigen 


I 
I 


ri 


I 


J 


267    — 


»Commandanlen,  so  wie  auf  die  Bemühungen  der  Ofüciere,  um  demungeachlet 
»schon  in  der  nächsten  Zeil  die  wünschens wertesten  Erfolge  erreicht  zu  sehen.« 
»Höchst  wahrscheinlich  wird  die  Erfahrung  mannigfaltige  Änderungen  im 
»Siadienpiane  als  noth wendig  erscheinen  lassen.  Ich  gewärtige  daher  seiner  Zeit 
»darüber  von  den  Herren  Generalen  ein  Gutachten,  um  rationelle  Änderungen 
»alsdann  bewirken,  einen  definitiv  festgesetzten  Sludienplan  einfuhren  und  somit 
»jenen  Grad  von  kriegerischer  und  artiüeristischer  Bildung  begründen  zu  können, 
»welcher  der  k.  k.  Artillerie  ihren  alten^  vortrefflichen  Ruf  nicht  nur  fortan 
»bewahren,  sondern  denselben  in  vieler  Hinsicht  noch  weit  mehr  steigern  und 
»tiberlreffen  solK« 


»Wien»  den  10»  Jänner  1850,« 


»Auffustin  m.  p.,  FZM.«») 


»Proviaorisolier  Studien-Plan < 

*für* 
sEmmlliche  Schulen  der  k.  k.  österrmchischen  Artillerie,  mit  Rücksicht  auf  die 
»neue  Organisation  derselben.« 

»1.  Regimenls-Stabs-Schulen.« 

»In  denselben  sind  aas  den  Regiments-Abtheilungun  Individuen  aufzu- 
»nehmen,  welche  correct  lesen  und  schreiben  können  ;  Fertigkeit  in  den  gewöhn- 
»liehen  Zifferrechnungen  besitzen;  im  Alter  nicht  zu  weit  vorgeschritten  sind 
»und  eine  uniadel hafte  Gonduite  besitzen,  —  Auch  junge  Leute  aus  dem  Givil- 
> stände  können  vom  fünfzehnten  Jahre  angefangen,  wenn  sie  durch  eine  mit 
»ihnen  vorzunehmende  Prüfung  eine  besondere  Vorbildung  nachweisen,  dann  das 
»Maß  von  wenigstens  5^  2''  erreicht  haben,  und  sonst  körperlich  für  dim  Mililär- 
> Dienst  lauglich  sind,  in  den  Hegiments-Schulen  Aufnahme  finden,  und,  wenn 
»sie  die  erwarteten  Forlschrilie  machen,    später  assentiert  werden.«  , 

»Der  Stand  der  Schüler  richtet  sich  nach  dem  Bedürfnisse  an  Corporalen 
»für  das  Regiment  und  nach  der  Erfordernis  für  die  Gompletierung  der  ßildungs- 
»anstatt  im  Bombardier-Corps.« 

»Die  Schüler  sind  für  die  Dauer  des  Curses  von  allem  Dienste  frei,  und 
»es  wird  Sorge  getragen  werden,  dass  diese  Schulen  auch  in  Kriegszeiten  keine 
»Unterbrechung  finden.* 

»Die  Dauer  für  die  Ausbildung  in  dieser  Schule  wird  auf  zwei  Jahre  fest- 
» zusei  zen  sein.  Ein  jeder  Jahres-Curs  hat  in  zwei  Semester  zu  zerfallen;  hie  von 
»umfasst  der  Winter-Semester  die  Zeit  vom  1.  October  bis  1.  Juni  (acht  Monate), 
»und  ist  vorzugsweise  für  den  Zimmer-Unterricht  bestimmt;  der  Sommer- 
»Semester  begreift  die  Zeit  vom  1.  Juni  bis  1.  September  (3  Monale),  und  wird 
»zur  Ertheilung  des  praktischen  Unterrichtes  vor  wen  de  L  Dt'r  Monat  Seplember 
»ist  zur  Ausübung  des  Wache-  und  sünsligen  Dienstes  zu  benutzen.« 

»Täglich  sind  wenigstens  sechs  I^hrstunden  featzusetzen  und  nebslbei 
»darauf  zu  halten,  dass  die  Übrigen  Tagesstunden,  mit  Vermeidung  der  frllher 
»bestandenen  Art  des  gemeinschaftlichen  Gorrepetierens  zur  Seibstwicderholung 
»und  zum  Studieren  gut  bentitzt  werden.« 

»Es  muss  alle  Vorsorge  getroffen  werden,  dass  die  Zeit  auf  das  beste  ver- 
»wendet  werde;  daher  auch  außer  den  triftigsten  Gründen,  und  nur  im  Monate 
»Seplember   auf  höchstens   vierzehn  Tage,  keine  Beurlaubung  slattfinden    darf.« 


*)  K.  u,  k.  Krieg8*Archiv« 


»Kein  Vortrag,  außer  über  Zeichnungsgegenstände,  darf  über  V/^  Stunden 
»dauern.« 

»Das  erste  Jahr  ist  zur  Vorbereitung  für  die  weitere  Aasbildung  im  Born- 
»bardier-Corps,  das  zweite  lediglich  zur  Bildung  von  IQchligen  Gorporalen  be- 
»stimmt « 

»Die  in  den  Regimentsschulen  vorzunehmenden  Lehrgegenstände  werden 
»sein;  u.  z. 

»Im  ersten  Jahre:« 

»Militärgesetze  und  allgemeine  Dienstesvorschriften;« 

»Deutsche  Sprachlehre  und  Rechtschreibung,  verbunden  mit  der  Übung  in 
»schriftlichen  Aufsätzen  militärischer  Tendenz  und  im  Schönschreiben;« 

»Böhmische  Sprache;« 

»Arithmetik  und  Algebra,  mit  Einschluss  des  Nöthigsten  aus  der  Functions- 
» lehre  und  den  höheren  Gleichungen;« 

»Artillerie-Unterrichtsgegenstände;« 

»Anfangsgründe  der  freien  Hand-,  der  Silualions-  und  der  Linien-Zeichnung.« 

»Im  zweiten  Jahre:« 

»Grundregeln  des  militärischen  Geschäftsstyles,  verbunden  mit  der  Anlei- 
»tung  zur  Verfassung  kurzer  Meldungen,  Rapporte  u.  s.  w.« 

»Fortsetzung  der  böhmischen  Sprache;« 

»Anleitung  zur  Führung  eines  kleinen  Transports;  Dienst-  und  Exercier- 
»  Reglement;« 

»Der  Dienst  des  Corporals  mit  Bezug  auf  die  Verschiedenheit  der  Com- 
»pagnicn;« 

»Praktische  Geometrie  und  Aufnahme  kleiner  Terrainstrecken;« 

»Artilleric-Unterrichtsgegenslände;« 

»Ein  kurzer  Abriss  der  Feld-  und  beständigen  Fortißcation;« 

»Anwendung  der  Linien-  und  Situalions-Zeichniing  auf  einfache  Gegen- 
» stände  aus  dem  Geschülzwesen,  dem  Batleriebaue,  der  Fortification  und  dem 
»Felddienste;« 

>Das  Hauptsächlichste  von  der  Kenntnis  und  Behandlung  des  Pferdes  im 
»gesunden  und  kranken  Zustande;« 

»Stalldienst;« 

»Anleitung  und  Übung  im  Reiten  und  Fahren,  im  Satteln,  Zäumen  und 
»Anschirren.« 

»Außerdem  werden  in  beiden  Jahrgängen  Übungen:« 
>'Tm  Excrcieren  mit  dem  Infanterie-  und  Seitengewehr;« 
»Im  Exercieren  mit  dem  Feld-  und  Batterie-Geschütze;« 
»Im  Richten  und  Distanz-Bcurtheilen;« 

»Im  Binden  von  Würsten  und  Flechten  von  Schanzkörben;« 
'Im  Baue  von   Pritschen  und  Feldbatterien;« 
»In  der  praktischen  Manipulation;« 
»In  der  Munitions-Erzeugung,  und« 
»Im  Schießen   mit  dem  Feld-  und  Batterie-Geschütze« 
»in  einer  angemessenen  Sonderung  für  beide  Jahrgänge  vorzunehmen  sein.«  . . . 

»Zum  Gommandanten  der  Schule  ist  ein  Hauptmann  und  als  Lehrer  zwei 
»Officiere  nebst  einer  angemessenen  Anzahl  hiezu  geeigneter  Feuerwerker  zu 
»bestimmen,  welche  im  Frieden  sämmtlich  aus  dem  Stande  der  Reserve-Com- 
»pagnien  zu  entnehmen  sind.« 
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»Die  Milbelheiligung  der  Feaerwerksmeistcr  an  den  Schulen  hört  auf.« 
>Dio  Prüflingen  werden  unler  dem  Vursitze  des  Arlillerie-lnspectGurs,  im 
»Beisein  des  Regimenls-Commandanlen  und  im  ersten  Jahrgange,  damit  die  Be- 
»orlheiiung  der  für  die  höhere  Ausbildung  Geeigneten  in  allen  Regimentern 
»möglichst  gleichförmig  erfolge,  auch  zeitweilig  von  einem  durch  die  General- 
»Artitlerie-Direction  bestimmten  höheren  OfOcier  durch  die    betrelTenden  Lehrer 

•  abgehallen.*   .  ,  .  .  * 

»Individuen,  denen  es  an  den  nöthigen  Fähigkeiten  oder  an  Fleiß  gebricht, 
»müssen  auf  Antrag  des  Schul  Commandanlen  während  dos  Gurses  aus  der 
»Schule  entlassen  werden.« 

*2.  Stabs-Schule  des  Feuerwerks -Corps.« 

»Dif  Stabs-Schule  des  FeuerwerksCorps,  welche  den  gleichen  Zweck  wie 

»die  Begimenla* Schulen    zu   erfüllen    hat,    muss    rUcksiditHch    der  siimmtlichen 

»für  letztere  vorgeschriebenen  Gegenstände    ganz    gleich  behandelt    werden;  nur 

»doss   in   selber   auf   die   den    specielJen    Dienst   in    diesem  Corps    betreffenden 

•  Gegenstände  Rücksiebt  zu  nehmen  ist.« 

»3*  Bil  dungs- Anstal  t  im  Dom  bard  ier-Gorps.« 

»Die  Bildungs-Anstalt  im  Bombardier- Corps  recrutiert  sich  auf  die  an- 
»gegeb€ne  Weise  aus  den  Regiments-Schulen;  es  findet  eine  scharfe  Trennung 
»zwischen   den  Schülern  und  der  praktischen  Mannschaft  statt* 

»Der  Stand  der  Schüler  hängt  von  den  jeweiligen  Avancements -Verhiilt- 
»nissen  ab,  und  wird  demgemäß  auf  Vorschlag  des  Studien-Diruclorats  zeitweise 
»feslgestellL« 

»Von  dem  Eintritte  in  die  Sehyle  bis  zur  Absolvierung  des  ganzen  Corps 
»ist  die  einzige  Bestimmung  der  Schüler,  dass  sie  ungestört  ihrer  Ausbildung 
»obliegen;  daher  sie  auch  für  diese  Zeit  als  Nichtcombatlants  zu  betrachten 
»sind,  und  keinen  Dienst  verrichten.  Auch  für  die  Ausübung  des  gewöhnlichen 
»llausdiensies,  als:  Kocimn,  Zimmer  reinigen  und  heizen  u*  s,  w.  ist  in  der 
»Art  durch  praktische  Leute  Sorge  zu  tragen,  dass  Jene  dadurch  in  ihren  Studien 
tnicbt  gestört  werden.« 

»Die  Disciplinar-Vorschriften,  die  GebUren,  die  Lebensweise  so  wie  alle 
»anderen  Slandesbeisiehungen  bleiben  dieselben  wie  für  die  praktischen  Corps- 
»Compagnien.« 

»SUmmtliche  Schüler  gehören  im  Frieden  in    den  Stand    der  Bombardier- 

•  Corps- Co rapagnien  und  werden  nur  zur  Zeit  eines  ausbrechenden  Krieges  in 
•diesen  ersetzt« 

»Die  Einlheilung  der  Jahrgänge  in  einen  Winter-  und  Sommer-Semester, 
»so  wie  die  Zahl  der  täglichen  Lehrslunden,  deren  Dauer  und  die  Verwendung 
»der  freien  Zeil  ist  der  nöthigen  Einheit  wegen  wie  in  den  Regiments-Schulen 
»beizubehalten.« 

»Der  Umstand,  dass  selbst  der  Otücier  für  den  gewöhnlichen  Dienst  in 
»den  Batterien,  so  wie  in  den  übrigen  Compagnien  keiner  höheren  Ausbildung 
»bedarf;    ferner   dass   in  Zeitverhältnissen    w*ie  die  gegenwärtigen,   deren  Dauer 

•  sich  nicht  voraussehen  lässt,  eine  raschere  Ausbildung  unabweishch  nothwendig 
»wird,  wenn  kein  Mangel  an  Chargen  eintreten  soll;  anderseits  die  Nothwendig- 
»keil,  für  besondere  Forderungen  des  Artillerie-Dienstes  wissenschaftlich  gebildete 
»Officiere  zu  besitzen,  welche  nehstbei,  wenn  auch  in  einem  kleineren  aber  da- 
»für  gewählteren  Kreise,  den  allen  Ruhm  der  Artillerie,  dass  in  ihr  Inlelligenz 
»und  vielseitige  Brauchbarkeit  heimisch  sei,  zu  erhalten  imstande  sind,  lässt  es 
»angemessen  erscheinen,    den   aus    den  Regiments-Sohulen   in  das  Bombardier- 
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»Corps  Qbertretenden  Schülern  entweder  nar  eine  Ausbildung  zu  erlheilen, 
»welche  von  jedem  Arlillerie-Officier  gefordert  werden  muss,  oder  eine  solche^ 
»vermöge  welcher  die  Individuen  auf  Grund  ihrer  besonderen  Berdhigang  und 
»Verwendung  die  Eignung  zu  künftigen  Lehrern  und  zum  technischen  Artilterie- 
» Dienste  erhalten  sollen,« 

»Für  die  Individuen  der  ersteren  Gattung  wird  ein  Curs  von  3  Jahren, 
►fttr  die  der  zweiten  noch  ein  weiterer  von  3  Jahren  angetrs^en.« 

»Sämralliche  Schüler  werden  nach  den  Jahrgängen  rücksichtlich  der  disci- 
»plinarischen  Beaufsichtigung  and  um  ein  angemessenes  Fortschreilen  in  den 
*  praktischen  Übungen  zu  ermöglichen,  in  eigene  Abiheilungen  zu  sondern  sein, 
»bei  welchen  das  Lehrpersonal  nach  Bedarf  einzutheilen  kommU* 

»Die  vorzunehmenden  Lehrgegenstände  werden  sein,  und  zwar:« 

»In  dem  niederen  Curse:« 
»Militärischer  Gescbäftsstyl ;« 

Militär-Rechnungswesen    der    Batterie-^    Reserve«    und    Corps-Com- 


»Das 
»pagnien; 


»Der  Geschäftsgang   in   den  verschiedenen  Kanzleien;    Adjutanten-Diensl;« 
»Böhmische  und  italienische  Sprache;* 
»Geometrie,  mit  Inbegriff  des  Nöthigsten  aus  der  sphärischen  Trigonometrie 
»und  den  krummen  Linien; c 
» Elemenlar-Mechaiiik ;« 
»Grundbegriffe  der  Physik  und  Chemie;* 

»Freie  Hand-,  Situalions-  und  Geometral -Zeichnung;  Terrain-Lehre;* 
»Aufnahme  mit  dem  Messtische;  Nivellieren;* 
»Schichten-Aufnahme;  t 
»Taktik  der  3  Waffen;* 
»Felddienst;* 

•  Feld-  und  beständige  Fortißcation;« 
»  Artillerie-  Unterricht ; « 

»  Raketen-Unterricht;  * 

•  Allgemeine  Dienstes  Vorschriften ;  * 
»Geographie  und  Geschichte;« 

»Pferdekenntnis,  Stalldienst;  das  Zäumen,  Satteln  und  Anschirren  des 
»Pferdes;« 

»Exercieren  mit  allen  Waffen;« 

»Übung  im  Commandieren,  dann  im  Richlen,  Distanzbeurtheilen,  Aus- 
» stecken  von  Batterien,  in  den  praktischen  Handhabungen,  im  Batterie-  und 
»Schanzenbau^  und  in  der  Munilions-Erzeugung ;« 

»Schießübungen  mit  allen  Geschützgattungen  ;  Fechten  ;  Voltigieren  ;  Reiten, 
*wo  möglich  auch  Schwimmen;« 

»In  dem  höheren  Curse :« 
»Das  Zeugs-Rechnungswesen  ;« 

»Dienstes-Normen  für  die  Werkstälte,  Depots  und  Zeughäuser;« 
»Vorschriften  fttr  die  Untersuchung  des  Kleingewehres;« 
»Französische  Sprache;« 
»Analytische  Geometrie  ;« 
»rrifferenzial-  und  Integral-Rechnung  ;< 
»Höhere  Mechanik;* 
»Experi  mental -Physik  und  Chemie  ;« 
»Artillerie^Technik  ;  Baukunst  ;< 
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»Forlsetzung  der  Geonietralzeichnung ;  Maschinen-Zeichnen;  Obungen  in 
»der  freien  Hand-  und  Situalions-Zeichnung  ;* 

*  Wiederholung  der  allgemeinen  Dienstes  *Vorschriften,  der  ArliUerie-önter- 
»richUgegenstände,  des  Abrichtungs-  und  Exercier-Regleraents  ;« 

*  Stylistische  Aufgaben  ;€ 
»Der  Feslungskrieg  :c 

»Raketen-  und  Marine-Artillerie-TTnterricht  ;« 

»Die  Organisation  des  Heeres  im  Frieden  und  im  Kriege  ;« 

»Das  Ausstecken  der  Ballerien  in  den  Parallelen  ;* 

»Das  Geschütz-Placieren  niit  Rücksicht  auf  größere  Truppenkörper;« 

^Übungen  im  Exercieren  mit  allen  WafTen ;  ferner  im  Reiten,  Fechten, 
»Schwimmen,  Voltigieren;  Aufnahme  k  la  vue  und  Schichlenaufnahnie  ;< 

»Höhere  Artillerie-Lehre  mit  Bezug  auf  die  Einrichtung  fremder  Artillerien  ;< 

»Miliiär-Geographie  und  Statistik;« 

»Geschichte  der  Kriegskunst  ;< 

»Kriegsgeschichte  in  gewählten  Beispielen  ;« 

»Vornahme  der  Schießübungen  ;< 

»Ein  fleißiger  Besuch  aller  Artillerie-  und  auch  solcher  Privat-ELablisse- 
»ments^  welche  zur  anschaulichen  artilleristisch-technischen  Belehrung  dienen 
»können.« 

»Bei  der  Abhandlung  der  Gegenstände  wird  za  berücksichtigen  sein,  dass 
»man  selbst  bei  der  höheren  Abtheilung  keine  Gelehrten  zu  bilden  beabsichtiget; 
»es  ward  also  in  Allem  mehr  eine  einsichtsvolle  praktische  Brauchbarkeit  im 
»Artillerie-Dienste  anzustreben,  und  sich  in  den  einzelnen  Fächern  auf  die  Grund- 
»züge  des  einschlägigen  Wissens  zu  beschränken  sein.« 

»Als  Beispiele  für  die  mathematischen  Lehrsätze  sind  möglichst  Gegen- 
»slände    des    Artillerie- Unterrichles    und   sonstiger  MilitJir-Fächer    zu    wählen.« 

•Auch  die  praklischen  Übungen  müssen  rationell  und  methodisch  betrieben 
»werden.  Dies  gilt  hesonders  von  den  Schießüfaiingen  I  —  Nicht  viele  in  einem 
»Tage  gemachte  Schüsse,  sondern  eine  genaue  Belehrung  über  alle  Einfluss 
»nehmenden  Umstände  schaffen  hier  wahren  Nutzen.  Jährlich  wechselnde  Auf- 
>gaben  über  die  Einwirkung  der  verschiedenen  balUsiischen  Elemente  auf  die 
»Flugbahn  der  Projectile  werden  zur  Erweiterung  des  artilleristischen  Wissens 
»beitragen,  und  zugleich  diesen  Übungen  mehr  Interesse  gewähren*  Im  Übrigen 

•  wird  auf  das  bei  den  Regiments-Stabs-Schulon  über  die  Lehr-Melhode  Gesagte 
»im  Allgemeinen  hingewiesen.« 

»Bei  der  Eintheilung  der  Lehrgegenstände  in  die  Jahrgänge  ist  hauptsäch- 
»lich  za  beobachten  :< 

»Dass  Gegenstände»  welche  als  eine  Anwendung  von  theoretischen  Lehren 
»zu  betrachten  sind,  wo  möglich  erst  nach  Abhandlung  dieser  vorgenommen 
»werden»  und  dass  die  Menge  des  zu  Lernenden  in  den  auf  einander  folgenden 
»Jahren  angemessen  steige,  da  sich  die  Fähigkeiten  der  Schüler  immer  mehr 
»und  mehr  entwickeln.« 

»Die  vorläufige  Sliinden-Eintheilung  für  die  verschiedenen  Gegenstände 
»des  einen  und  anderen  Curses  ist  aus  den  beifolgenden  Tableaux  B  und  C  zu 
»entnehmen.« 

»Sämnitliche   Schulanstalten    stehen    unter    der    Oberleitung    der  General- 

•  Artlllerie-Direction,  daher  auch  alle  besonderen  Bestimmungen  oder  Änderungen 
»in  dem  Schulsysteme  einzig  nur  von  hier  ausgehen  dürfen.  Die  Leitung  säramt- 
»lieber  Studien  und  Übungen  in  der  Bildungsanstalt  besorgt  im  Einverständnisse 
»mit   dem  Corps-Commandanten   ein    Stabs-OfGcier   des   Bombardier-Ck»rps,   der 


272 


Studien-Director  zu  nennen  ist,  und 
hauptsächlich  mii  zur  Überwachung 
nebst    dem    sonst    zur    Leitung    der 


»nicht  mehr  P^ofes^o^  Malheseos.  sondern 
»welchem  noch  ein  zweiter  Stabs-Officier, 
»der    Dienstesgegenstände    und    Übungen, 

»Geschäfte  nöihigen  Personal  beizugeben  \sL  Durch  diese  Anordnung  beabsichtiget 
»man  eine  mehr  einheitliche  Ausbildung  und  ein  gedeihlicheres  Ineinandergreifen 
»der  praktischen  und  theorelischen  Gegenslände  herbeizuführen,  da  es  nicht 
»ersprieÜlieh  sein  kann,  wenn  ein  Tbeil  der  Gegcnstilnde,  wie  bisher  unter  eine 
»eigene  Professur,  der  andere  unter  die  Ober- Feuer werksmeislcrei  gestellt  wird.« 
»Das  Studien-Directoriat  wird  bei  Einführung  des  neuen  Schulplanes  einem 
»jeden  Lehrer  einverstlindlich  mit  und  durch  das  Corps*Coraraando  über  den 
•  von  ihm  vorzutragenden  Gegenstand  ein  Programm,  welches  die  vorzunehmenden 
»Lehren,  ihre  Begrenzung  so  wie  die  zu  benützenden  Quellen  enthalt,  zustellen, 
»und  so  dahin  wirken,  dass  die  Willkür  im  Lehren  eine  Grenze  finde;  ferner,  dass 
»die  einzelnen  Theile  einer  und  derselben  Wissenschaft  tibereinstimmend  behandeil, 
»und  dass  möglichst  bald  ein  dem  speciellen  Zwecke  der  artilleristischen  Aus- 
»bildnng  Genüge  leistendes  System  von  Lehrbüchern  geschaffen  werde,« 

»Zur  Erreichung  des  lelzleren  Zweckes  muss  jeder  ah  Lehrer  angestellt 
»werdende  Officier  verpflichtet  werden,  seine  nach  dem  erhaltenen  Programme 
»ausgearbeilelon  Vorträge  dem  SLudien-Directoriate  vorzulegen.« 

»Das  Lehrpersonal  wird  aus  den  fähigsten  Officieren  der  Artillerie,  welche 
»selbst  den  Beruf  und  die  Betähigung  zum   Lehrfacbe  fühlen,  gewählt.« 

►  Als  Assistenten  der  Lehrer  und  zur  disciplinarischen  Beaufsichtigung  der 
»Schüler  werden  hiezu  geeignete  Feuerwerker  der  Schulanstalt  zugetheilt.« 

»Die  Lehrer  so  wie  deren  Assistenten  werden  im  Frieden,  so  weit  dies 
»angeht,  von  den  Compagnien  des  Bombardier- Corps,  die  übrigen  aus  dem  Stande 
»der  Regimenter  enlnommen,  und  erst  zur  Zeit  eines  Krieges  in  selben  ersetzt.« 
»Die  als  Lehrer  angestellten  Ofriciero  bleiben,  da  der  zu  oftmalige  Wechsel 
»derselben  nur  nachtheilbringend  sein  würde,  bis  zum  Hauptmann  zweiter,  unter 
»Umstanden  selbst  bis  zum  llauplraann  erster  Classe  in  ihrer  Anstellung.« 

»lim  die  Lehrer  für  ihren  wichtigen  und  schweren  Beruf  zu  lohnen  und 
»ihren  Eifer  anzuspornen,  wird  man  dieselben  bei  Beförderungen  vorzugsweise 
»berücksichtigen.  —  Ein  Gleiches  gilt  von  den  als  Assistenten  angestellten 
»Feuerwerkern,« 

»Die  im  Vorhergehenden  bereits  empfohlene  Rücksichlsnahme  auf  ein 
> passendes  Verhältnis  zwischen  dem  Abgang  an  Chargen  und  der  Zahl  der 
»Schüler  gewährt  den  mit  gutem  Erfolge  den  niederen  Curs  absolvierten  Schülern 
»die  Aussicht,  dass  sie  gleich  als  Feuerwerker  in  eine  der  verschiedenen  Com- 
»pagnien  austreten.« 

»Beim  Mangel  an  offenen  Stellen  werden  nur  die  Vorzüglichsten  zu  Feuer- 
»werkern  befördert,  die  übrigen  aber  bis  zur  eintretenden  Möglichkeit  einer 
»VorrUckung  als  Bombardiere  in  die  Corps-Compagnien  eingetheilt,  w^o  dieselben 
»ihren  erlangton  Fähigkeilen  angemessen  iu  verwenden  sind,  —  Beim  Mangel 
»an  genügenden  Talenten  oder  Fleiß,  oder  bei  schlechter  Gonduite  hat  unnach- 
> sichtlich  die  Ausscheidung  eines  derlei  Individuums  aus  der  Bildungsanstalt  zu 
»erfolgen,« 

»Eine  kleine  Anzahl  von  Schülern  (höchstens  V|  aller),  w^elche  sich  beim 
»Absolvieren  des  niederen  Curses  als  die  vorzüglichsten  zeigen,  werden  für 
»den  höheren  Curs  bestimmt,  und  erbulleu  dadurch  den  Anspruch,  jedenfaHs 
•  gleich  zu  Feuerwerkern,  und  zwar  mit  Wtriag  vor  den  übrigen,  beförderl,  so  wie 
»auch  bei  sonst  guter  ferneren  Verwendung  vorzugsweise  bei  der  Beförderung  zu 
»Officieren  berücksichligel  zu  werden.« 


»Die  Beförderung  der  SchUler   zu  Feuerwerkern    geschieht    auf  Grundlage 

►  der  nach  den  commissionell  festgeslelllen  Prüfongs-Resul taten  alljährig  zu  ver- 
» fassenden  Qualißcatlons-Listen,  worin  zugleich  der  Rang  der  Scbtller  ersichtlich 
»sein  miiss.« 

»Diese  Qualifieations-Lislen  bleiben    auch    die  Grundlagen    für  die   fernere 

•  Beförderung  zum  Officier,  jedoch  werden  hiebei  die  von  allen  ßranchen-Com- 
»mandanlen,  wo  sich  Feuerwerker  befinden»  alljUhrig  einzureichenden  Verwendungs- 

►  Ausweise   im    praktischen   Dienste   eine    wesentliche    Berücksichtigung    finden.* 

*Die  Prtlfungen  werden  dorch  die  betreffenden  Lehrer  unler  dem  Vorsitze 
»des  Gorps-Commandanten    und  eines  von  der  General-Artillerie-Dircction  hiezu 

►  besiimmt  werdenden  Generals  oder  höheren  Officiers  und  im  Beisein  des 
»Studien-Directorats  abgehalten,  wobei  dem  Lehrer  von  dieser  Prüfunga-Commission 

•  der  vorzunehmende  Gegenstand  bezeichnet  wird.« 

»Die  Fortgangsciasse  wird  fQr  jeden  Gegenstand  nach  einer  Nummer  aus- 
»2udrückcn  sein,  welche  das  Product  aus  der  ForlgangszifTer  und  der  festzu- 
» setzenden  Rangsziffer  des  Gegenstandes  ist.* 

»Die  Summe  der  Fortgangsnummern  von  den  einzelnen  Gegenständen 
»bestimmt  schließlich  den  Rang  des  Schülers  in  seiner  G lasse.* 

»0 ff iciers -Schulen  in  den  Regimentern.« 

»Um  den  jlingeren  Ofücieren  überhaupt  eine  belehrende  und  anregende 
»Beschäftigung  zu  geben,  um  das  von  ihnen  in  den  Schulen  erlangte  Wissen 
»zu  befestigen  und  zu  erweitern,  und  in  gegenwärtiger  Zeit  insbesondere,  um 
»jenen  Ofücieren,  welche  infolge  der  in  den  letzten  zwei  Jahren  bestandenen 
»VerhilUnisse  in  den  Schulen  die  wünschenswerte  Ausbildung  nicht  erlangen 
»konnten,  Gelegenheit  zu  bieten,  das  Versäumte  nachzuholen,  wird  es  dringend 
»noihwendig,    wo    immer    nur  die  Möglichkeit    vorhanden    isl,    OfOciers-Schulen 

•  zusammenzusetzen.* 

»Die  Vortrüge  in  diesen  Schulen  sind  wöchentlich  wenigstens  an  i  Tagen 
»zu  halten^  und  die  hiezu  bestimmt  werdenden  Olficlere  zu  deren  fleiÜigem 
»Besuche  anzuhalten.« 

»Ais  Lehrer  sind  die  Herren  Stabs- Officiere  oder  geeignete  Hauptleute 
»anzustellen. -t 

»Gegenstände  des  Unterrichtes  werden  sein:* 

»Artillerie- Wissenschaft,  Dienst-  und  Exereier-Regloment  aller  Waffen, 
»Feld- Instruction,  Taktik  der  3  Waffen;« 

»Kriegs*Geschichte  in  gewählten  Beispielen;* 

»Stylistische  Übungen  :< 

»Kenntnis  und  Behandlung  der  Pferde  ;* 

»Aufgaben  Über  das  Entwerfen  von  Batterien  u,  dg\.* 

»Über  die  Fortschritte  in  diesen  Schulen  ist  sich  jährlich  durch  schrift- 
»liehe  Elaborate  in  diesen  Fächern  die  Überzeugung  zu  verschaffen»  und  der 
»Erfolg  hierüber  der  General-Artillerie-Dircction  zur  Kenntnis  zu  bringen,  welche 
»bei  Gelegenheit  der  Beförderungen  auf  das  Ergebnis  besondere  Rücksicht 
»nehmen  wird.« 

»Wien,  am  1.  Januar  1850.« 

•Freiherr  von  AnqHstin  m,  p.- 
»Feldzeugmeister  und  General-Artilkrie-Direelor  <•  *) 


*)  K.  u.  k.  Kriegs-Archiv. 
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Das  Festungs-Gou verneinen t  in  Olmülz  beabsichtigte,  die  Stabs-  und 
Oberofficiere  des  Bombardier -Corps  zn  den  Garnisons-Dienslen  heran 
zu  ziehen,  ward  aber  durch  den  Erlass  des  L  Armee-Commandos  in 
Wien  vom  13.  Jan,  1850,  welcher  diese  Organe  für  den  i>iensl  in  der 
Corps-Schule  und  für  die  Zwecke  und  eigenen  Absichten  des  General- 
ArliJlerie-Directors  als  unenUielirhch  reclainierte,  an  der  Ausführung  dieses 
Vorhabens  verhiniierL  Seilher  lieti  sich  in  dem  dienstlichen  Verkehre 
I  zwischen  dem  Festungs-Gouvernement  und  dein  Bombardier- Corps  bei 
erslerem  unscliwer  eine  schlecht  verliülhe  (icreiitlheil  wahrnehmen^  welche 
das  Festungs  Gouvernement  vielfach  bestinmite,  das  Bunibardier-Curps- 
[Commando  zu  schrifthchen  UeclUferligimgen  zu  verhallen. 

Am  17.  .lan.  ISoO  wurde  iJbsL  Vhwem  FiU  vom  Bombardier-Corps 
als  Commandanl  zum  Wiener  tiar»iisons-Arliilerie-Di:slrieIe  ilberselzt  und 
ObsllL  Fink  auch  fernerliitj  mit  der  wenig  beneidenswerten  Aufgabe 
betraut,  das  zur  Auflösung  bestimmte  tlombardier-Corps  inlerimislisch 
zu  leiten. 

Die  ärmhche  FJnrichtung  der  Schule,  die  sich  in  der  Folge  auch 
auf  die  Arlillerie-Akademie  überlrug,  und  tue  vielen  Hemmungen,  welche 
der  Unterricht  darin  erfuhr,  spiegellen  sich  zum  Theile  in  dem  Berichte 
ab,  welchen  Ohsllt.  Fink  am  0.  Feh.  1850  an  das  Arlillerie-Inspectorat 
in  Olmütz  richtete.  Dieser  hatte  folgenden  Inhalt : 

»In  der  Anlage  unterlegt  das  gehorsamst  unterzeichnete  Bouibardier-Corps- 
»Cominando  die  Schuleiutheiiung  des  k.  k.  Bombardier-Corps  für  das  Jahr  1850.< 

»Obgleich  diese  Eintheilung  nach  dem  vou  der  k.  k.  höhen  Genernl- 
»Artillerie-Oirectiün  herabgelangten  provisorischen  Studieuplan  für  siimrnlliche 
»Schulen  der  k.  k.  Östorretchischen  Artillerie  ddo  Wien  vom  1.  Januar  1850 
»verfasst  worden  ist,  so  uiussten  für  den  gegonwiirUgen  Curs  darin  einige  Ab- 
> weichungen,  zwar  nicht  in  den  Lehrgegensländen,  sondern  in  der  Rinlheilung 
»derselben  bei  mehreren  Jahrgängen  gemacht  worden,« 

>  Zuerst  war  es  hinsichtlich  der  neu  zugewachsenen  Individuen,  welche  in 
»den  Regimentern  oder  im  Feuerwerks-Corps  den  1.  Jahrgang  entweder  mit 
> nicht  genügenden  Fortsehritten  oder  unvollständig  gehört  hatten,  nothig,  ihnen 
»diesen  Jahrgang,  der,  um  Irrungen  zu  vermeiden,  *  »Vorbereilungs- Jahrgang*« 
»benannt  wurde,  hier  hören  zu  lassen.  Ferner  niussten  die  ftlr  den  1,  Jahrgang 
•angetragenen  Individuen,  ihrer  außerordentlich  großen  Zahl  wegen,  für  mehrere 
»Lehrgegenstände  in  zwei  nahezu  gleiche  Theile  geiheilt  werden,  wodurch  so- 
»wohl,  als  weil  auch  in  diesem  Jahrgange  viele  Feuerwerker  und  k.  k,  Cadetlen 
»vorkonunen,  die  hier  folgenden  Abweichungen,  jedoch  ohne  Störungen  des 
«Ganzen,  zn  machen  waren.«  .  .  ,  . 

»Dabei  ist  noch  zu  bemerken,  duss  am  Donnerstag  und  Freitag  die  tlnter- 
»ofßciere  und  deren  Dienste  verriohlende  k.  k.  Cadetten  aus  dem  1.  Jahr* 
•  gange  mit  d^^w  Schülern  de^  2.  Jahrganges  in*  Artillcrie-llnlerrichle  vereint 
»sind,  weil  hier  jedes  fudividuuni  durch  uigentn  Vorlrag  über  diesen  (iegenstand 
»unter  Anleitung  des  Lehrers  geübt,  somit  zum  Selbstsludiuni  gezwungen  wird. 
»Jedoch  Montag  und  Dienstag  bleiben  diese  Schüler  des  i.  Jahrganges  imt  den 
fdieren  desselben  (tjr  den  Artillerie  Unterricht  vereinigt.* 
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»Für  die  Geographie  ond  Geschichte  ira  2,  und  3.  Jahrgange  ist  bloß 
»erslerer  Gegensland  ftlr  heuer  angelragen,  weil  hier  kerne  Schiller  vorkommen, 
»die  in  den  frtlheren  Jahren  die  Geographie  gehört^  um  die  Geschichte  mit 
»Nulzen  liören  zu  können,  wie  es  auch  der  beiliegende  Ausspruch  des  Herrn 
»Hauplmanns  t'on  Hof  mann  besagt,« 

*HinsicbÜieh  der  Lehrer  hei  der  Bildungsanslall  ist  zu  bemerken,  dass 
»die  meisten  Herren  Ofßciere  2  Lehrgegen stände  vorzutragen  haben  und,  wenn 

•  sie  schon  dadurch  mehrere  Stunden  wöcbenthch  angestrengt  sind,  so  werden 
>ibre  Kräfte  noch  wesenllich  in  Anspruch  genommen,  dass  diese  Lehrer  jede 
> freie  Zeil  zur  Vorbereitung  für  den  Vortrag  von  zwei  Gegenständen  und  zum 
»Examinieren  ihrer  meist  zahlreichen  ScbUier  benutzen  müssen,  da  sie  im 
»letzleren  Geschäfte  durch  die  Assistenten,  die  selbst  noch  Schüler  sind,  nicht 
»unterstützt  werden  können.« 

»Für  einige  Lehrgegenstände,  wie  für  die  böhmische  Sprache  und  die 
»Linienzeichnung  im  Vorb<3reittings- Jahrgänge  sind  einstweilen  Unterofficiere 
►  angelragen;    die  italienische  Sprache  tradiert    als  Lehrer  provisorisch   der  Herr 

•  Lieutenant  Großholz  xqu  ZanhtJ  (Nr.  16),  für  andere  Gegenstände,  als  Artil- 
j*lerie-  und  Raketen-Unterricht  samoit  dem  Dienste  in  den  Batterien,  ist  noch 
»kein  Herr  Officier    a!s  Lehrer    anzustellen,    weil    ein  solcher   doch    einige   Zeit 

•  im  Feüerwerks-Corps  gedient  haben  müsste.  Desgleichen  mangelt  der  Lehrer 
*für  die  Pferdekenntnis,  den  Staildiensl,  den  Fahr-  und  Reitunterrichl,  —  Endlich 
»die  Chemie  und  Physik  kann  erst  beginnen,  wenn  die  Säle  Nr  23  und  2'i' 
»die  nothdürftigste  Einrichtung  hiefür  erhalten  haben.« ') 

Am  24.  Feb.  erlheilte  das  Kriegsrainislerium  dena  Bombardier-Corps 
die  ►  Passierung  über  die  in  den  Octobertagen  des  Jahres  1848  wahrend 
>der  Abwesenbeit  des  Bumbardier-C^orps  aus  der  Rennweger  Kaserne 
»durch  das  F^roletariat  entwendeten  Laborier-Gerälhschaften,  Lehrbücher, 
»Schul-  und  Buchbinder-Gerälhe  im  Gesaiiiratbekösligungs -Werte  von 
»3,568  fl.  30Vj,  kr,  C.  ftL* '") 

Im  Munate  Mai  wurden  die  Tambours  bei  der  Artillerie  abgeschafft 
und  durch  Trompeter,  welche  für  diese  Waffe  sich  unstreitig  weit  mehr 
eignen^  ersetzt. 

In  demselben  Monate  ward  der  Bombardier  Alois  Baab  wegen  seiner 
politischen  Haltung  in  Untersuchung  gezogen,  aber,  weil  diese  zu  keinem 
positiven  Resultate  führte,  am  IG.  Mai  aus  der  Haft  enllassen  und  als 
ex  propr.  Gemeiner  zum  Inf. -Regte.  Nr.  II  transferiert.  Ein  gleiches 
Ergebnis  hatte  das  von  der  Central-Unlersuchungs-Commission  wider  die 
Httmbardiere  Wei?zel  frfisse^  Joseph  Tandler,  llcktr  Pfeifer,  Joseph 
Fi^ker^  Joseph  Hawelka  und  Wenzel  Bnicko  wegen  deinokralischer 
Umtriebe  angestrengte  kriegsrechtliche  Verfahren.  Es  musste  am  29.  Juni 
infolge  des  Mangels  an  Beweisen  eingestellt  werden  und  die  genannten 
Bombardiere  blieben  im  Corps  und  in  ihrer  (Jhurge,  kamen  jedoch  in 
Zutheilung  zu  den  Detachements  in  DahnaUen,  tlalizien  und  Italien, 
Ebenso  führte  ein  Process  gegen   mehrere  Bombardiere,   welche  der  Er- 
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9  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akad{»mie. 
')  Ebt?nJort. 
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zeogung  und  Verbreitung  falscher  Banknoten  beschuldigt  worden  waren, 
zu  keiner  VerurlheilungJ) 

Am  15,  Juli  1850  wurde  der  Major  Pemiter  des  Bombardier-Corps 
zum  Mitgliede  der  Festungs-Dotations-Commission  in  Ungarn  bestimmt, 
eine  Commandierung,  die  ihn  durch  mehrere  Monate  von  OlniQtz  und 
von  der  Corps-Schule  fernhielt. 

Über  den  Abschliiss  des  ersten  theoretischen  Curses  an  der  nach 
Olniulz  verlegten  Rombardier-Corps-Schule  erstattete  Obstlt.  Fink  am 
30.   JüH    an    das   dortige    Artillerie-Inspectorat    nachstehenden    Bericht: 

»Nachdem  die  Prüfungen  der  Sciiüler  an  der  Artillerie- Hauptscbule  be- 
» endet  sind,  so  erlaubt  sich  das  in  Gehorsam  gefertigle  Corps- Commando  aber 
»den  Vorgang  des  Lehrens  der  einzelnen  Gegenstände  und  über  die  Art  der 
»Prüfung  aus  denselben  zu  relationieren.« 

»Im  Ijeurigen  Schuljahre,  welches  am  5.  Februar  1.  J.  begann  und  mit 
»30.  V.  Mls.  endete,  wurden  nur  die  Lehrgegenstände  des  niederen  Curses 
»nach  dem  herabgelangten  provisorischen  Studienplane  vorgetragen,    und  zwar:« 

»Im  Vorbereitungs-Jahrgange.« 

»i4,  Dienst- Reglement,  Kriegs- Artikel  und  allgemeine  Dienstes-Vorschriflen 
den   Herrn  Lieutenant  SckÖnpäug   nach    den   gedruckten  Reglements.« 

►  Aus  diesen  Gegenständen  wurde  jeder  Schüler  einzeln  geprüft.^ 

►Ä  Deutsche  Sprache  und  Sehreiblebre,  i^erbunden  mit  der  i'btmg  in 
»schriftlichen  Aufsätzen  mililHrischer  Tendenz,  durch  den  Herrn  Oberlieulenant 
^KuS'pvr  nach  eigenem  Manuscripte.« 

»Die  Prtlfung  aus  diesen  Gegenständen  wurde  dergestalt  abgehalten,  dass 
»jeder  Schüler  unter  scharfer  Aufsicht  ein  Dictando  schrieb,  aus  welchem  die 
»Urlhographie  beurtheilt  wurde,  und  einen  schrifllieben  Autsatz  verfassen  musste, 
»woraus  Sprachlehre  und  Styl  entnommen  werden  konnten.« 

» C.  Böhmische  Sprache  durch  den  Feuerwerker  Wacek  nach  Kvnecntj,* 

»Jeder  einzelne  Schüler  wurde  hieraus  geprUlt.« 

»i>.  Arithmetik  und  Algebra  dureli  den  Herrn  üeulenant  Schoupffüff 
•  nach  Vegth  mit  Hinweglassung  der  schwierigeren  Beweise,  dann  der  I^'unctions- 
» lehre  und  höheren  Gleichungen,  welche  wegen  Mangel  an  Zeit  nicht  vorge- 
»nommen  werden  konnten,« 

»Jeder  Schüler  wurde  einzeln  geprtlfL* 

rE,  Artillerie- Unterrichts-Gegenstände  nach  dem  gedruckten  Unterrichte 
»durch  den  Oberfeuerwerker  Schwarz  und,  da  derselbe  mehrmals  krank  war, 
»durch  den  Herrn  Hauptmann  I^rÖlL* 

»Jeder  Schüler  wurde  einzeln  geprüft.» 

*F,  Anfangsgftlnde  der  Linienzeichnung  nach  Linpöckh's  Manuscripte  durch 
»Herrn  Lieutenant  Stepanek.^ 

»Jeder  Schüler  wurde  einzeln  geprüft.« 

»Gf.  Anfangsgründe  der  Freihand-  und  Situations-Zeiehnung,  dann  l'bung 
»im  Schönschreiben  durch  den  Herrn  Lieutenant  StehlhaTt  nach  den  vor- 
»handenen  Schlüsseln  und  Rasner*s  Vorlegeblättero.« 

►Jeder  Schüler  schrieb  als  Reinschrift  sein  Nationale  und  die  Forlschritte 
»wurden  aus  den  vorliegenden  Tabellen  und  Schriften  beurtheilt« 


^)  Alte  Rc'giEtratur  des  k.  u.  k.  Beicbs-Kdegsministeriums. 
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»L  Jahrgang.« 

*A,  Diensl'Reglement  und  Kriegs-Arlikol,  Zimmer-  ond  Kasorn-Verballung 
»durch  den  Herrn  Lieutenant  Schaff hüber  nach  den  gedruckten  Normalien. - 

»Jeder  Schüler  wurde  einzeln  geprüft.« 

»Ä  Militär-Geschäftsstyl  durch  den  Herrn  Oberlieulenant  Kosjier  nach 
»eigenem  Manuscripie.* 

»Jeder  Schüler  schrieb  unter  strenger  Aufsicht  ein  Diclando  und  arbeitete 
«eine  Kleidung  aus.« 

»C.  Böhmische  Sprache  nach  Koner Hf/  durch  Feuerwerker  Stut'ek,* 

»Jeder  Schüler  würde  einzeln  geprtifl.* 

'•/>.  Elemenlar-Geometrie,  ebene  Trigonometrie  und  praktische  Messkunst 
•  nach  Veffa  durch  die  Herren  Lieutenants  Schönhaber  und  Nagl.,  da  die 
'Schüler  dieses  Gegenstandes  wegen  ihrer  großen  Anzahl  in  zwei  Abtheilungen 
» gelheil t  werden  musslcn.« 

»Die  sphärische  Trigonometrie  konnte  wegen  Mangel  m\  Zeit  nicht  vor- 
» getragen  werden. • 

»Jeder  Schüler  würde  einzeln  geprüft.« 

»JS*.  Geographie  nach  Nain    durch  Herrn  Hauptmann  V(m  Hofmann.* 

»Jeder  Schüler  wurde  einzeln  geprüft.« 

»i^.  Situalions-  und  Freihrind-Zeichnung  und  Schönschreiben  nach  den 
»vorhandenen  Schlüsseln  und  Vorlegehlättern,  dann  Terrainlehre  nach  eigenem 
»Manuscripte  durch  Herrn  Lieutenant  Steinhart.* 

»Jeder  Schtller  schrieb  als  Prüflingsschrift  sein  Nationale;  die  Fortschritte 
»im  Zeichnen  wurden  aus  den  vorliegenden  Arbeiten  beurtheilt;  aus  der  Terrain- 
»lehre  wurde  jeder  Schüler  geprüft,« 

»6f.  Artiilerie-Ünterrichtsgegenslände  nach  dem  gedruckten  Artillcrie-llnter- 
»richte  durch  den  Oberfeuerwerker   /fttraHch,* 

tJeder  Schüler  wurde  einzeln  geprüfL« 

*U.  Jahrgang,* 

>A.  Üiensl-Reglement  und  Kriegs- Artikel,  Zimmer-  und  Käsern- Verhaltung 
»nach  den  bestehenden  gedruckten  Normalien,  anfUnglich  durch  Herrn  Ober- 
»lieutenant  Schmerhofskif,  dann  durch  Oberfeuerwerker  Berner.  Die  Schüler 
»dieses  Lehrgegenstandes  prüften  sich  wechselseitig  in  Gegenwart  der  Prüfungs- 
»Commission.« 

»Ä  Militär-Rechnungswesen  der  verschiedenen  Compagnien  durch  Herrn 
»UherUeuteuant  Mtnzl  nach  eigenem   Manuscripte.« 

»Jeder  Schüler  wurde  geprüft,* 

»C  Ilalienische  Sprache  nach  Filippi  durch  Herrn  Lieutenant /^erfra^^i.« 
»Jeder  Schüler  wurde  geprüft,* 

*I),  Elemenlar-Mechanik    nach  Finlc   durch    Herrn    Hauptmann    Mtttfer.* 
»Joder  Schaler  wurde  einzeln  geprüft,« 

*£,  MiliJär-Geographie  nach  Hain  durch  Herrn  Hauptmann  von  Hofmann  < 
»Jeder  Schüler  wurde  geprüft.« 

*I*\  Feld-Forlification  nach  Fischmeister^   anfänglich   durcli  Herrn  Ober- 
»lieuleiuml  Schnterhofskif,  dann  durch  Oberfeuerwerker  Berner, 
»Jeder  Schüler  wurde  geprüft  « 

»  (i,  Geomelral-Zeichnung  nach  LinpÖckb 's  Manuscriple  durch  Herrn  Lieule» 
»nanl  h^omherq,* 

.  n.ft.r  ?^r-hüler  wurde  geprüft,- 
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>Ä  UbuDg  im  Freäband-  und  Siluaüons*Zeichnen  und  im  Schönschreiben 
•durch  Herrn  Lieutenant  Stehlhart* 

tWie  in  den  früheren  Jahrgängen.« 

•J,  Arlillerie-Unlerrichtsgegenstiinde  mit  Dbung  im  Abhallen  des  Unler- 
Urichles  nach  dem  gedruckten  ArÜllerie-Unterrichte  durch  Herrn  Hauptmann 
[•Pf'öU  und  Lieutenant  N((/fl* 

*Die  Schüler  dieses  Lehrgegenslandes  prliflen  sich  wechselseilig  in  Gegen- 
iTi  der  Prüfungs-Commission,* 

»lll,  Jah  rgang.« 

*A,  Geschäftsgang  in  den  Kanzleien  und  Adjulantendienst  nach  eigenem 
iManuscriple  durch  Herrn  Oberlieutenant  3fenzL^ 

»Jeder  Schüler  wurde  geprüft.« 

»Ä  Italienische  Sprache  nach  FiJlppi  durch  Herrn  Lieutenant  PedrazzL* 
»Jeder  Schüler  wurde  geprüft.« 

»C  Bestiindigo  Porlification  nach  eigenem  Manuscripte  durch  Herrn  Üher- 
iHeutenant  MenzL* 

»Jeder  Schüler  wurde  goprÜfL  ^ 

*D.  Physik  und  Chemie  nach  einer  für  heuer  insbesondere  ausgearbeileten 

•  Abhandlung  vom  Herrn  Oberlieutenant  Reichard,' 
»Jeder  Schüler  wurde  geprüft.« 
*E,  Taklik    der    drei  VVafTen    nach  Jüptner's  Manuscript,    Fi^jd-Instruction 

»nach  Radet^ky^  Al>richtungs-  und  Exercier- Reglement  nach  den  bestehenden 
»Normen  durch  Herrn  Oberlieuienanl  Partsch.* 

»Jeder  Schüler  wurde  einzeln  geprüft.* 

'Alle  Lehrgegenstände  wurden  nach  Programmen,  welche  das  Studien- 
»Directoral  den  Herren  Professoren  hinausgab,  [radiert. < 

»Die  verschiedenen  Exercitien  mit  dem  Peuergewehre,  Slibel,  unhespannlem 
»Geschütze  und  die  Evulüt Ionen  wurden  nach  dem  Sinne  der  herabgelangten 
»löblichen  Inspectorals- Anordnungen  durchgemacht^  und  die  Prüfungen  hierüber 
»durch    den  Herrn  GM.,  Artillerie-Inspector  Edlen  iKjn  Axstsr   vorgenommen.« 

»In  di^T  Nebenlage  überreicht  das    gehorsamst   gefertigte  Corps-Commando 

•  dem  löblichen  Inspectorale  die  jahrgangsweisen  Qualificalionslislen  über  die 
•Frequentanten  des  heurigen  Schulcurscs  mil  dem  ergel)encn  Bemerken,  dass  in 

r»jeder  einzelnen  Liste. die  Schüler  nach  den  PrUfungs-Resultaten  chargenweise 
»dergestalt  commissioneli  geordnet  erscheinen,  dass  der  Besle  jeder  Charge  den 

i»€rsten  Rang  einnimmt  und  die  Folgenden  nach  der  Summe  ihrer  Kennlnisse 
►rangiert  sind,« 

»Zum  Schlüsse  kann  das  gehorsamst  gefertigte  Corps- Com mando  nicht  um- 
»hin,  das  löbliche  Artillerie-Inspectorat  z\x  bitten,  bei  der  hohen  Güneral-Arlillerie- 
^Direction  dahin  zu  wirken,  dass  die  Zahl  der  Herren  Offieierf,  rospective  Pro- 
zessoren, baldigst  vermehrt  werde,  damit  die  neu  Kin rückenden  doch  noch 
^Uuße  haben,  sicli  auf  die  ihnen  zugewiesen  werdenden  Fächer  vorbereiten  zu 
Können,  da  ohnehin  nur  mehr  zwei  Monate  bis  zum  Beginne  des  neuen  L'urses 
•erübrigen  und  die  wenigen  in  loco  befindlichen  Offi eiere  nicht  im  Stunde  sind, 
»alle  Gegenstände  des  nächsten  Schuljahres  zu  tradieren^  ohne  durch  die  über- 
•große  Anstrengung  aufgerieben  zu  werden.«') 


')  Acten  der  k.  u.  k    Technischen  MiÜUlr-Akademie, 


283 


Die  Allerhöchste  Enlschließiing  vom  13.  Aog.  1850  enthielt  die  Er- 
nennung des  Obstlts.  Anton  Fink  zum  Obst  mit  Belassung  in  seiner 
Stellung,  die  ihm  in  letzter  Zeil  die  schwierigsten  und  unangenehmsten 
Aufgaben  zur  Lösung  auferlegt  hatte.  Fast  gleichzeitig  erfolgte  die  Com- 
mandierung  des  Majors  Franz  Ilölscher  als  ArLillerie-Ausrüstungs-Director 
nach  der  Bundesfeslung  Uhu,  so  dass  während  der  an  Arbeit  so  reichen 
Zeit  des  praktischen  Curses  der  Interims-Commandant  der  einzige  im 
Bombard ier-Corps  anwesende  Stabsofficier  war. 

Im  Laufe  des  Jahres  1850  waren  von  der  GeneraUArlillerie-EHrection 
Schritte  unternommen  worden,  um  gleichzeitig  mit  der  beschlossenen 
Auflösung  des  Bombardier-Corps  eine  neue  und  definitive  'Arlilterie- 
»Hauptsclmle«  in  das  Leben  zu  rufen.  Diese  liatte  die  unter  Übergangs- 
Ix'hrplänen  schwer  leidende  Bombardier-Cori*s-Schule  zu  ersetzen.')  — 
Nach  der,  vorläufig  noch  unausgesprochenen  Absicht  des  FZM.  AiH/ustin 
sollte  ein  in  Wiener  Neustadt  aufzuführender  staUhcher  Neubau  tlie 
>Artillerie-Haui>tsehule*  aufnehmen  und  tllrautz  demnach  nur  für  wenige 
Jahre  der  provisorische  Standort  derselben  sein.  Am  19.  Feb.  1850  brachte 
die  General-Ärtillerie-Direclion  die  Errichtung  einer  Artillerie-Hauptschule 
dem  Allerhöchsten  Armee-Oberconimando  in  Vorschlag  und  gewann  hiefür 
—  wenigstens  im  Princif»e!  —  des.sen  Zustimmung.  —  Hierauf  wurden 
in  Wien  zahlreiche  commissionelle  Berathungen  abgehalten,  in  welchen 
der  Plan  zur  neuen  Schule  in  allen  seinen  Einzelnheilen  ausgearbeitet 
wurde  und  Obstit.  (später  Dbst )  Fmh%  der  oft  aus  Olmütz  berufen  ward 
und  dessen  Erfahrungen  als  Lehrer,  welche  er  seit  1819  gesammelt  hattt*^ 
allgemein  Anerkennung  fanden,  mit  .seinen  Wünschen  und  Ansichten 
meistens  durchdrang.  (Ibst,  Karl  Freiherr  von  Smola^  ebenfalls  ein  Mit- 
glied der  Commission,  fand  dit;  Benennung  »Artillerie-HaujHschule«  für 
die  neue  Bildungsanstalt  unpassend  und  trat  für  den  weit  mehr  passenden 
Titel:  ^Artülcrie  Franz  Josejfhs- Akademie*  ein.  Er  1)1  ieb,  sonderbarer 
Weise,  mit  seiner  Meinung  isoliert.  Die  vom  FZM.  Amfustin  in  Erwägung 
gezogene  Verlegung  der  Artitlerie-Hauptschule  nach  Wiener  Neustadt  kam 
in  diesen  Conferenzen  noch  nicht  zur  Besprechung. 

Solches  vorausgeschickt,  erscheint  der  Bericht  des  Übstn.  Fink  an 
die  rieneral-Artülerie-Direclion  vom  24.  Sept,  1850  um  vieles  verständ- 
licher. Nachstehend  der  Inhalt  dieses  Schriftslückes: 

»Es  bt  nahezu  ein  Jahr,  dass  das  Bombardier-Corps  nach  Ohniilz  trans* 
»locierl  wurde  und  die  sargPaltigeu  Beobachlungen,  welche  das  gehorsamst 
»gefertigte  Corps  -  Conunandu  bcÄUglich  der  Be([tjarlierungs  -  Verhältnisse,  dos 
»Service  und  der  inneren  Kinrichtungen  dt^s  Corps  anstellte^  und  woraus  zu 
»entnehmen  war,  daü  so  Vieles  zu  wünschen  Übrig  blieb,  veranlasslen  den 
»unterihänigst  Gefertigten  eine  eigene  Commission  zusammen  zu  setzen,  welcher 
►der  Auftrag  erlheilt  wurde,  Alles  aufzunehmen,  was  in  Hinsicht  der  Baulichkeiten 

')  Man  pflegle  a«ch  d'wsv  in  letzter  Zeit  schon  als  »Artillerie-Hauplscbiile«  zu 
bezeichnen. 
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»und  Adaptierung  der  dem  Corps  zugewiesenen  Kasernen  za  einer  Arlillerie- 
»Hauptschole  zweckenlsprechend  wäre.« 

>Die  hiemit  beauflragle  Commission  unterzog  sich  dieser  Arbeit  mit 
>gewohnlem    Eifer   und    Irolz   der   mittlerweile   eingetretenen    Übungen    ist   das 

•  gehorsamst  gefertigte  Corps-Gommando  bereits  jetzt  im  Stande,  Einer  hohen 
»k.  k.  General  -  Artillerie-Direction  das  diesfäüige  Elaborat  Zür  gnädigsten 
»Würdigung  und  Beiücksichtigung  in  aller  Unterthänigkeit  unterbreiten  zu 
»können.« 

*Dem  ergebenst  Gefertigten  erübrigt  bei  dieser  Gelegenheit  nur  noch,  das 
»erwähnte  Elaborat  mit  einigen  allgoraeinen  Bemerkungen  zu  begleiten.« 

»Dem  Bombardier-Corps  sind  bis  nun  zu  die  von  einander  getrennten 
»beiden  Kasernen  »Convict«-  und  theilweise  auch  die  »Exklarisser- Kaserne*  zum 
»Belage  zugewiesen.« 

»Diese  Trennung  der  beiden  Kasernen  erfordert  behufs  der  Aufrecht- 
»haltang  der  Käsern-  und  sonstigen  allgemeinen  Vorschriften  eine  verdoppelte 
»Aufmerksamkeit,  welche,  bei  dem  Umstände,  als  weder  in  der  einen  noch 
»anderen  Kaserne  Officters*  Wohnungen  vorhanden  sind,  niemals  genügend 
♦erreicht  werden  kann.« 

»Man    warf   daher   den  Blick  auf  die,    an   die  Gonvict-Kaserne    angebaute 

•  und  mit  derselben  in  unmittelbarer  Verbindung  stehende  Schul- Kaserne  und 
»entschloss  sich,  im  Falle  der  hohen  Genehmigung  der  unmaßgeblichen  Vorschläge 
»zur  Errichtung  einer  Arlillerie-Hauptschute  darauf  anzutragen,  dass  die  gcwiü 
»bessere,  freundlichere  und  lichtere  Exklarisser-Kaserne  dennoch  zur  ander- 
»welligen  Disposilion  gestellt  und  dem  Institute  die  Schul- Kaserne  überlassen 
»werden  möge.* 

>2u  diesem  VVonsche  trug  auch  der  Umstand  wesentlich  bei,  dass  die 
»Schul- Kaserne  heinahe  J*/^  Jiihre  hindurch  zu  einem  Spilale  verwendet  wurde 
>und  bei  erfolgender  Überfüllung  des  Spitals  zu  Kloster  Hradisch  sicher 
»wiederum  in  ein  Spital  verwandelt  werden  würde,  dessen  unmilteibaro  Nach- 
»barsehaft  einem  Bildungs-Inbtitule  von  jungen,  gesunden  Zöglingen  eben  nicht 
ehr  zuträglich  sein  dürfte.* 

•  Da  aber  beide  Kasernen,  sowohl  die  Convict-  als  Schul-Kaserne  in  ihrem 

•  gegenwärtigen  Zustande  ganz  und  gar  nicht  zur  Aufnahme  einer  Artillerie- 
» Hauptschule,  also  eines  Institutes,  welchem  vermöge  seiner  Wichtigkeit  auch 
»schon  eine  äußere  würdige  Form  und  vielmehr  noch  eine  innere  zweckmäßige 
»Einrichtung  zukommen  rauss,  geeignet  erscheinen,    so    richtete  die  Commission 

•  ihr  Augenmerk   ganz  besonders    auf  jene  Baulichkeiten,    w^elehe    unumgänglich 

•  nolhwendig  erscheinen  und  die  im  Plane,  welcher  dem  Commissions-Protokolle 
*beiliegt,  ersichtlich  gemacht  worden  sind.j 

»Es  handelt  sich  hiebet  vorzugsweise  um  die  Verlegung  der  Schulsäle  in 
»das  2.  Stockwerk,  um  das  nöthige  Licht  zu  erhalten  und  dem  Ganzen  eine 
»gefälligere  Form  zu  geben.  Mehrere  Kllchen  mussten  in  Wohnzimmer  umgestaltet 
*und  alle  gemeinschaftüchen  Zimmer  mit  Winterfenstern  und  besser  coDstruierten 
»Ofen  versehen  werden.« 

»Bei  dieser  Gelegenheit  kann  das  gehorsamst  gefertigte  Corps-Commando 
»nicht  umhin,  Einer  k.  k,  hohen  General- Artillerie- Direction  die  w^irklieh  unan- 
» genehme  Lage  der  Mannschaft  im  vergangenen  und,  insolange  keine  Abhilfe 
»geschieht,  auch  im  kommenden  Winter  bekannt  zu  geben,« 

»Da  die  Mannschafts -Zimmer»  dem  allgemeinen  System  zu  Folge,  ohne 
»Winterfenster  und  die  Heiz- Vorrichtungen  dergesfalt  construiert  sind,  dass  der 
»größte  Theii  der  Wärme  aisogleich  nutzlos  entweicht,  überdies  die  bestehende 
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»Gebür  an  Heiz-Malenal  bei  weitem  nicht  hinreichend  ist,  um  eine  dem  Studium 
»forderlicht»  Temperatur  hervor  zu  bringen,  so  herrscht  in  den  belcglon  Zimmern 
»immer  eine  solche  Källe,  dsiss  die  Mannschaft  es  vorzieht,  nach  dem  ßi^fehl- 
» ausgeben  in  wärmere  ölTenl liehe  Orte  zu  gehen.« 

»Eine  natürliche  Folge  hieven  ist,  dass  dem  Studium  nur  ein  geringer 
»Theil  der  disponiblen  Zeit  gewidmet  wird,  anderer  daraus  resultierend tT 
^ Übelstände  nicht  zu  gedenken.« 

> Dieses  vcranlassle  das  j,'ehorsamst  gefertigte  Corps-Commando  schon  i:a 
»verflossenen  Jahre  Schritte  zur  Beliebung  dieses  llhels  zu  machen.« 

•  Man  verwendete  sich  beim  vorgesetzten  Brigade- (jommando  und  auf  dessen 
»Antrag  wurde  am  23.  Janner  1.  J.  vom  hohen  k.  k.  Feslungs-Gouvernement 
»eine  Commission  zusammengesetzt,  welche  die  erwähnten  Llbelsüinde  als  be- 
».siebend  und  die  Bitte  des  gehorsamst  gefertigten  C«jrps  Commando  als  gerecht- 

•  fertigt  anerkannte.« 

''Was  in  dieser  Angelegenheit   weiteres   veranlasst   und    welches    Resultat 

•  diesfalls  erzielt  wurde,  ist  dem   gehorsamst  gefertigien  Corps-Gommando  unbt?- 

•  kannt  und   man  erlaubt  sich  daher  Eine  k.  k.  hohe  General-Artillerie- Direction 

•  in  aller  llnterthanigkeit  um  die  dringend  nothwendige  Abhilfe  zu  bitten.« 

»Alle  übrigen  Antriigo  betreffen  größtentheils  nur  die  nolh wendigeren 
»Reparaturen,* 

»Als  neu  zu  errichten  wurde  von  Seite  der  oberwahnten  Commission 
> beantragt:  eine  Werkstätte  zur  Ausbesserung  der  Maschinen,  eine  lithographische 
»Presse  und  eine  Buchbinderei.« 

»Was  die  erslere  anbelangt,  so  dürfte  durch  die  Creiorung  derselben  dem 
»Allerhöchsten  Arar  nur  ein  Vortheil  erwachsen,  indem  ioco  Oloimz  kein  geeigneter 
»Maschinist  sich  befindet  und  alle  Instrumente  und  Maschinen  erst  nach  Wien 
»in  die  Reparatur  gesendet  werden  müssten,  was,  abgesehen  von  den  Transports- 

•  Kosten    und    den  dabei   eintreten    könnenden    Unbilden,    immerhin    theurer  zu 

•  stehen    kommt,    als    die  Einricirttmg    einer   derlei   Werkstiilte,    in    welche  sich 

•  der  hier  anw^csende  Vice-BUchsi'nmacher-Meisler  «S/fVrwrr  des  hiesigen  Districts 
►  vonkommen  eignen  wurde.  Ks  hliobe  solün  in  diese  WerkslUtte  nur  nv>cb  ein 
»der  Drechslerei  und  des  Tischler-ltundwerks  kundiges  Individuum  zu  hestimmen.« 

»Eine  litliographische  Presse  ist  (nach  dem  unmai)gcblichen  Dafürhalten 
tdes  gehorsamst  gefertigien  Corps- Coramandos)  von  solcher  Noth wendigkeit,  dass 
»man^die  Gründe  hiefür  nicht  erst  angeben  zu  müssen  glaubt.« 

■  Ein  gleiches  dtirfle  rtlcksichlHch  der  Buchbinderei  gellen.« 

•  Zur  Besorgung  des  Hausdicnsles  in  don  Schul-  und  Maschinen-Sälen, 
»zur  Reinigung  der  Hofe,  Zimmer  und  Gange,  zur  Abfassung  des  Service, 
» Instandhall ung  der  Beleuchtung,  zu  Kanzlei-Inspeclionen  u.  dgl.,  glaubt  das 
»gehorsamst  geferliglu  Corps-Comniando  10  Bombardiüro  und  50  Kanoniere 
»beantragen    zu   dürfen,    so    wie    6  Schneider    und    ebenso  viel  Schuster  gewiü 

•  nicht  überflüssig  erscheinen.-« 

»Das  wären,  nach    der   bescheidenen  Ansicht   des   gehorsamst    Geferügten 

•  die  Grundzüge  für  die  voriunelunenden  Reparaturun  und  sonstigen  Einrichlungen 
»um  die  Artillerie-Iiauplschule  nur  einigerma^sen  in  eine  würdigere  P'orm  zu 
»bringen •*) 

Ob§L  Fink  fand  die  Geiieral-Arlillerif-hirectinn  für  seine  Projecto 
freundlich  disponiert,  denn  dies«*  hatte  sich  daran  gewohnt,  iliii  in  allen 
Sdiülangelegenheiien  als  eine  Auturilät  ersten  Hanges  anzuerkennen.    Kr 


')  Acten  der  k*  n.  k,  Tcchniichon  Milititr*Akadeinit!. 
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(raf  immer  auf  bereitwilliges  Entgegenkommen  und  FZM.  Augustin^  der 
es  noch  nicht  an  der  Zeit  hielt,  mit  seiner  Vorliebe  für  Wiener  Neustadt 
ofTen  hervorzutreten^  förderte  energisch  die  Realisierung  der  vom  Obst. 
Fink  dargelegten  Ideen.  —  Bald  traten  in  OlmütÄ  Commissionen  zusammen, 
um  den  Kasernentausch  und  die  sonstigen  Wünsche  des  Interims- 
Commandanten  des  Bombardier-Corps  ihrer  Finalisierung  zuzuführen. 
Diese  Commissionen  nahmen  den  größten  Theil  des  folgenden  Winters 
in  Anspruch  und  in  den  späteren  Conferenzen  gelangte  auch  schon  der 
Obst,  des  2.  Art -Kegls.,  Leopold  Trösch,  welcher  zum  Commandanten 
der  neu  aufzustellenden  Artillerie-Hauptscliule  designiert  worden  war, 
zum  Worte. 

Die  vielen  Commissionen,  welche  abwechselnd  in  Wien  und  in  Olmütz 
abgehalten  werden  mussten,  verzögerten  den  Beginn  des  neuen  Curses  — 
des  letzten  in  der  Bombardier-Corps-Schnle  —  beträchtlich.  Am  29.  Oct. 
1850  konnte  die  General-Artillerie-Direction  erst  den  Schulbeginn  für  den 
15.  Nov.  festsetzen. 

In  dem  Berichte,  welchen  der  Interims-Commandant  des  Bombardier- 
Corps  am  tö.  Nov.  1850  an  die  General-Artillerie-Diretion  erstattete,  finden 
Iheilweise  die  Übelstände  Erwähnung,  die  jedes  Übergangs-Stadium  für 
eine  Schule  nothwendig  zur  Folge  haben  muss.  Obst.  Fink  schreibt : 

»Zu  Folge  der  hohen  Verordnung  Tom  29.  v.  Mts.  haben  mit  heutigem 
^Tage  die  Vorträge  in  der  Arlillerie-Haiiplschulc  begonnen  und  das  gehorsamst 
Igefertigte  Coriis-Commando  unterbreitet  Einer  hohen  k,  k,  General-ArtiMerie- 
*T)ireclion  die  diesnilHgo  Schuleintheilung  iti  drei  Parien.- 

>Da  unler  den  gegenwärtig  obwaltenden  umstunden  das  Corps  in  seinen 
»Räumlichkeiten  derart  beschränkt  wurdet)  dass  außer  dera  Lehrsaale  der 
»Physik  und  Chemie  nur  noch  3  Stile  zur  Disposition  stehen  und  der  IL  Jahr- 
»gang  in  3  Abtheilungen  getheilt  ist,  so  dass  hie  von  jene  der  Bombardiere  nach 
►  dem  Tableau  B  der  obcitierlen  hohen  Verordnung,  die  Abiheilungen  der  Unter- 
•officiere  hingegen  nach  dem  provisorischen  Studienplane  durchgeführt  werden, 
»so  mussten  notli wendig  einige  unwesentliche  Abiin derongen  vorgenommen 
»werden,  welche  zur  Kenntnis  Einer  k.  k.  hohen  Generat-Artillerie-Direction  zu 
»bringen  der  gehorsamst  Gefertigte  nicht  ermangelt.« 

»Diese  Abänderungen  sind  betreffs  des 

*L  Jahrganges.« 

»Der  Mihtär-Geschäftsstyl  wird  nur  einmal  vorgetragen,  daher  um  einen 
»Vortrag  weniger  entfällt  als  im  Tableau  B  vorgezeichnet  ist« 

»Dadurch  verbleibt  den  Schülern  dieses  Jahrganges  am  Samstag  die  Zeit 
»von  IV^  Stunden  frei,  welche  sie  zur  Correpetition  der  Elemenlar-Geometrie 
»zu  verwenden  haben,  was  um  so  nothwendiger  erscheint,  als  in  diesem  Curse 
»auch  die  sphllrische  Trigonomelrie  vorgetragen  wird.* 

»)L  Jahrgange«, 
»1.  Abi  heilüng« 
»werden  alle  Gegenstände  nach  dem  Tableau  B  vorgetragen.« 


*)  Infolge  der  begonnenen  Adaptierungs- Bauten  in  der  Conviet-  und  Schul-Kaserne. 
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»IL  Jahrgang,« 
^^2,  Abiheilung.« 

►  In  diesem  Jahrgänge  musslen  folgende  AMrideruogen  vorgenommen  werden  ! 

»Nach  dem  provisorischen  Stadienplane  wäre  die  italienische  Sprache 
»vorzunehmen.« 

»Da  aber  der  größere  Theil  der  zyrn  Freqnenlieren  einberufenen  Unter- 
»officiere  über  diesen  Gegenstand  noch  nichts  gehört  hat,  so  wurde  für  dieselben 
»kein  Sprach-Studium  beantragt,  da  sie  in  einem  Curse  doch  keine  Sprache 
»erlernen  wtirden.* 

»Ebenso  wurde  für  diese  Schüler  die  Wellgeschicbte  nicht  beantragt,  da 
»voraus  zu  sehen  ist,  dass  bei  dem  Mangel  an  geographischen  Kenntnissen 
»bezüglich  der  neo  Eingerückten  nicht  genügende  Fortschritte  gemacht  würden.* 

»Da  über  die  Schüler  dieser  Abtheilung  mit  dem  heurigen  Jahrgange  ihre 
»Ausbildung  an  der  Schule  beschließen,  so  wurden  die  Taktik,  beständige  Forti- 
»ßcation,  Physik  und  Chemie  in  den  Curs  aufgenommen,  wodurch  es  ermöglicht 
»wird,  die  Schüler  einer  umfassenderen  arlilleristischen  Ausbildung  zuzuführen.« 

»IL  Jahrgang,« 
»3.  A  b  tbeilung.« 

»Jene  in  loco  verbliebenen  Unterofficiere,  welche  im  verflossenen  Jahre 
»den  IL  Jahrgang  absolvierten,  wird  der  Geschäftsgang  in  den  Kanzleien  und 
•  der  Adjulanlen-Dienst  abgesondert,  dann  Taktik  und,  nach  Beendigung  des 
»ArliUerie-Unlerrichles  bei  den  Schülern  dos  IL  Jahrganges,  2.  Abtbeilung,  mit 
»diesen  zugleich  Pferdekennlnis,  Slalldiensl,  Fahr-  ond  Heit-Unlerricht  vor* 
»getragen.« 

»Obgleich  in  der  SchuleintheHung  für  diese  Schüler  Physik  und  Chemie 
»beantragt  ist,  so  zeigte  sich^  dass  der  Lehrsaal  für  diesen  Gegenstand  nicht 
»räumlich  genug  ist,  um  ohne  allzu  grol3e  Beengung  die  Schnler  der  2.  und 
»3.  Abtheilung,  in  der  Zahl  von  97  Köpfen  aufzunehmen.  Bei  dem  Umstände 
»ferner,  als  diese  Unterofli eiere  der  3.  Abtheilung  als  absolviert  im  verOossenen 
»Jahre  diesen  Gegenstand  in  abgekürzter  Form  gehörl  haben  und  überdies  theils 
»als  Assistenten,  theils  als  Dienstthuende  oder  in  verschiedenen  Kanzleien  ver- 
»wendet  werden,  so  können  dieselben  also  nur  die  in  der  Schul-Eintheilung 
»aufgeführten  Lehrgegenstände  frequentieren.«*) 

Cber  einen  ganz  eigen thO  rauchen  Vorfall  musste  Obst*  Fink  am 
10.  Dec.  1850  an  die  General-Artillerie-Dtrection  Bericht  erstatten.  Die 
letztere  hatte  mit  der  Verordnung  vom  5.  Juli  dem  kaiserlich  brasilianischen 
Genie-Officier,  Lieutenant  Aguiar  e  Souza,  erlaubt,  als  außerordentlicher 
Hörer  die  Vorträge  an  der  Bombard ier-Corps-Schule  frequentieren  zu 
dürfen.  Dieser  traf  in  Olmütz  ein  und  wurde  vom  Festungs*Gouvernement 
sofort  in  Kenntnis  gesetzt,  dass  ihm  infolge  des  mittlerweile  eingelangten 
Erlasses  des  Kriegsministeriums-)  vom  3.  Dec,  »dermal  der  Eintritt  in 
»die  Festung  Olmütz  nicht  gestattet  werden  dürfe.«  —  Dem  Frequentanten 
aus  den  Tropenländern  erlibrlgte  nur,  am  9.  Dec.  die  Riickreise  über 
Brilon  nach  Wien  anzutreten. 


')  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

*)  Kriegsminister  war  seit  dem  Sommer  1850  der  PMLL  Anton  Fi^eiherr   von 
C8oricfi,  Er  blieb  bis  1853  im  Arote. 
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Die  Beförderungen  im  Rombardier-Curps  bewegten  sich  im  Jahre 
1850  nur  mehr  in  sehr  engen  Grenzen.  Am  7.  Nov.  avancierte  der  Major 
und  Artillerie-Ausrüslimgs-Director  in  Ulm,  Franz  Hölschej\  zum  Obstlt 
und  am  25.  Dec.  ernannte  die  General-Artillerie-Direction  die  Feuerwerker 
des  Bombardier-Corps  Roman  fjrramjmcMch^  Karl  Hanssl  und  Ernest 
Srutek  zu  Unterlieuts.  mit  dem  Range  vom  1.  Jan.  1S51.  Es  war  dies 
die  letzte  Beförderung  von  ünlerlieuts  im  Bombardier-Corps  und  alle 
drei  waren  unmittelbar  vom  Feuerwerker  zu  Oberofficieren  vorgerückt. 
Unterlt.  GramponMch  übernahm  anstatt  des  zum  Lehrfache  berufenen 
Oblts.  Dirschl  die  Geschäfte  des  Corps-Adjutanten,  während  Hanssl  und 
^rutek  als  Lehrer  in  der  Corps-Schule  verblieben. 

Am  IL  Dec.  1850  wiederhoUe  die  General-ArtiÜerie-Direction  beim 
Allerhöchsten  Armee-Obercommando  das  Ansuchen  um  die  Errichtung 
einer  Artillerie-Hauplschule  und  brachte  gleichzeitig  die  Aufstellung  eines 
Artillerie-Knaben-Erziehungshauses  in  Vorschlag,  welches  letztere  Project 
jedoch  niemals  zur  Verwirklichung  gelangte. 

Im  übrigen  brachte  das  Jahr  1850  eine  neue  Adjustierungs- Vorschrift, 
welche  als  wesentlichere  Abänderungen  die  Einführung  des  Czakos  bei 
der  Artillerie  und  die  Bestimmung  normierte,  dass  alle  Oberoffieiere  ohne 
ITnterschied  die  mit  einer  Goldborte  übernähte  Säbelkuppel  von  Saffian- 
Leder  zu  tragen  hätten. 

Der  Militär-Schematismus  für  das  Jahr  1851  führt  zum  letztenmal 
das  Bombardier-Corps  an,  dessen  Existenz  nur  mehr  nach  Monaten  zählte. 
Grond  genug,  den  betrelTenden  Auszug  daraus  hier  einzuschalten,  um  die 
Namen  der  letzten  Angehörigen  dieses  hochangesehenen  und  eigenartigen 
Corps  einigermaßen  festhalten  zu  können.  Es  hat  weder  in  unserer  noch 
in  irgend  einer  anderen  Armee  jemals  einen  Truppenkörper  gegeben, 
unter  dessen  Unlerofficieren  —  von  den  Oberofficieren  ganz  abgesehen  I  — 
eine  solche  Fülle,  fast  könnte  man  sagen  eine  solche  Anschoppung  von 
Intelligenz  und  umfassenden  militärischen  Kenntnissen  zu  finden  war  wie 
im  Bombardier-Corps.  Niemals  —  muss  jedoch  beigefügt  werden  —  war 
aber  auch  mit  geringerer  Geschicklichkeit  vorgesorgt  worden,  diesen 
Bildungsschatz,  dieses  massenhafte  Wissen  und  Können  zur  Wohlfahrt 
der  Armee  zu  verwerten  als  ira  Bombardier-Corps.  Man  war  eben  mit 
der  Ansammlung  eines  fast  brach  liegenden  geistigen  Capitals  vollständig 
zufrieden  und  fand  nichts  Befremdliches  daran,  ivenn  im  Corps  Lieute- 
nants von  35  und  mehr  Lebensjahren  regelmäßige  Erscheinungen  waren.  — 
Nur  infolge  seiner  bereits  außerhalb  der  Zeit  liegenden  Organisation  hatte 
dieses  Ehte-Corps  in  den  letzten  Kriegsjahren  den  Ersatz  an  Artillerie- 
Officieren  nicht  mehr  leisten  können ;  es  passte  eben  nicht  mehr  in  die 
vom  FZM.  Auffustin  bedeutend  modernisierte  Artillerie,  die  einen  zahl- 
reicheren Nachwuchs  an  Officiers-Aspiranten  und  jüngere  Stabs-  und 
Oberoffieiere  dringend  nöthig  hatte.  In  der  Hast,  das  projeclierte  Neue  zu 
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erreichen,  vergaß  oian  aber  nur  zu  sehr  der  ruhmvollen  Thaien,  die  das 
Corps  in  allen  Kriegen  vollbracht  hatte,  und  erinnerte  sich  dafür  desto 
genauer  der  Affairen  in  den  Jahren  1846  und  1818,  welche  auf  die 
glänzende  Geschichte  des  Bombardier-Cor]>s  doch  nur  einen  fliichtigeo 
Schatten  zu  werfen  imstande  gewesen  waren.  Gegenwärtig  ist  mehr  als 
ein  halbes  Jahrhundert  seit  der  Auflösung  dieses  berühmten,  um  den 
Staat  so  hochverdienten  1>u[jpenkörpers  verflossen.  Die  Urtheile  sind 
wieder  objectiv  geworden  und  schon  die  Abklärung  der  Anschauungen 
legt  die  Verpflichtung  auf,  das  Andenken  an  das  Corps  und  seine  Ange- 
hörigen pietätvoll  zu  bewahren.  Alüge  der  Sprucli  des  Diclilers:  »Wer 
»den  Besten  seiner  Zeit  genug  gethan,  der  hat  gelebt  für  alle  Zeiten* 
auch  auf  das  Bombardier-Gorps  vollste  Anwendung  finden. 

Bombardier-Corpa. 

Errichtet  1786. 
Stab:  Olmülz. 


Stabs-Officiere: 

Oberst:  Fl  «^,i4«/ow(Studien-Director, 

Interims-Commandant). 
Oberstlieulenant:  Brantteni,  Joseph 

t/ow,OLO-R  (in  derCentral-Kanzlei 

Sr.  Majestät  des  Kaisers), 
überstlieutenant:    Höischet\    Franz 

(Anillerie-Ausrüstungs-Direclorzu 

Ulm). 
Major:  Penaier  vonFrayhaide^  Franz, 

Hauptleute  1.  Classe: 

Fabisch^  Joseph^  dirigierender  Ober- 
Feuerwerksmeister. 

Mayer^  Joseph. 

Jüpiner^  Anton. 

Pröll,  Andreas. 

Nowak,  Ignaz,  MYK. 

Ho/mann  von  Donnersberg,  Karl, 
MVK. 

Mindl,  Franz  Edler  von^  Ober-Feuer- 
werk smeist  er* 

Hauptleute  2.  Classe: 

Turek,  Max,  Feuerwerksmeisler. 
Sckaula^  Anton^  Feuerwerksnteister, 


Oberlieulenants: 

Leiiner,   Joseph^    qua    Feuervverks- 

meister,  ÖFJiO-R.  3. 
Bnrda^  Joseph^  Feuer werksmeister, 
Menzl^  Joseph. 
Wagner^  Joseph  (Feld-ArtiUerie- 

Directions-Adjutant). 
Wildmoser^  Anton. 
Schmerhofsk}\  Thomas^  Feuerwerks- 

raeister,  MVK. 
Kasper,  Franz^  MVK. 
Cybnlz^  Ignaz, 
Partsch,  Anton, 

Niisch^  Karl,  Feuerwerksmeister, 
Lensky^  Johann, 
Hasenböck,  Joseph,  ÖEKO-R.  3., 

MVK. 
Reichard,  Johann, 
Dirschl^  Joseph^  O. 
Romberg^  Franz, 

Unterlieutenanls: 
Steinhart^  Franz, 
Hmta,  Ludwig,  MVK.,  O  1. 
Nagl^  Julius. 
Rapp-Dobry,  Johann 
Pedrazzi,  Eugen, 
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Schöuhaber^  Heinrich 

(geographisclies  Instilul). 
Schöfifflug^  Adalbert, 
Siepanek^  Friedrich, 
iiedl^  Johann^  O  2. 
Grampochich^  Roman, 
Haftssl^  Karl, 
Srutek^  Emesis 

K.  k.  Cadetten: 
Wilsdorfy  Anton, 

Schumann  vonMansfgg\  Ferdinand. 
Batiig^  Joseph. 
Axster,  Ignaz  Edler  von, 
Smoia,  Joseph  Freiherr  von. 
De  Giorgi^  Ignaz, 
Wagner^  Johann, 

mgo^  Anion. 
^ieisch.,  Eduard. 
^Dani^  Eduard. 
Wildenauer,  Gusiav. 
Stephan  von  Grauenbnrg^  Franz, 
Pnteany^  Koionian  Freiherr  von. 
Pecher^  Albin, 
Zwölfe  Gustav, 
Hann^  Ludwig, 

Doroika  von  Ehrenwall^  Georg. 
Pilsak  Edler  von  Wellen an^  August. 
Walter^  Julius, 
Wildenaner^  Enterich, 
Frast^  Ludwig  von, 
Holbein ^   Vincenz  Joseph  von, 
Doroika  von  Ehrenwall,  Eduard, 
Pecher ^  Karl, 
Prodtrager^  Franz. 
Joanelli^  Anton  von. 
Griindorf^   Wilhelm, 
Tonkres^  Alois, 

Am  26.  Jan.  1851  erstatlele  die  General-Arlillerie-Direction  einen 
Vortrag  an  Se.  Majestät  den  Kaiser  über  die  Organisation  der  neuen 
Artillerie-Hauptschule  und  den  mit  dieser  in  Verbindung  stehenden  Üfticiers- 


Reder,  Ferdinand, 

Letany^  Friedrich, 

Seiche  von  Nordland^  August, 

David  von  Rohnfeld^  Franz, 

Bombard  ier-Cadetten: 
Domek^  Gusiav. 

Domeky  Theodor* 

Droffa,  Johann  Edler  von, 

Frank^  Joseph. 

Hauke^  Stephan, 

Höhl,  Ignaz, 

Klamin^k}\  Eduard. 

Köchelt^  Gustav. 

Nadössy  von  Nadoss^  Koionian. 

Nechwatal^  Heinrich, 

Niemetz  von  Elbenstein^  Gustav, 

Pjohl^  Franz, 

Ranß'y^  Adolf  von. 

Rappel^  Franz, 

Russenstein^  Franz  Freiherr  von, 

Satzke,  Ottokar, 

Schauppe,  Franz  Edler  von. 

Scherz.,  Heinrich, 

Schödelbauer^  Karl, 

Schwenk^  Karl, 

Stirba  von  Stirbitz^  Leopold. 

Wegener.,  Emil, 

Zelter.^  Alexander, 

Vom   Stabe: 
Corps  -  Auditor :     Wimmer ^    Jakob, 

Hauptmann. 
Corps-Arzt:  Ochsenheimer,  Joseph, 

Dr,  Regiments-Arzt. 
Corps-Rechnungsführer :  Holzapfel, 

Karl,  Hauptmann. 
Corps- Adjutant :  Grampochich^ 

Rontan^  Unterlieutenant.  M 


^}  K.  u.  k.  Technische  Militär- Akademie. 
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Curs/)  wobei  F7M.  Augustin  20m  erstenmal  mit  dem  Vorsclilago  hervor- 
trat, dass  in  Wiener  Neustadt  für  diese  beiden  Institute  ein  entsprechendes 
GehLlud«'  aufgeführt  werden  niuge.  —  Hierauf  erfolgte  ani  12.  Feb.  nach- 
siehende Allerhöchste  Resolution  : 

»An  Meinen  General-Artillerie-Director.« 

»Ich  genehmige  den  Mir  mit  dem  Berichte  vom  26.  Januar  1851,  R  28, 
•vorgeleglen  Entwurf  für  die  Organisierung  der  » »Artitlerie-Hauptsehnle«  *  mit 
»dem  Bemerken,  dass  die  französische  Sprache  noch  unter  die  Lehrgegenstände 
»des  OfGcierS'Curses,  und  zwar  in  beiden  Jahrgängen  aufzunehmen  ist.« 

»Zum  Commandanlen  der  Artillerie-Hauf lisch ule  ernenne  Ich  den  Obersten 
»Tröseh  des  2.  Artillerie-Regiments  und  bewillige,  dass  im  gegenwärligen 
»Augenblicke  der  Errichtung,  wo  die  Vielseitigkeit  der  Geschäfte  die  Thlitigkeit 
»des  Local-Direclors  sehr  in  Anspruch  nehmen  wird,  ein  driüer  Slabsofllcier 
»mit  der  zeitlichen  Widraung  Ylas  Disciphnarwesen  und  die  praktischen  Übungen, 
»sowie  insbesondere  die  Officiers-Schule  zu  überwachen,  angestellt  werde.« 

»Das  ßombardier*Corps  hat  nur  noch  bis  zum  letzten  October  d.  J.  zu 
»bestehen,  und  ist  mit  diesem  Tage  aufzulösen.* 

»An  dessen  Stelle  hat  mit  1.  November  dieses  Jahres  die  Arlillerie- 
»llauptscbule  ins  Leben  zu  treten,  und  zwar  mit  dem  Stande,  welchen  Sie 
»beantragt  haben.« 

»Bis  zü  diesem  Zeitpunkte  mUssen  auch  die  mit  dem  Kriegsministerium 
»begonnenen  Verband lungen  über  die  GebUren,  die  Monlors-Gebahryng  u.  s.  w. 
»ausgetragen  sein,  und  es  sind  Mir  die  Resultate  seiner  Zeit  zu  berichten  und 
»die  Anträge  zur  Genehmigung  vorzulegen.« 

»Da  nach  Ihrer  Darslellung  in  der  Festung  OlmUtz  die  fUr  die  Arlillerie- 
»Hauptschule  noth wendigen  Schul-  und  Unlerkunfts-Localiläten  eben  so  wenig 
»als  die  erforderlichen  llbungsplittze  vorhanden  sein  sollen,  so  ist  Mir  ein 
»anderer  Ort  in  Vorschlag  zu  bringen,  wo  sich  Gebäude  und  sonstige  Bäunilich- 
»keilen  vorfinden,  die  sich  lu  dem  fraglichen  Zwecke  schoo  jetzt  eigtien  oder 
»doch  mit  nicht  zu  bedeutendem  Kosteoaufwande  der  Art  adaptiert  werdijn 
»können,  dass  sie  den  Bedürfnissen  dieser  neuen  Anstalt  in  jeder  Hinsicht 
»entsprechen.« 

»In  so  lange  es  nicht  möglieh  ist,  die  Arlillerie-Hauptschule  an  einem 
»Orte  zu  etablieren,  welcher  alle  zu  ihrem  Gedeihen  in  jeder  Bexiehung  erforder- 
» liehen  Bedingungen  vereinigl,  muss  in  Olmütz  Alles  dasjenige  ermittelt  werden, 
»was  sich  zur  —  wenn  auch  beschrünkleren  —  Durchfuhrung  der  Maßregel 
»als  nothwendig  darstellt,  —  weshalb  das  Kriegsministeriura  unter  Einem  an- 
» gewiesen  wird,  im  Einvernehmen  mit  der  GenerabArtüterie-Direction  ungesäumt 
»die  dazu  erforderliehen  Einleitungen  zu  treffen.«  '^) 

Die  successive  Auflösung  des  Bombardier-Corps  wurde  nunmelir 
ohne  Zögere  in  das  Werk  gesetzt  und  liiebei  mit  der  6.  Corapagnie,^) 
welche  niemals  mit  dem  Stabe  vereinigt  gewesen  war,  begonnen. 

Am  13.  Feb.  1851  wurde  das  Burabardier-Corps  von  der  General- 
Arüllerie-Direction  in  die  Kenntnis  gesetzt,  dass  Se.  Majestät  der  Kaher 


*)  Dieser  Curs  kiin  vorlilulig  noch  nicht  zur  Aursleüung. 
*)  Acten  der  k,  u.  k.  TocbiiiisclK'n  MiliUlr-AkaHemie. 
')  Hptm.  Joseph  Stadtihaltr  befebligle  diese. 
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den  Offlderen  allgemein  eine  monatliche  Zulage  ron  4  fl.  C.  M.  bewilligt 
habe«) 

Wie  aus  dem  von  der  General-Artillerie-Direction  an  das  Bombardier- 
Corps  gerichteten  Erlasse  vom  9.  März  1851  hervorgeht,  war  die  erstere 
von  den  im  Schuljahre  1849  50  in  der  Corps-Schule  erzielten  Studien- 
Erfolgen  nicht  befriedigt  gewesen  und  halle  bei  der  Durchführung  der 
neuen  Organisation  der  Arlillerie  einen  empfindlichen  Mangel  bildungs- 
fähiger Elemente  in  den  verschiedenen  unterstehenden  Branchen  wahr- 
nehmen müssen. 

In  dem  erwähnten  Erlasse,  der  als  eine  wesentliche  Bedingung  hinstellt, 
»dass  in  die,  im  Laufe  dieses  Jahres  noch  zusammen  zu  stellende  Hauptschute 
»nur  Individuen  übergehen  oder  aufgeriommen  werden,  welche  zu  guten  Hoff- 
»nungen  ftlr  die  Zukunft  berechtigen«.  .  .  .  wurde,  »um  bei  Zeilen  eine  er- 
»neuerte  Epuralion  der  Corps- Schule  bewirken  zu  können,  das  Corps-Coinmando 
«beauftragt,  neuerdings  eine  sorgfaltige  Ciassification  aller  daselbst  befindlichen 
»Individuen  vorzunehmen,  —  die  in  die  Kategorie  der  nicht  entsprechenden 
»gehörenden  Frequenlanten  in  eine  ConsignaLion,  mit  genauer  Angabe  der  dafür 
»sprechenden  Gründe,  zusammen  zu  fassen  und  selbe  bieher  vorzulegen,  um 
»sodann  hierin  entscheiden   und  das  weiters    nölhig   scheinende   veranlassen  zu 

*  können.*^) 

Am  7.  Mai  1851  bewilligte  die  General-Ar üUerie-Direclion  die  Er- 
folgung der  Lehrer-Zulagen  von  je  50  fl.  C*  M.  an  die  19  Professoren  des 
Bombardier-Corps  und  am  25.  Mai  sandte  sie  an  das  genannte  Corps 
die  Verständigung,  dass  mit  1.  Juni  1851  das  neu  errichtete  Artillerie- 
Equitalions-Institut  ^J  in  Wien  seine  Thätigkeit  beginnen  werde. 

Das  Festungs-Gouvernement  in  Olmütz  setzte  am  6,  Juli  1851  das 
Bombardier-Corps  in  Kenntnis,  dass  »das  hohe  k.  k,  Kriegsministerium  mit 
»Edass  vom  28.  Juni  d.  J*  das  vorgelegte  Operat  über  die  zur  einst- 
»weiügen  Etablierung  der  Artillerie- Hauptschule  zu  Olmillz  erforderlicheu 
»Herstellungen  in  der  Convict-  und  Schulkaserne  mit  Rücksicht  auf  das 
»Comraissions-Aufnahms- Protokoll  vom  4.  März  1.  J.  mit  dem  buch- 
•halterisch  auf  2330  fl.  C.  M.  richtig  gestellten  Kostenbetrage  genehmigt 

•  habe.* 

»Die  Genie-Direction  wird  hienach  beauftragt,  die  beantragten  Her- 
»stellungen  auszuführen.«  "*) 

Die  Leitung  und  die  gesammte  Correspondenz  des  Bombardier-Corps 
wurde  zwar  noch  immer  von  dem  Interiras-Commandanlen  Obst.  Fink 
besorgt^  aber  seit  dem  Anfange  des  Monates  Juli  rausste  er  alle  einlangenden 
und   abgehenden  GeschäftsslQcke   dem   Obst.  Tröseh  zur   Einsicht   mit- 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
*)  Ehendort. 

')  Dieses,  durch  seitie  emineiileu  Leistungen  bald  rühnilici»^'  In  kiinut  «t,  uordimi» 
liiBtitut  war  in  der  Rennwfg  Kaserne  elabÜert  worden, 
*)  Acten  der  k.  u    k.  Tochnischen  Militär- Akademie. 
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theileit*  ber  letztere  halte  nämlich  mit  der  Allerhöchsten  EntschlieOung 
vom  24.  Jooi  1851  die  Bewilligung  eriialteii^  bleibend  an  seinen  neuen 
Beslimmungson  abgehen  zu  dürfen. 

Am  6.  Oct.  1851  wurden  die  ObsUts.  Joseph  von  BranUem^  in 
der  Central '  Kanzlei  Sr.  Majestät  des  Kaisers,  und  Frans  Bdlseher^ 
Artillerie-Aüsrüslongs-Dlrector  in  Htm,  beide  überzählig  im  Bombardier- 
Corps,  unter  Belassung  in  ihren  Diensles-Verhältnis5en,*iransferierl,  und 
zwar  ersterer  zum  2.,  letzterer  zum  L  Feld-Art.-Regte. 

Der  1 .  Nov.  1851  gehört  bereits  der  Artillerie  -  Hauptschule  an, 
welche  an  diesem  Tage  in  solenner  Weise  eröffnet  warde,  war  jedoch 
auch  der  Tag,  an  welchem  die  Sehlussfeier  des  mit  31.  Oct  1851 
aufgelösten  ßorabardier-Corps  begangen  ward.  Um  der  chronologischen 
Reihenfolge  der  Ereignisse  nicht  ein  Bein  zu  stellen,  möge  dieses  Tages 
hier  gedacht  werden. 

Über  dieCoramando-Cbergabe,  beziehungsweise  Übernahme,  berichtete 
Obst,  Trösch  am  K  Nov,  an  die  General-Artillerie-Direction  wie  folgt: 

>Geroul5  des  Allerhöchsten  Erlasses  vom  12,  FeL  L  J.,  dann  der  herab- 
»gelangten  Circular-Verordnung  der  k,  k.  hohen  General- Artillerie- Direclion  vom 
»16*  Oct,  d.  J.  ist  die  Auflösung  des  Bfirabardier- Corps  mit  31.  Oct,  1851  und 
*för  selbes  die  Constiluierong  einer  Artillene-Haupt schule  mit  1,  Nov.  I,  J. 
»angeordnet  worden.« 

»Die  Eröffnung  dieser  Bildungs- Anstalt  hat  somit  *mit  heuligem  |Tage 
»begonnen,  zu  deren  feierlicher  Begehung  eine  Kirchenparade  abgehalten  wurde, 
»bei  welcher  das  gesammle  Officiers-Corps  dieser  Anstalt  erschien  und  alle 
»Chargen  und  Zöglinge  dieser  Schale  ausgerückt  sind,  und  wo  selbe  ihr  Gebet 
•  ftir  das  Gedeihen  dieser,  für  die  k.  k.  Artillerie  hochwichtigen  PÜanzschule, 
»wie  auch  ihre  pflichtigsten  Dankgefühle  für  die  Begründer  dieser  Lehr-Anstalt 
»vor  Gottes  Throne  dargebracht  haben,« 

»Nach  dem  Gottesdienste  rersammellen  sich  die  vorbezeichnelen^Individuen 
»in  einem  Lehrsaale  der  Anslalt,  woselbst  ihnen  (vom  Sludien-Direclor  Herrn 
»Oberst  Fink  als  Nachhall  des  nun  aufgelösten  k.  k,  Bombardier-Corps  die 
»seit  dem  Bestehen  dieses  Corps  vom  selben  ausgeführten  Leistungen  im 
»Allerhöchsten  Dienste)  von  dem  ehrfurchtsvoll  Gefertigten  die  Pflichten,  welche 
»jeder  nach  seiner  Bestimmung  in  der  Artinerie-Hauptschule  zu  erfüllen  haben 
»wird,  in  einer  kurzen  Rede^  welche  beiden  Reden  abschriftlich  hier  gehorsamst 
»zur  hochgeneigten  Kenntnisnahme  beigegeben  werden,  geschildert  worden  sind.« 

»Ingleichen  wird  noch  ferner  pflichtschuldigst  angezeigt,  dass  die  Schulen  an 
•der  k.  k,  Artillerie-Hauptschule  mit  3.  d.  Mts,  beginnen  werden.«  *)..,.. 

Der  vom  Obst,  Fink  gesprochene  »Nachhall*  lautete  folgender- 
maUen: 

»Zufolge    Allerhöchster   Entschließung   Sr    Majestät   unseres   Aller- 

»durchlauchtigslen    Herrn    und    Kaisers  hat  das  k.  k.  Borabardier-Corps, 

»nachdenii  es  65  Jalire  mit  Auszeichnung  sowolü  ini  Frieden  als  im  Kriege 

»rtihralich   i)estanden,  —   mit  gestrigem  Tage  zu  sein  aufgehört,  und  an 

»de*^sen  Stelle  wurde  am  heutigen  Tage  eine  Artillene-Hauptschule  errichtet 

* 
')  Actfn  der  k.  w,  k,  Tochnigchen  Milililr- Akademie. 


I 


I 


-    293    - 


»und  feierlichst  eröffnet  Zum  Commandanten  und  Local-Direclor  dieser 
»Schule  hat  Se,  MajesUit  den  Herrn  Oberslen  Trösch  zu  ernennen 
•geruht« 

>Da  ich  die  huhe  Ehre  genoO,  das  Commando  des  Bombardier-Corps, 
»w^nn  auch  bloü  ad  irilerim,  jedoch  mit  allen  Rechten  eines  wirkhchen 
»Coramandaiiten,  zuletzt  zu  führen;  mir  überdies  durch  mehr  als  30jährige, 
>ununteri>roehene  Dienste  in  diesem  Corps  die  Bestrebungen  und  Leistungen 
^  »desselben,  sowohl  durch  sein  Zusammenwirken  als  im  Eiazelnen,  seine 
^fiidividuen  bekannt  sind,  so  darf  ich,  weil  auch  zuRUlig  der  Älteste  des 
»aufgelösten  Hümbardier-Corps,  diesem  Corps  wohl  einige  Worte  der 
»Theilnahme  als  Erinnerung  an  dasselbe  weihen.'« 

vDas  k.  k.  Bombardier-Corps  im  Jahre  1786  unter  weiland  Sr.  Majestät 
^ Kaiser  JosepJf  IL  eriichtet,  halle  seiner  Organisation  nach  einerseits  die 

•  Bestimmung  als  Feld-Artillerie-Ilraoche  bei  jedem  ausllbendcn  Dienste 
»der  WalTe  milzuvvirken  und  anderseits  die  ebenso  wichlige  Heranbildung 
»der  Individuen  zu  Officieren  ftir  die  Artillerie  zur  Aufgabe.* 

»Der   ersteren    Restimmung   zufolge    wurden   gesammle   Individuen 

•  des  BomijardiiT-Corps,  ihren  Chargen  gemäO,  sowohl  im  allgemeinen 
4)ienste  als  in  jedem   praktisclien  Dieiistzweige   der  WafTe^   vollkommen 

•  ausgebildet  und  hierin  fortwährend  geübt,  um  jeden  Augenblick  als 
»allseitig  brauchbare  Artilleristen  verwendet  werden  zu  können,  während 
»zur  Erfüllung  der  zweiten  Anforderung  an  das  Bombardier-Corps,  in 
•demselben  jener  militärischen  und  arülleristischen  Ausbildung  eine  voll- 
»ständige  theoretische  Bildungsscliule  zur  Seite  stand,  da  auch  die  hiefür 
»angelragenen  ZögHnge  jener  ausübenden  Bestimmung  genügen  mussteru* 

»Wie    das    Bombardier-Corps    in    dieser    doppellen    Richtung    hin 
»während  der  tlenkwürdigen  Kriegsepochen    von  1792  bis  1815,   dann  in*^ 
»den  Kämpfen  der   Jahre  1818  und  185:9  wirkte,  zeigen   die  Thaten  der 
»aas   diesem  Corps  fast  allein   hervorgegangenen  Artillerie-Oniciere,   von 
»denen  mehrere  selbst  eine  geschichtliche  Berühmtheit  erlangten.  Viele  von 

•  ihnen,  wie  auch  eine  sehr  große  Anzahl  von  Corps-Individuen,  erwarben 
»sich  Auszeichnungen  und  Belobungen,  desgleichen  resuUierle  aus  der 
►  Intelligenz  des  Bombardier-Corps,  verbreitet  über  die  gesaramle  Artillerie 

•  und  vereint  mit  reichen  Erfahrungen,  die  fortschreilende  Verbesserung 
»der  WalTe  in  der  groOen  k.  k.  österreichischen  Armee.  Solchergestalt 
ehalte  sich  das  Bombardier-Corps  durch  Heranbildung  in  theoretischer 
»und  praktischer  Weise  zugleich  des  Rufes  höherer  Intelligenz,  der  Brauch- 
»barkeit  in  allen  Theilen  des  militärischen  Dienstes,  der  Treue  und  Tapferkeit 

•  für  seinen  Kaiser  hoch  verdient  gemacht  —  Das  Bombardier-Corps 
»bew^ahrle  also  mit  den  echt  militärisclien  Tugenden  zugleich  einen  Schatz 
»des  höheren  artilleristischen  Wissens  und  gieng  bloß  darum  seiner 
»Auflösung   entgegen,   w^eil   es  in   seiner  Organisation  sclion  ron    vorn- 
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»herein  Hinpl  barg,  die  sich  besonders  in  den  letzten  Kriegsjaliren 
»als  hervorragende  Nachlheile  herausstellten.* 

»Diese  Mangel  waren: 

1^1.  dass  das  Horabardier-Corps  als  Feldtruppe  im  Kriege  fast  alle 
»seine  Unterofficiere  zu  Feldbailericn  abgeben  mussle  und  nebslbei  zu 
»jeder  Haubitze  zwei  Bunibardiere,  was  endlich  auch  Schüler  traf^  die 
»erst  einige  Jahre  nach  dem  Frieden  wieder  zum  Weiterfretpienlieren, 
»oft  auch  gar  nicht,  einrücken  konnlen.  Selbst  im  Frieden,  durch  die 
»vielen  Commandierungen  in  alle  Theile  der  Monarchie,  traten  für  viele 
»Individuen  ähnliche  Nachtheile  ein.^ 

»2.  Erwuchs  durch  die  unverhältnismäliige  Anzahl  der  Seht)  1er  der 
»Nachlheil,  dass  selbst  die  vorzüglichsten  derselben  erst  einige  Jahre  nach 

*  Absolvierung  ihres  fünfjährigen  Curses  zur  Feuerworker-dharge  gelangen 
»konnlen,  nachher,  zur  Zurücklegung  dieser  und  der  Oberfeuerwerkcrs- 
> Charge,  10  bis  12  Jahre  bedurften,  mithin  erst  im  vorgerückten  Aher 
»zur  Officiers-Charge  gelangen  konnten* 

»Beide  Mängel  sollen  nun  vermieden  werden;  es  liisst  der  Wille 
>Sr.  Majestät  unseres  Kaisers  sofort  durch  die  Hauplschule  junge  Officiere, 
»die  noch  in  höheren  Chargen  Ihatkräftige  Männer  sein  können,  hervor- 
» gehen.« 

»Wie  jede  Bildungsanstalt  nach  und  nach  He  formen  erfährt^  die  end- 

•  lich  ihre  («rundpfeiler  so  sehr  untergraben^  dass  das  Material  hievon  nur 
»noch  tlieil weise  zu  einem,  den  Zettbedürfnissen  anpassenden  Neubaue 
»verwendet  werden  kann,  so  gieng  es  auch  mehrmals  in  der  stufenweisen 
»Bildung  jeder  Waffe,  also  auch  der  k.  k.  Österreichischen  Artillerie,  wa.s 
»in  Kürze  berichtet  werden  muss,  um  daraus  zu  sehen,  dass  auch  das 
»Bombardier-Corps  den  Schluss  einer  Bildungsepoche  darbot« 

•  »Die  ersten  theoretischen  Kenntnisse  wurden  in  die  k.  k.  österreiciusche 

»Arlillerie  im  Jahre  1715  auf  Befehl  des  Fehhnarschalls  und  Cieneral- 
»Haus-,  Land-  und  Feld-Zeugmeisters,  Fürsten  Josrjth  WefiM  von  and 
*mir  Liechtenstein^  durch  das  Werk  von  Bvlklnr :  »»Neuer  Cursus 
»mathemalicus  zum  Gebrauche  der  Officiere  von  der  Artillerie  und  der 
»Ingenieurs««  gebracht,  das  zu  diesem  Zwecke  der  damalige  Stuck-Haupt- 
»mann  Bion  ins  Deutsche  übertrug,  und  durch  viele  für  die  diesseitige 
»Artillerie  anpassende  Anmerkungen  und  Rechnungen  erläuterte.  Der 
»Nuizen  dieser  Lelire  erlauble  bald  über  die  besiehenden  Kinrichtungen 
»der  Artillerie  gründliclier  nachzudenken,  daran  vurtlieilhafle  Verbesserungen 
»zu  machen,  nützliches  Neues  hervorzurufen  und  beizugesellen,  endlich 
»Unnützes  zu  erkennen  und  abzuschaffen.  Überhaupt  war  es  jenem  hohen 
»Führer  der  Artillerie  vorbehalten,  in  ihr  die  ersten  großartigen  Änderungen 
»zu  machen,  sie  aus  ihrem  formlosen,  schwerfälligen  Zustande  in  ein 
»leichtes,  der  heutigen  Kriegführung  anpassendes  System  umzugestalten, 
»ihr  durch   zahllose  Verbesserungen  entschiedene  Wirksamkeit   zu  geben 
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»UBd  sich  so  ein  hohes,  forllebendes  Denkmal  zu  errichten,  welches  die 
»Arliüerie  zu  immer  steigendem  Ruhme  leitete^  den  selbsl  Österreichs 
»damaliger  Erbft^ind,  Friedrich  IL,  aiiorkaonte.' 

»Anfangs,  als  Filmt  LiechknMeui  noch  nicht  Chef  der  Artillerie 
>war  und  in  ihr  Verbeäserungen  vornehmen  wollte,  fand  er  an  den 
»Arliüerislen  selbst  enlsehiedene  Gegner.  Erst  mit  seiner  Krnennung  zum 

•  Director  dieser  Waffe  durch  die  große  Kaiserin  Maria  Thtrcsia  konnte 
»er  mit  seinem  für  die  Artillerie  so  rüiinilich  gewordenen  System  durch- 
»ilringen.  Durch  jenen  Widerstand  aufmerksam  gemactiL  und  durch 
»sein  Restreben,  der  Artillerie  zu  weiteren  Fortschriten  den  Weg  zn 
^bahnen,  endlich  zur  Aufrechthaltung  seines  Systems,  erkannte  IJerMen- 
>Htein^  dass  dieses  nur  durch  gleichzeitige  Bildung  der  Artillerie  möglich 
»wäre.    Allein    da    er    diejenigen    Artilleristen,    welche    entweder    keiner 

•  theoretischen  Rildung  fähig  waren  oder  diese  nicht  annehmen  wollten, 
»nicht  gänzlich  zu  entfernen  vermochte,  so  schritt  diese  Bildung  nur 
»langsam  vorwärts,  oder  vielmehr,  sie  konnte  sich  nicht  verbreiten,  weil 

•  die  damit  Begabten  vor  den  Kminrikern    nicht  Öffentlich   lehren  durften. 

•  flberhaupl  hassten  Letzlere  jede  neue  hehre,  die  Verbesserungen  im 
>(iefülge  hatte,  verdächtigten  ihre  Nützlichkeit,  um  durch  Geheimnis- 
*lhuerei    in    ihrem  Ansehen,    wohl  anch  in  gewohnter  linthätigkeit,  ver- 

^ »harren  zu  können.« 

»So  mag  die  tiionsche  Lehre  zuletzt  nur  noch  bei  einigen 
»Artilleristen  Schulz  gefunden  haben,  die  es  aber  kaum  wagen  durften, 
»davon  nützliche  Anwendung  auf  die  Walle  zu  maclien,  viel  weniger 
»andere  darin  unterrichten  zu  wollen.  Doch  das  System  Liechtenslein's, 
^schon  zu  sehr  bewährt,  bheb  festgewurzelt,  nur  braiictite  die  .Artillerie 
•zur  Wiederbelebung  der  Bildung  in  ihr  eines  einsichtsvollen,  erfahrenen 
»und  vorurtheilsfreien  Mannes,  der  sie  aus  ihrer  Lethargie  reilien  konnte. 

•  Dieser  Mann  fand  sich  in  dem  verstorbenen  F'eldzeugmeister  P>eiherrn 
»ww  Urtterberffer^  als  ihm  —  damals  Hauptmann  —  vtmi  Fürsten 
'Liechtetistein  das  Lehramt  der  MaUiemalik  übertragen  und  der  Auftrag 
»zur   Abfassung   niathemaiischer   Lehrbücl;er    für   die    Artillerie   ertheilt 

•  wurde.  In  diese  Zeit  (1772)  fällt  zugleich  die  Aufstellung  der  Artillerie 
»in  3  Regimentern,  aus  den  bis  dahin  bestandenen  Brigaden.« 

»Dass  UnUrbergcr  gegen  die  V^orurtheile  damaliger  Zeit  sehr  anzu- 
> kämpfen  hatte,  darüber  giebt  die  V^irrede  zu  dem  I.  Theile  seines  Lefu'- 
»buchen  Aufschluss.  Allein  Untcrbergcr^  obgleich  vom  Obivrlieutenant  des 
»k.  k.  Ingenieur-Corps  als  Hauptmann  in  die  Artillerie  gekommen^  erkannte 
»doch  bald,  was  derselben  zu  ihrer  Vervollkommnung  Noth  thue:  dass 
»nämlich  zur  Erreichung  des  wahren  Zweckes  die  Theorie  mit  der 
»Erfahrung  Hand  in  Hand  gehen  müsse.  Wie  groß  sein  Streben  zu  diesem 
»Ziele  war,  davon  geben  seine  mathematischen  Lehrbücher  den  Beweis, 
»indem  selbe,   ungeachtet    des   damals   noch    nidit   hohen   Standpunktes 
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»der  Mathematik,  dennoch  klar  und  mit  Kürze  abgefasst  sind  und  dabei 
>kaura  mehr  Theorie  als  Anwendung  derselben  auf  die  Artillerie  enthalten, 
»also  über}iau|tt  das  richtige  Mali  einer  ArtiUerie-Bildung  damaliger  Zeil 
^umfasslen.  Später  sohrieb  üftti'rhvrijet\  zum  llieile  im  Auftrage  des 
»General  -  Artillerie- Direetors  Fürsten  Khishj^  noch  gute  Werke  über 
»Artillerie-rnlerricht,  über  Furtificatiün  u.  s.  w.  Kr  war  selbst  in  dieser 
»Wissenschaft  Lehrer  des  Kronprinzen,  nachmaligen  Kaisers  Frav^  JL^ 
'und  auch  oft  Führer  der  Artillerie  vor  dem  Feinde  und  erw^arb  sich 
>als  solcher  das  Commandeur-Kreuz  des  hohen  Militär-Maria  Theresien- 
» Ordens.* 

»Die  Artillerie-Bildung  war  in  den  drei  Regimentern  vertheilt,  und 
»weil  hiedurch  keine  Einheit  erzielt  werden  konnte,  auch  die  Zeitbedürf- 
>nis5e  immer  mehr  Lehrgegenstände  erheischten,  so  wurde  beschlossen^ 
»die  theoretische  ßildung  zu  concentriereo  und  zu  diesem  Zwecke  das 
>Bonibardier-Corps  errichtet^  zu  dessen  ersten  Commandanten  Unter- 
^berger  ernannt  war.  —  Freiherr  von  Vt'ga,  welcher  als  Oberstheutenanl 
*und  Theresien-Ordens-Ritter  starb,  durch  diemalhematiseh-artilleristischen 
»Werke  eines  Tempelhoft  und  anderer  aufmerksam  gemacht,  unternahm 
»es  als  Unterlieutenaui,  die  höhere  Mathematik  der  Artillerie  zugängig  zu 
»machen.« 

*Von  dieser  Zeit  bis  1818  war  Feldmarschall  Graf  Colloredo-Mds 
*und  Wallsee  General-Artillerie-Director,  unter  welchem  nicht  allein  die 
>  Bildung  der  Artillerie  durch  das  Bombardier-t'rtrps  wesentlich  gehoben 
»wurde,  sondern  auch  bei  dieser  gesteigerten  Intelligenz  der  Ruhm  der 
»Artiilerie  und  der  des  Bombardier-Corps  immer  mehr  zunahmen,  wie 
»es  die  vielen  hen'orragenden  Männer :  Baron  Smola,  schon  als  Oberst 
»Commandeur  des  Theresien-Ordens,  —  Baron  Iicmier^  Commandeur 
»des  Theresien-Ordens  —  und  viele  andere  ausgezeichnete  höhere  Offi eiere 
»glänzend  beweisen,« 

»Von  1819  bis  18 W  war  Se*  kaiserliche  Hoheit,  Erzherzo(f  Ludwig 
> General- Artillerie-Direclor.  Unter  diesem  durchlauchtigsten  Herrn  geschah 
»sehr  vieles  für  die  Büdung  der  Artillerie  in  weilerer  Ausdehnung.  Es  wurde 
»im  Bombardier-Corps  Geographie,  GeschichtCj  Physik  und  Baukunst  zu 
»den  früheren  Lehrgegenstäiuleu  beigefügt,  ferner  die  groliarligsten 
»Artillerie-Versuche  bei  Pest  und  bei  Wien  durch  mehrere  Jahre  hindurch 
»ausgeführt,  welche  ältere  Ansichten  berichtigen  halfen,  neue  hervorriefen 
»und   wesenthche  Änderungen   im  Material   der  Artillerie   herbeiführten.« 

*Bei  diesen  Versuchen  war  als  Referent  der  als  vielseitig  gebildeter 
»Artillerist  und  Gelehrter  rühmlichst  bekannte  IJndner,* 

»Jetzt  ist  unser  erhabener  General-Artillerie-Director  Se.  ExceUenz 
»der  Herr  FMzeugmeislev  Baron  Attgustin,  dessen  Talente  und  Erfmdungs- 
»geist  es  vorbehalten  blieb,  die  RaketenwaJTe  einzuführen  und  zu  vervoll- 
»kommnen    und    die  Erzeugung    aller  Gattungen  von  Feuergewehren  auf 
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»einen  aUgemein  anerkannten  hohen  Standpunkt  zn  bringen.  Endlieh  erhielt 
»anter  diesem  hohen  Leiter  die  Artillerie  eine  völlige  neue  Organisation, 
»wozu  auch  die  Auflösung  des  Bombardier-Corps  und  die  Errichtung  der 
»ArtiHerie*Haupti>chule  gehört.« 

»Also  schlüss  sich  eine  Epoche  der  Bildung  unserer  Artillerie  und 
»eine  neue  beginnen  wir  mit  heutigem  Tage,« 

»Empfangen  Sie  hiemil,  Herr  Oberst  und  ArÜllerie-Hauptschul-Com- 
»mandanl^  von  uns  Stabs-  und  Oberofficieren  die  Versichening^  dass  wir 
»mit  aller  Kraft  bemüht  sein  werden,  Sie  in  Ihrem  schwierigen  Berufe 
»redlich  zu  unterstützen,  damit  dorch  unser  vereintes  Wirken  die  neue 
»Bildungs-Anstalt  gedeihe  und  so  der  Allerhöchste  Wille  Sr.  Majestät 
»unseres  Allergn ädigslen  Kaisers  erfüllt  werde!*-) 

Obst.  Trösch  erwiderte  hierauf  mit  folgender  Rede : 

»Infolge   der   Ihnen    bereits    eröffneten   Circular-Verurdnungen   der 

•  hohen  k.  k.  rieneral-Artillerie-Direction  vom  24.  März  und  lt>.  October  d.  J. 
»A,  Nr>  1132  und  40Ü3  tritt  mit  heutigem,  für  uns  alle  gewiü  sehr  denk- 
» würdigen  Tage^  unter  dem  Namen  Artillerie*Hauptschule  eine  Anstalt  in 
»das  Leben,  welche  von  Sr.  Majestät  unserem  Allergniidigsten  Kaiser 
»Franz  Joseph  I.  zur  Pllanzschule  der  Artillerie-Officiere  bestimmt  wurde.* 

»Das  Gedeihen  dieser  Hauptschule,  wo  nicht  allein  Wissenschaften 
»und  verschiedene  Zweige  der  Kriegskunst  gepflegt,  sondern  auch  die 
»feurigste  Liebe  zu  Sr.  Majestät  und  dem  Valerlande,  echt  mititärischer 
»Geist,  unbedingtester  Gehorsam,  wahre  Ehrenhaftigkeit  und  Religiusitiit 
»groß  gezogen,  die  Sitte  veredelt  und  des  Jünglings  Körperkraft  gedeihlich 
»entwickelt  wertlen  sollen,  ist  besonders  in  die  Hände  der  für  diese  höchst 

•  wichtige  und  ehrenvolle  Bestimmung  berufenen  Vorgesetzten  gelegt.« 

»Hingebung  mit  dem  wärmsten  Antheile  für  das  beste  Gedeihen  der 
»Anstalt,   umfassende  Kenntnisse  der  Tugenden  und  Schwächen  jugend- 

•  lieber  Naturen,  weise  Auswahl  der  Mittel  zur  Steigerung  der  ersteren 
»und  Beseitigung  der  letzteren,  väterliche  Liebe,  gepaart  mit  heilsamer 
»Strenge  fern  von  jeder  Parteilichkeit,  sind  die  Pustulate,  wodurch  allein 
»die  vielen  Schwierigkeiten    überwunden   werden   können   und  die  Ihnen 

•  zugleich  den  schönen  Lüho  sichern,  Ihr  mühevolles  Wirken  nach  jedem 
^beendeten  Lehr-Curse  mit  dem  besten  Erfolge  gekrönt  zu  sehen.* 

»Insbesondere  aber  fühle  ich  mich  verpflichtet,  Sie  aufmerksam  zu 
»machen,  dass  das  Endziel  aller  militärischen  Erziehungs-  und  Bildnngs- 
^Restrebungen  kein  anderes  sein  darf,  als  die  Hefälügung  der  Z*'>glinge 
»zum  energischen,  ehren-  und  ruhmvollen  Wirken  in  jeder  Lage  ihrer 
»Soldaten-Laufbahn  auszubilden  und  dass  demnach  für  die  Entwicklung 
»militärischen  Geistes   und   die  Nahrung   jugendlichen    EeutMs,    Innerhalb 


*)  Rcgistralur  der  6.  Abth.  des  k.  u.  k.  Reichs-Kriegsminisleriums* 


»der  Schranken  strengen  Gehorsams,  nicht  genug  Sorge  getragen  werden 
»kann;  denn  ohne  mihtärischen  Geist,  gepaart  mit  jugendlichem  Feuer 
>und  jugendlicher  KrafI,  schwindet  jede  HolTiiung,  Ihre  Zöglinge  einst  als 
»energische,  Ihalkräflige  Männer  wirken  zu  sehen,' 

»Die  von  der  hohen  General-Artillerie-Direction  beslimmLe  und  Aller- 
liüchst  genehmigte  Verfassung,  so  wie  der  Inhalt  und  Umfang  der  im 
>  Institute  vorzutragenden  Lehrgegenstande  wurden  durch  die  Anforde- 
^rungen,  sowohl  im  theoretischen  Wissen  als  ijn  firakLischen  Können 
> bedingt,  welchen  der  in  die  Artillerie-Waffe,  nach  vollendeten  Lehrjahren, 
^rückkehrende  Zögling  entsprechen  muss.« 

*Aus  diesen  Anforderungen  ergiebL  sich  die  wichtige  Bedeutung  dieser 
»Anstalt  und  sprechen  sich  die  Gesetze  aus,  welche  —  soll  die  Anstalt 
der  Waffe  wahren  Nutzen  bringen I  —  gewissenhaft  befolgt  werden 
•müssen.« 

»Die  Schule  hat,  nach  dieser  Bestimmung,  bei  den  aufgenommenen 

•  Zöglingen,  damit  sie  ihren  künftigen  Beruf  erfüllen  können,  die  erforder- 

•  liehen  geistigen  Fälligkeiten  und  mechanischen  KertigkeiLen  aus^cubilden 
>und  sie  auch  mit  allen  ihren  Standesfiflichlen  vertraut  zu  machen;  da- 
» gegen  muss  aber  jeder  Zögling,  schon  bei  seinem  Eintritte,  makellosen 
>(!harakLer,   besondere  Neigung    für   den  gewählten  Stand  und  reges  HU- 

dungs-l Bestreben  besitzen  und  sich  überhau |>t  schon  an  alles  das  gewöhnt 

•  liaben,  was  sittlich  recht  und  ehrenhaft  ist.« 

»Zöglinge,  welche  aus  innewohnenden  schlechten  Trieben  sich  gegen 

•  die  Piltlichkeil  oder  gegen  eines  unserer  Kriegsgesetze  verfehlen,  dürfen 
'in  einem  solchen  Institute  nicht  geduldet  werden,  ingleichea  auch  jene 
»nicht,  welche,  ungeachtet  wiederholter  Ermahnungen,  wegen  Mangel  an 
-Fteili  geringe  Fortsehritte  macheu,  weil  bei  der  hierortigen  Erziehung, 
*aus  welcher  die  oben  erwähnten  Erfolge  für  unsere  WalTe  entspringen 
»sollen,  und,  aus  Rücksichten  für  den  guten  Ruf  und  Sicherstellung  eines 
»ehrenvollen  Ranges  gegenüber  anderen  Militär-Bildungsanstalten,  durch- 
»aus  kein  Lernzwang  Platz  greifen  dart* 

►  hurch  das  mir  von  der  hohen  (jeneral-Arüllerie-Direction  geschenkte 
»Vertrauen  von  unserem  allverehrten  Monarchen  zum  Commandanteu  der 
>Anslatt  Allergnädigst  ernannt,  hiell  ich  midi  ver[illicfitel,  Ihnen  heider  An- 
>tritts-Anrede  meine  ansichtlichen  Erfordernisse  zur  Ausfülirung  des  in  dieser 
!* Schule  eingeführten,  mit  gutem  Vorbedachte  gewählten  Systems  bekannt 
*z\i  geben  und  zugleich  Ihnen  zu  geloben,  dass  ich  mit  ganzer  Hingehung 
»bemülit  sein  werde,  dieses  System  in  allen  seinen  wichtigen  Consequenzen 

•  zu  fördern,  wozu  ich  mir  aber,  —  soll  diese  Aufgabe  gelöst  werden!  — 
»die  Unterstützung  und  den  Rath  meines  hochgeschätzten  Freundes   und 

•  Kameradetj,   des  Herrn  Obst.  Fink^   und  des  Herrn  Majors  von  Pefialer 

•  mir  erbitte   und   die  als  I*rofessoren   angesteUten  Herren  Officicre   auf- 
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»fordere^  mit  der  vollsLen  Hingebung  alle  ihre  Kräfte  zum  Gedeihen  dieser 
»Anstalt  aiifzubieLen.* 

*Aus  dem  oben  Gesagten  wird  wohl  jedem  hell  einleuchten,  dass 
>die  Arlillerie-Haiiitlschule  ihrem  beslimmlen  Zwecke  einzig  und  allein 
>nur  dann  zu  entsprechen  imstande  sein  wird,  wenn  jedes  einzelne  fJlied 
>mit  vollster  Willenskraft  und  unwandelbarer  Thätigkeit  die  strengste 
»Erfüllung  seiner  Bern f:sp fliehten  anstrebL« 

»Demnach  wollen  wir  xur  feierlichen  Inauguration  dieser  hiemit  er- 

fiffneten  Anstalt  uns  gegenseitig  geloben,  zu  dem  besten  Gedeihen  und 
•zur  Behauptung  eines  ehrenvollen  Ranges  gegenüber  anderen  Instituten 

mit  vereinten  Kräften  mitzuwirken  und  dadurch  die  unserer  WalTe  väler- 
' liehe   Fürsorge,    welche   unser  allgehebter  Kumr  durch   die   Gründung 

•  dieser  Anstalt  auszusprechen  geruht  haben,  dankbarst  anzuerkennen  und 
•zugleich  die  unbegrenzten  Gefühle  der  mit  unerscliütterl icher  Treue    für 

*  unseren  Altergnädigsten  Kaiser  und  Herrn   erfüllten  tSuldatenbrust   laut 
»und  feierlichst  an  den  Tag  legen.« 

»Unser  Allergnädigster  Kaiser  Franz  Joseph  L  lebe  hoch!  hoch! 
>hoch!« 

>Gott  erhalte  üin  uns  lange!**) 

Auch  die  »letzten  Bombardiere*  begiengen  eine  Feier,  aber  nicht  am 
Eröffnungstage  der  Arlillerie-llaujitschule,  sondern  am  31.  Oct,  dem  Sterbe- 
tage des  Bombardier-Corps.  Es  war  ein  iVbscliiedsmahl  und  zwar  in  jeder 
Hinsicht.  Jeder  schied  aus  einem  Corps^  dem  er  mit  Stolz  und  Lust  an- 
gehört hatte  und  dazu  gesellte  sich  die  Trennung  von  Kameraden,  die 
vielleichl  selion  in  wenigen  Stunden  den  Weg  nach  neuen  liestimmungs- 
orten  anzutreten  liatten.  Dem  Sclieidemahle  felilte  es  selbstversiriodlteh 
nicht  an  Toasten,  Umarmungen  und  Thränen  und  als  die  Aufbruchsstunde 
naher  rückte  wurde  ein  Nekrolog  vorgetragen,  der  für  seinen  Autor  recht 
büse  Consequenzen  herbeiführen  sollte.  Diese  wnren  nicht  nolhwendig 
gewesen,  denn  das  Schriftstück  ist  durchaus  harmlos  und  besitzt  nur  den 
Fehler,  dass  es,  obwohl  in  deutscher  Sprache  geschrieben,  an  einigen 
Stellen  der  Verständlichkeit  entbehrt  und  dessen  Leclure  kaum  ohne 
Kopfschütteln  beendet  werden  kann.  Die  wenigen  alten  l^ombardiere, 
welche  heute  noch  die  Augen  offen  haben,  bewahren  das  Blättchen  als 
eine  theuere  Erinnerung  an  die  längst  entschwundene  schOne  Zeit  der 
Jugend  und  an  einen  allgemein  geschätzten,  »lieben  Kameraden«.  Vielleicht 
ist  es  ihnen  auch  deshalb  so  theuer  geworden  und  gebheben,  weil  dem 
armen  Autor  recht  arg  mitgespielt  wurde  und  sehr  wenige  Exemplare 
seines  poetischen  Erzeugnisses  vor  der  Conliscaliorj  bewahrt  werden  konnten. 
Nachstehend  der  Text  dieses  Nekrologs: 


')  Acten  der  k.  u.  k,  TechniBchen  MUitär-Akiwiemie, 
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»Nekrolog« 
»bei  der« 

"^gänzüchen  Auflösung  des  Bombardier-riorps  am  3L  Oclober  1851^ 

»vum* 
»Bombardier  Ilolfas,*  *) 

»Der  1.  November  des  Jahres  1780  ist  keiner  von  den  vielen  gett^Öhn- 
>lichen  Daten;  er  isl  als  wichlig  in  den  Annalen  der  österreichischen 
»Artillerie  verzeichnet  ond  bildel  den  Anfang  einer  Kataslruptie,  in  welcher 
»Ösierreichs  Armee  —  von  den  Zeilen  der  glorreichen  Regierung  des 
»Kaisers  Joseph  IL  bis  auf  die  Tage  der  rregenwarl  —  einen  Körper 
>unter  ihren  Ghedern  zälille,  der  gleichwohl  auf  dem  Felde  der  Ehre  wie 
»am  Standpunkte  der  Wissenschaften  den  alten  Ruhm  der  Arüilerie 
forderte.  Mit  ilrni  wurde  das  k-  k.  Bomhardter'Cörps  Ins  Leben  gerufen, 
»dessen  Stern,  nachdem  er  durch  den  steten  Wechsel  vieler  schwankender 
>ZeilverliäUnisse  auf  einer  rühmlichen  Bahn  geglänzt,  heute  nach  einer 
»Reilie  von  65  Jahren  erloschen  vom  Horizonte  schwindet.  Nicht  ver- 
>nioc]ilen  es  die  vielen  Stürme  den  Fortschritt  seines  alten  bewährten 
> Ruhmes  zu  hemmen,  seine  erprobte  (leislesslärke  zu  schwächen;  selbst 
>die  lauernde  Hyder  der  Rebellion,  die  so  manches  Glied  dem  bedrohten 
»Vaterhmde  schlau  zu  entreiOen  gcwussl,  zog  sich  scheu  zurück,  nicht 
*  wagend,  an  dessen  Grundfesten  zu  riUleln.* 

»Herrlicher  und  erhabener  stand  dieses  Corps  in  seinem  umfassenden 
»Wirken  der  letzt  beilrängten  Zeilen^  wo  jeder  Einzelne,  die  vielseitigen 
»Beschwerden  eines  t^ebellenkampfes  nitt  dem  berufenen  Kameraden 
»Iheilend,  die  Schuld  der  Muttererde  zullte.  Wohl  niancl*er  der  Braven 
:»sah  seine  Heimat  nicht  wieder,  er  war  zu  Höherem  beschieden;  —  w^ohl 
»so  mancher  bekam  die  Seinigen  wieder  zu  sehen;  allein  dieses  Wieder- 
»sehen  war  ein  schmerzliches.  —  Edlere  Grefülile  aber  stiegen  emjior, 
»denn  die  Anerkennung,  die  Zufriedenheit,  ja  der  Dank  des  geliebten 
^Monarchen  war  an  der  Brust  dieser  Theuern  zu  schauen.* 

»Wold  ist  es  herb,  den  Glanz  eines  solchen  Verbandes  ermatten, 
^dahinsterben  zu  sehen,  einen  Glan?:,  dessen  Strahlen  so  vielfach  auf 
»eine  Waffe  wirkten,  die  dem  Staate  zum  Stolze,  dessen  Wühlern  zum 
»Terrorismus  wird:  wohl  ist  es  herb,  die  Bande  losen  zu  müssen,  welche 
»Liebe  zum  Vaterlande,  Neigung  zum  Wissen  fester  geknü})ft;  und  doch 
»müssen  sie  gelöst  werden,  um  aufs  Neue,  unter  neuen  Gestalten  enger 
»denn  je  geschlossen  zu  werden.  Welcir  immer  einen  Namen  dieser 
»neue  Verband  auch  tragen  mag,  ob  er  auch  viel  des  Guten  und  Nütz- 
»licheo  in  sich  schlielJt,  die  Erinnerung  an  den  geschwundenen  wird 
»forUelien  in  dem  Gedächtnisse  Derer,  die  ein  reiner  Sinn  an  ilm  gekettet, 
»in  deren  trübem  Rückblick  manch'  Wort  des  Sciieidens  zu  lesen.« 


*)  Vgl.  Frequentaiilen*Vermchiiis  dijr  Artillerie- Hauptschule, 
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»Versammelt  zu  einem  Abscliiedsmahl 

»Sind  hier  die  lelzlen  der  Brüder. 
>Ein  Wunsch  belebt  die  Herzen  all: 

»Entflohene  Stunden,  kehrt  wieder! 
»Wenige  sind  es  die  hier  vereint 

»Die  schwere  Pflicht  erfüllen; 
»Doch  hat  —  Mancher  im  Innern  geweint 

»Ob  des  Scliicksals  hartem  Willen.* 

»Kaum  noch  verstummt  das  Lied  im  Munde, 

»Tritt  die  Erinnerung  wieder  vor. 
»Die  Sehnsucht  schlägt  die  neue  Wunde : 

»Wo  bist  Du  hin,  geliebtes  Corps? 
»Wohl  sehen  wir  Dich  niemals  wieder, 

»Du  bist  auf  immer  für  uns  todt; 
»Dein  fester  Sinn,  er  war  stets  bieder, 

»Dein  Wirken  rasch  zur  Zeil  der  Noth.* 

»Wo  ist  die  Zeit,  als  noch  in  Wien 

»Manch'  Aug'  nach  Dir  gesehen? 
•  Diese  Zeit,  sie  ist  dahin, 

•  Um  nie  mehr  zu  erstehen. 
»Schon  sind  der  Brüder  gar  viele 

»Aus  unserem  Kreis  geschieden; 
»Sie  trugen  im  herben  Gefühle 

»Das  Loos,  das  ihnen  beschieden,* 

»Wir  Alle,  so  gering  auch  die  Zahl, 

*Wir  werden  Dein  Andenken  wahren, 
»Ist  es  ja  heute  das  LeMemaly 

*Dass  Du  einen  Namen  getragen ; 
»Doch  unsterblich  wird  in  der  Geschichte 

»Dieser  Dein  Name  prangen, 
»Deine  Thaten  im  helleren  Lichte 

•Welt-BewundTung  erlangen.«  *) 

Der  arme  Bombardier  Sollas  hatte  in  seiner  jugendlichen  Gefühls- 
Überschwängüchkeit  keine  Ahnung  von  den  Folgen,  welche  ihm  die 
Excursionen  nach  dem  Parnass  zuziehen  sollten.  Er  hatte  seinen  »Nekrolog« 
drucken  lassen,  ohne  hiefür  die  Erlaubnis  zu  erwirken,  die  ihm  übrigens 
kaum  zotheil  geworden  sein  würde.  Die  Sache  blieb  niclit  verborgen,  und 
Obst  Trösch  gieng  mit  größter  Strenge  gegen  den  vermeintlichen  Ubel- 


*)  Mitgetbeilt  vom  Herrn  GM.  Christian  Bitter  Hemn  de  Mtmrre  in  Wien,   — 
Vgl  Frequentanten- Verzeichnis  der  Ailillerie-Hau|jlschüle» 
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Ihäter  vor.  —  Der  bedauernswerle  BoUas  wurde  in  Eisen  gelegt,  dem 
Siockhanse  übergeben,  der  General- Artillerie -Direction  angezeigt  und 
masste  eine  unverhältnismäßig  schwere  Strafe  verbüßen.  Zum  Glücke  ge- 
lang es  ihm  später,  zu  einem  in  Olmütz  in  Garnison  befindlichen  Inf.- 
Regte,  transferiert  zu  werden,  in  welchem  er  bald  zum  Lieut.  avancierte. 
—  Aus  Anlass  dieses  Falles  erschien  damals  eine  hohe  Verordnung, 
welche,  unter  Androhung  harter  Bestrafung,  allen  Zöghngen  und  Frequen- 
lanlen  in  den  k.  k.  Militär-Bildungsanstalten  die  Verbreitung  ihrer  Gefühle, 
Meinungen  und  Ansichteo  mittelst  der  Presse  untersagte. 

Die  Geschichte  des  Bombardier-Corps  wäre  hiemiL  eigentlich  beendet. 
Findet  sie  seinerzeit  Leser,  so  kann  der  Autor  denselben  mit  gutem  Ge- 
wissen mittheilen,  dass  er  sich  keine  Mühe  verdrießen  ließ,  seine  Arbeit 
so  vollständig  zu  gestalten  als  die  gegenwärtigen  Verhältnisse  es  noch 
zuließen,  Diese  gegenwärtigen  Verhältnisse  sind  aber  so  ungünstig  als  eben 
nur  denkbar. 

Wie  schon  an  einer  früheren  Stelle  ausgesprochen  worden  ist,  waren 
schon  zur  Zeit  als  Obst.  Jidtner  das  Bumbardier-Corps  commandierte, 
sehr  viele  und  sehr  wichtige  Acten  in  Verlust  gerathen.  Über  den  Rest, 
der  damals  noch  gerettet  werden  konnte,  giebt  ein  Bericht  des  Com- 
raandos  der  Artillerie-Akademie  an  das  k,  k.  Armee-Obercommando  do. 
Olmütz  am  17.  Juli  1858  den  deutlichsten  Aufschluss.  Er  lautet: 

»Aus  Anlass  der  bevorstehenden  Übersiedlung  der  Akademie  nach 
^Weißkirchen,  erlaubt  sich  die  ehrerbietigst  gefertigte  Akademie-Direction, 
»um  in  Interesse  des  hohen  Arars  die  möglichste  Beschränkung  der  mit- 
»zu nehmenden  Bagage  zu  erzielen,  Ein  hohes  Armee-Ober coniiiiando  ge- 
»horsamst  um  die  Bewilligung  zu  bitten^  dass  die  hier  vorhandenen,  vom 
»bestandenen  Bombardier-Corps  herrührenden  Acten  vom  Jahre  1814,  wo 
»sie  beginnen,  bis  inclusive  des  Jahres  1845  scartiert  und  unter  der  Be- 
*  dingung  des  Verstampfens  veräußert  werden  dürfen,  um  so  mehr  als 
►  dieselben  durchaus  nicht  \*ollständig  sind  und  die  sämratlichen  Protokolle 
»hiezu  mangeln,  daher  das  Aufsuchen  einer  Piäce  vorkommenden  Falles 
»beinahe  zur  Unmöglichkeit  wird.«  *)  —  Leider  genehmigte  das  Armee- 
Obercommando  diesen  Vorschlag.  — 

Viele  Officiere,  die  aus  dem  Bombardier-Corps  hervorgegangen  waren 
und  vor  dem  Feinde  das  höchste  mihtärische  Ehrenkreuz  sich  errungen 
haben,  sind  schon  erwähnt  worden.  Für  manche  dieser  »Tapfersten  der 
»Tapferen*  bot  sich  jedoch  eine  Gelegenheit  sie  zu  nennen  nicht  dar, 
weshalb  die  Namen  dieser  hervorragenden  Männer  an  dieser  Stelle  nach- 
getragen werden  müssen.  Die  Reihe  dieser  Helden  eröffnet 

ffeinnch  Freiherr  ScMpitz  von  Löwen  fehl.  Er  erhielt  das  Rittor- 
kreuz des  Militär-Maria  Theresien-Ordens  als  Oblt  des  Art  -Regts.  Pemen- 

*)  Acten  der  k.  u.  k,  Technischen  MiHlär-Akademie* 


* 
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stein  (Nr.  l)  in  der  FrumüLiüii  1^94  für  sein  heruischos  Verhalten  bei 
NieuporL  am  30.  Aug.  1793  und  starb  als  Obst.  1823.  Ihm  Tulgen: 

Johann  von  ZocchL  Dieser  erhielt  das  Theresienkreuz  in  der  Pro- 
Olion  180C  für  sein  ruhmvolleä  Wirken  als  Hplm.  des  Art,-Regts.  ScJuihmj 

1)  in  der  Schkichl  bei  Auslerhlz  am  2.  Dec.  1805.  Er  starb  als 
Major  1819. 

Karl  Erdmann  von  Kappler  erkämpfte  sich  das  Theresienkreuz  als 
ObsUt  des  General-Quartiermeislerstabes  bei  Regensburg  am  23.  April  1809. 
Er  starb  schon  1811  als  ObstU. 

Karl  Freiherr  von  Fasching  erwarb  das  Theresienkreuz  als  ObsL 
des  Art.-Regts.  Sehuhatf  (Nr.  1)  bei  As[)arii  am  22.  Mai  1809  und  starb 
1826  als  GiM  und  Irdiaber  des  Arl.-Regts.  Nr.  4. 

Entanuel  Freiherr  Dietrich  von  Hermannsberg  erhielt  das  There- 
sienkreuz in  der  Promotion  1810  für  sein  V^erhalten  als  Hplm.  im  Art- 
Regie,  Schiihag  (Nr.  1}  in  der  Schlacht  bei  Asparn  am  22,  Mai  1809  und 
starb  als  FMLL  1857. 

Johann  von  Moritg  erwarb  das  Theresienkreuz  in  der  Promotion 
1810  für  sein  heldeoraüthiges  Ausharren  als  Oblt.  im  Bombardier-Corps 
in  der  Schlaclit  bei  Asparn  am  21.  und  22  Mai  1809.  Er  starb  1815 
als  Hpün. 

LacUshms  Freiherr  Wieloivieffski  rfe  Wielka-Wies  erhielt  das  There- 
sienkreuz für  seine  bei  Papa  am  12,  und  bei  Raab  am  14  ,\mV\  1809  als 
IfnlerheuL  im  Art-Regte.  Erzherzojf  Maximilian  d-Esle  (Nr.  2)  bewiesene 
Tapferkeit.  Er  starb  als  Hplm.  1844 

Fram  Freiherr  Maurich  von  Russbaeh  erlangte  das  Theresien- 
kreuz in  der  Promotion  1810  für  seine  ruhmvollen  Leistungen  als  Hplm, 
des  Oeneral-Ooartiermeislerstabes  bei  Asparn  am  21.  Mai  und  bei  Wagram 
am  5.  Juli  1809.  Er  starb  1813  als  Major. 

Franz  Bitter  von  Sehneider  erhiell  das  Tlieresieiikreuz  als  Oblt. 
im  Feld-Art.-Regle.  Simm  (Nr,  4)  für  Mailand  am  22.  März,  Curtalone 
am  29.  und  Goilo  am  30.  Mai,  dann  für  Vicenza  am  10.  Juni  1848.  Er 
starb  schon   ISbO  als  Hptm. 

August  Freiherr  von  Stiwtnik  verdiente  sich  das  Theresienkreuz 
als  Obst,  des  Feld-ArL-Regls,  Shmn  (Nr.  4)  bei  Vicenza  am  10.  Juni  und 
Custoza  am  25.  Juli  18 iS,  Er  starb  1869  als  FMLt.  nnd  Inhaber  des 
Feld-Art.-Regls.  Nr   5. 

Johann  Ritter  von  Berte  erhiell  das  Theresienkreuz  in  der  Promo- 
üoD  1850  für  sein  Verhalten  als  Oblt.  im  Inf.-Rgle.  BiancU  (Nr.  03)  bei 
Hermannstadl  am  21.  Jan.  18i9.  Er  starb  1869  als  GM.  und  Inhaber  des 
Feld-Arl-Regts.  Nr.  9. 

Oswald  Freiherr  Seherpon  von  Kronenstern  erliielt  das  Theresien- 
kreuz in  der  Promolion  1850  als  Obstll.  im  Feid-Art.-Regle.  Sontag  (Nrs2) 
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fit  4i0  Vertheidigung  der  Festung  Ofen  vom  4.  bis  21.  Mai  1849,  Erstarb 
§k  fibnU  1864. 

Jfßfipph  Fniherr  Scherpon  von  KroHensternj  der  Sohn  des  vorigen, 
erhielt  das  Theresienkreuz  in  der  Promotion  1850  für  seine  Tapferkeit 
alu  Oblt  Im  Feld-Art.-Regte.  Kaiser  (Nr,  l)  im  Treffen  bei  Puszta  Herkdly 
am  a  Aug.  1840.  Er  starb  1896  als  Major. 

Anton  Ettter  von  Prokoseh  erhielt  das  Theresienkreuz  als  Oblt.  im 
Peld-Art-Hogle  BranUem  (Nr.  8)  für  sein  Verhalten  bei  Montebello  am 
20,  Mai  1859.  Kr  starb  als  Major  1878J) 

GmUiv  Adolf  Freiherr  imn  Neubauer  erkämpfte  sich  das  Theresien- 
krpüs!  al«  M|itnL  iai  Feld-Ari.-Regte.  AugusUn  (Nr,  3)  in  der  Scldacht  bei 
Solferintj  am  24.  Juni  1859.  Er  starb  1888  als  GM, 

Aufimt  von  der  Groeben^  der  Commandant  der  »Tndes-Baderie*, 
fi«?l  um  !V  Juli  1800  in  der  Schlacht  bei  Königgrätz  als  Hplm.  im  Feld- 
Arl.'Rogte,  Wilsdorf  (Nr  8).  Das  Theresienkreuz  wurde  ihm  nach  dem 
Tode  zuLTkannt, 

Noch  eiiios  Mannes  soll  Erwähnung  geschehen,  der  in  untergeord- 
neter Stellung  dem  Bombardier-Corps  angehört  hatte  und  sich  später 
durch  »eine  Skizzen  aus  dem  Wiener  Volksleben  (»Wiener  Blut*,  »Wiener 
Luft»,  •Wienerisches«  u.  a.  m.\  sowie  durch  seine  engen  freundschaft- 
lichen Beziehungen  zu  Lndtvip  Anzengruher  und  Karl  Sitter  eine  locale 
HerlUimtheit  in  Wien  und  unter  den  Wienern  erworben  hat.  Dieser 
Mann  war  Friedrich  Schlögl  (geb.  1821,  gest,  1892),  der  seit  1840  dem 
Honibardier-rA)rj>s  als  Fourier  angehörte  und  in  diesem  1848  seine  Ehe 
mit  Annti    Wttd,  seiner  treuen»  trefflichen  Lebensgefährtin,  schloss. 

Viele  Namen  bedeutender  Manner,  die  dem  Borabardier-Corps  an- 
gehört hatten*  könnten  noch  angereiht  werden,  wenn  der  knapp  bemessene 
Haum  solches  gestalten  würde. 

Vor  dem  Übergänge  zur  Arlillerie-Hauptschule  empfiehlt  es  sich, 
einen  Theil  der  inhaltsreichen  Aufzeichnungen  einzuschalten,  welche  ein 
höchst  ve^rdienstvoller  Officier,  der  sich  nicht  mit  Unrecht  »den  letzten 
Rtmibardier«  tu  nennen  pflegt,  in  liebenswürdigster  Weise  dem  Commando 
der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie  zur  Verfügung  gestellt  hat 
DleMr  Officier,  der  während  einer  langen  Reihe  ron  Jahren  und  mit 
rtihmlichem  Erfolge  ia  dm  HUltir-Bildungsanstalten  gewirkt  hat^  ist  der 
Hut  GAL  MlrmU  ^Mk  JEdto-  vom  Meemall^)  MOge  er  die  Führung 


•)  Tb«c«titmiUM  ihmherr  rm  Khinmi^  TTokber  hier  seinen  PUU  finden  sollte, 
itu  Wrrltt  Prf^iafiitftiit  df>r  Artillerie-Omiiflschule  in  (HtnClU. 

•)  ICtmti  JhrWilr  BHwr  im  Üimrali«  GM ,  gck  t9&  ^  Soim  etii«i 
teliliM  i«  Mi«llQ4,  wu4^  18a  isMitlwl«  tiM  OkiHCftMMikr,  1817 
law  PHrnnmiMr  md  1851  f^«»ffi«ut  in  Boiiybw4k<M>Hpt.  Cr  hrmMm 
iff  <MMgt»*8ilM«niiif«it  itt  ^mMi  Coirp»,  ift  wMbmm  m  tebo«  seil  1818  als  Ulirw 
ikr  MhtiMitft  S^HKte  Ttfiriuiil  mnl<m  war.  In  im  teMmo  EitMiscbaft  w  er 
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vom  Bombardier-Corps  in  die  fast  am  meisten  durch  ihre  kurze  Lebens- 
dauer bekannte  Artillerie-Hauptschule  und  weiter  in  die  Artillerie-Aka- 
demie übernehmen,  —  Herr  GM.  von  Srutek  sc!ireibt: 

»War  auch  das  Bombardier-llorps  in  der  Lage,  sowolil  in  den  vielen 
»Kriegen  gegen  das  Ende  des  18.  und  im  Anfange  des  19.  Jahrhunderts, 
'nicht  minder  auch  während  der  darauf  gefolgten  langen  Friedensperiode, 
»den  Bedarf  an  Officieren  zu  decken,  so  änderten  sich  die  Verhältnisse, 
»als  schon  1848  und  1849  dieser  Bedarf  eine  ungleich  höhere  Ziffer  er- 

•  reicht  hatte  und  bei  einer  künftigen,  auf  eine  beträchtUche  Vermeliruog 
»der  Artillerie-Truppen  und  Anstalten  abzielenden  Organisation,  sich  un- 
»zweifelhaft  zu  einem  Massen-Bedarf e  gestalten  dürfte.« 

»Dies  rausste  die  Frage  anregen^  ob  im  Bombardier-Corps  die  Be- 
» dingungen  für  die  anstandslose  Erfüllung  solch  hoher  Anforderungen 
»vorhanden  seien  oder  nicht?* 

»Die  Antwort  konnte  nicht  anders  als  verneinend  lauten.  Nachdem 
»indessen  das  Bombardier-Corps  nicht  mit  einem  Schlage  abgethan  werden 
»konnte,  so  fristete  es  vorläufig  seine  Existenz  weiter,  und  erst  als  eine 
•andere  Organisation  an  seine  Stelle  zu  treten  vermochte,  wurde  zu  dessen 
»Auflösung  geschritten.« 

»Nach  Bewältigung  der  umfangreichen  und  zeitraubenden  Vorarbeiten 
»welche  die  Übersiedlung  eines  so  bedeutenden  Körpers  wie  das  Bom- 
»bardier-Corps  im  Gefolge  hat,  wurde  mit  der  Abtransporlierung  der  massen- 
»haften  Frachtgüter  auf  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  begonnen.« 

*  Das  Bombardier-Corps  selbst,  mit  Ausnahme  d?r  Ober-Feuerwerks- 

•  meisterei,  welche  unter  der  Leitung  des  zum  dirigierenden  Ober-Feuer- 
»werksmeister  interimistisch  ernannten  Hptms.  Edlen  von  Mindl  mit  einem 
»aus  Unlerofficieren  und  Bombardieren   zusammengesetzten  Delacheraent 


.auch  an  der  Artillene-Hauptschule    und    anfänglicli   an   der  Artinerie-Akaderaie    thäUg. 

■  Später  wurden  ihm  die  Vorträge  über  Artillerie-Technik  und  Artillerie-Lehre  übertragen. 

f Srutek,  durch  seinen  bewundernswerten  Fleiß  für  die  Zöglinge  ein  leuchtendes  Vorbild » 
avancierte  1855  zum  Oblt,  und  1861,  mit  Vorbehalt  des  Ranges,  zum  Hptm.,  1866  zum 
Commandanton  der  Artillerie-Schul-Compagnie  in  Prag  ernannt,  musste  er  inToIge  des 
Krieges  gegen  Preußen  diese  Anstalt  auf  Umwegen  über  Bayern  nach  Budapest  in 
Sicherheit  bringen  und  von  dort  wieder  nach  Prag  zu  rück  führen.  1869  zur  militärisch- tech- 

^nischen  Schule  in  Weißkirchen  und  1873  zum  2.  Feld-Art,-Regte,  transferiert,  wurde 
Srutek  im  letzteren  Jahre  für  seine  lan^ährige  und  verdienstvolle  Verwendung  in  den 
lilitär-Bildungsanslallen   durch   den  Ausdruck    der  Allerhöchsten   Zufriedenheit   ausge- 

"leichnet.  Er  rückte  1875  zum  Major  im  Feld-Art.-Regte.  Hausiah  (Nr.  i)  vor,  wurde 
1876  Commandant  des  6.  Festungs-Art.-Bats.,  1878  FestungsArtillerie-Director  in  There- 
äienstadt  und  1879  ObsllL  Im  Jahre  1880  zum  Festungs-Artillerie-Director  in  Pola  er- 
nannt, avancierte  er  1882  zum  Obst.»  worauf  1884  die  Erhebung  in  den  österreichischen 
\delsland  und  1885  seine  Auszeichnung  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe 
blgten*  Bei  seiner  Pensionierung  1887  wurde  ihm  ilf^r  Charakter  eines  GM.  verliehen. 
OM.  ron  Srutek,  bekannt  als  fein  empfindender  Musiker  und  als  Schriflsteller  in 
deutscher  und  Löbmisclioj   Sprache,  lebt  seither  in  Wien. 
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»in  Wien  verblieb,   folgte   im  Monate  Dec.  1849   mittelst  der  genannten 

•  Eisenbahn  an  seinen  neuen  Bestimraungsorl  Olmülz  nach,  wo  es  die 
»sogenannte  Convict-Kaserne  bezog.* 

»Sobald  die  Disloeation  einigermaßen  in  Ordnung  gesetzt  war,  be- 
•gann  der  Unterricht,  dem  im  Sommer  1850  die  verschiedenen,  damals 
»vorgeschriebenen  Artillerip-f^bungt^n  folgten.« 

»Ära  IG.  September  1850  rückte  das  Boiubardier-Corps  zu  einer  von 
•Sr.  Majestät  dem  Kaiser  Franz  Joseph  auf  der  Nimlauer  Heide  nächst 

•  Olmüt?:  ab^'ehattenen  p-oßen  Trnppen-Revne  aus,  wobei  Allerhöchst  Der- 

•  selbe  das  Cornmando  selbst  zu  übernehmen  geruhten.  Am  Abende  dieses 
»Tages  ersefiien  So.  Majestät  in  der  Uniform  Allerhöchst  seines  inue- 
»hahenden  Arliürrie-Regimentes  im  Theater  zu  Olmlitz.« 

»Schon  1850  zeigten  sich  die  Merkmale,  welche  auf  das  baldige 
iAbleben  des  Bombardier-Corps  schließen  ließen.  So  erfolgte  die  Auf- 
»lassung  der  Charge  der  Oberfeuerwerker  durch  allmähliche  Beförderung 
»derselben    zu   Unterlieulenants,    weiter   die  Verfügung,    wonach    in    das 

•  nonibardier-Corps  k/k.  Cadetten  nicht  mehr  aufgenommen  werden  durften. 

•  Als  untrügliches  Anzeichen   aber  galt  die  schon  zu  dieser  Zeit  aus  der 

•  Ferne  winkende  und  vielbesprochene  Reorganisation  der  Militar-Bildungs- 
tanslalten,* 

•Nacfidem   schon    seil   Ende  1850   ein   großer  Theil   von  Officieren, 

•  Feuerwerkern  und  nornbardieren  zur  Formierung  von  8  neu  errichteten 

•  FcÄlung-s-Arlillerie-r^alaillonen  herangezogen  worden  war,  erfolgte  am 
»1*  Novend>©r  1851?  nach  65  Jaliren  rühmlichsten  Bestandes,  die  Auf- 
•lösnng  des  Bombardier-Corps.« 

►An  diesem  in  den  Annalen  der  Artillerie -Waffe  denkwürdigen  Er- 
»eignisse  kann  nicht  vorübergegangen  werden,  ohne  willig  anerkennen 
•2U  müssen,  dass  dem  Bombardier-Corps,  als  der  Pflanzstätte  allseitigen 
•artilleristisrhen  Wissens  und  hoher  militärischer  Bildung,  weitaus  die 
•größte  Zahl  der  bedeutenden  Männer  der  Artillerie-Waffe  entsprossen 
•Ist  Diese  Männer  bewahrten  mit  Treue  den  glänzenden  Ruf  der  Oster-  ! 
•reichischen  Arlillerie  an  allen  Orlen  und  in  allen  Zeiten;  nicht  allein, 
•wenn  die  Waffen  ruhten,  sondern  auch  auf  dem  Felde  der  Ehre  in 
•E&hl retchen  Schlachten  und  Gefechten,  bei  den  Belagerungen  und  Ver- 
»Iheidigungen  fester  Plätze  und  bedeckten  sich  dabei  mit  unvergänglichem 

•  Ruhme,  Die  sehr  große  Zahl  der  Allerhöchsten  Auszeichnungen»  vom 
'Militär- Maria  Theresien-Orden  bis  zu  den  Tapferkeits-Medaillen,    welche 

die  Brust  der  Tapfersten  vom  tieneral  bis  zum  Bombardier  einst  geziert 
»haben  und  auch  —  leider  nur  mehr  bei  Wenigen!  —  heule  noch  zieren, 
•geben  hiefttr  ein  beredtes  7A*ugnis.* 

»Um  gereclit  ru  sein,  darf  aber  auch  nicht  verschwiegen  werden, 
•dass  das  Bombardier- Corps  während  der  tio  Jahre,  die  es  bestand,  von 
•einem  dunklen  Schallen  begleitet  wurde;  es  hal  nämhch  im  Corps  der 
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»Charakter  des  Trappenkörpers  zu  sehr  Torgewallet,  und  mit  diesem  UeO 
»sich  das  Wesen  einer  I^ehranstalt  rom  Raoge  der  Bombardier-Corps- 
»Schole  nicht  vereinbaren.« 

»Darf  auch  einerseits  gegen  den  täglichen  Wach-  Ordonnanz-  ond 
•Bereitschaftsdienst,  trotz  des  hiedurch  empfindlich  beeinträchtigten  Unter- 
»richles,  ebenso  gegen  die  Verpflichtung,  jedem  Corporal  die  Ehrenbezeu- 
»gung  leisten  zu  müssen,  —  weil  in  den  Satzungen  des  Dienst-Reglements 
»begründet,  —  ein  vernünftiger  Einwand  nicht  erhoben  werden,  so  ^vnrden 
»anderseits  die  Bombardiere,  neben  der  Pflege  selbst  höherer  Studien,  zu 
»Diensten  herangezogen,  die  heute  nur  den  Soldaten  der  niedrigsten  Sold- 
»classe  obliegen,  —  So  mussten^  um  bloß  Einiges  zu  berühren,  die  Fre- 
»quentanten,  selbst  der  höheren  Jahrgänge,  sobald  es  den  sogenannten 
»praktischen  Bombardieren,  trotz  Entlohnung  und  anderer  kleinen  Vor- 
►theile,  nicht  beliebte,  den  Kochdienst  zu  versehen,  den  Einkauf  der  Me- 
»nage-Arlikel  besorgen  und  das  Mittagraahl  schlecht  und  recht  zubereiten. 
»Ein  anderesmal  mussten  die  Bombardiere,  vielleicht  eben  in  ein  Problem 
»aus  der  höheren  Mathematik  vertieft,  im  Winter  schwer  beladene  Kohlen- 
»gefäße  in  die  eigenen  Dislocationen,  in  verschiedene  Kanzleien  und  die 
»Wohnungen  der  verehlichten  Unterofficiere  tragen,  um  unmittelbar  dar- 
*auf  in  den  Zeichnungssaal  zu  eilen  und  dort  mit  der  Rabenfeder  feine 
»Schraffen  zu  ziehen.« 

»An  die  Stelle  des  Bombardier-Corps  trat  die  Arlillerie^flauptschule, 
»die  ebenfalls  unter  der  Oberleitung  der  k.  k.  Genera!- Artillerie-Direction 
»stand.  *-  Commandant  (Local-Director)  derselben  war  Obst  Troscky 
»Studien-Inspeclor  Obst.  Fink  und   zweiter  Stabsofficier  Major  Penater,^ 

»Die  Artillerie-Hauptschule  ergänzte  sich  aus  den  vorzüglichsten 
»Frequentanten  der  Stabsschuleo  der  damals  bestehenden  6  Artillerie- 
»Regimenter  und  des  Raketeur-Corps;  sie  trug  demnach^  wie  das  Bom- 
>bardier-Corps,  den  ausgesprochenen  Charakter  einer  Truppenschule,  — 
»Der  Lehrplan  umfasste  im  allgemeinen  die  Lehrgegenstände  der  höheren 
»Jahrgänge  des  Bombardier-Corps.* 

»Der  Artillerie-Hauptschule  war  nur  eine  sehr  kurze  Lebensdauer 
»beschieden  « 

»Es  ist  bereits  angedeutet  worden,  dass  noch  vor  der  Auflösung  des 
»Bombardier-Corps  in  der  Organisation  des  gesaramten  Mililär-Bildungs- 
»Wesens  sich  eine  totale  irmwüIzuDg  vorbereitete,  welche  in  einem  auf 
»breiter  Basis  aufgebauten  Operate  zum  Ausdrucke  gelangt  ist.* 

»Der  grundlegende  Gedanke,  welcher  dieses  Operat  wie  ein  rother 
»Faden  durchzog^  bestand  darin,  dass  die  militärische  Erziehung  und 
»Bildung,  nach  sorgfältig  ausgearbeiteten  Lehrplänen,  schon  im  Knaben- 
»alter  zu  beginnen  hätte  und  bis  in  das  gereifte  Jünglingsalter,  ja  selbst 
»darüber  hinaus,  fortzusetzen  sei.« 

20* 
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»Dadurch  sollten  dem  Heere  nicht  aliein  militärisch  und  wissen- 
^«clmfllicli  herangebildete,  sondern  auch  —  worauf  grolies  Gewicht  ge- 
»legt  wurde!  —  ihrer  beschworenen  Pflichten  vollbewosste,  kaisertreue 
»üfficiere  in  einem  Lebensalter  zugeführt  werden,  welches  zu  der  Er  war- 
»tuiig  berechtigte,  dass  sie  auch  noch  in  den  später  zu  erlangenden,  höheren 
«Cliargen  die  zum  Besten  des  Allerhöchsten  Dienstes  unbedingt  erforder- 
»üchü  geistige  und  körperliche  Kraft  besitzen  wQrden.« 

•  Doch  nicht  allein  auf  die  Qualität  der  Oberofficiere,  sondern  auch 

•  dahin  sollte  gearbeitet  werden,  dass  der  Bedarf  an  diesen  zu  jeder  Zeit 
>in  ausreichendem  Maße  gedeckt  werden  konnte.  Die  Erfahrungen  der 
^Feldzüge  1848  und  1840  hatten  diese  Erkenntnis  in  recht  empfindlicher 
»Weise  aufgenöthigt>* 

»Der  eben  skizzierte  Grundgedanke  sollte  durch  die  Aufstellung  einer 
»Reihe  von  aneinander  gegliederten  MiliLär-Bikhmgsanstallen  in  die  Praxis 
►Übersetzt  werden.  In  diese  Anstalten  sollten  Knaben  und  Jünglinge  anf^ 
»genommen  u  erden,  die  noch  nicht  in  das  Heer  eingereiht  waren  < 

»Vorwiegend  für  die  Angehörigen  des  Heeres  bestimmt^  sollte  der 
»Eintritt  in  diese  Institute  auch  entsjtrechend  vorgebildeten  Knaben  und 
»Jünglingen  des  Civilslandes  ermöglicht  und  ihnen  damit  der  W^b%  zur 
*0fücier3*Charge  erschlossen  werden.* 

»Dass  unter  den  projectieiten  Militär-Bildungsanstalten  weder  für 
»das   einstige   Bombardier-Corps   noch   für  die   neu    errichtete  Arlillerie- 

•  llauplschule  Plalz   vorhanden  war,   wird   nunmehr  nicht  befremden.    In 

•  der  Thal  hat  die  ArtÜlerie-Hauptschule  mit  der  am  12.  Februar  1852 
»erfolgten  Allerhöchsten  Sanction  der  Reform  der  k.  k.  Milltär-Bildungs- 
►anstatten  —  allerdings  vorläufig  nur  dem  Namen  nach!  —  zu  bestehen 
•aufgehört* 

»Der  Artillerie-Hauplschule  folgte  die  aus  4  Jahrgängen  bestehende 

•  ArliUerie-Akademie.  Es  dauerte  jedoch  noch  mehrere  Jahre,  bis  die  Aka- 
•denüe  derart  ausgestattet  worden  ist,  wie  es  nach  dem  erwähnten  Reor- 
»ganisalions-Plane  in  Aussicht  genommen  war« 

»WJihrend  dieser  Übergangs-Periode  gelangten  noch  gutqualificierte 
»Frequcntanten  der  Artillerie-Truppenschulen  zur  Aufnahme;  in  der  Folge 
»ergüuzte  sich  die  Artillerie-Akademie  aus  den  besseren  Zöglingen  der 
»Cadetlen-Instilute  und  aus  höchstens  6  Zöglingen,  welche  den  2.  Jahr- 
»gang  einer  Arlillerie-Schul-Compagnie  vorxQglich  absolviert  halten.  Äußer- 
ndem konnten  aucli  Jünglinge  aus  dem  Civil»   wenn  sie  den  Aufnahms- 

•  Bedingungen  überhaupt  entsprachen,  nach  Maßgabe  des  Zöglingsslandes, 
•auf  Ararial-  oder  Zahlpllitze  aufgenüminen  v      '  -  * 

•Sowold  diese  Aspiranten  als  auch  die  dex  Arlillerie-Schul' 

»comi^gnjen,  mnsston  sich  in  dcT  Akademie  einer  eingehenden  Prüfung 

!ien;  ihr  Resultat  entscliied  erst  die  Aufnahme  in  die  ArtillenV 
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»Einen  integrierenden  Beslandlheü  der  Artillerie-Akademie  bildete 
»bis  1867  der  höhere  Arlillerie-Cnrs.« 

»Für  ungefähr  20  jüngere  Officiere  Ton  besonderer  Qualifieation 
»bestimmt^   gliederte  sich  der  höhere  Arlillerie-Curs  in  zwei  Jahrgänge.« 

•  Zur  erhöhten  Ausbildung  der  Frequenlanten  des  höheren  Artillerie- 
»Curses  haben,  nach  Absolvierung  desselben,  alljährlich  unternommene 
»technische  Reisen,  verbunden  mit  der  sogenannten  Zeugspraxis  im  k.  k. 
»Artillerie- Arsenale  in  Wien^  wesentlich  beigetragen.« 

•Der  ersten,  im  September  1857  unter  Leitung  der  Haiiptleule  Uetch- 
*hardt  und  Dirschl  unternommenen,  auf  mehrere  Kronländer  der  Mo- 
»narchie  ausgedehnten  technischen  Reise,  wurden  aucli  ObU.  Smekal  und 
»ich  bei  gezogen.* 

»Bevor  ich  in  der  Schilderung  der  Artillerie-Akademie  weiter  schreite, 
»erlaube  ich  mir  zu  bemerken,  dass  im  Sejitember  1853^  bei  Anwesenheit 
»Sr.  Majestät  des  Kaisers  Franjs  Joseph,  Sr.  Mayeslät  des  Kaisers  Niko- 
*htus  I.  von  Rußland,  Sr.  königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm  von 
•Preußen  (später  Kaiser  Wilhelm  Z),  mehrerer  Mitglieder  des  Allerhöchsten 
»Kaiserhauses,  sowie  vieler  hohen  Österreichischen  und  fremdländischen 
»Militärs,  bei  Holitz  nächst  Ohnütz  ein  großes,  längere  Zeit  dauerndes 
»Truppenlager  stattgefunden  hat« 

»Zur  Illustration  der  bedeutenden  AnzaJd  von  Truppen  aller  WafTen- 
»gattungen,  welche  daran  tlieilnahmen,  möge  die  Notiz  dienen,  dass  eines 
»Abends,  bei  Anwesenheil  der  Allerhöchsten  und  höchsten  Herrschaften, 
»die  Retraite  von  i2  Musikbanden  execuUerl  worden  ist.« 

»Die  Artillerie-Akademie  war  an  diesem  Truppenlager  insofern  be- 
♦  Iheiligt,  als  dieselbe  lange  vorher  die  Pläne  des  Lagerterrains  zu  zeichnen, 
»zu  vergrößern  und  zu  colorieren,  ferner  die  Croquis  für  die  Truppen- 
»aufstelhing  bei  verscliiedenen  Paraden  anzufertigen  und  andere,  damit 
»in  Verbindung  stehende  Arbeiten  durchzuführen  hatte.* 

»Ein  weiteres  ftir  die  Artillerie-Akademie  denkwürdiges  Ereignis 
»bildete  im  Mai  1856  die  feierliche  Schlusssleinlegung  und  Einweihung 
»des  k.  k.  Artillerie-Arsenals  in  Wien.« 

»Hiezu  wurden  die  beiden  Akademie-Compagnien  von  Olratllz  nach 
»Wien  befolilen  und  hatten  die  hohe  Khre,  von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser 
^Franz  Joseph  und  Ihrer  Majestät  der  Kaisenn  Elisabeth  besichtigt  zu 
»werden  und  vor  den  Allerhöclisten  Herrschaften  an  der  Tete  der  aus- 
»gertVckten  Truppen  zu  defilieren.* 

»Mir  war  das  Glück  zutlieil  geworden,  als  Oblt  in  der  2.  Compagnie 
»cingetheilt  zu  sein.« 

»Wie  in  dem  Bombardier-Corps  und  in  der  Artillerie-Hauptschule, 
»wurden  auch  in  der  Artillerie-Akademie  die  Sommer-Monate  zur  Vor- 
»nähme  der  vielfachen  praktischen  Artillerie-Übungen  benutzt.* 


-    310     - 

»Im  September  1858  übersiedelte  die  Artillerie^Akademie  nebst  dem 
»htftieren  Arüllerie-Curse  von  Olmülz  nach  Mährisch  Weißkirchen.  Zur 
»Aufnahme  derselben  wurden  die  dort  vorhandenen  zwei  Gebäude  be- 
istimmt, die  bistier  für  ein  Miütär-Obererziehnngshaus  und  für  die  Ca- 
»vallerie-Schul-Escadrun  gewidmet  waren.  Jenes  bezeichnete  man  später 
»als  Zöglings-,  dieses  als  Reilschul-Gebäude« 

»Bei  der  Unzulänglichkeii  dieser  Gebäude  für  die  weitaus  größeren 
»Bedürfnisse  der  Artillerie-Akademie  und  des  höheren  ArLillerie-Curses, 
»entstand,  unter  der  Leitung  des  Hplms.  im  Genie-Corps,  Karl  Schmidt^) 
»in  verhältoismäßig  kurzer  Zeit  eine  Reihe  von  in  großem  Style  angelegten 
»Baulichkeiten,  darunter  eine  der  heiligen  Barbara^  Sehutzpalrüuin  der 
»Artillerie,  geweihte  Kirche.« 

»Der  weitläufige  Akademie-Complex,  mit  Einschluss  des  eigenen 
»Friedhofes,  wurde  mit  einer  Mauer  umschlossen.« 

»Der  schon  während  des  Winter-SemesLers  ertheille  Unterricht  im 
>Exercieren  mit  dem  Gewehre,  im  Fechten,  Turnen  und  Beilen  w^urde  im 
»Sommer  im  Freien  fortgesetzt,  weiter  der  Schwimm-Unlerriclit  auf  der 
»Akademie-Schwimmschule,  die  Handhabung  des  Artillerie-Materials,  das 
»Exercieren  mit  unbespanoten  und  bespannten  Feldgeschützen,  sowie  mit 
»Relagerungs-  und  Festungsgeschüizen  ertheilL  Für  letztere  Zwecke  war 
•  eine  beim  Heitschui- Gebäude  aus  Krde  und  Mauerwerk  aufgeführte,  mit 
»den  wichtigsten  Geschützen  armierte  Exercier-Batterie  gewidmet.* 

»Zur  Vornahme  der  Schießübungen  und  der  Arbeiten  im  Arlillerie- 
» Laboratorium,  verfügte  sich  die  Artillerie-Akademie  alljährlich  im  Monate 
»August  nach  Olmütz,  wo  sie  im  Fort  Giesshübel  unweit  der  Nimlauer 
»Heide,  auf  welcher  die  Schießübungen  stattfanden,  untergebracht  wurde.* 

»Alljährlich  am  1,  Sept  erfolgte  die  Beförderung  der  ZOghnge,  welche 
»den  4%  Jahrgang  der  Akademie  absolviert  hatten,  zu  Lieutenants  in  der 
»k.  k  Artillerie.*-^)  Nach  der  feierlichen  Eidesleistung  vereinigten  sich  die 
»jungen  Officiere  zum  letzten  Liebesmahle,  um  dann,  nach  Iterzlicliem 
»Abschiede  von  den  Kameraden  und  den  zurückbleibenden  Akademie- 
»Genossen,  zumeist  in  ihre  Urlaubsurte,  wohl  auch  unmittelbar  zu  ihren 
»Truppenkörpern  zu  eilen.« 


0  Kart  Schmidt  von  O-hrffi/,  Rjüer  d*?s  Leopold-Ordeng,  gegenwärtig  FAlLl  des 
Ruhestandes  in  Baden.  —  Vgl  1.  Th. 

•)  Die  Einreihutig  der  absolvierten  Züglingo  erfolgte  auch  zeitweilig  zur  Infanterie, 
Cavalierie  und  zur  Marine-Artillerie.  —  Anmerkung  des  Verfassers. 


^ 


ÜTähere  fragmentarische  Angaben 

über  die  wichtigsten  Bebelfe,  welcbe  den  Officieren  der  k,  k.  Artillerie 

bis  zur  Auflösung  des  Bombaidier-Corps  für  ihre  fachiicbe  Ausbildung 

zur  Verfügung  standen.^) 

In  Jen  Oibliotfiek  der  Technischen  Militär-Akadcraie  hat  sich  ein  bis 
in  die  MiUo  des  10.  Jalirliunderls  ziirUckreichender,  viele  Wissensgebiete 
umfiiSbender  IJüchersclialz  angeliäuft,  welcher  von  zwei  der  ülteölen 
Mililäi-Bildungsslälten  Österreichs,  der  k.  k,  Ingenieur*Akademie  und  dem 
k.  k,  Bunibardier-Corps,  zu  samtnela  begonnen  wurde.  Außer  den  zahl- 
reichen  Druckwerken  aus  allerer  Zeil  umfasst  diese  Sammlung  auch  viele 
Manuscriple.  Manche  dieser  Druckwerke  und  Manuscripte  sind  aus  dem 
Privalhesiliie  seinerzeit  an  die  füblioihek  übergegangen  und  häufig  mit 
den  Namen  ihrer  früfieren  Kesilzor  oder  anderen  hierauf  bezüglichen  Hin- 
weisen bezeictmoL  So  Enden  sicli  auf  Werken  arlilleristischen  oder  kriegs- 
wissenschaftlichen Infiaites  die  Namen  Bubna^  CaUoty  Lindnvr,  Ptntzen- 
stcln,  Srhuhay,  Slnufh  Smola  u.  a.  Die  Kenntnis  des  Inhaltes  dieser 
auüeri^rdciilhch  reichen  Sammlung  älterer  Werke  ist  in  letzterer  Zeit  auf 
die  allernächst  stehenden  Kreise  beschränkt  gebhebeni  und  ersl  vor  etwa 
zwei  Jahren  ist  eine  Katahjgisierung  in  Angriff  genommen  worden,  welche, 
nach  dem  Musler  anderer  Bibliotheken,  einen  raschen  Überblick  tiber  das 
Vorliandene  gewähren  wird. 

Eine  nur  flüchtige  Skizzierung  des  Inhaltes  dieser  Bachersammlung 
würde  für  sich  allein  einen  ganzen  Band  füllen.  Es  sollen  daher  zunächst 
einige  der  ältesten  und  wahrscheinlich  sehr  seltenen  Werke  artilleristischen 
Inhaltes  angeführt  werden,  in  denen  nebst  Beschreibung  des  Artillerie* 
Materials  und  der  Fcuerwerksmeisterei,  auch  Ausrüstungs-Entwürfe  und 
Diensturdnungen  für  alle  Chargengrade  der  Artillerie  enttiaUen  sind,  und 
die  in  letzteren  beiden  Richtungen  zweifellos  die  Grundlage  für  weiteren 
Forlschritt  geboten   haben.    Es  soU  dann  weiter  der  Inhalt  jener  Werke 


)  Verfftsst  mid  mitgelheilt  vom  Herrn  k.  u,  k,  GM.  Älltert  von  Oberma^er. 
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näher  angezeigt  werden,  die  in  dem  vorliegenden  Bande  der  Geschichle 
der  Technischen  Mililär-Akademie  an  anderer  Stelle  ervvlihnl  und  dadurch 
schon  als  die  Quellen  bezeichnet  sind,  aus  denen  bei  Beginn  des  Unter- 
richtes an  den  österreichischen  Artillerie-Schulen  geschnpfL  wurde  oder 
welche  die  Grundlage  des  Unterrielites  gebildet  haben. 

Insofern  die,  von  der  Zeit  des  Fürsten  Liechtenstein  bis  zu  Beginn 
des  19»  Jahrhunderts  geschaffenen  Lehrbücher  und  sonstigen  Behelfe  die 
Anschauungen  widerspiegeln,  welche  bei  der  Ausbildung  der  öslerreichischeri 
Artillerie  in  dieser  Zeit-Periode  maügebend  waren,  bilden  sie  wichtige  Do- 
cumente  für  den  Nachweis  der  Entwicklung  des  Unterrichtes  in  der  öster- 
reichischen Artillerie. 

Die  eigenthümliche  Art,  wie  der  Gebrauch  der  Geschütze  in  das 
Kriegswesen  Einganjü;  fand^  hat  durch  fange  Zeit  die  ganze  Entwicklung 
der  Artillerie  beherrscht,  Die  Schöpfung  der  artilleristischen  VerÜieidigung 
fesler  Plätze  gieng  von  den  freien  deutschen  Reichsstädten  aus.  In  den 
allen  Chroniken  dieser  Städte,  wie  Augsburg,  Lübeck^  Nürnberg,  Speyer, 
Uhu  u.  a.,  werden  schon  im  Jahre  1356  Ausgaben  für  Geschütze  und 
Pulvermühlen  verzeichnet.  Insbesondere  erscheinen  Nürnberg  und  Augsburg 
als  die  Wiege  der  Artillerie  und  der  Feuerwaffen  in  Deutschland.  Dort 
wurden  die  ersten  Schützengilden,  die  ersten  Pulvermühlen  und  StÜck- 
gießereien  eingerichtet.  In  Nürnberg  bildete  sich  die  erste  Büchsenmeister- 
gilde  lange  vorher,  ehe  Karl  V.  und  die  Franzosen  Artillerieschulen  mn- 
gerichtet  hatten. 

Durch  ihre  praktischen  Fertigkeiten,  den  Buhm  groüer  Geschicklich- 
keit im  Treffen,  wurden  insbesondere  Nürnberger  Büchsenraeister  von 
allen  Mächten  Europa^s  gesucht  und  theuer  bezahlL  Die  Geschütz-Erzeugung 
wurde  zu  Nürnberg  im  Großen  betrieben  und  die  Nürnberger  Werkstätten 
versorgten  nicht  nur  Deutschland,  sondern  auch  andere  Staaten  mit  Ge- 
schtltzen.  Die  dortselbst  durch  Gconf  Hartmann  im  Jahre  1540  gemachte 
Erfindung  des  Caliberstabes,  mit  Hilfe  dessen  alle  Dimensionen  des  Ge- 
schützes in  Calibern,  d.  i.  Bohrungs-Durchmessern,  ausgedrückt  wurden, 
kam  den  GeschüLz-Construcleuren  sehr  zu  statten,  da  sie  die  Proportio- 
nierung  der  Geschütze  verschiedener  Caliber  wesentlich  vereinfachten. 
Aber  auch  für  die  Constabel  oder  Büchsenmeister  hatte  diese  Erfindung 
besondere  Bedeutung  und  bildete  einen  wichtigen  Abschnitt  der  Büchsen- 
meisterlehre.  Bei  der  Übernahme  von  Geschützen  konnte  der  Büchsen- 
meister aus  den  bekannten  Proportionen  der  verschiedenen  Geschülz- 
Gattungen,  und  insbesondere  den  Metallstärken  beim  Zündloch,  bei  den 
Schildzapfen  und  hinter  dem  Mundloch,  die  Art  des  Geschützes  erkennen, 
demnach  die  Größe  der  Ladungen  ermessen,  die  Ladeschaufeln  für  das 
in  Verwendung  stehende,  ledige  Pulver  construieren,  und  die  passenden 
Kugeln  aussuchen.  In  dem  letzteren  Fall  war  zu  berücksichtigen,  dass  das 
Verhältnis  der  Kugel-Durchmesser  zum  Bohrungs-Durchmesser   (Caliber) 
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bei  metallenen  Rohren  7  :  8^  bei  eisernen  9  :  11  und  bei  Pöllern  und 
Haubitzen  21  :  23  zu  oehmen  war,  um  den  richtigen  Spielraum  zu  er- 
halten. Aus  einem  metallenen  Rohre  mit  8pfd.  Calibor  wurden  so  7pfd. 
Kugeln  geschossen.  Die  Construction  des  Caliberslabes  für  Eisen,  Blei  und 
Stein  bildete  bis  über  die  Mitte  des  18.  Jahrhunderts  einen  wesentlichen 
Unterrichts-Gegenstand  in  den  Artillerie-Schulen. 

Durch  ihre  Geschulz-Construclions-Werkstälten  erlangten  die  freien 
Reichsstädte^  insbesondere  Nürnberg,  einen  mächtigen  Einfluss  auf  die 
Entwicklung  der  Artillerie,  welcher  sich  zunächst  in  der  zunftmäßigen 
Organisation  derselben,  aber  auch  darin  aussprach,  dass  in  den  verschie- 
denen Artillerien  nacfi  Nürnberger  Eangen-  und  Gewichlsmaß  gerechnet 
wurde.  In  dem  österreichischen,  von  LiechknsMn  geschaffenen  Artillerie- 
Material  fand  das  Nürnberger  MaO  schon  aus  dem  Grunde  Eingang,  weil 
die  Contingente  einer  Reichsarmee  einheitlich  construierter  Geschütze 
bedurften,  *) 

Was  die  Büchsenmeisterlehre  Ende  des  16.  Jahrbunderls  umfasste, 
ist  aus  dem  Buche:  »Büchscnmeisterey.  Das  ist  kurtze^  doch  eigentliche 
»erklärung  deren  Ding /so  einem  Büchsenmeister  fürnehmlich  zu  wissen 
»von  nöthen.  Von  Frantz  Joachim  Brechtel.  Nürnberg,  1591,  392  p.,  12", 
►mit  Holzschnitten  und  einer  Tafel  mit  Kaliberstabe*  zu  entnehmen, 
welchem  das  Werk:  »Künstliche  und  rechtschalTene  Feuerwerk  Durch 
*  Johannen  Schmidlap  von  Schardorf,  Nürnberg  159 1  *,  156  p.,  12^',  mit  Holz- 
schnitten im  Texte,  beigebunden  ist.  Umstehend  ist  ein  in  diesem  Bucfie 
melirfaeh  verwendeter  Holzschnitt  abgedruckt,  an  dem  sich  ein  sehr 
charakteristischer  Spruch  anschlieüL 

Zum  Tlieile  ausführlicher  und  umfangreielier  ist  der  damalige  Stand 
des  Artilleriewesens  in  folgenden  Werken  behandelt.  In  der  sclion  früher**) 
angeführten  »Bü  chsen meist erei  von  CA,  Dambach  1711%  dann 
in:  »Beschreibung  einer  Nevven  Büchsenmeisterey  nehm- 
»lichen :  Gründlichen  Bericht  wie  der  Salpeter/  SchwefTl/  Kohlen  und 
•das  Pulver  zu  präpariren/  zu  probiren/  auch  langwirig  gut  zuebehallen. 
»Das  Fevverwerck  zur  Kurtzweil  und  ernst  zu  laboriren.  Dann  wie  der 
»Poeler/  das  grobe  Geschütz  Tnd   der  Pelardo  zu   goberniren.  Ingleichen 


*)  Ende  des  IS.  Jahrlrunderts  neigti?  man  zur  Anschnuung^  dass  «las  Nürnbc^rger 
Calibermafl  ein  ganz  wiiikürliches  sei,  weil  es  mit  dem  Nünilierger  ZoU  nicht  überein- 
sUmmle.  Der  öslerreichisthe  Zeuglieutenant  lifibU  scheint  abor  bei  l*'oslslellung  des 
cislerrcichischeii  CnlibermaDes  vom  Durchmesser  der  Kugel  ausgegat»g*.'n  zu  sein  und  hat 
sich  dadurch  Ihatsädilich  von  dem  allen  Nürnberger  od\?r  idideulschen  ArÜllerie-System 
cntfcnit,  welches  infolge  seiner  einfachen  Verhrtllnis-Zahlen  /wischen  den  Odiberi)*  ehi 
herrh'ches  Denknjal  deuUchen  Kunslflciües  urni  gründlichen  Forschens  war  öslerr,  mil. 
Zeilschr.^  1826,  2.  Bd ,  S.  160  »Das  wahre  alte  oder  Nürnberger  Artillerie*System.«  In 
den  älteren  gleich  an/uführendeu  Werken  ist  Caliber  stets  als  Durchmesser  des  Mund- 
loches definiert. 

»)  Seite  i. 
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^die  Luoden  bey  Tag  und  Nachlszeiten  sicherlich  und  ohne  Gefahr  zu 
»tragen  ist.  Sampt  einer  kiirtzen  geometrischen  Einleitung,  die  weite  vnd 
>hohe  gar  gering  zu  erfahren  Alles  aus  Eygener  Experienza.  Neben  etlichen 
^nevven  zuvor  nie  gesehenen  InvenLiüne  gantz  fleissig  vnd  vertrevvliche 
»beschrieben.  Vber  das  mit  41-  Kopferslücken  delinirt  und  für  Augen 
»geslellet  durch  Joseph  rou  Furlenbuch.  Mit  Rom,  Kay,  May.  Privilegio 
»in  12  Jar  nicht  nach  zu  trucken.  Im  Jahre  10*27.«  107  p.^  Fol  Enthält  An- 


töüc&fcnmci/rcret^. 
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Weisungen  zur  Anrertigung  von  Feuerwerk,  Anleitung  zum  Werfen  rail 
Pollern  und  Angabe  eines  Aufsatzes  liiezu,  das  SchicÜon  mit  dem  üeschülze, 
(lonstruction  der  liadeschaufeln  und  Resclireibung  verschiedener  Geschüizei 
endlich  die  Besclu*eibung  und  Zeichnung  einer  l^ulverprobe. 

Dann:  »Archeley  /  daO  ist  gründlicher  vnd  eygentlicher  Berichi  / 
»von  Geschütz  und  allen  Zubehör /  benebcn  ausführliche  Erklärung/  was 
»einem  General  oder  Obersten  über  das  Geschütz/  beydes  in  einem  Läger/ 
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»vnd  in  einem  belagerten  Orte  obliegen  /  vnd  befohlen.  Item  wie  Batterien 
»vnd  Contrabatlerien  /  Brücken/  Steg/  Mynen  vnd  verborgene  Gang/ 
»beneben  allerhand  zum  Krieg  gehörige/  vnd  der  Archeley  angehörige 
•Maschinen  auch  mancherley  Fevcrwork/  dem  Feind  zu  Wasser  vnd  zu 
»Land  damit  zu  beschädigen /  %vühl  anzuordnen.  Nach  eygener  Erfahrung 
rin  den  Niederländischen  Kriegen  in  Hi^^panischer  Sprach  beschrieben  vnd 
*an  Tag  gegeben.  Durch  Dkgiim  Uffaniim  Oä\^x{i\n^n  über  die  Archeley/ 
•in  dem  berühmten  Castell  zu  Antorff.  Jetzund  aber  vnsern  lieben  Valter- 
*Iand  Teutscher  Nation  zu  gutem  /  in  leutscher  Sprache  publicirt  /  vnd 
•mit  schönen  vnd  noLhwendigen  KuplTerstQcken  geziert.  Zu  Amsterdam 
>Bey  Johann  Jansson  Anno  1659,«  Enthält  eine  sehr  ausführliche  und 
verständliche  Besclireibung  der  verschiedenen  (leschlitz-Gattungen,  S.  17, 
Cap.  Vü;  dazu  die  Bemerkung:  *I)ie  Kunst  aber  solche  Stück  recht  und 
»ohne  Fehl   zu  gießen/  halte   ich   fürvvar/  für  der   höchsten    und   nolh- 

•  wendigen  Künsten  eine/  wie  sie  auch  nicht  von  geringe  geraeinen  Leuten/ 
»wie  wol  andere/  besonders  von  den  fürnembslen  Mathematicis  Teutscher 
»Nation  erfund/  vnd  von  Ellern  aull  Kinder/  die  sich  gleichsam  von 
»die  Wiegen  an  darinnen  geübet/  fortgepflanzet  worden.c 

In  der  Archeley  Ander  Theil  S.  25:  >Darinn  in  anmulhigen  Hesprä- 
»chen  zwischen  einem  neuen  angehenden  General/  vnd  einem  wolgeüblen 
»Capitain  allerhand  dem  Ueschütz  und  Ampi  eines  Generalen  anhängende 
•Sachen  /  auffs  verständi^'?^te  werden  angezeiget«,  erholt  sich  ein  General 
RatiischUige  vun  dein  Capitain.  J]s  schlielJt  sicli  hieran:  »Die  ander  Frag/ 
*was  für  Provision  zuthun  in  einem  Heer/  so  mit  .'K)  Stücken  Geschütz 
»zu  Felde  zieht«  (S.  29)  »Vberschlag  allerhand  Zeug  und  Rüstungen/ 
>so  man  allezeit  in  Zeughäusern  in  V^orrath  haben  soll  /  aüfT  daß/  wenn 
»ein  Heer  in  der  eyl  /  oder  Versehens  soll  zu  Felde  ziehen  /  man  nicht 
»verhindert/  oder  ohne  Rüstung  sich  müßt  aufmachen.*  IfitT  folgt  ein 
vollständiger  Ausrüstnngs-Entwurf  und  eine  Art  Artillericdienst  im  Fehle 
und  bei  Belagerungen;  die  Z-ichnung  eines  Lagers,  die  Aufstellung  der 
Geschütze  in  Schlachtordnung  u,  dgl. 

Aus  dem  Hesilze  von  Pcntzemtein  ist  in  der  nibliuthek  vorhanden : 
»Vestib  vlvm  Py  roboliae,  das  ist  kurtzgefalite  Anleitung  zur  Artillerie* 
»Kunst.  Darinn  den  angehenden  Liebhabern  /  mit  einer  leicht  begreiflichen 
»Methode/  was  wegen  der  Proportionen  und  den  Gebrauch  der  Geschütze 
»zu  wissen  nölhig/  vorgetragen  ist.  iHirch  Sujmmid  Kästnern  Ih.  KOn.  Maj. 
»zu  Dänemark  und  Norwegen  Arldlerie  bestellter  Kcndrich,  1671,  Frankfurt.« 
59  p,  Fol.,  0  Tun.   und   viele  Fig.   im  Texte.  Beigebunden  sind:    *Ddicia 

*  Cramichiamie  oder  Ulrich  von  Cranaahs  weiland  (»brister  und  tieneral- 

»Ingenieur und  kunstreichen  Fried-    und   Kncgs-Inventiones 

»bestehend  in  1 1  Kupferstichen.  Anitzo  Allen  Liebhabern  der  ArtoUeray 
»zu  sonderbaren  Gefallen  /  auf  /  vieler  Anhalten  öffentlich  ans  Licht 
»gebraclit  /  llamljurL'  CTuttfrlcd  Schulden  *    10  p.,  Fol.  iTaf.  I  iL  IV  fehlrn), 
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1672.  Enthält  eine  sehr  gute  Beschreibung  der  verschiedenen  Geschtilz- 
GaUungen. 

Ein  besonders  beachlenswerles  Werk  ist  das  folgende:  «^Vollkoraene 
»Geschütz   und  Feuerwerck  und   Büchseiimeisterey- Kunst. 

*  Hie  bevor  in  lateinischer  Sprach  beschrieben  und  mit  Fleiß  zusammen- 
»gelragen  Cdsimiro  Simie^ionicz  Knni^l  Majestät  und  der  Krön  von 
»Fühlen  General-Feldzeugnieister' Lieutenant.  Anitz.  In  die  HochdeutscJie 
»Sprach  übersetzet  von  Thoma  Lmnharii  Beeren  /  Lipsiensi.  Mit  schönen 
»KupEfern  und  einem  ganz  neuen  Theil  vermehrt.  Durch  Daniel  Elrick  j 
»Stück-Haui4mann  zu  l^ranckfurt  am  Mayn  1676.<  I.  Th.,  232  p,  Fol, 
2t  Kupfertlln.  IL  Th.  Dmüd  Elrich,  116  p,  Fol.,  25  Kupfertfln.,  jeder  Tlieil 
mit  einem  Tilelkupfer. 

In  »Der  grossen  Kuost-Artillerie,  L  Theil*  sind  das  Calibermaß  und  eine 
Anzahl  von  Laborier-Apparaten,  dann  die  Feuerwerks-Körper  beschrieben. 
Darauf  folgt  ein  IL  Theil  >(larinnen  in  31  Punkten  beschrieben  wird/  wie 
»sich  ein  Zeugmeister  /  sambi  seinen  untergebenen  Personen  zu  HauQ  und 
»im  Feld  /  inner-  oder  auücrhalb  einer  Belagerung  verlialten  solle  /  was 
*er  für  eine  Person  seyn  müsse«,  dann  dessen  Gebüren  und  der  Eid; 
weiter  handelt  dieser  Abschnitt  vom  Zeugmeister-Lieutenant,  dem  Pfenning- 
Dieisler,  Zahl-  oder  Zeugschreiber  und  den  Zeugdienern. 

In  8  Punkten  wird  gegeben:  »KurLzer  jedoch  gründlicher  Unterricht/ 
»was  ein  jeder  Constabel  oder  BüchsenmeisLer  in  Feldzügen  /  wie  auch 
»ebenmäßig  in  Garnisonen  sich  betleissigen  /  und  was  er  für  Instrumente 
»oder  Bereitschaflen  /  so  zu  seinen  Canoniers-Sachen  gehörig  /  bey  Händen 
•haben  /  deUgleichen  was  seine  Verrichtung  und  Wissenschaft  seyn  solle.* 
Darunter  kommen  die  Regeln  der  tieschölz-Bedienung,  die  praktische 
Manipulation,  dann  die  Büdisenmeister-Fragen  in  15  und  28  Punkten; 
endlich  •Ampt  und  Befehl  des  Schantzmeisters,  des  Geschirrmeisters, 
»der  Fuhrleute,  Pulverhüter,  der  Schneller,  Handreicher^  Profosen',  die 
Freiheilen,  Gerechtigkeiten  und  F.ide. 

Hin  anderes  Buch  aus  jener  Zeit  ist  »Bixnmeisterey.  Compendium 
»oder  kurlze  Beschreibung  wie  nehralichen:  In  den  ersten  Theil  Anfangende 
»Pixenmeister  oder, Scholaren  bey  den  großen  Geschütz  zu  unterrichten/ 
»und  was  sie  sonders  dabey  zu  wissen  von  nuLhen.  Änderte  TheiL 
»Traktirt  die  Handgriffe  und  Zurichtung  unterschiedlicher  Lust-Feuerwerke. 
»Dritter  TlieiL  Von  Praeparirung  vnd  Verfertigung  unterschiedlicher  Ernst- 
»Feuerwerke.    Auch   wie   tlieils  derer  aus   den  Pöllern  zu  werffen   durch 

*  Johann  Ludwirf   Grössin/jer  im   Juhr   Ghristi    1678.  Preßburg  druckts 

*  Johann  Gref/onm.^  168  p.,  12^.  Der  erste  Theil  ist  in  23  Punkte,  der 
zweite  in  29  Punkte  und  der  dritte  in  2t  Punkte  getheill,  deren  letzter  die 
Längen  nnd  Gewichte  der  Rohre,  die  Gewichte  der  Kugeln  und  die  Tragweile 
der  verschiedenen  Geschütz-GaUungen  enthält 

Als  Curiosum  mag  hier  noch  erwähnt  werden;  »Dialog ue  de  Arte 
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»Artiglerie«,  daJl  ist  Gespräch  von  der  Büchsen-Meisier-Kunst,  darinnen 
►zu  finden,  was  einen  genieinen  Constabel  zn  wissen  von  nöthen.  Johann 
^Dietrich,  Bürger  und  Conslabel  in  Niirnbergt  1G79,«  125  p,  IG".  Die 
sprechenden  Personen  sind  ein  Hauptmann  und  sein  Cnnslabler.  Die 
Gespräche  beziehen  sich  nicht  allein  auf  Fachliches;  sie  sind  vielmehr 
durch  Erzählungen  von  allerlei,  mitunter  recht  heiteren  Erlebnissen  des 
Hauptmannes  gewürzt  und  vermitteln  einen  sehr  guten  Einblick  in  die 
damalige  Anschauungsweise  und  in  die  Art  des  Verkehrs  zwischen 
Artilleristen  verschiedener  Chargengrade, 

Die  Bibliothek  der  Technischen  Militär-Akademie  besitzt  auch  das 
folgende  berühmte  Buch,  welches  von  DoUec^ek  bei  Verfassung  seiner 
»Geschichte  der  Artillerie*  benutzt  wurde.  Esist:>ArtilleriaeRecentior 
»Praxis  oder  Neue  Geschütz-Beschreibung,  Worinnen  von  allen 
^vornehmsten  Haupt-Punkten  der  Artillerie  Gründlich  und  ausführlich 
»gehandelt  /  solches  auch  mit  vielen  Kopferstücken  erkläret  wird  /  be- 
»schrieben  von  Pero  Römischen  Kayserl  Majestät  Hochlöblichen  Feld-Artil- 
»lerie-Sluck-Hauplmann  und  Ober-Feuerwerks-Meistern /iIff6*Ar^e/  Mkihen. 
»Frankfurt  und  Leipzig  1683.«  1.  Theil:  Die  fremden  Artillerien  und  »Von  der 
»erwählung  der  Büchsen-Meister  oder  Büchsen-Schulzen  <;  9i  p.^  Fol,32Tfln, 
mit  prachtvollem,  zwei  Folioseiten  ausfüllenden  Titel-Kupfer.  IL  Theil: 
Die  Auswahl  der  Leute  zur  Artillerie^  Schußweiten,  SchuQtafeln  u.  dgl  ra.; 
82  p,  FoL,  18  Kupferlfln.»  darunter  Darstellungen  von  Pulvermühlen. 
IlL  Theil:  Mörser  und  Feoerwerkssälze;  74  p.,  Fol.  und  25  Kupfertfln. 
IV,  Theil:  >Von  Atlaquirung  der  V^estungen  mit  dem  Geschütze  und  Feuer- 
•w^erk*;  62  p.,  Fol  und  5  Kupfertfln.,  Batterien,  Patronensäcke  u,  dgl  m.  dar- 
stellend. Diesen  letzten  Theil  widmete  Mietfien  seinem  Obersten  Christoph 
von  Börner,  Erbherren  auf  Btlowr,  unter  Anführung  dessen  Spruches: 
»Kunst  und  Tugend  soll  man  lieben  /  weil  sie  sicher  ist  vor  Dieben*. 

Aus  dem  Jahre  1696  enthält  die  Akademie-Bibliothek  ein  Manuscript: 
»Der  großen  Artoliery  Fewerwerckh  vndt  Püxenmeisterey 
»Kunst  Buch*  von  Silbereissen.  258  p,  Gr.  8^  7  Tfln.,  2  Tab,  und 
17  Fig.  im  Texte,  welchem  vor  dem  Titel  das  Zeugnis  beigeschlossen  ist, 
das  Silbereissen  seinem  Schüler  ausgestellt  hat.  Ein  Abdruck  dieses  Zeug- 
nisses ist  hier  beigefügt.  Nach  Aufzählung  der  zu  jener  Zeil  im  Gebrauche 
gestandenen  Geschütz-Gattungen,  und  jenen  die  vor  derselben  Verwendung 
fanden,  unter  Angabe  des  Bohr-  und  Geschoss-Gewichtes,  der  Schussweiten 
und  der  Erklärung  der  Maßverhäitnisse  der  Rohre  und  der  Lafetten,  folgen 
allerlei  Büchsenmeister-Regeln  und  Fragen,  welchen  zum  Theile  auch  die 
Antw^orlen  beigesetzt  sind;  —  dann  Zeichnungen  der  Kugeln,  Bestimmung 
die  Spielraumes,  Construction  der  Ladeschaufeln^  der  Setzer  und  Wischer, 
des  Caliberstabes,  Risse  von  Geschütz-,  Haubitz-  und  Mörserrohren,  An- 
gaben über  das  Pulver  und  über  verschiedene  Feuerwerks-Sätze;  endlich  die 
Kriegs-Artikel  und  49  Punkte  über  das  Verhalten  der  Büchsenmeister, 
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Während  die  Büchsenmeisler  und  arüllerislischen  Schriftsteller  bis 
weit  in  das  18*  Jahrhundert  an  den  altererblen  Anscliauungen  über  das 
Schießwesen  festhielten,  begannen  sich  bereiis  im  17,  Jahrhundert, 
durch  den  Fortschritt  nalurwissenscliaftlicher  Erkennlnis  neue  Anschau- 
ungen über  die  Wurfbewegong  Bahn  zu  brechen.  Es  hatte  zwar  im  Jahre 
1537  NfCöIo  TürtüfiUa^  im  Widerspruche  mit  den  herrschenden  Ansichten, 
gefunden,  dass  die  Bahn  eines  geworfenen  Körpers  in  allen  ihren  Theilen 
gekrtlramt  sein  müsse  und  dass  unter  45**  die  größte  Wurfweite  erreicht 
werde,  aber  erst  die  epochalen  Entdeckungen  Galilei's  führten  2ur  Auf- 
stellung einer  richtigen  Theorie  der  F^lugbahn  schief  geworfener  Körper 
im  luftleeren  Räume,  Geslützl  auf  die  Gesetze  der  Trägheit  und  jene  des 
freien  Falles,  entstand  die  parabolische  Wurftheorie.  TorriceUi,  ein  Schüler 
Galilei's,  bestätigte  1641  die  Forschungs-Krgebnisse  seines  berühmten 
Lehrers  und  fand  überdies,  dass  die  Wurfweiten  für  Winkel  von  45'* -f^ 
gleich  groß  seien  und  dass  alle  mit  gleicher  Anfangs-Geschwindigkeit, 
unter  verschiedenen  Abgangswinkeln  erzeugten  Parabeln,  von  einer  Parabel, 
der  Grenzparabel,  umhüllt  seien. 

Auf  Grund  der  parabolischen  Theorie  slelUe  Blondel  in  ?>ankreich 
Tafeln  für  den  Bombenwurf  auf^  welche  den  Titel  führen:  »L'art  de 
•jetter  les  Bombe s.«  Haye,  1685,  522  p.,  12**  und  schönem  Titel- 
kupfer, denen  eine  andere  Auflage  mit  44-5  p.,  Groß  8**,  großem  Titel- 
kupfer und  schönem  Exlibris  1699  folgte.  Kurz  vor  dem  Erscheinen  dieses 
Werkes  hatte  Newton^  1684,  das  quadratische  Luftwiderstands-Gesetz  auf- 
gefunden  und  dadurch  den  Grund  zu  einer  weiteren  Ausgestaltung  der 
Theorie  dQS  schiefen  Wurfes  gelegt,  w^elche  zu  jener  Zeit  von  den  berühm- 
testen Malhemalikern,  wie  BernouiUt\  Eidler  u.  s.  w.  in  Angriff  genommen 
wurde,   aber  erst  nach   längerer  Zeit   im  Schießwesen  Anwendung   fand. 

Als  die  parabolische  Theorie  in  der  Arüllerie  Eingang  gefunden 
hatte,  unterschätzte  man  die  Größe  des  Luftwiderstandes,  insbesondere 
beim  Bombenwerfen.  Man  setzte  an  Stelle  der  ballistischen  Curve  eine 
Wurfparabel  von  gleicher  Wurfweite  und  gleichem  Abgangswinkel  und 
rechnete  daraus  die  Anfangs-Geschwindigkeit,  welche  gegen  die  wirkliehe 
viel  zu  klein  war.  Für  praktische  Zwecke  scheint  man  indessen  das  Aus- 
langen gefunden  zu  haben  und  gelangte  so  zu  der  Ansicht,  dass  für  das 
Werfen  der  Bomben  unter  großen  Elevations-Winkeln  die  parabolische 
Theorie  ausreiche  und  bediente  sich  derselben  bis  zum  Anfange  des 
19.  Jahrhunderts.^) 

Die  theorelisehen,  auf  den  Wurf  bezüglichen  Errungenschaften  wurden 
zuerst  in  Frankreich  allgemeiner  nutzbar  gemacht.  Es  erschien  dort 
das  Buch  »Le  Bombardier  fran<;ois  ou  nouvelle  raöthode  de  jeter 
»les  bombes  avec  pröcision  par  M,  Büklor,  Gommissaire  ordinaire  de 
»rArlillerie,    Professeur  Hoyale   des  Malhematiques  aux  Ecoles  du  möme 

*)  Siehe  auch  RoLlu's  »Neue  Grundsätze  der  Arlill»»rie«,  Berlin,  174Ö. 
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>Gorps.f  366  p.,  Groß  4*>,  8  TDd.  und  öchönem  Titelkupfer.  1731.  Es 
enthält  eine  geschicliüiche  Einleitung»  die  Theorie  des  Bombenwerfens 
und  Wiirflabellen ;  dem  Buche  ist  eine  F>nst-  und  Lust-Feuerwerkerei 
beigebunden.  Dieses  Buch  erschien  zu  Nürnberg,  1750,  ins  Deutsche  über- 
setzt L  Bd.,  203  p.,  A\  2  Tfln.;  IL  Bd.,  88  p.,  4^  G  Tfln. 

Einen  Auszug  aus  diesem  Werke  ließ  der  König  von  FrankreieK^ 
anfertigen   (252  p.,    12**.    Einleitung    und  Wurftafel,    1756)    und  belheiite 
damit  die  Artillerie-Officiere. 

Von  demselben  Autor  erschien  noch  eine  ganze  Reihe  von  Bllchern, 
worunter  besonders  bemerkenswert:  »La  science  des  Ingenieurs«,  t729 
und  'Nouveau  Cours  des  Mathematiques*,  1757. 

Dieses  letzte  Werk  ließ  Fürst  Wenzel  Liecktenstein  durch  Bmn  in  das 
Deutsche  übersetzen.  Die  erste  Auflage  dieser  Cbersetzung  führt  den  Titel: 
»Neuer  Cursus  Mathematicus*  Zum  Gebrauche  der  Officiers  von  der  Arfii- 
»lerie  Und  der  Ingenieurs  zuerst  in  frantzösischer  Sprach  beschrieben  von 
»Herrn  Bclklm:  Nunmehr  aber  auf  liohen  Befehl  des  Durchlauchtig- 
»Hocligebohrenen  Fürsten  und  Herrn,  Herrn  Josephi  Wenceslai  des  Heil 
»Rom.  Eeichs-Fürsten  von  und  zu  Liechtenstein  etc.  In  die  Teutsch« 
"Sprache  übersetzt  und  mit  den  nöthigen  Zusätzen  versehen  von  J.  TH^ 
»Bion  Dero  zu  Hungarn  und  Böheim  Königlichen  Majestät  Hochlöblichen 
»Feld-Artillerie  Stuck-Junckern  1745.« 

Bion  widmete  dieses  Werk  dem  Fürsten  Liechtenstein  ii.  a.  mit  den 
Worten  :  »daß  ich  die  Ehre  tiabe  gegenwärtige  Übersetzung,  als  zu  welcher 
»Verfertigung  Dieselben  mir  nicht  nur  allein  den  Befehl  er l heilt,  sondern 
»auch  zum  Nutzen  des  unter  Dero  Hohen  Befehlen  stehenden  löblichen 
»Artillerie-Corps  die  Unkosten  selbsten  angewandt,  zu  Dero  Füßen,  als 
»ein  vor  so  viele  empfangene  Wohllhaten  schuldiges  Dankopfer  demüthigst 
»niederlege.« 

Das  Titelkupfer  dieses  Buches,  welches  im  unterrichte  der  Artillerie, 
wie  der  Ingenieur-Schule  eine  wichtige  Rolle  gespielt  und  von  dauerndem 
Einflüsse  auf  die  Gestallung  des  Unterrichtes  wurde,  ist  hier  zur  Er- 
innerung an  die  Begründung  der  wissenschaftlichen  Ausbildung  der 
österreichischen  Artülerie  durch  den  Fürsten  Liechtenslein  beigefügt- ') 
Der  Inhalt  dieses  Buches  gliederte  sich  in  zehn  Theiie.  Hievon  enthält 
der  1.  Theil  die  Geometrie,  u.  zw.  zunächst  eine  Einleitung  zur  Geometrie 
und  Buchslaben-Rechenkunst,  dann  die  Proportionen  und  Brüche,  die 
Winkel,  Dreiecke  und  Parallelogramrae,  den  Zirkel,  die  in  den  Kreis  ein-» 
geschriebenen  und  umschriebenen  regulären  Polygone ;  ein  Verfahren  mit 
Hilfe  einer  Curve  alle  Gattungen  Polygone  in  einen  Kreis  einzuschreiben 
und  einen  Winkel  in  eine  beliebige  Anzahl  Theiie  zu  theilen,  Ähnlichkeits- 
Verhältnisse  von  Fläclien    und  Körpern :    iiugel,  Kegel  und  Cylinder,   die 

*)  Eine  Classe  der  Ingenieur-Schule  hieß  Geometristen  und  B^lidoristen.  (Geschichte 
der  Ingenieur  Akademie»  S,  H9.) 
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Kegelsclinilte ;  —  der  2.  Tlieit  die  ebene  Trigonometrie,  die  Anwendung 
derselben  auf  praktische  Geometrie,  auf  die  Anlage  der  Minen-Gallerien 
und  die  Aufnahme  der  Karten :  der  3.  Theil  das  Nivellieren ;  der  4.  Theil 
das  Toisieren:  der  5.  Theil  die  Ermittlung  der  Flächen-  und  Kubik- 
inhalte, auch  von  forlificalorischen  Objeclen,  die  Guldin*sche  Regel  zur 
Flächen-  und  Kubik-Inhalts-Besümmung:  der  0.  Theil  die  Theilung  der 
ebenen  Figuren  in  einem  gegebenen  Verhältnisse:  der  7.  Theil  den  Propor- 
lional-Zirkel,  mit  Aufgaben  Über  die  Artillerie^  als  Legierungs-Verhältnisse 
der  Gesclititz-Materialien,  Kugelhalbmesser,  Pulverraaße  etc. ;  der  8.  Theil 
die  Wirkung  des  Pulvers  in  den  Geschützen,  Stoß  und  Bewegung  der 
Körper,  schiefer  Wurf  und  Anwendung  »zur  Theorie  und  Praxis  der 
»Kunst,  Bomben  zu  werfen«;  der  9,  Theil  die  einfachen  und  zusammen- 
gesetzten  Maschinen  und  deren  Verwendung  in  der  Artillerie,  wie  auch 
in  den  Künsten.  Die  Construction  von  Pulver-Magazinen  und  allen  übrigen 
Gewölben.  Der  Stoß  der  Bomben  und  Geschosse  beim  Auffallen,  Elevierung 
der  Mörser,  Theorie  der  Minen  und  Contraminen ;  der  10.  Theil  Hydraulik, 
das  Gleichgewicht  flüssiger  Körper,  die  Ausfluss-Geschwindigkeit,  der  Stoß 
des  Wassers  und  die  Eigenschaften  der  Luft. 

Die  in  diesem  Buche  getroffene  Stoffwahl  ist  auch  für  die  späteren 
Lehrbücher  der  mathematischen  Wissenschaften  in  den  Artillerie-Schulen 
^m  großen  Theile  vorbildlich  geblieben. 

Andere  Werke,  welche  Fürst  Liechtenstein  beschafTen  ließ,  rührten 
von  Deidier  her.  Es  waren : 

»Elemens  g^»n^raux  des  principales  parties  des  Mathfi- 

»matiques   n^*cessaires  ä  rArtillerie   et   au  G^nie,   par  TAbbß 

*Deidier^  Professeur  Royale  des  Math^matiques  aux  ficoles  d^Artillerie  de 

-la  Frances  1745,  L  Bd.,  590  p.,  Groß  4«,  29  Tfln. ;  IL  Dd.,  374  p ,  Groß  4^ 

15  Tfln.    Dieses  Buch  umfasst   die  verschiedenen  Capitel  der  Etementar- 

^  Mathematik,   les  Elemens  de  TArilhmetique  des  Infinies,   die   Mechanik 

fester  und  flüssiger  Körper  und   einen   kurzen  Anhang   über  Perspective. 

»Des  Herrn  i>^/rf/ervollkommener  französischer  Ingen  ieur 

»oder  Offensiv-  und  Defensiv-Befestigungskunst,  enthaltend  die  Anlage,  den 

»Angriff  und  die  Vertheidigung  regulärer  und  irregulärer  Festungen  nach 

»der  Methode  des  Herrn  Vauban  und  der  berühmtesten  Autoren  in  dieser 

»Wissenschaft,  nebst  den  Beschreibungen  der  Belagerung  von  Ryssel  und 

j»Namur  und  50  Kupfertafeln,*  336  p.,  4^  Tafeln  im  Texte,  schönem  TileU 

'kupfer,  ohne  Angabe  des  L'bersetzers. 

»Le  parfait  Ingenieur  fran^ois«  331  p.,  4**,  Tafeln  im  Texte. 
Durch  Bion  wurde  noch  das  berühmte  Werk  des  römischen  Schrift- 
stellers Renatas  Vegetm%  welches  dem  römischen  Kaiser  Valentinian  IL^ 
—  375  n.  Chr.  erwählt  und  392  in  Gallien  ermordet  —  gewidmet  war, 
aus  einer  französischen  Übersetzung  in  das  Deutsche  übertragen.  Es  erschien 
in    Wien    bei    Tratiner    unter    dem    Titel:     »Kriegslehren     des 
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»Vegetz«»  207  p.,  8>  1759  und  ward  von  Trattner  dem  Kronprinzen 
Joseph^  nachmaligem  Kaiser  Joseph  IL  gewidmet.  Das  Exemplar  der 
Akademie-Bibliothek  trägt  auf  der  Innenseite  das  gräflich  Batlhyäny'sche 
Bibliotheks-Zeichen,  In  der  Vorrede  schrieb  Bion:  »Die  Vorschläge  des 
» Vegetz^  die  er  dem  Kaiser  Vaknthmn  gethan,  sind  voll  klager  Regeln 
»und  philosophischer  Wahrheil ;  alle  seine  Kriegssätze  begrilTen  solche 
»Grunde  in  sich,  die  an  Folgerungen  reich  sind.  Selbst  der  Entvvnrf  des 
»Werkes  ist  sehr  ordentlich.  In  seinem  ersten  Buche  handelt  er  von  der 
»Anwerbung  nnd  der  Waffenübung  der  neuen  Soldaten.  In  dem  zweyten, 
»von  der  Einrichtung  der  Legionen,  von  den  unterschiedenen  Gattungen 
»Soldaten,  aus  welchen  sie  bestehen,  von  ihren  Waffen  und  Verrichtungen  etc. 
»Diese  zwei  Bücher  dienen  als  Vorbereitung  zu  dem  dritten,  in  welchem 
»die  großen  Kriegsverrichtungen  und  hauptsächlich  die  Sletlungskunst  in 
»Erwägung  gezogen  werden.  Das  vierte  Buch  geht  den  Angriff  und  die 
»Vertheidigung  fester  Plätze  an  und  das  fünfte  handelt  das  Seewesen  ab.« 

Ein  anderes  großartiges  Werk  stammt  aus  jener  Zeit;  es  ist  die 
»Geschichte  des  Polyb*  mit  den  Auslegungen  und  Anmerkungen  des 
Ritters  i^^o/örd,  französischen  Obersten^  in  welchem  derselbe  die  Kriegskunst 
nach  allen  ihren  Theilen,  nebst  einer  Abhandlung  von  dem  Angriffe  der 
Plätze  der  Alten,  deutlich  und  gründlich  abgehandelt  in  vielen  Kupfer- 
stichen vorgestellel  hat.  Vermehrt  mit  den  vortrefflichen  Kriegsgedanken 
des  Herrn  Guichard^  aus  dem  Französischen  Übersetzt  (Übersetzer  nicht 
genannt).  Bei  Trattner  in  Wien  gedruckt,  1753.  L  Bd.,  mit  dem  Bildnis  des 
Grafen  Leopold  Daun  als  Titelkupfer,  319  p.,  4**,  40  Kupfertfln,,  darunter 
Tfl.  23,  Klauenrabe,  Tfl.  24,  Zangenrabe,  Tfl.  25,  Do|:»pelrabe,  Tfl.  26, 
Kastenrabe.  11.  Bd.,  430  p,  4^  39  Tfln,,  darunter  Tfl.  16,  Triumphbogen 
des  Severm,  Tfln.  26  und  28,  bewegliche  Thürrae,  Tfl.  34,  Katapulte, 
Tfl.  35,  Ballisle.  III.  Bd.,  442  p.,  ^\  17  Tfln ,  1  Karte.  IV.  Bd.,  524  p,  4^, 
35  Tfln.,  1  Karte,  darunter  Tfl.  12,  Ein  Beiter  aus  den  Königreichen 
Fez  und  Marokko.  V.  Bd.,  529  p.,  4^  9  Tfln.  VI.  Bd.,  574  p.,  4^,  7  Tfln., 
darunter  Tfl.  5,  die  Schlacht  bei  Zama.  VII.  Bd.,  282  p.,  4«^. 

Die  Schlachtenbilder  sind  in  der  Vogel- Perspective  gehalten  und 
umfassen  gewöhnlich  zwei  Quartseiten.  Es  befinden  sich  darunter  auch 
Bilder  der  Schlachten  am  Flusse  Granikus  und  bei  Arbela.  Die  Leetüre 
dieses  prachtvoll  ausgestalteten  Werkes  wurde  noch  zu  Anfang  des 
19.  Jahrhunderts  in  der  österr.  militärischen  Zeitschrift,  1820,  IV,  Bd., 
S.  76  —  92,  den  Officieren  auf  das  wärmste  empfohlen. 

In  dem  Jahre  1759  erschien  noch  eine  zweite  Auflage  des  Cursus 
mathematicus  von  Bäidor,  in  deutscher  Übersetzung  durch  Bion,  mit 
gleich  schöner  Ausstattung.  Mag  es  sein,  dass  diese  Auflage  um  das  Jahr 
1770  vergriffen  war,  oder  dass  dieses  Werk,  dessen  Herausgabe  durch  die 
Unterstützung  des  YXiTsi^nLiechtemtem  ermöglicht  wurde,  zu  theuer  kam  oder 
dass  der  in  Betracht  zu  ziehende  Stoff  geändert  worden  war,  es  erfuhr  später- 


hin  keine  Verwendung  mehr  in  den  Artillerie-Schulen,  denn  es  erhielt  iin 
Jahre  1770  der  Artillerie-Major  Leopold  Onterberger  vom  General-Artillerie- 
Direktor  Fürsten  Kinsky  den  Auftrag,  für  die  Schule  des  Artillerie-Corps 
ein  eigenes  »dem  wahreo  Zwecke  dieser  Schule  besonders  eingerichtetes 
»Lelirbuch  zu  verfassen,  so  bey  dem  künftigen  Unterrichte  in  derselben 
*zii  Grunde  gelegt  werden  sollte*.  Die  erste  Auflage  desselben  erschien 
in  drei  Bänden,  wovon  der  zweite  aus  zwei  Theilen  bestand,  als  »Anfang s- 
»gründe  der  Mathematik  zum  Gebrauche  an  den  Schulen 
»des  k,  k,  Artillerie  Corps«  und  war  der  Kaiserin  Maria  Theresia 
gewidmet,  l  Bd.,  324  p,,  8^  1774.  II  L  Bd.,  343  p,,  8^  15  Tfln.,  1775. 
IL  2.  Bd,,  297  p.,  8^  15  Tfln.,  1776.  IH,  Bd.,  401  p,,  8^  20  Tfln.,  1781.  Eine 
zweite  Auflage  erschien  im  Jahre  1780. 

In  einer  langen  Vorrede  führt  Unterherger  an,  dass  ihn  beim  Verfassen 
dieses  Buclies  die  Absicht  leitete,  nur  die  mit  den  Kriegs-Wissenschaften 
im  Allgeraeinen  und  mit  den  Artillerie-Wissenschaften  insbesondere  im 
Zusammenhange  stehenden  Lehren  darzulegen  und  *daß  in  diesem  Lehr- 
>buche  alle  mathematischen  Lehren,  so  zur  Artillerie  und  Kriegskunst 
»brauchbar  sein  möchten«  nur  insoweit  enthalten  sein  können,  als  sie 
zur  Einführung  dienen,  d,  h.  dass  nur  die  Anfangsgründe  abgehandelt  sein 
können,  »jedoch  so,  daß  jedermann  der  Neigung  und  Fähigkeit  zur  Erlernung 
>  höherer  mathematischer  Entdeckungen  bei  sich  verspürt,  zulängliche 
'Gründe  und  Anleitung  darinnen  finde,  durch  eigenen  Fleiß  und  Nach- 
> denken  allmälig  weiter  fortzurücken  und  höher  hinaufzusteigen,  ohne 
♦eine  fernere  mündliche  Erklärung  nöLhig  zu  haben«. 

Der  erste  Theil  der  Unterberger'schen  Anfangsgründe  umfasst  die 
Rechenkunst  und  Algebra.  Bezüglich  der  letzteren  heißt  es  in  der  Vorrede : 
»Daß  der  Augenschein  den  Anfänger  lehren  wird,  daß  man  in  den  mathe- 
»malischen  Schriften  beinahe  keinen  Schritt  thun  könne,  ohne  der  Algebra 
•kundig  zu  sein.« 

Der  zweite  Theil  umfasst  die  theoretische  und  praktische  Geometrie 
mit  Inbegriff  der  Trigonometrie ;  der  dritte  Theil  die  mechanischen  Wissen 
Schäften  der  angebrachten  Messkunst,  unter  welchen  insbesondere  Mechanik, 
Statik,  Hydrostatik,  Hydraulik  und  A^rometrie  verstanden  werden.  Die 
optischen  und  astronomischen  Wissenschaften,  »die  mit  der  Kriegskunst 
»und  der  Artillerie  in  keiner  wesentlichen  Verbindung  stehen*  sind  von 
diesen  Anfangsgründen  ausgeschlossen.  Ein  vierter  Band  sollte  von  den 
Gründen  der  Festungs-Baukunst  und  dem  Angriffe  und  der  Vertheidigung 
der  Festungen  handeln, 

Unterberger  findet  es  nothwendig,  »eine  Erinnerung  von  Wichtigkeit 
•anzuhängen«.  Es  betrifft  dieselbe  den  Werl  der  Mathematik,  zu  deren 
»weiteren  Ausbreitung  die  Artillerieschule  errichtet  wurde«.  Er  macht 
aufmerksam,  dass  der  Wert  einer  Wissenschaft  »niemal  eher  vollständig 
»eingesehen   und  nach  Verdienst  geschätzet  werden   kann,  bis  sie  nicht 
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»in  ilirein   ganzen  Umfange  erkannt  wird...«   und   er  will  *vor   einigen 

•  verjährten  Vorurtheilen  warnen,  deren  unselige  Gewalt  bisher  solange 
»den  Fortgang  dieser  Wissenschaft  gehemmet  hat,  und  zugleich  dem 
»Eindrucke  vorbauen,  so  das  iible  Beispiel  anderer  auf  das  Gemüth  der 
»Schüler  und  Anfänger  machen  krjunte*.  Unterherger  begründet  die 
Nothwendigkeit  einer  derartigen  Auseinandersetzung  mit  den  folgenden 
Worten :  »Es  gibt  nämlich  Feinde  und  Verächter  der  mathematischen 
»Wissenschaften,  so  sie  für  unnöthig,  wo  nicht  gar  ftk  gefährlieh  halten, 
»sie  für  leere  Grübeleien  und  eine  fruchtlose  Beschäftigung  müßiger 
^Köpfe  erklären  und  alles  mngliclie,  wo  nicht  allezeit  öffentlich,  doch 
»desto  nachdrücklicher  im  Verborgenen  anwenden,  ihre  Abneigung  davor 
»empfinden  zu  geben. ♦  Es  erscheint  ünterberfjer  dieser  Umstand  um  so 
bedenklicher,  als  solche  Vorwürfe  »von  Personen  vorgebracht  werden, 
►deren  Stand  und  Rang  ihren  Aussprüchen  ein  Gewicht  gibt«.  Aus  diesen 
Gründen  hält  er  sich  verpflichtet,  seine  ZuhOrer  vor  ähnlichen  Verführungen 
zu  warnen  und  darauf  hinzuweisen,  dass  »dergleichen  Einwendungen  nie 
»von  wirklichen  Kennern  der  Mathematik  gemacht  werden  .  .  ,  sondern 
»nur  allzeit  von  Leuten,  so  darin  gänzlich  unerfahren  sind  und  dennoch 
»einen  richterlichen  Ausspruch  darüber  zu  thun  sich  anmaßen  wollen.  .  .« 
Nach  einer  weiteren  Auseinandersetzung  über  die  Beziehungen  von  Theorie, 
Praxis  und  Erfahrung,  wird  davor  gewarnt,  in  der  Theorie  über  das  un- 
umgänglich Nolhwendige  hinauszugehen,  »denn  alle  unsere  Wissenschaft 
»muß  die  Ausübung  zum  Zwecke  haben,  und  der  eigenliche  Werth 
»davon  kann  nur  nach  dem  Grade  des  dem  menschlichen  Geschlechte 
»daraus  zufließenden  Vortheils  geschälzet  werden«.  Auch  andere,  weiter 
folgende,  recht  abfällige,  verallgemeinernde  Bemerkungen  Über  wissen- 
schaftliche Untersuchungen,  deren  unmittelbarer  Nutzen  nicht  sofort  abzu- 
sehen ist,  dürfen  in  dieser  Vorrede  nicht  überraschen,  denn  diese  Anschau- 
ungen waren  zu  jener  Zeit  in  den  leitenden  Kreisen  Österreichs  maßgebend. 

In  einer  weiteren  Erörterung  der  Einwürfe,  welche  gegen  die  Zweck- 
mäßigkeit des  mathematischen  Studiums  gemacht  werden,  wendet  sich 
Unterhergtr  gegen  jenen  der  Schwierigkeit  des  mathemalischen  Studiums. 
Er  findet,  »daß  ein  mäßiger  Verstand,  eine  natürliche  gesunde  Denkungs- 
»art,  eine  unermüdliche  Geduld,  ein  systematisclier  Anführer  und  vorzüglich 
»der  ernste  unverstellte  Vorsatz  sich  durch  HinderniDe  nicht  abschrecken 
»zu  lassen^  die  anscheinend  unübersteiglichen  Schwierigkeilen  tiberwinden 
»lassen  werde*  und  versichert,  daB  niiese  Mühe  durch  die  mit  der  Auf- 
•klärung  der  Einsichten  verbundene  Beruhigung  reichlich  belohnt  wird«. 
Denjenigen  aber,  denen  hinreichende  Fähigkeiten  zur  Erwerbung  gründlicher 
Einsicht  versagt  sind,  «kann  freilich  zu  ihrer  Beruhigung  kein  anderer 
'Irost  gegeben  werden  als  daß,  sowie  nicht  aus  jedem  Holze  ein  Mercur 

•  werden  kann,  die  Natur  sie  auch  vermulhlich  zu  keinen  grossen  Absichten 
»bestimmet  hat«. 
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Sehr  richtig  ond  von  praktischer,  gesunder  Auffassung  zeigend,  ist 
der  Schluss  der  Vorrede,  woselbst  es  heißt:  »Noch  ein  Abweg,  so  hiebei 
»vermieden  werden  muß^  bestehet  in  dem  Vorurtheil,  daß  die 
»Ausübung  keinen  besonderen  Fk*iß  und  Aufmerksamkeit  erfordern  ond 
»sich  ohne  Mühe  von  selbst  darbiete,  wenn  man  nur  der  Theorie  mächtig 
•  ist;  ein  Irrthum,  von  dessen  Ungrund  man  öfters  nur  gar  zu  sehr  zu 
»seiner  Bescliämung  durch  die  Erfahrung  überKenget  wird.  Eine  jede 
»Anwendung,  und  Ausübung  der  vorgeschriebenen  Regeln,  so  leicht  und 
»geringe  sie  nach  dem  Ansehen  auch  scheinen  mag,  erfordert  dennoch 
»eine  Fertigkeil,  so  nur  durch  eine  fleißige  und  wiederholte  Übung  er- 
»worben  werden  kann,  und  olme  welche  man  in  allen  Vorfällen  fremde 
»und  verlegen  sein  wird.« 

Aus  dem  ersten  Bande  des  Un terbergerschen  Buclies  ist  die  Tafel 
mit  den  Kugelhaufen  hier  reproduciert,  welche  die  Erinnerung  an  den 
Wert  festhalten  soll,  welclier  zur  Zeit  der  glatten  Geschütze  auf  die 
Berechnungen  der  Kugelzahl  in  den  Haufen  gelegt  wurde.  Jeder  Kanonier 
mussLe  dieselben  ausführen  können. 

Der  dritte  Theil  der  Unterberger'schen  Anfangsgründe  erschien  erst 
im  Jahre  1781.  Nach  einer  Einleitung,  welche  die  einfachen  und  zusammen- 
gesetzten Bewegungen  und  den  freien  Fall  enthalt,  folgt  der  schiefe  Wurf 
im  hiflleeren  Räume.  Nachdem  die  Theorie  der  ballistischen  Gurve,  mit 
Zugrundelegung  des  (fuadratischen  Luftwiderstands-Geselzes  zu  jener 
Zeil  bereits  melirfach  behandelt  worden  war,  schreibt  Unterberffer  in  der 
Vorrede:  »Ich  werde  mir  zwar  vielleicht  dadurch,  daß  ich  diese  Abhand- 
»tung  bloß  nach  der  Theorie  der  Parabel  einrichte,  den  Tadel  meiner 
»Eeser  zuziehen;  allein  ich  habe  anmil  die  Ehre  z\i  versichern,  daß  solches 
»weder  aus  einer  Unwissenheit .  .  noch  w^eniger  aber  aus  einiger  Verachtung 
»gegen  ....  den  höheren  Calcul,  sondern  bloß  aus  der  Ursach  so  ge- 
»schehen  seie,  weil  ich  schon  beim  Anfange  meiner  Arbeit  aus- 
»drQcklich  befehligt  w^urde...,.  noch  nichts  von  den 
»höheren  Theilen  einfließen  zu  lassen,  und  weil  von  der  Größe 
»des  LuH Widerstandes  in  der  Ausübung  bisher  kein  wesentlicher  Vortheil 
»gezogen  werden  kann.«  Es  folgen  hiernach  die  Eehren  vom  Stoße,  vom 
Schwerpunkte,  von  den  einfachen  und  zusammengesetzten  Maschinen, 
das  Gleichgewicht  flüssiger  Körper,  die  Eigenschaften  der  Luft,  insbe- 
sondere der  Luftwiderstand  und  der  Stoß  des  Wassers. 

Es  sei  hier  noch  bemerkt,  dass  auch  die  Logarithmen  im  ersten 
Bande  der  Anfangsgründe  aufgenommen  waren.  Die  Definition  des  Loga- 
rithmus ist  noch  dieselbe,  wie  sie  Lord  Napkr  Baron  von  Merchiston 
und  Jobst  Burgi  gegeben  hatten,  u.  zw.:  »Wenn  man  unter  die  Glieder 
»einer  geometrischen  Progression  die  Glieder  einer  arithmetischen  Progres- 
»sion  schreibt,  so  heißen  die  letzteren  die  Logarithmen  der  ersteren.«  Für 
die  in  der  Tafel  enthaltenen  Logarithmen  sind  diese  Heilien : 


1  bis  20.000  heraus,  wobei  alle  diese  ZaWen  angeschrieben,  daneben  der 
Logarithmus  und  die  Differenz  angesetzt  sind.  Die  bekannte  Einrichtung 
der  Tstelligen  Logarithmen-Tafeln  von  Vefja,  mit  ihrer  trelTiiclH^n  F*latz- 
ausnützimg  und  leichten  tlbersichllichkeit-^  giebt  die  Logariihnien  der  Zahlen 
von  1  bis  iOO.490,  nnd  hat  die  älteren  Tafeln  vollständig  verdrängt. 

Die  glänzenden  Entdeckungen,  welche  die  Mathematiker  des  18.  Jahr- 
hunderts mit  Hilfe  des  von  Leibnif^  und  Newton  um  das  Jahr  1675 
begründeten  Infinitesimal-Calculs  machten,  lenkten  die  Aufmerksamkeil 
der  Wissenschaf thchen  Kreise  auf  diese  neue  Rechnungsart,  Die  Methoden 
der  Differential-  und  hitegral-RecImung  fanden  hiernach  in  den  höheren 
Unterricht  und  auch  in  die  Schulen  der  Artillerie  und  der  Kriegs-Inge- 
nieure Eingang.  Für  die  österreichische  Artillerie  scheint,  wenigstens  nach 
der  Anzahl  der  Exenjj)lare  in  den  Bibliotheken  und  der  Citate  in  Vega's 
Werken  zu  schlieOen,  von  großer  Bedeutung  gewesen  zu  sein:  »Cours  des 
»Mathomatiques  ä  l'usage  du  Corps  Royale  de  rArtilterie* 
von  Bezout,  I,  L  Bd.,  290  p.,  8^  6  Tfln.,  L  2.  Bd.,  200  p.,  8^  IL  Bd,  410  p., 
8^*,  3  Tfln,,  IIL  Bd,  368  p.,  8^  6  Tfln,,  IV.  Bd.,  457  p,,  8^  13  Tfln.,  1770. 
Der  L  und  IL  Band  sind  der  Arillimetik,  Algebra  und  Geomelrie  gewidmet. 
Im  lU.  Bande,  welcher  die  Mechanik  behandelt,  ist  unter  dem  Titel : 
»Principes  de  C-alcul  qui  servent  d'introdiiction  aux  Sciences,  Physico- 
^Mathemaliques«  die  Dillerential-  und  Inlegral-Rechnung  eingeführt,  hn 
IV.  Bande  werden  verschiedene  Anwendungen  der  Mechanik  vorgeführt. 
Den  Schiuss  derselben  bildet  der  schiefe  Wurf,  unter  Voraussetzung 
des  ituadratischen  Luftwiderstands-Gesetzes.  An  Versuchen  mit  Bomben 
wird  gezeigt,  dass  auf  diesem  Wege,  insbesondere  für  Elevations-Winkel 
großer  als  45^  die  Wurfweiten  und  Flugzeiten  mit  gröOerer  Annäherung 
dargestellt  werden  können,  als  mit  Hilfe  der  parabolischen  Theorie. 

Auch  in  I^reußen  begann  man  sich  mit  der  wissenschaftlichen  Aus- 
bildung der  Artillerie-Üfficiere  zu  beschäftigen.  Es  erschienen  dort  von 
dem  prcüOischen  Lieutenant  G,  F.  TcmpeUioff:  »Die  Anfangsgründe 
»der  Analysis  endlicher  Größen,  zum  Gebrauche  der  konigL 
preuB.  Artillerie*,  1709.  I.  Bd.,  668  p.,  S\  4  Tfln.,  IL  Bd.,  622  p.,  8^  1>  Tön. 
und  die  »Anfangsgründe  der  Analysis  des  Unendlichen*,  1770,  Diflerenlial- 
recbnung:  dann  die  »Vollständige  Anleitung  zur  Algebra«, 
663  p.,  8^  4  Tlln.,  1773,  BibL  Nr.  1926;  und  endlich  als  Tempelhoff 
bereits  Capitän  war;  »Le  Bombardier  prussien  ou  le  moiivement 
»des  projcctiles,  en  supposant  la  rösistance  de  Tair  proportionelle  au 
>quarr<!»e  des  vitesses*;  124  p.,  8^*,  1  TO,  1781,  unter  Anwendung  höherer 
Matheinatik.  Der  Name  Tempel  ho  (T*s  hat  sich  durch  dieses  Werk  in  die 
ballistische  Literatur  eingeführt.  In  der  Vorrede  zu  diesem  Werke  giebt 
Tempelhoff  eine  geschichtliche  Darstellung  der  Entwicklung  der  Theorie 
der  Wurfbewegung  und  weist  auf  das  Widerstreben  hin,  mit  welchem 
seinerzeit  die  parabolische  Tlieorie   von   den   Artilleristen   aufgenommen 
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wurde.  Er  schreibt  in  dieser  Beziehung:  »li  n'y  a  pas  longtemps  qu'on 
»regarda  möme  les  sciences  comme  incompaübles  avec  la  profession 
»des  armes,  et  qii'en  consequence  on  les  meprisa  souveraioement*  und 
bemerkt  an  einer  späteren  Stelle,  dass  erst  in  letzterer  Zeit  erkannt 
wurde:  *i[ii\\  n'oät  pas  honteux  i\  un  militaire  de  penser  et  de  raisonner 
»comme  un  aatre  individu»  qu'on  appelle  homme.« 

Während  Im  Jahre  1781  Unterherqer  in  der  Artillerie-Schule  noch 
nicht  zum  höheren  Calcul  übergehen  durfte,  vollzog  sich  dieser  t'bergang 
in  der  Ingenieur-Akademie  schon  im  Jahre  1778.  »Mit  Rücksicht  auf 
»die  Vortheile  der  analytischen  Methode,  welche  conseiiuent  an  einzelnen 
»Gegenständen  durchgeflihrt,  die  Schüler  zu  selbsländiger  Arbeit  anleitet 
»und  befähigt  und  ihnen  eine  Fertigkeit  im  richtigen  Denken  anerzieht*,*) 
beauftragte  der  Oeoie-Corps-Commandani,  V'AIL  Graf  Pdkujrinl^  den  Oblt. 
Mathias  Häuser^)  des  Genie-C^orps  ein  entsprechendes,  nach  dieser 
Methode  gearbeitetes  I^ehrbuch  fiir  die  k.  k.  Ingenieur-Akademie  zu 
verfassen.  Dasselbe  erschien  unter  dem  Tilel :  »Analytische 
•  Abhandlungen  der  Anfangsgründe  der  Mathematik«, 
L  Bd.,  276  p.,  8*\  8  Tfln,,  1778,  IL  Bd.,  3 14  p.,  8^  aO  Tfln.  mit  der  Feldmess- 
kunst, 1780,  la  Bd.,  462  p.,  8",  10  Tfln.  Die  Lehre  von  den  Kegelschnitten, 
Reihen,  höheren  Gleichongen,  der  Differential-  und  Inlegral-neclmuog,  1786. 
Diese  Werke  blieben  durch  30  Ja?ire  an  der  Ingenieur-Akademie  im 
Gebranehe.  Von  den  einzelnen  Banden  wurden  im  Jahre  1818  durch 
den  Hptm.  Kluger  von  Teschaibcnß  imd  1816  durch  den  Hfilm,  Mic/md 
Lencker  neue  Auflagen  herausgegeben. 

Die  Mechanik  war  in  der  Ingenieur- Akademie  an  den  Lehrer  der 
historisch-geographischen,  mathematischen  und  philosupliischen  Wissen- 
schaften, Friedrick  Wilhelm  Gerlach^  übertragen,  l'ber  Anordnung  des 
FZM.  Grafen  Pellegrini  schrieb  derselbe :  *Die  Anfangsgründe  der 
»Mechanik  zum  Gebrauche  der  k.  k.  Ingenieur-Schule-, 
I  Bd.,  390  p,,  8^  16  Tfin,,  II.  Bd,  349  p.,  8^  24  Tfln.,  1786,  in  w«-lc!ien 
bereits  die  DilTerenliaU  und  Integral-Bechnung  Verwendung  findet.  Es  sei 
hier  noch  bemerkt,  dass  Gerluch  seinerzeit  auf  drei  seiner  Abhandlungen  : 
»Über  die  Schraube«,  62  p.,  8"^;  »Den  Widerstand«,  HU  [k,  8^\  und 
•Den  Stoß  flüssig  er  Körpers  62  p.,  8^  zusammen  5  Kupfertfln.,  1801, 
Preise  von  den  Akademien  zu  Leipzig,  Paris  und  Petersburg  erhielt. 

Es  folgte  nunmehr  auch  die  Elnführiiug  der  höheren  Mathematik 
in  den  Schulen  der  Artillerie,  insbesonders  wurde  dieselbe  für  das  neu 
zu  gründende  Bombardier-Corps  in  das  Auge  gefasst  und  an  der  letzteren 
Schule  Oblt.  Georg  Vega  als  Professor  Matheseos  bestellt.  Mit  ihm  fanden 
seine  Art   des   mathematischen  Unterrichtes    und   seine   Lehrbücher   am 


*)  Vorrede  zu  Hauser's  »Anfangsgrtinde  der  Mathematik«. 
*)  »Geschichte  der  Ingenieur- Akadeniie«,  S.  261. 
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Boinbardier-Corps  Eingang,  welche  unter  dem  Titel:  »Vorlesungen 
»über  die  Mathematik*  erschienen,  von  denen  sich  in  der  Bibliothek 
befinden:  L  Bd,,  548  p.,  8^  3,  Aufl.,  1802,  IL  Bd.,  66L  p.,  8^  16  TUil, 
2,  Aufl.,  1803,  ni  Bd.,  528  p.,  8",  11  Tfln.,  1.  Aufl.,  17S8;  IV  Bd.,  368  p., 
8^  9  Tfln.,  L  Aufl.,  1800,  mit  einem  Anhange  ballistischer  Tafeln. 

Wie  sehr  die  mathematischen  Kenntnisse  unter  dem  Einflüsse  Vega's 
in  der  Artiiterie  gehoben  wurden,  und  welche  Auflassung  über  die 
Bedeutung  des  mathematischen  Studiums  damals  raaBgebend  war^  ist 
aus  den  Vorberichten  zur  zweiten  und  dritten  Auflage  des  ersten  Bandes 
seiner  Vorlesungen  zu  entnehmen.  Im  Vorberichle  der  zweiten  Auflage 
heiüt  es:  *Der  Erfolg  hat  es  gezeigt,  daß  der  abgehaltene  Unterricht  in 
»den  unentbehrHchsten  raattjematischen  Kenntnissen  nach  diesem  Leit- 
vfaden  in  unseren  ArtiMerieschulen  dem  abgezielten  Endzwecke  vullkonimen 
»entsprach  ...  ja,  daß  sogar  melirere  die  Geschickhehkeit  erlangten,  beym 
»Privatunterrichte  anderen  die  mathematischen  Kenntnisse,  sowohl  nach 
»diesem,  als  auch  nach  jedem  anderen,  oacli  Belieben  gewählten  Leitfaden, 
»beizubringen  ....  Bey  solchen  hat  sich  hauptsächlich  gezeiget,  wie 
»ungemein  vortheilhaft  ein  gut  und  auf  eine  leicht  begreifhche  Art 
»betriebenes  Studium  der  Mathematik  die  fernere  Selbstbildung  in  jeder 
»Rücksicht  fördert.* 

Die  Vega'schen  Vorlesungen  fanden  auch  in  Civilkreisen  und  beim 
Privatunlorrichte  in  der  Matfiematik  Verwendung  Durch  eine  besondere 
Gruppierung  des  Stoffes,  suchte  Vffia  es  möglich  zu  machen,  dass  gewis-se 
schwere  Abscimitte  des  ersten  Bandes  übergangen  werden  konnten,  ohne 
deswegen  das  Studium  des  zweiten  Bandes  aufzuhallen.  Vcfla  schreibt 
darüber:  »Sollten  sicii  die  Fähigkeiten  des  Lehrlings  besser  enlwickelo, 
•So  kann  das  Ausgelassene  immer  wieder  nachgehtdt  werden*.  Veya 
macht  sich  dadurch  von  jeder  Schablone  frei,  deren  Anwendung  im 
Ifnlerrichle  einerseits  zur  fiberbürdung,  andererseits  zur  Verflachung 
führ!  und  die  Freude  am  Studium  ertödtel. 

Die  dritte  Auflage  des  ersten  Bandes  seiner  Vorlesungen  widmete 
Veffit  »dem  Hoch  würdigsten  und  Hochgebohrenen  Herrn  Joseph,  des  heil 
»röm.  Beichs-Grafen  von  ColforedO' UaUsee^  des  Hohen  Maltheserurdens 
•  Großprior  etc.<  In  der  Widmung  wird  darauf  hingewiesen,  dass  sich  die 
mathematischen  Wissenschaften  unter  der  Direetion  des  FM.  Colloredo 
bei  dem  Arlillerie-Corps  su  sehr  verbreitet  haben,  »daß  bei  Eruflnung 
»eines  jeden  mathematisclien  Lehrcurses  immer  mehrere  in  den  eigenen 
»Artillerie-Schulen  ausgebildete  Kopfe  vorhanden  sind,  die  das  Lehramt  zu 
»übernelimen  und  mit  Bey  fall  zu  vertreten  die  Geschicklichkeit  besitzen«. 
Es  ist  wohl  das  beste  Zeugnis,  welches  dem  wissenschafttichen  Ernst,  mit 
dem  das  Studium  betrieben  wurde,  ausgestellt  werden  konnte.  Freilich 
ist  zu  jener  Zeit  die  Leistung  der  hauptsachlichste  Maßstab  zur  Beur- 
theilung  gewesen  und  nicht  die  Prüfung. 


jnijjfm  IMt  M  ittdl  Ür  «iw  PSdit,  die  geeigneten  seiner  Schüler 
ru  wbswwliimieiiit  At%«4l  laitMlM.  Es  sei  hier  hingewiesen  auf  den 
ehenmli^e«  CfelL  filrwi iii>  jtes  BWilwrJiei^.orps,  nachmaligem  Provinzial- 
Bauilinvlv>r  lÄr  lilfi^kffim  wtd  SeMe$ien,  den  er  2ur  AosarboiLiing  der 
jswtHleu  Au(U^  a«i$  w>g»iwi  BfaMwfae ;  und  den  Feuerwerker  Igna^  Lindner, 
mchm^Ofmk  illkmi  mA  IhllwMiiaük-Professor  im  Rumbardier-Corps,  den 
er  z\AT  VoQwdMlt  *»  ««1*W  Bandes  herangezogen  halle,  und  die  er 
beide  maiicK»  TMte  dtar  in  Rede  siehenden  Bücher  selbständig  bear- 
beiten lifiH 

Im  dwi  Yiwb^ffklile  lar  driUen  Auflage  schreibt  Veffa:  »Nun  sind  es 
•Morad«^  twaiudjt  J^lmN  daß  dieser  erst^  Theil  meines  Lehrbuches  in  den 

•  maihettMlIsöllM  Schulen  des  k.  k.  Artillerie-Corps  zum  Leitfaden  des 
»rnterri^e^  «ivff^Hmimen  ist.  Die  dreizehn  Kriegsjahre  dieses  Zeilraumes 

•  httbtm  Ulf»«  SäU,  daß  die  Mathematik  die  siehorste  Grundlage  der  echten 
•Kt  ^Hischafl  ist,  für   alle   culüvierten  Nationen   evident  gemacht. 

•l*^'^*   -    giMioU  das    belohnende  Vergnügen,    mich   in   den   Feldzügen, 

»sowohl  ^e^^n  die  Pforte  als  gegen  Frankreich  zu  überzeugen,  daO  die- 
»jenigiHi  im4ut>r  Schiller,  welche  sich  mit  ununterbrochenem  Eifer  den 
»mathemÄtisehen  Wissenschaften  gewidmet  hatten,  auch  vor  dem  Feinde 

•  Jurch  Uu^te  Taprorkeit  vorzüglich  sich  ausgezeichnet  und  zur  Krfialtung 
•de»  aU<*n  Ruhmes  des  österreichischen  Artillerie-Corps  bestens  mitgewirkt 
•hahen,  worunter  ich  es  mir  zur  vor^Oglichen  Ehre  reebne,  auch  den  von 
»der  iinlenilim  Stufe  eines  Kanoniers,  durch  alle  Zwischengrade  bis  zum 
»Major   und   Maria  Tberesien-Ordeosrilter   beförderten  Carl  Perczvl  von 

•  /:  zahlen  zu  kr^nnen,  eines  wahrhaft  edlen  Hungaren,  welcher  in 
•dt.,  ^  V  :  Aigen  in  Bosnien,  in  den  Niederlanden,  am  Mittel-  und  Oberrhein 
lund  endlich  in  Italien  sich  rübmhchst  ausgezeichnet  und  seine  militiirisehe 
►Laufbahn  durch  den  Tod  auf  dem  Schlachtfelde  geendet  hat* 

»Ks  wl\rde  überflüssig  sein,  Mehreres  zur  Aneiferung  derjenigen  zu 
•siigen,  fOr  welche  nun  nach  hergestelltem  Frieden  die  matlieraatlschen 
•Schulen  wieder  eröffnet  sind,  da  die  wahre  Würdigung  der  Mathematik 
ihn  dem  ganzen  Artillerie-Corps  einheimisch  und  so  allgemein  ist,  daO 
^pa\\v  viele,  selbst  aus  der  gemeinsten  Mannschaft,  Im  Felde  ihre  wenigen 
•Ruhestunden  aus  eigenem  Antriebe  dieser  Wissenschaft  gewidmet  haben, 
twelches  ich  nicht  ohne  innige  Rührung  sehr  oft  als  Augenzeuge  wahr- 
i«unehmen  Celegenheit  hatte,* 

Der  zw^eiie  Theil  der  Vorlesungen  Vega's  erschien  zu  dessen  Lebzeilen 
in  xwoi,  nach  dessen  Tode  in  acht  Auflagen ;  er  behandelte  die  Geometrie, 
die  ebene  und  sphärische  Trigonometrie,  die  analytische  Cieomelrie  und 
enlhioli,  sy  \yiß  j^^,|  fJnkrbcryer,  eine  Anleitung  zur  praktischen  Messkunst, 
ferner  die  Differential-  und  Integral-Rechnung. 

D^r  drille  Theil  der  Vorlesungen  erfuhr  fünf  Auflagen  und  behandelte 
anik  fester  Körper.  Es  sind  dort  statt  der  Verhältnis-Zahlen  für 
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die  Kräfte  wahre  Intensilälswerte  eingeführt;  für  das  Eindringen  der  Körper 
in  ein  gleichförmiges  Mittel  sind  bestimmte  Sätze  mit  Rücksicht  auf  Ver- 
suche von  Lamheri  ( lll  lid.,  S.  61)  hergeleitet.  Iti  der  Central-Bewegoiig 
wird  eine  uriginelle  Darstelluag  gewLUüt.  Beim  StoOe»  insbesondere  beim 
ballistischen  Pendel  wird  auf  die  unvollkommene  ElasticitlU  beim  Stoße 
Bücksichi  genommen.  Als  Beispiel  zum  physischen  Pendel  wird  die  Er- 
mittlung der  Länge  des  Secuoden-Pendels  für  Wien  durch  P,  Liesgamj 
(152*739  Wr.  Üiiodezlinien)  ausführlich  dargelegt. 

neziiglich  der  Central-Bewegung  findet  sich  folgende  Bemerkung  in 
der  Vorrede  :  »Ich  habe  zum  Gegenstand  meiner  l Untersuchungen  auch 
*die  Gesetze  der  Bewegung  der  im  weiten  Räume  um  die  Sonne  schwe- 
*benden  Körper  gewagt,  ein  sehnlich  forschender  Bhck,  den  Sie  von  der 
*l>berfläche  der  Erde  in  diese  weiten  Gehl  de  machen  \vürden,  sollte 
*  dieser  wohl  unfruchtbar  sein:-^«  Weiter  heiüt  es:  »Leibnitz's  Lehre 
*von  dem  mathematisch  unendhch  Großen  und  unendlich  Kleinen  habe 
»ich  durchaus  beibehalten ;  sie  führt  uns  auf  dem  kürzesten  Wege  an 
»die  Grenzen  des  menschlichen  Verstandes  und  ist  die  sicherste  Warnung 
»vor  Irrlehren.  Ist  Ihre  Wilibegierde  befriedigt,  so  ist  mein  Ziel  und  mein 
•W^unsch,  Ihnen  nützlich  zu  seyn,  erreiclit!* 

Durch  diese  Darlegung  zeigt  sich  Vvffa  auf  einem  modern  wissen- 
schaftlichen Standpunkte,  indem  er  das  allgemein  Bildende  gewisser 
theoretischer  Lntersuchungen  nutzbringend  und  den  Gesichtskreis  erwei- 
ternd, verwerteL 

In  den  zeitgenössischen  Kritiken  der  Werke  Vegas ^)  wird  die 
Klarheit  und  Fasslichkeit  der  Darstellung,  bei  voller  wissenschaftlicher 
Strenge  gerühmt,  was  durch  den  Umstand  bestätigt  wird,  dass  sich  seine 
Vorlesungen  durch  ein  halbes  Jahrhundert  im  Bonibardier-Corps  als 
Lehrbücher  erhalten  htüjen* 

Ein  sehr  anschauliches  Büd,  womit  man  sich  in  A^n  Artillerie-Schulen 
vor  Eröffnung  des  Bombardier-Corps  beschäftigte^  giebt  ein  Manuscript: 
» A u f g a b e n,  w^ e l c h e  im  Jahre  1 7S t  den  F r e »j  u e n t a n  t e n  der 
»ersten  Classe  der  mathematischen  Schule  des  löblichen 
»I,  Artillerie-Regimentes  von  Pe^dzenstein  als  Anw^endung 
*d  e  r  M  a  t  h  e  m  a  t  i  k  a  u  f  d  i  e  A  r  t  i  1 1  e  r  i  e  a  u  f  g  a b  e  n  a  u  f g  e  g  e  b  e  n, 
»und  von  denselben  öffentlich  aufgelöst  wurden.«  34  p*, 
4^  M  Tfin. 

Diese  Aufgaben  sind : 

1.  Die  Wasserwage  des  BöUerquadranten  zu  berichtigen. 

2.  Die  Kanone  auf  gegebene  Grade  2u  ele vieren  oder  zu  senken. 

3.  Den  Böller  mittelst  des  Quadranten  auf  gegebene  Grade  (vuu  der  Verti- 
cale  gezählt)  zu  elevieren» 


■)  In  einer  Anmerkung  des  Verlegers  Tf'attner  zum  Vorberichfc  der  2.  Atiflage 
des  2.  Bandes,  1802,  zusammengefaBBt. 
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4.  Zu  untersuchen,  wie  viel  der  bei  der  kayserl.  Arlülerie  übliche  Spiel- 
raum größer  oder  kleiner  sei  als  der  französische.  (Kays!.  Ärt.'FeldgeschUtz  7:8; 
Memuires  d 'Artillerie  par  Scheel). 

5.  Zu  beslimmen,  welchen  Einfluß  die  Bewegung  der  Kanone  um  die 
aui3er  die  Seellinie  gesetzte  Achse  der  Schildzapfen  auf  den  Erhebungswinket 
der  Geschütze  hat. 

6.  Zu  besiimmeii,  welchen  Winkel  die  Seellinie  mil  der  Visirlinie  (Iber's 
Metall,  bei  unseren  Feldgescliützen  machL 

7.  Die  Entfernung  von  der  Mündung  der  Kanone  zu  finden,  wo  der  Visir- 
strahl    übers  Metall    aufzulreffen    hut,    wenn    das  SlUck    im  Kern    gerichtet    ist. 

8.  Den  Winkel  zu  finden,  den  die  Seellinie  mit  dem  Horizonte  macht, 
wenn  die  Kanone  über's  Metall  gerichtet  ist. 

9.  Wenn  der  Aufsatz  in  Zollen  oder  in  Theilen  davon  gegeben  ist»  man 
soll   finden,  wie  viel  Grade  die  Kanone  ele viert  sei, 

10.  W^enn  der  höchste  Reif  am  Bodenstück  einer  Kanone»  z.  0.  bei  einem 
l2Pfdr.,  um  ^/^  Zoll  verstärkt  wurde,  zu  finden,  welche  Weite  man  alsdann 
mit  der  Richtung  übers  Melall  erreichen  würde. 

11.  Es  sey  z.  B.  eine  12pfd.  Kanone,  deren  hinterer  höchster  Reif  um 
7.2  ^'OU  versliirkt  ist,  man  soll  finden,  um  wie  viel  der  vorderste  höchste  Reif 
verstärkt  werden  müßte,  wenn  oian  über^s  Metall  eben  keine  größere  Weite  als 
1000  Schritte  erreichen  will,  vorau.sgesetzt,  daß  alle  ü!)rigen  Llmsliinde»  die 
einen  Einf]u0  auf  die  Schußweite  haben  können,  unverändert  bleil>en, 

12.  *Es  sey  der  Elevationsv^inkel  in  Graden  gegeben,  unter  welchem  die 
Kanone  auf  irgend  ein  gegebenes  Objekt  gerichtet  werden  soll;  die  Anzahl  der 
Zolle  an  dem  Aufsatze  zu  finden»  die  aufgesetzt  werden  müssen,  um  die  Kanone 
auf  die  verlangten  Grade  zu  erhöhen. 

13.  Wenn  die  Achse  des  Böllers  sieh  auf  eine  Seile  mehr  als  auf  die 
andere  neigt,  zu  bestimmen,  welchen  Neigungswinkel  die  Achse  mit  der  Vertikal* 
Ihiche  ABC  in  jeder  Elevatiou  des  Böllers,  indem  sich  selbe  in  der  schiefen 
Fläche  PCA  bewegt,  deßgleichen,  wie  groß  der  perpendikuläre  Absland  der  Achse 
von  der  Veilicalflikhe,  bei  jeder  Richtung  des  Böllers  sey  {LacUfile  Geum.  §  80). 

14.  Den  kürijerlichen  Inhalt,  fulglich  auch  die  Menge  I^ulver  zu  linden, 
die  in  ein  gegebenes  Pulverfaß  gelit. 

15.  Wenn  die  Direclion  einer  Schießscharte  gegeben,  man  soll  finden,  wie 
groß,  wenn  die  Schießscharte  von  innen  ausgegraben  wird,  von  Schuh  zu  Sciiuh 
die  Abweichung  der  Scharten  wände  CE  von  der  Mittellinie  wird, 

16.  Wenn  die  Schuß  weile  AO  aus  einer  Batterie  gegeben,  man  soll  finden, 
welche  Strecke  MN  man  mit  dem  GeäcbUtze  bestreichen  kann. 

17.  Wenn  der  Durchmesser  einer  Schrotlbllchse  gegeben,  man  soll  den 
Durchmesser  desjenigen  Schrottes  ünden,  von  welchem  eine  gewiiJe  Zahl  in  der 
Grundflächo  der  Büchse  nebeneinander  liegen  können. 

18.  Wenn  der  Durchmesser  einer  Schrottbfichse,  sammt  dem  Durchmesser 
der  Schrotte,  welche  hineinkommen  sollen,  gegeben  isl,  man  soll  finden,  wie  viele 
solche  Schrotte    in  der  Grundfläche    der  Büchse   nebeneinander    hegen    können. 

19*  Es  sey  der  Durchmesser  der  Schrotte,  wovon  eine  verlangte  Anzahl 
in  der  Grundfläche  der  Schrottbüchse  liegen  sollen,  gegeben,  man  soll  den 
Durchmesser  der  OUchse  ftuden. 

20.  Der  körperliche  Inhalt  einer  Tonne  ist  zu  berechnen. 

21.  Die  Verlängerung  der  Facen  eines  feindlichen  Bollwerkes  Hchtig,  ohne 
Gefahr  und  ohne  Zeilverlust  in  den  Laufgräben  zu  bestimmen. 
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Aus  der  Zeit  des  Fürsten  LiecMenstein  findet  sich  in  der  Bibliothek, 
mit  der  Bemerkung:  »Aus  Obrist  lindner's  Verlassenschaft*  ein  Buch: 
»Artillerie-Lehre  zum  Gebrauche  des  kaiserlich  königl. 
»Artillerie- Corps.*  Wien,  bei  Trattner,  1707.  IM  p.,  8^  in  209  Para- 
graphen rail  16  Tab.  und  ;M^  Tflii.,  ohne  Angabe  eines  Autors  und  ohne 
Vorrede.  Der  Text  beginnt  mit:  »den  verschiedenen  Schuhen  so  bey  der 
»Artillerie  im  Gebrauche  sind*  u.  z\\\  dem  Nur  nberger-Schii  h  für 
Eisen,  Blei,  Stein  und  PulvermaQstäbe;  zur  Verfertigung  von  Puh^er- 
cimenten:  danach  die  verschiedenen  Kugeln,  Bomben  und  Granaten 
gegossen  wurden:  zu  12  Zoll  ^  =  10  Linien  h  =  10  Punkte.  Der  Wien  er- 
Schuh  =  12  Zoll  ä  =^  12  Linien  ä  =  12  Punkte.  Für  Wagner,  Zimmer- 
leute, Fuhrwerke,  Patronenversehläge.  Der französi9cheSchuh  =  t2 Zoll 
für  Batterie-  und  Kesselbau,  um  mit  dem  Fortificationsmaß  in  Überein- 
stimmung zu  sein.  Hieran  schließt  sich  eine  ausfrihrliche  Beliandlung  des 
Caliber-Stabes,  dann  folgen  Gonslructions-Tafeln  für  die  Rohre  der  Feld- 
und  Batterie-Geschütze,  das  Calibrieren ;  dann  ConstrucUons-Tafeln  für 
Lafetten,  Protzen,  Ladzeuge  für  Mörser  und  Haubitzen  ;  weiter  Patronen, 
Brande],  Zünder,  Baumaterialien,  Bekleidungsmaterialien,  Zeichnung  der 
Batterien,  Bettungen.  Das  Richten  der  Geschütze  bei  Tag  und  Nacht  und 
die  praktische  Manipulation,  Schussarten  und  Aufsätze.  Avancier-Requisiten, 
als  Schleppseil  und  Zogleinen  der  Mannschaft;  dann  Lichtel  und  Lunten; 
Aüslader,  endlich  die  Munitions-Ausrüstung. 

Nebstbei  sind  noch  in  der  Akademie-Bibliothek  Constructions-Tafeln 
für  das  Liechtenstein'sche  Geschütz-Material  samrat  Beschreibung  vor- 
handen, u,  zw.  »als  Risse  vom  Feldgeschütsc«,  45  Tfln.,  »Risse 
»vom  Batteriegeschütz«.  30  Tflu-,  in  8*^  zusammengebogen  und  in 
Leder  gebunden,  zum  größten  Theile  von  A.  Beer  gezeichnet,  nicht  num- 
meriert,  vom  Oberst  Mager  ans  dem  Nachlasse  des  FM.  Grafen  Colloredo 
angekauft  und  wie  es  in  einer  Bemerkung  heißt:  »nach  4t.>jähriger  Tren- 
»nung  an  die  Bibliothek«,  mit  den  Tabellen  in  drei  Bdn.  L  Bd.,  Feld- 
geschütz und  Föhrwerk,  361  p.^  8^;  IL  Bd,  Batteriegeschütz, 
4^6  p.,  8^  IIL  Bd.,  Böller,  422  p,  8\  eingestellt. 

Während  die  eben  genannten  beiden  Werke  mehr  den  Charakter 
von  Handbüchern  und  Constructions-Behelfen  an  sich  tragen,  dürfte  das 
folgende  Manuscript  als  Lehrbuch  gedient  haben.  Es  ist  betitelt:  ^Noth- 
»wendige  Begriffe  von  der  Geschtitzkunst  Yon  Leopold  Unter- 
^berfier.  Major  der  kaiserl.  künigh  Artillerie«,  178li ;  wovon  ein  dreibändiges 
Manuscript  8*^,  nicht  paginiert,  vorhanden  und  mit  dem  Autograph  von 
Simm  versehen  ist.  Dasselbe  umfasst  die  Erzeugung  des  Pulvers,  die 
Laboriorung  der  Munition,  die  Erzeugung  der  Geschütze,  die  BegrüTe  von 
der  Bahn  der  Kugel,  Schussr  und  Wurfvveite.  Die  Bedienung  der  Geschütze, 
den  Gebrauch  im  Felde,  Tabellen  zur  Ausrüstung  der  Feldgeschütze, 
endlich   die  Belagern ngs- Artillerie,  die  Ausrüstung  derselben,  den  Angriff 
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und  die  Vertheidigiing  fester  Plätza  Das  Manoscript  ist  darchwegs  in  sehr 
gleichmäßigeo  Handschriften  geschrieben  und  mit  außerordentlich  sorg- 
Tältig  ausgeführten  Zeichnungen  versehen,  worunter  die  Aufstellung  gröOerer 
Artillerie-Körper  im  Felde,  und  die  Aufstellung  eines  Belagerungs-Parkes 
hervorzuheben  sind. 

Aus  dem  Jahre  1805  ist  aus  dem  Besitze  von  GM,  Schuhmf  ein 
Manuscript  in  4*^  vorhanden  mit  dem  Titel  »Abhandlungen  über 
»die  Geschützkunst  oder  Anleitung  zur  ArtMlerie-Wissen- 
»schaf  t  zum  Gebrauche  des  k,  k,  Artillerie-Corps-,  I.  Bd.,  §  1  —  113,  11  Tfln., 
II  Bd.,  §  113—144,  19  Tfln.,  HL  Bd.,  §  144-204-,  25  Tflii.  Ein  ähnliches 
Manuscript  in  drei  Bänden  4'',  mit  einem  eigenen  Atlas  mit  Tafeln  aus 
dem  Besitze  MagerX  ist  eine  andere  Bearbeitung  des  vorigen  und  mit 
»Geschützkunst*  überschrieben.  Die  Zeichnungen  sind  fast  die  gleichen, 
auOerordentlich  sorgfältig,  zum  Theii  in  Farben  ausgeführt  Von  den 
Figuren  seien  die  Zeichnungen  der  Graf  Ruraford'schen  Apparate  zur 
Bestimmung  der  Kraft  des  entzündeten  Pulvers  und  die  verschiedenen 
Darstellungen  der  Zündloch-Verschraubmaschinen  besonders  hervorgehoben» 

Das  schönstgeschriebene  Manuscrii>t  dieser  Art  ist:  »Artillerie- 
*Handbuch  für  ausgebildete  Individuen  des  Faches  gesammelt  Gesehrieben 
»von  J.  Marschner y  Lieutenant  des  k.  k.  3,  Feld-Artillerie-Regimentes,  zum 
»eigenen  Gebrauche,  im  Jalire  1818.«  Durch  Unterlieutenant  Alois  NaJdrich 
der  Bibliolheck  des  Bombardier-Corps  Übermacht,  1846;  446  p,  8^ 
168  Tabellen  und  40  gezeichnete  Tafeln.  Dieses  Handbuch  enthält  unter 
Wurfweiten  zahlreiche  Schießversuchs-Ergebnisse,  u.  a.  auch  jene  der 
Vega'schen  Mörser- Versuche,  dann  die  Exercier-Vorschriften,  Laboratorien 
und  Geschütz-Untersuchung,  Münz-  und  Gewicht s-Tabellen,  Packungen, 
Ladungen,  Munitions-Anträge,Ausrüstungen,  Entwürfe,  Artillerie-Erzeugnisse. 
Verschiedene  Tabellen.  Von  der  außerordentlichen  Geschicklichkeit  und 
dem  Fleiße,  mit  dem  dasselbe  geschrieben  ist,  giebt  beigeschlossenes  Facsi- 
mile  eine  genaue  Vorstellung.  Es  ist  aus  den  Exercier- Vorschriften  jener 
Absatz  ausgewählt,  welcher  sich  auf  das  Aufsitzen  der  Bedienungs-Mann- 
schaft auf  die  Wurst  der  6pfd.  Cavallerie-Geschütze  bezieht.*) 

Noch  eines  Buches  soll  hier  Erwähnung  geschehen,  welches  den 
Österreichischen  Artillerie-Officieren  in  allen  Lagen  ihrer  mannigfaltigen 
Dienst -Verwendungen  ein  brauchbarer  Rathgeber  gewesen  ist  und  im 
Drucke  gesammelt  enthielt,  was  vorher  zum  Theile  in  allerlei  Handschriften 
niedergelegt  w^ar.  Es  ist  dies  das  von  den  Brüdern  Joseph  und  Carl  von 
Smolüy  nach  den  schriftlichen  Aufzeichnungen  ihres  Vaters  herausgegebene 
^Taschenbuch  für  k.  k.  Artillerie-Officiere*,  L  Bd.,  316  p., 
kl  12^  2  Tfln.;  II  Bd,,  194  p.,  kl  12^  2,  Tfln  ,  183L  In  demselben  sind  die  zur 


*)  Siehe  auch  die  Anmerkung  Seite  28  und  29;  dann  die  Seite  147  beigeachloBsene 
bildliche  Darstellung  von  Cavallerio-QeschÜUen  im  Auffahren. 
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Ausübung  des  Ariillerie-Dienstes  nöthigen  Daten  in  übersichtlicher  Weise 
gesammelt.  Der  erste  Band  enthält:  Geschütz,  Lafettierung  und  Munitions- 
Fuhrwerke,  Feuergewehre  und  blanke  Waffen,  Munition  und  Pulver,  Labo- 
ralorium,  SchieQtafeln  und  eine  Bemerkung  über  die  Einwirkung  des  Rück- 
laufes auf  die  Bahn  der  Kugel  (S.  143).  Nach  Versuchen  zu  Wien  und 
Pest  in  den  Jahren  1826  und  1827  wurde  aus  einem  an  den  Delphinen  frei 
aufgehangenen  6pfd.  Feld-Geschütze  und  einem  26  Caliber  langen,  eisernen 
ßPfdr  richtig  geschossen.  Auch  das  Bücken  vorgewichtiger  Geschützrohre 
hatte  auf  den  Gang  der  Kugel  keinen  Einfluss.  Zu  den  gleichen  Schlüssen 
hatten  schon  Versuche  auf  dem  Moldauteiner  SchieOplatze  geführt  Bei 
den  gezogenen  Feuerwaffen  ist  ein  solcher  Einfluss  erwiesen,  er  findet  in 
dem  sogenannten  Erhebongswinkel  seinen  Ausdruck,  Ferner  ein  Zusatz 
über  die  Wirkung  der  Geschütze  gegen  Erdwerke,  Blockwände,  Festungs- 
mauern u,  s.  \v.  Artillerie-Ausrüstung,  Transportierung  und  Depositierung, 
Batteriebau,  Ein  Anhang  mit  verschiedenen  Tafeln,  Terrain-Recognoscie- 
rungen.  Der  zweite  Band  enthält:  Grundsälze  der  Verwendung  des  Feld- 
Geschützes,  Beobachtungen  für  Feld-Reserven  und  Depots,  Feld-Befestigung, 
Untersuchung  der  Festungen  und  ihr  Angriff,  Ausrüstung  des  Belagerungs- 
Parkes,  angeschlossen  Muster  von  Ausrüstungs-Entwürfen  und  Begründungen 
an  Beispielen  von  dorchgefülirten  Belagerungen  (Schweidnitz,  Belgrad, 
Valenciennes,  Alessandria,  Cuneo),  Beobachtungen  bei  einem  Belagerungs- 
Parke,  Anlage  und  Bau  der  Belagerongs-Batterien,  Versorgung  und  Bedie- 
nung der  Batterien,  Gebrauch  der  Artillerie  in  Festungen,  Artillerie-Aus- 
rüstung zur  Verlheidigung  einer  Festung,  mit  Mustern  von  Ausrüstungs- 
Entwürfeo,  die  verschiedenen  Bedingungen  angepasst  sind.  Küsten-Batterien^ 
Anwendung  der  verschiedenen  Öfen  zum  Erhitzen  der  Kugeln. 

Eine  zweite  Auflage  erschien  im  Jahre  1839  als  »Handbuch  für 
»die  k.  k.  österreichischen  Art iUerie- Off iciere**,  626  p.,  kl  8", 
10  Tfln.  Im  allgemeinen  vermehrt  und  mit  einem  Abschnitte  über  Artillerie- 
Pferde  versehen,  angeschlossen  umfangreiche  Tabellen  und  eine  groOe  Zahl 
höchst  beachtenswerter  Citate  von  Versuchs-Ergebnissen  etc.;  im  Ganzen 
ein  Werk  von  vorzüglicher  Brauchbarkeit  und  ausgezeichnet  redigiert, 
welches  den  Charakter  seines  Ursprunges  aus  den  Aufzeichnungen  eines 
kriegserfahrenen,  in  allen  Fällen  des  Artillerie-Dienstes  vor  dem  Feinde 
erprobten  Officiers,  unverwischt  beibehalten  hat. 

Außer  einzelnen  hier  angeführten  Werken  dürfte  auch  die  im  Jahre 
1808  vom  Generalissimus ErzJiermg  Karl  begründete  •Österreichische 
»militärische  Zeitschrift«  für  die  wissensbedürftigen  Officiere  von 
groüem  Nutzen  gewesen  sein.  In  einem  Aufsatze:  »Die  Leistungen  der 
»öslerreichi.schen  militärischen  Zeitschrift  von  1808  bis  1845«  (18i"), 
ÜL  Bd.,  S.  186—218)  wird  als  Zweck  derselben  bezeichnet:  Die  Verbrei- 
tung kriegswissenschaftlicher  Kennlnis.se  in  der  Armee,  die  Zuwendung 
der  Lehren  der  Erfahrung  an  die  jungen  Officiere  durch  die  Kriegsgeschichte 
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und  die  Vertheidigung  des  von  den  Schriftslellern  des  Auslandes  so  oft 
grundlos  geschmälerten  Wadenruhmes  Österreichs,  durch  wahre,  auf  die 
Feldaclen  gegründete  Darstellung  der  Tfuiten  des  Heeres,  Dem  Jahrgange 
1844  ist  ein  systematisches  Verzeichnis  aller  Aufsätze,  darunter  26  über 
die  Artillerie  (Systeme,  Ausrüstung,  Wirkung,  Übungen,  Verwendung)  bei- 
gegeben. 

Diese  allerdings  nur  lückenhafte  Skizze  bildet  immerhin  eine  Ergän- 
zung zu  den  an  vielen  Slellen  dieses  Werkes  dargelegten  Studien-Verhäll- 
nissen  im  Bombardier-Corps.  Der  sittliche  Ernst,  mit  welchem  daselbst 
das  Studium,  insbesondere  der  Mathemalik,  betrieben  und  der  hohe  Wert, 
welcher  auf  das  letztere  gelegt  wuirde, *)  forderte  unzweifelhaft  jene  von 
Wahrhaftigkeit  getragene  Pflichterftlllung,  jene  Genauigkeit  und  Gewissen- 
hafligkeil,  welche  die  österreichische  Artillerie  auszeiclmele,  vielleicht  aber 
auch  eine  nicht  immer  glücklich  angebrachte  Geradheit  dos  Wesens.  Jene 
Eigenschaften,  in  Verbindung  mit  der  durch  die  Verhältnisse  im  Bombar- 
dier-t!orfis  anerzogenen  Gentigsamkeil,  erm*1glichfen  es,  dass  führende 
Stellen  oft  mit  unlergenrdneten  CJi argen  besetzt  werden  konnten. 

Die  verhallnismäßig  wenigen,  sich  allerdings  stets  durch  Sachkennt- 
nis auszeichnenden  Veröffentlichungen  ehemaliger  Bombardiere,  zur  Zeil 
i]Qi^  Bestandes  des  Bombardier-Corps,  geben  kein  vf»lles  Bild  der  Leistungs- 
fähigkeit derselben  und  lassen  leicht  unterschätzen,  was  in  der  uslerr 
Artillerie  an  Missen  aufgehäuft  war.  Es  ist  dies  um  so  mehr  der  Fall, 
als  die  bahnbrechenden  Arbeilen  auf  artiMeristisclicm  Gebiete  fast  aus- 
schließlicti  von  Deutschland,  Frankreich  und  England  ausgiengen.  Es  darf 
aber  hiebei  nicht  überselien  werden,  dass  im  Bombardier-Corps,  so  wie 
im  wissenschaftlichen  Leben  des  Staates  überliaupt,  in  der  Begel  die 
Mittel,  die  Gelegenheit  und  die  Ermunterung  zu  wissenschaftlicher  For- 
schung fehlten  Es  war  im  allgemeinen  mehr  Verständnis  für  den  G*'ist 
des  Erfinders  vorhanden,  der  den  augenblicklichen  Nutzen  vor  Augen  hat, 
als  für  jenen  des  Forschers^  welcher  der  Wahrheil  um  ihret-  selbst  willen 
nachstrebt.  Die  kleinlichen  Verhältnisse  im  Bombardier-dorjis  überhau[*t 
und  der  meisten  dort  beschäftigten  Persönlichkeiten,   behinderten  w^eiler 

0  Die  Ansichten  Über  den  Nutzen  der  mathematischen  Sludien  wurden  schon 
2U  An  Tang  des  19.  Jahrhundi'its  nicht  oltfjemeiii  petheütj  wie  z.  B.  aus  einem  Autsatze; 
»Ideen  über  Wissensch;ift  und  Bildung  im  Soldatenstandec,  im  Jahrgänge  1819  der 
Ußterr.  milit.  Zeilschrift  entnommen  werden  kann.  Die  Schätzung  des  HilrJunjisweiles 
der  mathematischen  b'^icher  h^it  indessen  in  den  Lebrptänen  der  österr.  Mitililr-lÜldun^s- 
anstalten  bis  in  die  neueste  Zeil  Ausdruck  gefunden,  wenn  auch  nicht  verkannt  werden 
darf,  dass  der  Unlerricht  nicht  immer  in  zweckmäßiger  Weise  erlheilt  wurde.  In  jßngster 
Zeit  findet  der  preußische  Obst  von  Potfn  m  seiner  »Geschichte  der  Mihlär-Erziehunirii- 
*und  Bildungsanstaitm  in  den  l^mden  deutscher  Zunge*,  düss  das  mathematische  {Studium 
fOr  den  angehenden  Otficier  schädlicli  sei.  Es  darf  vielleicht  hinzugcfilgt  werdeji.  nur 
datin,  wenn  es  nicht  richtig  geharidhabt  wird  oder,  ünzweckmJißiger  Organisationen 
balber^  nicht  richtig  gebandhabt  werden  kann. 


ausscliauende  wissenschaftliche  Restrebungen,  ja  machten  dieselben  un- 
muglicFi,  wenn  die  Noth wendigkeit  vorlag,  sich  den  Weg  mit  eigenen 
Mitlein  zu  balmen. 

Es  bestand  mitunter  auch  eine  große  Scheu  vor  Verödentliclmngen 
im  Drucke,  wie  z.  B.  aus  dem  Nekrolog  des  FMLt.  Anton  Freihet*rn  von 
Jüptner^)  im  Jahrgänge  1877  der  Mittheilungen  zu  entnehmen  ist. 

Einen  tiereren  Einblick  in  die  I.eislungsfühigkeit  der  ehemaligen 
l^umbardiere  gewährt  die  Fortschritts-Periode,  welche  zu  Reginn  der  Regie- 
rung des  Kaisers  Franz  Joseph  /,  mit  der,  durch  den  FZM.  Freiherrn  von 
Außmiin  vorgenommenen  Neuorganisation  der  österreictiischen  Artillerie 
eingeleitet  wurde.  Damit  Hand  in  Hand  galt  es  die  in  den  Feldzugsjahren 
1848 — ^1849  gewonnenen  Erfahrungen  zur  Verbesserung  und  Ausgestaltung 
des  Artillerie-Materials  auszunützen.  Manche  bis  dahin  gebundene  Kraft 
kam,  vor  neue  Aufgaben  gestellt,  zu  fruchtbringender  Thätigkeit.  Die 
Gründung  einer  neuen^  vom  Artillerie-Cnmit(?  ausgegebenen  Zeitschrift: 
»Mittheilungen  über  Gegenstände  der  Artillerie-  und  Kriegswissenschaflen«, 
deren  erstes  Heft  im  Jahre  1857,  unter  dem  Präsidiom  des  damaligen 
Obsten,  August  Bitter  von  Schmidt  erschien,  ermöglichte  es,  in  ein- 
schlägigen Aufsätzen  Bericht  über  die  ausgeführten  Versuche  zu  erstatten, 
die  Umgestaltungen  des  Artillerie-Materials  zu  beschreiben,  Aufsätze  mehr 
theoretischen  Interesses  zu  veröffentlichen  und  die  Fortschritte  im  Artillerie- 
wesen im  allgemeinen  darzulegen,  Obst,  von  Schmidt  trat  darin  mit  einem 
Aufsätze  in  mehreren  Forlsetzungen:  »Versuche der  k.  k.  Artilleriemi  t 
*S  h  r  a  f>  n  e  1  s*,  an  die  Spitze  der  Autoren  und  zeigte,  mit  welcher  Gewissen- 
haftigkeit und  Ausdauer  bei  solchen  SchieO versuchen  vorgegangen  wurde. 
Der  damalige  Major  Leopold  Hofmann^)  veröffentlichte   eine  Reihe  von 

*)  Anton  M ptner  Freiherr  ron  Johnftforft,  geb.  1807,  trat  1825  ats  Cadet  beim 
1.  Fc?ldvArt,-Rp^te.  ein  und  wurtle  1833  Unterlt,  im  Rombiirdi er- Corps,  wetchem  er 
durch  18  Jahre  angehörte.  Er  lehrte  in  demaetben  Geographie.  Geschichte  und  tue  Taktik 
der  drei  WafTen,  wofür  er  einen  Lehrbehelf  verfasste,  der  Utbographiert  wurde,  und  Diensl- 
reglement.  ISiS  Feuerwerksmeister,  1853  dem  Erzher^off  Wilhelm,  1859-1862  der 
General-Artillerie-DirecUon  zugetheilt;  1862-1864  Präsident  des  ArtiUerie-Ckimili^B, 
wurde  unter  ihm  das  FeldgeschQtz-Matenal  1863  geschaflFen,  186^—1870  war  er  Vor  Bland 
der  7.  Abth.  des  Reichs-Kriegsministeriums^  1870—1875  Director  dea  Artillerie- Arsenals. 
Nach  BOjähriger  Dienstzeit  wurde  er  1875  mit  dem  Eisernen  Kronen-Orden  2.  Classe 
ausgezeichnet,  übertrat  in  den  Ruhestand  und  starb  1877. 

>)  Hofmann  Leopold,  geb.  1803  zu  Wien,  am  11-  Juli  1821  zum  2.  Feld-Arl.-Regle. 
assentiert,  1824  Bombardier,  1837  Unterlt ,  1844  Oblt.,  1819  Hptm,  im  3.  Feld-Art.*Regte.. 
1854  im  Art.-Stabe,  1855  im  9«  Art.-Regle.,  1856  Major  im  7.  Feld-Art  .-Regte.,  1859  im  Art.- 
Stal>e  Obstlt.,  später  der  Kriegskasse  zu  Wien  zugelheilt^  1860  in  das  Art.-Comitö  tlber- 
setzt,  186S  Obst-,  1864  pensioniert;  gest.  zu  Wien  1880.  Er  veröfTenllichte  in  den  »Mit- 
»theilungenc  die  folgenden  Arbeiten:  1656  »Theoretische  Untersuchungen  über  das  Ein* 
»dringen  abgeschossener  Projectile  in  gleichförmig  dichtes  Erdreich«,  S.  88-119.  1868 
»Verbesserungen  und  Neuerungen,  welche  an  dem  Feidmaterial  der  k.  k.  Artillerie  — 
»von  Beendigung  der  französischen  Kriege  an  —  vorgenommen  worden  sind»,  S.  3-96. 
1859  'Dynamische  Untersuchungen  über  das  Zerbersten  von  Shrapnel-Gesehossen  in  Qe* 

22* 
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Aufsätzen  ballislischen  Inhaltes,  auf  welclie  Rutzky  in  seiner  Artillerie-Lehre 
hinweist^  deren  aber  sonst  in  der  artilleristischen  Literatur  kaum  mehr 
Erwähnung  geschieht:  dieselben  verralhen  tiefe  mathematische  Begabung 
und  bildeten  offenbar  die  Quelle,  aus  welcher  spätere  Autoren  schö[»ften. 

Die  Umw^älzung,  welche  die  Einführung  der  gezogenen  Geschütze  in 
der  Arlillerie  bedingte,  vollzog  sieh  in  Österreich  noch  unter  der  Leitung 
ehemaliger  Bombardiere,  wie  Fabisch,  Lenk,  Hartlieh,  Graf  Bfjlamit-Iitieidi, 
RusU^holßer,  *)  Uchatim  u.  s.  w.,  aber  schon  mit  Schülern  der  Artillerie- 
Akademie  und  des  höheren  Artillerie-Curses  als  Hilfskräften;  nur  der  1889 
pensionierte  Obst  Czmiek,  der  als  Oblt.  1860  in  das  Constructions-Bureau 
des  Artillerie-Comites  eingetreten  w^ar,  darin  während  25  Jahren  bis  zum 
Obst  und  Vorstand  desselben  vorrückte,  aber  weder  dem  Bombardier- 
Corps  noch  der  Artillerie-Akademie  enlslanimte,  hat  an  den  einschlägigen 
Conslruclions-Arbeiten  der  Oeschütz- Materialien  M,  1863,  M.  1875,  der 
Belagerungs-  und  Küsten-Geschtitze,  der  mobilen  Belagerungs-Batterien,  des 
Belagerungs-Artillerie-Parkes  und  des  Armee-Train-Materials  hervorragen- 
den Antheil  genommen. 

Es  ist  unzweifelhaft,  dass  das  Verjünge ngswerk  der  österr.  Artillerie 
dadurch  verzögert  wurde,  dass,  gerade  bei  Beginn  desselben,  die  höchsten 
Bildungsanstalten  der  Artillerie  in  die  Provinz  verlegt  worden  waren.  Manche 
wertvolle  Tradition  gieng  verloren,  die  Verbindung  mit  dem  militärischen 
und  wissenschaftlichen  Centrura  des  Reiches  ward  zum  grüßten  Theile 
unterbrochen  und  das  gerade  zu  einer  Zeit,  in  welcher  unter  der  Regierung 
des  Kaisers  Franz  Joseph  die  Fesseln  gelöst  wnirden,  welche  bis  dahin 
den  wissenschaftlichen  und  industriellen  Fortschritt  behindert  hatten; 
zu  w^elcher  die  durch  Leo  Thun  eingeleitete  Schulreform  das  Unlerrichts- 
wesen  des  Staates  umformte,  auf  moderne  Grundlagen  stellte  und  der 
wissenschaftlichen  Forschung  an  den  Hochschulen  mit  gUinzendem  Erfolge 
die  Bahn  eröffnete. 


•schötxrohren,  beim  Abreucm  derselben«,  S.  123  —  134.  1860  »Schießversuche  zur  Gewin- 
»nung  von  RicocbpL-Tafelo  für  das  neue  BaUeneGoschÜtz  ...  im  Jahre  1858«,  S,  75— li2, 
1861  »Theoretische  Oiitersuchuiigen  über  gezogene  Bohrungen«^  S.  56  —  99.  >Theore- 
» tische  Untersuchungen  über  die  Flugkörper,  welche  aus  gezogenen  Bohren  geschossen 
»werden«  u.  zw.:  Gurve  des  kleinsten  Lurtwiderslandes^^  S.  136—166,  1862  »Allge- 
»meine  Bestimmung  der  Größe  des  Luftwiderstandes  und  der  Lage  seines  Angriffs- 
»Punktes.,  S.  85-135,  18C3,  S.  3-56.  18C3  »Prüfung  der  Flugbahr*  eines  Langgeschosses 
*U\  Bezug  auf  Schuss-PrUcision*,  S.  153-208, 

0  Ruiitnhoizer  Ignaz,  geh,  1799  zu  Eibiswald  in  Steiermnrkj  am  18.  Mai  1817 
zum  2,  Feld-Art  -Regle,  als  Unter-Kanonier  assentiert,  1819  Bomburdior,  1830  Unterll., 
\hm  Oblt ,  18i7  Capitain-Lt.,  1848  Hjjtm  ,  1850  Major,  1854  ObsllL  im  Art,-Stabe,  1857 
Übst.,  1860  ad  latus  des  Präses  des  ArL-Comiles,  1860  prov.  Leiter  desselben,  gest 
2L  Mnrz  186L  VeiiiJTentlichte  in  den  »Miltbeilungen«  die  AufsIUze;  1858  >Cber  die  Be- 
»stimmung  der  Anfangsgeschwindigkeit  der  Geschosse  mit  dem  Navez'schen  Apparate«, 
S.  41 -CO  2  rnn.  S.  131  -160,  3  Titb.;  »Ober  Oeleisweiten  von  Artillerie-Fuhrwerken«, 
S  213    224. 


* 


Die  k.  k.  Artillerie  -Hauptschule  in  Olmütz. 

(l.  November  1861  —  12.  Februar  1852.) 


Die  oflicielle  Vertaulbarung  von  der  Errichtung  der  k*  k,  Artillerie- 
Hauiitschüle  in  rHmijJz  erfolgle  mit  Circular-Verordnung  der  CJeneral- 
Arlillurie-lJirecUun  vom  2't.  März  1851.  Dieses  Schriftslück  lauteLe  im 
Auszuge  folgeiidermaOeD: 

>Se.  MajüsUit  der  Kitiser  iiiiberi,  nach  dem  Antrag  und  Entwurf  der 
»General-At'lilierie'Diret-Liun  mit  detn  A.  h.  KHasse  vuiii  12.  Februar  d,  J,^ 
»2152/O^J^^,  die  AuHösyng  des  BumbLirdiei'-Ctii'jis  mit  Eude  ÜclubLT  d.  J.  und 
»diu  iMrichkuif^j  einur  Arlillerie-iJauplscbulu  mit  dam  folgenden  1.  NovenjbtT 
TiAllergnädigiit  zu  genehniigün  und  zum  Commandanlen  der  letzteren  den  Obersten 
^lAVjßohi  Trösch^)  des  2,  Artilleriü-Ref?imenls  stu  ernennen  geruht.«  ....... 

-Die  aus  den  Arhllerie-Branehen  in  die  1,  Abilieilyng  der  llauplschule 
»anfzunebniendün  Schüler  dürfen  in  der  Kegel  nicht  über  20  Jahre  alt  sein 
•  und  müssen  doreh  ein  Jahr  die  Regiments-Öchvilü  gut  fr€<|ucntieri  haben,  indem 
»der  L  Jahrgang  der  lel zieren  so  eingericblet  wird,  dass  er  die  Vorbereitung 
»and    den  l^bergang    zu   dem    1.  Jahrgange    der  Arlillerie^Hauplschnle  bildet,« 


')  Leoptfhl  Tröiich^  geb.  1795  n\  V'itlenciennes,  wurde  1811  assentiert,  1813  /um 
k  k.  Cadelten  erDaiinl  und  als  solctier  im  Bonibardter-Corps  ausgebildet,  in  weichern 
er  spater  auch  als  SubaUenitMlicier  durch  einige  Xeit  diente.  18lfcJ  /um  Untcrlt.  im 
2.  Art  -Regte,  befördert,  rückte  Tröach,  der  1821  den  Keldzug  in  Neapel  mitgemacht 
halte,  1826  zum  Oblt,  vor.  Als  Bptm,  von  1831  bis  1831;  beim  Baue  des  befestigten 
Lager;«  von  lAnz  verwendet,  erwarb  er  sich  alü  Major  vor  Peschiera  1818  die  Aller- 
höchste Belobung,  an  welche  sich  nach  damaliger  Geptlogenheit  später  die  Verleihung 
des  Milltar-Verdieitslkreuzes  reihte.  18^t8  zum  ObslU.  und  Marine-Arlillerie-Direclot 
ernannt,  kam  er  18i9  durch  Tausch  wieder  zur  Feld* Artillerie  zurück  und  wurde  Obst 
im  Art.- Regte.  Stmdifi  (Nr.  2),  In  dieser  Charge  wurde  er  den  Berathtmgen  wegen  der 
Errichtung  dt*r  Artitlprie-Hauplschule  beigezogen  und  auch  zum  iMitgliede  einer  in  Wien 
tagenden,  sogenannten  »Gebüren-Bemessungs-Commission«  Ijestiinml*  Seit  1.  Nov.  1851 
CommatiJanl  der  ArtiÜerie-Uauptsehule  und  seit  12.  Fcb.  1852  erster  Local-Director  der 
Artillerie-Akademie  in  OhntUz^  wurde  Trflsth  von  diesem  Posten  1853  enthoben,  in  das 
2,  Art,-Re^t.  rlickversetzl  und  der  Gommission  zugetheilt,  welche  damals  über  die  Ein- 
führung und  Verbesserung  der  Schießbaumwolle  Heralhungen  zu  halten  hatte.  Er  trat 
noch  1853  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Aidasse  ihm  der  Charakter  eines  GM.  ver- 
liehen ward,  GM.  Trönch  Edlff*  von  i%t(ilk  starb  zu  Wahring  nächst  Wien,  1865. 
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»Es  treten  die  in  diö  Hayptschule  aufgenommenen  Individuen  unler  Bei- 
»behuUung  der  bekleideten  Charge,  d.  i,  als  Cadtt  oder  Kunonier,  förmlich  in 
»den  Stand  derselben  und  worden  von  dem  Körper,  welchem  sie  angehören, 
»dahin  Iransferierl.* 

»Nur  die  k.  k,  Cadetlen  machen  hievon  eine  Aosnahme.  Nach  der  Aller- 
»höchsten  Genehmigung  vom  26.  Deceniber  v.  J.»  1065,  werden  nämlich  bei 
»jedem  der  5  Artillerie- Regimenter  ond  dem  Raketeur-Corps  6,  mithin  im 
»Ganzen  36  k.  k,  Cadetlen  hei  der  Feld-Artillerie  nach  den  im  Allgemeinen 
»für  diese  Charge  gütigen  Vorschriften  im  Stande  geführt  werden  und  es  haben 
»dieselben  stets  aus  den  Regi ments- Ca d eilen  hervor  zu  gehen.« 

»Für  ihre  Aufnahme  in  die  Hauptschulc  ist  erforderlich,  dass  sie  ebenfalls 
»die  Regimenls-Schule  durch  ein  Jahr  gut  frequentiert  haben,  wo  sie  sodann 
»der  Hauplschule  bloß  als  Zugetbeüle  übergeben  werden,  und  in  derselben 
»keinen  anderen  Vorzug  bei  der  weiteren  Beförderung,  als  jenen  genießen,  welcher 

•  aus  ihrer  Qualiticaliun  her  vorgebt.    Bevor   dieselben    nicht  zur  Ofliciers- Charge 

*  gelang!  sind,  dürfei»  sie  hei  ihren  Körpern  nicht  ersetzt  werden.« 

»Ihre  Ernennung,  so  wie  jene  von  bereits  in  der  Arlillerie  dienenden 
»Individuen  von  besserer  Bildung  und  Erziehung  zu  Hegiments-Cadetten  haben 
»Se.  Majesüit  der  Kavier  mit  dem  letzt  angeführten  Atlerhöchslen  Erlasse  der 
» General' Artillcrie-Direction  unter  der  Bedingung  zuzugestehen  geruht,  dass  die- 
»selben  vorher  die  zur  Aufnahme  in  eine  Regiments- Schule  vorgeschriebene 
»Prüfung  gut  zu  bestehen  haljcn.* 

»Was  jedoch  solche  Individuen  betrifft,  welche  gleich  aus  dem  Givilstande 
»als  Cadetten  in  die  Arlillerie  aufgenommen  werden  wollen,  so  müssen  diesdben 
' zuerst  lüezu  die  Aufnabms-Bewilligung  von  der  General-Artillerie-l^irection 
'erhallen,  auf  deren  Grundlage  sie  »odann  die  mit  dem  Armee-Befehl  Nr.  11 
»vom  22,  Oclober  v,  J.,  Nr.  H-yOrg.,  vorgeschriebene  Prüfung  bei  einem  Arrriee- 
»Corps*Commando  zu  besteben  haben,  von  welcher  ihr  wirklicher  Eintritt  als 
»Cadel  abhlingig  ist.* 

v Besonders  ausgezeichnete  und  verdienstvolle  Unlerofli eiere  der  Arüllerie- 
» Branchen  aijgerechnet,  können  in  der  Hegel  künftig  nur  die  Zöglinge  der 
»Arlillerie-Hauplscbule,  welche  den  -i.  Jahrgang  gut  absolviert  haben,  zor 
i Beförderung  zum  Officier  gelangen.« 

»Als  Belohnung  für  ihre  Mühe  erhalten  die  Professoren  (der  Artiilerie- 
»Hauplschule)  nach  den  hierüber  erlassen  werdenden  Bestimmungen  eine  moimt- 
»liehe  Zulage,  so  wie  dieselben  bei  besonders  angerühmler  Verwendung  auch 
»eine  vorzugsweise  Berücksichtigung  im  Avancement  finden  werden*  ^)  ,  *  . 

FZM.  Aiujustin  gab  seine  schon  erwähnten  Absichten  auf  Unter- 
bringung der  Artillerie-Hauplschule  in  Wiener  Neustadt  nicht  nur  nicht 
auf,  sondern  war  in  letzter  Zeit  in  der  Voraussetzung  noch  bestärkt 
worden,  dass  seinem  lJeblingsi>rujecle,  welches  seiner  Verwirklicliung  that- 
sächlich  nahe  zu  sein  schien,  in  absehbarer,  ja  vielleicht  schon  in  sehr 
kurzer  Zeit  die  Erfüüung  bevorstehe. 

Es  kam  jeducli  ganz  anders  und  die  Artillerie-Hauptschule  liefert 
das  Exempel  einer  Bildüngsanslalt,  über  welche  das  Todesurlheil  im 
Principe  schon  ausgesprochen  wurde,  bevor  sie  noch  ihre  Pforten  ge- 
TifTnet  hatte. 


*)  Acten  der  k,  u.  k.  Teclinisclien  Mibiar- Akademie. 
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Am  17.  Aug.  1851  wurde  von  Sr*  Majestät  dem  Kaiser  der  FMLt. 
Graf  Coronini,  damals  coramaiidierender  General  io  Temesvar,  zum  Präses 
einer  Commission  berufen,  welche  die  Resünimung  erliallen  halte,  eine 
durchaus  einheilliclie  Hefarm  aller  Miliiär-Bilduu;;ftanstalten  durchzuführen. 
FMLt  Coronhii^  der  nicht  besländig  in  Wien  weille,  war  jedoch  nur  der 
nominierte  V'orsilzcnde  dieser  Commission,  deren  erste  Arbeitskraft  und 
eintlössreichstes  Milglied  nnslreilig  der  damalige  Obstll.  im  General- 
nuarliermeisterstabe,  Anton  Scudierf^)  der  eigenlUche  Schöpfer  des  ganzen 
Befurmwerkes,  bildete.  Der  letztere  beendete  bis  zur  Jahreswende  sein 
umfangreiches  Klaborat  und  im  Januar  ISotf  begannen  in  Gegenwart 
Sr  Majestät  des  Kaisers  die  Herathungen  über  iJasselbe,  Von  Scudiers 
Reform  wird  in  einem  späteren  Abschnitte  ntich  die  Rede  sein  ;  vorläufig 
genüge  die  llemi'rkung,  dass  seine  Ansichten  und  Absichten  mit  denen 
des  FZM.  AngHrStin  ukUI  immer  in  VMlIkonimener  I  bereinslimmung  slan- 
den  und  dass  der  General-ArlilleTie-Director  die  Vollendung  und  Aus- 
gestallung  der  von  ihm  in  das  Leben  gerufenen  Artillerie-Hauplschule 
anderen  Händen  riberlassen  mussle. 

Mit  der  Verordnung  vom  18.  Aug.  ls51  befafd  die  General-Arüllerie- 
Üirection,  dass  die  in  der  Artillerie-IIauptscliute  hefintilichen  (»fficiere^) 
der  Infanlerie  mit  20.  SepL  zu  ihren  Trupi^enkrirpern  einrllckend  zu  machen 
seien.  Ganz  im  Widerspruche  mit  dieser  Verfügung  stand  die  Tlialsache, 
dass  nach  wenigen  Wochen  abermals  Infanlerie-tUficiere  als  aulJer- 
ordentliche  H*'>rer  in  die  Artillerie- Hau["tscluHe  aufgenommen  wurden. 
Die  Namen  derselben  linden  sicli  im  FreipitMitanten-Verzeiehnisse  cheser 
Schule  vor. 

Ein  f'bcl,  von  dem  die  Arlillerie-Haufttschule  und  nach  ilu^  die 
Artillerie-Akademie  scliwer  zu  teiiien  hatte,  bildeten  die  \n  allen  Jahres- 
zeiten, ganz  besonders  aber  im  Winter,  zaldreichen  Lrkrankungen,  Diese 
bestanden  häufig  in  gastrischen  und  typhOsen  Fiebern,  nicht  seilen  mit 
letalem  Ausgange,  welche  von  den  Ärzten  als  Folgen  des  in  Olmütz  in 
I5ezug  auf  Huantiläl  und  (Jnahtat  ganz  ungenügenden  Trinkwassers 
bezeichnet  wurden.  Die  Brunnen  in  d(*r  (Itmvicl-  und  Schul-Kaserne  waren 
in  der  Regel  ganz  wassertos,  weshalb  der  zum  IVinken  und  Kochen  nöUiigc 
Vorrath  an  Wasser  von  einem  ziemlich  weit  entfernten  Auüenvverke  zu- 
geführt werden  musste.  In  diesem  sollte  sich  angeblieh  der  beste  Brunnen 
von  OlmiMz  befinden,  aber  im  Summer  war  sein  Wasser  kaum  Irinkbar 
und  der  grnUe  Krankenstand  widersprach  in  recht  drastischer  Weise  der 
Meinung  der  Bevölkerung.  Die  Wasser-Zufuhr  an  und  für  sich  war  übrigens 
mit  mancherlei  Galamiläten  verbunden  und  am  2*1  SepL  1S51  stellte  <las 
Bombardier-Gorps-Commando  beim  Landes-General-Gommando  in  Brunn 

>)  Vgl.  Band  U  Seile  898* 

■)  Es  waren  ihfL»r  nicht  viele  und  dio  mt»ist»Mi  vou  ilincn  guhorlcn  den  Regi- 
mentern der  OlinQI/A'i'  Gariiision  an* 
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das  Ansuchen  um  die  Beistellung  von  zwei  angeachirrlen  Fuhrwesens- 
Pferden.  l->as  rieneral-Commando  verfügte  am  20.  SepL  hierauf,  dass 
>dlese  Bespannung  auf  die  von  der  Hauptschule  ausgefertigten  und  von 
»Seite    des    respiclerenden    Feld-Kriegs-Cumniissariats    rücksichUich    der 

•  Nt)th wendigkeil  besUitigten  Certificate  von  der  dorligen  Fuhrwesens- 
^ Abtheilung  in  Anforderung  zu  bringen  sei.« 

Wie  das  Deparlemenl  .4  der  General-Arlillerie-Dlrection  am  5,  Oet, 
isrji  dum  Bümhardier-Corps-Coramando  auf  kurzem  Wege  mütheilte, 
musi-iten,  >nach  eingeholter  hrdierer  Weisung,  die  zu  Olmiilz  für  Fre- 
»([uenlanten  des  Oftlciers-Curses  aufgeiKimmenen  Quartiere«  aufgelassen 
werden,  »indem  hervorgetretene    verschiedene  Rücksichten  die  beabsich- 

•  tigte  ErnITnung  eines  solchen  Curses  vor  der  Hand  noch  nicht  gestalten, 
»worüber  liohen  Orts  das  weitere  bestimmt  werden  wird.«*)  —  Der  erste 
und  wichtigste  Grund,  weshalb  vorlaufig  von  der  Errichtung  eines  Officiers* 
Curses  abgesehen  wurde,  war  ohne  Zweifel  durch  das  in  der  Ausarbeitung 
schon  weit  vr^rgeschrilteoe  Elaborat  des  Obstits.  Scmlkr  über  die  Beforni 
der  MiMlär-liildungsanstalteii  gegeben  worden.  In  zweiter  Linie  kamen 
noch  die  vielen  Transferierungen  der  Officiere,  welche  infolge  der  Umge- 
slallimg  der  Artilterie-WatTe  nolliwendig  geword<Mi  waren  und  der  momentan 
bestehende  Mangel  an  geeigneten  Aspiranten  für  den  Officiers-Curs  in 
Betracht. 

Mit  der  \\»rürdnung  des  k,  k.  Kriegsnünisteriuins  vom  ll.Oct.  fSoI 
erhielt  das  Commaudu  des  Bombardier-! air|»s  die  AUerhOclLsl  sanctionierte 
»Insiruction  zur  Gebiilirung  und  Verrechnung  d^r  Montur  und  Büstung  bei 
»der  Artillerie-Ifay|itsclmle.«  Sie  halte  (im  Auszuge!)  naehstelienden  Inhalt: 

Im  §  1  wurde  bestimmt,  dass  die  »Zöglinge  der  Arlilli'rie-Ilauptstdnik* 
»iß  den  ersloii  zwei  Jahrou  diu  Munlur  und  Hüstntjg  wie  die  Vormeister-Kitnoiütüe 
*der  Artillerie-Reginauilur,  ir»  don  leisten  z\\v\  Jahren  aber  am  Czako,  Kragen 
>und  Jntanleric-Sabel  die  Dislineliun  des  (iorfjoralen-   zu  tragen  hatten. 

Im  S  15  wird  festgesetzt,  dass  die  >nach  beendetem  Lelir-Gurse  in  ein 
-oder  die  andere  Artillerie-Ablheilung  zu  Feuerwerkern  beförderten  Zöglinge 
»auf*  Rechnung  jener  Abtlieilungen,  zu  welchen  sie  transferiert  werden,  mit  der 

•  dieser  Charge  vtirgeschriebenen  neuen  Abintur  von  der  Anstalt  aus  zu  versehen 

•  und  mit  dte:H?r  or deutlich  an  jene  AlitheiUmg  zu  Ul>ergeben-    sind  .  .  . 

Als   Beleuchtung   wurden,    statt    der    »in    den  Schulen    des   k.  k. 

•  Bumbardier-Ciirps  Ubüch  gewesenen  Correpetilions-Kerzen,  für  die  Wohn-  und 

•  zugleich  Studierzimmer  der  Zöglinge  mit  Zügen  versehene  Argand\sehu  llange- 

•  hunpon  ehigeführl,  welche  derart  anzubringen  &ind,  das^s  einem  jeden  Zöglinge 
>die  Möglictikeil  geboten  wird,  ahne  eigener  Auslagen  für  Liclil,  in  den  Al)end' 
»Blunden  seinen  Studien  obliegen  zu  können.« 

»Wie  viele  derlei  Lampen  in  jedem  Saal  und  Zimmer  anzubringen  ?^irid, 
»in  welcher  Zeit  dieselben  zu  brennen  haben,  und  weiches  Ausmalä  von  ßrennöl 
»demgemliü  für  eine  jede  Lampe  zu  bemessen  kommt,  ist  durch  eine  Commission 
»zu  erheben  und  das  Resultat  zur  Genehmigung  vorzulegen.- 


^\  Aii.»(i  iirr  V    u    l    T.^diniüchmt  MüJt »»- \kademie. 
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»Hei  z  u  ng.< 

*Das  Ausmaß  des  der  HaupUchule  zu  bewilligenden  Heiz-Materials  hat^ 
>eben  so  wie  jenes  für  die  Beleuchtung:^  durch  eine  Commission,  und  zwar 
»mittelst  anzustellender  Probeheizungen,  ermittelt  zu  werden,« 

»Pa  US  c  h  a  1  i  c  n.<« 

»Ftir  wissenschaftliche  Buchen*^ 

»Zar  AnschaCrnng  der  wissenschaftlichen  Bücher  für  die  Bibliülhek  der 
(»Anstalt  sind  jahrlich   150  0.  Conv.  M.  festgesetzt r 

»Für  die  Lehrbücher.« 

»Die  Lehrblich  er,  so  wie  der  Einband  für  alle  Bücher  überhaupt,  sind 
>nach  Bedarf  anzuschaffen.*  • 

»Diejenigen  Lehrbücher,  welche  das  Erlernte  durch  Wiederholen,  und 
»vorkommenden  Falles  durch  Nachschlagen,  für  den  Dienst  bescmders  ersprieiJlich 
»erscheinen  lassen,    sind  den  absolvierlen  Schülern  als  Eigenlhyin  mitzugeben.« 

»Welche  Bücher  hierin  einzubeziehen  sind,  kommt  durch  eine  Gümniission 
»zu  ermitleln  und  zur  Vorlage  zu  bringeiL« 

»Für  die  M  asch  inen -Sam  ml  ung-,  physikah  sehe  und  chemi- 
»sehe  Instrumente  und  Apparate,« 

'Für  die  F>liJiltung  der  bestehenden  und  die  AnschalTung  von  neuen 
»Maschinen,  Instrumenten,  Ap[jaraten  und  Modellen  wird  ein  jährlicher  Pauschal- 
»Betrag  von  50O  iL  Conv.  M.  bemessen.« 

>F  ü  r  die  S  i  t  u  a  t  i  o  n  s-,  freie  Hand-  und  G  e  o  m  e  t  r  a  l - 
»Zeichnung.« 

»Zur  AnschalTung  von  Zeichnungs-Mustern,  Papier  und  sonstigem  Zeichnungs- 
»Material,  dann  zur  Erhaltung  der  sämmtüchen  Zeiehnongs-Requisiten,  Tische, 
»Stühle  und  sonsligtjn  Lllensilien  wird  ein  Pauschal-Belrag,  zusannuen  von 
»3000  IL  Conv,  M  bestimmt. < 

»Zum  Vordrucken  der  t'bungsbliitter  in  der  freien  iland-  und  Situalions- 
» Zeichnung  und  zur  Heranbildung  von  Lithographen  wird  die  Ansehan'ung  einer 
»lithographischen  Presse,  dann  der  für  den  festgesetzten  Sehulstand  noch  erforder- 
> liehen  Heißzeuge,  Lineals,  Paralfels  und  Reißbretter  bewilligt.« 

*F  U  r    die    Physik    und    Chemie.« 

»Für  die  Physik  und  Chemie  ist  mit  Rücksicht  auf  den  slattfindenden 
»doppelten  LehrCurs  und  auf  die  im  Sludienplane  angelragene  gröLicre  Einübung 
»der  den  Officiers-Curs  besuchenden  Zöglinge  in  den  Experimenten  und  im 
»Analysieren    ein   jährlicher  Pauschal-Belrag    von  800  fl.    Conv.  M,    bestimmt.« 

•  Verrechnung    d  t?  r    P  a  u  s  c  h  a  1  g  e  1  d  e  r. « 

»Sämmtliche  vorangeführlcn  Pauschalgelder  werden  mit  1.  November  und 
»L  Mai  eines  jeden  Jahres  halbjährig  zur  Gebür  gestelll,  das  Nöthige  doreh 
»eine  Commission  beigesehafft  und  unter  Zulegung  der  besllitiglen  Conti  urdnungs- 
» mäßig  verreehnel.« 

•  Diese  Pauschalgelder  dürfen  nie  Überschritlon  werden  ;  das  weniger  Ver- 
» Wendel e  aber  ist  ftir  das  nächste  Jahr  ohne  Beeirjträchligung  der  bewilligten 
»Beträge  ats  Best  zu  übertragen.« 

»Jeder  Lehrer  erhalt  eine  Monats-ZoUige  von   15   fl-  Conv.  M.« 

»Für  die  Lehrer  der  nachstehenden  Gegenstände:« 

»Allgemeine    Wellgeschichte,    Kriegsgeschichte    in   gewählten    Beispielen; 

»Differential-  und  Integral- Rechnung,  höhere  Mechanik,  Masehinenkund»' :* 

•  Höhere  Arlillorie-Lehre,  Kenntnis  fremder  Artillerien,  Ausrüstung  der 
»Artillerie  für  den  Feld-  und  Feslungskrieg  ;< 


d 
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» Höhere  Arliilerie-Taklik,  Organbaiion  des  Heeres  im  Kriege  und  im  Frieden;* 
»Physik  und  Chemie.* 

•  Exiierimental-Physik  und  Chemie,  Artillerie-Technik  wurde  eine  MünaU- 

•  Zulage  von  20  fl.  Conv.  M.  in  Anlrag  gcbrueliL« 

»•Anmerkung.* 

^a)  In  dem  Falle,  als  sich  fflr  die  französische  Sprache  kein  Officier  der 
»Armee  eignen  sollle,  so  wäre  diese  durcli  Civil-Sprachmeister  zu  besetzen,  mit 
fr  welchen  dann  ein  Vertrag  auf  bestimnile  Zeit  zu  errichten  käme.* 

^bj  Für  die  2  Cavallerie-Unlerofficiere  der  Ei|uilation  wird  eine  tägliche 
^Zulage  von  8  kr,i  ferner« 

*ii)  frir  die  10  Kanoniere,  welche  zur  Verrichtung  der  schwereren  Haus- 
»arbeiten    besUmml    sind,    eine   tägliche  Zulage  ,von  5  kr  Conv.  M.    frir  jeden 

•  bewill  igL<  ') 

Am  Rl  OcL  ISfjt  erlii4]  dif  rn^npral-Artilleric-Direclton  folgende 
Cireular-Venirdnung : 

•  Die  Organisation  der  Technischen  Artillerie  und  der  Artillerie-nauptsctmle 
»hat  mit  1.  November  1H51   in    das  Leben  zu  treten  und  ist  von  diesem  Zeit- 

•  punkte    zu    datieren,    das    Bombardier-Corps    aber  kommt  mit    letzten  October 
^■1851  gänzlich  aufzulösen.« 

*Die  Acten  dieses  Corps  sind  in  der  Gerichts-  und  Rechnungs-Kanzlei 
*der  ArUllcrie-llauplsehule  aurzubewahren,  vornithi^e  Munlureii,  Rtlstungen  und 
»Procento-Sorten,  welche  in  der  Artillerie-IlauptscliLih.'  nicht  verwendet,  daher 
-in  diese  nicht  tlbcrlragen  werden  können,  an  die  betrelTende  Monturs-Connnission 
»abzugeben,  die  vorhandenen  Cassa*Gelder  an  iJie  Artilierie-llauptschule  zu 
/•nbenechnen.- 

»tn    den  Stand    der  mit    1.    November  d.  J.    unter   dem  Commando   des 

•  Obersten  Leopold  Tnhrfi  an  die  Stelle  des  ßombardier-Corps  zu  constituierenden 
»Ar^iHe^ie-Ilaüpt^chule    sind  die    mit  der    hitirurtigen   Verordnung  A  3,637    vom 

•  16.  Seplemlier  d.  J,  zur  Aufnahme  in  diese  Schule  bestimmten  Kanoniere  der 
»^Arlillerie-Hegimenter  und  des  Makel eur-Curps  zü  transferieren«  *^) , 

»Für  das  Commando  der  Arlillerie- Hauptschule  folgt  in  der  Neben  läge 
»insbesondere  die  von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  genehmigte  Organisation  der- 
»selben,  in  Bezug  deren  bemerkt  wird,  dass  weiter  nöthige  t>etail -Bestimmungen 
»spliter  nacl  Ige  tragen  werden  sollen.  —  Die  mit  der  vorerwälmlen  Allerbuchsten 
»Uesülulion  genehmigten  ökunümisctien  und  sonstigen,  die  Artillerie-llauplscliule 
»betreffenden  GebUrs- Normen  sind  dieser  Organisation  angeschlossen  und  haben 
»mit  1*  November  d.  J.  l>ei  derselben  in  Kraft  zu  treten. <  ,*,,.. 

»Die  beim  Bombardier-Corps  gegenwärtig  in  Gebrauch  befind  liehen  Schul- 
^miüel  jeder  Art,  wird  das  Feldzeugamt  mit  iMide  October  d,  .1  außer  Stand 
»zu  bringen  und  an  die  mit  1,  Noveml>er  1.  .1,  ins  lieben  tretende  Artdlerie-Ilaupt- 
>schule  zur  selbstständigen  Verwaltung  und  Verrechnung  siu  übergeben  halben,«  ^)  ,., 

Die  erste  Beilage  dieser  Circulcir- Verordnung  bildete  das  naclistohend 
abgedruckte»  selir  wifliiiLM'  Ait4*n>in('k, 


*)  Acten  der  k,  \l  k.  TecluaütU^n  Militär- Akademie, 

*)  Die  Narnon  itorsolbcn   ersriminen  in  <lem   angeschlossenen  FrecpientÄWlen-Ver- 
Äciihnisse  der  Artilleric-nauptscliule. 

*)  Acten  der  k-  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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*Org^anisatloii^ 

»der    k.    k.    Artillerie-IIau|)lscfiüle    nach    der    von    Sr    Majestät    dem    Kaisi'V 
•  tniUelst    des    Allerhöchslen    Erlasses    vom    26.    December    1850    AHergnIidigst 

»erfolgten  Genehmigung.« 

»Zweck  der  A  r  t  i  U  e  r  i  e  -  H  a  u  p  t  s  c  l»  u  1  e. « 

»Die  Artilloric-Hauptschule  hat  dio  Beslimmunor,  junge,  talentvolle,  moralisch 
»untadelbafle  ond  angemessen  vor^ehildelo  Individuen  der  ArltUerio  zw  ohr- 
iliebenden,  pflichtgetreoen  Soldaten  und  zu  gebildeten  Männern  heranzuziehen  und 
►dieselben  mit  allen  jeneo  Iheorelischen  und  praktischen  Kenntnissen  auszustatten, 
»welche  dem  Arliilerie-Officier  für  seine  verschiedenartigen  Dienstesstellungen 
»nölhlg  sind  und  ihm  die  Mfiglichkeit  bieten,  sich  im  Laufe  seiner  Dienstzeit 
»zur  erfolgreichen  Vertretung  höherer  Chargen  geeignet  zu  machen.* 

»Die  für  das  Beste  des  Dienstes  unerlUssliche  Forderung:  in  den  höheren 
»Chargen  noch  thatkrliftige  Atänner  zu  besitzen,  bedingt,  dasg  die  in  die  Ilaupl- 
»schule  eintretenden  Individuen  nicht  zu  weit  in  dun  Jahren  vorgeschritten  sind 
»und  dass  deren  Ausbildung  zu  Üflleieren  in  der  mögliclist  kllrzeslen  Zeit 
»bewirkt  werde.« 

»Den  vorstehenden  Bestimmungen  enUprcchend  zerfällt  die  ArÜllerie- 
»Hauptschule    in  zwei  Abtheilungen  und  zwar:« 

»L  In  einen  vierjährigen  Curs  für  die  Ausbildung  der  Individuen  zu 
»brauchbaren  Officieren  lindt 

»2.  in  einen  zweijährigen  Curs,  in  welchem  besonders  talentvolle  jüngere 
»Officiere  eine  höhere  wissenschaftliche  Vervollkommnung  in  taktischer  und 
»artillerie- technischer  Hinsicht  erhalten  und  —  bei  vorhandener  sonstiger 
»Eignung  —  zu  brauchbaren  Lehrern  für  die  Schule  ausgebildet  werden  sollen,« 

»L  Abtbeilnng  der  Artillerie-Hanptschtile.'' 
»Ausbildung  der  Artiilerie-Individuen  zu  Officieren*« 

»Stand  der  Schule.* 
»Der  Stand  der  k.  k-  Arlülerie-Hauptschule  umfassl  :* 
»<7)  Die  Direction  und  den  Slab,« 
»fe)  das  Lehrpersonal  ond  die  Schüler, < 
»c)  den  eigenen  Hausstand,* 
»rf)  die  Zugetheilten  von  den  eigenen  und  fremden  Branchen,c 

»a)  Direction  und  Stab.« 

»Hiezu  gehören  :« 

»1  General  oder  Oberst  als  Local-Direclor  und  Coramandant, « 

»1  Stabsofticier  nach  seiner  Charge  als  Studien-Director« 

»1  SLibsofficier  zur  (iberwacbung  der  Diaciplin  und  Ökonomie^  dann  zur 
»Leitung  der  Officiers- Abtheilung.« 

»1  Flauptmann  L  oder  2,  Classe  zur  Besorgung  der  inneren  Ökonomie 
.»und  des  sonstigen  [lauswesens,« 

»1  Auditor,  zugleich  Professor  der  Kriegsgesotze  und  MoraL« 

»1  Adjutant  nach  der  Charge,  zugleich  Professor  des  Geschtifts-Slyls  und 
»des  Adjutanlen-Dienstes.* 

» l  Rechnungsführer,  zugleich  Professor  des  MllitUr-  und  Zeugs-Rechnungs- 
»  Wesens.  4 

•  1  Ober-  als  ChefarzL« 

»1   Unterarzt,  t 


-  .^>   - 


*>^  K  hri-%*r*v^n*l  und  SchttUr« 
^1^:   v^'  oo-\*  V>  lVvv\*^>f>s\   Ä->fcv   Olr  d^  Compasnie^Dieiist    und  zur 
:^vv.o'  »..;r»vr  acir^«  sv^  KV^;«v«*  f^  Hjiu{v|leQte  1.  oder  2.  Glasse 

:-   *\     iAo.  vv  '     -'^^    X^V^.-\:    :i*Ni   WATtaa;   der  Reitpferde.« 

:      *    '   ;  ^    *    '*  '    *  '^**  ':''-x:i:\tvvNfr    :?.ivS>    i,K-  O-Äir^^   der   ds  Lehrer 

^    vi     ..•.•■,,       ■    ^  ^■^■'^    N  ■ 'v>.     ---o     V.     '.-■''»i'-.Hi^nwiicwr   vad    d^>s 
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»Pflichten  und  Wirkungskreis  des  Local-Direclors.« 

»Die  Leitung  der  Schule  in  Bezug  der  inlellectuellen,  tnoralischen  und 
*physischen  Ausbildung  der  Zöglinge,  ferner  rdcLsichtlieh  der  Aufrechlhallung 
»der  Ordnung  und  Discipliö,  endlich  in  Hinsicht,  einer  gewissenliaften  und  zweck- 
» mäßigten  Führung  der  inneren  Ökonomie,  steht  dem  Local-Director  zu.  Er  isl 
»der  Commandant  der  Schule  und  als  solcher  zunächst  für  das  Gedeihen  der- 
»selben  in  jeder  Hinsicht  verantwortlich.  Sein  EinOuss  muss  sich  belebend  über 
»alle  ihm  untergeordnelcn  Organe  erstrecken,  um  jenes  rege  Zusammenwirken 
»'sänimtlicher  Kräfte  hervorzurufen,  welches  allein  die  Nülzhchkeit  der  Anstalt 
»zu  bethäligen  und  die  an  selbe  gestellten  Erwartungen  zu  rechtfertigen  vermag.« 

»Alle  Anordnungen  gehen  von  ihm  aus,  jedoch  hat  sich  derselbe  bei  allen 
»wichtigeren  Entscheidungen,  oder  an  die  General-ArtiUerie-Uirection  zu  machenden 
»Vorlagen  des  Beirathcs  seiner  beiden  Stabsofficiero  zu  bedienen.* 

»Der  Local-Director  hat  ferner  alle  besonderen  Vorfälle,  welche  sich  auf 
»die  Anstalt  beziehen,  zur  Kenntnis  der  General-Artillerie-Direction  zu  bringen, 

•  Ebenso  sind  dahin  nach  Ablauf  des  halben,  und  zu  Ende  des  Winter-Semesters, 
»wie  im  Gleichen  nach  Vollendung  des  Sommer-Semesters,  die  Stände  und 
»^Qualifications- Listen  der  Schiller  einzusenden,  —  Gewissenhaftigkeit  und  strenge 
►  Unparteilichkeit  moss  die  Grundlage  dieser  Documente  sein.* 

»Nach  Verlauf  eines  jeden  Jahres  endlich  hat  der  Local-Director  eine 
»ausfuhrliche  Relation,  welche  die  Ergebnisse  des  Studien-Jahres  in  jeder  Be- 
»ziehong  und  die  allenfalls  durc!i  die  Erfahrungen  als  wünschenswert  hervor* 
»geslellten  Verbesserungen  in  der  Organisation  der  Schule  umfasst,  der  General- 
»Artillerie-Direction  einzusenden.« 

»Pflichten  und  Wirkungskreis  des  Studien- Directors.« 

»Dem    Sludien-Dircctor    ist    insbesondere    die    Leitung    des    Unterrichtes 

•  übertragen.    Er    muss    daher  selbsl    mit  den    nöthigen  Kenntnissen   ausgertlslet 
#5tein,  um    ein    riciitiges    Urtheil    über    alle    vorgetragenen  Gegenstände   abgehen 

»zu  können.« 

»Eine  wesentliche  Pflicht  desselben  ist,  darüber  zu  wachen,  dass  alle 
»►Gegenstände    von    den    Professoren    einheitlich    mit  Rücksicht   auf   den  Zweck 

•  der  Anstalt  und  in  der  angemesscnei?  Begrenzung  vorgetragen  werden.  Er  w*ählt 
»demgemäÜ  die  Lehrbücher  und  bringt  dieselben  durch  die  Local-Üirection  zur 
»Genehmigung ;  er  hat  dafür  zu  sorgen,  dass  über  alle  Fächer,  von  welchen 
»keine  entsprechenden  Lehrbücher  vorhanden  sind,  solche  möglichst  bald  aus- 
»gearbeitet  werden  und  entwirft  hiezu  die  Programme.« 

»Die  monaüichen  Rapporte  der  Professoren  tlber  die  Leistungen  der  Schüler 
»laufen  bei  ihm  ein  und  werden  dann,  nachdem  er  in  dem  hierüber  von  ihm 
»classen weise  zu  führenden  Protokolle  die  Vormerkung  bewirkt  hat.  an  de» 
»Local-Director  geleilet.* 

»Ebenso  sind  die  nach  Ablauf  des  halben  und  zu  Ende  des  Winter- 
»Semesiers  einzusendenden  Rapporte  der  Professoren,  in  welchen  diese  die 
»Schüler  ihren  Talenten,  ihrem  Fleiße,  den  gemachten  Fortschritten  und  der 
»Fähigkeit  des  niUndlichen  Vortrages  entsprechend  classificieren,  von  dem 
»Sludien-Direclor  zu  prüfen,  dann  zu  vidimieren  und  —  nach  geschehenem 
^Einl ragen  in  die  ProiokoMc  —  dem  LocaLDirector  vorzulegen.  —  Diese  Rapporto 
»sind  als  die  Grundlagen  für  die  vorzunehmenden  Endprüfungen  eines  jeden 
»Jahres»  so  wie  zur  Feslslollung  der  Conduite  und  Verwendung  bezüglich  aller 
»im  Laufe  des  Jahres  erlernten  Gegenstände  zu  betrachten.« 
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ei  der  Verfassung  der  Conduilen*  und  Verwendungs-Rapporte  hat  der 
^Stüdien-Dircelor  thcil  zu  nehmen,  so  wie  überhaupt  keine  auf  den  Unterricht 
»Bezug  nehmende  erhebliche  Maßregel  ohne  sein  Einvernehmen  und  keine 
»minder  wichtige  ohne  Verständigung  desselben  in  Ausführung  gebracht  werden 
»darf.  —  Ebenso  sind  die  Ober  die  Schüler  wc^cn  Unfleiö  in  einem  oder  dem 
»anderen  Lehrgegenslande  verhängten  Strafen  zu  seiner  Kenntnis  zu  bringen.« 
»Ist  der  Studien-Director  der  im  Range  lillere  von  den  in  der  Schule, 
»außer  dem  Local-Director,  angestellLen  Stabsofficieren,  so  ist  derselbe  von  allen 
»Vorfallenheiten  in  Kenntnis  zu  setzen  und  es  sind  ihm  die  täglich  einlangenden 
*Dien5lespi«>cen,  sammt  deren  Erledigungen,  dann  die  von  der  Local-Direclion 
»erlassenen  Befehle  zur  Einsicht  und  Beslatijrung  der  genommenen  Wissenschaft 
»milzutheilen,  damit  derselbe  in  Erkrankung  oder  sonstigen  VerhinderungsfUllen 
»des  Loca!*Directors  dessen  Geschäfte  ohne  Stockung  provisorisch  fortzuführen 
»im  Stande  sei.« 

»Pfilchten  und  Wirkungskreis  des  3.  Stabsofficiers.« 
»Der  3.  in  der  Artillerie-Hauptschule  angestellte  Stahsofficier  hat  vorzüglich 
»die  Bestimmung,  die  Disciplin,  das  Okonomiewesen,  die  praktischen  Übungen, 
»Exercieren  und  die  Gymnastik,  ferner  den  Dienst  in  den  Compagnien  und  die 
»Officiers- Abiheilung  zu  überwachen.  —  Die  Weckung  und  Ausbildung  eines 
rechten  militärischen  Geistes,  die  Einimpfung  von  Pfliehlenlreue,  Gehorsam,  Ehr- 
»gefUhl,  Kameradschaflsliebe,  Gemeinsinn,  mit  einem  Worte,  von  allen  militärischen 
»Tugenden,  hat  eine  wesentliche  Sorge  von  ihm  auszumachen.« 

»Er  wird  in  allen  seinen  Wirkungskreis  berührenden  Fragen  von  dem 
»Local-Direcior  zu  Rathe  gezogen  und  von  alten  Befehlen  und  besonderen 
»Vorfallenheiten  in  Kenntnis  gesetzt.« 

»Die  monatlichen  und  halbjährigen  Rapporte  der  Professoren  über  die 
»seiner  Leitung  unterstehenden  Gegenstände  gelangen  eben  auch  an  ihn,  werden 
»in  das  von  ihm  zu  führende  Protokoll  eingetragen  und  nach  bewirkter  Vidi- 
»mierung  an  den  Local-Director  geleitet.« 

»Geschäftskreis  des  zur  Führung  der  Ökonomie  angestellten  Hauptmannes.« 

»Die  Besorgung  aller  inneren  Ökonomie-  und  Haus-Geschärte,  die  Ilerboi- 

*  Schaffung  aller  Bedürfnisse  hiezu,  die  Überwachung  der  Menagen,  die  Beauf- 
»sichtigung  in  disciplinarischer  Hinsicht  und  die  Commandierung  zu  den  ver- 
»schiedenen  Hausdienslon  des  dazu  bestimmten  Personals  sind  die  Obliegenheiten 
»des  für  diese  Geschäfte  angetragenen  Hauptmannes.« 

»Derselbe  ist  in  allen  seinen  Dienstesbeziehungen  zunächst  an  den  vor- 
» erwähnten  Slabsofficier  angewiesen,  welcher  auch  bei  allen  Anschaffungen  u.  s.  w. 

•  zu  intervenieren  und  die  betreffenden  Documente  nebst  einem  zweiten,  als 
»Conlrolor  beizuziehendun  Ofücier  der  Anstalt  mit  zu  fertigen  hat  —  Zur 
»Verrichtung  der  Schreib-  und  anderen  Geschäfte  werden  diesem  Haupimanne 
»2  von  den  in  der  Schule  commandierten  Feuerwerkern  zugetheiU.« 

»Bestimmung  des  Auditors,« 
•  Der  Auditor  ist  der  Ralhgeber  des  Commandanten  in  allen  Straf-  und 
»Rechlssachon,  der  Secrelär  in  allen  ^\\e  Anstalt  betreffenden  politischen  An- 
»gelegenheilon ;  er  führt  nach  den  allgemein  bestehenden  Militär-Gesetzen  die 
>linlersucliunj?  und  Aburtheilung  der  vorkommenden  größeren  Vergehen  und 
»Verbrechen;  ihm  kommt   die  Verzeichnung   der  Geschichte    der  Anstalt*)  zu; 
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»endlicli  wird  ihm  noch  insbesoBdere  die  Professar  Über  die  Kriegägeselze  und 
»die  Moral  übertragen.« 

»Dienst  des  Adjulanten.« 
»Der  Adjutant  ist  der  Secretär  des  Comiiiandanten  in  allen  rein  dienst- 
»lichen  Gegenständen.  —  Die  EvidenliiaUung  des  Standes  der  Anstalt,  di^ 
»nöthigeii  Dienstes-Comraandierungen,  die  Führung  der  Corresponden?.-^  Befehls- 
>und  sonstigen  Protokolle»  die  Zusammenstellung  der  Total -Schulrapporte  u.  dgL 
»gehören  zn  seinen  wesentlichen  Dienstes irerrichtungen.  Außerdem  ist  er  Professor 
»des  Militär-Geschäftsstyls  und  des  Adjotanlen-Dienstes.  —  Zur  Verrichtung 
»der  Schreib-  ynd  sonstigen  Dienstesgeschäfte  werden  ihm  2  von  den  zuge- 
»theilten  Feuerwerkern  zugewiesen.« 

»Dienst  des  Rechnungsführers. « 
»Für  den  Rechnungsführer  gelten  die  allgemein  bestehenden  Normen  mit 
»besonderer  Beachtung  der  für  die  Artillerie-Hauptschule  bezüglich  der  Gebüren 
»und  der  Monturs-Gebahrüng  von  hoben  Orten  erlassenen  Bestimmungen,  Er 
»erhält  einen  im  Rechnungsfache  giil  ausgebildeten  Fourier  als  Gehilfen,  und 
»versieht  zugleich  die  Prufessur  über  das  Militär- Zeugs-Rechnungswesen,* 

»Bestimmungen  für  den  Chefarzt.« 

»Der  Chefarzt  der  Schule  hat  sich  mit  dem  ihm  zugewiesenen  Unterärzte 
»auf  das  Sorgfältigste  die  GesundheitspEege  aller  Individuen  der  Anstalt  angelegen 
»sein  zu  lassen.« 

»Er  erstallet  über  alles,  was  er  zum  Gedeihen  der  Anstalt  in  Sanitäts- 
»Rücksichten  für  ersprießlich  erachtet,  dem  Commandanten  der  Anstalt  Bericht. 
»Für  leichtere  und  in  kürzerer  Zeit  zu  behebende  Krankheitsfliltc  der  Schüler 
»ist  ein  eigenes  Krankenzimmer  einzurichten.  Um  Wärter  hiezu  sind  jeweilig 
»aus  dem  Stande  der  zugetheilten  Mannschaft  zu  nehmen.« 

»Bei  ansteckenden  oder  schweren  Krankheiten  werden  die  Schüler  in  das 
»nächste  Militär- Spital  übergeben  und  in  selben  wie  die  Zöglinge  der  Cadetten- 
»  Compagnie  behandelt. « 

»Dienst  des  Oberkurschmiedes.« 

»Dem  Oberkurschmiede    liegt  die  Erhaltung  und  Behandlung  der  vorhan- 

»denen  Dienstpferde  in  Erkrankungsfällen  ob.  Er  ertheilt  nebstbei  den  Schülern  den 

»praktischen  Unterricht  Über   das  Exterieur  und  die  Eignung  der  Pferde,  ferner 

»über  den  Hufbescblag,  die  gewöhnlichen  Krankheilen  und  deren  Behandlung.« 

»Dienst  des  Profoßen.« 

»Der  Profoß  ist  bestimmt,  der  unermüdete  Wächter  über  den  genauen 
••Vüllzug  aller  auf  die  Ordnung,  Reinlichkeit  und  Sicherheil  der  Anstalt  Bezug 
»nehmenden  Maßregeln  zu  sein,  —  Er  ist  in  dieser  Beziehung  an  den  Adjutanten, 
»in  gerichtlicher  Beziehung  an  den  Auditor  angewiesen.« 

»Seine  diesfUUigon  DienstespQichien  sind  ihm  durch  die  allgemeinen  für 
»diese  Charge  bestehenden  Vorschriften  vorgezeichnet.« 

»Dienst  des  Portiers.« 
»Der  Portier  muss  ein  verlässlicher,    unbestechlicher  und  dienstl)eflissener 
"»Mann  sein.« 

»Er  ist  der  beständige  Hüter  des  Thores  ;  er  hat  auf  alle  Ein-  und  Aus- 
»gehenden  ein  wachsames  Auge  zu  halten,  um  allen  Unterscbleif  zu  begegnen; 
»er  öffnet   und  sperrt  das  Thor    zur  anbefohlenen   Stunde  ;   er  darf   nach  dem 
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»Thorschlusse  ohne  besondere  Erlaubnis  keinen  Schüler  oder  Conimaodierlen 
>aö9  dem  Gebäude  lassen  ;  er  giebt  Fremden,  welche  die  Anstalt  besuchen,  die 
»verlangten  Auskünfte*« 

> Seine  Gebür  ist  durch  den  für  die  Schule  festgesetzton  Gehürs-Entwurf 
»bestimmt«« 

»Auswahl  nnd  Dienst  des  Haus-Personals.« 

»Die  flir  den  Slalldiünst  und  zur  Verrichtung  deü  Hausdienstes  in  die 
»Anstalt    connniandierien  Leute    müssen    treu,    geschickt    fleiüig  und  überhanpt 

•  von  einer  untadelhaflen  Conduite  sein.« 

»Die  Gorporale  sind  außer  ihrem  sonsligen  Dienste  noch  zu  den  Fassungen 
»zu  verwenden.« 

»Die  Trompeter  haben  nach  Weisung  des  Local-Directors  den  Stuoden- 
»wechsel  für  die  verschiedenartigen  Lehrgegenstände  zu  signalisieren  und  sind 
»auch  auf  der  Reitschule  ond  beim   Exercieren  äu  verwenden.« 

»Die  Bombardiere,  da  man  von  selben  ein  anständigeres  Benehmen  erwarten 
»kann,  sind  als  Saaidiener,  als  Gehüfen  in  der  Bibliothek,  dem  Maschinen*  und 
»dem  Mudellen-Saale,  als  Laboranten  in  der  Physik  und  Chemie  und  nach 
»Bedarf  zur  Aushilfe  in  dem  Schreibgeschiifte  der  Kanzleien  bestimmt,« 

»Die  Kanoniere  haben  das  Kochen  in  den  Menagen,  die  Reinigung  der 
»Zimmer,  der  Gange  und  Hofräume,  das  Wasser-Zutragen,  Einheizen  u.  dgl, 
»Hausdienste  zu  verrichten.« 

»Die  zum  Kochen  Ausgewählten  müssen  hierin  bereits  geübt  sein  und  das 
•Bestreben  besitzen,  sich  immer  mehr  und  mehr  zu  vervollkommnen.« 

»Jene  Kanoniere,  welche  den  eigen! liehen  Hausknechts-Dienst  besorgen, 
»erhalten  eine  Zulage,  die  durch  den  Gebürs-Enlwurf  der  Ansfali  bestimmt  ist,« 

»Pflichten  der  als  Professoren  angestellten  Officiere,« 

»Die  als  Professoren  angestellten  Ofliciere  sind  die  Erzieher  der  ihnen 
»anvertrauten  Schüler;  sie  müssen  die  Wichtigkeit  ihres  Berufes  vollständig 
»erfassen  und  sich  gegenwärtig  halten,  dass  in  ihren  Händen  die  Ehre,  der 
»Grad  der  Brauchbarkeit  und  der  Ruf  der  Artillerie  Hegt.« 

»Sie  müssen  mit  unverdrossenem  Eifer  in  ihren  Zöglingen  die  Liebe  zur 
»Wissenschaft  hervorrufen,  dieselbe  fördern  und  sie  zur  vollen  Entfaltung  bringen. 
»Sie  müssen  die  Lndividualiläten  ibrer  Schüler  studieren  und  keine  Gelegenheit 
»vorbeigehen  lassen,  um  auf  dem  rechten  Wege  auf  sie  einzuwirken  und  sie 
»zu  tüchtigen,  brauchbaren  Männern  heranzubilden.« 

»Sie  müssen  sich  genau  nach  den  über  den  Vorgang  und  die  Methode 
»des  Unterrichles  von  ihren  Vorgesetzten  erhaltenen  Weisungen  halten,  um 
»einen  einheitlichen  Gang  in  der  Ausbildung  zu  ermöglichen.* 

»Ihre  Pflichten  erstrecken  sich  nicht  allein  auf  die  wissenschaftliche  Aus- 
»hildnng  der  Schüler,  sondern  sie  haben  auch  dahin  zu  wirken,  dass  in  selben 

•  alle  moralischen  Eigenschaften,  welche  dem  Menschen  Überhaupt,  und  ins- 
»besondere  dem  gebildeten  Soldaten  zur  Zierde  gereichen,  ausgebildet  werden 
»und    dass    ihr  Körper   jene  Geschicklichkeit    und    Abhärtung    erlange,    welche 

•  dem   Krieger  in  seinem  ernsten  Berufe  zur  Abwendung  von  Gefahren   und  zur 

•  Ertragung  von  Beschwerden  so  sehr  zu  statten  kommen.« 

»Die  in  den  Con>pagnien  eingetheilten  Officiere  insbesondere  müssen  vor 
»Augen  haben,   dass  die  Anstalt  junge  Leute    zu  bilden    bezweckt,    welche  bei 

•  ihrem  Austritte  nicht  nur  mit  dem  nölhigen  Wissen  auj^geslntlet,  sondern  auch 

•  an    die  Lebensart    und    die  Regeln    ihres  Standes    vollkommen    gewöhnt    sind. 

•  Die  Zöglinge  müssen  daher  von  vornherein  an  Ordnung,  Reinlichkeit  Pünktlich- 
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>keiU  slrcMigerj  Gehorsam,  S[>arsanikeil,  Ntich lernheil,  Siüenreinheit  and  Beharr- 
»lichkeit  in  der  Erfllllyng  ihrer  Pflichlen  gewöhnt  werden.« 

»Um  alles  dies  zu  erreichen,  sollen  die  Lehrer  ihren  Schillern  in  jeder 
»Hinsicht  zum  Muster  dienen.* 

»Wahl  der  Professoren*« 

•  Die  Professoren  der  Anstalt  werden  aus  den  fähigsten  Officleren  der 
»Arlillerie,  welche  selbst  zum  Lehrfache  Vorliebe  ftihlen,  gewühlt.  —  Nur  für 
»den  Equitalions-Unlerricht  werden,  so  lange  die  Artillerie  nicht  selbst  brauch- 
»bare  Individuen  besitzt,  2  Officiere  und  eben  so  viele  Onlerofficiere  der 
»Cavallorie  in  die  Anstalt  commandierl.  Ebenso  werden  die  Lehrgegenstände 
»der  Gymn:istik^  des  Fechtens  und  Schwimmens  auf  die  angegebene  Dauer 
»durch  geeignete  Officiere  oder  sonstige  Individuen  aus  dem  Armeestande 
»besetzt  werden.« 

»Als  Belohnung  für  ihre  Mllhe  erhallen  die  Professoren  nach  der  hierüber 

•  erlassenen  Verordnung  eine  monatliche  Zulage ;  so  wie  dieselben  bei  besonders 
•angerühmler  Verwendung  eine  vorzugsweise  Berücksichtigung  im  Avancement 
»finden  werden.* 

»Bestimmungen  über  die  commandierlen  Feuerwerker« 

•  Die  in  die  Schule  commandierten  Feuerwerker  sind  zunächst  zur  Ayf- 
»sicht  der  Schüler,  zu  Zimmer-Commandanten,  zur  Haltung  der  Inspection,  zur 
»Verrichtung  des  sonst  noch  vorkommenden  Unterofüciers-Dienstes  in  den 
»Compagnien  oder  in  den  Kanzleien,  außerdem  auch  noch  zu  Assistenten  in 
»ein  oder  dem  anderen  Lehrgegenstande  bestimmt.« 

»Es  darf  hiezu  kein  anderer  Feuerwerker  gewH-hlt  werden  als  ein  solcher, 
»der  die  Regiments-  oder  Corps-Schule  rnil  gutem  Nutzen  al>solviert  hat,  der 
»eine  ausgezeichnete  Condüite  besitzt  und  dessen  ehrenwertes,  männliches 
»Betragen  erwarten  lässt,  dass  er  durch  Beispiel,  Wort  und  That  nützlich  auf 
»die  Schüler  einwirken  wird.« 

»Diese  Feuerwerker  genießen  den  Vortheil,  dass  sie  in  der  Hauptschulo 
»Gelegenheit  finden,  sieh  weiter  auszubilden  und  sich  hiedurch  für  die  Beförderung 
»zu  Officieren  geeignet  zu  machen.  —  Sie  haben  4  Jahre  in  der  Anstalt  zu 
»verbleiben  und  werden  bezliglieh  der  zu  machenden  Siudien  und  der  Befdrde- 
»rong  zum  Officier  den  anderen  Schülern  gl  eichgeh  allen,  jedoch  können  selben 
»jene  Gegenstände,  w^elche  sie  schon  in  der  Regimentsschule  hörten  oder  bei 
»den  Compagnien  praktisch  ausübten,  nachgesehen  werden,  wodurch  sie  Zeil 
»zur  Ausübung  ihres  sonstigen  Dienstes  gewannen.« 

»Bestimmung  und  Pflichten  der  Schüler.« 
»Die  in  die  Hauplschule  aufgenommenen  Schüler  haben  die  Bestimmung 
»während  der  ganzen  Dauer  des  Lebr-Curses  sieb  einzig  und  allein  ihrer  Aus- 
»bilduDg  zu  widmen,  um  sich  zu  tüchtigen,  allenthalben  verwendbaren  Artillerie- 
»Ofücieren  geeignet  zu  machen.  Sie  sind  zu  diesem  Zwecke  auch  von  allen 
»äußeren  Diensten,  mit  Ausnahme  von  AusrUckungen  zu  Kirchen-  oder  sonstigen 

•  Paraden  und  Feierlichkeiten,  wobei  sie  jedoch  nie  zur  Spalierbildang  ver- 
»wendet  werden  dürfen,  frei,« 

•  Mit  ihrem  Eintritte    in  die  Schule    übernehmen    die  Zöglinge    eine    hohe 

•  Pflicht  der  Datikliarkeil  gegen  den  Staat,  welcher  ihnen  durch  die  Errichtung 
»dieser  mjliliiri^^cheri  Lehranstalt  eben  so  die  Mittel  zur  Ausbildung  als  die  Aus- 
»sicht  auf  eine  ehrenvolle  Laufbahn  bietet  j  sie  müssen  sich  dadurch  zu  dem 
»regsten  Wetteifer  angespornt  fühlen,  den  an  sie  gesleliten  Forderungen,  w^elche 
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•alle  nur  auf  ihr  eigenes  Beste  abzielen,  entschieden  zu  entsprechen.  —  Ein 
*unerrnüdeter  Fieii3,  freudige  Folgsamkeit  in  der  AuÄllbung  aller  Anordnangen 
»ihrer  Vorgesetzten,  der  feste  Wille»  sich  mit  jedem  Tage  mehr  und  mehr  zu 
*  vervollkommnen  und  alle  MiUel,  die  ihnen  hiezu  geboten  werden  auf  das 
»Beste  zu  benützen,  sind  Eigenschaften,  welche  dieselben  schon  in  die  Schule 
»mitbringen  sollen»« 

»Ihre  Professoren  und  VorgesL4zten  müssen  sie  als  ihre  väterlichen  Führer 
»und  Wohlthäter  ansehen  und  deren  schwere  Mühe  um  ihre  Erziehung  durch 
»Anhänglichkeit  und  das  rastlose  Streben  nach  ihrer  Zufriedenheit  zu  lohnen 
►suchen.« 

*Für  die  Aufnahme  in  die  Artillerie-Hauplschule  ist  es  eine  unerlUssliche 
»Bedingung,  dass  die  Beireffenden  wenigstens  1  Jahr  in  einer  der  Regiments- 
»oder  Corps'Schulen  waren  und  daselbst  uu'^wei  fei  hafte  Beweise  über  gute 
»Fähigkeiten,  einen  ausgezeichneten  Fleiß  und  Fortgang,  so  wie  Über  ein  untadel- 
»hafles  Benehmen  in  jeder  Rtlcksiclit  belhUligt  haben.« 

»Diese  Bestimniüng  gilt  unabänderlich  sowohl  für  die  als  Kanoniere  in 
»die  Hauptschule  aufzunehmenden  Individuen  als  für  die  Gadetten  und  Feuer- 
» werker,  welche  in  dieselbe  gelangen  wollen.« 

»Anzahl    der  jährlich    aufzunehmenden  Schüler    and    Zeitpunkt    des  Eintriltes.« 

»Der  Stand  der  Schiller  ist  ein  veründerÜcher  und  richtet  sich  nach  den 
»jeweiligen  Avancements- Verhältnissen.  Als  Grundsatz  für  die  jährliche  Aufnahme 
»ist  fest  zu  halten,  dass  jedes  Jahr  so  viele  Zöglinge  aus  den  Regiments-  und 
»Corps- Schulen  im  Ganzen  aufgenommen  werden  dürfen  als  der  um  10  ver- 
►  mehrle  Abgang  an  ünterlieutenanls  in  dem  letzt  verflossenen  Militär- Jahre 
»beträgt* 

»Der  Eintritt  der  neuen  Schüler  in  die  Anstalt  fUllt  stets  in  die  erste 
»Hälfte  des  Monats  Oe tober.« 

»Bestimmungen  über  Charge  und  Gebüren  der  Schüler.« 

»Alle  Individuen,  welche  in  die  Schule  kommen,  bleiben  in  der  Charge, 
»die  sie  früher  eingenommen  haben;  ebenso  tritt  für  sie  keine  andere  Geld- 
»gebUr  ein,  außer,  dass  diejenigen,  welche  die  Kanoniers-Löhnong  beziehen,  eine 
»Zulage  zur  Verbesserung  der  Menage  erhallen.« 

»Übrigens  haben  in  dieser  Hinsicht,  sowie,  was  die  Montor  und  Rüstung 
»anbelangt,  die  hierüber  lür  die  Artillerie-Hauptschule  erlassenen  eigenen  Normen 
»in  Wirksamkeil  zu  treten. 4 

»Bedingungen   für   das  Verbleiben   in    der  Schule    und  Art  der  Ausschließung.« 

•  Die  Aufnahme  in  die  Arlillerie-Hauptschule  bedingt  noch  kein  Recht  für 
»das  Verbleiben  in  selber  bis  zur  Vollendung  des  ganzen  Lehr-Curses.  —  Es 
»sind  vielmehr  die  ersten  zwei  Jahrgätige  als  Probejahre  zu  betrachten,  nach 
»deren  Vollendung  nur  jene  Individuen  in  der  Anstalt  zu  belassen  sind,  welche 
»sich  durch  Fähigkeiten,  Fleiß  und  entsprechende  Fortschritte  in  allen  Lehr- 
»gegenständen,  so  wie  durch  ein  untadelhaftes  moralisches  Beiragen  auszeichnen. 
» —  Bei  nicht  gehöriger  Verwendung  oder  bei  moralischen  Fe li lern  kann  übrigens 
»die  Ausscheid ung  wenn  die  angewendeten  Gorrections-Mittel  und  Ermahnungen 
»niciils  fruchten,  zu  jeder  Zeil  und  in  jedem  Jahrgange  auf  den  Vortrag  der 
»Local-Direction  durch  die  General-Arlillerie-Direction  erfolgen,  wonach  derlei 
»Individuen  wieder  zu  ihren  früheren  Regimentern  einzurücken  haben,« 
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»Erlheilung  der  Corpora!s*Distinction  an  die  Schüler  nach  vollendetem  3.  Jahr- 

»gange.« 
»Diejenigen  Kanoniere  nnd  Cadetten,  welche  durch  die  ersten  zwei  Jahre 
»hindurch  allen  Fordeningen  entsprechen,  erhalten  bei  ihrem  Eintriüe  in  den 
»3,  Jahrgnng  die  Corpürals-Disttnction,  Werden  jedoch  solche  Individuen  in  dem 
>3.  oder  4.  Jahrgang  aus  irgend  einem  Grunde  ausgeschieden,  so  treten  sie,  wie 
'bereits  eiwähnl,  in  ihren  früheren  Körper  zurück  und  können  sich  nur  bei 
^späterer  erneuerter  QuaUficalion  auf  Berücksichtigung  nach  Maß  der  Umstände 
»Hoffnung  machen.  —  Gleichwie  die  Ausscheidung  der  Schüler  aus  der  Anstalt 
»auf  den  Vortrag  der  Local-Direction  durch  die  General-Artillerie-Direclion 
»geschieht,  so  geht  auch  auf  gleichem  Wege  durch  diese  Stelle  die  Ertheiiung 
»der  Corporals-Distinction  hervor.« 

»Beförderung   der  Schüler    nach  dem   4,  Jahrgange   zu  Feuerwerkern  und  Ein- 

»Iheilung  derselben.« 
»Nach  Vollendung  des  4.  Jahrganges  werden  alle  jene  Schüler,  welche 
»sflmmtliche  Lehrgegensttüide  gnt  absolviert  und  auch  rücksichtlich  ihrer  son- 
»stigen  Aufführung  entsprochen  haben,  durch  die  General- Artitlerie-DIrection  zu 
> Feuerwerkern  belordert  und  in  die  Batterien  eingethL^ilL  Das  Letzlere  geschieht 
»auch  mit  den  k.  k.  Gadullen  und  jenen  Feuerwerkern,  welche  diese  Charge 
»schon  früher  besessen  haben.  Die  k.  k.  Cadelten  verrichten  nach  ihrem  Aus- 
»Iritte  gleichfalls  die  Feuerwerkers-Dienste.« 

»Beförderung  der  Officiere.« 

»Die  Dienstleistung  in  den  Batterien,  welche  wenigstens  1  Jahr  dauert, 
»hat  den  wichtigen  Zweck^  die  praktische  Brauchbarkeil  dieser  Üfficiers- Aspiranten 
»hervor  zu  stellen.  Bestehen  sie  auch  in  dieser  Ilinsichl^  so  werden  sie  nach 
»dem  Maf'e  des  Abganges  und  ohne  Unterschied^  ob  sie  k.  k.  Cadetten  oder 
»Feuerwerker  sind,  in  dem  Range,  welchen  sie  sich  durch  ihre  Verwendung  in 
»der  Schule  und  in  den  Compagnien  errungen  haben^  zu  OfOcieren  in  leeren 
»Stellen  befördert.* 

»Damit  die  General-Artillerie-Direction  hierin  einen  sicheren  Anhaltspimkt 
»habe,  sind  derselben  von  den  Regimenls-Commandanten  zu  Ende  jedes  Militär- 
»Jahres  tlber  die  in  ihrem  Stande  befmdlichen  Officiers-Aspiranten  genaue 
•  V  e r w  end  u  ngs  -  R  a  ppo  rl  e  o  i  n  z  u  sen  den.« 

»Die  DiscipUnar- Vorschriften,  die  Lebensweise,  so  wie  alle  anderen  Slandos- 
» Beziehungen  bleiben  für  sämmlÜche  Schüler  dieselhen  wie  in  den  dienstthuenden 
»Artillerie-Abtheilungen.  Übrigens  sind  alle  Schüler,  auch  wenn  sie  nicht  Cadelten 
-»sind,  mit  Sie  zu  benennen  und  es  ist  bei  ihrer  Behandlung  darauf  Rücksicht 
»zu  nehmen,  dass  dieselben  junge  Leute  sind,  welche  sich  in  der  Ausbildung 
»zu  Officieren  befinden  ;  wobei  jedoch  vorausgesetzt  wird,  dass  sie  sich  eines 
»feineren  Ehrgefühls  belleiüen  und  dieser  Auszeichnung  würdig  zu  machen 
»> bestrebt  sein  werden.« 

»Allgemeine  Dienstes-Bestimmungen,« 

»Der  Dienst  in  den  beiden  Schul-Compagnien  wird  ganz  in  derselben 
»Weise,  wie  es  das  Reglement  im  Allgemeinen  bestimmt,  geführt.« 

»In  jeder  Compagnie  hUll  täglich  abwecbslungs weise  ein  Feuerwerker  den 
»Tag»   ein    zweiter    den    Bereitschafts- Dienst    und    ein    Ofticier    die    Inspection.« 

»Diese  Individuen  sind  zuniiehst  für  die  Zimmer-  und  sonstige  Ordnung 
»in  den  Compagnien  verantwortlich.  Jeden  Tag  ist  vor  Beginn  der  Schule  durch 
»den  Hauptmann  der  Rapport  abzunehmen  und  nach  Beendigung  der  nach- 
»mittägigen  Lehr  stunden  der  Befehl  auszugeben.« 
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»Für  die  ganze  Anstalt  hält  täglich  ein  Hauptmann  und  ein  Suballern- 
»Officier  dife  Haus-Inspection.« 

»Letzterer  muss  sieh  Tag  und  Nacht  in  der  Schul-Kaserne  aöfhalten»  zu 
»welchem  Zwecke  ein  eigenes  InspecÜons-Zimmer  einzurichtun  ist.* 

»An  diese  Inspections-Officiere  gelangen  alle  Meldungen  üher  besondere 
»Vorfallenheilen.  Können  diese  nicht  von  ilinen  abgelhan  werden,  sti  sind  sie 
»ohne  Säumnis  zur  Kenntnis  der  Local-Direclion  zu  bringen.« 

»Lehrgegens  lande,* 

»Die  in  dieser  Abtheilung  der  Arlillerie-IIauptsehule  vorzunehmenden  Lehr- 
»gegenstände  sind  die  folgenden:* 

»Functionslehre;  höhere  Gleichungen;  analytische  Geometrie  in  elementarer 
»Behandlung,« 

»Differential-  und  Integral-Rechnung.« 

»Höhere  Mechanik  und  Maschinenkunde.« 

»Grundzüge  der  Physik  und  Chemie  nüt  besonderer  Rücksicht  auf  Artillerie- 

•  Technik.« 

»Geometral-,  Situations-  und  freie  Handzeichnung.« 

»Terrainlehre;  Schönschreiben.* 

»Militär-Geschäftsstyl;  Adjutanlen-Dienst;  Militär-Rechnungswesen;  böh- 
»misehe,  französische  und  italienische  Sprache.« 

»Artillerie-  und  Haketen-LmterricbL« 

»Feld-  und  beständige  Fortificalion;  Festungskrieg  mit  besonderer  Bertick- 
»sichtjgung  der  dabei  vorkoninienden   Artillerie-Bauten.* 

»Geographie;  allgemeine  Weltgeschichte.« 

»Kriegs- Artikel,  Kriegsgesetze  und  Moral;   Dienst-Reglement   alk»r  Waffen; 

•  Zimmer-  und  Kiisern-VcTbaltung.« 

•  Abrichtungs-  und  Exercier- Reglement  für  die  Artillerie;  Taktik  der  3  Waffen; 

»Fcldinstruction.« 

»'Theoretischer  Onterrichl  über  Pferde  Wartung,   Stallordnung^   Hufljeschlag; 

»äußere  Fferdekenntnis.  Ferner  über  das  Reiten,  Fahren,  die  Zaumung,  Saltlung, 

»ßeschirrung  und  Packung  der  Pferde;  praktischer  Unterricht  im  Reiten,  Faliren, 

»Zäumen,  Satteln,  ßescbirren  und  Packen  der  Pferde.« 

»Schwimmen,    Fechten,  Voltigieren    und  sonstige   gymnastische  Übungen.« 
»Exercieren    mit    dem  Säbel,    dem  Kleingewehr,   dem  Feld-  und  ßalterie- 

>  Geschütze.« 

»Richten  mit  dem  Feld-  und  Batterie-Geschütze;  Beurtheilung  der  Distanzen.« 
»Praktische  Handhabungen  mit  dem   Feld-  und  Batterie-GeschQtze;    prak- 

» tische  Übungen  im  Batterie-  und  Schanzen t>au.« 

»Das  Au.sstecken  von  Parallelen  und  der  in  diesen  anzulegenden  Batterien.« 
»Erklärung  des  Angriffes  und  der  Vertheidigung   einer  Festung   mit  Hilfe 

•  eines  Feslungs- Modells.«  * 

»Schießübungen  mit  dem  Kleingewehrc,  dem  Feld-  und  Batterie-Geschütze,« 
»Aufnahme    mit    dem  Messtische    und    a  la  vue,    das  Nivotlieren  und  die 
»Schichten-Aufnahme.« 

»Übungen  im  Commandieren.« 

»Eintheilang    der   Lehrgegenstände    in    4-  Jahrgänge    und   jedes    Jahrgunijes    m 

♦2  Semester.« 

»Die  vorstehenden  Lehrgegenstände  werden  in  4  Jahrgänge  abgetheilt;  jeder 
»Jahrgang  zerrälit  wieder  in  2  Semester,  von  welche«»  der  Winter-Semester  haupl- 
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»sächlich    für    den    IheoSw&eien  and  der  Sommer-Semester  vorzüglich  fUr  den 
»praktischen  Unterricht  bestimmt  ist,«   ...».., 

»Methode  des  Unterrichtes.« 

>Bei  der  Abhandlung  der  Lehrgegenslände  ist  zu  berücksichtigen,  dass 
»keine  Gelehrten  gebildet  werden  sollen;  dass  vielmehr  in  Allem  mehr  eine 
»einsichtsvolle,  praktische  Brauchbarkeit  im  Artillerie-Dienste  anzustreben  und 
»sieh  in  den  einzelnen  Fiiiten  auf  die  Grundzüge  des  einschlägigen  Wissens  zu 
»beschränken  sei.* 

»Es  darf  nicht  außeracht  gelassen  werden,  dass  das  Gedächtnis  und  das 
»Fassungsvermögen  ebenso  entwickelt  und  gestärkt  werden  mtlsse  wie  jede  andere 
»ThJitigkeit  des  Geistes  und  des  Körpers.  Aus  diesem  Grunde  ist  ein  ange- 
» messener  Stufengang  vom  Einfachen  zum  Zusammengesetzten,  vom  Leichten 
»zum  Schweren  zu  beobachten,  und  der  Lehrer  muss  dem  Gedächtnisse  des 
•  Anfängers  durch  Zusammenstellung  des  Gleichartigen,  des  Ähnlichen  durch 
»Hervorhebung  der  besonderen  Merkmale,  durch  Zeichnungen^  Modelle  u.  dgL 
»Anhaltspunkte  zu  bieten  beflissen  sein  und  die  Menge  des  zu  Lernenden  nur 
»nacli   und  nach  steigern.« 

»Ein  richtiger  Wechst4  von  Gegenständen  des  Verstandes,  der  mechanischen 
»Fertigkeit  und  der  körperlichen  Übung  bewahrt  vor  Überspannung  der  Geisles- 
»kräfte  und  vor  Unlust  zum  Lernen.« 

"Wo  nur  immer  möglich,  auch  bei  Abhandlung  der  theoretischen  Gegen- 
»stände,  sollen,  besonders  im  Anfange,  die  Hegeln  und  deren  Benützung  und 
»erst  dann  das  Warum  ?  —  die  Theorie,  gelehrt  werden.  Es  unlerstQtzl  ein 
»solcher  Vorgang  Ijei  dem  Anfänger  das  Verstehen  der  Theorie,  so  wie  es  von 
»selbst  dessen  Inleresse  weckt,  den  Grund  und  die  Bewahrheilung  von  Etwas 
»kennen  zu  lernen,  was  er  bereits  gut  auszuführen  versteht.« 

»Gegenstände,  welche  als  eine  Anwendung  von  theoretischen  Lehren  zu 
»bei rächten  sind^  müssen  möglichst  erst  nach  Abhandlung  dieser  vorgenommen 
» werden.  ^ 

»Als  Beispiele  für  die  mathematischen  Lehrsätze  sind  vorzugsweise  Gegen- 
»slände  des  Artiflerie-Önlerrichts  und  aus  sonstigen  Militär- Fächern  zu  wählen.* 

»Auch  die  piaklischen  Übungen  mUsyen  rationell  und  methodisch  betrieben 
»werden.  —  [>ies  gilt  besonders  von  den  Schießübungen!  —  Nicht  viele  in 
»einem  Tage  gemachte  Schlisse,  sondern  eine  genaue  Belehrung  über  alle  Einflitss 
»nehmenden  Umstände  schafTen  wahren  Nutzen,  Jährlich  wechselnde  Aufgaben 
»über  die  Einwirkung  der  verschiedenen  ballistischen  Elemente  auf  die  Flugbahn 
»der  I^rojectile  werden  zur  Erweiterung  des  artilleristischen  Wissens  beitragen 
»und  zugleich  dieseo  Übungen  mehr  Interesse  gewähren.« 

»Abhaltung  der  Prüfungen.« 

»Die  Prüfungen,  sowohl  in  den  theoretischen  als  praktischen  Lehrgegen- 
» ständen,  werden  nach  Beendigung  der  Semester,  in  welchen  sie  vorkommen, 
►Jahrgang  für  Jahrgang  unter  dem  Vorsitze  des  Local-Directors  im  Beisein  jenes 
iSlabstdliciers^  welchem  die  Leitung  des  zu  prüfenden  Gegenstandes  zukommt, 
»und  des  betreffenden  Compagnio-Gommandanten  durch  den  Lehrer  vorgenommen. 
»Letzterer  verfasst  hiezu  ein  Programm  über  die  vorgetragenen  Gegenstände, 
»nach  welchem  die  PrUfungs-Commisgion  für  jeden  Schüler  die  Aufgabe  bestimmt. 

►  Die  dem  Schüler  zu  Folge  des  PrUfungs-Resultates  in  jedem  Gegenstande 
»zu  gebende  Fortgangs-Classe  wird  mit  Fiücksichl  auf  den,  von  dem  Betreffenden 
»während    des   Semesters    bethätigten    FleiÜ    und    Erfolg    durch    die   Prüfungs- 
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»Coramissionen  festgestellt.    Zweifelhafte  Fälle  sind    durch  mehrere  Fragen  oder 
»durch  eine  wiederholte  spätere  Prüfung  zu  entscheiden.« 

*Art  der  ClassiOcaHon.* 

»Behufs  der  Classification  sind  die  Lehrgegenstände,  je  nach  ihrer  für  den 
»Artilleristen  größere  oder  geringere  Wichtigkeit,  derart  in  4  Rangsziffern 
»gesondert,  dass  die  wesenllichsten,  so  wie  die  das  Denken  der  SehUler  vorzugs- 
» weise  in  Anspruch  nehmenden  Gegenstände,  die  höchste  Rangsziffer  (4),  —  die 
»nächst  wichtigen  di<?  Hiingsziffer  (3)  u.  s.  w, ;  die  dem  Artilleristen  entweder 
»am  wenigsten  berührenden  oder  mehr  eine  körperliche  Gewandtheit  erfürdernden 
»Gegenstände  die  niedrigste  Rangsziffer  (1)  erhalten.« 

»Es  werden  demnach  gesetzt:« 

»In   die    Rangsziffer  4- :* 

»Mathematik,  Mechanik,  Maschinenkunde.« 

»Ptiysikund  Chtjmie  mit  hesonderer  Berücksichtigung  auf  Artillerie-Technik.« 

»Geometralzeiehnung,  < 

»Taktik  der  3  Waffen  mit  hesonderer  Rücksicht  jener  der  Feld-Arlillerie.« 

» PVId-Forlificalion.« 

»Beständige  Fortificalion.* 

»Festungskrieg  mit  Berücksichtigung  der  dahei  vorkommenden  Artillerie* 
*  Bauten,« 

» Da  ferner  die  moralische  Aufführung  eine  Grundbedingung  für 
»den  künftigen  Officier  ist,  so  wird  selbe  gleichfalls  mit  der  höchsten  Rangs- 
»ziffer  betheilt,* 

»In   die    Rangsziffer  3:« 

*Kriegs-Artikel  und  Dienst-Reglement,  Kriegsgesetze  und  Moral« 

>Die  für  die  Artillerie  vorgeschriebenen  Abrieb lungs-  und  Exercier-Regl€ 
»ments.« 

•  Artillerie- Unterrichtsgegenstände, « 
»Terrain  lehre.« 

*  Aufnahmen  des  Terrains  mit  dem  Messtische,  fi  3a  vue,  nach  Schichten, 
» Nivellieren.  < 

»Situalions-Zeichnung.« 
»Französische  Sprache.* 
»Reiten.« 

»In    die   Rangsziffer  2:« 
»Geographie.« 

»Allgemeine  Weltgeschichte.« 
»Böhmische  Sprache.« 
»Ilalienische  Sprache.« 
»Militär-Rechnungswesen.« 

»Mililär-Geschäftsstyl,  Geschäftsgang  in  Kanzleien  und  Adjulanten-DiensL« 
»Kalligraphie.« 
»Freie  Handzeichnung.« 
»In   die   Rangsziffer  1:« 

»Unterricht    Über   Satthing,   ßesehirrung    und    Packung    der    Pferde»    Über 
»Pferdewarlung,  Ilüfbesehlag  und  Stallordnung,  dann  über  äuüere  ITerdekenntnis.« 
»Mechanische  Fertigkeit  im  Fxercieren  jeder  Art.« 
»Praktische  Manipulation  mit  dem  Feld-  und  Batterie-Geschütze.« 
»Schwimmen.« 
»Fechten.« 
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»Taktik  mit  Berücksichtigung  der  Führung  größerer  Artillerie-Körper.« 

»Einfache  Grundsätze  der  Strategie.« 

»Kriegsgeschichte  in  gewählten  Beispielen.« 

> Französische  Sprache.« 

>  Baukunst.« 

»  Maschinen-Zeichnen. « 

»Organisation  des  Heeres  im  Frieden  und  im  Kriege.« 

»Geschichte  der  Kriegskunst.« 

»Dienst  in  den  Werkstätten,  Depots  und  Zeughäusern.« 

»Militär- Geographie  und  Statistik.« 

»Zeichnen  von  Plänen.« 

»Recognoscierung  mit  Ausarbeitung  der  bezüglichen  Relationen  und  Pläne.« 

»Praktische  Übungen  im  Ausstecken  von  verschanzten  Stellungen  und 
»Lagern.« 

»Placierung  der  Batterien  bei  größeren  Truppenkörpern  mit  Bezug  auf  die 
»Verschiedenartigkeit  des  Terrains.« 

»Ausführung  von  Schießübungen  mit  Zugrundelegung  von  gegebenen  balli- 
»stischen  Bedingungen.« 

»Übungen  in  der  Ernst-  und  Lust- Feuerwerkerei.« 

»Besuch  von  Werkstätten  und  technischen  Etablissements  und  Gewerken 
»in  der  Nähe  und  auf  einer  größeren  Rundreise,  Verfassung  von  Relationen  hierüber.« 

»Sämmtliche  dieser  Lehrgegenstände  sind  in  der  Art  in  2  Jahrgänge  ab- 
»getheiU,  dass  der  erste  vorzugsweise  die  höhere  Ausbildung  in  taktischer  Hinsicht 
»und  der  2.  jene  in  der  Technik  der  Artillerie  in  sich  begreift.« 

»Prüfungen.« 

»In  allen  Gegenständen,  welche  sich  dazu  eignen,  haben  die  den  Gurs 
»fre(|uenlierenden  Officiere  vierteljährig  eine  schriftliche  Prüfung  abzulegen,  und 
»es  sind  die  diesfälligen  Elaborate  nach  Durchsicht  und  Commentierung  der- 
» selben  durch  den  Professor  an  den  mit  der  Leitung  des  Unterrichtes  beauftragten 
»Stabsoüicier  zu  überreichen.« 

»Die  jährlichen  Schlussprüfungen  und  Classificationen  finden  unter  den 
»in  der  l.  Abtheilung  angegebenen  Modalitäten  statt;  die  Gegenstände  sind 
»jedoch  bloß  in  folgende  2  Rangsziffern  abgesondert :« 

»Rangsziffer  4 :« 

»Physik  und  Chemie.« 

»Theorie  der  Artillerie  in  Bezug  auf  Construction  des  Materials  und  Wirkung.« 

»Grundsätze  der  Feld-,  An<];riffs-  und  Verthoidigungs-Arlillerie- Ausrüstung.« 

»Einfache  Grundsätze  der  Strategie.« 

»Taktik   mit  Berücksichtigung  der  Führung  größerer  Artillerie-Körper.« 

»Kriegsgeschichte  in  gewählten  Beispielen  mit  vorzüglicher  Rücksicht  auf 
»die  Artillerie.« 

»Relationen  über  die  Besichtigung  der  technischen  Anstalten.« 

»Entwürfe  von  Dispositionen  über  die  Verwendung  größerer  Artillerie-Körper.« 
Reurlheilung  von   Werken   und  militärischen  Schriften   u.  s.  w.« 

"Relationen   über  Recognoscierungen.« 
Construclionen  aus  dem  Gebiete  der  Artillerie-Technik.« 

»Slylistische  Übungen  in  den  erlernten  Sprachen.* 

'^Rangsziffer  3:« 

»Französische  Sprache.« 

*  Baukunst.« 

» Maschinen-Zeichnen.« 
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»Organisation  des  Heeres  im  Kriege  und  Frieden.« 
»Geschichte  der  Kriegskunst.« 
»Dienst  in  den  Werkslätlen  und  Depots.« 
>Militär-Gfcographie  und  Statistik.« 
»Zeichnen  von  Plänen.« 

»Vortheile,  die  den  Officieren  durch  Hörung  dieses  Curses  zugehen.« 
»Der  Vortheil,  welcher  den  diesen  Lehr-Gurs  absolvierten  Officieren  zugeht, 
»besteht  neben  der  gewonnenen  höheren  Ausbildung  und  vielseitigeren  Brauch- 
»barkeit  darin,  dass  selbe  bei  besonderen  Anstellungen  und  bei  der  Beförderung 
»zu  höheren  Chargen  nach  dem  Maße  der  erhaltenen  Classification  und  weiteren 
»Verwendung  eine  besondere  Berücksichtigung  finden  werden.«  ^) 

Eine  weitere  l^eilage  zu  der  Circular-Verordnung  der  Genoral-Artil- 
lerie-Direction  vom  10.  Oct.  war  die  nachstehend  abgedruckte  »Einthei- 
»lung  der  Stabs-  und  Oberofficiere  in  die  Artillerie-Hauptschule*. 

^Eintheilung:« 

»der  Stabs-   und  Oberofficiere   in   die  Artillerie-Haupischule,    wonach  die 

»nöthigen  Transferierungen  mit   1.  November  1.  J.  einzuleiten  sind.* 

»W  Leli  r-Personal.« 
» V<  )m  1  >ombard  ier-(  !<  )rps : « 
Hauptmann  1.  ( llasse./o.^^c/V/  Mayer.* 
►  »  1.      »     Ijiiiaz  Nowak. c 

»  1.      >     Karl  Hof  mann 


*aj  Direction  und  Stab. 


»Local-Director  und  Commandant 
*Ohevsi Leopold  Trösch  vom  2.  Ar- 
»tillerie-Reuimente.^^ 


»Vom  Rombardier-(lorps> 
»Studien-Director  Oberst  Aulon  Fink. 

von    Frav- 


»Major  Franz   Penater 
*hai(ie,* 

»Hauptmann     1.     (Ilasse 
*PröIl.< 


I 


Andreas 


»Auditor-Titular-Hauplmann    Jakoh  \ 
*Wimnier.<  \ 

»Adjutant-  I'nlerlicHilenant    Roman  ! 
T^Grampochich.^ 

»Rechnungsführer -Tilular-  llaupt- 
»mann  Karl  Hohapfcl.o^ 

»Regiments-Arzt  Dr.  Joseph  Ochsen 
»heimer.<i 


von   Donnersherg.c 
»Oberlieulenant  Joseph  Zeutrich  ^ 
Anfon  Wildmoser. <* 
«  Franz  Kasper.* 

Anton  Pari  seh. < 
Joseph  Fnrthnber.* 
JosepJi  Lenskw* 
Johann  Retchardl.* 
Joseph  Dirschl.* 
Franz  Romberg. ^ 
Franz  SleinharL* 
Jo^iann  Bastien.<^ 
'  l'nterli(Hitenant  Lndwig  Unna.« 
»  Jnlian  Na  gl.« 

Engen  Pedrazzi.* 
Friedr.  Stepanek  < 
Karl  Hanssl. ^ 


Firn  est  Srtilek^ 

-Sämmlliclie  Olliciere  der  Arlillerie-liauplschule  mit  dem  Keldrange. 
vW'iuii,  am   \<\.  Oclober   ISöl.-'^) 


')  Acten  .l.T  k.   u.  k. 

»;    Kbrlidojl. 


Tcchnisclion  MilitJlr-Akailemic, 
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Infolge  eines  mündlichen  Atiftrages,  welchen  Obst  Trösck  von  dem 
in  Olmütz  eingetrolTenen  ObstlL  Scudier  erhielt,  mosslen  für  den  FMLt 
Coromni  ain  21.  Oct  1851  Ausweise  zusammengestellt  werden.  —  In  dem 
ersten  waren  die  Kosten  der  zur  Adaptierung  der  Arüllerie-Hauplschule, 
Translücierung  der  Mannschaft  und  Pferde,  Entfernung  des  Marketenders 
aus  der  Convict-Kaserne  und  Absperrung  des  2.  Stockes  der  Schui-Kaserne 
bestrittenen  und  noch  zu  beslreilendeii  Auslagen  mit  6.172  fl.  M  kr,  be- 
rechnet; in  dem  zweiten  wurde  der  Belags-riaum  jener  Kasernen,  die  da- 
mals von  den  Individuen  der  k.  k.  Artitlerie-Haupt^chule  occupiert  waren, 
nachgewiesen,  ii>  zw.  für  die  Convict-Kaserne  65i  Mann,  für  die  Schul- 
Kaserne,  2.  Stock,  124  Mann  und  für  die  Wasser-Kaserne  2  t  Mann  nebst 
30  Pferden.') 

In  den  letzten  Tagen  des  Monates  October  erschienen  noch  in  rascher 
Folge  Verordnungen,  welche  die  Auflösung  des  Restes  des  liombardier- 
Corps  und  die  Fertigstellung  der  Artillerie-ttau[)tschyle  betrafen.  Die 
meisten  Officiere  des  Corps  waren  schon  in  Kenntnis  ihrer  Transferierung 
zu  anderen  Artillerie-Branchen  gesetzt  worden  und  nunmehr  ward  auch 
die  Mannschaft»  insoweit  diese  in  der  Artiherie-Hauptschule  nicht  benOihigt 
wurde,  im  Transportwege  an  ihre  neue  Bestimmung,  zumeist  zu  den,  vor 
kurzer  Zeil  neu  errichteten  Fesiungs-Arlitlerie-Balatllonen,  abgesendet. 

Alles  was  an  Büchern,  Instrumenten  u,  s,  w.  in  die  Verrechnung  der 
Arlilleric-Haujjtscliule  zu  übergehen  hatte,  wurde  von  dieser  schon  am 
28.  Oct.  in  Gegenwart  des  zur  Intervention  bestimmten  GM,  Fran^  Jakob 
von  Herminenthal  übernommen/^) 

Um  die  Artdlerie-Iiauptschule,  für  welche  geeignete  Aspiranten  nicht 
in  übergroßer  Zahl  vorlianden  waren,  zu  complelieren,  war  auf  vertrau- 
licliem  Wege  die  Weisung  ertheilt  worden,  bei  den  Aufnalims-Prüfungen 
keine  rigorosen  Anforderungen  zu  stellen,  FUr  tlie  in  die  2.  Abtheilung 
des  2.  Jahrganges  bestimmten,  durchaus  aus  Unterofficieren  (Feuerwerkern) 
und  k.  k.  Cadetten  bestehenden  Frequenlanten,  welclie  den  alten  Lehr- 
Curs  der  Bombardier-Corps-Schule  zu  beenden  hatten,  eattiel  diese  Ein- 
tritts-Prüfüng  vollständig,  nachdem  die  General-Artillerie-Direcliiin  mit  dem 
Erlasse  vom  21%  Oct.  1851  dem  Vorschlage  des  Bombardier-Gi>r[>s-Com- 
mando  beigestimmt  hatte,  '•dass  die  zur  Frequentierung  des  2.  Jahrganges, 
»2.  Abtheilung  angetragenen  Individuen  in  diesen  Jahrgang  olme  voraus- 

*  gehende  Prüfung  aufgenommen  werden   dürfen.    Doch  isl,^  —  so  fügte 
die  General-Artillerie-lJirection  hinzu,  »denselben  zu  bedeuten,  dass  diese 

Aufnahme    nur  zur  Probe  slatttuidet  und  dass  jene  Individuen,    welche 

•  keine  genügenden  Fortschritte  machen  solllon,  auf  zu  gewärtigende  Anzeige 


•>  Acten  der  k.  u.  k.  Techniachen  MitiUlr- Akademie« 
■)  EbendorL. 


k 
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»des  Schul-Comraandos  wieder  bei  den  bet reffenden  Arlillene-Truppen- 
»körpern  einrückend  gemacht  werden.«  *| 

Am  28.  Od.  [P51  erließ  die  General-Arlillene-Uirecüon  nachstehende 
Verordnung: 

»Die  als  Schüler  in  der  Hauplschule  befindlichen  Ober-Kanoniere 
»erhalten  vorläufig  nur  die  ordinäre  Luhnung  mit  zehn  Kreuzern  nebst 
»einer  täglichen  Zulage  von  acht  Kreuzern,  somit  im  Ganzen  achtzehn 
»Kreuzer  ohne  alle  weiteren  Beiträge^ 

»Die  als  Schüler  in  der  Hauptschule  befindlichen  Bombardiere  sind 
»nebst  ihrer  <<rdinären  Löhnung  von  zwnlf  Kreuzern  noch  mit  einer  tag- 
»lichen  Zulage  von  achl,  daher  täglich  mit  zwanzig  Kreuzern  zu  verpflegen, 
•wobei  gleichfalls  alle  anderen  Beiträge  hinwegzubleiben  haben,« 

»Endlich  unterliegt  es  keinem  Anstände,  dass  die  im  3.  und  4.  Jahr- 
»gange  ^)  befindlichen»  in  der  Artillerie-Hauptschule  zugetheilten  Bom- 
»bardiere  mit  der  Corporals-Distinction  ab  aerario  versehen  werden 
•dürfen« 

»Diese  Bestimmungen  haben  mit  1.  November  l  J.  ins  Leben  zu 
»treten.*  ^) 

Der  folgende  Tag  (29.  Oct.)  brachte  dem  Bombardier-Corps-Comraando 
die  Weisung  des  Landes-Militär-Commandos  in  Brlinn,  laut  w^elcher  die 
Artillerie-Hauptschule  in  Ökonomischer  Beziehung  zur  Brigade  des  GM  Colo 
eingetheüt  wurde. 

Am  31.  Oct.  t85L  dem  fetzten  Tage  des  Bombardier-Corps,  ver- 
ordnete die  General-Artüferic-Diroclinn,  dass  »der  ReiLunlerricht,  sowie 
»der  theoretische  Unterricht  über  Pferdekenntnis,  Hufbesclilag  u.  s,  w. 
»an  der  Artillerie-Hauptschule  erst  im  Soramer-Semesler  1852  beginnen«  *) 
werde.  —  Der  Hauptgrund,  welcher  diese  Verzögerung  herbeiführte,  bestand 
in  den  nocli  unvollendeten  Adaptierungs-Bauten,  welche  die  ungünstigen 
Unterkunfts-Verhältnisse  in  Olmütz  erforderten. 

Der  Begründer  der  Artillerie-Hauptschule,  FZM.  von  Atigustin,  hatte 
die  Ergänzung  dieser  Schule  durch  assenlierte,  in  den  Regimentern  vor- 
gebildete junge  Leute  im  Auge  und,  von  diesem  Grundgedanken  ausgehend, 
die  nölhigen  Verrügungen  getroffen.  Wenn  ihm  dabei  auch  ein  ganz 
moderner  Schulbctrieb  vorschwebte,  so  konnte  er  doch  manche,  aus  der 
Zeit  des  Bombardier-Corps  stammende  Gepflügenheit,  weil  es  sich  eben 
um  Personen  des  Mannschafts-Standes  handelte,  nicht  augenblicklich 
ändern  und  nuisste  beispielsweise  infolge  dessen  die  Verwendung  der 
Frequentanten   in   der  Lithographie   erst  später   ausdrücklich   verbieten. 


1)  Acten  der  k.  u.  k.  Technistben  MilltAr-Akadcmie. 

»)  Ein  syslemmäßiger  4-.  Jahrgang  war  in  der  ArtiUerie-HaupUchulc  185 1;2  noch 
nicht  vorhanden 

»)  Acten  der  k,  n.  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
*)  EbendorL 
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Er  Diussie  es  auch  geschehen  lassen,  dass  seine  Schöpfung  nach  einigen 
Wochen  des  Bestandes,  infolge  einer,  nach  ganz  anderen  Gesichtspunkten 
in  Angriff  genommenen  Reorganisation  der  Miütär-Bildungsanstalten  voll- 
sländig  umgestaltet  wurde. 

über  die  Ariillerie-Haupischule  urlheiUe  Stmdier  in  seinem  »Entwurf 
►zur  Reorganisalion  der  Müitär-Bildungsan stalten  des  österreichischen 
»Kaiserstaates  1851*  folgendermaßen:  »Die  Arldlerie- Hauptschule  hat 
»eine  von  den  anderen  Anstalten  wesentlich  verschiedene  Organisation,  die 
»erst  mit  dem  Beginn  des  laufenden  Schuljahres  ins  Leben  getreten  ist.  — 
»Sie  ergänzt  sich  ausschließlich  aus  jenen  beslclassificierten  Schülern 
»der  bei  den  Artillerie-Regimentern  und  dem  Haketeur-Corps  bestehenden 
»Stabsschulen,  welche  das  20.  Lebensjahr  nicht  überschritten  haben.  Die 
»Zöglinge  der  Artillerie-Hauptschule  sind  demnach  sämmtlich  assentiert 
»und  aus  dem  Mannschaflsstande  entnommen,  eine  Einriclrtung,  die  in 
»keiner    anderen   höheren    Militär-Büdungsanslall    bestellt    und    manche 

•  Unzukömralichkeit  zur  Folge  hat.^ 

»Um  daher  die  Organisation  der  Artillerie-Hauptschule  dem  all- 
»gemeinen  System  anzupassen,  und  auch  Jünglingen  aus  den  höheren 
»Schichten  den  Eintritt  in  dieselbe  zu  ermöghchen,  wären  einige  Modi- 
^ficationen,  namentlich   in  der  Art   und  Weise  der  Ergänzung  derselben, 

•  wünschenswert.«  .  .  -  , . 

An  anderer  Stelle  schrieb  Scudier:  -^Der  eigentliche  Schhissstein 
»dieses  umfassenden  Entwurfes,  die  belebende  Seele  des  Militär-Bihlungs* 
»wTsens,  kann  aber  nur  in  einer  kräftigen  Cenlralisation^  in  einer 
»gemein  schafllichen  Oberleitung,  gefunden  werden,  deren  ein- 
»heitliehes  Princip  einzig  und  allein  im  Stande  ist,  dem  immer  sehwan- 
»kenden,  daher  verderblichen  Experimentieren  nach  individuellen  Ansichten 
»Einhalt  zu  thun.« 

Die  Haupt-Grundsätze  seines  Systems  drängte  Scndier  m  folgende 
Punkte  zusammen^  »denen  bei  der  Reorganisation  der  Militar-Bildungsanstalten 
»der  Monarchie  volle  Rechnung  gelragen  werden  muss.« 

»L  Trennung  des  elemenlaren  Unterrichtes  von  dem  höheren  Unterrichte.« 

»2.  Ausschließliche  Zulassung  der  Berähiglen  in  die  höheren  ßildnngs- 
»anstalten.* 

»3.  Strenge  Auswahl  des  Lehr-  und  Aufsichts-Personab,  und  dem  an- 
» gestrengten  Dienste  entsprechende  bessere  Stellung  desselben.  Befreiung  dea 
»größeren  Theiles  der  Professoren  vom  Inspections-Dlensle  und  Anstellung 
»besonderer  Lehrgehilfen.« 

»4.  Entsprochende  Dotierung  joder  Anstalt,  und  dadurch  bedingte  Un- 
»abhängigkoit  derselben  von  der  Anzahl  der  zahlenden  Zöglinge.« 

»5.  Vermehrung  der  Ärarial*Plätze  und  ausschließliche  Zulassung  solcher 
»zahlenden  Zöglinge,  die  sich  dem  MditUrstande  widmen.« 

»6.  Gemeinschaftliche  Oberleitung  sammUicher  Militär  *Bildyng3anstaUen 
»obno  Ausnahme.« 
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Anknüpfend  an  den  Punkt  G  fähti  Scmiier  fort:   -Die  oberste  Leitung 

»sämml lieber  Militär-Bilrlunaf^anslalten    dor  Monarchie  bLitle  um  zweckmäÖigälon 

>von  Sr.  Majestät  dem  Kaiser  als  dem  Überbefehlsliaber  der  Armee  auszugehen^ 

»weshalb    beim  Allerhöchsten    Armee -Obercommrmdo    eine    eigene^    aus    einem 

»Geoeral  und  mehreren  anderen  Officiercn  beslehendc  Section  zu  creieren  wäre.« 

Dieser  Wunsch  ist  in  Erfüllung  gegangen    Die  verlangte  Section  ist 

errichtet  und   nach  der   Auflösung  des  Armee-Obercommandos   in   eine 

Abtheilung  des  Kriegsminisleriums   nmgewandeU  worden.  Wenn  Scudier 

hiedurch  seinen  Neugestaltungen   die  Dauer  sichern  wollte,  erfüllten  sich 

seine  Absichten    nicht,    denn    gerade    von    dieser  Central-Stelle   giengen 

forlgesetzt  individuellen  AnsctiauLingen  entsprungene  Neuerungen  aus. 

Von  den  Militär-Akademien  sagte  Scudier  folgendes: 

*Die  Militär-Akademien  bezwecken  die  eigenlHche  roiliüirische  Ausbildung.« 

■  Das  militlirische  Wissen  ist  so  ausf^edelirit  und  gewinnt  lägUch  mehr  an 

•  Umfange  dass  es  einem  Mensclien,  selbst  bei  nicht  «gewöhnlichen  Talenten^  un- 
»möglich  ist,  dasselbe  in  allen  seinen  Z^veigen  gleichmüläig  zu  umfassen,« 

•  Wenn  auch  die  militärischen  Wissenschaften  in  einem  so  innigen  Zusammen- 
»bange  miteinander  stehen,  dass  ein  erfolgreiches  Studium  der  einen  nur  dem 
> möglich  wird,  der  auch  mit  den  GrundzUgen  der  übrigen  vertraut  ist,  sind 
»doch  die  Anforderungen,  die  man  an  die  Officiere  der  Linie,  der  Artillerie,  der 

•  Marine  und  des  Genie  stellt»  durch  die  Eigenthümlichkett  der  Walte  bedingt, 
»so  verschieden,  dass  die  Errichtung  besonderer  Fachschulen  oder  Akademien 
»nicht  nur  gerechtfertigt,  sondern  dringend  nölhig  erseheint« 

»Ihrer  entsprechenden  Organisation  stehen  keine  Hindernisse  entgegen,  da 
»die  bereits  bestehenden  nur  einiger  geringer  Abänderungen  bedürfen^  um  sie 
»dem  allgemeinen  System  anzupassen.* 

»Nach  den  Hauptwaffen  scheiden  sich  die  Miütür- Akademien:« 

»1.  in  die  Infanterie-  und  Gavallerie-Akademte,* 

*2,  in  die  Arlillerie-Akademie,« 

»3.  in  die  Genie- Akademie,« 

»4.  in  die  Marine-Akademie.« 

»In  die  Akademien  werden  nur  solche  Zöglinge  aufgenommen,  welche  die 
»Cadetten-Institute  mit  gutem  Erfolge  absolviert,  oder^  falls  sie  direct  aus  der 
»Privat- Erziehung  kommen,  durch  eine  Vorprüfung  die  Befähigung  zu  einer 
»höheren  Bildung  an  den  Tag  gelegt  haben.« 

»Bei  der  Eintheilung  der  Zöglinge  in  die  verschiedenen  Akademien  Märe 
»nach  Thunlichkeit  auf  den  Wunsch  derselben  und  auf  deren  besondere 
»Eignung  Rücksicht  zu  nehmen.« 

»Der  Lehrcurs  dauert  4  Jahre.  Der  Unterricht  schließt  sich  im  ersten 
«■Jahrgange,  gleichsam  als  Fortsetzung,  unmittelbar  an  den  letzten  im  Cadelten- 
»Instiiute  an,  während  die  letzten  Jahrgänge  hauptsächlich  den  Fachgegcn- 
»stünden  gewidmet  werden.« 

»Hiebei  gilt  der  Grundsatz,  dass  keine  Gelehrte,  sondern  vor  allem 
»gesinnungstüchtige,  praktisch  brauchbare  Ufüciere  mit  gesundem  Verstände  and 
»Körper  herangebildet  werden  sollen.« 

»Sollten  Zöglinge  im  Laufe  des  vierjährigen  Curses  sich  vernachlässigen 
»und  in  ihrem  Unlleiße  beharren,  so  werden  sie,  je  nach  ihrer  physischen 
»Angemessenheit,    entweder     zur    Truppe    oder    in    die    Ober-ErziehungshHuser 

•  Übersetzt.« 
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»Nach  Vollendung  des  4,  Jahrganges  erfolgt  die  Eiritheilung  sämmllicher 
»Zöglinge  in  die  Armee^  ond  zwar  aus  der  Neuslädler-,  Genie-  und  Arüllerie- 
> Akademie  als  Lieutenants  2.  Ciasse.*  .... 

> Zöglinge,  welche  die  Sludien  nicht  genügend  vollendet  haben,  werden 
»als  Cadelteii  in  ihre  Waffe  ,  .  ausgemustert,  ein  Fall,  der  bei  der  angedeuteten 
»Sichtung  selten  vorkommen  dürfte.«  .... 

»Die  höheren  Anforderungen»  die  man  an  die  Officlere  der  technischen 
»Corps  stellen  muss,  machen  es  nothwendig,  dass  der  möglich  größte  Theil  der- 
»selben  eine  wissenschaftliche  Fachbildung  besitze.« 

»Da  aber  eine  Vermehrung  des  Standes  der  Zöglinge  in  der  Artillerie-, 
»Genie-  und  Marine- Akademie  aus  Ökonomischen  Rücksichten  nicht  staltfinden 
»kann,  so  erscheint  die  Zulassung  der  rähigsten  Cadetten  und  Ünterofficiere  der 
»betreffenden  Truppen  als  Frequcntanten  des  Unterrichles  in  obigen  Akademien 
»vol kommen  geeignet,  dem  beregten  Bedlirfnisse  abzuhelfen.* 

»Die  in  der  Arlillerie  bereits  besiehenden,  bei  den  anderen  technischen 
»Truppen  analog  zu  organisierenden  Stabs-Schulen  bielen  hiezu  die  Mittel  an 
»die  Hand,  derlei  Individuen  fdr  den  höheren  Unterricht  genügend  vorzubereiten.« 

»Es  wäre  sohin  jährlich  eine  Anzahl  der  besten  Schüler  aus  den  Stabs- 
»Sehulen  der  Artillerie,  des  Genies  und  der  Pioniere  in  die  Arlillerie-  oder 
»Genie-Akademie  als  Frequentanten  zuzulassen,  die  nach  befriedigend  abgelegter 
►Acstritts-Pröfung  mit  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Ofßcier  wieder  in  die 
»Truppe  zurücktreten.«  .... 

»Abgesehen  von  dem  Wetteifer,  der  hiedurch  unter  den  Unterofßcieren 
»entsteht,  wird  die  Zahl  der  jährlich  aus  der  Artillerie-,  Genie-  und  Marine- 
»Akademie  tretenden  vermehrt,  ohne  den  Aufwand  l>edeulend  zu  belasten,  da 
»ein  Frequenlant  dem  Staate  bedeutend  weniger  kostet  als  ein  Zögling,* 

»Anderseits  aber  ist  es  nicht  zu  verkennen,  dass  der  Contacl  der  Zöglinge 
»mit  den  in  der  Regel  bedeutend  iil leren  und  die  Freiheit  dos  Umganges 
»gen!ci3enden  UnlerofGcieren  nicht  geeignet  erscheint,  einen  gün-stigen  Einfluss 
»auf  die  Erhaltung  und  Pflege  feiner  Sitten  in  der  Akademie  auszuüben,  w^eshalb 
»in  diesen  die  Frequentanten  so  viel  als  thunlich  außer  Bertlhrung  mit  den 
►  übrigen  Zöglingen  gebalten  werden  müssen;  demnach  weder  an  den  gymnastischen 
»noch  sonstigen  Übungen,  sondern  ausschließlieh  an  dem  wissenschaftlichen 
»Unterrichte  theiliiehmen,  wie  dies  in  den  erst  kürzlich  reorganisierten  preußischen 
»Cadetlen -Häusern  und  in  der  rühmlich  bekannten  Militär -Bildungsan&talt  in 
»Dresden  eingeführt  ist.*  ,  .  .  , 

»In  der  Artillerie-  und  Genie- Akademie  besteht  außer  den  erwähnten 
»vier  Jahrgängen  noch  ein  höherer  Curs,  in  welchem  eine  Anzahl  (24  in  der 
»Artillerie-  und  12  in  der  Genie- Akademie  das  Maximum)  besonders  begabter, 
»wenigstens  zwei  Jahre  bei  der  Truppe  vorzüglich  dienender  Arlillerie-  und 
»Genie-Oi'öciere  auf  ihr  Ansuchen  und  nach  ehier  Vorprüfung  aufgenommen 
»wird,  um  sie  durch  eine  höhere  Ausbildung  in  wissenschafthcher  und  technischer 
»Beziehung  zu  Professoren  und  für  höhere  Chargen  geeignet  zu  machen,«   ,  .  .  , 

»Jene  Officiere,  w^elche  diesen  zweijährigen  höheren  Curs  mit  Auszeichnung 
»absolviert  haben,  überdies  in  jeder  anderen  Beziehung  vorzüglich  sind,  werden 
»zu  Oberlieulenants  in  ihrer  Waffe  befördert«   .... 

»Durch  die  bevorstehende  Erbauung  eines  neuen  Gebäudes  für  die 
»Artillerie- Akademie  in  Wiener  Neustadt,  bei  dessen  Projecte  auf  die  Unter- 
»bringung  der  zum  höheren  ArttHurle-Curse  gehörigen  2i  Olticiere  bereits 
»Rücksicht  genomnien  wurde,  bietet  sich  die  Gelegenheit  dar,  auch  den  höheren 
*Genie-Cür3  in  dem  Artillerie-Gebäude  zu  unterbringen,  welche  Verüinigung  für 


i 
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»die    gegenseilige    Ausbildung    beider    Waffen    von     erheblichem    Nutzen   sein 
»würde.«*)  .... 

Wenn  alle  die  hochfliegenden  Entwürfe  Scndier's  in  Erfüllung  ge- 
gangen wären,  so  würde  die  spätere  Artillerie-Akademie  in  den  Besitz 
einer  w^ahrhaft  forstlichen  Heimstätte  gelangt  sein.  Er  hatte  nämlich  in 
seinem  Elaborate  nachstehenden  Antrag  gestellt: 

»Die  Etablissements  für  die  angetragenen  vier  Akademien  bestehen  bereits 
>und  sind,  mit  Ausnahme  jenes  der  Artülerie-Akademie,  vollkommen  daza 
»geeignet.  Letzteres  ist  hingegen  so  beschränkt,  dass  sämmtliche  Orficiere,  mit 
»Ausnahme  des  Adjutanten^  außerhalb  bequartiert  werden  müssen,  was^  abgesehen 
»TOD  anderen  Naehlheilen,  dem  Arar  eine  Ausgabe  von  6.200  fl.  jährlich  (Capilal 
»von  124.000)  verursacht.  Die  Stallungen  und  die  offene  Reitschule  sind  sehr  weit 
»entfernt ;  ferners  ist  weder  eine  gedeckte  Reitschule  noch  ein  Elxercierplatz 
»und  Garten  vorhanden.  Endlich  mUssen  die  Schlafsäle  sowohl  zum  Speisen 
»als  zur  Wiederholung  benutzt  werden.« 

»Die  General-Artillerie-Direction  bat 
»Erbauung  eines  neuen  Schutgebäudes  *  in 
»gebrachte 

»Es  erscheint  demnach  unerlässlicb, 
»möglich  in  Angriff  zu  nehmen ;  denn 
»Staats* Anstalt  werden  weit  unter  dem  Erreichbaren  bleiben,  so  lange  ihr  nicht 
»ein  entsprechendes,  mit  allem  za  ihrem  Gedeihen  Nöthigen  versehenes  Etablis- 
»sement  zu  Gebote  steht.« 

» Wenn  schon  die  Artillerie-Hauptschule  in  ihrer  gegenwärtigen  Organisation 
»schlecht  untergebracht  ist,  erscheint  die  Etablierung  der  beantragten  Artillerie- 
»Akademie  in  demselben  Gebäude  völlig  unausführbar,  da  ihm  die  wesentlichsten 
»Bedingungen  eines  Erziehungs-Instiluts-Gebäudes  fehlen.« 

»Wird  endlich  in  Erwägung  gezogen,  dass  die  notbdttrftige  Adaptierong 
»zweier  Kasernen^)  zur  Aufnahme  der  Artillerie-Hauptschule  einen  Aufwand 
»von  beiläufig  20.000  fl.  erfordert,  während  andererseits  durch  ihre  Entfernung 
»von  Olmütz  dem  großen,  in  dieser  Festung  bestehenden  Mangel  an  Truppen- 
•  Unterkunft  abgeholfen  würde,  da  ein  ßelagsraum  von  799  Mann  und  30  Pferde 
»gewonnen  wird,  so  stellt  sich  die  Versetzung  der  Artillerie-Akademie  nach 
»Wiener  Neustadt  auch  in  dieser  Beziehung  ab  höchst  wtlnschenswert  heraus.«  . . . 

»Die  Jagend  benöthigt  eine  gesunde,  kräftige  Nahrung  in  hinreichender 
»Quantität  und  mit  gehöriger  Abwechslung. . .  .  Demnach  wäre  die  Speiseordnung 
»in  sämmtlichen  Militär-Bild ungsanstalten  nach  der  Beilage  zu  regeln.«  *) 


deshalb    unterm    2.   Juli    1851    die 
Wiener  Neustadt  abermals  in  Antrag 

den    fraglichen  Bau  so  schleunig  ab 
die    Leistungen    dieser    so    wichtigen 


■)  Im  I  Bande  ist  erzählt  worden^  dass  dieses  gigantische  Bau-Project,  de^en 
AusfQhrung  riesige  Kosten  erheischt  haben  wtlrde,  nicht  zustande  gekommen  ist 

*)  Der  ConvicU-  und  Schul-Kaserne. 

•)  Die  Beilage  enthält  für  die  Cadetten-Instilute  und  Akademien  folgende 
Speiseordnung : 

Früh:  Weißbrot  und  Suppe. 

Mittags:  Suppe,  Eiodlleisch  mit  Sauce  oder  GrQnspeise,  Braten  abwechselnd 
mit  Mehlspeise,  Weißbrot. 

Jause:  Weißbrot  and  zweimal  in  der  Woche  entweder  Obst  oder  Buttor 
Brote. 

Abends:  W^eißbrot,  Mehl-  oder  Fleischspeise.  An  groflen  Fesitagen  eine  vierte 
eise  Ufid  ein  mäßiges  Ausmaß  an  Wein 
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»Die  in  den  Mililär-ßildungsanslalten  gegenwärtig  eingeführte  Bekleidung 
»der  Zöglinge  ist,  namenllich  für  die  jüngsten  Altersclassen,  nicht  praktisch, 
»weshalb  ganz  vorzüglich  für  selbe,  eine  ungezwungene,  die  physische  Ent- 
»wicklong  nicht  hindernde  Bekleidung  unerlässlich  erscheint.« 

■  Der  in  der  Beilage  enthaltene  diesfälUge  Vorschlag  dürfte  diesem  Übel- 
» stände  abhelfen,  so  wie  auch  den  Anforderungen  der  Gleichförmigkeit,  Wohl- 
» feilheit  und  Zweckmäßigkeit  gentigen.*  ') 

Für  die  Direction  und  das  Lehr-Personal  der  Militär-Bildungsanstalten 
enthielt  das  Elaborat  des  Obstlts.  Scudier  mehrere  Beslimmungen,  welche 
ein  entschieden  modernes  Gepräge  an  sich  tragen.  Vom  Commandanten 
oder  Director  einer  Schule  forderte  Scudier^  dass  selber  nebst  der  mora- 
lischen auch  die  intelleciuelle  Eignung  für  diesen  wichtigen  Posten  be- 
sitzen müsse,  »um  in  jeder  Richtung  hin  im  Sinne  der  diesfälligen  Regle- 
»ments  kräftig  wirken  zu  können.* 

»Die  bisher  in  den  Akademien  eingeführten  Studien Jnspectoren  und  Studien- 
»Priifecte  h litten  aufzuhören,  da  diese  Slellen  mit  dem  wichtigsten  militärischen 
»Princip,  der  Einhrjit^  nicht  recht  vereinbart  werden  können  und,  wie  die  Erfah- 
»rung  lehrt,  häufig  zu  vielen  Inconvenienzen  den  Anlass  geben.<i 

»Der  Commandant  oder  Director  einer  Militär-Bild ungsanstalt  soll  in  jeder 
»Beziehung  ihr  Chef  sein  und  für  Alles  ohne  Ausnahnje,  also  für  die  moralische-, 
»wissenschaftliche  und  physische  Erziehung  der  ihm  anvertrauten  Jugend  ver- 
»antworllieh  bleiben.« 

»Die  als  Commandanten  oder  Professoren  in  den  Militär-Bildungsanstalten 
»angestellten  Ofßciere  erhalten  nebst  ihrer  reglemenlmäDigen  Gebühr  eine  monat- 
»liehe  Zulage  und  es  rücken  die  Subaltern-Ofßciere  nach  ßjähriger  Verwendung 
*in  einer  und  derselben  Charge  in  die  nächst  höhere  vor,  —  Zum  Major  findet 
►  diese  außertourliche  Beförderung  nicht  slatt.«  .  .  ,  .  , 

Am  Schlüsse  seines  Elaborates  drängle  Scudier  seine  Forderungen 
in  folgende  Punkte  zusammen,  deren  Realisierung  er  ohne  Verzug  ver- 
langt : 

»1.  Einstellung  der  Creierung  von  k.  k.  Cadetten.« 

»2.  Sonderung  der  MUeren  von  den  jüngeren  Knaben  in  den  Militär- 
»  Erziehungshäusern.« 

»3.  Beförderung  jener  Schüler  aus  der  Artillerie-Hauplschule,  welch©  den 
»vollständigen  Lehr-Curs  belriedigend  absolviert  haben,  gleich  den  Zöglingen 
»der  Neuslädter-  und  Genie-Akademie  zu  Lieutenants  2.  Glasse,* 

»4-  Umwandlung  der  Benennung  Artillerie-Hauptschule  und  Marine-Cadetten- 
»CoUegium  in  Artillerie-  und  Marine-Akademie.« 

»6,  Unterordnung  sämmtlicher  Militär-Akademien  in  ökonomischer  Beziehung 
»unter  das  Kriegsrainisterium,  sonst  aber  direet  unter  das  Allerhöchste  Armee- 
»Obercommando.«  '^) 

Endlich  beantragte  Scudier  die  unverzügliche  Errichtung  des  ersten 
von   den   vier  neu  zu  creierenden  Cadetten-Instituten/)  damit  von  1856 


»)  Die  Beitage  enthält  für  die  Bekleidung  in  den  Akademien  folgende  Vorschrift ; 
»Graue  Pantalons  mit  Fassepoil.  Alles  Übrige  wie  gegenwärtig  in  der  Neuslädter 
»Akademie.« 

')  Registratur  der  6.  Ablh,  des  k«  u.  k.  Reichs^Kriegsministeriutns. 

■>  Errichtet  1852  zu  Hainburg. 
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angefangen  der  Übertritt  der  Zöglinge  aus  denselben  in  die  ArLlllerie- 
Akademie  slallfindeii  und  gleiclizeilig  die  Einstellung  der  bisher  statt- 
gehabten Ergänzung  aus  den  Stabs-Schulen  erfolgen  könne. 

Im  Monate  Januar  1852  fanden  die  Schlussberathungen  über  das  grol3 
angelegte  Reform-Project  Scudiers  in  Gegenwart  Sr,  Majestät  des  Kaisers 
statt  und  am  12,  Februar  1852  erhielt  dasselbe  —  fast  unverändert  —  die 
Allerhöchste  Sanction.  Mit  diesem  Tage  hörte  die  Artillerie-Hauptschule 
in  Olmütz  zu  existieren  auf  und  verwandelte  sich  in  die  k.  k.  Artillerie- 
Akademie.  —  Nur  der  Antrag  wegen  Verlegung  der  Artillerie-Akademie 
nach  Wiener  Neustadt  blieb  vorläufig  noch  ohne  Erledigung, 

Aus  den  cilierten  Stellen  des  Scudier'schen  Elaborates  lassen  sich 
die  Zustände  und  Einrichtungen  der  Artillerie-Hauptschule  ziemlich  deut- 
lich entnehmen,  was  um  so  erfreulicher  ist,  als  unter  den  wenigen  vor- 
handenen Acten  der  Hauptscliule  sich  keine  solchen  befinden,  welche 
darüber  irgend  eine  Darstellung  enthalten.  SüHdier  konnte  seinen  Vortrag 
an  den  Monarchen  auf  Autopsie  stützen,  denn  er  hatte  sich  vor  dem 
Beginne  der  Schlussberathungen  über  sein  Reform-Project  wiederholt  nach 
Olmütz  begeben  und  die  Eindrücke  und  Urtheile,  welche  er  von  diesen 
Besuchen  heimbrachte,  waren  recht  ungünstige.  Die  Ärmlichkeit  der  Ein- 
richtung dieser  für  so  viele  Frequentanten  dienenden  Schule  spöttele  jeder 
Beschreibung  und  es  ist  kaum  begreiflich,  wie  es  geschehen  konnte,  dass 
die  zur  Überwachung  der  sanitären  Verhältnisse  bestimmten  Persönlich- 
keiten es  stillschweigend  zuließen,  dass  in  den  Schlafzimmern  gegessen 
und  studiert  wurde  und  durch  lange  Zeit  weder  in  der  Convict-  noch  in 
der  Schul-Kaserne  ein  Baderaum  vorhanden  war. 

Obwohl  das  Armee-Obercommando  später  bemüht  war,  die  Artillerie- 
Akademie  in  einer  Weise  einzurichten,  wie  solche  einer  Schule  von  höherem 
Range  geziemte,  blieb  die  Artillerie-Akademie,  so  lange  sie  ihren  Stand- 
ort in  Oimülz  hatte,  dennoch  das  Stiefkind  und  brachte  bei  jedem,  der 
flir  Unlerrichts-Anstalten  und  ihre  Bedürfnisse  einiges  Verständnis  besaß, 
den  Eindruck  großer  UnbequemJichkeit  und  trübseliger  Dürftigkeit  hervor. 

Am  19,  Jan.  1852  erhielt  die  Artillerie-Hauptschule  folgenden  Erlass 
der  General-Artillerie-Direction: 

»Man  hat  die  Absicht,  den  vorgeschriebenen  Reitunterricht  in  der  Artülerie- 
tHauptsehulß  mit  1*  ApHl  d.  J,  beginnnen  zu  lassen,  bis  zu  welchem  Zeit- 
» punkte  das  Equitations-Institut  20  gut  dressierte  Reitpferde  dahin  abzuliefern 
•  im  Stande  sein  wird^  welchen  sodann  die  nocli  übrigen  10  mit  Ende  August 
»nachfolgen  werden,  ferner  beabsichtigt  man,  über  den  gegenwärtig  systemisierten 
»eigenen  Stand  dur  Schule  noch  2  Inspections- Feuerwerker,  dann  iuum  Behnfe 
»der  Fou rage- Fassung  2  Zugpferde  nebst  dem  zu  deren  Wartung  erforderlichen 
»Fahr-Kanonier  in  Antrag  zu  bringen.  Um  nun  diesen  Unterricht  in  der  erwähnten 
»Zeit  ungehindert  beginnen  zu  können,  bat  das  Artillerie-Hauptschul-Commaiido 
»ohne  Verzug  wegen  Unterbringung  des  hiefür  erforderlichen  Lehr-,  Aufsichts- 
»und  Warte-PersondB,  welches  mit  Einschluss  der  vorgenannten  Vermehrung  auf: 

24* 
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.1  OberUeutenant  1  ^^^  Reitlehrer, 

>2  Inspeclions-FeuerwGrker  zur  Aushilfe  beim  Reit-Ünterrichte» 

>1  Ober*Curschmied, 

»2  Corporals, 
»17  Fahr* Kanoniere  tind 

»1  Schmiedgesellen 
»anzutragen  ist,  dann  wegen  Herrtchtung  oder  Ausmiüelyng  einer  Winter-  und 
»einer  Sommer-Reitschule,  letztere  von  75  bis  80  Schritt  Länge  und  25  Schritt 
»Breite,  ferner  wegen  der  Unterkunft  von  30  Reit-,  2  Zug-  und  4  eigenen  Pferden 
»der  Reitlehrer  in  gesunden,  der  erstoren  Reitschule  möglichst  nahe  hegenden 
»Stallungen,  endlich  wegen  Erhall  der  erforderlichen  Localitaten  fttr  die  Schmiede, 
>fUr  die  Fourage  und  das  Pferde-Rüstzeug  bei  der  dortigen  Behörde  die  nöthigen 
»Schritte  zu  machen  und  sowohl  über  das  Erwirkte,  als  auch  tlber  alle  sich 
»etwa  ergebenden  Anstände  den  ausführlichen  Bericht  unter  gleichzeitiger  An- 
»führung  desjenigen  hieher  zu  unterlegen,  was  für  die  Beseitigung  der  Hinder- 
»nisse  von  hier  aus  gethan  werden  könne,  c  *) 

Erst  nach  längeren  Verhandlungen  mil  dem  Festungs-Gouverneraent 
und  der  Genie-Direetion  in  Olmütz  und  nachdem  nicht  einer,  sondern 
sogar  ziemlich  viele  Berichte  an  die  General- Artillerie-Direction  hatten 
abgesendet  werden  müssen,  erlangte  die  Artillerie-Hauptschule  die  erfor- 
derlichen Unterkünfte  für  Mannschaft  und  Pferde  in  der  als  feucht  und 
ungesund  verrufenen  Wasser-Kaserne  unweit  des  Littauer  Ausfalles.  Außer- 
dem wurden  der  Hauptsehule  die  Stunden  nachmittags  und  abends  zur 
Mitbenutzung  der  ehemaligen  ständischen  Winter-Reitschule  nächst  dem 
Franzensthore  und  der  Sommer-Reitschule  außerhalb  des  Burglhores  zu- 
gestanden. Die  gemeinschaftliche  Benützung  dieser,  von  der  Convict-  und 
Schul-Kaserne  weit  entfernten  Räume  besaß  für  die  Arlillerie-Hauptschule 
(und  später  die  Arüllerie-Akademie)  die  unangenehme  Folge,  dass  sie  fast 
regelmäßig  für  alle  Beschädigungen,  welche  zufällig  oder  absichtlich  in 
diesen  Localilälen  verübt  wurden,  aufzukommen  hatte. 

Kaum  war  der  Auftrag  der  Generat-Artillerie-Direction  vom  19,  Jan. 
ausgeführt  worden,  als  die  denkwürdige  Allerhöchste  Entschließung  vom 
12.  Februar  1852  die  Artillerie-Akademie  an  die  Stelle  der  bisherigen 
Artillerie-Hauptschule  setzte. 


*)  Acten  der  k*  u.  Jt.  Technischen  Müitär-Akademie. 


Verzeicilnis 

der  Irequentanteii,  welche  1851  in  die  Artiilerie-Hauptachule  ein- 

getheilt  wurden/) 


I.    Jahrgang. 

Lehrgegenslände» 
Kriegs- Artikel,   Dienst-Regleoient   aller   Waffen,    Zimmer-   und   Kasero- 

Verhallung.    Professor;    Hptni.   Noivak^   zugleich   Comniandant   der 

1.   Hauptschul-Compagnie.   Assistent:    K.    k,    Cadet   Antan  Longo^ 

zugleich  Schüler, 
Mililär-Geschäfts-Styl  Professor :  Unlerlieut.  ond  Adjutant  der  Hauptschule 

Grampochich,   Assistent:    Feuerwerker   und    qua-Adjutant:    Anton 

WilUmsch, 
Fortsetzung  der  in  den  Regiments-Schulen  begonnenen  böhmischen  Sprache. 

Professor:  Unterlt.  SruteL  Assistent :  K.  k.  Cadet  Gustav  WUdepumer^ 

zugleich  Schüler. 
Elementar-Geomelrie  nebst   vollständiger  Trigonometrie   und  praküscher 

Messkunst.  Professor:  Oblt.  Bastim.  Assistent:  K.  k.  Cadet  Anton 

LongOf  zugleich  Schüler 
Geographie.  Professor:  Hplm.  Uofmann  von  Donnersberg.  Assistent:  Feuer- 
werker Franz  Paar, 
Situations-  und  freie  Hand-Zeichnung;  Schönschreiben  und  Terrainlehre. 

1.   Professor:   Oblt.  Frams  Steinhart.   2.  Professor:    Unlerlt.  Karl 

HanssL  Assistenten :  Die  Feuerwerker  Johann  Brolich  und  FranJS 

Paiir, 
Arlillerie-Unterrichts-Gegenstände.  Professor:  Oblt  FurthubeK  Assistent: 

Feuerwerker  Anton  Fross, 
Besonders  gut  5 ;  sehr  gut  4 ;  gut  3 ;  ziemlich  gut  2 ;  miltelmäBig  l ; 
^ schlecht  0, 

')  Unter  »MiLlh.*  sind  in  den  LiteratuntÄch weisen,  welche  den  biographifichen 
Notizen  beigefügt  sind,  zu  verstehen,  von  18ö7— 1869:  »Mittheilungen  über  Gegenstände 
»der  ArtiUene  und  K  riegs  wissen  seh  aflen*;  von  1870  an:  »Mittheilungen  Ober  Gcgen- 
^«tände  des  ArtiUerie-  und  Genie-Wesens  « 
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Beneflch,  Gottfried.  Kanonier.  Geh,  18,  Doc.  1832  zu  Bielohrad  in  ßöhmen. 
Vater  ist  Bäckermeister,  Assentiert  1849.  —  Goltfried  Benesch,  am 
6.  Feb.  1855  Unterlt.  2.  Ckisse  im  Raketeur-Regte.,  machte  mit  diesem 
den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  und  wurde  1860  als  Lehrer  des  Situations- 
Zeichnens  und  der  Militär-Mappiernng  an  die  Theresianische  Militiir- Akademie 
commandiert,  an  welcher  er  1864  zum  Oblt.  vorrückte.  1864-  an  die 
k,  k.  Genie-Akademie  Übersetzt,  befand  er  sich  1866  bei  der  Haupt-Geschütz- 
reserve  der  Nordarmee  und  nach  dem  Feldzuge^  1867,  als  Lehrer  am 
Cadetten- Institute  Marburg.  1867  zum  11.  Feld-Art, -Regte,  Iransferiert,  w^urde 
Ben  e seh  1870  auf  ein  Jahr,  gegen  Carenz  aller  Gebüren,  nach  der  Türkei 
beurlaubt.  1871  in  die  nicht  aclive  k,  k.  Landwehr  tJberseUt,  w*ard  Benesch 
1876  dem  11.  Feld-Art.-Regte,  zugetheilt  und  noch  in  demselben  Jahre 
Zum  Hptm.  im  1»  Feld-Art.-Regto.  befördert.  1880  wieder  zum  11,  Feld- 
AH.-Regte.  rücklransferiert^  erfolgle  1883  seine  Ernennung  zum  Major  und 
Couimandanten  des  Fest.-Art.-Bats.  Nr.  6  und  1885  jene  zum  Gomman- 
danten  des  Art,-Zeugs-Depüts  in  Krakau.  Auf  diesem  Dienstposten  1890 
zum  Ohstit.  und  1892  zum  Obst  befördert,  trat  Benesch  1893  in  den 
Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  bekannt 
gegeben  wurde.  Er  starb  1895  in  Prag. 

Benkowits,  Slephan.  Cadet-Kanonier  Gelx  17.  Aug.  1835  zu  Wien.  Vater  ist 
Beamter  im  Kriegjsministerium.  Assentiert  1850.  —  Am  2.  Sept.  1853  in 
die  Art.-Schul'Gompagnie  in  Wien  übersetzt. 

Böhm,  Johann.  Bombardier  im  1.  Fest.-Art-Bat.  Geb.  9.  April  1832  zu  Budapasl. 
Vater  ist  Gärtner.  Assentiert  1848.  Die  FeldzUge  18 i8  und  18 19  in  Italien 
mitgemacht.  —  Auf  eigenes  Ansuchen  wegen  geschwächten  Sehvermögens 
zu  seinem  Bat.  eingerückt  am  1.  Mai  1852. 

BtibeM,  Hilarius.  Gadet- Kanonier.  Geb.  14.  Jan*  1833  in  Ghrudim.  Vater  ist 
Hausbesitzer  in  Prag.  Assentiert  1849.  Die  Belagerung  von  Koraorn  18 19 
mitgemacht.  —  Hilarius  Buben  Edler  von  Bubnow,  am  6.  Feb. 
1855  UnlerlL  2,  Glasse  im  Feid-Art.-Regte.  Kaiser  {Nr,  1)»  kam  1861 
zur  Art.-SchuUCümpagnie  in  Prag,  an  welcher  er  1864  zum  Oblt.^  dann 
1869  an  die  miljt.-technische  Schule  in  Weißkirchen,  an  welcher  er  1870 
zum  Hptm.  befördert  ward.  Hierauf  1870  zum  2.,  1875  zum  10,  Feld- 
Art.-Regte.  transferiert  und  1878  zum  Major  im  11.  Feld-Art.-Regte.  ernannt, 
ward  Buben  1879  in  den  österr.  Adelsland  erhoben.  Seit  1883  ObslU, 
im  4»  Feid-Art.-Regte.,  ward  er  1885  in  das  Corps-Art.-RegL  Nr.  5  über- 
ielzt  und  noch  in  demselben  Jahre  mit  Wartegebllr  beurlaubt.  Im  Jahre 
1887  pensioniert,  ward  ihm  1895  der  Obstn^.-Charakter  verliehen.  Obst, 
Buben  starb  1901  in  Budweis, 

Conrat»  Albrecht.  Cadet* Kanonier.  Geb.  8.  April  ISSi  zu  Prag.  Vater  ist  k.  k. 
Rechnungshof ßcial.  Assentiert  18  i;9,  —  A 1  b  r  e  c  h  t  C  o  n  r  a  t,  am  6.  Feb. 
1855  Unterlt.  2.  Glasse  im  Feld -Art -Regte.  Kaiser  (Nr.  1),  kam  1855 
in  das  Feld-Art.-Regt,  Nr  4  und  beendete  1863  in  diesem  seme  Laufbahn. 

Csibans,  Alois,  Kanonier.  Geh,  22.  Aug.  1833  in  Graz.  Vater  ist  Gewerbe- 
treibender. Assentiert  1849.  —  Alois  Gz i harz  Edler  von  Lauerer, 
FMLt  und  Ritter  des  Leopold-Ordens,  wurde  am  6.  Feh.  1855  Lieat.  im 
Feld-Ari.- Regte.  Erzherzog  Maximilian  d'Este  (Nr.  10)  und  rückte 
nach  absolvierter  Kriegsschule  1859  zum  Oblt.  vor.  Noch  in  demselben 
Jahre  als  Hptm.  in  den  Generalstab  eingelheill,  leistete  er  in  dieser  Charge 
Dienste  in  der  5.  Abth.  des  Armee-Obercommando3,  beim  Ganeral-Gommando 
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in  Wien,  im  Landesbeschreibungs- Bureau  des  Itilandes,  bei  der  Mililär- 
Mappierung  und  im  roilit.-geograpbischen  Institute.  Während  des  Feldzuges 
1866  gegen  Preußen  erwarb  er  sich  fUr  seine  tapferen  und  vorzüglichen 
Leistungen  die  Allerhöchste  Belobung.  1869  zum  Major  und  Generalslabs*Chef 
bei  der  IX,  lüf.-Truppen-Division  befördert,  erfolgte  1871  seine  Übersetzung 
zum  S,  Feld-Aft.-Regte.  Er  wurde  1873  Generalstabs-Chef  bei  der  XVII  Inf.- 
Truppen-Division  und  1871,  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum  ObstU., 
beim  Militär-Commando  in  Freßburg.  1875  in  das  13.  Feld-Art,-Regt,  und 
1876  in  das  Generalstabs-Corps  eingetheill,  erhielt  Cziharz  1876  das 
Goramando  des  Feld-Art.-Regls.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  in  welcher 
Verwendung  er  noch  im  Laufe  des  genannten  Jahres  zum  Übst,  vorrückte. 
Im  Jahre  1879  als  Art.*Chef  dem  Mililär-Commando  in  Hermannsladt  zu- 
gewiesen, erfolgte  1881  seine  Erneonung  zum  General-Train -Inspector,  1882 
seine  Erhobung  in  den  Adelstand  und  1883  sein  Avancement  zum  GM.  Im 
Jahre  1887  mit  dem  Commando  der  XV.  Inf.-Truppen-Division  betraut  und 
mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopold-Ordens  ausgezeichnet,  r tickte  Cziharz 
1887  zum  FMLt.  vor.  Seit  seiner  Pensionierung,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
abermals  die  Allerhöchste  Annerkennung  bekannt  gegeben  wurde»  lebt 
FMLt*  Cziharz  in  Graz. 

De  JoTix,  Karl.  Cadet- Kanonier.  Geb.  13.  Aug,  1833  in  Graz.  Vater  ist  Feld- 
Kriegscommissär  in  Pension.  Assentiert  1848.  —  Karl  de  Joux,  am 
26.  Feb.  1855  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Arl.^Regte,  Hauslab  (Nn  4), 
a¥ancierte  1864  zum  ObU.  Er  starb  den  Heldentod  in  der  Schlacht  bei 
Königgrätz  am  3.  JuH   1866, 

Bietflcby,  Karl.  Cad et- Kanonier.  Geb.  22.  Mai  1831  zu  Baden  bei  Wien.  Vater 
ist  Rechnungsführer  bei  der  südöstlichen  Staatsbahn.  Assentiert  1848.  — 
Karl  Dietschy,  am  6,  Feb,  1855  Unterit.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte. 
Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  w^urde  1858  zum  3.  Fold-Art.-Regte.  übersetzt. 
Er  starb  1859  im  Garnisons-Spilale  Nr.  1  io  Wien. 

Datzmann,  Johann.  Kanonier.  Geb.  2.  Hai  1834  in  Graz.  Vater  ist  ständischer 
Haus-  und  Logenmeister.  Assentiert  1849.  —  Johann  Dutzmann,  am 
6.  Feb.  1855  Unterlt  2.  Oasse  im  Feld-Arl-Regle.  August  in  (Nr.  3), 
quillierle  schon  1858  seine  Charge. 

Erlesbek,  Heinrich.  Cadet-Kanonier.  Geb.  22.  OcL  1833  zu  Budapest.  Valer  ist 
Bürger.  Assentiert  1850,  —  Wurde  mit  1.  Juli  1853  zum  5.  Feld*Art.- 
Begle.  transferiert. 

Fiedler,  Joseph.  Kanonier.  Geb.  28.  Oct.  1831  in  Linz.  Vater  war  Lieut.  Assen- 
tiert 1848.  —  Am  28.  Sept.  1852  zum  Raketeur- Corps  transferiert. 

Fink,  Ludwig.  Cadet-Kanonier.  Geb.  20.  März  1837  in  Wien.  Vater  ist  Art.-Obst. 
Assentiert  1851.  —  Ludwig  Fink,  am  6.  Feb,  1855  IJnterlL  2.  Classe 
im  Feld-Art-Regte.  Augustin  (Nr.  3),  kam  1856  zum  10,  Feld-ArL-Regte. 
und  1857  zum  Kllsten- Art.- Regte.  Hierauf  1861  zum  9.  und  1863  zum 
11.  Feld-Art.-Regte.,  dann  1864  als  ObU.  in  das  Raketeur-  und  Gebirgs- 
ArL-RegL  und  1865  zum  6.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt,  quittierte  Fink 
1866  gegen  einjährige  Gage-Abfertigung  seine  Charge. 

l         Friedrich,  Joseph.  Ex  prop.  Kanonier.  Geb.  26.  Oct.  1833  zu  Liebisch  in  Mähren. 

^^L  Valer  ist  Iliiusler.  Assentiert  1850.  — ■    Joseph  Friedrich,  am  6.  Feb. 

^H  1855    Unterlt.    2.    Classe    im    Keld-Art.-Regte.    August  in    (Nr.    3),    kam 

^^  1856  zum   7,   1856  zum  8.,  1858  zum  J.  Feld-Arl.^Regte.  und  1858  zum 

■ 
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Oblt.  im  12.  F^ld-Ärt.*Regle.  befördert,  ward  Friedrich  1866  in  das 
Art.-Comili*  und  1869  in  das  lechn.  und  admin.  MiliLär-Comit^  übersetzt 
und  1872  in  dieser  Verwendung  Hptni.  Für  seine  aDsgezeiclmele  Dienst- 
leislung  iHTti  rait  dem  RiUerkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  decoriert, 
avancierte  Friedrich  1879  in  seiner  Anstellung  zum  Major  1881  zum 
Ober-Feuerwerksnieister  ernannt,  rtlckte  er  1884  zum  ObsÜL  vor  und 
erhielt  1885  das  Commando  des  Art. -Zeugs- Depots  in  Pola,  ]m  Jahre  1886 
Allerhöchst  belobt  und  1888  auf  seinem  Dienstposten  zum  Obst,  befördert, 
trat  Friedrich  ia89  in  den  Ruhestand.  Er  starb   1897  in  Görz. 

Kr  bearbeileie  den  18.  Abschnitt  des  tiandb.    der   k,  k.  Art.:  »Schießputver 
und  K  riegs- Feuer  werk  er  ei  «j  186  p.,  8",  1878. 

Gaigne,  Ludwig.  Cadet-Ksnonier.  Geb.  26.  Aug.  1833  zu  Prag.  Vater  war  ObsllL 
Assentiert  18 19.  —  Ludwig  G  a  i  g  n  e^  am  G.  Feb,  1855  UnterlL 
2.  Classe  im  Feld -Art. -Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  machte 
1859  im  8.  Fetd-Arl.-Regte.  den  Feldzug  in  Italien  miL  kam  1859  als 
Ohlt.  zum  4.  und  zum  8.,  dann  1861  zum  12.  Feld-Art.-Regte.  und  an  die 
Art. 'Akademie  als  Lehrer  der  französischen  Sprache,  Noch  18l>t  an  das 
Cadetten-Institut  Hain  bürg  und  IHiUy  als  Ilptm.  an  das  Cadetten- Institut 
St.  PöUen  Obersetzt,  ward  Gaigne  180B  abermals  an  die  Art.-Akademie 
und  1869  zum  9.  Feld-ArL-Regte.  transferiert.  Im  Jahre  1873  dem  General- 
stabe zugetheilt,  kam  Gaigne  1874  zum  8.  Feld-Art^-Regte.  zurück,  ward 
1871  zum  Major  im  3,  Feld-Art,-Regte.  befördert  und  1877  in  das  4,  Feld- 
Arl-Regt.  transferiert  Gaigne  trat  1878  in  den  Ruhestand  und  starb 
1892  in  Baden  hei  Wien. 

Graf,  Moriz.  CadeL-Kunonier.  Geb.  9.  Juni  1832  in  Wien.  Vater  war  Dr.  der 
Rechte,  Assentiert  18i9.  —  Moriz  Graf,  am  (\,  Feb.  1855  Unterlt 
2,  Classe  im  Feld-Art.-Regte,  Filz  (Nr.  11),  kam  1859  zum  3,  Feld-Art.- 
Begte.  und  wurde  1864  zum  Oblt.  befördert.  Er  übertrat  noch  in  demselben 
Jiihre  in  kais,  mexikanische  Kriegsdienste. 

Gutienberger,  Wilhelm.  Cadel- Kanonier.  Geb.  am  7.  Juli  1834  zu  Gra«.  Vater 
ist  k.  k.  Rechnungs-Official.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  Aug.  1853  zum 
1.  Feld'Art.'Regte.  transferierL 

Hammer,  Alexander.  Ex  prop.  Kanonier.  Geh,  27.  Nov.  1832  in  Wien,  Vater 
ist  Art.-Obll.  AssenMert  1849.  Den  Feldzug  1849  in  Italien  mitgemacht. — 
Am  2.  Sept.  1853  in  die  Art.-Schul'Compagoie  zu  Wien  tiberselzt. 

Hampl,  Karl  Bombardier^Cadel  im  L  Fesi-Art.-BaL  Geb.  22.  Jan.  1833  zu 
Pilgram  in  Böhmen  Vater  ist  Grundentlastungs-Commissär.  Assentiert  1849.  ^ 
Am  2.  Sept.   1853  in  die  Art.-Schulcompagnie  zu  Prag  ühersetzt. 

Hauke,  Wilhelm.  Kanonier.  Geb.  8,  Dec.  1831  zu  Gurschdorf  in  Schlesien. 
Vater  ist  Gewerbetreibender.  Assentiert  1849,  —  Wilhelm  Hauke,  am 
6.  Feb.  1855  UnterlL  2.  Classe  im  Rakeleur-Rcgte.,  kam  1858  zum  5. 
und  1859  zum  10.  Feld-Art.-Regte.,  mit  welchem  er  als  OhiL  den  Feld- 
zug  in  Italien  mitmachte.  Hierauf  1859  in  das  3.  Feld-AtL-RegL  und  1860 
als  Lehrer  der  Mathematik  in  das  Cadetten-lnstilut  Hainburg  Qhersetzt, 
rückte  er  in  letzterem  1865  zum  Hptm.  vor.  1867  in  das  Cadel ten-lnslitul 
Marburg,  18t>9  in  jenes  zu  SL  Polten  und  1870  in  das  Militär-Collegium 
in  S(.  Pöhen  transferiert,  ward  Hauke  1873  für  seine  Leistungen  in  den 
MililÜr-BildungsanstaUen  Allerhöchst  belobL  1873  in  das  L  Feld-ArL-RegL 
Übersetzt,  avancierte  er  in  diesem  1877  zum  Major.  Seit  1879  diente 
Hauke  im  11.  ArL*Regte.  und  seit  1881   beim  Art.-Zeogs- Depot  im  ArL- 
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Arsenal  in  Wien.  Im  folgenden  Jahre  zum  Commandanten  des  Ari-Zeogs^ 
Depots  in  Sarajevo  ernannt,  belheiligie  er  sich  1883  an  der  Bekämpf ung 
der  Insorrection  im  Occupations-Gebiete.  1883  auf  seinem  Dienstposten  zum 
Obslli.  befördert  ond  188 1  zum  ArL-Direclor  des  lo.  Corps  ernannt, 
erfolgte  Ilauke's  Vorrückung  zum  Obst.  188G.  Im  Jahre  1887  Oberlrat 
Hauke    in    den    Ruhesland    utid    lebt    seither    zu   Jauernigg  in    Schlesien. 

Hann,  Ludwig.  K.  k.  Cadet  im  Raketeor-Corps.  Geb.  1.  Jan.  1831  zu  Budapest 
Vater  ist  k.  k.  Rittmeister,  Assentiert  1846.  Im  Jahre  1818  bei  der 
Beschießung  von  Wien  und  181^  l>ei  der  Belagerung  von  Komorn,  — 
Am  28.  Sept.   1852  zum  t^akeleur- Corps  transferier!. 

HajBiflch,  Johann.  Cadet-Kanonier.  Geb.  9.  Mai  1833  zu  Kremsier,  Vater  ist 
erzbischöflichor  Rentmeister.  Assentiert  1819.  —  Johann  Hayniscli, 
am  19.  Aug.  iHoB  zum  Unlerit.  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte.  Erzher- 
zog Wilhelm  (Nr.  *>)  ernannt,  kam  1858  zum  8.  und  1859  xum 
7.  Feld'Art.-Reglc,,  mit  welchem  er  den  Feldzug  in  Italien  niitmachte. 
Hierauf  1860  zum  4.  und  als  Oblt.  IHiit  wieder  zum  7.  l'V'ld-ArL-Rogle. 
übersetzt,  focht  Haynisch  1856  abermals  in  Italien,  1867  zum  3.  Fesl.- 
ArL-Bal»  transferiert,  rückte  Haynisch  J87iJ  zum  H(ttnK  vor  und  wurde 
1874  dem  Mililär-geographischen  Institute  zugetheiU.  1878  mit  WarlegebtJr 
beurlaubt  und  1879  pensioniert,  ward  nayniseh  noch  1871*  dem  k.  k, 
Kncgs-Archiv  zugetheilt  und  in  dieser  V(*rwendting  1882  in  deri  Armee- 
stand übersetzt,  llplm.  Haynisch  starb  1885   iti  Wien. 

Heber,  Julius.  CadeL-Kanonier  Geb.  9,  Mlirz  1830  in  Frankfurt  am  Main. 
Vater  ist  Privatier.  Assentiert  1850.  —  Julius  Heber^  am  H.  Feb,  1855 
llnterlL  2.  Classe  im  Feid-Arl.-Regle.  Erzherzog  Ludwig  (Nr  2\ 
kam  noch  185(>  in  das  5,  Feld-Art. -Regt.  1861  auf  ein  Jahr,  gegen  Carenz 
der  Gebüren  beurlaubt,  starb  Heber  als  Lieut.  1*  Ciasso  18*V2  zu  Buenos 
Ayres  in  Südamerika. 

Herold,  Rudolf.  Kanonier.  Geb.  10.  Aug.  1831  zu  GroLtherrliU  in  Schlesien. 
Vater  ist  Rittmeister.  As.sentiert  1849.  —  Rudolf  Herold,  am  6.  Feh. 
1855  tinterlt.  2.  Classe  im  F^eld-Ait.-Regte.  Haus  lab  (Nr.  4),  avancierte 
ISßl  zum  Oblt.  und  wurde  1867  zum  6.  Fest.-Art.-Bat  übersetzt.  Herold 
trat  1868  in  den  zeitlichen  Ruhestand, 

Hoinigg,  Franz.  Kanonier.  Geb.  29.  Juli  1833  zu  Eggenberg  bei  Graz.  Vater 
ist  k.  k.  Rechnungs-Official  Assentiert  1849.  —  Am  2.  Aug.  1353  zum 
4.  Feld-Ärt,-Reg[e  transferiert. 

Hölal,  Ignaz.  Bombardier-Cadet,  Geb.  10.  Feb.  1835  zu  Wiener  Neusladt.  Viiler 
ist  Magazins-Verwalter  in  der  Theresianischen  MilitUr-Akademie.  Assentiert 
1049.  _  Wurde  mit  L  Juli  1852  zum  Inr-Regle.  Großfürst  Constan- 
iin  (Nr.  18)  transferiert. 

Horak,  Karl.  Cadel-Kanonier.  Geb.  19.  Juni  1835  zu  Prag.  Vater  ist  ständischer 
Ober-Cassier.  Assentiert  1849.—  Karl  Horak,  am  <i  Feh.  1855  Unlerit. 
2.  Classe  ira  Feld-Art.-Regle.  Kaiser  (Nr.  1),  machle  1859  den  Feldzug 
in  Italien  mit.  1863  zum  8.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt  und  in  diesem  18H4 
zum  Obll.  befördert,  focht  Horak  1866  ehenfalU  in  lulien.  Er  trat  1868 
aus  dem  Armee  vorbände. 

Horny,  Karl.  Kanonier.  Geb.  1,  März  1829  zu  Golschdorf  in  Schlesien.  Vater 
ist  Landmann.  Assentiert  1849.  —  Karl  Ilorny,  am  6.  Feb.  1855 
Unterlt.  2.  Classe  im  Raketeur-Regte.,  nahm  mit  diesem  an  dem  Feld- 
zuge    1859,   während   welchem   er   zum  Oblt*  avjii*ri»rte,   theil    1860   ab 
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Lehrer  der  Mechanik,  mathematischen  Geographie  und  praktischen  Messkunst 
an  die  Theresianische  Militär- Akademie  eommandiert,  rückte  er  in  dieser 
Verwendung  zum  Ilptm.  vor.  \m  Jahre  1869  zum  Feld-ArL-Regle.  Nr.  2 
und  1871  zum  Feld-Art.-Regle.  Nr  10  übersetzt,  trat  Horoy  1873  in 
den  Ryliestand.  Er  starb  1894  zu  Forchtenau. 

Hurtig,  Adolf.  Cadet-Kanonier.  Geb.  17.  Juni  1832  zu  Manelin  in  Böhmen, 
Vater  war  Rentraeister.  Assentiert  1850.  —  Adolf  Huri  ig,  am  6.  Fek 
1855  tfnterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Ha^uislab  (Nr,  4),  avan- 
cierte 18o9  zum  ObiL  im  3.  FeId-ArL-Heg(e.  1865  in  das  Ärt^-Coniile 
übersetzt,  rückte  er  1866  zum  (!ptm.  vor  und  wurde  1867  zum  2,  Feld- 
Aj't.-Hegte.  transferiert  Hurtig  starb  1873  als  Hplm.   1.  Classe  in  Activitä*. 

Er  veröffenüichte  in  den  -Mitth  *  1867:  »Gedanken  über  den  Angriff  fester 
mize«,  S,  H*-459,  49O-50Ö. 

Janeso  de  EsztelBek  et  Nyüjtod,  Ferdinand,  Cadet-Kanonier.  Gek  21.  Sepl.  1835 
in  Budapest.  Vater  ist  k  k.  Laridesgerichtsrath.  Assentiert  1850.  —  Ferdi* 
n  a  n  d  J  a  n  c  s «'»  de  E  s  z  t  e  l  n  c  k  ei  N  y  ü  j  t  o  d,  am  6.  Feb.  1855  Unterlt. 
2.  Ciasso  im  Feld- Art.- Regle.  Erzherzog  Maximilian  d'Este  (Nr.  10), 
kam  1856  zum  11.  Fold-Art.-Regte.  und  quillierle  1859  als  llntürlt.  2.  Ciasse 
seine  Charge, 

Jelinek»  Anton.  Cadet-Kjxnonier.  Geb.  L  Juni  1833  in  Bezdek  m  Böhmen. 
Vater  ist  Landwirt.  Assentiert  1849.  —  Anton  Jetinek,  am  6.  Feh. 
1855  linterlL  2.  Classe  im  K listen- Arl.-Regte.j  kam  1855  zum  7,  Feld- 
Art-Regk\,  avancierte  1859  zum  Oblt,  und  machlo  den  Feldzug  dieses 
Jatires  mit  1860  an  die  Art.-Akademie  als  Professor  der  höheren  Mathe- 
matik commandiert  und  1865  zum  2.  Feld -Art- Regle,  übersetzt,  rückte 
Jelinek  in  diesem  1865  zum  Hptm.  vor.  1867  zum  Art-Comile  und 
1869  zum  techn.  und  admin.  Militär-Comile  transferiert  woselbst  er  als 
Referent  der  1.  Seetiun  Ihätig  war,  kam  Jelinek  1872  zum  IL  Feld- 
ArL'Regte.  und  1877  probeweise  zum  10.  Fest.-Art*Bat.  Noch  in  demselben 
Jahre  zum  Major  und  Fest,-ArL-Direcior  in  Ragu^a  ernannt,  machte  Jeltnek 
1878  den  OccupationS' Feldzug  mit  188t3  Commandant  des  Fest.-Art.-Bals> 
Nr.  2  und  1883  übsllt*  ward  Jelinek  1885  mit  Wartegebür  beurlaubt 
und  1886  pensioniert  Er  starb   1890  in  Krems. 

Kr  v<*rOrrentlichte  in  den  MitLb. ;  1868  *  Anhaltspunkte  für  RechnilTigen  im 
Gebiete  der  äußeren  Ballistik*,  S.  234—251;  »Versuche  mit  gezogenen  Mörsern«, 
S.  399-413;  1869.  S.  74-83;  1870,  S.  411-426,  2  Tibi.;  1871/S,  1-18;  1869 
»Comparalivor  SchieÖversuch  mit  Bllchsen-Kartatschea  und  Shrapnels  aus  glatten 
und  gezogenen  Feldgeschützen.«  Es  ist  der  Bericht  tiber  einen  Versuch,  welcher 
in  Gegenwart  der  E^^ herzöge  A  Ibrech  t,  Wilhelm,  Leopold  und  des  Kriegs* 
niinislers  Freiherrn  v.  Kuhn  zur  Widerlegung  des  absprechenden  Urthciles  von 
Arkalrtf  uUer  die  gezojrenen  Geschütze  ausgeführt  wurde^  und  welcher  ergab,  dass 
die  4pfd.  und  8pfd.  gezogenen  Osterr.  Feldkanonen,  bei  einfacher  Bedienung,  den 
früheren  6prd.  und  12pfd.  glatten  Feldkanonen  hinsichtlich  der  Kartätsch- Wirkung 
ebenbürtig  seien,  sowte  dass  die  Percussions  Wirkung  der  FUllkugeln  der  vortempierten 
Slirapnels  voUkomraen  entsprechen.  1869  »Zusaramenslellung  der  mit  gezogenen 
Feld-  und  Rmtertad-Geschützen  zur  Ermittlunff  ihrer  Wirkungsrähigkeit  gegen 
Deckniittel  ausgelührten  Schießversuche«,  S.  237 --  279;  1870  »Schieß versuche 
gegen  Deckpan/er«,  S.  75-98,  1  Tlt;  »Schießverauche  mit  einem  gezogenen 
bronxenen  SzOlMgen  Hinlerlad-Kanonenrohr  im  Sept  und  Oct,  1869  auf  dem  Stein- 
feldes  5,  81-99,  2  Tfln  ,  S.  282-289,  2  TQn.,  3  Tab. 
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Kindermann,  Oito.  Cadet-Kanonier.  deb.  10.  Mai  1833  za  Andersdorf  in  Mähren. 
Vater  war  Erbricbter.  Asseoliert  18 19.  —  Otto  Kindermann,  am  6.  Fob. 
1855  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld- Art.- Kegle.  Erzherzog  Wilhelm 
(Nr.  6),  rückte  1H59,  in  welchem  Juhre  er  den  Feldzug  mitmachte,  zum 
Oblt.  vor  ond  ward  1862  zum  5.  Feld-Art.-Regle.  übersetzt.  Seil  1865 
Lehrer  der  Mathematik  am  Cadetten^lostitute  zu  Pmme,  kam  Kindermann 
1870  als  Hptm,  an  jenes  zu  Kisenstadt  und  1H71  zum  Troppendiienste  in 
das  B.  Feld-Art.'Regt  1H72  mit  Wartegebtlr  beurlaubt  und  1874  pensioniert, 
starb  Kindermann  1884  in  seinem  Domieil   Wiener  Neustadt. 

Korn,  Andreas.  Cadet-Kanonier.  Geb.  4,  Sept  1832  in  Budapest  Vater  isl 
Gewerbetreibender.  Assentiert  1849.  War  1849  bei  der  Vertheidigung  von 
Ofen.  —  Andreas  Korn,  am  6.  Feh,  1855  Unterlt.  2,  Classe  im  Feld- 
ArL-Regle.  Fitz  (Nr.  11),  tflckte  1859  zum  Obll,  Viir  und  ward  1861 
zur  Art.'Schui-Gompagnie  in  Krakau,  1866  an  die  Art -Akademie  als  Pro- 
fessor der  Arljllerie-Ünterrichlg-Gegerislfindc  coinmandierl,  befand  sich  jedoch 
während  des  Feldzuges  bei  der  Besatzung  dos  Ürllckenkopfes  von  Florids- 
dorf  1867  zum  Hptni,  beff>rdert  und  1868  zum  2,  Feld-Art.-Regte.  über- 
setzt, avancierte  Korn  1H77  zürn  Mitjur  im  12.  Feld-Arl.-Regte.  1878  züni 
Art.-Chef  bei  der  XVIII.  |[if.-rru|(|ien'l>ivisiüti  ernannt,  erwarb  sich  Korn 
in  dieser  Verwendung  wahrend  dew  ÜCLni[)atiun?i'Feldzuge8  sulche  Verdienste, 
dass  er  mit  dem  Orden  der  inHermm  Krone  3.  (Hasse  (K.  D,)  ausgezeichnet 
wurde.  1879  zum  2.  Feld-ArK-Ui»gle.  üburseUt  und  1H83  zum  Comman- 
danten  des  7.  Fest.-Art*Bats.  ernannlt  rdckte  Kurn  noch  in  demselben 
Jahre  zum  Obstlt.  vor.  Seit  1885  FeNl,-Art.-I)irector  in  Przemy=il  und  seit 
1887  auf  diesem  Dienstposten  Obst.,  trat  Kurn  1B9Ü  in  den  Iiuhestand. 
Seit  1893  in  den  üsterr.  Mitierstiind  erhoben,  lebt  Obst,  von  Kurn  gegen- 
wärtig in  W^ien. 

Koftcbatka,  Wenzel  Kanonier.  Geb.  26.  Oel.  1830  zu  Czisowilz  in  Böhmen. 
Vater  ist  Förster.  Assentiert  1849.  —  Wenzel  Koschiitka,  am  6.  Feb. 
1855  UnterlL  2.  Classe  irn  Feld-Arl-Hegle.  Erzherzog  Maximilian 
d'Este  (Nr.  10),  quittierte  1860  gegen  zweijührige  Gage-Abferligung  seine 
Charge. 

Kozelly,  Karl.  Kanonier.  Geb.  29.  Nov.  1834  in  Mlihriwch  Neustadt.  Vater  war 
k.  k.  Geometer.  Assentiert  1849.  —  Am  28.  Sept.  1852  zum  Raketeur- 
Corps  transferiert. 

Langer,  Julius.  Kanonier  Geb.  27.  Jan.  1835  zu  Wien.  Vater  war  k.  k.  Beamter. 
Assentiert  1850.   —   Am  28.  Sept.  1852  zum  Raketour-Corps  transferiert. 

Lauffer,  Emil.  Kanonier.  Geb.  28.  Mai  1833  zu  Kawarn  in  Schlesien.  Vater 
ist  MüUermeister.  Assentiert  1849.  —  Emil  Lauffer,  aiu  6.  Fob.  1855 
Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Hegte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr,  2), 
kam  1855  zum  4.,  1856  zum  11.,  1858  zum  6.,  dann  1859  zum  10. 
und  zum  5.  l^eld- Art. -Regte.  In  dem  letzteren  1859  zum  Oblt.  befördert, 
machte  er  den  Feldzug  dieses  Jahres  in  Italien  mit.  1861  als  Lehrer  der 
Mathematik  an  das  Cadetlen-Inslitut  in  Ftume  connaandiert,  kam  Laaffer 
in  gleicher  Eigenschaft  1866  als  Hptrn.  an  das  Cadelten-Institut  St.  Polten 
und  1868  an  jenes  zu  Marburg.  1869  zum  7.  Feld-Art.-Hegte.  und  1871  zum 
techn,  und  admin.  Militär-Gomile,  dann  1872  zum  7.  Feld-Art-Regte.  trans- 
feriert, Würde  Lauffer  1875  als  Lehrer  an  die  Art-CÄdettenschule  comnian- 
diert,  1877  mit  dem  Militär- Verdienstkreuze  aui  ind  gleichzeitig  an 

die  Technische  Militär-Akademie  als  Profeaa*  i^Lehre  berufen. 


-     380     — 


1877  zum  Major  loeförderl  und  1881  als  Lehrer  am  höheren  Genie-Curse  in 
d:is  lechn.  und  admin.  Miliiar-Comitc  üborsetzl,  rückte  Lauff er  1883  zum 
OljsÜt.  vor.  IHH4  unter  Verleihung  des  Ritterkreuzes  des  Franz  Joseph* 
Ordens  seiner  langjiihrigen  Lehrthätigkeit  enthoben  und  zum  1.  Feld-Art.- 
Regte,  iransFeriert,  erhielt  Layffer  1885  das  Comniando  des  Corps-Art.- 
Regts.  Nr.  14,  In  dieser  Verwendung  1886  zum  Obst,  befördert,  wurde  er 
schon  im  folgenden  Jsihre  Cunmiandant  der  7.  ArL-Brigade  und  1892  GM, 
1893  (Iberirat  er  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Antasse  ihm  das  Ritler- 
kreuz des  Leopold-Ordens  verlieben  ward.  GM.  Lauffer  lebt  in  Nieder 
Paulo witz  bei  Jägerndorf. 

Er  veröffentbchte  mit  Wtjich:  1884  »Elementare  SchieÖtht^orie,«  196  p.,  8% 
101  Fig.;  in  den  Mitth. :  1882  »Studie  über  das  indirecte  Gewehrfeuer*  S.  465-- •174, 
1  Xn.;  —  1887  »Das  Schießen  und  Werfen  aus  Feldkannnen  mit  Anwendung  von 
Hilfs-Ziel(mijkten  im  allgemeinen  inid   aus    verdeckten    Stellungen^«    S.   351—374. 

Llinbeck,  Gustav.  Cadel-Kaoonier.  Geb.  12*  März  1835  zu  Kost  in  Böhmen. 
Vater  ist  Oheramtmann  in  Pension.  Assentiert  1850.  —  Gustav  RiUer 
von  Limbeck,  am  6.  Feb.  1855  [Jnterlt.  2.  Ciasse  »m  Feld-Art.-Regte. 
Kaiser  (Xr  1),  kam  1858  zuerst  zum  6.,  dann  zum  2.  Feld-Art.-Regte., 
machte  mit  diesem  den  Feldzug  von  1859  mit  und  wurde  18<>0  zura 
Raketeur-Regte.,  1H63  wieder  zum  1,  Feld-ArL-Regle.  übersetzt.  18(54  zum 
Oblt  befördert»  focht  er  in  dieser  Charge  1804  gegen  Dänemark  und  1H66 
gegen  Preußen.  Ftlr  sein  außerordentlich  tapferes  Verballen  in  letzterem 
Feldzuge,  wurde  Limb  eck  186fi  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone 
3.  Classe  (K.  D.)  ausgezeichnet  18ti9  zum  10.  Febl-Art.-Regte.  transferiert, 
kam  Limbeck  1872  afs  Hptm.  wieder  in  sein  altes  1,  Feld-Art.-Regt. 
zurück.  1879  zum  3.  Feld-Art.-Regle.  übersetzt,  rückte  Limbeck  in 
diesem  4879  zum  Major  vor.  Im  Jahre  1881  in  den  österreichischen  Ritler- 
stand erhoben,  wurde  Limbeck  1882  mit  Wartegebür  beurlaubt.  Er  starb 
1883  in  Baden  nächst  Wien. 

Lipowsky^  Joseph.  Ex  prop.  Kanonier.  Geb.  19.  Miirz  1832  zu  Chudwein  in 
Mähren.  Vater  ist  herrschaftlicher  Ökonomie- Verwalter.  Assentiert  184*9.  — 
Am   28.  Sepl.   1852  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  transferiert. 

Longa,  Anton.  K.  k.  Cadel  im  Raketeur-Corps.  Geb.  13.  Juni  1831  zu  Grofl- 
Blatnitz  in  Mahren.  Vater  war  k.  k.  Rittmeister.  Assentiert  1847.  War 
1848  bei  der  Beschießung  von  Wien.  —  Am  2,  Sept.  1853  in  die  Art- 
SchuJ-Compagnie  zu  Wien  übersetzt. 

Low,  Vineenz»  Cadel-Kanonier.  Geb.  18.  Oct.  1833  zu  Prag.  Vater  ist  ständischer 
Vice-BuchhaUer,  Assentiert  1849.  —  Am  2.  SepL  1853  in  die  Art.-Schul- 
Compagnie  zu  Wien  übersetzt 

Mangold,  Ferdinand.  Kanonier.  Geb.  12.  Dec.  1833  zu  Jagiolnica  in  GaÜzien. 
Vater  ist  jubilierter  Camera!- Verwalter.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  Sept. 
1853  in  die  Art.-Schul-Compagnie  zu  Prag  übersetzt. 

Mantaano,  Karl.  Ex  propr.  Bombardier.  Geb.  27.  Oct.  1831  in  Wien.  Vater  ist 
Kaufmann,  Assentiert  1850.  —  Am  20.  Mai  1852  zum  Inf.-Regle.  Prinz 
von  Preußen  (Nr.  34)  übersetzt. 

MaAin,  Johann,  Cadet-Kanonier.  Geb.  3.  Juli  1830  zu  Wod^rad  in  Böhmen. 
Vater  war  Braumeister.  Assentiert  1849.  —  Johann  Mas  in,  am  6.  Feb. 
1855  Unterlt.  2,  Classe  im  Kösten-ArL-Regle.,  wurde  1855  zum  7.  Feld- 
Art.-Regte.  tibersetzt  Mas  in  starb  1863  als  Unterlt  1.  Classe  und  Regi- 
ments-Adjutant im  Garnisons-Spitale  zu  Padua. 
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JobanD.  Cadel-Kanonier.  Geb.  7.  Aog.  1829  zo  SintfA  m  B^aukG, 
Yafer  ist  Braomeister.  Assentiert  1849.  —  Johann  Mategez^k,  am 
6.  Fcb.  ISbb  Unterlt.  2.  öasse  im  Feld-Art-Rei^e.  Erzherzog  Maxi* 
■lilian  d*Este  fSr.  lO«,  kam  1856  zum  4.  Feld-Art-Btt^Jt^  mit  wifUbam 
er  den  Feldzng  in  Italien  1859  mitmachte.  1864  zum  Ofcit.  httf/jHnart  ^l 
Mategezek  rohmToil  am  3.  Joli  1866  in  der  Scciadit  htd  fL^HÖ^sjp^tz. 
▼m  AllisUi;  Isidor.^Cadet-Kanonier.  Geb.  11.  Fee.  1^3<^  zi^  B«ia(iHfL 
Valer  ist  köcigiicher  Trochsess.  A»ent:ert  1850.  —  An  2.  äegC  1^3  ä 
die  Art-Schnl-Compagnie^zQ  Wien  fibersext. 

;  JaroslaT.  Cade^.-KaDOoier.  Geb.  8.  Apri:  1834  in  Pra^.  Vtief  mc  TeriTtrAr 
der  Gebär-AiisSjLt  in  P.'ajt  AsseiiSerl  1849.  —  Jaroslar  Melz*-.  «i 
6-  Feb.  1855  Uclent.  2.  Cisse  im  Feld-ArL- Pceri*.  Kaiser  Nr.  1„  ^i^at 
1859  in  IlaIkzL  wurde  18^  zoil  11.  Feid-ArL-Rep*.  ftiHärwÄT^  k*.u  uiw. 
xom  ObH.  iie5?#rdeil  d>ä  in  d**!ai«rl«?a  Jarire  ia  d«  1.  Fvjft-ArL-^.%^^ 
mrOek.  €»i>h.  Heizer  trail  18*;9  ii;  C:T:]-5^.Äai6dieQfii:. 

Adolf-  Kiiicjcier.  Geb.  12.  Se^pt  1^S2  zu  Vv^GAff  ii.  Kriji.  TaHr  m. 
Kcrtar.  Affleciiert  1849.  —  Adoif  M  er  tl : ':.  ».a  ♦;.  F^i  18?l'  Vir*%r!: 
2.  das«  in:  Feid-An..-Ker.e.  Liilt^olo  tol  Bkyt.'i.  Nr.  7^  «TioÄiKsr»*- 
1859  zniL  C»j>h^  Hitri  jeO'^cL  «ivi  JW'l  iiL  Gi:ri:ibüiifc^Hitujns}Haue 
xo  TeiMHÜg. 

Jüiiiaii.  Cadel'JLtijyuier.  Gti.  20.  Ap.-i-  Ihb'ö  iL  Bucveit  AV*«r  vnr 
k.  k.  ActnuT  Aßwäiiier*.  ^  8*-?.  —  J  o  i  fc  l  l  M  .  £  '.  1 1  i..  an:  C .  Fei  I8r>; 
rnlerll.  2.  C:hb«:  in.  Feiö-Ar*. -K*^.  Kfciter  Nr.  1,.  rli'jcit  l^;»!*  liuii. 
(All  TOT.  ktir.  j  8f»0  at  die  Ar  -Sciiui-Oonipapii ie  ir.  Pmg.  181*'2  cuu. 
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(Nr.  2),  kam  1856  züm  5.  Fetd-Art -Hegte,  und  focht  mit  diesem  1859  in 
Ilalien.  1864  zum  OblL  befördert,  machle  Mo  hl  den  Feldzug  von  1866 
abermals  in  (lalien  in  iL  Hierauf  1866  zum  7.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt, 
schied  Mohl  noch  in  demselben  Jahre  mit  Beibehaltung  des  Officiers- 
Charakters  aus  dem  Dienste. 

Morbitzer,  Stephan.  Cadet-Kanonier  Geb.  24.  April  1833  zu  Budapest  Vater 
ist  k.  k  Post-Ofllcial.  Assenliert  1849.  —  Mit  21,  März  1852  zum  1,  Feld- 
Art. -Regte,  transferiert. 

Mraulag,  Sylvester.  Ex  propr.  Kanonier,  Geb.  8.  Dec.  1833  zu  Graz.  Valer  ist 
Schuldiener  an  der  Hauplschuto  zu  Graz,  Assentiert  1849,  —  Am  2.  Sept 
1853  in  die  Aft-Schul-Canipagiiie  zu  Wien  übersetzt. 

Müllner  Edler  von  Maraaii,  Gostav.  Cadet-Kanunier.  Geb.  3.  Mai  1834  in 
Wien.  Vater  ist  GM,  in  Pension.  Assenliert  1850.  —  Am  28.  Sept.  1852 
zum  2.  Feld-Art.-Regte.  transferiert. 

Neumann,  Eduard.  Kanonier.  Geb.  1.  Jan.  1834  zu  Hotzenpkrtz  in  Schlesiea 
Vater  ist  Kaufmann.  Assentiert  1849.  —  Eduard  Neu  mann,  am  6.  Feb. 
1855  llnterlt  2.  Glasso  im  Feld-Art-Regte.  Fitz  (Nr.  11),  übertrat  1859 
in  das  6.  Gendarmerie-Regl.  und  quittierte  1860  gegen  zweijährige  Gage- 
Abfertigung 

Nowotny,  Joseph.  Cadet  im  8,  FesL-Art^ßat,  Geb.  26-  Aug.  1831  zu  Maschau 
in  Böhmen.  Valer  ist  Hofbesitzer-  Assentiert  1847.  War  1848  vor  Wien, 
1849  vor  Koraorn.  —  Am  2.  Aug.  1852  zum  8.  Fest.-Arl.*Bat.  transferiert. 

Nowotny,  Karl  Kanonier.  Geb.  17.  Mai  1833  zu  Maschau  in  Böhmen.  Vater 
ist  nerrschafts-Pächter  Assentiert  1849.  —  Karl  Nowotny,  am  6.  Feb. 
1855  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2\\ 
kam  18tU  zmn  Raketeur-Regle,,  in  welchem  er  1864  zum  Oblt  vorrückte. 
1864  zum  5.  Feld-ArL-Regte.  überselzf,  focht  l^Jowolny  1866  in  ItaUen 
und  ward  für  sein  tapferes  und  hervorragendes  Verhalten  wahrend  des 
Feldzuges  mit  dem  Militür-Verdienslkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet,  1872  zum 
Hptm.  befördert,  machte  Nowotny  1878  den  Occupalions-Feldzug  mit 
und  erwarb  sieh  für  seine  Leistungen  während  desselben  die  Allerhöchste 
belobende  Anerkennung.  Seit  1879  Major,  ward  Nowotny  1884  mit  dem 
Prädikate  »Edler  von  Lipplorf«  in  den  öslerreichischen  Adelstand  erhoben. 
1885  zum  Commandanlen  der  8.  schweren  Batterie-Division  ernannt,  rückte 
Nowotny  in  dieser  Verwendung  zum  Obsllt.  vor.  1887  erfolgte  sein 
Übertritt  in  den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Oherslens- 
Charakler  verliehen  ward.  Obst  von    Now*otny  lebt  in  Graz. 

Oppolzer,  Hugo.  Cadet-Kanonier.  Geb.  12.  Nov.  1831  zu  Gratzen  in  Böhmen. 
Valer  ist  gräflicher  Ökonomie -Ver^valter.  Assenliert  1850.  —  Hugo 
Oppolzer,  am  6.  Feb.  1855  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte. 
Erzherzog  Maximilian  d^Este  (Nr.  10),  kam  1856  zum  11.  Feld- 
Arl.-Regte.,  1859  zum  Raketeur-,  zum  12.  Feld-ArL*  und  wieder  zum 
Raketeur-Regte.,  in  welchem  er  zum  Oblt.  befördert  wurde  und  vorher 
den  Feldzug  in  Ralien  mitgemacht  halte.  1861  als  Lehrer  der  Mathematik 
zum  Cadelten-Institul  in  Fiume  überselzl,  avancierte  er  1867  zum  Hplm., 
in  welcher  Charge  er  1870  an  das  MilitUr-CoIlegium  St.  Polten  transferiert 
ward.  Irn  Jahre  1875  mit  WVtegebür  beurlaubt  und  1877  pensioniert,  starb 
Oppolzer  1887  als  TiL-Major  in  seinem  Domicil  St.  Pollen. 

Peiaker,  Antun.  Bombardier  im  4.  Fcst-ArU-BaL  Geb.  3.  Juni  1833  in  Mainz. 
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Vater  ist  Kasern-VerwaUer.  Assentiert  1848,  War  1848  in  Prag,  1849  bei 
Mortara  und  Novara.  —  Am  28.  Sept.  1852  zum  4.  FesL-Art.-Bal  eingerückL 

Feschel,  Joseph.  Lieut.  im  Inf.-Regte,  Herzog  von  Parma  (Nr  24).  Außer- 
ordentlicher Freqüenlanl.  Besuchte  Vorträge  im  1.  und  2.  Jahrgange,  — 
Mit  Verordnung  der  General- Artillerie-Direction  vom  2.  Oct.  1852  zu  seinem 
Regte,  einrückend  gemacht 

Peter,  JakoK  Kanonier  Geb.  12-  Dec.  1832  zu  Czeslin  in  Böhmen.  Vaier  ist 
Patental-Invalide.  Assentiert  1849.  —  Jakob  Peter,  am  6.  Feh,  1855 
Unlerlt.  2.  Classe  im  Feld-ArU-Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr  6), 
kam  1856  zum  5.  Feld-Art.-Regte,,  focht  mit  diesem  1859  in  Italien  und 
erwarb  sieh  für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen  das  Militär-Verdienst- 
kreuz  (K.  D,).  1862  zum  9.  Feld-Art.-Regle,  übersetzt  und  1864  zum  Oblt. 
befördert  und  als  Adjutant  in  der  Art-Akademie  verwendet,  machte  Peter 
1866  den  Feldzug  der  Nordarraee  mit  Hierauf  1868  zum  1.  Feld-Art,- 
Regle.  transferiert,  rückte  Peter  1872  zum  Hptm.  im  1,  und  1879  zum 
Major  im  13.  Feld- Art. -Regte,  vor.  Im  Jahre  1885  Obstll.  und  Coramandant 
der  13.  schweren  ßalterie-Division,  erhielt  Peter  1887  das  Commando 
des  Corps-ArL-Regts.  Nr,  7,  in  weicher  Verwendung  er  1888  zum  Obst. 
avancierte.  Er  trat  1890  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  die 
Allerhöchste  Zufriedenheit  bekannt  gegeben  ward.  Obst,  Peter  lebt  in 
Temesvdr. 

Pleiiferer,  Ferdinand.  Kanonier.  Geb.  20.  Jan.  1832  in  BrtJnn.  Vater  ist 
Drechsler.  Assentiert  1849.  Feldzug  1849  in  Ungarn.  —  Am  2.  Sept.  1853 
in  die  Art.*Schul-Compagnie  zu  Prag  tiberselzt. 

Pierron,  Heinrich,  Cadet-Kanonier.  Geb.  10.  Feb.  1834  zu  Wien.  Vater  ist 
k.  k.  Ministerial-Registrator.  Assentiert  1850.  —  Heinrich  Ritter  von 
Cuny-Pierron,  am  6.  Feb.  1855  Unterlt,  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte. 
S  t  w  r  t  n  i  k  (Nr.  5),  erwarb  sich  durch  beispiels würdige  Tapferkeit  im 
Feldzuge  von  1859  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  (K,  D.),  kam 
1862  als  Reitlehrer  an  die  Arl.-Akademie,  avancierte  1864  zum  Oblt.  und 
kam  in  demselben  Jahre  zum  5.  Feld-Art.-Regte.  zurück,  mit  welchem  er 
1866  abermals  in  Italien  focht.  1868  zum  10.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt 
und  1871  in  den  öslerr.  Ritterstand  erhoben,  rückte  Pierron  1872 
zum  Hptm.  und  1879,  bei  gleichzeitiger  Übersetzung  in  das  4.  Fei d- Art. - 
Regt.,  zum  Major  vor.  188Ö  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  transferiert,  ward 
Piorron  1881  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  1882  pensioniert.  Major 
Pierron  starb  1887  zu  Gainfarn  nächst  Vöslau. 

Pietscb,  Eduard.  K.  k.  Cadet  im  1.  Feld-Art.-Regte.  Geb.  15.  Mai  1832  in  Prag. 
Vater  ist  k.  k.  Ober-Feldarzt.  Assentiert  1848.  —  Am  2.  Sept.  1853  in 
die  Art.-SchuI-Compagnie  zu  W^ien  Übersetzt 

Pietsch,  Franz.  Kanonier.  Geb.  24.  Juni  1833  zu  Josephstadt  Vater  ist  Eisenbahn- 
Reamter.  Assentiert  1846,  Feldzüge  1848  und  1849  in  Ungarn  —  Franz 
Pietsch,  am  6.  Feb.  1855  Unterlt  2.  Chisso  im  Feld-Art.-Regte  L  u  i  t- 
pold  von  Bayern  (Nr.  7),  kam  1858  zum  6.  Feld-Art.-Regte.  und 
focht  mit  diesem  1859  in  Italien.  1861  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  und  1864 
als  Oblt  zum  6.  Feld-Art-Regie,  rückverselzt,  machte  Pietsch  1866  den 
Feldzug   der   Nordarmee   mit   Er  schied    1870   aus  dem    Heeresverbande. 

Pik,  Kart  Kanonier,  Geb.  17.  Feb.  1831  zu  Mnichowilz  in  Böhmen.  Vater  ist 
Fleischhauer.  Assentiert  1849.  —  Rückte  am  10.  April  1853  zum  Raketeur- 
Corps  ein. 
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Pilsak  Edler  von  Wellenaa»  August.  K.  k.  Cadel  im  2.  Feld-Arl.-Regle.  — 
Am  9.  Jan.  1852  zum  2.  Feld-Art.-Regte,  transferiert 

Pivl,  Ignaz.  Ex  propr.  Bombardier  im  L  Fest.- Art, -Bat,  Geb.  18.  Nov.  1831  zu 
Raltay  in  Böhmen.  Vater  ist  Ober-Amtmanti  in  Pension.  Assentiert  1848, 
—  Rückte  am  8.  März  1853  zu  seinem  Bat  ein. 

PucMBger,  Faul.  Cadet^Kanonier.  Geb,  1.  Jan.  1833  in  Wien.  Vater  ist  Kirchen- 
und  Haus-InspecLor  der  k,  k.  Arcieren-Leibgarde.  Assentiert  1849.  —  Am 
2.  SepL  1853  in  die  Art.*Schul-Compagnie  zu  Prag  übersetzt, 

Rißple?,  Anton.  Cadet-Kanonier.  Geb.  23.  Dec,  1830  in  Lemberg.  Vater  ist 
Slraßenbau-Commissär.  Assentiert  1849,  —  Am  2.  Sept.  1855  in  die  Art.- 
Schul-Compagnie  zu  Wien  tlberzetzt* 

Samek,  Franz.  Cadet-Kanonier  Geb,  11.  Jan.  1831  zu  Obfistvi  in  Böhmen. 
Vater  ist  Mfillermeister.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  SepL  1853  in  die 
Art.-Schui-Compagnie  zu  Prag  tibersetzt. 

SdmaH,  Ferdinand.  Cadet-Kanonier.  Geb.  30.  Mai  1834  zu  Büdenstadt  in 
Mähren.  Vater  war  Ober-Amtmann.  Assentiert  1849.  —  Ferdinand 
Sehn  ab  1,  am  19.  Aug.  1850  UnterlL  2.  Ciasse  im  Feld- Art. -Regte. 
Piltinger  (Nr.  9),  quittierte  1860  gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung 
seine  Charge.  Wirkte  hierauf  an  den  Staats-Realschulen  in  Czernowilz  und 
Marburg  und  starb  in  letzterem  Orte. 

Schwenk  von  Eeindorf;  Karl  K.  k,  Cadet  im  Raketeur-Corps.  Geb.  13.  Dec, 
1834  in  Prag.  Vater  ist  k.  k.  Art.-Major.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  Sept. 
1853  in  die  ArL-Schuf-Compagnie  zu  Prag  übersetzt. 

Schwihlik,  Wilhelm.  Cadet-Kanonier.  Geb.  10.  März  1832  zu  Kralowitz  in 
Böhmen.  Vater  ist  k.  k.  Rechnungsführer.  Assßntiert  1849.  —  Wilhelm 
Schwihlik,  am  6.  Feb.  1855  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regle. 
Haus  lab  (Nr.  4),  würde  1856  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  und  1857  zum 
Flotillen-Corps  transferiert. 

Sponner,  Albert.  Cadet-Kanonier.  Geb.  5.  April  1835  in  Teschen.  Vater  ist 
Landwirt.  Assentiert  1849.  —  Albert  von  Spönne  r^  FMLt.  und 
Inhaber  des  2.  FesL-Art.-Regts.,  am  6.  Feb.  1855  zum  Unterlt.  2.  Classe 
im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6)  ernannt,  kam  1855 
zum  8,,  dann  wieder  zum  6.  Feld-Art-Regte.  und  1857  zum  5.  und  aber- 
mals zum  6,  Feld-Arl.-Regte.  1858  zur  Art.-Schul-Compagnie  Liebenau 
übersetz!,  rückte  er  an  dieser  1859  zum  Oblt.  vor.  Im  Jahre  1862  zum 
Cadetten-Institute  in  Fiume  transferiert,  avancierte  Sponner  1865,  mit 
Vorbehalt  des  Ranges  für  seine  Vorderleute,  zum  Hptm.  im  Küsten-Art.- 
Regte.  Noch  in  demselben  Jahre  zum  10.  Feld-Art.-Regte.  eingelheilt, 
kämpfte  er  1866  mit  großer  Auszeichnung  bei  der  Nordarmee  und  ward 
für  sein  hervorragendes  Verhalten  1866  Allerhöchst  belobt.  Hierauf  1866 
zum  Commandanten  der  Art.-Schul-Compagnie  in  Krakau  ernannt,  rtickte 
Sponner  1868    zum  Truppendienste    beim  8.  Feld-Art.-Regte.  ein.    Seit 

1874  Major    und  Flügel- Adjutant    Sr.  Majestät    des  Kaisers,    avancierte    er 

1875  zum  Obstlt.  im  7.  Feld-Art.-Regte.  1876  in  den  Art.-Stab  übersetzt 
und  dem  General-Art.-Inspector  zur  Dienstleistung  zugetheilt,  rückte 
Sponner  1878  zum  Obst.  vor.  Unter  gleichzeitiger  Verleihung  des  Militär- 
Verdienstkreuzes  1883  zum  Art,-Dire<*tor  beim  9.  Corps  ernannt,  avancierte 
Sponner  auf  diesem  Dienstposten  1884  zum  GM.  Seit  1885  Commandant 
der  9.  Art.-Brigade  und  seit  1887  Director  des  Art.- Arsenals  in  Wien, 
rückte  Sponner  1889  zum  FMLt.  vor  und  1890  erfolgte  seine  Ernennung 


zum  Inhaber   des  FesL-ArL-HegIs.  Nr.  2.    1891    mit  WariefebOr 
and   aoch    pensioniert,    ward   S  p  o  n  n  e  r    bei    diesem    Anliisse    mi 
Orden    der   eisernen  Krone    2.  Classe    ausgezeichner    1898   in  d«ii 
Adelstand  erhoben^  lebt  FMLt  von  Sponner  gegenwärtig  in  Gm. 

Steinlmnl«  Anton.  Kanonier.  Geb.  28.  Feb.  1833  in  OLmtltz.  Vater  ist  Invalide. 
Assentiert  1848.  Feldzug  in  Ungarn  1849.  —  Anton  Sleinlaaf^  am 
6.  Feb.  1855  zum  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle.  Erzherzog 
Ludwig  (Nr.  2)  ernannt,  legte  am  4.  Oct.  1858  die  Charge  ab. 

Stekhammer,  Julius  Freiherr  von.  Lieut  im  Inf, -Regle.  B  i  a  n  c  h  i  (Nr.  63). 
Außerordentlicher  Frequenlant 

Stotter  von  Yecaeglö»  Alexander.  Cadet- Kanonier.  Geb.  2.  März  1835  in  Preß- 
burg, Vater  isl  k.  k.  Hofrath.  Assentiert  1850.  —  Am  2.  Sept.  1853  in 
die  Art-Schul-Compagnie  zu  Wien  übersetzt 

Streit,  Severin.  Kanonier.  Geb.  25.  Feh.  1831  zu  Thomasdorf  in  Schlesien.  Vater 
ist  Landmann.  Assentiert  1849.  —  Seherin  Streit,  am  6.  Feb.  1855 
Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Pit tinger  (Nr.  9),  kam  1855  zum 

1.  und    zum    8.  Feld-Art.-Regte.,    1856    zum   Art.-Stabe    und  1858    zum 

2.  Feld-Art.-Regte.,  ward  1857  in  den  höheren  Art-Curs  eitigelheilt,  in 
welchem  er  1859  zum  Oblt.  vorrückte  und  danach  den  Feldzug  in  llulien 
mitmachle.  Hierauf  1859  in  den  Art-Stab,  zur  Kriegs-Gasse  in  Wion  und 
1860  in  das  Art-Comite  überselzt,  focht  Streit  1864  gegen  Dttnemark. 
Er  ward  1864  mit  H  o  1  e  ö  e  k  an  das  chemische  Laboratorium  der  Wioiicir 
Universität,  unter  Leitung  des  Professors  Rodtenh&chor^  comniandiort, 
zum  6.  Feld-,  1865  zum  Küsten-,  dann  zum  1.  Feld-Art-Rt*gto.  intigt^lhoill 
und  avancierte  in  letzterem  1866  zum  Hptm.  Söit  1867  wiinKir  im  Art- 
Comit^  verwendet,  kam  Streit  1868  zum  Art-Zeugs- Dojiot  Xr.  15  inul 
1871  zur  Art-Zeugs- Fabrik  im  Arsenal,  auf  welchem  Posten  er  1H73  zum 
Major  befördert  ward.  1874  zum  Betriebs- In spector  in  der  Art.-Zougs- Fabrik 
im  Arsenal  und  1875  zum  Präses  der  Übernahms-Comfnission  im  Art- 
Arsenal  ernannt,  ward  Streit  für  seine  um  dai  neue  Feldgaüehütz-MtUorird 
erworbenen  Verdienale  1876  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Cla^^se 
ausgezeichnet.  1877  Commandant  des  Art-Zeugs- Depots  in  Wien,  rückte 
er  1877  zum  Obstlt  und  1880  zum  Obst  vor.  Im  Jahre  1881  zum 
Commandanien  der  Art-Zeugs-Fabrik  in  Wien  und  1885  zum  interimisti- 
schen Leiter  des  Art- Zeugs-Depots  in  Wien  ernannt^  wurde  ihm  1886  der 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekanntgegeben.  Streit  übertrat 
1887  in  den  Ruhesland,  bei  weichem  Anlasse  ihm  der  GM.-Charakler  ver- 
liehen ward-  GM.  Streit  lebt  gegenwärtig  in  Lang-Enzersdorf. 

SuhnKla,  Franz.  Feuerwerker  im  4.  Feld- Art-Regie.  Geb.  24.  Juli  1826  zu 
Kukle  in  Böhmen.  Vater  ist  Müller.  Assentiert  1848.  Feldzug  1849  in 
Ungarn  und  die  Schlacht  bei  Temesvar  mitgemacht  —  Am  16.  Sept  1864 
zum  Truppendienste  eingerückt  beim  5.  Feld-Art-Regte. 

Syrowf,  Karl.  Cadet-Kanonier.  Geb.  19.  Dec.  1834  zu  StoUan  in  Böhmen.  Vater 
ist  fürstlicher  Ökonomie-Beamter.  Assentiert  1849.  —  Karl  Syrowf, 
am  6.  Feb.  1855  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art-Kegle.  Augustin  (Nr.  3), 
kam  1857  zum  8.,  1859  zum  11.  und  1861  zum  10.  Feld-Art-Regte.. 
in  welchem  letzteren  er  1864  zum  Oblt  vorrückte.  1861  als  Adjutant  zur 
Art-Akademie  und  1869  zur  Technischen  MililUr-Akadrmie  transferiert, 
avancierte  er  an  letzterer  1870  zum  Hptm,  Hierauf  1870  zum  7.  Feld- 
Art-Regte.  übersetzt,  starb  Hptm.  SyrowJ  oocb  ^"  '^'^^^nMm  Jahre  im 
Gamisons-Spitalo  Nr.  1  in  Wien, 
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Taar,  Franz  von.  Kanonier.  Geb.  16.  Mai  1833  in  Groß-Kanizsa.  Vater  war 
Officier.  Assenlierl  1850.  —  Am  28.  Sept.  1852  zum  ö.  Feld-Art.-Regte. 
transferiert. 

Tacliesf,  Adolf,  Cadet*Kanonter.  Geb.  14.  Mai  1835  zu  Juogfern-Teinilz  in 
Böhmen.  Valer  ist  k,  k.  Poslmeister.  —  Am  2.  SepL  1853  in  die  ArL* 
Schul-Compagnie  zu  Prag  übersetzt. 

Ticby,  Heinrich.  Ex  propr.  Kanonier.  Geb.  16.  Aprit  1833  zu  Beraun  in  Böhmen. 
Vater  ist  Ökonom.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  Sept.  18ö3  in  die  ArL- 
Schul-Compagnie  zu  Wien  übersetzt, 

Tmafsky,  Alexander,  Kanonier.  Geb.  19.  Dec.  1832  in  Wien,  Vater  ist  k,  k. 
Beamter,  Assentiert  1849.  Feldzug  in  Ungarn  1849.  —  Am  28.  Sepl.  1852 
zum  2.  Feld-Ärt.-Regte.  transferiert. 

Tunkl  von  Aspriing  nnd  Hohenßtadt^  Wilhelm  Freiherr.  Cadet-Kanonion  Geb. 
24,  Sept  1832  in  Prag.  Vater  ist  k.  k.  Polizei-Beamter.  Assentiert  1849.  — 
Wilhelm  Freiherr  Tun  kl  von  Asprong  und  Hohenstadt,  am 
6.  Feb.  1855  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regte.  Erzherzog  Ludwig 
(Nr.  2X  kam  1856  zum  6.  Fe Id-Art.- Regle,  und  1858  zum  14.  Gendarmerie- 
Regie.  Er  machte  1859  beim  Kriegsflügel  der  II.  Armee  den  Feldzug  in 
llatien  mi(,  wurde  hierauf  1859  zum  11.,  1860  zum  10.,  1863  zum  1. 
und  zum  2.  Geadarmerie-Regte.  und  1866  zum  1*  Landes-Gendarmerie- 
Commando  übersetzt.  Dem  Feldznge  der  Nordarmee  wohnte  er  als  Gen- 
darmerie-Zugs-Commandant  bei.  Im  Jahre  1868  in  das  9.  Fest.-Arl.-BaL 
rück  versetzt,  avancierte  Tunkt  1868  zum  Oblt.,  worauf  1868  seine  Trans- 
ferierung zum  3.  Fest.-Arl.-Bat.  erfolgte,  1876  Hplm.  im  10.  Fest.'Art.-Bat., 
nahm  Tunkl  1878  an  dem  Oecupations-Feldziige  in  Bosnien  theil.  Hierauf 
1880  zum  Arl. -Zeugs- Depot  in  Wien  und  1882  zur  Übernahms-Gommission 
in  Wien  transferiert,  ward  Tunkl  1883  durch  die  Bekanntgabe  der  Aller- 
höchsten Zufriedenheit  ausgezeichnet.  1886  Irat  Tunkl  in  den  Ruhesland, 
bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Majors-Charakter  verliehen  ward.  Im  Ruhe- 
stande bethätigte  er  sich  noch  weiter  auf  einem  Vertrauensposten,  welchen 
ihm  die  W^afrenfabriks-Geselbcbaft  zu  Sleyr  übertragen  halte.  Er  starb  1902 
in  seinem  Domicil  Wien. 

Viettmghof,  Ewald.  Bombardier  im  2.  Fest.- Art. -Bat.  Geb.  14.  Juli  1826  in 
Fünfkirchen.  Vater  war  Zeichenmeister.  Assentiert  1846.  War  1848  vor 
W^ien.  —  Rückte  am  7,  Feb.  1852  zu  seinem  Truppenkörper  ein. 

Voigt,  Johann.  Cadet-Kanonier,  Geb.  26,  Nov.  1832  zu  Zyrau  in  Böhmen.  Vater 
ist  Wirtschaftsbesilzer.  Assentiert  1849.  —  Johann  Voigt,  am  6.  Feb. 
1855  UnterlL  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Hauslab  (Nr.  4),  kam  1856 
zum  8  Feld-ArL-Regte.,  aber  noch  in  demselben  Jahre  zum  4.  Feld-Art.- 
Regle,  zurück,  in  welchera  er  von  1861  bis  1862  Adjulanlen-Dienste 
versah.  1864  zum  Oblt,  befördert,  focht  Voigt  1866  mit  der  Nordarmee 
gegen  Preußen.  Voigt  starb  schon  1871  in  Klausenburg. 

Vojdidek,  Gustav.  Cadet-Kanonier.  Geb.  10.  Juli  1832  zu  Budapest.  Vater  ist 
k,  k.  Landesgerichts- Assessor.  Assentiert  1850.  —  Gustav  Voj  d  i  ,4  e  k,  am 
6.  Feb.  1855  UnterlL  2.  Classe  im  Feld -Art.- Regte.  Fitz  (Nr.  11), 
quittierte  1860  als  Unterlt.  1.  Classe  gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung 
seine  Charge. 

Wagner,  Emesl.  Cadet-Kanonier.  Geb.  7.  Jan.  1835  in  Wien.  Vater  ist  Art.- 
Hptra.  und  Guss-Direclor,  Assentiert  1850.  —  Ernest  W^agner,  am 
6*  Feb.  1865  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte.  Smola  (Nr.  8),  kam 
1858  zum  6.,  1859  zum  9.  und  zum  3.  Feld-Art.-Regte.»  rückte  im  letzteren 
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nun  Oblt  tot  and  machte  den  Feldzug  1859  mit  1865  als  Leluvr  der 
Waifeailehre  an  die  TberesJAnUcbe  Militär- Akademie  commuidiert^  mmieiBte 
Wagner  lai  dicner  VerwendoDg  1870  znm  Hplm.  and  trat  iiadi  wmm 
KirtlM^iHmg  um  Lebramte  188$  in  den  Ruhestand,  bei  welcbem  Anlässe 
ihm  das  Hlliür^Verdieostkreaz  und  der  Majors-Charakter  rerliehen  wurden. 
Major  Wagner  starb  1893  in  seinem  Doraicil  Krems. 
Walter  von  Waltheim,  Anton.  Cadet- Kanonier  Geb.  27.  Dec.  1834  zo  Prag. 
Vater  war  k.  k.  Forüficalions-Bau-Rechnungsfuhrer.  Assentiert  1850.  —  Mit 
1.  I>ea  1852  zum  Inf.-Regle.  Erzherzog  Ernest  (Nr.  48)  transferiert. 

Walter,  FrkdrielL  Ex  propr.  Kanonier.  Geb.  2.  Jnai  1832  zu  Schlacken werth 
in  Böhmen.  Vater  ist  k.  k.  Oberförster  in  Pension.  Assentiert  1850.  — 
Am  28.  SepL  1852  zum  1.  Feld-Art-Regte.  transferiert 

Wan^  Johann.  Kanonier.  Geb.  5.  Joli  1834  in  Wien.  Vater  war  Cürassier- 
Gemeiner.  Assentiert  1849.  —  Am  28-  Sept.  1852  zum  Raketeur-Corps 
transferiert, 

Weigl,  August.  Cadet-Kanonier.  Geb.  22.  Mai  1831  in  Wien,  Vater  war  Haths- 
TbUrbüter.  AssentieK  1848.  —  August  Freiherr  von  Weigl,  Riller 
dea  Leopold-Ordens,  geheimer  Rath,  Inhaber  des  Corps-Art-Regts.  Nr.  2, 
FZM^  wurde  am  6.  Feb.  1855  Lieut  im  Feld-Arl.-Regte.  August  in 
(Nr.  3),  1857  zum  10.,  dann  zum  11,  und  1859  wieder  zum  10.  Feld- 
Art-Regte.  übersetzt  und  1859  sum  Oblt.  befördert  In  dieser  Charge 
machte  er  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  worauf  er  1861 — 1862  die 
Kriegsschule  absolvierte  und  dem  Landesbeschreibungs-Bureau  zugewiesen 
wurde.  1864  als  Hptm.  in  den  Generalstab  tibersetzt,  leistete  Weigl 
zuerst  Dienste  im  Directions-Bureau,  dann  (seit  1866)  als  Professor  fUr 
Terrainlehre,  Sttuations- Zeichnen,  Modellieren  und  Mappieren  an  der  Kriegs- 
schule. Im  Jahre  1872  zum  Major  im  7.  Feld-Art-Regle.  befördert,  wurde 
er  nach  einem  halben  Jahre  zum  Feld-Art.- Regte,  Nr.  11  und  1874  in 
die  L  Section  des  techn.  und  admin.  Militär-Comites  tibersetzt  und  in 
letzterem  1874  zum  Obstit.  befördert  1877  erfolgte  seine  Ernennung  tum 
Obst  und  zum  Commandanten  des  Feld-Art-Regts.  Hof  mann  (Nr.  12) 
und  1881  jene  zum  Feld-Art-Director  beim  General-Commando  in  Sara- 
jefo.  1882  in  gleicher  Eigenschaft  zum  General-Commando  in  Lemberg 
flbersetzt,  rückte  Weigl  1883  zum  GM.  vor.  1884  wurde  er  Art-Direclor 
beim  2,  Corps  und  1885  Commandant  der  2.  Art-Brigade,  auf  welchem 
Posten  er  1888  zum  FMLt  avancierte.  Im  Jahre  1889  erhielt  er  das 
Ritterkreuz  des  Leopold -Ordens  und  die  Wttrde  des  Inhabers  des  2,  Corps- 
Art-Regtes.  1890  zum  Fest.-Art-lnspector  ernannt  wurde  er  1894  in  den 
Freihermstand  erhoben,  mit  der  Allerhöchsten  Anerkennung  aufgentchnet 
und  mit  dem  Charakter  eines  FZM.  in  den  Ruhestand  Übersetzt  Er  starb 
1904  in  seinem  Domicil  Wien. 

Er  veröffexiüichte  in  den  »Mittbeiltingen«  :  1875,  »Beitrag  zur  FeslsteUung 
der  Correclurregeln  fQr  das  Hohlgeschoss-SchieSen  gegen  sichtbare  Ziele*,  S.  71—92, 
»Schießen  aus  Küstengeschützenc,  S.  243-^258. 

Wledek  von  Wiedensb&in,  Joseph.  Cadel-Kanonier.  Geb.  8.  Dec,  1833  in  Prag. 
Vater  war  k,  k.  Art-Major.  Assentiert  1849.  —  Joseph  Wiedek 
von  Wied  e  n  shai  n,  am  6.  Feb.  1855  Unterlt  2.  Classe  im  KOsten- 
Art.- Regte,,  kam  1855  zum  5.,  dann  1863  zum  6.  und  wieder  zum  5. 
Feld-Art-Regle.  1864  zum  Raketeur-  und  GebirgsArt.-Regtc,  als  Oblt 
eingetheilt^  kam  er  1865   abermals   zum  5.  Feld- Art- Regte.   zurOek.   Oblt 
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von  Wiedek  fiel  am  2L  Juli  18B6  in  Südürol  im  Gefechte  bei  Bececa, 

dessen  Kirchhof  seine  irdischen  Überreste  birgt. 
Wildenauer,   Gustav.    K.  k.  Cadet  im  Rakeleur-Corps.    Gek  12.  Feb,  1831    in 

Prag.  Vater  war  Art.-Lieut.  Assentiert  1845.  War  1848  bei  der  Beschießung 

Ton  Prag;  1849  vor  Komorn.  —  Am  28.  Sepl.  1852  zum  Raketeur- Corps 

transferiert 
Wolf,  Heinrich.  Kanonier  Geb.  29,  Dec.  1833  in  Florenz,  Vater  ist  Mechaniker. 

Assentiert  1850,  —  Am  28.  Sept.  1852  zum  2.  Feld-Art.-Regle.  transferiert 
Woniawka,  Kart   Cadet-Kanonier,    Gek  28*  Aug.  1833  in  Budapest    Vater  ist 

Art.-Lieut  Assentiert  1850.  —  Am  28.  Sept  1852  zuna  5.  Feld-Art-Regte. 

Übersetzt. 


n.  Jahrgang.  1.   Abtheilung. 
Lehrgegenstände. 

Kriegs-Artikel,  Dienst-Reglement,  Zimmer-  und  Kasern-Verhallung.  Pro- 
fessor :  Hptm.  NoimL  Assistent :  Feuerwerker  Michael  Modid^ 
zugleich  Schüler. 

Militär-Rechnungswesen.  Professor  :  Hptm.-Rechnungsführer  der  Artillerie- 
Hauptschüle   HoUapfeL    Assistent :    Feuerwerker   Franz    Witejdek, 

Französische  Sprache,  1.  Cursus.  Professor:  ünterlt  Pedrazzi,  Assistent: 
Feuerwerker  Otto  Wächter,  zugleich  Schüler. 

Functionslehre,  höhere  Gleichungen  und  analytische  Geometrie  in  elemen- 
tarer Behandlung.  Professor :  Oblt  Na^l  Assistent :  Feuerwerker 
WenMl  Waschka,  zugleich  Schtiler. 

Allgemeine  Weltgeschichte.  Professor:  Oblt  Lensky.  Assistent:  Feuer- 
werker Franz  Schreiner. 

Feld-Fortification.  Professor:  Oblt.  Huna,  Assistent:  Feuerwerker  Wenzel 
Waschka,  zugleich  Schüler. 

Geomelral-Zeichnung.  Professor :  Unlerlt  St^anek.  Assistent :  Feuer- 
w^erker  Anton  Fross. 

Übungen  in  der  freien  Hand-  und  Situations-Zeichnong  und  im  Schön- 
schreiben. 1.  Professor  :  Oblt  Steinhart;  2.  Professor:  Unterlt.  Hanssl 
Assistenten :  Die  Feuerwerker  Johann  Brolich  und   Franz  Paar, 

Ailillerie-UDterrichts-Gegenstände.  Professor:  Unterlt.  Hanssl  Assistent: 
Feuerwerker  Michael  Modiö,  zugleich  Schüler. 


Adam,  Franz.  Bombardier  im  2.  Fest-Art-Bal.  Geb.  6.  März  1832  zu  Weitersfeld 
in  Niederöslerreich.  Vater  war  Bierbrauer.  Assentiert  1848.  —  Franz 
Adam,  am  14.  Mai  1854  ünterlt.  2.  Classe  im  5.  Fest-Art.-Bat,  kam 
1864  zum  Ktlsten-Art.-Regte.  und  zum  6.  Feld-Art.-Regte.,  dann  1857  zum 
Flotillen-Corps,  in  welchem  er  1859  zum  Oblt  vorrückte.  Hierauf  1859 
zum  0.,  dann  zum  7.  Feld-Art.-Regte.  eingetbeilt  machte  er  den  Feldzug 
dieses  Jahres  in  Italien  mit  Adam  diente  hierauf  seit  1861  im  Art.- 
Stabe^  dann  seit  1865  im  12.  Feld-Art.-Regte.,  in  dem  er  1866  zum  Hptm. 
avancierte  und  gegen  Preußen  focht.  Im  Jahre  1872  dem  Generalstabe 
zugetheilt,  stand  Adam   zuerst  bei  der  XXU.  Inf. -Truppen-Division,  dann 
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beim  General-Gommando  in  Brunn  in  Verwendung.  1874  zum  12.  Feld- 
Art.-Regte.  rUcklransferiert,  kam  Adara  noch  in  demselben  Jahre  zum 
5,,  1875  zum  10,  und  1876  zum  7,  Feld-Art.-Regle.,  in  welchem  1877 
seine  Beförderung  zum  Major  erfolgte.  Im  Jahre  1879  zum  Gommandanten 
des  2.  Fest.-Art.-BaLs.  ernannt,  ward  Adam  1880  mit  Wartegebür  beurlaubt. 
Im  folgenden  Jahre  pensioniert,  starb  Adam  1885  in  Lainz. 

Babonczek,  Eduard.  Bombardier  im  2.  Fest.-Art.-Bat.  Gek  6.  Nov.  1834  in 
Wien.  Vater  ist  Obermeister  in  der  Artillerie.  Assentiert  1818,  —  Eduard 
Babouczek,  am  14  Ma(  185i  UnlerlL  2.  Classe  im  3.  Ad. -Regte.,  kam 
1854'  zum  4.  und  1859  zum  2,  Feld-Art.-Regte,  in  welchem  er,  zum  Oblt, 
befördert,  den  Feldzug  1859  mitmachte.  1866  Hptm.  im  11.  Feld.-Art.-Regte,» 
nahm  Babouczek  mit  diesem  am  Feldzuge  theil,  kam  aber  noch  in 
demselben  Jahre  zum  9.  Feld-Art^-Regte.  1877  mit  dem  Militär-VerdiensL- 
kreuze  ausgezeichnet  und  in  den  Art.-Stab  tlbersetzt,  ward  Babouczek  im 
techn.  und  ad  min.  Militär- Comile  als  Präses  der  Schieß  versuchs-Gommission 
verwendet  und  noch  im  Jahre  1877  zum  Major  ernannt.  Auf  diesem 
Dienstposten  1883  zum  Obstlt.  befördert,  erhielt  Babouczek  1885  das 
Commando  des  Corps-Art. -Regts.  Nr.  1  und  1886  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph*Ordens.  Seit  1886  Obst.,  erhielt  Babouczek  1887  das 
Commando    der    12,    und    1889    das    der    10.    Art.-Brigade,    Er    übertrat 

•  1890  in  den  Ruhestand,  bei  ^reichem  Anlasse  ihm  die  Allerhöchste  belohende 
Anerkennung  bekannt  gegeben  wurde.  Obst,  Babouczek  starb  1901  in 
seinem  Dooiicil  Saybusch  in  Galizien. 

Bahr,  Ferdinand.  Bombardier  im  2.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  27.  März  1830  in 
Tarnopol  Vater  ist  k,  k.  Geometer.  Assentiert  1848.  War  1849  bei  den 
Belagerungen  von  Malghera,  Venedig  und  Ancona.  —  Am  22  Juli  1852 
zum  2.  Fest.-Art.-Bat.  eingertickl, 

Bardon,  Franz.  Bombardier-Cadet  im  8.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  2.  Dec.  1825  zu 
Ober-Toschenowitz  in  Schlesien,  Vater  ist  herrschaftlicher  Bote.  Assentiert 
1847.  War  1849  vor  Komorn.  —  Franz  ßardon,  am  14.  Mai  1854 
LInlerll.  2.  Classe  im  2.  Art.-Regte.,  wurde  1854  zum  9.  Feld-Art.-Regte., 
dann  1857  zur  Art.-Schul-Compagnie  in  Liebenau,  ao  der  er  1859  zum 
Oblt  vorrtlckte,  1863  zur  Ari-Schul-Compagnie  in  Krakau  und  1865  zum 
Zeögs-/\rt.-Commando  Nr.  6  tran.sferierL  !n  dieser  Verwendung  1866  zum 
Hptm.  befördert,  kam  Barde  n  1871  zum  Art.-Zeugs-Depot  in  Gattaro  und 
von  dort  1876  zum  Art.-Zeugs-Depot  nächst  Wiener  Neustadt,  wo  er  im 
selben  Jahre  zum  Major  avancierte.  Im  Jahre  1880  zum  Gommandanten 
des  Art. -Zeugs-Depots  in  Komorn  ernannt,  rückte  er  1882  auf  diesem 
Dienstposten  zum  OhstIt.  vor.  Bardon  tibertrat  1885  in  den  Ruhestand, 
bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Obstns,*Titel  verliehen  ward.  Sein  Domicü 
ist  gegenwärtig  Wien. 

Bamert,  Guslav:  Bombardier  im  2.  FesL-Arl.-Bat.  Geb.  15.  Jan.  1833  in  Oimütz. 
Vater  war  Kaufmann.  Assentiert  1848.  —  Gustav  Barnert,  am  14.  Mai 
1854  IJnterlt.  2.  Classe  im  4.  Fest.-Art.-Bat.,  wurde  1854  zujn  8.  und 
1856  zum  10.  Feld-Art.-Regte.  transferiert.  Barnert  quittierte  als  Unterlt. 
1.  Ciasso  1857  seine  Charge. 

Breymann,  Joseph.  Bombardier-Cadet  im  4.  Fest.-Arl.-Bal.  Geh,  6.  Mai  1831 
in  W^ien.  Vater  war  herrschafflicher  Wirtschafts-ßeamter.  Assentiert  1848, 
—  Joseph  Breymann,  am  14.  Mai  1854  Unterlt.  2.  Classe  im  5.  Feld- 
Art-Regte.,  kam  1854  zum  12.  und  1857  zum  6.  Feld-Art.-Regte.,  in 
welchem  er   1859   zum  Oblt.   vorrückte  und  als   solcher  den  Feldzug  in 
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tlalien  mitmachte.  Hierauf  1659  zam  2.  Feld-Ari-Regle.  Uberselzl,  avan- 
cierte er  In  diesem  1866  zum  Hptm.,  worauf  in  demselben  Jahre  seine 
Transfenerung  zum  U.  Feld-Art-Regte.  erfolgte.  Breymann  slarb  1866 
im  Gamisons-Spitale  Nr.  1  in  Wien, 
David  von  Bhonield,  Adolf,  K.  k.  Cadet  im  5,  Feld-Art.-Regle.  Geb.  17.  Juni 
1834  in  Prag,  Vater  ist  ArL-Major  in  Pension.  Assentiert  1849.  —  Adolf 
David    von    Rbonfeld,   am    14.  Mai  1S54   zum  Unlerlt,    2,  Classe  im 

2.  Art. -Regle,  ernannt,  wurde  noch  in  demselben  Jahre  zum  5,  und  hierauf 
wieder  zum  2.,  dann  1856  zum  8,  Feld- Art. -Regle,  transferiert.  Nach 
vorzüglicher  Absolvierung  des  hdberen  Art.-Gurses,  1858  zum  Oblt-  im 
Art-Slabe  befördert,  wurde  David  1859  zum  5.  Feld -Art. -Regte,  tiber- 
setzt. Oblt.  von  David,  ein  hochbegabter  Ofßcier,  der  eine  glänzende 
Laufbahn  erwarten  ließ^  fand  in  der  Schlacht  bei  Magenla  am  4.  Juni  1859 
den  Heldentod.  Nach  seinem  Hinscheiden  wurde  ihm  noch  der  Orden  der 
eisernen  Krone  3.  Classe  (K.  D.)  zuerkannt. 

Drobun,  Alexander.  Bombardier  im  6.  Fest.-Arl.-Bat.  Geb.  5.  Juli  1826  zu 
Zirklach  in  Krain,  Vater  war  Landmano.  Assentiert  1846.  War  1848  bei 
der  Beschießung  von  Wien.  —  Alexander  Drobun,  am  14,  Mai  1854 
Unterll.  2.  Classe  im  8.  Fest.- Art- BaL,  kam  1854  zum  2.,  1856  zum  5. 
und  1858  zum  6.  Feld-Art.-Regle.  In  dem  letzteren  1859  zum  Oblt. 
befördert,  schied  er  noch  in  demselben  Jahre  aus  der  Armee.  , 

Droffa,  Johann  Edler  von.  K.  k.  Cadet  im  4.  Feld- Art-Regie.  Geb.  18.  Dec.  183 3 
in  Prag.  Vater  ist  Art.-Major  in  Pension.  Assentiert  1848.  —  Am  28.  Sept. 
1852  zum  4.  Feld-Art.-Regte.  eingerückt  und  185  i  zum  ünterlt  im  7.  Feld- 
Arl.-Regte.  befördert,  trat  derselbe  1858  bei  der  Telegraphen  -  Direetion 
Graz  in  den  Civil-Slaalsdienst  ein. 

Englisch,  Franz.  Bombardier  im  7.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  23.  März  1827  in  Linz. 
Vater  ist  k.  k.  Cameral-ßeamter.  Assentiert  1848,  —  Am  2.  Aug.  1853 
zum  Corporal  befördert  und  zum  7.  FesL-Ari-Bat.  transferier!. 

Forster,  Leopold.  Cadet   im    8,   FesL-ArL^Bat.    Geb.    13.   Nov.    1829    in  Wien, 

Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1846.  War  1848  vor  Wien;    1849  vor  Komorn. 

Leopold  Forst  er,  am    14.  Mai   1854    Unterlt.   2.  Classe  im  3.  Art.- 

Regle.,  kam  1854  zum  4.  Feld-Art.-Regte.,  in  welchem  er,  seil  1859  Oblt., 

den  Feldzug    dieses  Jahres  mitmachte.    Hierauf   1860   zum  10.,   1863  zum 

3.  und  IL  Feld-Art.-Regte.,  dann  1866  zum  K Osten- Art.-Regte.  transferiert, 
avancierte  er  in  letzterem  zum  Mp(m.  und  betbeiligte  steh  an  den  Kriegs- 
Ereignissen  in  Venezien.  1868  zum  12.  Fest.-Art.-Bat,  übersetzt,  wurde 
Fürst  er  1870  für  seine  verdienstvollen  Leistungen  während  des  Auf- 
Standes  in  Süd-Dalmalien  1869  mit  dem  MiÜtär-VerdiensIkreuze  (K.  D.) 
ausgezeichnet.  1875  zum  12.  Feld-Art.-Regte.  und  noch  in  demselben 
Jahre  zofn  7.  Feld-Art.-Regte.  eingelbeilt,  starb  Forst  er  1879  im  Garni- 
sons-Siiitale  zu  Baden. 

Fuchs,  Martin.  Bombardier  im  0,  Fesl.-ArL-Bat.  Geb.  21.  Nov.  1829  zu  Ried 
in  Dberösterreich.  Vater  war  Landmann.  Assentiert  1849.  —  Martin 
Fuchs,  am  14.  Mai  1854  Unlerlt  2.  Classe  im  1.  Fest-Art.-Bat.,  wurde 
noch  1854  zum  3.  Feld-Ari.*Regte.  IransferierL  Fuchs  starb  als  Unlerlt, 
1,  Classe  1855  zu  Salzburg, 

6ab?iel,  Vincenz.  Bombardier-Cadel  im  8,  Fest.-Art.-BaL  Geb.  3,  April  1830  zu 
Miüirisch  Neustadt.  Vater  war  Tuchmachermeister.  Assentiert  1847.  — 
Vincenz  Gabriel,  am  14.  Mai  1854  Unterlt  2.  Classe  beim  Zeugs-Art,* 
Commando  in  Wien,  kam  1854  zum  3.  und  zum  4.  Feld-Art.-Regte.»  1857 
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zum  2.  Feld-Art,*Regte.  und  1858  zar  Ari-Schul*Compagnie  in  Prag,  an 
welcher  er  1859  zum  Ohit.  avancierte.  1865  zum  Hplm,  im  9.  Feld-Art. - 
Regle,  befördert,  ward  er  noch  in  demselben  Jahre  zunn  2.  Feld-Art. -Regte. 
eingetheiH  und  1866  für  seine  Leistungen  beim  Baue  des  verschanzten 
Lagers  nächst  Wien  AüerhÖcbst  belobt  1867  diente  Gabri  el  im  12,  Feldl- 
Art~Regte.,  1871  im  lecbn.-admin.  MiliLär-Comite,  1872  wieder  im  12.  Feld- 
Arl.-Regte,  und  seil  1876  als  Major  im  8.  Feld-Art.-Regte.  1878  zum  Fest.- 
Art-Bat  Nr,  1  übersetzt,  wurde  Gabriel  1880  FesL-ArL-Director  in  Cattaro. 
In  dieser  Verwendung  1882  zum  ObsllL  ernannt,  wurde  ihm  1882  für  seine 
Thei Inahme  an  der  Bekämpfung  des  Aufslaiides  im  Occupations -Gebiete 
nochmals  die  Ällerhüchste  Anerkennung  zuLbeiL  Seit  1883  Fest.- Art.- Director 
in  Komorn,  avancierte  Gabriel  auf  diesem  Dienstposten  1884  zum  ObsL 
Er  übertrat  1886  in  den  Ruhestand  und  starb  1894  in  seinem  Domicil 
Mährisch  Neustadt. 

Gärtner,  Joseph.  Bombardier  im  7.  FesL-Art-Bal,  Gcb,  9,  OcL  1829  in  Eger. 
Valer  ist  Musiker.  Assentiert  18  V9.  —  Jose  p  h  Gär tn  e  r  wurde  am 
U,  Mai  1854  Unlerlt,  2.  Classe  im  8.  FesL-Ari-ßaL  Er  kam  1854  zum 
4.  Feld-Arl,-Regte,  und  1856  zum  KO:iten- Art,- Regte.,  starb  jedoch  schon 
1859  im  Marine-Spital  in  Pola. 

Grolich,  Ignaz.  Feuerwerker  im  7.  Fest.-Art.-BaL  Geb.  10,  Juli  1828  in  Wiener 
Neusladt,  Vater  war  Lotto-Gollectant.  Assentiert  1847.  War  1818  vor  Wien. 
—  Am  2.  Aug,  1853  zum  2.  Fcst.-Arl.-Bat.  transferiert. 

Grün,  Adüir  Bombardier  im  6.  Fesl.-ArL-BaL  Geb.  11.  Mitrz  1831  zu  Frauen- 
thal in  Steiermark.  Vater  ist  Fürstlich  Liecbtenstein'scher  Wirtschafter. 
Assentiert  1849,  —  Adolf  Grün,  am  14.  Mai  1854  Unlerlt.  2.  Classe 
im  5.  Art.-Regte,,  kam  1854  zum  10.  Feld-Art.-Regte.,  in  welchem  er  1859 
zum  Obit.  avancierte.  1860  zum  7.  Feld-Art.-Regte,  tlbersetzt^  focht  er  mit 
diesem  als  Oblt.  und  Hptm.  1866  in  Italien  und  ward  für  sein  Lipferes, 
entschlossenes  Betragen  mit  dem  Militär- Verdienstkreuz  {K.  D*)  ausgezeichnet. 
Hptm.  Grtln  trat  1871  aus  dem  Heeresverbande. 

Otntner,  KarL  Bombardier  im  8.  Fest.-Art.-ßat.  Geb.  ,4.  März  1829  in  Eger 
Valer  war  Bürger.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  Aug.  1853  unter  gleichzei- 
tiger Beförderung  zum  Corporal  zum  8.  Fest,-Arl.-ßat.  transferiert. 

Habisch,  Anton.  Bombardier-Cadet  im  8.  Fest.-Art,-Bat.  Geb.  30.  Juli  1831 
zu  Petlaa  in  Steiermark.  Vater  ist  Btlrger.  Assentiert  1847.  War  1848  in 
Italien;  1849  vor  Komorn.  —  Anton  Ha  bisch,  am  14.  Mai  1854  UnlerU. 
2.  Classe  im  2.  ArL-Regte.,  kam  1854  zum  9.  Feld-Art.-Regte.,  in  welchem 
er  1859  zum  Oblt.  vorrückte.  Er  machte  als  Obli  1866  den  Feldzug  in 
Ilalien  mit  und  avancierte  noch  in  demselben  Jahre  zum  Hptm,  im  8.  Feld- 
Art.-Regte.  Hptm.  Habisch  starb  1868  zu  Neuberg  in  Steiermark. 

HMslinger,  Karl.  Bombardier-Cadet  im  4.  Fest.-Art.-Bat,  Geb.  3.  April  1830 
in  Büdweis.  Vater  ist  BUrger.  Assentiert  1848,  War  1848  vor  Wien.  — 
Karl  Hasslinger,  am  14.  Mai  1854  Unlerlt.  2.  Classe  im  5.  Art.- 
Regte.,  w^urde  1854  zum  9.  und  1856  zum  5,  Feld- Art. -Regio,  transferiert 
und  in  letzterem  1859  Oblt.  1860  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt,  trat 
Hasslinger    schon  1865   in    den  Ruhestand.    Er   starb   1878   zu  W^ien, 

Heutzinger,  Johann.  Bombardier-Cadet  im  6.  Fest.- Art.- Bat.  Geb.  14.  Nov.  1833 
zu  PösÜingberg  nächst  Linz.  Ist  der  nattlrliche  Sohn  des  Art.-Hptms. 
Harassin.  Assentiert  1849.  —  Johann  Beutzinger,  am  14.  Mai 
1854  Unterlt,  2.  Classe  im  1.  Art-Regte.,  kam  1854  zum  Feld- Art, -Regte. 
Nr,  2.   1857    ward  ihm  die  Bewilligung  erthoilt,    seinen    bisherigen  Namen 
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Heutzinger  in  Harassin  abäadern  zu  dürfen.  1857  zum  9.  Feld-Arl,- 
Regle.  übersetzt  und  in  demselben  1858  zum  Obll.  befördert,  ward  Haras- 
sin  1859  in  das  Art.-Conaite,  1864  zum  Zeugs-Art--Commando  Nr,  10 
eingetheilt  und  1866  zum  Hpim.  im  Art -Stabe  befördert,  in  welcher  Charge 
er  beim  Armee-Munitions-Park  den  Feidzug  in  Italien  mitmachte.  Noch  in 
demselben  Jahre  zum  Zeugs-Art-Commando  Nr.  6  llberselzt,  kam  Harassin 
1871  zum  Art.-Zeugs-Dcpot  in  Krakau,  dann  1873  zu  jenem  in  Wien, 
zur  Art-Zeugs- Fabrik  in  Wien  und  als  Major  und  Commandant  zum  Art.* 
Zeugs-Depot  in  Budapest  1875  zum  Art.-Zeugs-Depot  nächst  Wiener 
Neustadt  tlberselzt,  ward  Harassin  1876  mit  dem  Orden  der  eisernen 
Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  und   1877  zum  Obslll.  befördert*    Im  Jahre 

1880  zum  Obst,  und  1881  zum  Commandanlen  des  Art. -Zeugs- Depots  im 
Arsenal  zu  W^ien  ernannt,  trat  Harassin  1887  in  den  Ruhestand,  wobei 
ihm  der  Charakter  eines  GM.  verliehen  und  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung  ausgesprochen  wurde.  GM.  Harassin  starb  1888  in  seinem 
Domicil  Königliche  Weinberge  n liebst  Prag. 

Hlubek,  Peter.  Ex  propr.  Bombardier  im  8.  Fest.-Art.-BaL  Geb.  29,  Aug.  1829 
zu  Chabilschau  in  Schlesien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  Assentiert  1849.  — 
Am  2.  Aug.  1853  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Corporal  zum  8, 
Fesl.-Art'Bat.  transferiert.  1851  zum  t'nterlt.  2.  Classe  im  2.  Feld-Art.- 
Regle.  befördert,  flberlrixt  Hlubek  185fi  in  Civil-Slaatsdiensle.  P>  übernahm 
später  die  Directors-Stelle  der  Simmeringer  Maschinen-Fabrik. 

Höchstötter,  Anton,  Bombard ier-Cadet  im  4.  Fest.-Arl-Bal.  Geb.  2,  Aug.  1830 
zu  Wien,  Valer  war  BUrger,  Assentiert  1818.  —  Am  2.  Aug.  1853  unter 
gleichzeitiger  Beförderung    zum  Corporal  zum  1.  Fest. -Art.- Bat.  transferiert. 

Hofer,  Ludwig.  Bombardier  im  7.  Fest.-Arl.-ßat  Geb.  15.  Aug.  1833  in  Carl- 
stadt. Valer  ist  Invaliden-Feldwebel.  Assentiert  1818,  —  Ludwig 
Hofer,  am  IL  Mai  1851  Unlerll.  2.  Classe  im  1.  Fest.-Art.-Bat.,  kam 
1851  Zürn  1.  Feld-Art.-Regle.,  1856  zum  Kllsten-Art.-Regte.,  in  welchem 
er,  1858  zum  Oblt.  belördert,  1859  den  FeldrÄUg  in  Italien  mitmachte. 
186-1  Eum  4-.  Feld- Art.- Regle,  übersetzt,  avancierte  Hofer  1866  zum 
llptm.,  befand  sich  aber  während  des  Krieges  bei  der  Besatzung  von  Krakau. 
1  871  zum  Batlerie-Divisions-Commandanten  ernannt,  erhielt  er  1H75  die 
Beslimmung  als  Inspicierender  für  die  in  Süd-Dalmalien  dislocierten 
AbLheilungen  der  Fest.-Art.  Seil  1876  Fest.-Art,-Director  in  Ragusa,  wurde 
Ho  Ter  1877    mit  Wartegebtlr  beurlaubt    und    1880  pensioniert.    Er  starb 

1881  in  seinem  Domicil  Graz. 

HoHas,  Anton.  Ex  propr.  Bombardier  im  4.  FesL-Art-Bat.  Geb.  7.  Jan.  1831 
in  Prag,  V^ater  ist  Amtsdiener.  Assentiert  1847.  — -  Am  20.  März  1852 
zum  Inf.-Regte.  Thurn  und  Taxis  (Nr.  50)  transferiert,  wurde  Hollas 
1854  zum  Unlerlt.  2.  Classe  befördert. 

Jahn,  Johann.  Boml>urdier-Cadet  im  4.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  23.  April  1830  za 
Mährisch  WeiJJkirchen.  Vater  war  k.  k.  Kreis-Gassier.  Assentiert  1848.  — 
Johann  Jahn,  am  14.  Mai  1854  LJnterll.  2.  Classe  im  5.  Art.-Regte., 
kam  1854  zum  12.,  1855  zum  11.  und  1856  zum  7.  Feld-Art.-Regte., 
in  welchem  er  den  Feldzug  von  1859  als  Obll.  und  jenen  von  1866  in 
Italien  als  Hplm.  mitmachte  1876  zum  Major  befördert,  kam  Jahn  1882 
als  Obsllt.  zum  4.  Feld-Arl>-Regle.  1883  mit  Wartegebür  beurlaubt  und 
1885  pensioniert,  starb  er   1890  in  seinem  Domicil  Graz, 

Joaaek,   Wenzel    Feuerwerker    im    3.    Feld-Art  *Regte.    Geb.    4.    Mai  1827    2a 


Zizeliiz  fn  Böhmen.  Vater  ist  Stadtlehrer  Assentiert  1847.  —  Am  28.  Sept* 
1852  zum  3,  Feld-Art.-Regle.  eingerückt. 

Kasper,  Emanael.  Feuerwerker  im  3,  Fest -Arl.- Bat.  Geh,  26.  Sept.  1832  zu 
Neuhaas  in  Böhmen.  Vater  ist  Gastwirt  Assentiert  18i6.  War  1848  vor 
Wien;  1849  vor  Komorn  und  bei  der  SUdarmee  in  Ungarn,  —  Emanuel 
Kasper,  am  14,  Mai  1854  Unterit.  2.  Classe  im  5.  Ad.-Regle.^  wurde 
1854  zum  10.  und  1859  als  Oblt.  zum  5.  Feld*Art.-Regle.  transferiert 
Oblt.   Kasper  slarb  186H  zu  Verona. 

Kimig,  Joseph.  Bombardier  im  2.  Fest.-ArL-Bat.  Geb.  1.  Feb,  1831  zu  Eppcrs- 
wagen  in  Mähren.  Vater  ist  Sehullehrer.  Assentiert  1840.  —  Am  28.  Sepl, 
1852  zum  2.  FesL-Art.-Bat.  eingerückt,  wurde  Kirn  ig  1854  zum  Unterlt. 
2.  Classe  im  5.  Feld-Art.-Regte.,  1859  zum  Oblt.  im  9.  Fest-ArL-Bat.  und 
1869  zum  Hptm.  befördert.  Kirn  ig  trat   1878  in  den  Ruhestand. 

Kleiiiwächier,  Antun.  Bombardier  im  7.  Fesl.-Arl.-Bat.  Geb.  11.  Feb.  1831  in 
Teschen.  Vater  iht  Forst-Ingenieur  Assentiert  1848.  —  Anton  Klein- 
wächter, am  14.  Mai  1854  Unterlt.  2,  Classe  im  3.  Kest.-Art -Bat,  kam 
1854  zum  11.  und  1859  als  OblL  zum  9.  Feld-Art.-Regte.  !861  als  Adju- 
tant zur  Art.-Akademie  transferiert,  trat  Kl  ein  wacht  er  1863  in  Givil- 
Staatsdienste, 

Koechl,  Gustav.  Bombardier-Cadet  im  7.  Fest.-Art.^Bat,  Geh.  31.  Dec.  1831  in 
Graz.    Vater   ist  Rechnungsrath    der  Stalthai terei.    Assentiert   1849.  —  Am 

2.  Aug.  1853  unter  gleichzoitiger  Beförderung  zum  Corporal  zum  7.  Fest- 
Art»*Bat    transferiert.    Koechl    wurde  1854    zum  Unterlt.    2,  Classe   im 

3.  Feld-Art.-Regle-,  1859  zum  Oblt,  1868  zum  Hptm,  im  9.  Feld-Art,- 
Regte.,  1878  zum  Major  im  8.  Feld-Art-Rcgte.»  1883  zum  Obstlt  im 
6.  Feld-Art'Regte.  befördert  und  1885  Comniandant  dieses  Regimentes^ 
auf  welchem  Posten  er  1887  zum  Obst  vorrückte.  Bald  darauf  in  den 
Ruhestand  getreten,  lebt  Koechl  in  Graz. 

Kottwitz,  Theodor.  Bombardier  im  8.  Fest- Art. -Bat,  Geb.  7,  Sept  1830  in 
Ktagenfurt  Vater  ist  Hausbesitzer.  Assentiert  1815.  War  181-8  in  Italien; 
1849  vor  Komorn.  —  Am  28.  Sept  185*2  zum  8,  Fest-Art.-Bat  ein- 
gerückt 

Kroplreiter,  Ignaz.  Bombardier  im  3.  Fest.-Art.-Bat  Geb,  30.  Juli  1828  zu 
Arbesbach  in  Niederöslerreich.  Vater  ist  Handelsmann.  Assentiert  1848,  — 
Am  28.  Sept   1852  zum  3.  Fest-Art.-Bat.  eingerückt. 

Kuachel,  Emanuel.  Bombardier  im  3.  Fest-Art  .-Bat.  Oeb.  17.  Jan.  1831  zu 
Manelin  in  Böhmen.  Valer  ist  Seifensieder.  Assentiert  1848.  War  1848  vor 
Wien;  1849  in  Ungarn.  —  Emanuel  Kuschet,  am  14.  Mai  1854  Unterlt 
2.  Classe  im  2.  Fest.-Art-Bat,  kam  1854  zum  7.  und  zum  2.  Feld-Art- 
Regle,,  in  welchem  letzteren  er  1859  zum  Oblt  vorrückte.  1866  zum  Hptm. 
im  9.  Feld-Ar t-Regte.  befördert,  machte  er  den  Feldzug  gegen  Prcul3en 
mit,  wurde  1867  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr.  3  und  zum  Fest-Art.-Bat  Nr  4, 
dann  1873  zum  Feld-Art-Regte.  Nr.  10  und  1876  zum  Fest.-Art-Bat 
Nr.  12  transferiert  Im  Jahre  1877  zum  Major  und  Commandanten  des 
Fest.-Art.-ßat3.  Nr.  12  ernannt,  trat  Kusche!  1879  in  den  Ruhesland  und 
starb   188t3  in   Wien. 

Lachnik,  Ferdinand,  Bombardier  im  5.  Fest-Art.-Bat  Geh,  14.  Juli  1834  in 
Olmötz.  Vater  ist  P'euerwerker.  Assentiert  1847.^  Ferdinand  Lachnik, 
am  14,  Mai  1854  Unterlt  2.  Classe  im  5.  Fest-Art-But,  kam  1854  zum 
Küsten-  und  zum  6,  Feld-Art-Regte.,  dann  1858  zum  10.  Feld-Art-Regte. 
und  an  die  Art-Schul-Compagnie  zu  Liehenau,    an    welcher   er  1859  zum 
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Oblt  befördert  ward.  1862  ^nm  5.  Feld-Art-Regte,  überseUl,  trat  Lachnik 

1863  aU  prüräofiscber  Telegrapblst  1.  Classe  in  den  Cml-StaatsdieosL 
Ldmer,  KarL  Bombardier  im  5.  Fest-ArtBaL  Geh,  6.  Dec.  1829  zu  Zöbiog  in 

NiadefMerreich.  Vater  ist  LandmaDD.  Assentiert  1847.  War  1848  ror  Wien;* 
1849  TOT  KotDorn.  —  Karl  Lehn  er,  am  14.  Mai  1854  ünterlL  2.  Ciasse 
im  2.  Feftt.-Art-Bat,  wurde  18a4  zum  7.  Feld-Art.-Regte.  transferiert  und 
10  diesem  1850  zum  Obil.  befördert    Im  Jahre  1861    zeitlich  pensioniert, 
ward  Lehner  1865  der  Montors-Branche  zugetbeilt.  Er  starb  1879  zu  Brod. 

Leroaeber»  Peler.  Bombardier  im  7.  Fest  .-Art -Bat.  Geb.  23,  Mai  1826  in  Villach, 
Vater  ist  Posamentierer.  Assentiert  1846.  War  1848  bei  Santa  Lueia,  in 
Mantua  und  vor  Osoppo;  1849  vor  Komom.  —  Am  2.  Aug.  1853  unter 
gleichzeitiger  Beförderung  zara  Corpora!  zum  7.  FesL-Arl.*Bat.   IransferieH. 

Leiianj,  Friedrich.  K.  k.  Cadet  im  Haket eur-Corps.  Geb.  10.  März  1835  in 
Olmütz.  Vater  ist  Art-ObsUt.  Assentiert  1849.  —  Friedrich  Lellany, 
am  14.  Mni  1854  zum  ÜnterlL  2.  Classe  im  2.  Art.-Regte.  ernannl,  wurde 
1854  zum  9.  und  1857  zum  4.  Feld* Art.-Regte.  Übersetzt  und  in  letzterem 
1859  zum  Oblt.  befördert.    1863  zum  11.  Feld- Art. -Regte,  transferiert  und 

1864  dem  Art.-Coroit^  zugelheill,  avancierte  Lettany  in  dieser  Verwen- 
dung 1H66  zum  Hplm.  In  diesem  Jahre  befand  er  sich  vom  18.  Juli  bis 
3.  Aug.  zur  Beobachtuog  der  Bewegungen  des  Feindes  auf  dem  St.  Stephans- 
thurme  commandiert.  1869  in  den  Stand  des  Art.-Comites  übersetzt,  ward 
Lettany  1872  fUr  seine  umsichtigen  und  außergewöhnlich  mtlhevollen 
l^istungen  im  Bewaffnungs-  und  Ausrtlstungswesen  des  Heeres  mit  dem 
Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet.  Im  Jahre  1873  erfolgte 
seine  Transferierung  zur  Art-Zeugs-Fabrik  in  Wien,  von  wo  er  1874  als 
Major  zum  Art- Zeugs* Depot  in  Temesvar  und  1876  zu  jenem  in  Komorn 
ei nget heilt  ward.  1877  zum  Präses  der  Übernahms-Commission  im  Art.- 
Arsenat  in  Wien  ernannt,  rückte  Lettany  auf  diesem  Posten  1879  zum 
Übst  lt.  vor.  Seit  1881  Commandanl  des  Art.- Zeugs*  Depots  nächst  Wiener 
Neusladi,  avancierte  er  1882  zum  Obst.  Er  übertrat  1887  in  den  Ruhe- 
stand und  starb  1898  in  seinem  Domicii  Graz. 

Er  veröJTenl lichte  in  den  >Mitth.«:  1867  »Zu nderversuche  der  österreichischen 
^Artillerie,*  S.  22—109,  S.  288-309,  S.  469-552,  i  Tfln  ;  1874,  fortgesetzt,  S.  23-50, 
1  Tfl.;  1870  »H.  Romberg's  Doppelzündcr  und  der  praktische  Wert  der  Doppeliünder 
»Qherhaupl.«  S.  345-365,  1  Tfl. 

Lippert,  Karl.  Bombardier  im  G.  Fest,  Art, -Bat.  Geb.  26.  Jan,  1830  In  Grafen- 
dorf  in  Niederösterreich.  Vater  war  Obermeister  in  der  Monturs-Oko- 
nomie-Gommission.  Assenliert  1818.  —  Karl  Lipperl,  am  14.  Mai  1854 
ünterlt.  2.  ClasBC  im  3.  Art.-Regte.,  kam  1854  zum  11.  Feld-ArL-Regle,, 
in  welchem  er  1859  zum  Oblt.  vorrUckte.  1866  Hplra.  im  10.  Feld-Art.- 
Regte.,  focht  er  mit  diesem  in  der  Nordarmee  gegen  Preußen.  Hierauf  1867 
zum  2,  Feld- Art.-Regte.,  1868  zum  6,  Fest-ArL-Bat,  1875  zum  1.  und 
1877  zum  4.  Feld-Arl.*Regte.  transferiert,  kam  Lippert  1877  in  das 
6.  Fesl.-ÄrL-Bat,  zurück,  in  welchem  er  1878  zum  Major  und  1882  zum 
Obstlt.  avancierte.  1885  pensioniert,  starb  Lippert  1887  in  seinem  Domicii 
Wien. 

Locher«  Maximilian.  Gad et- Bombardier  im  8.  Fest.-Ärl.-Bat,  Er  wurde  1851  als 
preußischer  Unterthau  reclamiert,  da  sein  Geburtsland  Hohenzollern-Hechingen 
an  Preußen  gefallen  war.  Er  diente  in  der  preußischen  Artillerie  und  frequen- 
tierte die  Feuerwerkerschule.  1882  war  er  Hptm.  in  Koblenz. 

M&tzner»  Valerian.  Ex  propr.  Bombardier  im  1.  Fesl.-Arl.-Bat,  Geb.  27.  Nov.  1832 
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zu  Przemy&L  Vater  ist  Bürger  Assentiert  1848.  —  Valeriantoii  Ualstitr, 
am  1-i.  Mai  1854  ÜDterlt  2,  Clause  im  2.  Art-R««ie^  kam  tSM  tum 
1.,  1856  xam  5.  und  1858  xum  4.  Feld-ArL-Regl«^  in  welchecn  letatereo 
er  1859  zum  Oblt.  vorrückte.  1866  focht  Matsner  tapfer  bei  SkatiU, 
Sdiweinscbädi  und  KOuiggritz,  in  welcher  Schlacht  er  durch  einen  Schuss 
durch  den  L#eLb  schwer  verwandet  ward.  Hierauf  1866  ab  llptnu  tum 
9,  Feld-Art*Regte.  transferiert^  kam  Matxner  1871  in  den  Stand  des 
Arl-Central-Equilalions-Carses,  dann  lum  9.  Feld-Art.-Kegte,  turUck  und 
schließlich  als  Garde  und  RiUmeister  in  die  Areieren-Leibgarde.  Seit  189'» 
in  den  österr.  Adelsland  erhoben,  trat  Matzner  als  Miyor  1896  in  den 
Ruhestand  and  lebt  gegenwirtig  in  Görz. 

Melion,  Anton.  Bombardier  im  6.  Fest-Art-Bat.  Geb.  6.  April  1827  in  Olmtlta. 
Vater  war  Fleischhauermeisler  Assentiert  18i7,  War  1848  vor  Wien;  wurde 
1849  für  sein  Verhallen  vor  Malghera  und  Venedig  im  Armoe-Befchl  be- 
lobt. —  Anton  Melion,  am  li.  Mai  18d4  llnterlL  3,  Ciasso  im  :i  Fest- 
Art-BaL,  kam  1854  zürn  12.  und  1859  als  Oblt.  zum  H,  Feld-Art-Roglo , 
mit  welchem  er  den  Feldzug  in  Halten  nülmachte.  1860  xuni  7.  Feld  Art,- 
Regte.  transferiert,  focht  er  1866  als  Oblt.  wieder  in  Italien  und  wurde^ 
mittlerweile  zum  Hptm.  befördert,  für  sein  tnpferes  V'erh allen  mit  dem 
Militär-Verdiensl kreuze  (K.  D.\  ausgezeichnet,  18H0  kam  Melion  zum 
Train-Regte,  Nn  2  und,  mit  der  Bestimmung  als  EUippen-Train-t '.tnnmancUiit 
in  Zenica,  zum  Train-Regle.  Nr.  1.  Im  Jahre  1H81  zum  rriiin-Hrgtr.  Nr.  ü 
übersetzt,  trat  Melion  1882  in  den  Ruhesland,  wobei  ihm  der  Majors- 
Charakler  verliehen  ward.  1890  mil  der  Miliülr-Verdienslmedaillo  nni  roth- 
wefi3en  Bande  betheill,  starb  Melion   1893  in  seinem  Domicil   Igfuu. 

Modi^,  Michael.  Feuerwerker  mi  2.  Fest.-ArL-Hat.  Gub.  2  L  Süpl.  1826  in  Brunii- 
dorf  in  Krain.  Valer  war  Grundbesilzer.  Assentiert  18i6,  War  181«  vor  Wien. 
—  Am  8.  März  1853  zu  seinetu  Bat.  eingorücki,  wurde  M  od  ir  18o'l  zum 
UnlcrfU  2,  Classe  im  1.  Feld-Arl.*Regte.,  1859  zum  Oblt,  1868  zum  Mplni. 
im  1.  Fest.-Art.-Bat.  befördert,  worauf  er  kurz  danach  in  den  Kuhesland 
übertrat 

Murko,  Johann.  Bombardier  im  4.  Fest.  -  ArL- Bat,  Geh*  K  April  1826  zu 
Windisch  Landsberg  in  Steiermark.  Valer  ist  Gashvirt  AH»entierl  IH16 
War  1848  vor  Wien;  18i9  vor  Malghera,  Venedig  und  Ancona.  — 
Johann  Murko,  am  1  k  Mai  1854  ünterlt.  2.  Ciasso  im  Kakeleur-Corp«, 
kam  1856  zum  1,  und  1859  zum  2,  Feld-Art- Regle-,  in  welchem  nr  1859 
zum  Oblt  vorrUckle.  Hierauf  1800  zum  12.,  1861  zum  3.  und  \Hm  aln 
llplni.  zum  4,  Feld-Art-Hegte.  transferiert,  machte  Murko  mit  dern 
letzteren  den  Feldzug  der  Nordarmeo  gegen  PreuOen  mit  Hierauf  1H66 
zum  12.  Feld-Ärt-Regie.  transfenerl,  wurde  Murko  1877  zum  Major  im 
8.  Feld-Art-Regle.  befördert  Er  übertrat  1882  in  den  Ruhestand,  bei 
welchem  Anlasse  ihm  der  Obsllts.-Charakter  verliehen  ward,  übsllt,  M  u  r  k  u 
starb  1902  in  seinem  Domicil  KlagenfurL 

Navarre,  Christian.  Ex  propr.  Bombardier  im  7,  Fest-ArL-Bal,  Geb.  3,  Juli  1k:j2 
zu  Karamersbcrg  in  Böhmen»  Vater  ist  Forstmeister.  AusentierL  18i4t  — 
Am  14.  Mai  1854  Unterll.  2,  Classe  im  ö.  Feld-Art-Regte.  —  Ghrintian 
Ritler  Hevin  de  Navarre,  kam  bei  der  neuen  f)rgani.-*iorung  der 
Art  in  das  10.,  1856  in  das  1.  Feld-Art^iegt  und  1858  in  das  Art- 
Equitations-Institut  nach  Wien.  1859  zum  Oblt  befördert,  focht  er  mit 
Auszeichnung  bei  Solferino,  1864  gegen  Danemark  und  1860  bei  München- 
gratz,  Jiem  und  (als  llptm.)  bei  KöniggrUtz,  Filr  seine  bewiMtno  Tapferkeit 
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und  Umsieht  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Clasae  (K.  D.)  aus- 
gezeichnet» wurde  Navarre  187i  in  den  Art.-Stabsofficiers-Curs  berufen 
und  ubsolvierle  diesen  mit  sehr  gutem  Erfolge.  Als   1876  eine  Batterie  des 

1,  ArL-Regts.  probeweise  mit  dem  neuen  Geschütz -Modelle  aasgerüstet 
ward,  ßel  die  Wahl  auf  die  von  ihm  commandierte,  welche  er  bei  dem 
kriegsmäßigen  Schießen  nächst  Elbeteiniiz  befehligte  und  den  ungetheilten 
Beifall  der  als  Zuschauer  erschienenen  Generale  und  Stabsofficiere  mit  ihr 
gewami.  1877  als  DaUerie-Diviaions^Coromandant  zum  5.  Feld-Art,-Regte, 
Iransreriert  und  zum  Instmclions-Officier  für  die  Schießübungen  mit  dem 
neuen  Geschülze  beim  3.  und  5.  Feld-Art.-Regte.  bestimmt,  avancierte  er 
zum  Major,  kam  dann  1879  in  das  7,  und  1882  als  ObstÜ,  in  das  11. 
Feld-Art.-Regt»  dessen  Comroandant  er  1884  wurde.    Als  Obst  1885  zum 

2.  Gorps-ArL* Regte,  transferiert,  erhielt  er  1887  das  Gommando  der  14. 
und  1891  das  der  2^  Art-Brigade.  Seit  1892  GM.,  übertrat  Na varre  1894 
in  den  Ruhestand,  wobei  ihm  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen 
wurde.  Er  starb   1905  in  Wien, 

Necbwatal,  Heinrich,  Bombardier-Cadel  im  5.  Fest-Art-Bat  Geh,  2.  Mai  1830 
zu  VüUau  Ln  Mähren.  Vater  ist  k.  k.  Rechnungs-Oftieiat  Assentiert  1848,  — 
Heinrich  Nechwatal,  am  14,  Mai  1854  Unlerlt  2.  Classe  im  4.  Art- 
Regie,,  kam  1854  zum  0,  und  1856  zum  3,  Feld-Art.-Regte,  Nechwaial 
starb  als  Unlerlt,   1,  Classe  1858  zu  Wiener  Neustadt 

Niemetz  von  Elbenstein,  Gustav.  K.  k.  Cadet  im  5,  Feld-Art-Regte.  Geb. 
IL  Juni  1833  in  Wiener  Neustadt.  Vater  war  Art.-Hptm.  Assentiert  1849. 
—  Am  2,  Sept,  1 858  in  die  Art-Schul-Compagnie  zu  Prag  tibersetzt  N  i  e  m  e  t  z 
wurde  1854  ünterlt  2.  Classe  im  1.  Feld-Art.-Regte,  und  quiltierte  1858 
seine  Charge. 

PechtU  Joseph.  Bombardier-Cadet  im  5.  Fest  .-Art-Bai,  Geh,  22,  Feb.  1831  zu 
Moldautein  in  Böhmen,  Vater  ist  k.  k.  Bezirksrichter-  Assentiert  1848.  War 
1848  in  Prag  und  vor  Wien;  1849  vor  Komorn.  —  Joseph  Pechll, 
am  14.  Mai  1854  Unlerlt,  2.  Classe  im  1.  Art -Hegte.,  kam  1854  zum 
2.  Feld-Art.- Regit*,  und  machte,  iHäV»  zum  Oblt  befördert,  mit  diesem  den 
Feldzug  in  Italien  1859  mit,  18H0  zum  4,  und  zum  2,  Feld- Art- Regte, 
übersetzt,  kam  Pechtl  noch  1860  als  Lehrer  der  Mathematik  in  das 
Cadetten-Inslitut  Hainburg  und  1863  in  jenes  zu  Eisenstadt  1866  zum 
Hplm.  im  3.  Feld-Art.-Regte.  hefordert,  und  noch  in  demselben  Jahre  zum 
t  Feld-ArL- Regie,  übersetzt,  starb  Pechtl  schon  1870, 

Peterlak,  Johann.  Bombardier  im  7,  Fest,-Art.-Bat  Geb.  27,  Juli  1830  zu 
Chlen  in  Böhmen,  Vater  ist  Landmann.  Assentiert  1848,  —  Johann 
Peteria k,  am  14.  Mai  1854  zum  Unterlt  2,  Classe  im  3.  Art,-Regte. 
befördert,  kam  1854  zum  4,  und  als  Oblt  1859  zum  5.  Feld- Art-Regie., 
mit  welchem  er  den  Feldzug  von  1859  und,  1866  zum  Hplm.  ernannt, 
jenen  von  1866  in  Italien  mitmachte.  Er  avancierte  1876  zum  Major  im 
1,  und  1882  zum  Obstlt.  im  3.  Fold-Art-Regte.,  dessen  Commandant  er 
1H84  wurde,  1885  Obst  im  5.  Corps- Art- Regte.,  übertrat  Peter lak  1887 
in  den  Ruhestand  und  lebt  in  Budweis. 

Pfleger,  Emanuet  Kanonier-Cadet  Geb.  15,  Dec.  1830  zu'Karasein  in  Mähren. 
Vater  war  Oberförster.  Assentiert  1849.  —  War  vom  25.  Nov,  1853  bis 
12,  Aug.  1854  beurlaubt,  —  Emanuel  Pfleger,  am  6.  Feb.  1855 
Unlerlt,  2.  Classe  im  KQsten-Art-Regte,,  kam  1858  zum  7.  Feld*Art-Regte, 
und  focht  mit  diesem  1859  in  Italien.  1864  zum  Oblt  im  8.  Feld-Art- 
Regte.   ernannt,   aber  noch   in  dem    bezeichneten  Jahre   zum  9,  Feld-Art- 
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Regte.  überseUt,  kam  Pfleger  1866  zum  Küsten -Art, -Regte.,  mit  welchem 
er  an  dem  Feldzoge  1866  in  Italien  Iheilnahm.  Hierauf  1866  zum  10. 
•  Feld-Arl.-Regle.,  1867  zum  5.  Fest-Art.-Bat.  und  1871  zum  Art.-Zeugs- 
Depot  in  Koiuorn  transferiert,  avancierte  Pfleger  1872  zum  Hptra.  im 
3/Feld-Art.»Regte.  1873  in  das  8.  Feld-Art.-Regf.  und  1879  zum  Art- 
Zeogs-Depot  in  Prag  übersetzt,  übertrat  Pfleger  1884  in  den  Ruhestand, 
wobei  ihm  der  Majors-Charakter  verliehen  ward.  Er  lebt  in  Prag. 

Pfohl,  Franz.  Bombardier- Cadet  im  S.  Fest.-Art.*Bat,  Geb.  28.  März  1834  in 
Kuttenberg.  Vater  war  Straßen  Commissär  Assentiert  1849*  Erhält  von 
Sr  Majestät  8  fl,  C.  M,  monatlich  —  Am  15.  Oct.  1852  Unterlt.  2.  Classe 
im  Inf.-Regte.  Liechtenstein  (Nr.  5). 

Pichler,  Anton.  Bombard ier-Cadet  im  ö.  Fest.-Art-Bat.  Gek  1.  Aug.  1829  in 
Villach.  Vater  ist  Riemermeister.  Assentiert  1849.  —  Anton  Pichle r, 
am  14,  Mai  1854  Unterlt.  2.  Classe  im  Raketeur- Corps,  worde  1856  in 
den  höheren  Art.-Curs  commandiert,  1858  in  das  9.  Feld-Art.-Regt.  ein« 
getheilt  und  in  demselben  Jahre,  nach  Absolvierung  des  höheren  Curses, 
außer  der  Rangtour  zum  Oblt.  beförderl,  kam  1859  zum  Küsten- ArL-Regle. 
und  in  die  Art-Akademie  als  Professor  der  Geographie  und  später  auch 
der  Weltgeschichte.  1865^  nach  sechsjähriger  Verwendung  im  Lehrfache, 
mit  Vorbehalt  des  Ranges  zum  Hptm.  befördert,  wurde  er  1867  zum 
höheren  Art,-Gurs©,  dann  1869  zum  Art. -Stabe  und  zum  4.  Fest.-Art.-Bat. 
transferiert.  P  i  c  h  1  e  r  starb  schon  1870  in  St.  Martin  bei  Villach. 

Plott,  Konrad.  Bombardier  im  8.  Fest.-Art.-Bat  Geb.  18,  Feb.  1831  in  Iglau. 
Vater  war  Feldwebel.  Assentiert  1848,  —  Konrad  Plott,  am  14.  Mai 
1854  Unterlt  2.  Classe  im  2.  Art,-Regte.,  wurde  1854  znm  8.  Feld- Art- 
Regte,  übersetzt,  in  welchem  er  1859  zum  Oblt.  vorrückte  und  den  Feld- 
zug in  Hallen  mitmachte.  1866  zum  Hplm.  im  5.  Feld-Art.-Regte.  befördert, 
focht  er  1866  abermals  in  Italien  und  ward  für  sein  entschlossenes, 
tapferes  Verhalten  mit  der  Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung  ausge- 
zeichnet. Seit  1878  für  eine  Majors-Local- Anstellung  vorgemerkt,  übertrat 
Plolt  1879  in  den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Majors- 
Charakter  verliehen  wurde.  Er  starb  1891  in  seinem  Domicil   Wien. 

Post,  Johann.  Bombard  ier-Cadet  im  2.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  24,  SepL  1828  zu 
Schwaz  in  Tirol.  Valer  ist  Werkmeister  im  Provinzial-Arbeitshause  in  Prag. 
Assentiert  1848.  —  Johann  Post,  am  14.  Mai  1854  Unterlt.  2,  Classe 
im  1,  Fest-Art.-Bat.,  kam  1854  zum  2.  und  zum  12.  Feld-Art-Regle. 
und  1855  zur  Art-Schwl-Compagnie  in  Prag,  an  welcher  er  1859  zum 
Oblt.  vorrückte.  1865  Hplm,  beim  Zeugs-Art,- Commando  Nr.  9,  wurde 
Post  1865  zum  KUsten-Art-Regle.  und  zum  Zeugs-Art-Commando  Nr.  6, 
dann  1866  wieder  zum  Küsten-Art- Regte,  eingetheilt,  mit  welchem  er  an 
dem  Feldzuge  im  Süden  theilnahm.  Hierauf  1867  zum  6.  Feld-Art.-Regte., 
1868  zur  Art.*Schul-Compagnie  in  Olroütz  und  1869  als  Corapagnie-Cora- 
mandant  zur  milit-lechn.  Schule  in  W^eißkirchen  transferiert,  blieb  er  an 
letzlerer  bis  zu  deren  Auflösung  1875,  bei  w^elchem  Anlasse  ihm  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  verliehen  wurde,  Hierauf  1875  zum 
4.  Feld  Art-Regie,  und  1876  zum  8.  Fest.-Art^Bat.  übersetzt,  avancierte 
er  in  letzterem   1877  zum  Major.  Er  starb  zu  Wien  1880. 

Presal,  Mathias.  Bombardier  im  3.  Fest-Art-Bat.  Geh,  21,  Sept  1828  zu  Labigna 
in  der  Grafschaft  Görz.  Vater  ist  Land  mann.  Assentiert  1848.  —  Am 
28.  Sept.  1852  zum  3.  Fest-Art.-Bat  eingerückt. 

Rund,   Johann.    Feuerwerker    im    3.    Feld-Art-Regte.    Geb,    17.   Mai    1826    zu 
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Drzinow  in  Möhren.  Vater  ist  Revierförsler  in  Pension.  Assentiert  1847.  — 
Am  28.  Sept.  1852  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  eingerückt. 
Schmita,  Adalberi  Ex  propr.  Bombardier  im  6.  Feat.-Art.-Bat.  Geb.  13.  Aflg. 
1832  zu  Windifich  Feislrilz  in  Sleiermark.  Va!or  ist  k.  k,  Beamter.  Assen- 
tiert 1848,  War  1849  vor  Komorn.  —  Ad  albert  S  c  h  m  i  t  s,  am 
14,  Mai  1854  Unterlt.  2.  Classe  im  5.  Art.  Regte.-^  kam  1854  zum  11, 
und  1856  znm  5,  Feld-Art.- Regte.,  in  welchem  er  1859  zom  OblL  vorrückte 
und  in  Italien  focht.  1861  zum  8.  Feld-Ärl, -Regte,  und  1866  zum  Kdslen- 
Art.-Regte.  tibersetzt,  nahm  S  e  h  m  i  t  s  mit  diesem  abermals  an  den  Kriegs- 
ereignissen im  Süden  theiL  Hierauf  1866  zum  1.  Feld-Art.-Regte*  ond 
1867  zum  1.  Fest -Art.  Bat.  transferiert,  avancierte  Schmits  in  diesem 
1869  zum  Hptm.  1869  zum  5.  Feld^Arl.Regte.  Übersetzt,  starb  SchmiU 

1875  im  GarnisonsSpitale  Nr  17  zu  Budapest. 

Schols,  Joseph.  Bombardier  im  5.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  4.  Dec.  1831  zu  Frei- 
waldau  in  Schlesien.  Vater  war  Bürger  Assentiert  1848.  —  Joseph 
Scholz,  am  14.  Mai  1854  Unterlt  2.  Classe  im  5.  Art.*Regle,,  kam 
1854  zum  12.  Feld- Art- Regte,  und  schied  1858  aus  dem  Heeresverbande. 

Schöahaber,  Leopold.  Cadet-Bombardier  im  6.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  2.  Nov.  1831 
in  Oimüiz.  Vater  war  Real -Invalide.  Assentiert  1845.  —  Leopold 
Schönhaber,  am  14.  Mai  1854  Unterlt  2.  Classe  im  2.  Art.-Regte., 
kam  1854  7um  8.,  1855  zum  3.,  1857  zum  5.  Feld-Art.  Regte,  und  1868 
als  Professor  der  Artillerie-Unterrichts-Gef^enst'ände  an  die  Art.*Akademie. 
1858  zum  10.  und  1859  zum  6.  Feld-Art.-Regte.  Uberserzt,  rückte  Schön- 
haber 1859  zum  Obll.  vor  und  machte  als  solcher  den  Feldzug  in  Italien 
mit.  Im  Jahre  1864  zum  9.  Feld-Art.-Regte.  transferiertp  übertrat  S  c  h  ö  n- 
haber  lö66  in  das  kais.  mexikanische  Corps,  ward  aber  nach  Monatsfrist 
zum  8.  Feld-Art.-Regte  rückversetzt  avancierte  1866  zum  Hptm.  und  focht 
abermals  in  Italien.  1870  in  das  techri.-admiri.  MiHlär-Gomit(5  eingetheilt, 
kam  Schönhaber  1871  in  das  8.  Feld- Art,  Regt,  zurück  und  avancierte 

1876  zum  Major  im  2.  Fei d-Art- Regte.  1880  zum  Art.-Inspicierungs- 
Commandanten  in  Banjaluka  ernannt,  ertrank  Schön  ha  her  am  25.  OcL 
1881  gelegentlich  einer  Dienstreise  zu  Klaj^nica  in  Bosnien  im  Vrbas. 

Schotippe,  Joseph  von.  Cadet-Bombardier  im  7.  Fest.* Art- Bat.  Geb.  26.  Mai 
1832  zu  Deutsch  Landsberg  in  Steiermark.  Vater  ist  Ökonom  bei  der 
k.  k.  Grundenllaslung.  Assentiert  1848.  —  Joseph  von  Schouppe, 
am  14.  Mai  1854  Unter! L  2.  Classe  der  Zeugs- Art,  kam  1854  zum  5^ 
zum  10.  und  zum  9.  Feld-Art.-Regte.,  in  weichem  er  1859  zum  OblL 
vorrückte  und  in  Italien  focht.  Hierauf  1865  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  öber- 
selzt,  avancierte  er  1866  zum  Hptm.  im  9.  Feld-Art-Regte.,  mit  welchem 
er  bei  Skaliiz  und  Tobitschau  im  Feuer  stand  und  für  sein  tapferes  und 
vorzügliches  Verhalten  während  des  Feldzuges  mit  dem  Militär- Verdienst- 
kreuze (K.  D.)  ausgezeichnet  wurde.  1877  mit  Wartegebür  beurlaubt,  starb 
von  Schouppe  schon  1878  im  Rudolfs  Spitale  zu  Wien. 

Schrott,  Franz.  Bombardier  im  8.  Fest-Art,-Bat  Geb.  3,  März  1826  in  Graz.  Vater 
ist  Bürger.  Assentiert  1846.  War  1848  vor  Wien;  1849  vor  Komorn.  — 
Franz  Schrott,  am  14.  Mai  1854  Unterlt  2,  Classe  im  6.  Fest-Art.- 
Bat.,  kam  1854  zum  KUsten-Art.-Regte.,  in  welchem  er  1859  zum  Oblt 
befördert  wurde  und  die  Feldzüge  in  Italien  1859  und  1866  mitmachte. 
Hierauf  1866  zum  1.  Feld-Art.-Regte,  1867  zum  3.  und  1868  zum  4.  Fest- 
Art-Bat  Übersetzt,  avancierte  Schrott  im  letzteren  1868  zum  Hpira.  Er 
trat  1874  aus  dem  Heeresverbande. 
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Schwftlb,  Johann.  Bomljardier-Cadet  im  6,  Fcst,-ArL-Bat.  Geb.  7.  Jan.  1828  zu 
Böhmisch  Rost  in  Böhmen,  Valor  ist  Wirlschaftsbesitzen  —  Johann 
Schwalb  Edler  von  Rustheim,  am  14.  Mai  1854  llnlerU.  2  Classe 
der  Zeugs-Arl.,  kam  1864  zum  Rakeleur-Regle ,  1856  zum  5.  Feld-Ari- 
Regle.  und  wieder  zum  Raketen r-Regte,  dann  18Ö9  als  Obll.  zum  9.  Feld- 
Art.'Regle.  Hierauf  1859  zum  7.,  1860  zum  9.  Feld-Art.-Regte.  und  1862 
zur  ArL-Akademie  als  Reitlehrer  Iransferiert^  kam  Schwalb  1863  wieder 
zum  9.  Feld-ArL-Regle.,  in  welchem  er  1866  zum  Hplm.  avancierte.  Für 
seine  verdienstlichen  Leistungen  im  Feldzuge  gegen  Preuöen  Allerhöchst 
belobt,  rückte  Schwalb  1877  zum  Major  vor,  in  welcher  Charge  er  1880 
in  den  österr.  Adelsland  erhoben  ward,  1882  in  das  2.  Feld-Art.-Regt 
übersetzt,  rückte  er  in  diesem  1882  zum  Obsllt.  und  1884  zum  Comman- 
danten  des  1,  Feld-ArL-Regls.  vor,  im  Jahre  1885  zum  Corps-Art. -Regte. 
Kaiser  (Nr.  8)  transferiert,  wurde  Schwalb  1886  zum  Obst,  und  1887 
zum  Commandanten  der  9.  Art.-Brigade  ernannt,  1889  trat  Schwalb  in 
den  Ruhesland T    bei  welchem  Anlasse    ihm    der  Orden    der  eisernen  Krone 

3.  Classe  verliehen  ward.  Er  starb  1899  in  seinem  Domicil  Prag. 
Seiehe  von  Nordland,  August.  K.  k.  Cadet  im  5,  Feld-Art.-Regle.  Geb.  1.  Juni 

1832  in  Prag,  Vater  war  k.  k.  Ärt.-Obstit  in  Pension,  Assentiert  1848.  — 
Aögust  Seiche  von  Nordland,  am  14.  Mai  1854  Unterlt.  2.  Classe 
im  2.  Fest.-Art.'Bat.,  kam  1854  zum  7.  Feld-Art.-Regte.^  in  welchem  er 
1859  zum  Oblt.  vorrückte  und  den  Feldzug  in  Italien  mitmachte.  Hierauf 
1859  zum  3.  Feld-Art.-Regle.  und  1866  zum  Küsten-Art,-Regte.  trans- 
feriert, avancierte  Seiche  noch  1866  zum  Hplm.  im  1.  Feld'Art.-Regle. 
und  focht  mit  diesem  gegen  Preußen,  Er  kam  hierauf  1867  zum  1.  Fesl.- 
ArL-Bat.,  1868  zum  6.  Fest-ArL-Bat,  1872  zum  Feld- Art.- Regte.  Nn  9 
und  1874  zum  Art. -Zeugs- Depot  im  Arsenal  zu  Wien,  in  welcher  Verwen- 
dung er  1877  zum  Major  befördert  ward.  Im  Jahre  1880  zum  Commandanten 
des  Art.-Zeugs-Depots  in  Sarajewo  ernannt^  nahm  er  an  der  Bewältigung 
der  Unruhen  im  Occupations-Gebiete  1882  theil.  Hierauf  zum  Art.-Zeugs- 
Depot  in  Olmütz  tiberselzt,  rückte  Seiche  1882  zum  ObstU.  vor.  Bei 
seinem  Übertritte  in  den  Ruhestand  1885,  ward  ihm  der  Obstns.-Charakter 
verliehen.  Obst.  Seiche  lebt  in  Graz. 

Semeleder,  Karl.  Kanonier-Cadet,  Geb.  19.  Dec*  1831  zu  Zwentendorf  in  Nieder- 
öslerreich.  Vater  ist  k.  k.  Notar.  Assentiert  1849.  —  Karl  Semeleder, 
am  14.  Mai  1854  zum  Unterlt.  2.  Classe  im  3.  Feld*Art.-Regle.  ernannt, 
quittierte  am  31.  Oct.  ]856  seine  Charge  und  nahm  hierauf  in  Amerika 
Dienste. 

Sitladii^,  Karl  Rombardier- Cadet  im  8.  Fesl.^Art.-Rat.  Geb.  25.  Oct.  1829  in 
Troppau.  Vater  ist  Tuchmachermeister.  Assentiert  1849.  Bei  der  Cernierung 
von  Komorn  verwendet.  —  Am  14.  Mai  1854  Unterlt.  2.  Classe  im 
1.  Arl.-Regte.  —  Karl  Riller  von  Skladnf,  ObsL  d.  R,  kam  bei  der 
neuen  Organisierung  der  Artillerie  zum  10.,  1855  wieder  in  das  1.  Art.- 
Regt.  Er  avancierte  ata  Frequentant  des  höheren  Art,-Curses  1859  zum 
Obll.  im  6,  Art. -Regte.,  wurde  nach  Eintritt  des  Friedens  Lehrer  des 
Ar!,- Unterrichtes  an  der  Art-Akademie  in  Weißkircben,  rückte  aber 
nach    einem   Jahre    wieder   zu    seinem    Regle,    ein.    Seit   1866    Hplm.    im 

4.  ArL-Regle.,  befand  sich  Skladnf  während  des  Feldzuges  in  Krakau, 
wo  er,  als  der  Einbruch  der  Legion  Klapka^s  in  Aussicht  stand,  aus  dem 
Feslungs-Material  eine  La  Hitle-Balterie  aufsteiito  und  mit  dieser  dem 
erwarteten  Feinde  entgegen  rückle.   Er  kam  in    kein  Gefecht,  wurde  1867 
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in  daa  Art.-Comil^  comDiandierl  und  blieb  in  diesem  bis  1872,  in  welehem 
Jahre  er  um  die  Verwendung  im  Truppendienste  bat  1873  abermals  in 
das  techn.-adtnin*  Mililär -  Comit^  bestimmt,  kam  er  187-4  als  Professor 
der  Art. -Lehre  an  den  Art.-Stabsoffieiers-Curs,  mit  welcher  Verwendung 
ihm  auch  die  Leitung  der  ArL-SchieÖschule  zutheil  ward.  1876  zum  Major 
befördert,  wohnte  er  1877  den  Manövern  in  Frankreich  bei,  wurde  1881 
durch  die  Verleihung  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausge- 
zeichnet und  als  Art.*Inspicierungs-Commandant  nach  Mostar  versetzt,  auf 
welchem  Posten  er  zum  Obsllt.  vorrückte.  Im  Jahre  1883  zum  Art,- 
Direclor  in  Zara  bestimmt,  avancierte  er  1885  zum  Obst.,  trat  jedoch 
schon  1886  in  den  Ruhestand.  Er  lebt  seither  in  Wien. 

Er  bearbeitete  den  3,  Abschnitt  des  Handbuches  der  k.  k.  Artillerie  »Verrich- 
»tungen  bei  den  Feld-  und  Gebirgskanoueu;  Marsch-,  Feld-  und  Transportverhai- 
>tungen.€  56  p.,  8^  2  Tfln.,  187L 

Tomek,  Gustav,  Bombard ier-Cadet  im  8.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  8.  Aug.  1829  in 
Lemherg.  Vater  ist  Hof-Baurechnungsralh.  Assentiert  1849,  —  Am  2.  Aug. 
1853  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Corporal  zum  8.  Fest.-Art,*BaL 
transferiert.  Tomek  wurde  1854  zum  LlnterU.  2.  Classe  im  1.  Feld-Art.- 
Regte.,  1859  zum  Oblt.,  1866  zum  Hptm.  im  8.  Fest-ArL-Bat,  befördert 
und  trat  sodann  in  den  Ruhesland. 

Tomek,  Theodor.  Bombardier-Cadet  im  8.  Fest.- Art. -Bat  Geb.  29.  Oct.  1830  in 
Lemberg.  Vater  ist  Hof-Baurechnungsrath.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  Aug. 

1853  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Corporal  zum  8.  Fe3t.-Arl.*Bat. 
transferiert.  Tomek  wurde  1854  zum  Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Feld-ArL- 
Regte.,  1859  zum  Oblt.  befördert  und  starb  bald  darauf  in  Wien. 

Wächter,  Otto.  Feuerwerker  im  Raketeur-Corps.  Geb.  16.  MKrz  1832  zu  Ln  d  wigs- 
burg  in  Württemberg,  Vater  war  geheimer  Conferenz-Ratb  in  Sigmaring««. 
Assentiert  1850.  —  Otto  Freiherr  von  Wächter,  am  14.  Mai  1854 
Unlerlt.  2.  Classe  im  3.  Art.-Regte.,  kam  1854  zum  4.  Feld-Arl.-Regte. 
und  in  den  Art-Stab,  dann  1855  zum  B.  Feld-Art.-Regle.  In  demselben 
Jahre  ward  der  seiner  Familie  verliehene  kdnigl.  wUrttembergische  Freiherrn- 
Stand  auch  für  Österreich  bestätigt.  1855  zum  3.  und  1856  zum  8.  Feld- 
Art-Regte.  transferiert,  ward  Freiherr  von  Wächter  1857  in  das 
Art.-Equitalions-Institut  in  Wien  eingetheilt,  in  welchem  er  1859  zum  ObU. 
avancierte.  Nach  Aoflöaung  des  Art.-Equitations-lnatitutes  1860  nach  Weiß- 
kircben  tibersetzt,  quittierte  Wächter  1861  mit  Beibehaltung  des 
OfficierS'-Cbarakters. 

Walter,  Joseph.  Bömbard ier-Cadet  im  8.  Fest.-Art-Bat  Geb.  3.  Juli  1834  in 
Triest.  Vater  ist  Art.-Major  in  Pension.  Assentiert  1848,  —  Joseph 
Walter,    am    14.  Mai    1854   Unlerlt,    2.  Classe    im    5.  Art-Regte.,    kam 

1854  zum  10.  Feld*Art.-Regte.  und  1869  als  Oblt.  zum.  9,  Feld-Art.-Regte., 
mit  welchem  er  den  Feldzug  1859  in  Italien  mitmachte.  Hierauf  1859 
zum  Klisten-Art,-Regle.,  1860  zum  7.,  1861  zum  6.  Feld-Ar t-Regte.,  1865 
wieder  zum  KUsten-Art.-Regte.  und  1866  zum  8.  Feld-Art-Regte.  Über- 
setzt und  in  letzterem  zum  Hptm.  befördert,  focht  er  1866  abermals  in 
Italien.  Hierauf  wurde  Waller  1868  zum  12,  Fesl*-Art.-Bat  und  zum 
1.  Feld-Art.-Regte.,  dann  1871  zum  1.  Fest.-Art.-Bat  und  1872  zum  4.  Feld- 
Art-Regte.  transferiert  1874  mit  WartegebUr  beurlaubt,  kam  Walter 
1875  in  Probedienatleistung  zu  der  in  Agram  stationierten  Batterie- Division 
des  12.  Feld-Art.-Regts.  Im  Jahre  1876  dieser  Verwendung  wieder  ent- 
hoben, ward    Walter    1877  pensioniert,  jedoch    1890  als  Manipulations- 
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Leiter  bei  der  Intendanz  des  13.  Corps  zugelheilt  ond  1896  in  die  Concre- 
lual  -  Standesgruppe  der  Officiere  des  Ruhestandes  in  besonderen  und 
Local-Verwendungen  überwiesen»  Bei  seiner  Enthebung  von  dieser  Ver- 
wendung im  Jahre  1903  ward  ihm  der  Majors-Charakter  verliehen  und 
der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt  gegeben.  Major 
Waller   lebt  in  Agrara. 

Walter,  Julius.  K.  k.  Cadet  im  Raketeur-Corps,  Geb.  6.  Nov.  1834  in  Wien. 
Vater  ist  Art.-Hptm,  Assentiert  1B49.  —  Julius  Waller,  am  14.  Mai 
1854  Ünterlt.  2,  Classe  im  1.  Art-Regte.,  kam  18ö4  zum  2.,  1855  zum 
9,,  dann  1857  zum  10.  und  8.  Feld-Art-Regle.  In  dem  letzteren  1859 
zum  Oblt.  befördert,  machte  er  den  Feldzug  in  Italien  mit  Hierauf  1859 
zum  2.  und  1860  zum  8.  Feld-Art.-Regle.  tlbersetzl,  avancierte  er  in 
diesem  1866  zum  Hptm.  und  focht  mit  der  Nordarmee  gegen  Preußen. 
1875  in  den  Stand  des  Reitlehrer-Institutes  transferiert,  kam  Walter 
1877  als  Major  zum  13.  Feld-Art.-Regle.  1882  zum  8.  Feld-Art-Regte. 
übersetzt,  ward  er  1883  zum  Obstlt,  befördert  und  1884  zum  Com  man - 
danten  des  Feld-Art.-Regts.  Nr.  4  ernannt  1885  zum  9,  Corps-Art.-Regte, 
transferiert,  rückte  Walter  1886  zum  Obst,  vor  Er  trat  1887  in  den 
Ruhestand  und  starb  1893  in  seinem  Domicil  Wien. 

Waachka,  Wenzel  Feuerwerker  im  7.  Fest-Art*Bat.  Geb.  15.  April  1830 
in  Teschen.  Vater  ist  Palental-Invalide  und  provisorischer  Geräilen-Wach- 
aufseher.  Assentiert  1842.  Wurde  1849  für  sein  Verhalten  vor  Malghera  im 
Armee-Befehle  belobt  —  Wenzel  Waschka  wurde  am  14,  Mai  1854 
zum  Unterlt  2.  Classe  im  7.  Fest,«Art*Bat  ernannt  Er  kam  1854  zum 
3.,  1866  zum  IL  Feld -Art*  Regte.,  1857  in  das  Cadetten-Iostitut  Krakau 
und  zum  4.,  dann  1859  zum  2>  und  zum  3.  Feld-Art. -Regle.,  in  welchem 
lelzleren  er  1859  zum  Oblt  vorrückte.  Hierauf  1860  zum  5.  und  1863 
zum  9.  Feld-Art-Regte,  Übersetzt,  machte  Waschka  den  Feldzug  1866 
in  Italien  mit  1867  zum  9.  und  1868  zum  2.  Fest.-Art.-Bat  transferiert, 
avancierte  er  m  diesem  1868  zum  Hptm.  Im  folgenden  Jahre  zum  1.  und 
1870  zum  4.  Fest-Art.-Bat  übersetzt,  ward  Waschka  1872  mit  Warte- 
gebUr  beurlaubt.  1873  reactiviert,  übertrat  er  1875  in  den  Ruhestand  und 
starb  1893  in  seinem  Domicil  Jit^in. 

We^ef,  Alois.  Bombardier  im  7.  Fest-Art-Bat  Geb.  19.  Juni  1830  zu  Geiers- 
berg in  Böhmen.  Vater  ist  Wundarzt  Assentiert  1848.  —  Am  28.  Sept 
1852  zum  7.  Fest.-Art.-Bat  eingerückt  We^ef  wurde  1854  zum  Unterlt 

2.  Classe  im  KOsten-Art-Regte.,  1859  zum  Oblt,,  1868  zum  Hptm.  im 
8.  Fest'Art-Bat.   befördert 

Weingäriner,  Augustin.  Bombardier  im  8.  Fest-Art-Bat  Geb.  21,  Dec.  1829 
in  Rakonitz.  Vater  war  Bürger.  Assentiert  1848.  War  1848  und  1849  vor 
Venedig,  dann  vor  Komorn.  —  Am  28.  Sept.  1852  zum  8.  Fest-Art-Bat 
eingerückt  Weingärtner  wurde  1853  zum  Unterlt.  2.  Classe  im  8.  Feld- 
Art-Regte.  hefördert  und  trat  1858  aus  dem  Heeres  verbände. 

Werner,  Kosmas.  Bombardier  im  8.  Fest.-Art-Bat  Geb.  8.  Sept  1831  zu 
Rodowitz  in  Böhmen.  Vater  war  Handlungs-Factor.  Assentiert  1848.  War 
1849  vor  Malghera,  Venedig  und  Brondolo.  Wurde  mit  Armee-Befehl  be- 
lobt —  Kosraas  Werner,  am  14.  Mai  1854  Unterlt,  2.  Classe  im 
Ö.  ArL'Regte.,  kam  1854  zum  12^  1855  zum  3.,  dann  1856  zum  8.  und 

3,  Feld-Art-Regte.,  endlich  1859  zum  Küsten- Art-Regte.,  in  welchem  er 
1859  zum  Oblt  befördert  wurde.  1860  zum  10.  Feld-Art-Regte.  übersetzt, 
ward  Werner  1863  Kriegscommissariala-Ädjunct  2.  Classe  und  in  dieser 
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Eigenscbafi  1866  zum  Landes-General-Commando  in  Ofen,  dann  1869  tur 
Militäf-Inlendanz  in  Kaschau  transferiert  1870  zum  Militär-Üiiler-Inlen- 
danien  2.  Classe  ernannt  und  1B72  dem  techn.  und  admin.  MiIilär*Comil^ 
zugelheilt,  starb  Werner  schon  1872  zu  Wien. 
Wohlzogen,  Franz.  Bombardier  im  1,  Fesl^-ArUBaL  Geb.  27.  Aug.  1827  zu 
Fischaniend  in  Niederöslerreich.  Valer  war  Bäckermeister.  Assentiert  1849. 

—  Am  2.  Aug.  1853  aum  Corporal  befördert  und  zum  1.  Fest.-Art-BaL 
transferiert.  Wohlzogen  wurde  1854  zum  Unterll.  2.  Classe  im  1,  Feld- 
ArL-Regte.  befördert  und  Iral  1856  aus  dem  Heeresverbande. 

ZdenSk,  Anton.  Kanonier-Cadet.  Geb.  9.  Mai  1830  in  Prag.  Vater  war  k,  k. 
Beamter.  Assentiert  1849.  —  Anton  Zden^k,  am  14.  Mai  1854  Uoterlt 
2.  Classe  im  1.  Arl.-Regte.,  kam  1854  zum  3.  und  zum  4.,  1857  zum  2. 
und  zum  4.  Feld-Art.-Regte.,  dann  als  Adjutant  in  die  Art- Akademie,  an 
welcher  er  1859  zum  OblL  vorrückte.  Er  diente  hierauf  1859  im  Art.  Stabe 
und  im  12.  Feld-Art.-Regte.,  dann  1864  in  der  Construcüons- Abtheilung 
des  ArL'Comites,  an  welcher  er  1866  zum  Hplm.  avancierte.  1867  machte 
er,  im  dienstlichen  Auftrage,  eine  Reise  nach  Frankreich,  Belgien  und  Eng- 
land; 1869  in  das  techn.  und  admin.  Militar-Comite  übersetzt^  starb  Zden^k 
1872  in  Wien. 

Er  veröfifentlidite  in  den  »Mitth«:  1866  »über  BefesUgvings-  und  Verbindungs- 
»Schiauben«,  S.  167—183,  1  Tfl  ;  »Tber  La fetten- Conslractionen  für  die  Verwendung 
»in  gedeckten  Gescbülzsländen  in  Panzer- Casemalen*.  S  285—318.  —  1869  »Notizen 
•  über  die  russische  Artillerie«,  S.  384—510.  —  1870  »Die  Handwaifen  der  russi* 
»sehen  Armee«,  S  215-268,  3  Tfln.  -  Er  bearbeitete  den  1.  Abschn.  des  Hand- 
buchc«  der  k.  k*  Artillerie:  »Beschreibung  des  Feld*  und  Gebirgs-Materials«,  150  p  ^ 
8^  1870. 

Zeller,  Alexander.  Bombardier- Ca d et  im  4.  Fest -Art -Bat.  Geb.  11.  März  1831 
in  Wien.  Valer  ist  fiechnungsralh  der  k.  It.  Hofbucbbaltung.  Assentiert  1848. 

—  Alexander  Zeller,  am  IL  Mai  185i  UnterlL  2.  Classe  im  3,  Art.- 
Begte^  ward  1858  zum  10.  Feld-Art.-Regle,  überselrt.  Zell  er,  seit  1855 
Unlerit  1.  Classe,  Übertrat  1858  als  Vermessungs-Adjunct  1.  Classe  in  den 
Civil-Staatsdienst. 


II  Jahrgang.  2.  Abtheilung. 
Lehrgegenslände. 
Kriegsgeselze  und  Moral    Professor:  Hptm.-Auditor  Wimmer  der  Artil- 
lerie-Hauptschule,  Assistent:    Feuerwerker  Franz  O^cUdy  zugleich 

Schüler. 
Geschäftsgang   in   den   Kanzleien,   Adjutanlen-Dienst,   Professor:    Hplm. 

Nötcak.  Assistent :  Feuerwerker  Franz  HänsL 
Militär-Rechnungswesen.  Professor :  OblL  Kasper.  AssiAlonl :  Feuerwerker 

Franz  Ospald,  zugleich  Schüler. 
Eleraentar-Mechanik.  Professor :  Hplm.  Mayer,  zugleicii  Commandant  der 

2,  Hauptschul-Compagnie.  Assistent:  Feuerwerker  i//)Afi/fw  Knobloch, 

zugleich  Schüler. 
Crundztlgc  der  Physik  und  Chemie,   mit  besonderer  Rücksicht  auf  Arül- 

lerie-Teehnik.    Professor:    Oblt.   Ixcichard,    Assistent:    Feuerwerker 

PhiUpp  Ludwig f  zugleich  Schüler 
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Feld-Forüficaüöo.  Professor :  Oblt.  Huna,  Assistent :  Feuerwerker  Anton 
Fross. 

Besländige  Forlificalion.  Professor :  Oblt,  Zentrich.  Assistent :  Feuer- 
werker Franz  Ospald^  zugleich  Schiller. 

Abrichtungs-  und  Exercier-Reglements  aller  Waffen^  Taktik  derselben 
und  Feld-Instruclion.  Professor  :  Oblt.  Kasper,  Assistent :  Feuerwerker 
Franjs  Ospald,  zugleich  Schtller. 

Georaelral-Zeichnung.  Professor :  Oblt,  Romherg.  Assistent :  Feuerwerker 
Moriz  Raab. 

Artillerie-UnterrichlS'Gegenslände,  Raketen-Unterricht.  Professor:  ObÜ. 
Zentrich.   Assistent:   Feuerwerker  Franz  Ospald^  zugleich  Schüler 


Baumeier,  Mathias,  Feuerwerker  im  3.  Feld-Art.-Regto.  Geb.  28.  Feb,  1828 
zu  Feislritz  in  Kärnten.  Valer  ist  herrschaftlicher  BeanUer.  Assenliert  1846. 
War  181:8  vor  Wien.  Eingerückt  am  10.  Oct.  1852.  —  Mathias  Bau- 
in eier,  avancierte  am  16.  März  1853  zum  UnierlL  im  Art. -Regle,  Augustin 
(Nr.  3),  wurde  1854  zum  neu  errichleten  4.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt  und 
Übertrat  mit  1.  März   1859  als  Lieot.  1.  Glasse  in  Civil-^Staatsdienste. 

Biedermann,  Georg.  Feuerwerker  im  3.  Feld- Art. -.Regte.  Geb*  17.  Juni  1830 
zu  Trebendorf  in  Böhmen.  Vater  ist  Wirtschafts-Besitzer.  Assentiert  1845. 
War  1848  vor  Wien.  —  Georg  Biedermann  avancierte  am  16,  März 

1853  Zürn  Unterlt,  2.  Classe  im  1.  Fest-Art.-Bat.,    kam  hierauf  in  das  3., 

1854  zum  4.  Arl,*Regte,  und  ward  noch  in  demselben  Jahre  zum  Art-Stabe 
übersetzt  1856  dienle  er  wieder  im  4.,  1857  im  2.  und  1859  ira  9.  Feld- 

.  Art.-Regte,  in  welchem  er  zum  OblL  vorrückte.  1859  zum  L,  1860  zum 
9.  Feld-Art.-Regte.  und  18ßl  in  die  Art.-Akademie,  dann  in  die  Art.-Gentral- 
Equilation  als  Reillebrer  Iransrerieri,  kam  er  1862  wieder  zum  I.  Feld- 
Art.'Regle,  zurück,  von  welchem  er  mit  1.  Jan.  1864  in  Civil-Slaatsdienste 
übertrat. 

De  Giorgy,  Ignaz.  K.  k,  Cadet  im  2.  Feld-Art.-Regte.  Geb.  15.  März  1830  zu 
Groß  Hluschilz  in  Böhmen.  Vater  ist  k.  k.  Slüuer-Rcvidcnt.  Assentiert  1846. 
War  1848  in  Prag  und  vor  Wien.  Eingerückt  am  16.  Oct.  1852.  —  Ignaz 
Eduard  de  Giorgy,  am  1.  Mitrz  1854  zum  Unterlt.  2.  Glasse  im  Feid- 
Arl.-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2)  befördert,  ward  noch  in  dem- 
selben Jahre  zum  9.  Feld-Arl,*Regle.  und  1858  als  Lieut.  1.  Ctasse  zum 
1.  Gendarm  .-Regle,  übersetzt. 

BoTOtka  von  Ehrenwall,  Eduard.  K.  k.  Cadet  im  5.  Feld-Art.-Regte,  Geb» 
27.  Mi*r7,  1830  in  Prag.  Vater  ist  FMLt.  in  Pension.  Assenlierl  1848.  — 
Eingerückt  zum  2.  Art-Regie,  am  16.  OeL  1852. 

Dorotka  von  Ehrenwall,  Georg.  K.  k.  Cadet  im  3.  Feld-Art.-Regte.  Geb.  22.  April 
1834  zu  Prag.  Valer  ist  FMLt.  in  Pension,  Assentiert  1849.  —  Am  1,  SepL 
1852  zum  llnlerlt.  2,  Glasse  im  4.  Arl.-Regte.  befördert,  warde  Georg 
Dorotka  von  Ehrenwall  1854  zum  5.,  1855  zum  10.,  1858  zum  3. 
und  1859,  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Oblt.,  zum  8.  Feld-Art.- 
Regte.  Übersetzt,  mit  welchem  er  den  Feldzug  in  Ualien  mitmachte.  In  dieser 
Charge  1859  zum  2.  Feld-Arl.-Regte.  transferiert,  avancierte  Dorotka  18C*i 
zum  Hptm.  im  8.  Feld-Art.-Regte.  Im  Jahre  1867  zuerst  zum  ?.  F^ld-Arl.- 
Regte.,  dann  zum  3.  Fest.-Art,-Bat.  tibersetzt,  übertrat  Dorotka  1H71  in 
die  Reserve.  Er  starb  1876. 
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id.  Feuerwerker  im  Rakeleur-Gorps.  Gek  22.  Juni  1325  in  Troppaa. 

Tilir  mi  Borger.  Asst'iilicrl  1846.  War  1849  vor  Komorn.  Am  1.  Nov.  1852 

yyi>  R^lt^#uf' Corps  transferiert.—  Ferdinand  Franz,  am  1.  Dec.  1852 

tttflA    l'tiierlt    im    Haketeur-Corps    befördert,    wurde    1854    zum   8.    Fest.- 

^Arl.'^^  und  «um  1,    Feld-Art-Re^te.    übersetzt.    Seil    1855    diente  er  im 

ttil    iHR8    im    7.    Felil-Ari/vRegte.,    in   welchem    er    1859    zum    Oblt. 

d<Mi  Foldzug  in  Italien    mitmachle.    Mit   der    3.  Fest.-Compagnie 

^  Tliall  an  dem  Kriege  1806,  kam   1867  zum  3.  Fest.*Art.-Bat.  und 

M  gUlchiintiger  Beförderung  zum  Hptm.,  zum  8.  Fest.-Art.-Bat.  1870 

I,  Pwt-Art-Bal.  und  zum  Art-Stabe  transferiert,  wurde  Franz  1871 

;  ri^rimbrnt-Commission  im  Arsenal  für  die  Gewehr-Übernahme  zu  Sleyr 

"iluhii   und    1872  für  seine  umsichtigen,    mühevollen  Leistungen  im  Be* 

lMi»ir»W»^Äcn  des  Heeres  mit   der  Allerhöchsten  Belobung    ausgezeichnet. 

^     ^*   tH7a  zum  9.  Fest.*ArL-Bal.  übersetzt,  Irat  Franz  1874  in  den 

•  hJ  und  wühlte  Wien  zum  Domicil,  in  welchem  er  1884  stark 

Ludwig  Kdler  von.  K.  k.  Cadel  im  5.  Feld-Art.-Regte.  Geb.  15,  Dec.  1831 

l^timrli.  Vater  ist  k.  k.  Sectiona-Rath.  Assentiert  1849.  —  Am  1.  SepL 

iHf^U  mim  lliiterU.  2.  Classe  im  2.  Feld- Art- Regte,  befördert,  wurde  Frasl 

|I««M  Atim  m*uen  Feld-Art-Regl©.  Kaiser  (Nr.  1)  übersetzt  Er  starb  1856 

l^ivUii,  Anton,  Feuerwerker  im  3.  Feld-Arl.*Regte.  Geb  18.  Sept  1828  in 
K^MUngrlit«.  Vater  war  Kaufmann.  Assentiert  1844.  —  Anton  Galuscha, 
»*<»»  Itt  Mllrz  1853  zum  ünterlt  2.  Classe  im  4.  Art^Regte.  befördert,  kam 
iHJVi  tum  neu  errichteten  8,  Feld-Art.-Regte ,  in  welchem  er  1859  zum 
UbU,  vorrückte.  18G4  zum  Küsten-Ärt.-Regte.  und  1866  zum  7,  Feld-Art,- 
I'«'IäI*>.  Irnnsferiert,  erfolgte  in  letzterem  seine  Beförderung  zum  Hptm^  in 
Nv  Mir  hör  Charge  er  den  Feldzug  1866  mitmachte.  Hierauf  zum  3.  Fest-Art.- 
H»^t.  und  1868  zum  11.  Fest-Art-Bat  übersetzt,  kam  Galuscha  1873 
i^tiu  (i.  Fi»ld'Art-Regle.  und  noch  in  demselben  Jahre  zum  7.  Fest-Art- 
I»**  Im  Jahre  1874  zum  9.  Feld-Art-Regie,  transferiert,  trat  er  1877 
H»  dtHi  Ruhestand,  welchen  er  in  Wien  verlebt  1884  wurde  ihm  der 
M'O^^'^'i'Charakl^r   ad  honores  verliehen. 

I»ir,  t  runi.  Feuerwerker  im  3.  Feld-Art -Regte.  Geb.  24.  Mai  1824  zu  Neuland 
l*»  Böhmen,  Vater  war  Landmann.  Assentiert  1844,  —  Am  19.  Jan.  1852 
•^    Kdinom  Regte,  einrückend  gemacht 

''•*'*'*^I'  Alois.  Feuerwerker  im  4.  Fest-Art-Bat  Geb.  22,  April  1827  in 
^Nit*it  Vater  war  Handelsmann,  Assentiert  1843.  Am  1.  Nov.  1852  zum 
^  '*>M'Art'Regte,  eingerückt  —  Alois  Grohofsky,  am  1,  Dec  1852 
•um  Uotorlt  im  2.  Feld-Art-Regle,  ernannt,  kam  1854  in  das  8.  Feld-Art- 
"tCt,  wurde  aber  18^6  als  aeillich  inralid  pensioniert  1859  activieK  and  in  das 
7^  i^old-Art-RegL  eii^ifitheüt,  rückte  er  zum  Oblt  vor.  Noch  in  damselbeo 
Jahre  mm  Art-Sube  und  s«r  Erkgacassa  in  BfOnn  abaniM,  »rfolgto  1861 
•iftlcift  Tcwsimenaog  in  den  Art-SUb  ntid  1862  jen»  nun  9.  Art- 
RHI^  GfoliarskT,  welcher  die  FeldzOge  ran  lB4d,  1849  and  1859 
tnit(«iitehl  Imtle«  trat  1866  in  den  RahesüuMl.  Er  starb  ab  TtL-Hptm.  IdSt 
la  Briiwi. 

l4lUln,  Joseph  nMt  E.  iL  Caiel  in  *.  Feld-Art-Regte.  Geb.  a  Oet  IftM  m 
Aussig.  Vater  wir  k.  tu  Beainter.  Assectiert  1815^  Am  16,  Oet  ISoS  warn 
t.rdid-Atl4tegl«^ei*f^r§dEt.  —  Jaaeph  Ignaa  van  Holbeio.  am  16.  Mira 
186S  Htm  Unlertt  S,  Classe  belM^  wonle  1854  aüm  11.  Feid-Art-Regle. 
tr:insfcm-H  nbi   1857  zeitlich  peosloiiiert.  Ej  quittierte  1859  seine  ChaifCL 
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Hiiber,  Johann.  Feuerwerker  im  5.  Feld-ArL-Regle.  Geb.  30.  Apri!  1824  zu 
Barao  in  Böhmern  Valer  ist  Bürger  und  Hausbesitzer.  Assentiert  18i5. 
Feldxügc  1848  und  1849  in  Ungarn  ;  wurde  im  Armee-Bofehle  belobt.  Am 
1.  Nov.  1852  zu  seinem  Regle,  eingerückt,  —  Jobaon  Huber,  am  1.  Dec. 
1852  Unlerlt.  im  5.  Art.-Regte.,  wurde  1854  zum  B.  Fest.-Arl.-Bat.,  dann 
mm  2.  Feld-Art.'Regte.  transferiert.  Im  Jahre  1855  zum  11.  Feld-Arl.- 
Regle.  eingeltieilt,  erfolgte   1856  sein  Übertritt  in  Civil-Staatsdienste. 

Jesser,  Moriz  O.  ünterlt.  im  1.  P^eld-Art.-Regle.  AuÖerordentlicber  FreqaontanL 
Besucht  aücb  Vorträge  im  3.  Jahrgange.  —  Moriz  Jesser,  geb.  1.  Juni  1828 
als  Sohn  eines  fUrsIlich  Liechtenslein'schen  Oboramlmannes  zu  Kaunilz 
in  Böhmen,  trat  1844  als  ex  propriis  Unter-Kanonier  in  das  2.  Art. -Regt,, 
wurde  1848  Feuerwerker  im  Bombardier-Corps  und  nahm  als  solcher  an 
der  Einschließung  von  Wien,  dem  Gefechle  bei  Parndorf,  an  der  zwei- 
tägigen Schlacht  bei  Kdpolna  und  der  AUidro  bei  Poroszlö  Iheil,  Als  Ober- 
feuerwerker focht  er  am  11.  Juli  rtlhmlich  vor  Komorn,  erwarb  sich  bei 
SzÖreg  die  goldene  Tapferkeits-Medaille  und  half  er  Temesvdr  entsetzen. 
1850  Llnterlt,  2.  Classe  Im  2.  Arl.-Regte.,  wurde  Jesser  auf  seine  Bttte  für 
ein  Jahr  der  Art.-Bauptschule  zugetheilt  und  zum  1.  Feld-Arl-Regle.  Übor- 
selzl.  1853  Lehrer  der  Mathematik  am  Gadetten  Institute  in  Hainburg,  avan- 
cierte 1854  zum  Oblt.,  in  welcher  Charge  er  1858  an  die  Theresianische 
Militär-Akademie  als  Professor  der  ÄJathematik  und  mathematischen  Geo- 
graphie berufen  wurde.  In  dieser  Thatigkett  wurde  er  Hptm.  (1859)  und 
mehrere  wertvolle  Lehrbücher,  welche  durcb  lange  Zeit  in  den  Militär- 
BildungsanslaUon  BenÜlzung  fanden^  entflossen  damals  seiner  Feder.  Aus- 
gezeichnet mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph- Ordens  ward  er  1870  in 
das  12.  Feld'Art.-Regt.  eingelheilt.  1871  avancierte  er  nach  vorzüglich  ab- 
gelegter Prüfung  zur  außertourlichen  Beförderung  nach  der  1.  Kategorie 
zum  Major  und  blieb  hierauf  bis  1879  Mitglied  derPrüfungs-Commissioneti  für 
den  Slabsüfficiers-VorbereitungS'Curs,  den  höheren  ArL-Curs,  für  die  Kriegs- 
schule und  die  StabsolTiciers-Aspiranten  des  Gencralstabes.  tm  Jahre  1874 
erhielt  J  esse r das  Cummando  der  Arl.-Cadettenschule,  in  welcher  Verwendung 
er  zum  ObstlL  vorrüekle  (1875)  und  bis  1877  verblieb.  In  dem  letzteren 
Jahre  zum  Obst,  und  Commandanten  des  11.  Feld.-Art.-Reg(s.  ernannt, 
verlauschte  er  1879  diese  Stelle  mit  jener  eines  Art,- Chefs  beim  MiliLär- 
Commando  in  Innsbruck,  von  wo  er  als  ArL-Director  des  1.  Corps  nach 
Krakau  berufen  wurde.  In  dieser  Stelle  avancierte  Jesser  1883  zum  GM., 
als  weither  er  1884  in  den  Huhestund  Übertrat,  ftJr  den  er  »ich  Innsbruck 
zum  Domicil  erwählte.  Dort  wirkle  er  durch  viele  Jahre  als  Präsident  des 
Zweigvereines  Innsbruck^Hall  der  österreichischen  Gesellschaft  vom  weißen 
Kn^uze. 

Er  veröffentlichte:  »Lehrbuch  der  mathematischen  Geographie  Tür  die  k.  k. 
»NeuslädterMihtflr-Akademie*,  257  p.,  8^  119  Holzschnitte,  4  Tflm,  Wien,  1868.  — 
»Kurz  gefasste  Lehre  von  den  Kegelschnittea  auf  elementarem  Wege«,  63  p.,  8% 
50  Holzschnitte^  Wien,  1869.  —  »Lelubuch  der  Mechanik  fester,  flüssiger  und 
»gasförmiger  Körper«,  484  p.,  8",  Wien,  1870. 

Kleinert,  Friedrich.  Feuerwerker  im  Rakeleur-Corps.  Geb.  28.  Jan.  1829  in 
Mainz.  Vater  ist  Lt  im  Inf.-Regt«.  Prinz  Emil  von  Hessen  (Nr.  54). 
Assentiert  184^.  War  1848  vor  Wien  ;  1849  vor  Komorn  und  im  Gefechte 
am  11.  Sept.  Am  1.  Dec.  1852  ünterlt.  2.  Glasso  —  Friedrich  Freiherr 
von  Kleinert  rückte  1856  zum  LlnlerlL  1.  Classe  vor,  wurde  in  das 
9.  Art. -Regt»  ttbersetzl,  wirkte  hierauf  als  Lehrer  an  der  daujals  bestandenen 
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13,  Feld-AH,-Regte.  transferiert,  erfolgte  1875  seine  Beförderung  zum  Major. 
Plank  trat  1878  in   den  Ruhestand    und    lebl    in  Maria  Trost    bei  Graz. 

Schmidt.  Karl  Feuerwerker  im  3,  Feld-Art.-Regle.  Geb.  24,  OcL  1828  zu 
Ledec  in  Böhmen.  Vater  war  Revier-Jäger.  Assentiert  1814.  —  Karl 
Schmidt,  am  1.  Dec.  1852  zum  ÜnterlL  im  4,  Art.-Regle.  ernannt, 
diente  1854  im  3.  und  11.  Feld^Art.-Regte.,  kam  1857  zur  Art.-Schul- 
Compagnie  in  Olroülz  und  wurde  1857  Oblt.  im  10.  Feld-Art,-Regte, 
Hierauf  1859  zum  8.  Feld-Art,-Regle.  übersetzt,  kam  S  c  h  m  i  d  t  1866 
als  Hptm.  Zürn  7.  Fe!d-ArL-Regte.,  mit  welchem  er  den  Feldzug  in 
Italien  mitmachte»  Für  sein  ausgezeichnetes  Verhalten  vor  dem  Feinde  mit 
dem  Ritterkreuze  des  Leopold- Ordens  (K.  D.)  ausgezeichnet,  w^urde  Schmidt 
1875  Major  im  4.  Art.-Regte.  und  1880  Ohstlt.  Hierauf  1880  zum  13.  und 
dann  zum  4.  Feld-Art- Regle,  transferiert,  erfolgte  1883  seine  Ernennung 
zum  Commandanten  des  letzteren  Regts.  und  noch  in  demselben  Jahre 
jene  xum  Obst.  Schmidt^  der  auch  1849  den  Feldzug  in  Ungarn  mit- 
gemacht halle,  trat  1884  in  den  Ruhestand  und  wählte  Graz  zu  seinem 
DomiciL  Er  starb   1901   zu  Hemmberg  bei  St.  Lorenzen. 

Schumann  Edler  von  Mannsegg,  Ferdinand,  K.  k.  Cadet  im  5.  Feld-Art.-Regte. 
Geb.  26.  Dec.  1B24  zu  Innsbruck.  Vater  war  Major  in  Pension.  Assentiert  1843. 
1849  Feldzug  mit  der  Südarmee  in   Ungarn.  Eingerückt  am  10.  Oct.  1852, 

Smoia,  Joseph  Freiherr  von.  K.  k.  Cadet  im  1.  Feld-Art.-Regte,  Geb.  5,  Juli 
1834  in  Wien,  Vater  ist  k.  k,  Art.-Obst.  Assentiert  1849.  —  Am  1.  Sept 
1852  zum  Unterlt.  2.  Classe  im  2.  Art-Regie,  befördert,  kam  Freiherr 
von  Smola  1854  zum  10.  und  1855  zum  1.  Feld-Art-Regte.  Im  Jahre 
1857  zeitlieh  pensioniert,  starb  er  1865  und  beschloss  den  Mannesstamra 
seines  rasch  berühmt  gewordenen  Geschlechtes. 

S^aka,  Robert  Feuerwerker  im  1.  Feld-Art,-Regte.  Geb.  10.  Jan.  1831  zu 
Zlatnik  in  Böhmen.  Vater  war  herrschaftlicher  luspector  Assentiert  1844. 
War  1848  vor  Wien;  1849  vor  Komorn  und  im  Feldzuge  gegiin  Ungarn. 
Eingerückt  am  1,  Nov.  1852.  —  Robert  Slraka,  am  16.  März  1853 
zum  Unterlt  im  5.  Art.-Regte.  ernannt,  ward  185i  zum  10.  Feld -Art- 
Regte,  transferiert,  in  welchem  er  1859  zum  Oblt.  und  1866  zum  Hptm, 
vorrückte.  Für  seine  tapferen  und  vorzüglichen  Leistungen  im  Feldzuge 
gegen  Preußen  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  (K.  D.)  aus- 
gezeichnet» wurde  Straka  1873  in  den  Rittersland  mit  dem  Prädicaie 
von  Hohenwald  erhoben.  1875  Major  im  3.  Feld-Art.-Regte.  und 
1877  zum  10.  Feld-Art-Regte.  Übersetzt,  avancierte  er  1880  zum  Obstlt 
Ritter  von  Straka,  der  auch  1859  vor  dem  Feinde  gestanden,  trat 
1882  in  den  Ruhestand  und  starb  1885  in  seinem  Domicil  Prag. 

Ternea,  Karl  Feuerwerker  im  4.  Feld-Art-Regte.  Geb.  16.  Oct  1827  in  Wien. 
Vater  ist  Eisenbahn-Beamter.  Assentiert  184-L  W^ar  1848  vor  Venedig ; 
1849  vor  Venedig  und  Livorno.  Am  7.  Sept.  1852  auf  eigenes  Ansuchen 
bis  zur  Entlassung  beurlaubt  —  Karl  lerne  s,  am  1.  März  1854  zum 
Unterlt.  im  2.  Art-Regtö,  befördert,  wurde  noch  in  demselben  Jahre  zum 
Art-Stabe  und  1858  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt,  in  welchem  er 
1859  zum  Oblt  vorrUckle,  Hierauf  wieder  in  den  Art -Stab,  danu  zum 
Uni versal-Kriegszah tarnte  und  1861  abermals  in  den  Art.-Slab  eingetheill, 
avancierte  Ternes  1866  zum  Hptm.  Im  Jahre  1868  zum  Zeugs-Art- 
Commando  Nr»  1  und  1869  zum  Fest-Art,-Bat  Nr.  3  transferiert,  wurde 
Ternes  1873,  in  Anerkennung  seiner  langjährigen  und  ersprießlichen 
Dienstleistung  im  Reiclis-Kriegsministeriumj  mit  der  Allerhdchsten  Belobung 
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ausgezeichfiet.  1875  zum  Conceptsdienst©  in  der  1.  Äblh.  des  Reichs- 
Kriegsminisleriums  dauernd  commandiert  und  1876  in  den  Stand  des 
Kriegs-Archivs  tlherseiz^  trat  Ternes  1883  in  den  Ruhestand,  wobei 
ihm  der  Mnjors-Charakter  ad  hon.  verliehen  wurde.  1886  mit  dem  Prädicate 
»Edler  von  Hallburg«  in  den  Adelsland  erhoben,  slarb  T  e  r  n  e  s 
1889  in  seinem  Domicil  Wien. 

Wagner,  Johann,  K.  k.  Cadel  im  4.  Feld-Art.-Regle.  Geb.  29.  Juni  1834  in 
Olmütz.  Valer  war  Art,-Hplm,  Assenliert  1846.  Eingerückt  am  16,  OcL  1852. 

Wagner»  Mathias.  Feuerwerker  im  Rakeleur-Corps  C  2.  Geb.  6.  Feh.  1820  zu 
Przibislawitz  in  Böhmen.  Vater  isL  Bürger.  Assentiert  18 H.  War  1846  in 
Krakau  ;  1848  und  1849  die  PeldzUge  in  Ungarn.  Wurde  für  sein  Ver- 
hallen in  der  Schlacht  bei  Kapolna  decorierL  Am  1.  Nov.  1852  zum 
Rakeleur-Corps  transferiert.  -*  Mathias  Wagner,  am  1.  Dec.  1852 
zum  Unterlt.  2.  Classe  im  Art, -Regte.  Nr.  4  befördert  und  1854  zum 
Feld'ArL-Regte.  Nr.  7  transferiert,  avancierte  in  diesem  1859  zum  Oblt. 
Für  sein  hervorragendes  Verhalten  während  des  Feldzuges  1859  mit  dem 
RiUcrkreuze  des  Leopold-Ordens  (K.  D.)  ausgezeichnet,  trat  Wagner  als 
Til.-Hplm.  1863  in  den  Rübesland.  Er  slarb  1886  in  seinem  Domicil 
Küttenberg. 


IIL   Jahrgang. 

Lehrgegenstände. 

Kriegsgesetze  und  Moral   rrofessor:  Hptin.-Auditor    Wimmer.   Assistent; 

Feuerwerker  Franz    OHpald,    zugleich   Sctiüter  des   H.   Jahrganges» 

2.  Abllieilung. 
Geschäftsgang   in    den    Kanzleien,    Adjutanten-DiensL    Professor:    Hplm. 

Nowak  Assistent:  Feuei werker  Franz  Häusl. 
Französische  Sprache,  2.  Cursus.  Professor:  UnterlL  Pednizzi    Assistent: 

Feuerwerker  Emil   Weqener^  zugleich  Schüler. 
DilTerenzial-     und    Integral-Rechnung,    nach     deren    Vollendung    höhere 

Mechanik  und  Maschinenkunde.  Professor:  Oblt.  DirschL  Assistent: 

Feuerwerker  Emil   IVegener,  zugleich  Schüler. 
Beständige   Fortificatlon.   Professor:    Oblt.    Wildmoser.    Assistent:    K.   k. 

Cadet  Gründorf y  zugleich  Schüler. 
Abrichtungs-    und   Exercier-Reglements    aller   Waflen,    Taktik    derselben 

und  Feld-Instruction.  Professor :    Oblt.    PartsclL    Assistent :    Feger- 
werker Andreas  Rutzky,  zugleich  Schüler. 
Fortsetzung  der  Geometral-Zeichnung :  Abtragen  von  Modellen^  Cro(|uieren 

und  Cotieren  der  abzutragenden  Gegenstände.  I*rofessor:  Oblt.  Rom- 

berg,  Assistent :  Feuerwerker  Moriz  Raab. 
Artillerie-Unterrichts-Gegenstände,    Raketen-Unterricht.    Professor :    Oblt. 

Wüdmoser.  Assistent:  K.  k.  Cadet  Gründorf,  zugleich  Schüler. 
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Bien,  Anton,    Bombard ierCadeL    im    2.    Fcst.-Ärt-Bat    Geb,    31.  Jan.  1831     in 

iMsihrisch  Neustadt.  Vater  ist  Bürger,  Assentiert  1846.  War  1848  vor  Wien.  — 
Anton  Bien,  am  25.  Aog.  1853  zum  Unlerlt.  im  2.  Art -Regte. 
befördert,  wurde  185i  zum  9.  Feld-Art.-Reglc,  1857  zum  6.  Feld-Arl.* 
Regte.,  zum  Cadetten-Inslitule  Krakao  und  zum  5.  Feld-Art. -Regte.,  dann 
1859  wieder  zum  6.  Feld-Art.- Regte,  transferiert,  in  welchem  er  äuüi  ObiL 
viirrUckle,  In  dieser  Charge  diente  Bien  1859  im  Art.-Stabe  und  bei  der 
Kriegs- Gasse  in  Wien,  18BÜ  im  Art-Comite,  in  welchem  er  1863  zum 
Feuerwerksmeisler  fUr  Mainz  ernannt  ward.  1866  zum  Hptm.  befördert, 
wurde  Bien  1869  zum  IL  Feid*Arl,-Regle.  und  1875  als  Major  zum 
Fest.-ArL-Bat.  Nr.  2  tibersetzt.  1878  zum  4.  Feld- Art. -Regle.  IransferieH, 
avancierte  er  1880  zum  ObstlL,  in  welcher  Charge  er  1881  zum  12.  Feld- 
Arl-Regle.  eingetheilt  ward.  Bien,  der  1848  den  Kampf  um  Wien  und 
1866  die  Vertheidigung  der  Bundesfestung  Mainz  mitgemacht  halte,  (ihcr- 
trat  1882  in  den  Ruhestand.  Im  Jahre  1885  mil  dem  Prüdicale  j^Edler 
von  Gulden  au«   in  den  Adelstimd  erhüben,  slarb  Bien  1889  zu  Fraßlau, 

Blainer,  Caspar  Bombardier  irn  7.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  5.  Jan.  1826  zu  Arns- 
dorf  in  Salzburg.  Vater  war  Landmann.  Asscnlieit  1849.  Am  1.  Sepl.  1853 
zum  Feuerwerker  \m  5.  Art. -Regle,  befördert.  Caspar  Blainer,  am 

1.  März  1851  zum  Unterlt  im  3.  Fest.'Art-ßal,  ernannt,  starb  schon  am 
19.  März   1854  im  Garnisons-Uauplspital  zu  Pest. 

Brandstetter,  Friedrich.  Bombard ier-Cadet  im  6.  Fest.-ArL-BaL  Geb.  10.  Oct 
1832  in  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Beamter  im  Kricgsminislcrium.  Assentiert 
1848.  —  Friedrich  Brandstelle  r,  am  25.  Aug.  1853  LJnlerlt  im 
1.  Art.-Regte.,  wurde  1854  zum  3,  Feld -Art. -Regle.,  1855  zum  ArL-Stal>e» 
1856  zum  Cadetten-Inslitute  in  Krakau  als  Lehrer  der  Mathematik  und 
noch  in  demselben  Jahre  zu  jenem  in  Marburg  dbcrsolzt,  wo  er  1859  zum 
ObiL  vorrückte.  Er  trat  1860  in  das  Verhältnis  der  DisponibliUlt,  ward  zum 
6.  Feld-Art, -Regte.  Iransferiert  und  <]uiltierte  1.  Nov.  1860  seine  Charge, 
Als  Gutsbesitzer  zu  Rothwein  l>ei  Marburg  wurde  er  von  den  Bezirken  Mar- 
burg, Wind i seh  Feist rilz,  Witidi.sctigrälz,  Pettau,  Friedau  etc.  in  den  slei- 
rischen  Landtag  und  1873  auch  in  den  Reichsrath  erwählt,  Er  belheiliglo 
sich  in  demselben  1874  an  den  Debatten  über  das  Land  weh rgoseU  als 
Redner  der  Minorität  und  trat  für  deji  Regierungs-Entwurf  des  Mililär- 
Rensionsgesetzes  ein.  Er  «chlug  als  Amendement  eine  Pensionserhöhung  der 
in  niederen  Chargen  pensionierten  Officiere  und  eine  Berücksichtigung  der 
Feuerwerksmeister^  mit  Bücksicht  auf  deren  gefahrvollen  Dienst  in  gleicher 
Weise,  wie  jene  der  Lehrer  an  den  Militär-Bildungsanslalten,  vor.  Auch  in 
den  Debatten  über  das  Aichgeselz  und  die  Bekämpfung  der  Reblaus  griff 
er  mit  Vorschlägen  ein.  In  unglückliche  Speculationen  hineingezogen,  war 
er  genölhigt,  1875  sein  Reichsralhs-Mandat  niederzulegen.  Er  starb  in  den 
dürftigsten  Verhültnisscn   1900  in  Wien. 

Brodtrager,  Franz.  K.  k.  Gadet  im  3.  Feld -Art.- Regle.  Geb.  1.  Dec,  1834  in 
Olmütz.  Vater  war  k.  k.  Rittmeister.  Assentiert  1818.  —  Franz  Brod- 
trager, am  25.  Aug.  1853  zum  Unterlt.  im  3.  Art.-Regle.  befördert,  ward 
1854  zum  5.  Feld-Arl.-Regte.  übersetzt,  starb  aber  ncKih  in  demselben  Jahre 
zu  Prel3burg. 

Czerntischak,  Wilhelm.  Romhardier-Cadet  im  4.  Fesl.-Art.-Bal.  Geb.  4.  Dec.  183? 
in  Prag.  Vater  ist  angeblich  Art.-Ilptm.  AssenlieH  1848.  War  1848  in  Prag. 
Am  1.  Sept.  1853  zum  Fenerwerkcr  befördert.  —  Wilhelm  Gzernu- 
schak,  am    1.  Man;  1854   zum  UnlerlL   2.  Classe   im    1.  Arl.-Regle.   er- 
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nanni,  wurde  1854  zum  2.  und  1858  zum  9.  Feld-ArL-Regle.  tibersetzt, 
in  welchem  er  1859  zum  Oblt.  vorrückte.  Er  quitÜerle  1860  g^en  zwei- 
jährige Gage* Abfertigung  sein©  Charge. 
Bemmel,  Alois,  Feuerwerker  im  4.  Fest.-Ari-Bat  Geb,  6.  Jani  1828  zu  Ried 
in  Oberösterreich.  Valer  war  Hauplschal-Direclor.  Assentiert  1849.  Am 
1.  Sept.  1853    Feuerwerker    im    4.    Art.-Regte,    —    Alois  Denimel,  arn 

1.  März  1854  ünlerlt  im  4.  Art-Regie.,  ward  noch  in  demselbcu  Jahre 
zum  5.  Feld-Art.-Regte.,  dann  1855  in  den  Art.-Slab  und  zur  k.  k.  Marine- 
Akademie  übersetzt. 

Biedek,  Joseph.  Feuerwerker  im  6.  FesL-ArL-Bat.  Geb.  K.  Oct.  1827  in  Wien. 
Vater   ist    Bürger.    Assentiert    1847.    Am    L    Sept.    1853    Feuerwerker    im 

5.  Art.-Regte.  ^  Joseph  D  i  e  d  e  k,  am  16,  März  1854  Unterlt.  2.  Classe 
im  7.  Fest.-Art.'Bat,,  wurde  noclt  in  demselben  Jahre  zum  3.  Feld-ArL-Regte. 
transferiert  und  übertrat  1858  als  Finanz-Assistent  2.  Classe  beim  Haupt- 
zoll amie  zu  t^omo  in  den  Civil-Slaatsdienst. 

Ebert,  Johann  Alois.  Bombardier  im  6.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  23.  Juni  1829  in 
Thijnisehen  in  Böhmen.  Vater  ist  Bürger  Assentiert  1847.  War  J848  vor 
Wien,  Am  1.  SepL  1853  Feuerwerker  im  1.  Arl.-Regte.  —  Johann 
Alois  Ebert^  am  1.  MHrz  1854  ünlerlt.  im  4.  Art.-RcglCM  wurde  in 
demselben  Jahre  zum  5.  Feld-Art. -Hegte,  transferiert  und  Iral  1857  als 
TelegraphenamtS'Official  4.  Classe  in  den  Civil-Staatsdienst. 

Eyaert,  Raimund.  Feuerwerker  im  4.  Fest.-Arl-Bat.  Geb.  23.  Juni  1831  in 
Troppau.  Vater  ist  Gymnasial-Lehrer.  Assentiert  1847.  War  1849  vor 
Komorn.  —  Raimund  Eysert,  am  25.  Aug.  1853  zum  llnlerlL  2.  Classe 
im  4.  Feld-Art. -Regte,  befördert,  wurde  1H54  zum  5.,  1855  zum  7.  und 
1856  zum  10.  Feld- Art.-Regte.  Uberselzt,  In  letzterem  1859  zum  OblL 
befördert,  machte  er  den  Feldzug  desselben  Jahres  in  Italien  mit.  1866  zum 

7.  Feld-Art-*Regte.  rUcktransferiert,  foctit  Fysert  mit  diesem  abermals 
in  Ilalien  und  wurde  für  sein  tapferes  und  umsichtiges  Verbalten  vor  dem 
Feinde  mit  derii  Militär- Verdienstkreuze  (K.  [),)  ausgezeichnet.  1869  zum 
llplm.  im  1.  Feld-Art.-Regle.  ernannt,  erfolgte  1871  seine  Transferierung 
zum  12.  Feld-Art.-Regte.  Eysert  diente  seit  1873  im  10,  seit  1877   im 

6,  Feld'Ärt.-Regle.  und  avancierte  1878  zum  Major  im  13.  Feld-Art.-Regte. 
Er  übertrat  1883  in  den  Ruhesland  und  starb  18K9  in  seinem  Domicil  Wien. 

Förster,  Joseph.  Bombardier-Cadet  im  8,  Fest.-Art.-But.  Geb.  9  Fcb.  182*i  in 
Prag.  Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1848.  Am  1.  Sept.  1853  Feuerwerker 
im  Raketeur-Corps.  —  Joseph  K  0  r  s  t  e  r^  am  1.  Mürz  1854  zmn 
Unterlt.  2.  Classe  im  2.  Feld-Art.-Regte.  ernannt,  wurde  1854  zum  9., 
1855  zum  12.  Feld-ArL-Regte.  und  1857  zur  Arl.-Schul-Compagnie  in  Olmütz 
Iriinsferiert,  in  welcher  er  1859  zum  Oblt.  vorrückte.  Im  fulgenden  Jahre 
in  die  Genie- Akademie  als  Lehrer  der  mathenin tischen  Geographie  und 
praktischen  Messkunst  übersetzt,  diente  Förster   1861  bemi  9.,  1861  beim 

8,  1863  beim  10.  Feld-Art.-Regte.  und  1865  im  Arl.-Slabe.  1866  zum 
Hplm.  im  11.  Feld-Art.-Regte.  befördert,  focht  er  1866  in  lUdien,  kajn 
1867    zum    2.    Feld-Art.-Regte.,    1868  zum    7.    Fest.-ArL-Bat.,    1871    zum 

2,  Fest.-Art.-Bat  und  1873  zum  1  Feld-AfL -Regte,  1874  mit  WarlegebUr 
beurlaubt  und  1877  als  Major  ad  hon.  pensioniert,  starb  Förster  1894 
in  Prag. 

Gareis,  Johann.  Bombardier-Cadet  im  6.  Fest,* Art.- Bat.  Geb.  20.  Juni  1832  in 
Wien.  Vater  ist  angeblich  Art.-Major  in  Pension.  Assentiert  1848.  —  Johann 
Gar  eis,  am  25.  Aug,  1853  zum  UnteriL  im  5.  Arl.-tU'gle.  befördert,  wurde 
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18ä4  zum  10.  Feld-Ar L-Regte,  und  1856  zum  Küsten-Art.*Regle.  Irans- 
ferierU  in  welchem  er  1859  zum  Oblt.  vorrückte.  In  dieser  Charge  beim 
Art. 'Stabe,  beim  6.  Feld-Art  .-Regte,  und  seit  1863  im  Art-Comile  ver- 
wendet, avancierte  Gareis  1866  zum  Hptm,  im  10,  Feld-Ärt.-Regte.,  mit 
welchem  er  den  Feldzug  mitmachte.  Im  Jahre  1867  zum  Fest-Art,-Bat, 
Nr.  5  übersetzt,  trat  G  a  r  e  i  s  noch  in  demselben  Jahre  in  dun  Ruhestand. 
Er  starb  1884  zu  Kniesen  in  Ungarn. 

Grubep,  Adam.  Bombardier  im  3.  Fest,-Arl-Bat.  Geb.  16.  Nov*  1827  zu  Kozma 
in  Ungarn.  Vater  war  Notar  Assentiert  1845.  War  1848  vor  Wien;  1849 
vor  Koraorn.    —    Am    28,    Sept.    1852    zum  3.    Fesl.-Art.-Bat.    eingerückt, 

Gründorl,  Wilhelm.  K.  k.  Cadet  im  3.  Fest,-Art.-Bat.  Geb,  am  4  Oct.  1832 
zu  Riegersburg  in  Steiermark,  Vater  ist  Rechts-Consu!ent  Assentiert  1849.  — 
Wilhelm  G  r  U  n  d  o  r  f ,  am  25.  Aug>  1853  als  der  Erste  seiner  Classe 
zum  Unterlt.  2.  Classe  im  3.  Art.- Regte,  befördert,  kam  1854  zum 
IL  Feld-Art.-Regte,,  1855  zum  Kü<iten-Art.-Regte.  und  1855  in  die  Arl.- 
Schul-Compagnie  in  Wien.  1856  zum  9.  Feld-Arl.-Regte.  übersetzt,  avan- 
cierle  er  in  diesem  1858  zum  Oblt.  Im  Jahre  1859  zum  Hptm.  im 
Genera l-Quartiermeisterstabe  ernannt,  wurde  G  r  ü  n  d  o  r  f  für  seine  hervor- 
ragenden Leistungen  wiihrend  des  Feldzuges  mit  dem  Orden  der  eisernen 
Krone  3.  Classe  {K.  D.)  ausgezeichnet.  GrUndorf  lebt  als  Eisen  bah  n- 
Oberinspector  in  Pension  zu  Graz. 

Hanke,  Alois.  Feuerwerker  im  8.  Fest.-Arl.-lkt.  Geb.  7.  April  1830  zu  Braunau 
in  Oberösterreich.  Vater  ist  Fabriks-Besitzer.  Assentiert  1847.  War  1849 
vor  Komoro.  —  Alois  Hanke  wurde  am  25,  Aug.  l^bS  zum  Unterlt. 
im  2.  Art.-Regte.  befördert.    Angeblich    soll   Hanke  1H5H    ([uiltiert    haben. 

HaEke,  Stephan.  Feuerwerker  im  6.  Fest.- Art. -Bat.  Geb.  2.  Jan.  1829  zu 
Setzdurf  in  Schlesien.  Vater  ist  Landnmnn.  Assentiert  1849.  —  Stephan 
Hauke,  am  25,  Aug.  1853  zum  Unterlt.  im  1,  Feld-Art. -Regte,  ernannt, 
wurde  1854  zum  3.  und  4.,  1856  zum  11.  Feid-Art.'Regte.,  dann  zur 
Art.-Schul-Compagnie  in  Pest  und  1858  zu  jener  in  Prag  transferiert,  in 
welcher  er  1859  zum  ObiL  vorrückte.  1865  Hplra.  im  1.  Fold-Art.-Regte., 
machte  er  mit  diesem  den  Feldzug  1866  gegen  Preu0en  mit.  Hauke 
kam  1867  zum  1.  Fest,-Art.-Bat„  1868  in  den  Stand  des  Art.-Gomitös 
und  noch  in  demselben  Jahre  zum  8.,  dann  zum  9.  Feld-Art-Regte.  und 
1872  zum  Fesl.-Art.-Bat.  Nr,  4.  Im  Jahre  1876  zum  Major  und  Comman- 
danten  des  Fest-ArL-Bals.  Nr.  7  ernannt,  erhielt  Hauke,  unter  gleich- 
zeitiger Beförderung  zum  Obstl ,  1880  das  Commando  des  Art. -Zeugs- Depots 
in  Pola  und  1883  das  Conimando  des  Art.-Zeuga-Depots  in  Prag.  Er  starb 
als  Obstl  t,   1885  zu  Prag. 

Huffaky,  Heinrich.  Bombardier-Cadet  im  8.  Fest  .-Ali- Bat.  Gab.  6.  Aug.  1829 
zu  Hühenslein  in  Böhmen.  Vater  ist  Steingut-Fabrikant.  Assentiert  1848. 
—  Heitiricti  Huffzky,  am  25,  Aug,  1853  UnlerlL  2.  Classe  im 
3  Feld-Art 'Regte.,  wurde  1854  zum  11.  Feld-Arl.-Regte.  und  1857  als 
Lehrer  der  Mathematik  in  das  Cadetlen-Institut  Hainburg  transferiert,  in 
welchem  er  1859  zum  Oblt.  vorrückte.  1865  Hptm.  im  Küsten- Arl*Regte., 
kam  Huffzky  noch  in  demselben  Jabre  zum  Zeug8-Arl,*Commando  Nr.  11, 
1869  zuui  2.  Fest.-Art.-BaL,  1871  zum  Art,*Stabe  und  1874  zum  1.  Feld- 
ArL-Regte,  Im  Jahre  1875  Major  im  Art. -Stabe  und  im  techn.-admin. 
Mililär-Comile  als  Referent  in  der  2,  Abth.,  I.  Sect.  (Theoretisches  Schieß- 
wosen  und  Schießvcrsucbs-Kommission)  eingetheilt,  erhielt  er  eine  belobende 
Anerkennung  für  die   besonderen,  bei  der  Gonstructioa  des  Feld- Artillerie- 
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Materials,  M.  1875,  erworbenen  Verdienste.  1880  avancierte  Huffzky  zuni 
Obsllt,  und  1883  als  Vorstand  der  genannlen  Ablh.  zum  übst.  Im  Jabre 
1886,  in  Anerkennung  hervorragender  Leistungen  bei  SchafJung  und  Er- 
zeugung der  ßelagerungs-  und  KUsten-Gescbtitze,  durch  Verleib ung  des 
Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  trat  Huffzky  1888 
in  den  Buheslaod,  bei  welchem  Anlasse  ihm  die  Alierhöchsle  Anerkennung 
bekannt  gegeben  wurde.   Er  starb  189'i  in  seinem  Domicil  Wien. 

Joanelli,  Anton  von.  K,  L  Cadet  im  4-,  Feld-Art -Regle  Güb,  25.  Mai  1832  in 
Wien.  Vater  ist  Arl.-Obll  Assentiert  1848.  Am  1.  Sept  1853  Feuerwerker 
m  1.  Art.-Regte.  —  Anton  von  Joanelli,  am  1,  März  18ö4 
zum  Unterlt.  2.  Classe  im  1.  Arl.-Regte,  be fördert,  wurde  1B54  zum  10., 
1856  zum  7.  Feld-Arl.-Regle.  und  1857  zur  Art. -Schul- Com pagnie  m  Wien 
transferiert.  Im  folgenden  Jahre  zur  Art.'Scbol-Compagnie  in  Krakau  über- 
setzt^ rUckte  Joanelli  1869  zum  Oblt.  vor,  starb  aber  noch  in  demselben 
Jahre  im  Garnisona-Spitale  zu  Krakau. 

Kahlig,  Vincenz.  Bombardier-Cadet  im  6.  Fest.-Art.-BaL  Geb.  16.  Dec.  1829  zu 
Deutsch  Jassoigg  in  Mähren.  Vater  ist  Wirtschafts-Besilzer.  Assentiert  1848. 
—  Vineenz  Kahlig,  am  25.  Aug.  1853  zum  Ünlorit.  im  ö.  Art.-Regle. 
befördert,  wurde  1854  zum  IL  Feld-Art.-Regte.  und  1857  als  Lehrer  der 
Mathematik  in  das  Cadet ten-Insli tut  Marbyrg  transferiert.  In  dieser  Ver- 
wendung rdckte  er  1859  zum  Oblt.  und  1865  zum  Hptrn.  vor.  1865  zum 
Küslcn-Art.-Regte.  und  1866  zum  11.  Feld-Art.-Regte.  tibersetzt,  wurde 
Kahlig  ftlr  sein  Verbalten  während  des  Feldzuges  der  Sudarmee  mit  dem 
Militär-Verdienslkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet.  Von  schwerem  Siechthum 
befallen^  trat  Kahlig«  1870  in  den  Buhestand  und  starb  1877  zu 
Deutsch  Jassnigg- 

Eosa,  Caspar.  Bombardier  im  8.  Fest.-ArL-Bat.  Geb.  6  Jan.  1826  zu  Franzdorf 
in  Krain.  Vater  ist  Landmann.  Assentiert  1845.  1848  Straßenkampf  in 
Mailand;  18i9  vor  Komorn,  Am  1.  Sept.  1853  Feuerwerker  ii^  4.  Art.- Regle. 
—  Caspar  Koss,  am  1.  März  1854  zum  ünterlt.  im  4.  Ärt.-Regte, 
ernannt,  wurde  1854  zum  6.  Feld-Art.-Regte,  übersetzt  und  in  diesem  1859 
Oblt.  Er  qoiltierie  1860  gegen  zweijährige  Gage- Abfertigung    seine  Charge. 

EotlaJfZi  Dominik.  Bombardier  im  5.  Fest.-Art.-Bal.  Geb.  29.  Juni  1829  zu 
Deutsch  Rybney  in  Böhmen.  Vater  ist  Schulfebrer.  Assentiert  1847.  War 
1848  vor  Komorn.  Am  1.  Sept.  1853  Feuerwerker  im  1.  Art-Regto,  — 
Dominik  Kollafz,  am  1.  März  1854  zum  Unterlt.  2.  Classe  im  1. 
Art.-Regte.  befördert,  wurde  in  demselben  Jahre  zum  2.  Feld-Arl. -Regte, 
Übersetzt,  in  welchem  er  1858  seine  Charge  quittierte.  Im  folgenden  Jahre 
wieder  als  UnlerlL  2.  Classe  in  das  2,  Feld-Art.-Regt.  eingelheilt,  wurde 
Kollafz  noch  1859  zum  Küsten-Art.-Regte,  und  1865  zum  U.  Feld- 
Art.-Kegte.  transferiert,  mit  welchem  er  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen 
mitmachte.  Im  Jahre  1867  zuerst  zum  7.  Feld-Art.-Regle.,  dann  zum  3. 
Fest.-ArL-BaL  übersetzt,  avancierte  Kottafz  in  letzterem  1871  zum  ObU. 
Er  sUrb  1874  in  Activitilt. 

Kozak,  Jaromir.  Bombardier-Cadet  im  6.  Fest-Art.-Bit.  Geb.  10.  Nov.  1832 
zu  Leilomischl  in  Böhmen.  Vater  ist  k.  k.  Bezirksrichter  Assentiert  1848.  — 
Jaromir  Kozak,  am  25.  Aug.  1853'ztim  Unterlt.  im  4.  Art.-Regle. 
befördert  und  1854  zum  5.  Feld-Art.-Regle.  transferiert,  starb  schon  1856 
im  Garnisons-Spitale  zu  Mailand. 

Kropatach,  Johann.  Bombardier-Cadul  im  6.  Fesl.-Art.-Bat.  Geb.  27.  Feb.  1828 
2ü   Deutschloscn  in  Mahren.  Vater  isl  Wirlfcbafts-Besilzer  Assentiert  1848. 
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Htl  1.  SepL  1853  Feuerwerker  im  3.  Art-Regie.  —  JohanD  Kropafsch, 
am  1.  Müjrz  1854  zam  Unlerll.  2.  Classe  im  3.  Feld-Art-Regte.  ernannt, 
warde  noch  in  demselben  Jahre  zum  '^.  Feld-Art-Regte.  und  1858  zum 
Räkele ur-Regte,  Iranaferierl.  1859  zum  Oblt.  im  4.  Feld- Art-Regie,  be- 
fördert, übertrat  Kropalsch  1864  als  Hplro.  2.  Ctasse  in  das  kais.- 
mexikanische    Freiwilligen-Corpa. 

Knffner,  Leopold.  Ex  propr.  Bombardier  im  8.  FesL-Art-Bat  Geb.  2.  Sept  1829 
in  Kloslemeuburg.  Vater  war  VVirtscbafts- Besitzen  Assentiert  1848.  Am 
1.  Sept  1853  Fenerwerker  im  4.  Art.-Regte*  —  Leopold  Kuffner,  am 
1.  Mfirz  1854  zum  Unterlt  2,  Classe  im  4,  Feld- Art-Regie,  ernannt,  wurde 
1854  zum  5.  Feld -Art. -Regle,  transferiert  und  quittierte  1860  als  Unlertt 
1.  Classe  seine  Charge. 

Lendl,  Franz.  Bombardier  im  7.  Fest-Art-Bat  Geb,  27.  MKrz  1827  zu  Neuhaus 
in  Böhmen.  Vater  ist  Btlrger  Assentiert  1847.  War  1848  in  Prag  und  vor 
Wien;  1849  Tor  Komorn.  —  Am  2.  Aug.  1853  zum  Corporal  befördert 
und  zum  7.  Fest-Art.-Bat  transferiert 

N&doay  von  Nidos,  Koloman.  K.  k.  Cadet  im  3.  Feld-AK.-Regte.  Geb.  8,  Juli 
1832  zu  Budapest  Valer  ist  Großhändler.  Assentiert  1849.  --  Koloman 
Nädosy  von  Nddos,  am  25.  Aug.  1853  zum  Unterlt  2.  Classe  im  1. 
Feld-Art-Regte.  ernannt,  wurde  18öi  zum  12.  Feld-Art.-Regle.  und  zum 
Hufl.-Regte.  Württemberg  (Nr  11)  transferiert  In  letzterem  avancierte 
er  1854  zum  Oblt.  und  1860  zum  Rittmeister.  Er  quittierte  1861  mÜ 
Beibehaltung  des  Ofßciers-Charakters. 

NeiBsl,  Leopold.  Feuerwerker  im  7.  Fest-Art,*Bat  Geb.  13.  Nov,  1831  zu 
Aflenz  in  Steiermark.  Valer  war  Realitäten-Besitzer.  Assentiert  1849,  — 
Leopold  Neissl,  am  25.  Aog.  1853  zum  Unterlt  2.  Classe  im  2.  Art.* 
Regte,  befördert,  wurde  1854  zum  8.  und  zum  1.  Feld-Art- Regte,,  1856 
zum  Ktisten-Art-Regte.  und  1858  zum  7.  Feld- Art -Regte,  transferiert,  in 
welchem  er  1858  zum  Oblt  vorrückte.  Neissl,  1859  zum  KOslen-Art- 
Regte.  rlicklransferiert,  gerieth  während  des  Feldzuges  1859  in  Kriegs- 
Gefangenschaft,  kam  1860  zum  4.  Feld-Art  Regte,  und  1862  in  den  Stand 
des  Art-Comiles,  wo  er  in  demselben  Jahre  zum  Feuerwerks-Meister 
ernannt  ward.  1866  zum  Hplm.  befördert,  starb  Neissl  am  11.  Juni  des- 
selben Jahres  im  Garnisons-Spitale  Nr.   1    zu   Wien. 

Oatermayer,  Joseph.  Bombardier- Cadet  im  4.  Fest.-Art-Bat  Geb.  26.  Nov.  1829 
zu  Jägerndorf  in  Schlesien.  Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1848.  —  Joseph 
Ostermayer,  am  25.  Aug.  1853  zum  Unterlt  2.  Classe  im  5.  Art-Regie, 
befördert,  ward  185i  zum  12.,  1857  zum  6,  Feld  Art-Regte.,  dann  1858 
als  Lehrer  der  Mathematik  in  das  Cadelten-Instilut  Fiume  übersetzt  und 
in  diesem  1859  zum  Oblt.  befördert  1859  ab  Lehrer  der  Physik  in  die 
Tberesianische  Militär-Akademie  tranaferiert,  avancierte  Ostermayer  1865, 
mit  Vorbehalt  des  Ranges  für  seine  Vordermänner,  zum  Hptm.,  kam  1866 
zum  2.  Feld-Art-Regte.  1867  in  das  Art-Comite,  dann  1869  zum  5. 
Feld-Art.-Regte.,  1872  dem  Generalstabe  zugetheilt,  wurde  Ostermayer 
1874  in  das  1.  Feld-Art-Regt  und  1875,  unter  gleichzeitiger  Beförderung 
zum  Major  im  Art-Stabe,  in  das  techn.-admin.  Mililär-Comitd  übersetzt 
Major  Ostermayer  starb  1877  zu  Niederndorf  in  Tirol. 

Er  veröffentlichte  in  den  »Millh«:  1868  »Über  das  Eindringen  der  Geschosse 
»in  Erdwerke«,  S.  304-330. 
Beder,  Ferdinand.  K.  k.  Cadet  im  2.  Feld-Art-Regle.   Geb.    17.    Oct    1832   im 
NcugebUude  nUchsl  Siromering.  Valer   ist  Art'^Major.  Assentiert    1849.   Am 
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1.  Sept  1853  zum  2,  Art.-Regle.  überseizt  —  Ferdinund  Heder,  am 
16.  Mlirz  1854  zom  IJnteriL  im  1.  Art.-Regle.  befördert,  kam  noch  in 
demselben  Jahre  zum  2.  und  1856  zum  5.  Feld-Art.-Regte,,  in  welchem 
er  1859  zum  OblL  vorrückte  und  für  sein  iapferes  Verbalten  vor  dem 
Feinde,  mil  dem  Militär-Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet  wurde.  1865  zum 

2.  Feld-Art.-Regle,  transferiert,  avancierte  er  in  diesem  1866  zum  Ilptm., 
in  welcher  Charge  er  gegen  Preußen  focht.  Seit  1868  dienle  Red  er  beim 
9.,  seit  1872  beim  7.  Feld-Art.-Regte.  und  1876  übertrat  er  in  den 
Ruhestand.  Red  er,  dem  1882  der  Majors-Charakter  verliehen  wurde^ 
starb  1903  in  Görz. 

Ring,  Eduard.  Bombardier-Cadet  im  6,  Fest.-Art.-Bat.  Geb,  6.  Mal  1829  zu 
Böhmisch  Leipa.  Vater  war  Bürger.  Assentiert  1818.  —  Eduard  Ring, 
am  25.  Aug.  1853  zum  IJnlerlt.  im  4.  Art. -Regte,  ernannt,  wurde  1854 
zum  5.  Feld-Arl.'Regte,  übersei zl,  mit  welchem  er  1859  als  Oblt.  den 
FeliJzug  in  Italien  mitmachte.  1866  als  Hptm.  zum  7,  Feld-Art.-Regte.  trans- 
feriert, befand  er  sich  während  des  Feldzuges  abermals  in  Italien.  Jm  Jahre 
1867  zum  3.  und  zum  9,  Fest.-Art.-ßal,  übersetzt,  wurde  Ring  1872  mit 
Wartugebllr  beurlaubt  und  1873  pensioniert.  Er  starb  1873   zu    Innsbruck. 

Butskyi  Andreas.  Feuerwerker  im  4.  Fest*ArL-Bat.  —  Andreas  Rutzky 
Edler  von  Brennau,  Tit.-GM.,  wurde  am  14.  Jan.  1829  zu  Wagstadt 
in  Schlesien  geboren.  Sein  Vater  ontslammle  einer  polnischen  Adels- 
famjlic»  war  1831  nach  dem  polnischen  Aufstande  aus  Rußland  nach  Osl er- 
reich gefluchtet  und  halte  im  Ruthschild'schen  Eisenwerke  Wittkowitz  eine 
Anstellung  als  Werkmeister  gefunden.  Ebenda  trat  auch  Andreas  Rutzky 
als  Praktikant  ein*  Im  Juni  1848  wurde  er  zum  Inf.-Regle.  Schönhala 
(Nr.  29)  assentiert,  aber  auf  seine  Bitte  beim  3.  Feld- Art. -Regte,  eingetheilt, 
welches  ihn  anfangs  März  1849  an  das  k.  k.  Bombardier-Corps  abgab. 
Einem  Detacbeuient  dieses  Corps  zugethellt,  nahm  er  an  der  Belagerung 
vun  Komorn  theil.  Er  rückle  später  mit  dem  Bombardier-Corps  nach  OlmUtz 
ab,  wurde  von  der  Art-Üauptschule  übernommen  und  im  Juni  1851  zum 
Feuerwerker  ernannt.  Am  25.  Aug.  1853  als  der  Erste  seiner  Classe  zum 
Unterlt.  2  Classe  im  2.  Fetd-Art.-Regte.  befördert,  wurde  er  bereits  1854 
in  das  neu  geschaffene  ArL-Comile,  dann  1855  als  Lehrer  der  Physik  an 
die  Art.-Schul-Compagnie  in  Wien  übersetzt  und  1856  in  den  neu  erricbleten 
höheren  Art.-Curs  in  OlmUtz  einberufen.  1858  außer  der  Tour  zum  Oblt. 
befördert  und  als  Professor  der  Artillerie-Technik  und  der  Artillene-Lehre  an  der 
Art. -Akademie  zu  Weißkirchen  angestellt,  beauftragte  ihn  der  Commandant 
ObsL  Fabisch  mit  der  Verfassung  des  lecbn.  Theiles  der  WalTenlehre  für 
die  L  k.  MiL-Akademien.  Oblt.  Zika  lieferte  die  Zeichnungen  zu  den  litho- 
graphierten Tafeln  dieses  Werkes.  Als  Obst.  Fabisch  im  Jahre  1860,  zur 
Einführung  der  gezogenen  Geschütze  nach  dem  System  La  Bitte,  in  das 
Arl.-Comite  Uberselzt  wurde,  erfolgte  auch  die  Transferierung  Rutzky's  und 
Zika's  dahin.  1863  wurde  Rutzky  als  Lehrer  der  Physik  an  der  Liebenauer 
Schul-Compagnie  verwendet,  und  1864  an  den  höheren  Art.-Curs  nach 
Mährisch  Weißkirchen  als  Professor  der  technischen  Mechanik  commandiert 
und  demselben  1865,  nach  dem  Tode  des  Hptms.  Samuel  Köcher  t,  die  höhere 
Artillerie-Lehre  Übertragen.  Im  Jahre  1866  führte  Rutzky  eine  Munitiona- 
Colonne,  1867  übersiedelte  er  mit  dem  höheren  ArL-Curse  nach  Wien, 
wurde  in  den  Stand  des  techn.-admin.  Mililär-Comites  Übernommen  und 
es  wurden  demselben  auch  die  Vorträge  über  Waffenlehre  an  der  k.  k» 
Kriegsschule  und  am  höheren  Genie-Curso  Überirngen.  Über  sein  Ansuchen 
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zum  7.  Feld-Art-Regte.  Uberselzl,  rückte  Riitzky  1874  zum  Major  vor  and 
wurde  1876  Commandant  des  FesL*Art  Bats.  Nr  4.  1877  aUOballt  nach 
Ragusa,  1883  ab  Obst  und  Art.-Director  beim  14.  Corps  nach  Innsbrtick 
tranafenert,  1887  in  den  Ädelstand  erhoben  tmd  1888  als  Tit.-G.  niil  einer 
kaiserlichen  Belobung  pensioniert,  starb  er  1896  in  Graz.  —  Der  unermtld- 
liche  Fleiß  Riitzky's  und  seine  mathematische  Begabung  hätten  ihn,  unter 
günstigeren  Bedingungen,  insbesondere  im  engeren  Anschlösse  an  Fach- 
genossen nnd  Gelchrtenkreise,  wie  derselbe  zur  Zeit  des  Borabardier-Corps  in 
Wien  bestand,  zu  weit  ansehnlicheren  Leistungen  berähigt.  Durch  seine Schriflen 
und  dorch  seine  LehrthäUgkeit  hat  er  nachhaltigen  Einfiuss  auf  die  Ver- 
breitung artilleristischen  Wissens  in  der  Österr  Armee  im  allgemeinen  und 
In  der  Artillerie  insbesondere  genommen. 

Er  verfassle  in  der  bereits  genannten  »Waflenlehre  für  die  L  k.  MilitÄr- 
» Akademien*  die  Abschnitte  »Erzeugung,  Prüfung  und  Depositierung  der  Waffen«; 
»Materialien  und  Rohstoffet;  »Sciiwarzpulver«;  »Die  blaoken  WafTen  und  die 
»Feuergcv¥ehrc«:  »Die  Geechützrobre,  Lafetten  und  Fuhrwerke«.  Er  veröffentlichte 
ferner:  »Bewegung  und  Abweichung  der  Spitzgeschoöse«^  75  p.,  8**,  2  Tfln.,  1861, 
worin  er,  gestützt  auf  die  Versuche  von  Magnus,  die  Derivation  der  Lang- 
geschosse erklärte.  »Das  gezogene  Schießwoll*,  Feld-  und  Gebirgsgeschütz  nach 
»Lenk's  Systeme,  141  p.,  8^  9  Tfln.,  1862.  »Die  Einrichtung  und  Construction  aller 
»gezogenen  Geschütze«,  278  p.,  8*,  7  TItn.,  1863.  Dieses  letztere  Werk  erschien  in 
zwei  Auflagen,  wurde  in  das  Französische  übersetzt  und  im  literarischen  Gen  trat - 
blatte  sehr  günstig  kritisiert.  Es  heißt  dort:  »Rutzky  geht  mit  kecker  OriginaU tat 
»auf  si'in  Ziel  loa,  thut  manchen  glückliehen  Griff  und  wenn  wir  auch  an  einzelnem 
»mäkeln  wollten,  das  Ganze  stimmt  doch  in  zufriedenstellender  Weise,«  Mit  Otto 
V-  Grahl:  »Das  Schieipulver  und  seine  Mängel,  ein  Beleg  für  die  Nothwendigkeit 
»eines  neuen  Schießmalerials«,  125  p,,  8*,  1863.  Das  Manuscdpt  dieser  Broschüre 
war  nicht  vorgelegt  worden;  die  beiden  Autoren  wurden  nacli  deren  VerÖffent- 
lichnng,  u.  zw,  Rutzky  nach  Venedig.  Grahl  nach  Lemberg,  transferiert.  -- 
1869  begann  Rutzky  seine  Vorträge  im  Drucke  herauszugehen.  Es  erschienen: 
»Theorie  der  Schieß-Präparate  und  der  Geschoss-Bewegung  in  Feuerwaffen«  (Innere 
Ballistik),  3ö9  p„  B"",  1878.  »Theorie  und  Praxis  der  Geschoss-  und  Zünder-Constnic- 
»lion^  425  p  ,  8^  4  Tlln.,  1871. 

Rutzky  beschäftigte  sich  mit  dem  Gedanken  der  Construction  von  Pfeil- 
feschossen  und  er  wurde  Ibeils  durch  die  VeröffenUichung  der  Engländer  Adams 
und  Longridge  (»über  die  Construction  von  Geschützrohren  und  anderen  Hohl- 
»körpern,  die  einem  großen  Drucke  zu  widerstehen  haben«,  übersetzt  von  Hartman  n, 
Hannover,  1861)^  theils  durch  den  Umstand  hieraufgebracht,  dass  die  Sprengstücke 
der  damaligen  Hohlgeschosse  sich  zufolge  der  Rotation  auf  eine  große  Fläche  ver- 
theilten.  In  einer  Abhandlung:  »Die  Pfeilgeschosse  für  Feuerwaffen«,  Streffleur's 
österr.  miUt.  Zeitschrift,  Xr\".  Jahrg>,  L  Bd.,  S.  217—256,  zeigte  er,  dass  aus  glatten 
12Pfündem  geschossene  Pfeilgeschosse  mit  der  Spitze  voraus  au  [trafen,  aber  m- 
folge  der  Schwankungen  in  einer  Verticalebene^  eine  wellenförmige  Bahn  beschrieben. 
Diese  Versuche,  mit  kleinen  Mitteln  (Blasrohr  und  Pistole)  fortgeführt,  wurden  in  der 
Broschüre:  »Grund züge  für  neue  Geschosse  und  Waffen-Systeme«,  30  p.,  8*,  1  Tfl., 
1876,  veröffentlicht,  woselbst  verschiedene  Gestalten  von  Pfeil-  und  Bolzengeschossen 
angerührt  sind.  Wenn  diese  Versuche  auch  für  Militärzwecke  keine  praktische 
Bedeutung  erlangt  haben,  so  lassen  sie  doch  Rutzky  als  einen  geschickten  Ex- 
perimentator und  guten  Beobachter  erscheinen  und  haben  ausgesprochenes  theore- 
tisches Interesse.*) 


*)  Mitgetheüt  vom  Herrn  GM   Altert  Mdlm  von  Obennayer» 
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Scherz,  Ik-inrich,  Borabardler-Cadel  im  2.  Fest.-Arl.-Bat.  Geb.  12.  Nov,  1830 
in  Prag.  Valer  ist  k.  k,  Lioienamls-Controlor.  Assentiert  1848.  Am  1.  Sept 

1853  Feuerwerker  im  5.  Arl.-Hegle.  —  Heinrich  Scherz,  am  I.März 

1854  zum  UtiterlL  2;  Classe  im  5.  Art-Hegte.  ernannt,  ward  noch  1854? 
zum  12.  Feld-ArL-Regte,  Iransferiert  und  übertrat  1857  als  Unterlt  1.  Glaase 
in  Civil-Staatsdiensle, 

Schuller,  Joseph.  Bomhardier*Cadet  im  7.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  10.  Feh.  1831  in 
Wien.  Vater  war  Gastwirt  Assentiert  1849.  Am  1.  Sept  1853  Feuerwerker 
im  4.  Art-Regie.  —  Joseph  Schuller,  am  1.  März  1854  zum  Unterlt 
2.  Classe  im  4.  Art.-Regte.  ernannt,  wurde  1856  zum  3*,  1857  zum  5. 
und  zum  8.  Feld-Art-Regte,  transferiert.  Als  OhU.  in  dem  letzteren  Regte, 
machte  er  den  Feldzug  1859  und  als  Hptm.  im  3.  Feld-Art.-Regte.  jenen 
von  18G6,  ebenfalls  in  Italien,  mit.  Für  sein  verdienstvolles  Verhalten 
während  der  Campagne  186ö  ward  Schuller  mit  der  Allerhöchsten  be- 
lobenden Anerkennung  ausgezeichnet  Er  wurde  1872  zum  13.  Feld-Art.- 
Regte.  übersetzt  und  starb  1878  ira  Garnisons-Spitale  zu  Temesvar. 

Schumbera,  Franz.  Bombardier-Cadet  im  5.  Fest-Art-Bat  Geh.  5.  Dec,  1828 
zu  Mährisch  Weißkirchen.  Vater  ist  Bürger  Assentiert  1847.  —  Franz 
Schumbera,  am  25.  Aug.  1853  zum  unterlt  2.  Classe  im  1.  Art-Regte. 
befördert,  wurde  1854  zum  3.  Feld-Art-Regte.,  dann  1856  zum  Küslen- 
Art.'Regte.,  zur  Art.-Schul-Compagnie  in  Liebenau  und  zum  2.  Feld-Art- 
Regte.  transferiert.  1858  Oblt  im  Art-Stabe,  kam  Schumbera  1859  zur 
k.  k.  Kriegs-Casse  in  Wien  und  1860  zum  Art.-Comil^,  in  welcher  Ver- 
wendung er  1866  zum  Hpim.  vorrtlckte.  Von  1869  an  diente  Schumbera 
im  Art-Stabe,  von  1871  an  im  6,  Feld-Art-Regte.  und  seit  1874  als 
Batlerie-Divisions'Commandant  im  8.  Feld-Art-Regte.  1875  Major  im  Art* 
S(abe  und  dem  techn.-admin.  Mililär-Comit^  zugewiesen^  wurde  Schumbera 
1876  Fest-Art.-Direclor  in  Cattaro.  Für  seine  ausgezeichneten  Leistungen 
während  der  Occupation  von  Bosnien  und  der  Hercegownna  mit  der  Aller- 
höchsten belobenden  Anerkennung  ausgezeichnet,  rQckte  Schumbera  1879 
zum  Obstlt.  vor.  1880  als  Fest-Art-Director  nach  Theresienstadt,  dann  in 
gleicher  Eigenschaft  1881  nach  Trienl  und  1883  nach  Olmtltz  übersetzt, 
avancierte  Schumbera  auf  dem  letzteren  Dienstposten  1883  zum  Obst 
Er  tibertrat  1885  in  den  Ruhestand  und  starb  1904  in  seinem  Domicil 
Graz. 

Seyff,  Franz.  Bombardier-Cadet  im  7.  Fest-Art-Bat  Geb.  17.  Mai  1831  in  Wien, 
Vater  war  fürstlicher  Wirtsehaftsralh.  Assentiert  1848.  —  Franz  Seyff, 
am  25,  Aug.  1853  zum  Unterlt  2.  Classe  ira  1.  Art-Regte,  befördert, 
ward  1857  zur  Art-Schal-Compagnio  in  Pesl,  an  der  er  1859  zum  Oblt 
vorrückte,  dann  1863  zur  Art.-Akademie  und  zum  10.  Feld-Art.-Reglo. 
transferiert.  Mit  diesem  machte  er,  1866  zum  Hptm.  befördert  den  Feld- 
zug der  Nordarraee  mit.  Seyff  avancierte  1875  zum  Major  im  13.  und 
1880  zum  Obstlt.  im  8.  Feld- Art.* Regte,  1882  mit  Wartegebür  beurlaubt 
und  1886  pensioniert,  starb  Obstlt.  Seyff  1894  in  seinem  Domicil 
Graz. 

Slaup,  Julius.  Bombardier-Cadel  im  4,  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  11,  April  1832  in 
Wien.  Vater  ist  Magistrats-Beamier.  Assentiert  1849.  —  Julius  Slaup, 
am  25.  Aug.  1853  zum  Unterlt  im  1.  Art-Regte.  befördert,  kam  1854 
mm  4,,  1855  zum  2.  Feld-Art.-Regte.,  1856  zum  Küslen-Art.-Regle ,  1857 
zum  5.  Feld-Art-Regte.  und  wieder  zum  Ktlslen-Art-Regte.,  dann  1859  als 
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OblL  zum  9.  Feld-Art.-Regte*  1859  wieder  zum  Küston-Art. -Regle,  und  zum 
1.  Feld'Art.-Regle.  Iransfüriert,  ward  Slaup  18G1  an  die  Art^-Akademie 
als  Professor  der  ArU-Unlernchis-Gegenstände  beruren.  1866  zum  HpLm.  im 
7.  Feld- Art. -Regle,  befördert,  dann  zum  11.  Feld-ArL-Regle.  überselzl,  machte 
Slaup  den  Foldxug  gegen  Preußen  mit  und  rUekte  nach  demselben  wieder 
in  die  Art. -Akademie  ein.  Iüi  Jahre  18ö7  an  den  höheren  Ari.-Curs  als 
Professor  der  Festungs-Ausrü^tung  und  des  Festungskrieges,  1869  in  den 
Art. -Stab  übersetzt  und  beim  techn.  und  adniin.  Militür-ComittS  verwendet, 
wurde  Slanpil870  zum  4.  Fest.-Art.-Bat.  eingelheilt.  1872  mit  Warte- 
gebür  beurlaubt,  rückte  er  1874  zum  6.  FesL-Art.-B.it  ein.  1875  zum  Major 
im  8.  Feld'Art.-Regte,  befördert,  erhielt  Slaup  das  Cöniraando  des  Fesl.- 
Arf-Bat.  Nr.  5,  worauf  1879  seine  Ernennung  zum  Fesl.-Art.-Direclor  in 
Peterwardein  und  1881  sein  Avancement  zum  Obstlt.  erfolgten.  1883  trat 
Slaup  in  den  Ruhestand,  in  welchen  ihm  der  Obsts.-Titel  verliehen  ward. 
Er  lebt  in  Meran. 

Er  veröfTentlichle  in  den  •Mitlh.«:  1869  »AngrilT  fester  Plätze  mit  Beröck- 
»sichligung  der  Waffen  der  Neuzeit« ^  S.  169—209,  —  1870  »Interessante  Notizen 
»in  Bezug  auf  den  Festungskrieg«.  S.  711  —  729. 

Sokol,  Ludwig.  Bombardier  im  7,  Fest.-ArL-BaL  Geb.  25.  Nov.  1830  zu 
ßfezno  in  Böhmen.  Vater  ist  Wundarzt.  Assentiert  1848.  —  Ludwig 
Sokol  Ritter  von  Jaladol,  GM.,  am  25.  Aug.  1853  ünterlt.  2.  Gtasso 
im  3,  Art.-Regte.,  kam  1856  in  das  10.  und  1857  in  das  12.  Feld^Art.- 
Regt.,  in  welchem  er  1859  zum  Oblt,  vorrückte,  1866  Hptm.  im  10.  Feld- 
Art.-Regte.,  machte  Sokol  mit  diesem  in  der  Nordarmee  den  Feldzug  gegen 
PreuÜen  mit.  Im  Jahre  1875  zom  Major  im  12.  Feld-Art.-Regte.  befördert, 
erwarb  er  sieb  im  Occupalions-Feldzuge  1878  so  hervorragende  Verdienste, 
düss  er  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  (K,  D.)  ausgezeichnet 
und  auf  Grund  der  damals  bestandenen  Ordims-Statuten  1880  in  den  östcrn 
Rittersland  erhoben  ward.  1880  zum  Obstll.  vorgerUckl,  kam  Sokol  1881 
zum  13.  und  als  Comraandant  1883  zum  6.  Feld.-Arl.-Regte.,  in  welchem 
188i  seine  Beförderung  zum  Obst,  erfolgie.  Im  Jahre  1885  zum  Gomman- 
danten  der  6.  Art.-Brigade  ernannt,  avancierte  Sokol  auf  diesem  Dienstposten 
1890  zum  GM.  1891  übertrat  er  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse 
ihm  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  verlieben  wurde.  GM.  von  Sokol 
lebt  in  Graz. 

Sperling,  Rudolf.  Feuerwerker  Im  4,  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  28,  Sept  1830  zu  Choltitz 
in  Böhmen.  Vater  ist  Forstmeister  Assentiert  1849,  —  Rudolf  Sperling, 
am  25.  Aug.  1853  zum  Untcrll.  2.  Ciasse  im  2.  Art.-Regle.  befördert, 
wurde  1854  zum  1.  Feld-Arl.* Regte,  und  1856  zur  Arl.-Schul-Compagnie 
in  Prag  übersetzt,  an  welcher  er  1859  zum  Oblt.  vorrtlckle.  1859  zum 
1.  Feld-Art.-Regte.  transferiert,  avancierte  er  1866  in  diesem  zum  Hptm., 
in  welcher  Charge  er  den  Feldzug  gegen  Preußen  mitmachte.  Im  Jahre 
1872  zum  13.  Feld-Art.« Regle,  und  1874  in  das  techn.-adnün.  Militär-Comite 
eingelheüt^  erfolgte  1876  seine  Ernennung  zum  Major  und  1878  jene  zum 
Commandanten  des  Zeug^-Art.-Depots  in  Budapest.  1882  Obstlt.,  wurde 
Sperling  1883  Commandant  des  Art.-Zeugs-Depo(s  in  Graz  und  auf 
diesem  Posten  1885  Ob&t.  Sperling  trat  1888  in  den  Ruhestand  und 
lebt  zu  Ossegg  in  Böhmen. 

Stroka,  Karl  Bombardier  im  5.  FesL-Arl-Bat.  Geb.  22.  März  J827  zu  Dwory 
in  Galizien.  Vater  ist  herrschaftlicher  Verwallor.  Assonlierl  1847.  War  1848 
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vor  Wien;  1849  vor  Malghofa  und  Venedig.  —  Am  26.  April  1852  äu 
seinem  Bat.  eingerückt. 

Susan,  Maximilian.  Bombardier-Cadet  im  7.  Fest.- Art-Bai  Geb.  6.  Juli  1835 
zu  Wien.  Vater  war  erzherzoglicher  Hofgärtner,  Assentiert  1849.  Am  1.  Sepl, 

1853  Feuerwerker  im  5.  Art.-Regle.  —  Maximilian  Susan^am  L  März 
1864  Unlerlt.  2.  Classe  im  Fesl.-Art.-Bat,  Nr  3,  worde  1854  zum  10.  Feld- 
Ärl.-Regle.  und  1859  zum  9.  Feld-Ärt.-Regte.  übersetzt,  in  welchem  er  im 
selben  Jahre  zum  Oblt,  avancierte  und  den  Feldzug  in  Italien  mitmachte* 
1860  zum  2.  Feld-Art.-Regte.,  1861  als  Reitlehrer  zur  Art -Akademie 
und  1862  wieder  zum  2.  Fe!d-ArL-Regte,  transferiert,  wurde  Susan  1866 
zum  Hplm.  im  Feld-Art-Regte.  Sc  b  midi  (Nr:  9)  befördert,  feucht  mit 
diesem  gegen  Preußen  und  erhielt  für  sein  tapferes  und  umsichtiges  Ver- 
halten das  Militär-Verdienstkreuz  (K.  D.).  Susan  schied  1868  aus  der  Armee, 

Tonlttes.  Alois.  K.  k.  Cadet  im  1.  Feld-Art.-Regte.  Geb.  2B.  Nov.  1827  in 
Brunn.  Vater  ist  k.  k.  Haupieinnehmer.  Assentiert  1848.  —  Alois 
Tonkres,    am  25.  Äug.    1853  UnlerlL    2.  Glasse    im    4.  Art,-Regte.,    kam 

1854  zum  5.  Feld -Art.- Hegte.,  dann  1855  zum  Ktisten-Art. -Regle.,  zur 
Art-Schul-Compagnie  in  Liebenau  und  zur  Art.-Akademie  als  Professor 
der  darstellenden  Geometrie.  1858  zum  3,  Feld-Art.-Regle.  tibersetzl,  rückte 
er  in  diesem  1859  zum  Oblt.  vor.  Noch  in  demselben  Jabre  1859  als 
Inhabers- Adjutant  zum  4,  Feld-Ärt-Regle.,  dann  in  den  Art.-Stab  und 
wieder  zum  4.  Feld-Art.-Regte.  transferiert,  quittierte  Tonkres  1860 
gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung  seine  Cliarge. 

Wagner,  Karl  Feuerwerker  im  6.  Fest -Ärl.-Bat.  Geb.  4.  Aug.  1829  in  Olmülz 
Valer  ist  Träger  im  Haupt-Zollamte.  Assentiert  1848.  —  Karl  Wagner 
am  25.  Aug.  1853  ünterlL  2.  Classe  im  5.  Art.-Regle.,  wurde  1854 
zum  12.  Feld-Art.-Regte.,  1855  zur  Art.-Schnl-Compagnie  in  Pest  und  zum 
3.  Feld-Art.-Regte.,  dann  1856  zum  2.  Feld-Art.-Regle.  übersetzt,  in  welchem 
er  1857  zum  Oblt.  vorrückte.  1859  zum  General-Quartiermeisler-Stabe 
iransferierl^  avancierte  er  in  diesem  zum  Hptm.  1,  Classe  und  w^ard  noch 
im  Jahre  1859  für  seine  »tapferen  Leistungen  bei  Solferino«  mit  dem 
Militür-Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet.  Hierauf  bei  der  Militar-Map- 
pierung  in  Ungarn  und  1861  bei  der  Generalstabs -Abtheilung  in  Hermann- 
sladl  verwendet,  erwarb  sich  Wagner  1866  die  Allerhöchste  belobende  Aner- 
kennung. Im  Jahre  1867  zum  Major  befördert^  wurde  er  1869  provisorisch 
der  k.  k.  Landw^ehr  zugelheilt  und  avancierte  1870  zum  Obstlt.  im  General- 
stabo.  Noch  in  demselben  Jat^re  definitiv  in  die  k.  k.  Landwehr  übersetzt 
und  hierauf  im  Waffenwesen,  Schießwesen  und  in  der  Terrain-Aufnahme 
als  Lehrer  des  Kronprinzen  Erz  herzog  Rudolf  verwendet,  erhielt  Wagner 
die  Bestimmung  zum  Adjutanten  des  Landwehr-Obercommandos.  In  dieser 
Verwendung  rückte  er  1873  zum  Obst,  in  der  k.  k.  Landwehr  vor.  Obst, 
Wagner  starb  1877  zu  Rodaun  nächst  Wien. 

Wegener,  Emil.  Feuerwerker  im  2.  Fest.-Arl.-Bat  Geb.  29.  Oct.  1829  zu 
Rotenburg  in  Hannover.  Vater  war  königl  Rentmebter.  Assenliert  1846. 
War  1848  in  Prag  und  vor  Wien;  1849  vor  Venedig.  —  Emil  Wegener, 
am  25.  Aug.  1853  zum  Unterlt,  2.  Classe  im  5.  Arl.-Regte.  befördert,  kam 
1854  zum  2,  Feld-Art.-Regte.,  1855  in  den  Art,- Stab,  1856  als  Lehrer 
der  Mathematik  an  das  Cadetten-InsÜlut  Marburg  und  1857  an  jenes  zu 
Krakau,  welches  im  folgenden  Jahre  nach  Fiume  verlegt  ward.  In  dieser 
Verwendung  1859  zum  Oblt.  ernannt,  starb  Wegener  1861  zu  Fiume. 

27* 
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Zarda,  Johann.  Bombardier  im  3.  Fest-Art.-Bat.  Geb.  15  Oct.  1825  za  Totzau 
in  Böhmen.  Vater  ist  Waldheger.  Assentiert  1845.  Am  1.  Sept.  1853  Feuer- 
werker im  5.  Fest-Art-Bat.  —  Johann  Zarda,  am  16.  März  1854 
ünterlt.  2.  Classe  im  8.  Fest-Art-Bat.,  kam  1854  zum  10.,  1855  zum  5. 
und  1858  zum  6.  Feld- Art- Regle.,  in  welchem  er  1859  zum  Oblt.  avan- 
cierte. In  dieser  Charge  1863  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  transferiert,  avan- 
cierte Zarda  1866  zum  Hplm.,  worauf  er  1867  zum  9.  Fest-Art.-Bat.,  und 
1875  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt  ward.  1876  Major,  erfolglo  noch 
in  demselben  Jahre  seine  Übersetzung  zum  3.  Fesi-Arl.-Bat.  Zarda 
übertrat  1881  in  den  Ruhestand  und  starb  1892  in  seinem  Domicil  Hom 
in  NiederOsterreich. 


Die  k.  k.  Artillerie -Akademie. 

(1862—1860.) 


Die  k.  k.  Artillerie- Akademie  in  Olmütz. 

(1862—1868.) 

Die  Artillerie-Hauplschule  hatte  am  12.  Februar  1852  ihre  bisherige 
officielle  Bezeichnung  geändert  und  war  mit  diesem  Tage  zur  Artillerie- 
Akademie  geworden,  aber  dem  neuen,  vornehmen  Titel  entsprach  die 
Schule  weder  durch  die  Unterkunft  noch  durch  die  Verpflegung  und 
Bekleidung,  die  sie  ihren  Frequenlanten  bot.  Außerordentlich  viel  musste 
geschehen,  um  die  neu  entstandene  Akademie  nur  nothdürftig  akademisch 
einzurichten.  Das  Armee-Obercommando,  dem  diese  Bildungsanstalt  nun- 
mehr unterstand,  besaß  unstreitig  den  besten  Willen,  um  den  ärgsten 
Übelsländen  insoweit  abzuhelfen,  als  solches  bei  den  in  Olmütz  bestehen- 
den Verhältnissen  m(*)glich  war.  Wenn  die  genannte  oberste  Armee-Behörde 
anfänglich  in  Hinsicht  der  Melioration  der  bestehenden  Einrichtungen  der 
Akademie  sich  trotzdem  zögernd  und  unschlüssig  zeigte,  hatte  dieses  seinen 
triftigen  Grund  darin,  dass  damals  die  baldige  Verlegung  der  Artillerie- 
Akademie  nach  Wiener  Neustadt  nach  menschlicher  Voraussicht  außer 
jedem  Zweifel  stand. 

Der  Artillerie-Hauptschule  war  eine  so  kurze  Lebensfrist  beschieden 
gewesen,  dass  sie  weder  im  Militär-Schematismus  für  das  Jahr  1851  noch 
in  jenem  für  1852  erwähnt  wird.  Im  ersteren  ist  noch  das  Bombardier- 
Corps,  im  letzteren  (der  etwas  verspätet  die  Presse  verließ!),  wie  der  nach- 
stehende Auszug  zeigt,  schon  die  Artillerie-Akademie,  jedoch  mit  dem 
Errichtungsjahre  1851,  enthalten. 

Artillerie- Akademie  zu  Olmütz. 

Errichtet  1851. 

A)  Direction  und  Stab. 

Stabsofficiere: 

Oberste:  Trösch,  Leopold,  MVK.,  Local-Director  und  Commandant. 

Fhtk,  AnioHj  Studien-Director. 
Major:   Penater  von  Frayhaide,  Franz  (zur  (Iberwachung  der  Disciplin 

und  Ökonomie,  dann  als  Leiter  der  Officiers-Schule). 
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Hauptmann  1.  Classe:   Ptöll^  Andreas  (zur  Besorgung  der  inneren  Öko- 
nomie und  des  Hauswesens). 

Auditor:  Nowak,  Wilhelm,  Oberlieutenant  (zugleich  Professor  der  Kriegs- 
gesetze und  Moral,  im  IL  Jahrgange,  2.  Abtheilung). 

Chef-Arzt:  Ochsenheimer,  Joseph  Dr.,  Regiments-Arzt. 

Rechnungsführer:  Holzapfel,  Karl,  Hauptmann   (zugleich  Professor  des 
Militär-  und  Zeugs-Rechnungswesens  im  II.  Jahrgange). 

Adjutant:  Gramposchich,  Roman,  Unterlieutenant  (zugleich  Professor  des 
Geschäfts-Styles  im  I.  und  des  Adjutanten-Dienstes  im  III.  Jahrgange). 
1  Unterarzt,  1  Ober-Curschmied,  1  Fourier,  1  Profoß. 
BJ  Lehr-Personal  und  Schüler. 

Hauptleute  1.  Classe: 

Mayer,   Joseph    (Professor    der   Elementar-Mechanik    im   IL    Jahrgange, 

2.  Abiheilung). 
Nowak,   Ignaz,   MVK.    (Professor   der   Artillerie-Unterrichts-Gegenstände 
und  Kriegs-Artikel  etc.  im  L  Jahrgange). 

Hofmann  von  Donnersberg,  Karl,  MVK.  (Professor  der  Geographie  im  I., 

dann  Geographie  und  Statistik  im  Officiers-Curse,  L  Jahrgang). 

Hauptmann  2.  Classe: 

Dippold,  Ferdinand  (zweiter  Reitlehrer). 

Oberlieutenants: 

Zentrich,  Joseph  (Professor  der  beständigen  Forlification,  des  Artillerie- 
und  Raketen-Unterrichtes  im  IIL  Jahrgange). 

Wildmoser,  Anton  (Professor  der  beständigen  Forlification,  des  Artillerie- 
und  Raketen-Unterrichtes  im  IL  Jahrgange,  2.  Abiheilung). 

Kasper,  Franz,  MVK.  (Professor  des  Militär-Rechnungswesens  im  IL  Jahr- 
gange, 2.  Abtheilung,  des  Abrichlungs-  und  Exercier-Reglements  aller 
Waffen,  der  Taktik  derselben  und  der  Feld-Instruction  im  IIL  und 
IL  Jahrgange,  2.  Abtheilung). 

Cybtilz,  Ignaz  (erster  Professor  der  Situations-  und  freien  Hand-Zeichnung). 

Bartsch,  Anton  (Professor  der  Taktik,  mit  Rücksicht  der  Führung  größerer 
Artillerie-Körper  und  der  Kriegsgeschichte  in  gewählten  Reispielen, 
im  Officiers-Curse,  I.  Jahrgang). 

Furtlniber,  Joseph  (Professor  der  Kenntnis  fremder  Artillerien,  Feld-  und 
Belagerungs-Ausrüstung,  Dotierung  \o\\  Festungen,  Organisation  des 
Heeres  im  Kriege  und  im  Frieden,   im  Officiers-Curse,   I.  Jahrgang). 

Bastien,  Johann  (Professor  der  Elementar-Geomelrie  im  L,  der  Artillerie- 
Unterrichts-Gegenstände  im  IL  Jahrgange,  2.  Abtheilung). 

Lensky,  Johann  (Professor  der  allgemeinen  Weltgeschichte  im  IL  Jahr- 
gange, der  französischen  Sprache  im  Officiers-Curse,  I.  Jahrgang). 

Reichhatdt,  Johann  (Professor  der  Grundzüge  der  Physik  und  Chemie  im 
IL  Jahrgange,  2.  Abtheilung). 
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Dirschl^  Joseph,  G  (Professor  der  Differenzial-  und  Integral-Rechnung, 
dann  der  höheren  Mechanik  im  III.  Jahrgange)* 

Romberg,  Franz  (Professor  der  Geomelral-Zeichnung  im  II.  Jahrgange, 
2.  AbUieilung,  ForUelzung  der  Goometral-Zeichoung,  Abtragen  der 
Geschütze  und  Fuhrwerke  im  II L  Jahrgange). 

Steinhart,  Franz  (zweiler  Professor  der  Situations-  und  freien  Hand- 
Zeichnung,  des  Schönschreibens,  der  Terrain*Lehre  im  L  Jahrgänge, 
Übungen  im  Situations-  und  freien  Hand-Zeichnen  und  Schönschreiben 
im  IL  Jahrgange,  Zeichnung  von  Pl^inen  mit  Vorstellung  von  Gefechten, 
Dispositionen  und  Schlachten  im  Offieiers-Curse,  L  Jahrgang). 

Nagt,  Jutian  (Professor  der  Functioris*Lehre,  höheren  Gleichungen  und 
analytischen  Geumetrie  im  IL  Jahrgange,  1,  Abtheilung), 

Pedrazzi,  Engen  (IVofessor  der  französischen  Sprache  im  IL  Jahrgange, 
l.  Abtheilung  und  im  IH,  Jalirgange). 

Unterlieutenants  1.  Classe: 
St^.panek,  Friedrich  (Professor  der  Geometral -Zeichnung  im  IL  Jahrgange, 

L  Abtheilung), 
Snttek,  Ernesi  (Professor  der  böhmischen  Sprache  im  1 ,  der  Kriegs-Arlikel, 

des  Üienst-Reglements  aller  Waffen,  der  Zimmer-  und  Kasern-Ver- 

haltungen  im  IL  Jahrgange,  L  Abtlieilung). 

Sammtliche  Ufficiere  auch  für  den  Compagnie-L)ienst  und  zur  Inspection. 
200  Kanoniere  als  Schüler,  30  k,  k.  Cadetlen  (letztere  aJs  zugetheilt) 

C)  Eigener  Hau  s  s  t  a  n  d, 
2  Feuerwerker  als  Reil-Lehrgehilfen,  4  l-orporalo,  IG  Fahr-Kanoniere  zur 
Aufsicht  und  Wartung  der  Reitpferde,  2  Ba(terie''rrompeter,  l  Schmied- 
geselle, 1  Portier. 

D)  Zugetheilte. 

a)  Aus  dem  eigenen  Stande  der  Artillerie. 

Hutta,  Ludwig^  MVK.j  CL,   OberUeulenant   des  3,  Art,-Regls.  (Professor 

der  Feld-Fortification  im  H.  Jahrgange,  L  und  2.  Abtlieilung). 

24  Feuerwerker  für  den  Dienst  und  als  Lehr-Assistenten;   1  Corporal  zur 

Aufsicht   des  Üienst-Fersonals;    10  Bombardiere   und   30  Kan<miere   zur 

Verriclitung  des  Haus-Dienstes. 

b)  Aus  dem  Stande  der  Cavallerie. 
Jolhw,  Gtistav,  2.  Bittraeister  des  Hus.-Regts.  König  von  Preußen  (Nr.  10), 

erster  Reitlelirer. 

c)  Aus  dem  Stande  der  Infanterie. 
0//,  Josepti^  ünterlieutenant  vom  InL-Regte,  Freiherr  von  Haynan  (Nr,  57), 

Fechtmeister  und  Lehrer  der  Gymnastik, 
1   Unterofficier  als  Schwimm-Meister. 
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Zden^k^  Anton. 

Tunkl  Freiherr   von  Asprnng  und 

Hohenstadt^   Wilhelm, 
Gaigne^  Ludwig. 
Melzer^  Jaroslaw, 
Konradf  AlbrechL 
Tachczy,  Adolf. 
Horak,  Karl. 
GuHenberger,   Wilhelm. 
Wiedek  von  Wiedensheim^   Joseph. 
Miltner,   Vincenz, 
Walter  von  WaUheim,  Anlon, 
Wagner^  Em  est. 
Heber^  Jttlins. 


Kanonier-Cadetlen  (als  Schüler): 
Mohl,  Em  iL 


Benkovits^  Stephan. 

Müllner  Edler  von  Marnau,  Gustav, 

de  JoH.x^  Karl. 

Sponner^  Albert. 

Jancso^  Ferdinand. 

Woniawka^  Karl. 

Maiiyusz  von  Allislhal,  Isidor. 

Erlesbekh^  Heinrich. 

Stoffer^  Alexander  von. 

Vojdisek^  Gustav. 

Koru^  Andreas. 

Morbitzer,  Stephan. 

Finky  Ludwig. 


Rock  schwarzbraun,  Aufschlag  und  Kragen  hochrolh,  Pantalon  lichtblau, 

gelbe  KnOpfeJ) 

Schon  am  22.  Feb,  1852  versUimligUi  das  Anneo-Obercoraoiando 
die  General-Arlillerie-Direcliun,  »dass  So.  Majestät  der  Kaiser  mit  dem 
»Erlasse  vom  1  i.  d.  Mts.  die  Unlerordnung  sümnitlicher  Miliiar-Akademieo 
»unter  Allerhöchst  Ihr  Allerhöchstes  Ober* Coininando  anzuordnen  geruht  haben. t^) 

Von  außerordentlich  nützlichen,  [»raküschen  Folgen  für  die  Fre(|uen- 
ianten  und  .später  die  ZOglinge  der  Artillerie-Akademie  war  der  Erlass, 
den  die  Oeneral-ArÜllerie-Direction  am  19.  Mai  an  das  Akademie-Com- 
mando  richleie.  Er  halte  nachstehenden  Inhalt: 

»Durch  Erhtss  vom  23.  v.  Mts.  hat  das  Allerhocliste  Armee-Ober- 
»coramando  Allergnädigst  genehmigt,  dass  der  Comrnaodanl  des  Artillerie- 
*EquilationS'Inslilutes^)  alljährlich  die  Equitatiun  der  Arlillerie-Akademie 


')  Aden  der  k,  u.  k.  Technischen  Milililr-Akademie. 

*)  Ebendort. 

*)  AUxandet*  Nddofftj  e.  Nädos^  k  k.  Kümmerer,  GM.  untl  Ritter  des  LeojKild- 
Ordens,  wurde  lÖU  zu  Munkucs  geborei»,  trat  1829  als  Gemeiner  in  das  k,  k.  Palalinal- 
Utisaren  Rcginiciil  Nr  12  eiti.  wtirde  18äB  Lmterll.^  absolvierte  als  solcher  den  zwei- 
jährigen Vetcrinär-Curs  am  k,  k,  Wiener  Thierarznei-lnslitutej  war  18Jit»  bis  1838 
Schüler  der  Militar-CervlraUEquitation  zn  Salzburg,  unter  dem  berühmten  Sdiulreclor 
Obst.  Mii*5  und  nachher  Commandant  mehrerer  Regiments-EquitaÜonen.  1848  Major  bei 
der  Fester  Nalionalgarde-Cavallerie,  wurde  er  1850  von  der  Feld-Art.-Direction  der 
1,  Armee  zur  Revision  der  Arlillene- Bespannungen  beigezogen  und  1851,  über  Enipreh- 
lung  von  August  in  und  Hau&kib,  zum  Commandaiiten  defi  Arlillerie-Kfiyilations-Inslilutes 
ernannt,  welches  er  in  kurzer  Zeit  zu  einer  vorzOglichen  Anstalt  7m  erheben  verstand 
und  durch  zahlreiche  Produclioncn  der  Fahrschute,  gerittener  Quadrillen  u,  8.  w.  in  der 
Armee  populär  machte.  Nach  Auflösung  des  ArtiUeric-Equitatiüns-lnslitutes  wurde  er  Leiter 
der  Hofreitschuie  und  tral  1865  in  den  Ruhestand.  18^  ward  er  zum  Train-Comman- 
danten  der  Nordarmec,  später  zum  Generalge wattigen  derselben  ernannt  /und  trat  in 
diesem  Jahre  als  GM,  ad  hon.  wieder  in  den  Ruhestand.    1S68  wurde  er  Commandant 


»ru  inspcieren  haue,  vm  iber  £e  All  der  Eröie^3;3M  dis^  IwcrdfeDBm: 
»Unieniditfö  aoher  Rappen  zn  erstallen,  da  es  beiah$6d)üir:  mird.  dm: 
»durch  das  Arlükrie-EgTiilatioDS-Insüliil  angebahnten  Vni«wk:  «c 
»analoge  Weise  in  der  gesamml»!  Artillerie  m  leiten« ' 

MittknreQe  peng  das  erste  Schuljahr  der  ArliQerie-Hai^pt'Scisnlft. 
beziehungsweise  der  Artillerie-Akademie,  seinem  Abschln^s^e  en^^M^KOi. 
Es  hatte  rideriri  Frictionen  in  seinem  Gefolge  gehabt,  jedenfalls  nw^hr 
als  in  den  unerquicklichen  Verhallnissen  der  neuen  Schule  ihre  B<^Tüi>dnTyr 
finden  konnten.  Die  Akademie-Direction  ermüdete  vorgesetzte  nnd  gleich 
gestellte  Behörden  mit  zahlreichen  Anfragen,  die  zuweilen  der  nnbedexj- 
tendsten  Anlässe  wegen  gestellt  wurden,  und  hatte  ziemlich  i>f[  i)as 
Malheur,  dass  ihr  «iditige  Elriässe  in  Verlust  gwiethen,  wodurch  sie  in 
die  missUche  Lage  versetzt  ward,  die  Ausfertigung  von  Duplioaton  er- 
bitten zu  müssen.  Auch  das  dienstliche  Verhältnis,  welches  zwischen  der 
Akademie-Direction  und  dem  Festungs-Gouvemement  damals  bost^iKi 
war  durchaus  kein  erfreuliches.  ObsL  Trosch  musste  einmal  beim  In^u- 
vernements-Rapport  erscheinen  und  sich  dort  eröffnen  lassen,  dass  die 
Haltung  und  Disciplin  der  Akademie-Frequen  tauten  zur  Unzufrioiienheit 
Anlass  biete  und  in  dieser  Hinsicht  baldige  Abhilfe  getroffen  werden  müsse. 
Als  einige  Zeit  später  der  GdC  Graf  ScMik\  damals  commandien^ndor 
General  in  Mähren  und  Schlesien,  in  Olmötz  eintraf,  richtete  er  an  den 
Akademie-Director  die  Aufforderung,  dieser  möge  Sorge  tragen,  dass  il«u 
in  Zukunft  über  das  Betragen  der  Frequenlanten  günstiger  lautende 
Meldungen  erstattet  würden.  —  Obst.  Trösch  vermochte  zu  seiner  Recht« 
fertigung  nichts  anderes  zu  unternehmen,  als  die  von  ihm  verfassto,  den 
desolaten  Unterkunfts-Verhältnissen  der  Artillerie-.\kadomio  genau  ent- 
sprechende Haus-  und  Dienstordnung  sowohl  dem  Armee-Oberoommando 
als  auch  der  General-Artillerie-Direction  abermals  zur  Einsicht  vi^rzulegen. 

Wenige  Wochen  später  musste  diese  complicierle  Haus-  und  Dienst- 
ordnung wieder  abgeändert  werden,  denn  am  25.  Sept.  richtete  das 
Festungs-Gouvernement   in  Olmütz   an   die  Artillerie-Direclion   die  Ver- 


der  Militär-Abtheilung  der  k.  k.  Staats-Gestüte  und  Hengsten-Dopots,  1869  wirklichor 
GM.  und  Militär-Inspector  der  k.  k.  Staats-Hengsten-Depots  und  ward  1872,  mit  diM« 
Leopold-Orden  ausgezeichnet,  pensioniert,  im  Ruhestände  war  er  durch  einige  /.eil 
Präses  des  Militär-Casinos.  Beliebt  durch  sein  zuvorkonimen«les  Wesen,  wurden  seine 
kurzen  und  treffenden  Bemerkungen  im  ungarisch-deutschen  Jargon,  allgemein  wiinler- 
holt  und  gaben  zu  zahlreichen  Anekdoten  über  ihn  Veranlassung.  Kr  starb  im  Jahre 
1882.  Er  veröfTentlichte :  >Equitations-Studien,  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf  den 
Unterricht  in  den  Artillerie-Equitationenc,  S.Auflage,  1.  Bd.,  >Reit-  und  Fahrunterricht* 
in  6  Abth.,  366  p.,  kl.  8*,  mit  62  Abbild.  1859.  II.  Bd.,  »Hippologisches  Fach«,  6  Ahlh. 
M6  p.,  kl.  8",  172  Abbild.  1859,  Wien ;  ein  Werk,  welches  weite  Verbreitung  in  der 
Armee  fand  und  in  6000  Exemplaren  gedruckt  worden  war.  —  Aus  dem  Armeeblalte 
vom  2.  Mai  1882. 

•)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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sländigung,  dass  »das  Allerhöchste  Armee-Obercommando  die  Aufstellung 
»einer  Artillerie-Corps-Equitalion  in  Olraütz  angeordnet  hat  und  der 
»Akademie  aus  diesem  Grunde  seitens  des  Festungs-Gouverneraenis  die 
»zur  Unterbringung  der  bezeichneten  Equitation  erforderlichen,  einzeln 
»angeführten  Unterkünfte  zugewiesen  werden.**) 

Mit  der  Circular-Verordnung  vom  26.  Sept.  verlautbarte  die  General- 
Artülerie-Direction,  dass  >rait  der  Allerhöchsten  Entschlieliung  vom 
»8.  d*  Mts.  die  Organisation  von  ganz  selbsländigen  Schul-Compagiiien 
»genehmigt'-)  worden  sei. 

Am  6.  <  »ct.  wurde  die  Akaderaie-Direction  von  der  General-Arlillerie- 
Direclion  in  die  Kenntnis  gesetzt,  dass,  »nach  dem  Allerhöchst  genehmigten 
♦Studienplan  für  die  bestandene  Artillerie-llau[»tschule,  nunmelirige 
»Artillerie-Akademie,  in  dem  i  Jahrgange  derselben  der  Festungskrieg, 
»mit  vorzüglicher  Berücksichtigung  der  dabei  vorkommenden  Artillerie- 
»Bauten^  gelehrt  werden  sollt. 

Da  für  diesen  Gegenstand  noch  kein  Lehrbuch  festgesetzt  war, 
wurde  von  der  Akademie-Direction  beantragt,  das  vom  Hptm,  DemeUi 
verfasste  und  lithographierte  Werk  weiter  benützen  und  den  bereits  ver- 
grilTenen  1.  Theil  desselben  neu  herstellen  lassen  zu  dürfen.^) 

Der  Abschluss  des  Schuljahres  1851/52  und  der  Beginn  des  folgenden 
brachten  der  Akademie-Directiun  recht  unangenehme  Tage.  —  In  dem 
Berichte,  welchen  Obst.  Trösch  den  Verzeichnissen  der  Abseht uss-Classi- 
ficalionen  beilegte,  zeigte  er  an,  es  seien  in  der  Akademie  nur  16  Plätze 
in  Erledigung  gekommen  und  es  konnten,  wenn  der  vorgeschriebene  Sland 
niclit  überschritten  werden  sollte,  nur  eben  so  viele  Aspiranten  in  den 
künftigen  1.  Jahrgang  aufgenommen  werden, ')  Der  Akademie-Director 
w^ollle  also  genau  so  verfalnen,  wie  es  durch  lange  Zeit  in  der  Hombardier- 
Corps-Schule  Gewohnheit  gewesen  war,  nämlich  die  Freijuentanten 
niugliehst  lange  beisammen  lassen,  um  sie  mit  viel  (jeduld  und  zweifel- 
haften Besultalen  in  die  höheren  Classen  hinauf  pressen  und  dann  eventuell 
in  den  »Hotz-Curs*  abschieben  zu  können.  —  Das  Armee-Obercommando 
und  die  General-Art illerie-Direction  waren  jedoch  ganz  entgegengesetzter 
Ansicht    und    forderten    das   Akademie-Commando    in    ziemlich    katego- 


V»  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie, 

*)  Artilterie-Schul-Conipagnieti  wurden  damals  in  Frag,  Wien,  Graz,  Verona  und 
Pest  errichteL 

*)  Aden  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

*)  Diej^er  Vorschlag  des  Akademic-Commandanleu  erscheint  verstilndlichcr,  wenn 
in  Brwflgung  gezogen  wird,  dasä  nur  die  in  den  2  Jahrgang,  2.  Abiheilung  eiiigeiheilien 
k.  k.  Cadelleu  und  Unterofßciere  nach  den  Bt'stimtnungen  des  Cbergangs-Lehrplans 
die  Akademie  zu  verlassen  hatten,  während  die  Frequeiilanlen  des  1.  Jahrganges,  dos 
2,  Jahrganges  1.  Abllieilung  und  des  3.  Jahrganges  entweder  zum  Aufsteigen  in  die 
höheren  Classen  oder  zum  Wiederholen  bestimmt  worden  waren.  —  Eine  regelmäßige 
Ausmui>terung  erfolgte  lä52  Überhaupt  noch  nicht. 
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rischem  Tone  auf,  sofort  eine  »Epiiralion*  der  Akademie  in  Antrag  zu 
bringen^  damit  für  den   folgenden    1.  Jahrgang  Raum   geschaffen  werde. 

Schlimmere  Folgen  sollte  —  aller  Wahrscheinlichkeit  nach !  -  eine 
andere  Begebenheit  nach  sich  ziehen.  Am  15.  Oct.  wurde  der  Freqoentant 
Frmiz  Pfohl  des  2.  Jahrganges,  1.  Abtheilong,  vom  Regiments-Inhaber 
zum  Lieut.  2.  Classe  im  Int-Regte.  Liechtenstein  (Nr.  5)  ernannt  und 
Obst.  TröseJi  hatte  es  unterlassen,  diesen  Fall  rechlzeitig  der  General- 
Artillerie-Direction  anzuzeigen  und  deren  Zustimmung  einzuholen,  obwold 
Verordnungen,  die  schon  seit  langer  Zeit  in  Kraft  waren,  solches  aus- 
drücklich vorschrieben.  Die  Consequenz  dieser  Unterlassung  bestand  in 
einem  diesen  VerstoO  strenge  rügenden  Erlasse  des  Armee-Obercommandos 
an  die  Akademie-Direction.  Pfohl  hatte  es  nur  der  Allerhöchsten  Gnade 
Sr.  Majestät  zu  danken,  wenn  seine  Beförderung  nicht  annulliert  wurde. 
—  Obst  TrÖsch  darf  weg€*n  dieses  Versäumnisses  nicht  abfällig  beurtheilt 
werden.  Die  beste  Rechtfertigung  findet  sich  in  seinen  zahlreichen  Berichten 
an  die  vorgesetzten  Behörden,  in  welchen  er  Auskünfte  erbittet  und  Klage 
führt,  dass  die  alten  Verordnungen  in  Verlust  gerathen  seien  und  die 
neuen  der  jungen  Akademie  sehr  unregelraäOig  zugesendet  würden. 

Das  neue  Schuljahr  1852/53  brachte  schon  an  seinem  ersten  Tage 
einen  raissliebigen  Vorfall.  Am  1.  Nov.  hielt  Obst.  Trösch  eine  Ansprache 
an  den  versammelten  Lehrkörper.Während  derselben  traten  zwei  Subaltern- 
Officiere  vor  und  baten  im  Namen  ihrer  Kameraden  den  Direclor  um 
eine,  der  Gerechligkeit  mehr  entsprechende  Vertheilung  der  Dienstobliegen- 
heilen.  —  Ungeachtet  der  allseitigen  Erregung  verlief  die  Angelegenheit 
im  Sande  und  eigentlich  war  das  reclit  gut,  denn  allen  Betheiligten  war 
der  Boden   des  Dienst-Reglements  unter  den  Füßen    verloren  gegangen. 

Mit  freudigen  Gefühlen  begrüßten  die  Officiere  und  Soldaten  der 
Artillerie- Akademie    den    Erlass    des   Kriegsministeriums    vom    19.    Oct. 

Dieser  hatte  folgenden  Inhalt: 

»Seine  k.  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
»vom  16,  OcL  l  J.  die  Gebüren  des  Personals  in  den  MiHtär-AkademieD,  und 
»zwar  in  der  Artillerie-Akademie,  wie  folgt,  zu  normieren  geruht:« 

»Es  hat  der  Director  dieser  Akademie  Ein  Tausend  Gulden,  ohne  L'nter- 
»schied  der  Charge,  an  Functions-Zulage  zu  erhahen.  Die  in  der  Akademie  als 
»Lehrer  oder  Lebrer-Supptenten  angestellten  Stabs-  und  Oberofßciere  sind,  ohne 

•  Unterschied  der  Charge^  mit  einer  Zulage  jährlicher  Zweihundert  Vierzig  Gulden 

•  zu  belheilen,  während  jene,  die  ausschlieürich  zum  Inspections- Dienste  ver* 
►wendet  werden,  gleich  den  Adjutanten  und  Ökonomie-Officieren,  falls  sie  nicht 
»gleichzeitig  ein  Lehramt  versehen,  nur  Einhundert  Achtzig  Gulden  jährlich 
»zu  erbalten  haben.« 

»Hingegen  haben  in  den  sUmmtlichen  Militär-Lehr-Akademien  alle  sonstigen 
»extraordinären  Bezüge,  unter  was  immer  für  Namen,  als  Kostgeld,  Weingeld, 
»Wagengeld,  Holz-  und  Kerzen-Deputat,  Bedienten-  und  LIvrce-Aquivalent  u,  dgl 
»wegzufallen.« 
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»Den  in  dem  Akademie-Gebäude  bequariierten  Hauplleuien  und  Subaltern- 
»Olficieren  gebürl  hiernach  die  freie  Beheizung,  wogegen  jede  Persoual-Holzgebilr 
»wegfällL  Die  auswärts  bequartierten  Officiere  erhalten  das  charaktermüßige 
»Quartier-  und  Hokgeld.* 

»Außer  den  Zöglingen  gebürt  niemanden  der  freie  Medicamenten-Genuss.-« 

»Die  Inspections-Feldwebel,  Führer,  das  Bedienungs-Personal  und  die 
»Übrigen  Militär  Parteien  sind  m  sämrallichen  Akademien  so  zu  behandeln,  wie 
>es  für  jene  in  den  Cadetlen- Instituten  festgesetzt  ist.* 

t Diese  Anordnungen  haben  schon  mit  1.  Oct,  d.  J.  zu  gelten.«  ^) 

In  den  letzten  Tagen  des  Jahres  1852  war  die  Entscheidung  hin- 
sichtlich der  Central-Akademie  in  Wiener  Neustadt  erfolgt  und  die 
Artillerie-Akademie  durfte  nun  mit  Zuversicht  darauf  hoffen,  in  wenigen 
Jaliren  aus  ifiren  Mitleid  erregenden  Unterkünften  und  Zuständen  in 
Olmütz  befreit  und  in  ein  zweckmäßig  eingerichtetes  Monumental-Gebäude, 
das  zu  einer  thatsachlichen  Sehenswilrdigkeit  zu  werden  versprach,  ver- 
legt zu  werden.  In  dem  umfangreichen  allerunterthänigsten  Vortrage  vom 
26.  Dec.  kam  die  Stelle  vor:  »Endlich  haben  Euer  Majestät  Allergnädigst 
»zu  bewilligen  geruht,  dass  zur  Unterbringung  der  Artillerie- Akademie 
»und  der  Genie-Akademie  ein  neues  Gebäude  erbaut  und  das  hiedurch 
»disponibel  ausfallende  Gebäude  in  Znaim  für  das  im  Jahre  1855/56  zu 
»eröffnende  vierte  Cadetten-Institut  bentitzt  werde.« 

*Das  Ergebnis  der  hierüber  im  Einvernehmen  mit  der  General- 
» Artillerie-  und  Genie-Direction  gepflogenen  Erhebungen  enthält  der  ehr- 
»erbietigst  anverwahrle  Bericht,  wonach  einstimnaig  die  Erklärung  abge- 
»geben  wird»  dass  diese  großarUge  Anstalt  in  jeder  Beziehung  am 
»zweckmäßigsten  und  mit  dem  verhältnismäßig  geringsten  Kostenauf  wände 
»in  Wiener  Neustadt  zu  etablieren  wäre.« 

Hierauf  erfolgte  am  29.  Dec.  nachstehende  Allerhöchste  Entschließung: 

»Ich  genehmige  die  Ausführung  der  beantragten  Acquirierungen  und 
»Bauten,  und  zwar  . . . ,  der  Artillerie-  und  Genie- Akademie-Gebäude  in 
»Wiener  Neustadt  *  '^)  >Fran2  Joseph  m.  p.* 

Das  Jahr  1853  war  für  die  Artillerie-Akademie  ein  an  Ereignissen 
reiches,  w^elches  mancherlei  Veränderungen  brachte.  Bleibende  Bedeutung 
für  die  Geschichte  der  jungen  Akademie  hat  dieses  Jahr  deshalb  gewonnen, 
weil  die  Anstalt  zum  erstenmal  durch  den  Besuch  ihres  Kaisers  und 
Begründers  beglückt  wurde,  bei  w^elchem  es  ihr  gelang,  die  Allerhöchste 
Zufriedenheit  zu  erwerben,  obwohl  sie,  infolge  ihrer  allenthalben  noch 
unfertigen  Einrichtungen  und  Zustände  im  Vergleiche  mit  anderen  Militär- 
Akademien  einen  unvortheilhaften  Contrast  bildete. 

Noch  an  der  Schwelle  des  neuen  Jahres  ward  eine  Einrichtung 
definitiv  beseitigt,  welche  zwar  in  der  Arlillerie-Hauptschule  minder  fühl- 

0  ActcD  der  k,  u,  k.  Technischen  MiÜlär-Akaderoie. 

»)  Registratur  der  6.  Abth.  des  k.  u.  k*  Reichs-Kriegsministerium». 
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bar  gewesen  war»  wohl  aber  vor  dem  Jahre  1848  einen  ernsten  Übel- 
stand  für  die  damahge  Bombardier-Corps-Schule  gebildet  halle.  Der  Corps- 
Coramando-Befehl  Nr.  3,  do.  Brunn  am  5.  Jan.^  brachte  nämlich  zur 
Verlautbarung,  dass  »die  bisher  einzelnen  Infanterie-Officieren  erlheilte 
»Bewilligung,  den  Lehr-Curs  an  der  Artillerie-Akademie  frequentieren  zu 
»dürfen,  nach  den  neuerlichen  Allerhöchsten  Bestimmungen  nicht  mehr 
»Platz  greifen  könne,  demnach  keine  diesfälligen  Gesuche  dem  AUer- 
»höchsten  Arraee-Obercominando  vorzulegen  sind,«^) 

Am  6.  Feb.  verfügte  das  Festongs-Gouvernemenl,  dass,  im  Falle 
der  Abwesenheit  des  GM,  Coto,  der  Obst.  Fink  der  Artillerie-Akademie 
die  Inspection  über  die  vom  Hpim.  Rottüuscher  befehligle  Cadetlen- 
Compagnie  in  Olmütz  zu  übernehmen  hätte,  »bis  etwas  Weiteres  bestimmt 
»werden  wird*  ^)  —  Obst.  Fink  hatte  zu  den  vielen  Obhegenheiten,  die 
ihm  bereits  zugewiesen  worden  waren,  noch  eine  hinzu  erhalten.  Seit 
Jahresfrist  musste  er  in  den  zahlreichen  Commissionen  zur  Regelung  der 
provisorisch  und  meist  unzulänglich  bemessenen  Pauschal-Gelder  und 
des  nicht  weniger  unzureichend  präliminierten  Services  den  Vorsitz  führen 
und  im  Monate  August  1852  war  er  nach  Wien  berufen  worden,  um  an 
den  Sitzungen  der  Conferenz,  welche  die  Lehrpläne  für  die  mathematischen 
Studien  an  den  höheren  MiUtär-Bildungsanstallen  festzustellen  hatte,  theil- 
zunehmen.  Während  des  folgenden  Winters  hatte  Fink  wochenlang  und 
wiederholt  in  Wien  geweilt,  um,  als  Capacität  in  den  Artillerie- Wissen- 
schaften, den  noch  fortdauernden  Berathungen  der  sogenannten  »Schieß- 
►woH-Commission«,  welcher  der  FMLL  Hauslab  präsidierte,  anzuwohnen. 

Der  Monat  Mai  brachte  wichtige  Veränderungen  für  die  Armee  und 
für  die  Artillerie-Akademie.  Am  12.  befahl  eine  Allerhöchste  EntschlieBung, 
dass  die  administrative  Leitung  der  gesararaten  Armee  nicht  mehr  vom 
Kriegsministerium,  sondern  vom  Ärmee-Obercommando  besorgt  zu  werden 
und  der  Erzherzog  Wilhelm  den  Vorsitz  bei  allen  Conferenzen  der 
Secüons-Chefs  dieser  Behörde  zu  führen  habe.  Gleichzeitig  ward  bestimmt, 
dass  am  1.  Juni  mit  der  Auflösung  des  Kriegsministeriums  begonnen 
werden  müsse.  —  Am  15-  Mai  setzte  das  Armee-Obercommando  die 
General-Arlillerie-Direction  in  Kenntnis,  dass  »Seine  Majestät  der  Kaiser 
»mit  dem  Allerhöchsten  Befehlsehreiben  do.  Wien  am  14  Mai  1853  AUer- 
»gnädigst  anzuordnen  gerulit,  dass  die  Stelle  der  »»Studien^Inspectoren«« 
»in  den  MUilär-Bildungsanstalten  ganz  einzugehen  hat«^) 

Infolge  dieser  Allerhöchsten  Verfügung  hätte  der  Obst.  Fink  der 
Artillerie-Akademie  eine  anderweitige,  seinen  Kenntnissen  und  Erfahrungen 
vielleicht  minder  entsprechende  Verwendung  erhalten  müssen.  Es  konnte 
aber  weder  im  Interesse  der  Gen  erat- Artillerie-Direction  noch  in  Jenem  des 


')  Acten  der  k.  u.  k.  Tecbaidcben  Militär-Akademie. 

»)  EbendorL 

*)  Alle  Registratur  des  k.  u.  k.  Reich s-Kriegsministcri ums, 
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Armee-Obercommandos  Hegen,  auf  die  wertvollen  Dienste,  welche  diese 
Persönlichkeit  an  der  Akademie  zu  leisten  imstande  war,  zu  Terzichten. 
Man  entschloss  sich  also  hohen  Orles  den  ObsL  Trösch  seiner  Stellung 
zu  entheben  und  den  Obst.  Fink  zum  Director  der  Artillerie-Akademie 
zu  ernennen,  wobei  zugleich  ein  Unreclit  gesühnt  wurde,  welches  dem 
letzteren  zugefügt  worden  war. 

Obst.  Trösch,  der  von  seiner  Enthebung  sehr  überrascht  sein 
mochte,  unlernahni  einen  Schritt,  dessen  Nothwendigkeit  und  Nützlich- 
keit nicht  soforl  verständUch  erscheint.  Unter  Vorlage  einer  beglaubigten 
Abschrift  des  besagten  Erlasses  meldete  er  der  General-Artillerie-Direction 
am  17.  Mai  schriftlich,  dass  er  durch  das  Armee-Obercotnmando  seiner 
Stelle  enthoben  worden  seiJ) 

Diese  Vorsicht  des  Obsin.  Trösch  war  durchaus  überflüssig.  Die 
General-Artillerie-Direction  war  von  dem  Commandanten-Wechsel  an  der 
Artillerie- Akademie  vollständig  genau  unterrichtet,  w^ie  dies  aus  der  Zu- 
Schrift  hervorgeht,  welche  VMhL  Hmislah,  Präses  der  » Schieß woll-Com- 
•comission«,  am  20.  Mai  an  die  Direction  der  Arlillerie-Akademie  richtete. 
Er  tlieille  darin  der  Akademie-Direction  die  Ernennung  des  Obstn.  Fink 
zum  Akademie-Director  mit  und  forderte  dieselbe  zur  Bekanntgabe  des 
Tages  auf,  an  welchem  die  Übergabe  der  Geschäfte  an  den  neuernannten 
Akademie-Director  erfolgen  könnte.^) 

Nach  einem  Berichte  des  Obstn.  Fink^)  an  das  2.  Armee-Corps- 
Commando  in  Brunn  fand  die  Übergabe,  beziehungsweise  Cbernahme  der 
Artillerie-Akademie  am  3,  Juni  1853  statt. 
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0  Acten  der  k.  u,  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

*)  Ebendort. 

»)  Aiiton  Fink,  GM.  und  0.  Inhaber  des  /.  Feld-Art.-Regts.^  wurde  1795  vi\%  Sohn 
eines  Oberförsters  in  Breitenbrunn  im  Ödenburger  Comitate  in  Ungarn  geboren  und 
1810  assentiert.  Er  rückte  1812  zum  Bombardier  vor,  machte  die  Feldztige  jener  Zeit 
mit,  absolvierte  die  CorpsSchutc  mit  Auszeichnung  und  erhielt  sehr  bald  die  Gelegen- 
heit^ steine  hervorragenden  Kenntnisse  in  der  Mathematik  als  Aushilfs-Lebrer  %\x  ver- 
werten. Er  wurde  1818  zum  Lnterlt.  befördert  und  avancierte  infolge  seiner  ausgezeich- 
neten Qualificalion  1822,  d,  t  für  jene  Zeit  rasch,  zum  Oblt,  im  5.  Art*Regte.  und  1833 
luin  Hptni,,  worauf  er  bis  1861  mit  vorzOglichem  Erfolge  als  Professor  Malbeseo» 
im  Bombardier-Gorps  wirkte^  sich  inner-  und  außerhalb  desselben  eines  begründeten 
Ansehens  erfreute  und  bei  allen  artilleristischen  Fragen  zu  Rathe  gezogen  wurde.  Er 
veröffenllichte  während  seiner  LehrLhäligkeit  ein  »E lerne ntar^Lehrbuch  der  Mechanik 
fester  Körper.  Nach  den  neuesten  Quellen  für  die  k.  k.  Artillerie  Schulen  bearbeitet « 
Wien  1845,  419  p.,  gr.  8°,  11  Tfln,  Mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  U.  Mai 
1853  zum  Director  der  Artillerie- Akademie  ernannt,  avancierte  er  1854  zum  GM.,  worauf 
ihm  die  Würde  eines  9.  Inhabers  des  7.  Feld-Ari-Regts.  verliehen  ward.  Schon  damals 
von  schwankender  Gesundheit^  suchte  er  1855  im  Badeorte  Luhatschovvilt  Lindening 
«eines  Unterleibsleidcns  zu  finden,  kehrto  aber  von  dort  schwer  krank  nach  Olmülz 
heim,  wo  er  am  30.  Juli  1855  starb.  Als  Akademie-Director  war  Fink  rastlos  bemüht, 
die  Artillerie-Akademie  mit  den  anderen  höheren  MililÄr-Bildungsanslaltcn  auf  gleichen 
Fufi  zu  setzen. 
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Die  Ernennung  des  ObsLn.  Fink  zum  Akademie-Director  fiel  in 
eine  an  Ereignissen  reiclie  Zeitepoche,  in  welclier  ein  mit  der  Gabe  der 
Repräsentation  aüsgesiatteler  Mann  an  der  Spitze  der  Artillerie-Akademie 
höchst  nöthig  war  Schon  am  8.  Juni  mussLe  Fink  dem  Arraee-Ober- 
commaodo  folgenden  Bericht  einsenden:  »Se.  Exceilenz  der  Herr  Unter- 
»richts-Minisler  und  kaiserliche  Wahl-Coramissär  bei  der  Ernennung  eines 
»Erzbischofes  in  Olmütz,  Crraf  Leo  Tliun,^)  besichtigte  gestern  in  Regleitung 
»des  Herrn  Festungs-Gouverneurs  und  Generals  der  Cavallerie  Baron 
»Böhm  die  ^Artillerie-Akademie  und  verweilte   in   selber  von  8  bis  gegen 

*)  Leopold  Leo  Graf  Thun-Hohenstein^  peb.  ^ien  7,  April  1811  auf  dem  Slamra- 
gchlnsse  seiner  Familie  zu  Tetschen,  gesL  den  17.  Dez.  1888,  ist  bekannt  als  begabter 
politischer  Schriftsteller  in  deutscher  und  ^echischer  Sprache  und  Reorganisator  des 
mittleren  und  höheren  Unterrichtes  in  Österreich.  Die  BedeutBarakeit  der  unter  seiner 
Amtsführung  als  Unterrichts-Minister  zustande  gekommenen  Schöpfungen  mag  ein  näheres 
Eingehen  auf  die  Persönlichkeit  des  Grafen  und  einen  Hinweis  auf  seine  Reformen 
rechtfertigen.  Es  stellten  sich  daneben  die  hier  ausführlich  besprochenen  Reformen  des 
militärischen  Unterrichtswesens  als  Theilerscheinungen  im  Verjüngungs-Processe  des 
ganzen  Staates  dar. 

Graf  Leo  Thun  wurde  unter  Leitung  von  Bohrieeck  im  väterlichen  Schlosse 
privat  unterrichtet,  studierte  dann  die  Rechtswissenschaften  an  der  Prager  Universität, 
unternahm  längere  Reisen,  begann  seine  Hterarische  Thätigkeit  und  trat  in  den  Staats* 
dienst  ein.  Zu  Beginn  der  Revolution  1846  in  GaJizienT  ließ  er  sich  dorthin  übersetzen 
und  leistete,  unter  dem  Grafen  Fran::  Stadion  als  Gubemialrath  der  galizischen  Landes- 
stelle, durch  seine  ruhige  Entschlossenheit  wichtige  Dienste.  Zum  wirklichen  geheimen 
Ralh  ernannt  und  nach  Prag  übersetzt»  fiel  ihm  die  Leitung  der  Statthalterei  zu.  Während 
der  Juni-Revolution  wurde  er  von  den  Studenten  im  Clementinum  gefangen  gesetzt  und 
mit  dem  Aufhängen  bedroht,  war  aber  trotzdem  zu  keinen  Concessionen  zu  bewegen. 
Mit  dem  Falle  des  Ministeriums  Pillersdorf  wurde  er  am  33.  Juli  1848  seiner  Stelle 
enthoben  und  trat  in  das  Privatleben  zurück.  Aber  schon  am  28.  Juli  1849  ernannte  ihn 
Se.  Majestät  der  Kaiser  zum  Minister  für  Cultus  und  Unterricht. 

Er  fand  bei  Übernahme  des  Ministeriums  den  Entwurf  einer  Organisation  der 
achtclassigen  Gymnasien  und  Realschulen  fertig  vor.  Derselbe  war  unter  dem  Ministe- 
rium Stadion  von  dem  Ministerialrathe  Franz  Exner,  vormals  Professor  der  Philosophie 
an  der  Universität  Prag,  und  von  dem  aus  Deutschland  an  die  Wiener  Universität  als 
Professor  der  classischen  Philologie  berufenen  Dr,  Hermann  Bonitz  ausgearbeitet  worden. 
Es  war  bezüglich  der  Gymnasien  der  deutsche  Lehrplan  zum  Muster  genommen  worden. 
Exner  hatte  vomehmlich  das  Normative,  Bonitz  das  Instructive  im  Auge  und  durch 
ausgedehnte  Berücksichtigung  der  realistischen  Fächer  wurde  einer  harmonischeren 
Ausbildung  des  Geistes  Rechnung  getragen,  als  dies  im  deutschen  Studien-Plane  der 
Fall  war.  Die  Zuweisung  der  Lehrge genstände  an  eine  Lehrperson  wurde  auf  mitein- 
ander  verwandte  Fächer  beschränkt.  Außerdem  zeichnete  sich  dieser  Entwurf  noch  da- 
durch aus,  dass  er  nicht  nur  den  Bedürfnissen  der  Zeit  genügte,  sondern  die  Keime 
lebensvoller  Entwicklung  in  sich  barg.  Nach  eingebender  Prüfung  gieng  Graf  Leo  Thun 
auf  die  Grundsätze  dieses  Entwurfes  rückhaltlos  ein  und  brachte  denselben  1849  pro- 
visorisch, 1854  definitiv  zur  Durchführung.  In  rascher  Folge  ergieng  sodann  eine  Reihe 
weilerer  Anordnungen.  Zunächst  wurden  bessere  Lehrbücher  zum  Theile  aus  Oeulsch* 
land  eingeführt,  aber  auch  die  Lehrerschaft  veranlasst,  den  heimischen  Bedürfnissen 
entsprechende  Lehrbücher  zu  verfassen.  Dann  folgte  die  Organisation  der  akademischen 
Behörden,  wobei  die  Freiheit  der  inneren  Verwaltung»  welche  die  deutschen  Hochschulen 
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XU  ^oßarligor  Enfwieklung  erbracht  hatfp,    ebenso  wie  der  Emlluss  <b*r  Reb^irden,   gc»- 
wabrt  blieb,  bei  gleicbzeiliger  Festsetzung  einer  neuen  Sluilien-Onlnung  imd  einer  Disci- 
plitfiir-Vorschrift.    Durcb    die  Klnfübning    von    CoUefrien-GeUlorn    wurde    die  Lehr-  und 
Lern  freiheil  zur  That,   die  Slelhm^'  der  flocbsübul- Lehrer  durch  Regelung   der  GehaJU- 
fraj^e  ß^esichert  und  die  Lehrstühle   mit    namhaften  Gelehrten    auch  aus  dem  Auslande 
beselzt.  Neue  Beslirnmungen  über  die  Stolhing,  Rechte  und  Pflichten  der  Prlvat-nocenlen 
sicherten  den  Nachwuchs  an  akademischen  Lehrern;   die  Einrichtung   von   Seminarien 
an  den  Universitäten    und    die  Einführung  einer  Prllfungs- Vorschrift    schufen    die  Vor- 
bedingungen für  die  HeranbililuhK  eines  tüchtigen  Mittelschul-Lehrerstaudes;  die  StaaU- 
prfKunjrerj  für  Studioren^le  der  Rechts-  und  Staats-Wissenschaften,  jene  für  die  Heran- 
bildung eines  tüchtigen  Beamtenstandes  und  die  Regelung  der  theologischen  Studien  an 
den  Fflculttttpn,  t>iöcesan-  und  Klaster-Lehranstallen,  erzielte  die  gleichniüßtge  Ausbildung 
des   katholischen  Clerus;    eine  Studien-Ordnung  und  DiscipünaT-Vorschiift    verbesserte 
die  Verhältnisse  an  der  k,  k,  evnngelisch-theologisclren  Lehranstalt  In  Ungarn  wurden 
die  Mittelschulen  neu  gestaltet,    die  Tniversilflt  Pest  neu    organisiert»   das    Inslilut    der 
Rechts-Akademien  geregelt  und  erweitert  und  im  loinbardisch-venezianischen  Königreiche 
das  geaanimte  Unterrichtswesen  neu  organisiert.    Die  neue  Habilitierungs- Vorschrift  fOr 
Universitäten  wurde  auch  auf  die    technischen  Inätitute  ausgedehnt  und    für  dieselben 
eine  neue  Studien-  und  Disciplinar-Ordnung  ausgearbeitet  Endlich  wurden  auch  die  Real* 
schulen  ausgestaUel  und  neue  Realschulen  errichtet  Aüsdendreiclassigen  ünter-Realschulcn 
sollte  der  unmittelbare  Cbertritl  in  das  gewerbliche  Leben  mcVglich  sein,  die  dreiclassigen 
Obor*Realschulen    gewährten  die  regelmäßige  Vorbereitung  für   technische    Institute,  an 
welchen  überdies  eine  Vorbereitungs-Classe  errichtet  wurde.  Die  Lehrkräfte  für  die  Real- 
schulen sollten  insbesondere  an  der  polytechnischen  Schule  in  Wien  herangebildet  werden. 
Um  den  Bcdürfnisisen  der  Gewerbe  zu  genügen,  wurden  Handwerker-  und  Sonnlags-Schulen 
eingeführt,  zum  Theile  an  die  Unter-Realschulen  angegliedert  und  die  Lehrkräfte  dieser 
Schulen    daran    beschäftigt    Weiler   folgte    die  Errichtung   nautischer  Schulen    und  die 
Refirganisierung    des  nautischen  Unterrichtes;    der  Volksschul-Unterricht    w^urde,    sowie 
die  Stellung    der  Volksschul- Lehrer    verhesserl«    das  Theresianum    neu    organisiert,    die 
orientalische  Akademie   aus    einer  Sprachschule  in  ein  Muster-Inslitut  verwandelt    und 
durch  Verfügungen    über    die  Studien  Bibliotheken  reichere  Ausstattung  erzielt  und  die 
Auslcih-Berechtigung  erweitert   Die  Akademie  der  bildenden  Künste  wurde   aus   einer 
Kunstbchörde  und  Kunstgeseltschaft  in  eine  höhere  Kunslijchule  umgewandelt    und   an 
derselben  die  Kunst-Ausstellungen  wieder  eingefülirt,  E,s  wurden:  das  Institut  für  Öster- 
reichische Geschichtsfojschung,  die  Central-Commissionen  für  Erhaltung  und  Erforschung 
aller  Baudenkmüler.  die  Central-Anstait  für  Meteorologie  und  Erd-MagneUsmus  erricblel 
und  die  Pharmacopoea  austriaca  verfasst 

Die  Uni versi täten  wollte  Graf  Thun.  bei  seinen  streng  katholischen  Ansichten,  als 
Pflegeatättcn,  von  echter  Religiosilöl  br-geistorter  Wissenschaft,  angesidien  wissen  und  er 
wendete  denselben  warme  Aufmerksamkeit  zu  Kiutn  halten  sich  aber  die  neuen  Ein* 
richtungon  einzuleben  begonnen,  so  machte  sich  auch  eine  Agitation  | eilend,  welche 
die  Rückkehr  tu  den  frülieren  Verhältnissen  forderte.  Dieselbe  scheiterte  gänzlich  an 
der  warmen  Vertlieidigung  der  einmal  getroffenen  Einrichtungen  durch  den  Grafen  Leo 
Thun.  Auch  gegen  die  neue  Organisation  der  Gymnasien  richteten  sich  verschiedene 
Angriffe,  so  das  verdammende  Sendscl« reiben  des  Jesuiten-Generals  P.  Bf^hr,  welches 
gegen  die  zu  geringe  fierückütchligung  des  Lateins  und  die  /ai  große  der  Mathematik 
und  der  Naturwissenschaften  gerichtet  war;  ja  es  gelangten  bestimmte  Abänderungs- 
vorschläge an  das  Mknisterium  Graf  JSfö  Thtn  gab  :eur  Herbeiführung  einer  Verstän- 
digung über  die  verschiedenen  Meintrngen  die  Krlaubnis,  diese  Vorschläge  in  der  von 
ihm  begründeten,  von  Bmiiiz  rodigrcrlen  »Zeitschrift  fOr  österreichische  Gymnasien c 
f\%T  kritrÄcben  Beleuchtung  zn  ver5(fentlfchcn.    f>io   geistige  Überlegenheit,    mit  welcher 
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>9  Lllir  früh,  wahrend  welcher  Zeit  Hochilerselhe  einige  Zimmer  iler  Zog* 
»Ijnge,  den  Lehrsaal  der  (rhemie,  die  übrigen  LehrsLile  und  den  Maschineo- 
»saal  in  Augenschein  nahm* ') 

Unvergesslich  für  die  Arlillerie-Akademie  ist  der  >h>nat  Juli  IS53 
geblieben,  in  welcliem  die  Zöglinge  vor  Seiner  Majestiil  dem  Kaiser  mit 
der  OliDÜtzer  Garnison  ausrückten  und  die  Anstalt  von  Sr.  Msyestät  be- 
sichtigt wurde. 

Am  i7.  Juli  richtete  ObsL  Fink  aus  diesem  Anlasse  an  das  Armee- 
Obercommando  nachstehenden  längeren  Bericht : 

»In  Verfolg  des  Jnoroiti;^Ten  Berirhtcs  vom  12.  Juli  K  J.  erlaubt  sich  dfe 
»gehorsamst  geferli^tc  Akademie-Directiou  dem  hohen  k.  k.  Armee  Obercommando 
»Über  die  jüngste  Ar\ Wesenheit  Sr.  k.  k.  apostolischen  Majestät  zu  OlmUtz  hin- 
*sichllich  der  Artillerie* Akademie  nachstehenden  ehrfurchtsvollsten  Bericht  zu 
»erstatten,- 

»Auf  AU  erhöchsten  flefebl  rüekle  die  Arlillerie-Akfidemie  am  15,  Juli  mit 
»den  in  und  um  Ol  mutz  befind  heben  8  Batterien,  dann  der  Fest  un^s- Artillerie 
*zu  der  vor  Sr.  k.  k.  apostolischen  Majestät  auf  der  Nimlauer  Heide  stall- 
»gehabten  Parade  aust,  wobei  die  Akademie  den  linken  Flügel  der  senkrecht  auf 
»die  SchDJbensehußlinie  aufmarschierten  Batterien  bildete* 

•  Beim  Abreiten  der  Front  geruhten  Sc.  k.  k.  apostolische  Majestät  über 
»die  Adjustierung  der  Zöglinge  Allergnlidigst  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  aus- 

das  von  Thun  Geschaffene,  in  dieser  Zeitschrift  vertheidigt  wurde,  und  den  Einwand 
den  Bonitz  selbst  vorbrachte,  dass  der  Charakter  der  Schule  durch  den  Gesammt- 
Cbaraktcr  der  Zeit  hoeinlhissl  sei  tmd  Malhemalik  und  Naturwissenschaften  nicht 
ignoriert  werden  können,  brachte  die  Abänderungs-Vorschläi^e  zu  Falle. 

Es  sei  noch  erwähnt,  dass  Graf  Thuti  an  dem  Abäctilussc  des  Concordales  mit 
der  römischen  Curie  großen  Autheit  genommen  hatte  und  dags  er  1860,  nacti  dem  Er- 
scheiner*  des  October-Diptomes,  seineu  streng  katholischen  Überzeugungen  unwandelbar 
treu,  atjü  dem  Amte  schied.  Weiterliin  trat  er  im  böhmischen  Landtage  und  im  Herren- 
hause  als  Führer  der  conservativen  oder  historischen  Adelspartei  auf  und  gründete  zur 
Geltendmachung  der  Anschauung  derselben  das  »Vaterland«. 

Graf  Leo  Thun^  von  dem  Ktner,  der  ihn  voa  Prag  her  kannte,  »einerzeit  sagte: 
*Er  ist  ein  Mann,  der  alles  nur  aus  den  lautersten  Motiven  tlnitt^  wurde 
im  letzten  Jahre  seiner  Amtsführung  von  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften, 
in  Anerkennung  seiner  Verdienste  um  den  höheren  Unterricht  und  die  Förderung  der 
Wissenschaft,  zum  Ehrenmilgliede  erwählt.  In  einer  hier  mitbenutzten  GelegenlieiU- 
schrifl:  »Graf  Lm  Tlmn-Hahensteinf  Franz  Kxnet*  und  Hrtmaim  Bonitz*.  hat  Dr. 
5.  Frankfurter  die  für  alle  Zeit  denkwürdige  Thilligkeit  Thun *s  und  seiner  Mithelfer  in 
folgenden  lapidaren  Sätzen  charakterisiert:  »fn  Thun^  Krner  und  Bonitz  trafen  «ich 
»Thatkraft,  Einsicht  und  Erfahrung  und  schufen  ein  Werk,  das  sehie  siegtiafte  Macht 
»bewährt  hat  und  hofferillich  noch  lange  bewähren  wird.  Insbesondere  aber  dürften  die 
»Bildner  der  Jugend  in  ihnen  die  besten  Vorbilder  finden,  ftlr  das  was  als  Ergebnis 
•jeder  Erziehung  und  jeden  Unterrichtes  gelten  muss:  den  aitllichcn  Charakter* 
»Denn  so  verschieden  die  drei  Münner  nacti  Heimat,  Herkunft  und  Kenntnissen  waren, 
»eines  einte  sie,  und  darin  liegt  das  Geheimnis  ihres  et  folgreichen  Wirkens:  Der 
»liefsiltlicheErnst  und  die  daraus  entspringende  Auffassung  der  Pf  lieh  l, 
»beseelt  von  den  höchsten  Idealen  für  alles  Er habene.  Gute  und  Schöne  « 
Mitgetheilt  vom  Herrn  GM.  Albert  Edlfn  von  Obermat/m 

*j  Acten  der  k.  u    k.  Technischen  Militär-Akademie. 

28*   • 


—    486    -- 


»zudrücken.  Nach  beendetem  Manöver  des  auf  der  oberen  Ninilauer  Heide  auf- 
»gestelllen  Husaren-Regiments  ließen  Se.  k.  k.  apostolische  Majestät  die  Artillerie- 

•  Akademie  defilieren  und  befahlen  hierauf  AflergnUdigsl  die  Besetzung  einer 
»halben  Fuß-   und    einer   halben  Cavallerie-Baüerie   durch    die  Zöglinge    dieser 

•  Akademie,  deren  jede  für  sich,  und  zwar  zuerst  die  halbe  Gpfllndige,  dann  die 
»halbe  Cavallerie-Balterie  unter  Commando  eines  Sehtilers  des  4.,  und  einge- 
»Iheilten  Chargen  desselben  Jahrganges^  im  Feuer  exercierle.  Während  diesem 
»Exercieren  sprachen  sich  Se.  k.  k.  apostolische  Majestät  wiederholt  huldreichst 
»laut  gegen  die  Zöglinge  beirällig  über  ihre  Geschicklichkeit  aus;  nach  Beendigung 
»desselben  geruhten  Se,  Majestät  sich  auch  gegen  den  gehormsamst  Gefertigten 
»sehr  gnädig  über  die  Leistungen  in  diesem  Zweige  zu  äußern  und  befahlen  so- 
» gleich  das  Einrücken  der  Akademie  nach  01m Ütz.* 

*  Gestern,  den  l(i.  Jnli,  aber  wurde  der  Artillerie-Akademie  das  Allerhöchste, 
)^ schon  lange  ersehnte  Glück  zutheil,  von  Sr.  k.  k.  apostolischen  Majestät  des 
»Allergnädigsten  Besuches,  und  zwar  von  7  Uhr  frdh  bis  ^/oH  Ohr  mittags  ge- 
»würdigt  zu  werden.« 

»Hiezu  waren  beide  Compagnien  en  parade  mit  Feldzeichen  in  eine  Divi- 
»sion  formiert  unter  Commando  des  rangsältesten  Hauptmannes  Nowak  im  Hofe 
»des  Akademie- Gebäudes  ausgerückt.* 

»Nach  erfolgter  Allerhöchster  Besichtigung  der  Zöglinge  fand  die  Defilie- 
»rung  and  sonach  die  Vorstellung  des  gesammten  Officiers-Corps  der  Akademie, 
»welche  Se.  Majestät  AUergnädigst  anzunehmen  geruhte,  durch  den  gehorsamst 
»Gefertigten  statt.* 

»Mittlerweile    formierte  sich   auf  Allerhöchste  Anordnung  der  1.  Jahrgang 

•  in  einem  Zuge  zum  Gewehr-Exercieren^  nach  dessen  Beendigung  Se.  aposto- 
»tische  Majestät  die  Wohnzimmer  der  Zöglinge  im  ebenerdigen  Trade  in  AUer- 
» höchsten  Augenschein  zu  nehmen  geruhten,  nebenbei  eine  von  den  Zöglingen 
»im  Modell  aufgeführte  Batterie  besichtigten  und  sich  hierauf  in  den  Lebrsaal 
»der  Physik  und  Chemie,  wo  die  Zöglinge  des  4»  Jahrganges  versammelt  waren^ 
»begaben.  Daselbst,  so  wie  in  jedem  der  anderen  Lehrsäle,  war  das  nominative 
»Verzeichnis  der  Professoren  und  ihrer  Lehrgegenslände,  ferner  ein  nominativer 
•Stand  der  Schüler  eines  jeden  Jahrganges  vorgelegt.« 

»Se.  Majestät  wählten  Höchstselbst  nach  dem  Verzeichnisse  die  Lehrgegen- 
»stände    und   ließen    von    den  betreffenden  Professoren  einige  Zöglinge  prüfen,* 

»Nach  der  Prüfung  eines  jeden  Zöglings  richteten  Se.  Majestät  einige  huld- 
»reiche  Worte  an  denselben.  Während  die  Prüfung  des  4-.  Jahrganges  stattfand, 

•  wurden  die  Schüler  der  ersten  3  Jahrgänge,  welchen  dann  auch  solche  aus 
»dem  4.  Jahrgange  folgten,  in  den  Fechtsaal  und  auf  den  Turnplatz  beordert.« 

»Als  Se.  Majestät  daselbst  anlangten,  wurden  auf  Allerhöchst  Dessen  Befehl 
»zuerst  im  Saale  Voltigier-Übungen  im  gesteigerten  Maße,    sodann    das  Spadon- 

•  und  Rappier-Fechten,  endlich  auf  dem  Turnplatze  mehrere  gymnastische  Übungen 
»ausgeführt,  welche  Se.  Majestät  allenthalben  sehr  befriedigten.« 

»Hierauf  wurden  die  Prüfungen  der  3  übrigen  Jahrgänge  vorgenommen 
»und  die  in  den  Lehrsälen  aufgelegten  Zeichnungen  jeder  Art  und  kalligraphischen 
»Arbeiten  der  Zöglinge  in  Allerhöchsten  Augenschein  genommen,  wobei  sich 
»Se.  Majestät  ebenfalls  sowohl  über  die  Kenntnisse  als  Leistungen  der  Zöglinge 
-^ AUergnädigst  anerkennend  und  huldreichst  auszusprechen  geruhten.« 

»Zum  Schlüsse  besichtigten  Se.  Majestät  noch  die  Bibliothek  und  den 
»Maschinensaal,   die  Kanzleien,    einige  Zimmer  der  Bedienungs-Mannschaft   und 

•  das  Marodeiimmer,  wo  der  Allergnädig^to  Kaiser  jeden  der  fünf  maroden 
»Zöglinge  theilnehmend  am  dessen  Leiden  zu  befragen  geruhte.« 
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»Hierauf  verließen  Se,  Majestät  das  Akademie-Gebüude,  begaben  sich  aaf 
»die  Reitschule  ond  ließen  daselbst  von  dem  4«.  Jahrgange  zwei  Abtheilungen, 
»eine  jede  unter  dem  Gommundo  des  betrefTenden  Reitlehrers,  Reitllbungen  aus- 
>  Fuhren.* 

•Nach  durchgeführter  Darstellung  des  beglückenden  Allerhöchsten  Besuches 
»Sr.  k.  k,  apostolischen  MajastjU  waget  die  ehrfurchtsvollst  gefertigte  Akademie- 
»Direction  noch  gehorsamst  anzuführen,  dass  für  die  Stabs-  und  Oberofficiere, 
►so  wie  die  gesammten  Zöglinge  dieser  Akademie  das  Bewusslsein,  die  Aller- 
»höchste  Zufriedenheit  erlangt  zu  haben,  welche  Se.  k.  k.  apostolische  Majestät 
>auf  die  huldreichste  Weise  der  in  tiefster  Ehrfurcht  gefertigten  Akademie- 
»Direction  selbst  am  Bahnhofe  noch  vor  der  Allerhöchsten  Abreise  Allergnädigst 
»auszudrücken  geruhten,  —  das  freudigste  Bewusstsein,  die  dankbarsten  Geftihio 
»und  nicht  minder  einen  neuen  Sporn  rege  gemacht,  mit  unermüdlicher  Thiitig- 
>keit  dem  Allerhöchst  vorgezeichneten  Zweck  der  Artillerie-Akademie  nachzu- 
•  kommen,  und  so  der  Allerhöchsten  Huid  und  Gnade  nur  noch  würdiger  zu 
» werden.  «M 

Der  Kaiser-Besuch  in  der  Arüllorie- Akademie  schloss  die  Reihe  der 
auDergevvöhnlichea  Ereignisse  des  für  Oiniütz  denkwürdigen  yoraruers  ls53 
noch  nicht  ab.  —  Am  2.  Aug.  setzte  das  Festungs-Gonvernement  die 
Akademie  jn  Kenntnis,  dass  »das  k.  k,  Armee-Commando  mit  Verordnung 
»vom  31.  Juli  d.  J.  bekannt  gegeben  hat,  dass  Se.  Majestät  der  JCaiSCr  imi 
»AJlerhöchslem  Erlass  vom  28.  Juli  I.  .L  zum  Behufe  der  Bunde^-lnspection  die 
»Concealrierung  von  3  Armee-Corps  in  der  Stärke  von  40  000  Mann  bei  Olmtitz 
> unter  Commando  des  Herrn  Generals  der  Cavallerie  Grafen  Wratislaw^)  in 
»der  Zeit  vom   15.  bis  *iU.  Sept  d.  J.  anzuordnen  befunden  haben.« 

»Diese  Truppen  werden  Iheils  in  Ohnülz  unterzubringen  sein,  theils  in  der 
»nächsten  Llmgebung  zu  canlonieren  oder  unter  den  Zelten  auf  den  ausgemit- 
»leiten  Plätzen  zu  lagern  haben.«'*) 

Mit  der  Verordnung  vom  13.  Aug.  befahl  das  Armee-Obercomniando, 
dass  mit  L  OcL  1853  das  neue  Reglement  für  die  Militür-Akademien  in 
Kraft  zu  treten  habe.  Dieses  Reglement  fand  auf  die  Artillerie-Akademie 
vorerst  nur  eine  beschränkte  Anwendung,  denn  die  zweckmättigsten  VW- 
Schriften  konnten  nicht  über  Nacht  aus  einer  Boinbardier-Kaserne  eine 
Akademie  wie  jene  in  Wiener  Neustadt  oder  in  Kloster  Brück  gestalten. 
Jedoch  war  für  die  Zukunft  eine  Basis  gegeben  worden  und  Obst.  Fink 
zeigte  sich  stets  eifrig  an  der  Arbeit,  um  bisher  Unterlassenes  nachzuholen 
oder  unzweckmäßig  Begonnenes  umzugestalten.  Er  wendete  sich  hänfig 
an  die  Commandanten  der  beiden  genannten  Akademien  und  erbat  sich 
von  ihnen  Abschriften  von  Verordnungen,  welche  ihm  und  der  Artillerie- 
Akademie  entweder  gar  nie  zugekommen  oder  seit  ihrem  Erscheinen  an 
der  Anstalt  in  VerstoÜ  gerathen  waren.  Er  erhielt  immer  bereitwillige 
Auskunft  und  Unterstützung  und  zuletzt  vom  Armee-Obercommando  auch 
einen  tiberaus  tüchtigen,  geschäftskundigen  Okonomie-Ofticicr,  *)   den  die 


*)  Acten  fier  k.  n,  k.  Technischen  MiIU:lr*Akatlemie. 

*)  Euffm  Grat  Wratislatv  poh  MiUrokvitZ'Nettfjlüikfj  starb  als  FM,  1867. 

')  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

*)  üblt.  Wantner  vom  Cadetten-Insliluti^  in  Uainburi» 
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Artillerie-Akaderaje  besonders  dringend  benölhigte.  Obst.  Fink^  der  nur 
zwei  Jahre  lang  die  Akademie-Direclion  inne  halte,  vermociüe  zwar  die 
Verwandlung  ?oiner  Anstall  in  eine  Ihatsächliche  Mililär-Akademie  noch 
nicht  vollsUindig  durchzuführen^  aber,  infolge  seines  beharrlichen  und  takt- 
vollen Vorgehens,  wohl  in  einem  selir  anerkennenswerten  Grade  zu  fordern. 

In  dorn  Erlasse  vom  18.  Oct.  bezeichnete  das  Armee-Obercomraando 
jene  Ünterrichts-Gegenslände,  welclie  klinflig  bei  der  Einheiten-  und  Rangs- 
Hestimmung  der  ZOglinge  doppelt  zu  bewerten  seien.  Zu  diesen  zählten 
selbstverständlich  die  mathematischen  und  naturwissenschafthehen,  dann 
die  aililleristischen  Lehrgegensüinde. 

Die  vielen  Zweifel,  zu  welehen  die  Durchführung  des  neu  erschienenen 
Reglemenls  für  die  k.  k.  Militär- Akademien  Anlass  gab,  erklären  die  nach- 
stellende, vom  Armee-Obercommandü  am  2.  Dec.  an  die  Akaderaie-Direc- 
tion  gerichtete  V^erordnung: 

»Auf  die  unterm  28.  v.  Mts.  gestellte  Anfrage  wird  der  Akadütnie-Direction 
»erwidert,  dass  auf  die  in  der  Heglemeuts-Beilage  1*J  verzeichueten  AustritU- 
»Gubüren  nur  jene  Zöglinge  Anspruch  hüben,  welclie  von  dem  Schuljahre  18ri2/3 
>an  in  die  Akademie  aufgenommen  wurden  und  für  welche  daher  der  Pauschal- 
»Betrag  von  ßOO  fl.  jährlich  gezahlt  wird.* 

»Es  sind  demnach  sämmtliche  vor  dem  gedachten  Schuljahre  in  die  Aka* 
»deraie  eingetretenen  Zöglinge  bei  ihrem  Auslritle  nach  dem  alten  System  zu 
»hehundeln.»  'j 

Das  Jahr  1854  war  für  die  Artillerie  und  die  gesammle  Armee  be- 
deutungsvoll* Der  ersteren  brachte  es  eine  namhafte  Vermehrung,  der 
letzleren  die  Mobilisierung,  die  zwar  keinen  Krieg,  wohl  aber  schwere 
Verluste  infulge  von  Seuchen  zur  Consequenz  hatte.  Für  die  Monarchie 
hatten  die  großartigen  Rüstungen  eine  wesentliche  Verschlimmerung  der 
Finanzhige  herbeigeführt,  welche  Iheilvveise  in  einem  Staats-Anlehen  ihre 
liestäligung  fand,  zu  welchem  in  der  Armee  sehr  ansetmliche  Suramen 
gezeichnet  wurden.  DasHauptereignis  der  Artillerie-Akademie  bestand  im 
Jahre  1854  in  der  vorzeitigen  Ausmusterung  des  höchsten  Jahrganges  am 
14.  Mai, 

Die  übrigen  Vorfallenheiten  an  der  Akademie  waren  zumeist  nur 
Folgeerscheinungen  des  Umwandlungs-IVocesses,  der  unter  dem  Regime 
Fink  seinen  Anfang  genommen,  aber  bis  zu  seinem  Abschlüsse  nueh  Jahre 
erforderte.  Obwohl  das  Reglement  für  die  Militär-Akademien  bereits  hatte 
in  Kraft  stehen  scjllen,  steckte  die  Artillerie-Akademie  doch  noch  in  jeder 
Hinsicht  tief  in  den  Zuständen  und  >eigenthüm!ichen«^  Verhältnissen,  welche 
mit  der  ArtiUene-Hau(>tschuIe  geschaffen  worden  waren.  Als  sie  sich  der- 
selben endlich  zur  Noth  entledigt  hatte,  stand  die  Ansialt  auch  schon  vor 
ihrer  Übersiedlung  nacli  MäJirlsch  Weiükirchen.  Die  v<*rzeilige  Ausmuste- 
rung  des   4.  Jahrganges  bot  Gelegenlieit,   mit  den  dringendsten  Adaptie- 


*)  Ai^teii  der  k*  u*  k.  Twchni seilen  MiUtltr- Akademie. 
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rungs-Bauten  beginnen  zu  können,  und  diese  dauerlen  nunmelu*  fast  ohne 
I'nlerbrecliung  fort  Allerdings  beslanden  diese  Baiiherstelhingtin  nnr  im 
Aiiffülireii  oder  EinreilJen  vuo  Zwischenwänden,  im  Ausbrechen  oder  im 
Verlegen  von  Tfiüren;  immerhin  aber  gab  es  in  der  Convici-  und  Sclnil- 
Kaserne  fortan  viel  feuchtes  Mauerwerk  und  dieses  üble,  im  Vereine  mit 
dem  gesundheilsschädliclien  Trink-  und  Kochwasser,  das  häufig  aus  dem 
tierinne  der  March  zugefülirt  werden  musste,  den  übelsten  Einfluss  auf 
den  üesundheits-Zuslaiid  der  Frcquentanten,  von  denen  mehrere  dem  Typhus 
erlagen  oder  wenigstens  wegen  bösartiger  Gastricisraen  auf  lange  Zeit 
beurlaubt  werden   niussten. 

Im  Beginne  des  Jahres  (29.  Jan.)  systemisierte  das  Armee-Obercom- 
raando  den  Stand  des  Aufsichts-  und  Bedienungs-Personals  der  Akademie 
»mit  7  Corpuralen,  39  Haus-  und  Classendienern*.  *) 

Am  22.  Mai  verlor  die  Artillerie- Akademie  einen  ihrer  Veteranen, 
den  Rechnungs-Official  Karl  Hohupfeh  Dieser  bejahrte  Herr,  der  schon 
eitle  lange  Hriho  von  Jahren  im  eliemali^en  Bombardier-Corps  gedient 
und  alle  Wandlungen  seil  dessen  Auflassung  mitgemacht  hatte,  ward,  ohne 
vorher  krank  gewesen  zu  sein,  am  Morgen  des  bezeichneten  Tages  todt 
in  seinem  Bette  gefunden.     * 

^Zur  lirhölmng  der  Mobilität  und  Kriegstüchtigkeit  der  k,  k,  Feld- 
»Arlillerie*  sanctionierie  Se,  Majestät  der  Kaiser  mit  der  Allerhöchsten 
Entschlieüung  vom  19.  Juni  eine  neue  Organisation  derselben.  —  ^Dio 
'k.  k.  Feld-Arlillerie  wird,<  so  führte  die  Verordnung  des  Armee-Ober- 
commandos  vom  23.  Juni  weiter  aus,  *in  Hinkunft  aus  einem  Artillerie- 
»Stabe  und  aus  den  Feld-Artillerie-Truppen  zu  bestellen  und  die  nach- 
»folgenden  Behörden,  dann  Truppenkurper  zu  umfassen  haben,  und  zwar: 

»L  Die  iJeneral-Artillerie-Directiun,* 

►  2.  das  Arlillerie-CouiiUS«  '^) 

*3.  die  Feld-Artillerie- Directionen,^ 

» i.  die  Artillerie-Brigade-CommandeD,' 

»5.  Zwölf  Feld- Artillerie-Regimenter,'  ^) 

»6.  Ein  Küsten-Arlillerie-Regiment,« 

>7.  Ein  Raketeur-Begiment.«  *) 

Für  den  Akademie-Director  Fink  hatte  die  neue  Organisation  der 
Feld-Artillerie  die  angenehme  Folge,  dass  er  mit  t.  Juli  zum  tiM.  befur- 
dert  und  wenige  Zeit  später  zum  2.  Inhaber  des  7.  Feld-Art.-Regts,  er- 
nannl  wurde,    [.eider  sollte  sich  der  höchst  verdienstvolle  Mann  der  neu 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie* 

j  Erster  Prflses  des  Arlilleri«'-Comit^s  i^'jir  der  in  diesen  Blllttern  schon  oft  er* 
watinle  GM.  und  Inhaber  des  8,  Kold-ArLRegls.,  Joseph  Freiherr  von  Smola. 

*)  Die  12  Feld-ArtiHene-HeÄitnenter  wurden  aus  den  5  ülteii  ArLiüerie-Hegiiöontcrn 
und  den  löoO  atilgesleülen  8  Feslungs-Arldterie^Batiidlonen  errichtet. 

*)  Wurde  18<Ji  iiufgelOst.  —  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  MiiitÄf-Äkademti*. 
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erlangten  Charge  und  Würde  nicht  lange  erfreuen  dürfen.  —  Im  übrigen 
blieben  dem  schon  damals  kränklichen  Manne  Schwierigkeiten  und  Wider- 
wärtigkeiten  durchaus  nicht  erspart.  Diese  erwuchsen  ihm  hauplsächlich 
aus  den  mangelhaften  Einrichtimgen  seiner  Schule  und  auch  aus  den 
einzelnen  Weisungen  des  Armeo-Obercoramandos,  welches  jeden  in  der 
Akademie  angestellten  Lefirer  veranlassen  oder  vielmehr  drängen  wollte^ 
für  sein  Lehrfach  auch  ein  Lehrbuch  zu  verfassen.  Mehrere  lehnten  ein 
solches  Ansinnen  entweder  ganz  ab  oder  wollten  ihre  Vorträge  nur  litho- 
graphieren lassen,  einige  unterzogen  sich  jedoch  der  ihnen  gestellten  Auf- 
gabe, stießen  aber  dabei  auf  manche  Schwierigkeiten.  Unter  deo  letzteren 
befand  sich  der  Oblt.  Dirschl,  der  ein  Lehrbuch  der  Mechanik  (L  Bd.: 
»Mechanik  fester  Körper^  507  p.,  8«,  12  lith.  Tfln.,  1857;  IL  Bd.:  -Mecha- 
»nik  der  flüssigen  Körpers  276  p,,  8",  7  lilh.  Tfln.,  1858)  schuf,  das  in 
jener  Zeit  als  sehr  verdienstvoll  und  gelungen  bezeichnet  worden  ist. 
GM.  Grminqer,^)  der  ebenfalls  mit  der  Verfassung  eines  Lehrbuches  für 
höhere  Mathematik  beauftragt  war,  wollte,  um  die  volle  Übereinslimmung 
mit  seinem  eigenen  Manuscripto  herbeizuführen,  Db'scM  zu  zahlreichen 
Abänderungen  des  Textes  veranlassen.  Der  Zwiesfialt  wurde  vom  Armee- 
Obercomraando  dadurch  beigelegt^  dass  dieses,*über  Vorschlag  des  GM.  Fink^ 
den  Oblt.  Dirschl  wiederholt  nach  Wien  berief,  wo  in  einigen  Conferenzen 
die  Harmonie  zwischen  den  mathematischen  Autoren  zustande  kam. 

Ein  Schritt  znr  Verbesserung  der  unakademischen  Einrichtungen  der 
Artillerie-Akademie  ward  am  2i  St-pt.  vom  Armee-Obercommando  gellian, 
als  dieses  verordnele,  dass  auch  in  der  Artillerie-Akademie  für  Jeden 
Jahrgang  ein  eigener  Lehr-  und  Schlafsaal  vorhanden  sein  müsse  und 
für  diese  Zwecke,  dann  für  die  Bibliothek,  die  Modetlensäle,  den  Speise- 
saal und  den  Erdkasten  die  Locale  besonders  bezeichnete.*"*) 

Als  eine  Fortsetzung  der  obigen  Verordnung  hat  der  Erlass  des 
Armee-Obercommandos  vom  3.  Oct.  zu  gelten,  wonach  die  Frequentanten 
und  Inspections-Feuerwerker  der  Akademie,  gleich  den  Zöglingen  und 
Inspections-Feldwebeln  der  Neustadter  und  Genie-Akademie,  Lagermülzen 
von  mohrengrauem  Tuche  nach  Form  und  Schnitt  der  Officiers*Lager- 
mütze,  mit  Schnur,  Schlinge  und  Rose  von  Ispahan-Wolle,  von  einem 
nicht  zu  überschreitenden  Beköstignngs-Preise  von  50*V(.j  kr.^  zu  tragen 
hatten  und  die  diesfalls  erforderliche  erste  Anschaffung  für  die  Frequentanten 
in  conto  ärario  zu  bestreiten  war.  Das  Tragen  der  bisherigen  vorschrifts- 
widrigen blauen  Lagermützen  sollte  sogleich  abgestellt  werden.^) 

Weniger  glücklich  war  dagegen  GM.  Fink  mit  seinem  Berichte  vom 
3.  OcL,   in  welchem  er  um  die  Abstellung  einer  Reihe  von  Missständen 


»)  Vgl  I.  Band. 

*)  Acten  der  k,  u*  k.  Technischen  Militär*Akademie, 

*)  EbendorL 
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in  der  ArÜlIerie-Akadennie  gebeten  hatte.  Das  Armee-Obercommando  ant- 
wortete ihm  hierauf  am  6.  Oct.  mit  nachstehendem  Erlasse: 

*Auf  den  mit  Bericht  vom  3.  Oct.  d.  J.  vorgc4ogten  Antrag  wird  erwidert: 
»ad  1.  Commandierung  eines  für  den  Wachdienst  in  der  Akademie  syste- 
»misierten  Detacliemeots  findet  dermal  noch  nicht  stuU.  Ebenso  ist  die  Vermeh- 
»rung  des  Akademie-Standes  um  1  Regimentsarzt  nicht  nothvrendig;  dagegen 
»werden  für  die  Akademie  2  KrankenwUrler,  1  Mechaniker  und  1  Führwesens- 
» Gemeiner  mit  2  Zugpferden  bewilligt.« 

»ad  3.  Die  Inspections-Feuerwerker,  Führer,  Trompeter,  dann  die  bei  der 
j  Reitschule  in  Verwendung  stehenden  Individuen  haben  bis  zum  Eintritte  von 
»Zöglingen    in    die  Akademie    in    der    bisherigen  Bekleidung  zu  verbleihen,  mit 

•  Ausnahme  der  für  die  Feuerwerker  bereits  bewilligten  Lagerrotllzen.« 

»ad  4.    Die  Frequenlanten    haben    vom  L  Nov.  d.  J.  angefangen^    anstatt 

»der    bisherigen  Menage-Zulage    und    1   Brot-Porlion,    die   Zulage   von    taglichen 

~flh  kr.  zu  beziehen,  wovon   ffir  dieselben  das  Millagmahl  und  Nachtmahl  sammt 

pBrot  seitens  der  Akademie-Directioii  zu  bestreiten  kommt.  Das  Frühstllck-  und 

» Jausen brot  haben  sie  von  ihrer  Löhnung  zu  vergüten.« 

>Zur  Aufbewahrung    der  Wäsche-    und  Kleidungsstücke    für  die  Freriuen- 
»tanten  sind  Bettkasten  anzuschaffen,    nach  den  von  hier  aus  zu  gewärtigenden 
Modelten.  € 

>ad  6,  Die  Sichersten ung  der  Kost  hat  auch  fernerhin  im  Wege  des  Hand- 
Sinkaufes  bewirkt  zu  werden,  wozu  von  Seite  der  Akademie  15  kr,  per  Kopf 
»zu  verwenden  sind.« 

»ad  7.  Die  Localilälen  Nr.  28,  30,  31,  32,  33  und  3i  erhalten  die  Wid- 
•mung  als  Spital  für  die  Fretiuentanten,  doch  ist  hievon  1  Zimmer  als  Wohnung 
»für  den   tlnterarzl,  1  Zimmer  für  die  Krankenwärter  zu  benützen  und  in  einer 

•  dieser  LucaHtäten    auch   die  Spitals-W^ärmküche    und    das  Spitals-Depot  unler- 
>  zubringen.« 

»ad  8.  Die  für  die  LehrsUle  erforderHchen  13  doppelarmigen  Argand'schen 
»Lampen  dürfen  angeschafft  werden  und  sind  t)ei  dem  hiesigen  Spenglermeister 
*AntOH  Bayer  (SL  Ulrich  10)  um  den  Preis  von  10  fl.  48  kr.  per  Stück  in 
»Bestellung  zu  bringen.* 

*Die  Verwendung  von  Stearin-Kerzen  hat  nicht  stattzufinden,  sondern  es 
»ist  der  unumgängliche  Bedarf  an  Unschlittkerzen  commissioneÜ  zu  ermitteln 
•und  anher  anzuzeigen.* 

»ad  9.  Zur  Unterbringung  der  Btlcher  und  Schriften  in  den  Lebrsälen 
»haben,  nach  dem  Antrage  der  Akademie-Directmn,  an  den  Tischen  unter  den 
»Platten  derselben  Behältnisse  angebracht  zu  w^erden  und  es  ist  diese  Maßregel 
»alsogleich  ins  Werk  zu  setzen.« 

»ad   10.    Die  Anschaffung  von   10  Beltblenden    für  die  Inspcctions-Feuer- 

•  werker  wird  bewilligt.« 

*ad  13.  Waschbecken  sind  9  Stück  (2  für  jeden  Jahrgang  und  1  für  das 
»Spital)  bei  dem  genannten  Spengler  Batjer  um  den  Preis  von  *2i  ü.  per  SlÜck 
»anzusehaH'en.« 

»ad  II.  Für  die  Lehrsäle  und  den  Zeichnungssaal,  dann  die  beiden  Ofüciers- 
» Inspectionszimmer  dürfen  7  mustermUßige  Waschkästen  angeschafft  werden** 

»ad  15.  In  dem  Speisesaal  haben  vorläufig  die  bisherigen  Tische  und 
»Bänke  beibehalten  zu  werden.  Das  Tischzeug  nebst  Essgeschirr  ist  jedoch  gleich 
»dermal  anzuschaffen  und  wegen  Bestellung  desselben  nach  den  hier  einzüsehen- 
»den  Mustern  der  dortige  Ökonomie-Ofücier  hieher  zu  bestimmen.* 
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»Die  zur  Aufbewahrung  des  Esszeuges  nöthigea  Kästen  dUrfen  ebenfaUs 
»angeschaffl  werden.« 

>Ökonomie-liispeclor  hat  zu  entfallen.  Die  Verwendung  des  Pauschais  fUr 
»Ergölzlichkeiten  hat,  wie  aus  der  Natur  der  Sache  hervergeht,  nicht  statt  zu 
»ünden.*  \) 

Gleichzeitig  fand  sich  das  Armee*Obercommando  bestimmt,  die  Zu- 
lagen für  den  Direetor,  dann  das  Lehr-  und  Aufsichts-Personal  der 
Artillerie- Akademie  neu  zu  bemessen. 

Es  erhielten: 

Der  GM.   HX»  fl.  Monats-Zulage,  4  Fourage-Porlionen; 

Ein  Major  50  11«  Monats-Ziilage,  ü  fl.  40  kr.  Pferde-Pausclial,  2  Fou- 
rage-Portionen; 

Jeder  Professor  25  fl,  Monats-Zulage; 

Die  beiden  Reitlehrer  je  6  11.  10  kr  Pferde-Pauschal  und  2  Fonrage-i 
Portionen; 

Der  Oberarzt  15  11.  Monats-Zulage; 

Der  Unferarzt  6  11.  Monats-Zulage: 

Jeder  Inspections-Feuerwerker  10  fl.  40  kr.  Monats-Gage.  ^} 

Im  Herbste  1854  grassierte  in  allen  Theilen  der  Monarchie,  und  nicht 
zum  wenigsten  in  der  olmehin  als  ungesund  geltenden  Markgrafschaft 
Mähren,  die  Cholera  mit  groUer  Heftigkeit,  sogar  noch  heftiger  als  ira 
Jahre  1831.  —  Von  der  Artillerie-Akademie  wurde  viel  Chlorkalk^  damals 
gern  als  Desinfectinns-Mittel  verwendet,  angekauft  und  das  Arraee-Oher- 
conmiando  bewilligte  am  25.  Oct.  für  die  Fret|uenlanten  und  für  das 
l>ienst-Pers()nal  als  tägliche  Zulage  1  kr.,  wofür  Einbrennsu|ipe  mit  Kümmel 
bereitet  und  verabreicht  wurde.  ^) 

Sehr  erfreulich  für  die  Zöglinge  des  höchsten  Jahrganges  der  Ar- 
lillerie-Akaderaie  war  der  Inhalt  des  Armee-Obercommando-Erlasses  vom 
().  Nov,  Dieser  lautete: 

»Im  Hinblick  auf  den,  durch  die  Allerhöchst  angeordnete  Gompletierung 
»von  9  Fcld-Arlillerie-UeginienkTn  und  des  Fiaketeur-Reginieuts  auf  den  vollen 
»Kriegsstand,  enlstehenden  groi3en  Dedarl  an  üflicieren,  haben  iSeine  Majestät 
»der  Kaiser  mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  4*  d.  Mts.  anzuordnen 
'geruht,  dass  der  jenseitige  4.  Jahrgang  einen  abgekürzten  dreimonatlichen  Curs, 
»mit  besonderer  Bedachtnahmc  auf  die  Fachgegenstäude,  zu  hören  und  sodann 
»auszutreten  habe.« 

»Die  Akademie- Directioti  wird  hievon  mit  dem  Auftrage  verständigt,  hie- 
rnach für  den  gedachten  Jalirgang  eine  neue  Tages- E in theilung  zu  entwerfen 
»und,';unter  Vorlage  eines  Pare  derselben,  ohueweiters  ins  Leben  treten  zu  lassen.* 

»Am  2b.  Janunr  künfligen  Jahres  haben  die  Schhj^sprüfungen  des  4.  Jahr- 
»gtinges  zu  beginnen,  nach  deren  Beendigung  der  Äusmusterungs-Antrag  mit 
*  aller  Beschleunigung  anher  vorzulegen  sein  wird.«  ') 

*)  Acten  der  k,  u.  k   Techniachcn  Militär- Akademie. 
»)  Ebendort. 
')  Ebendort. 
*)  Ebeiidorl. 


-    «3    - 

Infolge  der  uBsicheren  finanziellen  und  poliüschen  Verhällnisse,  welche 
letzteren  die  Möglichkeit  eines  I\jieges  als  wahrscheinlich  voraussetzen 
ließen^  und  auch  inToIge  der  Versetzung  der  Armee  auf  den  Kriegssland, 
halten  die  Preise  aller  Lebensmittel,  namentlich  in  den  leLztvergangenen 
Wochen,  eine  bedeutende  und  |ilützliche  Steigerung  erfahren.  GM.  Fink 
brachte  dem  Armee- (H^ercüniiiian du  die  nachlheilig  veränderten  Markt- 
preis-Tarife zur  Kenutnis,  worauf  die  genannte  Behörde  am  5.  Uec.  nach- 
folgenden Bescheid  ertheilte: 

»In  Würdigung  der  \n  dem  Berichte  vom  30.  v.  Mts.  dargestellten  Vcr- 
»hliltnisse  findet  man  das  mit  Erlass  vom  ß.  October  d.  J.  mit  15  kr.  liighch 
»bemessene  Kosl- Äquivalent  der  jenseitigen  Frequenlanten  und  Inspections-Feuer- 
»werker  anf  18  kr.  per  Kopf  ütghch  oiil  dem  Beifügen  zu  erhöhen^  dass  das- 
»selbe  in  diesem  erliöhten  Betrage,  vom  ersten  l.ötinungslage  nach  Präsenliürting 
3f gegenwärtiger  Verordnung  an,  in  Aufrechnung  gebracht  werden  dürfe.* 

»Ks  versieht  sicij  Uhrigens  von  seihst,  dfiss  von  dem  Kost- Äquivalente 
»sonach  auch  die  erforderliche  Nachsebaffung  an  Kochgeschirr  und  die  Beiste!- 
»long  der  niobreren  Speisen  an  hohen  FesÜngen  heslrilten  werden  müsse.«  ^) 

Am  0.  Dec.  erwiderte  das  Armee-Ohercommando  auf  eine  von  der 
Akademie-Direction  am  2.  Dec,  gestellte  Anfrage,  »dass  die  jenseitigen  Fre- 
»qiientanten  während  ihrer  Behandlung  im  Akademie-Spilalo  im  Genüsse  der 
»ordinären  Löhnung  zu  bleiben  tiaben.*  ^J 

Die  Artillerie-Akademie,  welche  mit  ihren  Einrichtungen  den  Vergleich 
mit  einem  der  neu  erriehtefen  Cadetlen-Instituto  noch  immer  nicht  wagen 
durfte,  bosaü  keine  eigene  Kirche  und  musste  zu  ihrem  Gottesdienste  die 
narnisonskirche  in  0hiiüt2  benutzen  und  dafür  —  bezahlen.  Um  diese 
Angelegenlieit  einigermaßen  zu  regeln  und  die  Akademie  vor  etwaigen 
l  bergriffen  zu  bewahren,  wandte  sich  GM,  Fink  an  das  Armee-Obercum- 
mando  und  dieses  bewilligte  am  25.  Dec.  der  Akademie^Directiün,  »bei 
»jedesmaliger  Benützung  der  dortigen  Garnisonskirche  gelegenllich  des 
»heiligen  Geist-  und  Üankamtes,  dann  des  Festes  der  heih  Barbara  und 
»des  heil.  Johann  von  Nepomuk,  für  Beleuchtung^  Decorierung  und  Assi- 
•slenz  den  angetragenen  Betrag  von  3  iL  in  conto  der  Dutation  veraus- 
•  gaben  zu  dtlrfen.* '-) 

Das  erste  Ereignis  von  Wichtigkeit  im  Jahre  1855  war  die  vorzeitige 
Ausmusterung  der  Frequentanten  des  4.  Jahrganges,  welche  infolge  Aller' 
höchster  Entschließung  mit  dem  Range  vom  G.  Feb.  1855  zu  Llnlerlieuls. 
2.  Classe  befördert  wurden.  Ebenfalls  vom  0.  h'eb.  datiert  war  eine  andere 
Allerhöchste  Resolution,  mit  welcher  Se.  Majestät  der  Kaiser  anzuordnen 
geruhk\  *dass  den  Frequentanten  der  Militär-Akademien  die  Zeit,  welche 
»sie  in  diesen  Anstatten  zubringen,  wie  in  den  Schul*Com]>agnien  gezählt, 
»jedoch  nicht  in  ihre  Capitulationszeit  eingerechnet  werde.* 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Miütlir- Akademie. 
•)  EbendorL 
')  EbendorL 
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Hie  von  wurde  die  Arlillerie-Akademie  vom  Armee-Obercommando 
am  7.  Feb.  mit  dem  Beifügen  verständigt,  »dass  dieser  Allerhöchste  Be- 
»fehl  auf  die  gegenwärtigen  Freqoentanlen  keine  Rückwirkung  hat  und 
»in  der  Fulge  die  von  den  Frefiuenlanlen  in  der  Akademie  zugebrachle 
»Zeit  in  dem  Grundbuche  ersichtlich  zu  machen  isL*^) 

Die  Verordnung  des  Armee-Obercommandos  vom  9.  Feb.  setzte  die 
Akademie-Direction  in  Kenntnis,  dass  *Seine  k.  k.  apostullsche  Majestät 
»mit  Allerhöchsler  Entscldießung  vom  5.  d.  Mts.  die  Systemisierung  des 
»Standes  des  Reitschul-Personals  in  der  Akademie  mit 

*i  Arlillerie-Ilauptmann  oder  Hitlmeister,« 

»1  SubaUern-Officier,« 

*l  Wachtmeister  oder  Feuerwerker  als  Lehrgehilfe  und  2  Corporalen 
»Allergnädigsl  zu  genehmigen  geruht  haben. '^ 

»Schließlicfi  wird  angeordnel,  dass  von  nun  an  der  '?.  und  i  Jahr- 
»gang  an  dem  Reit-Unterrichte  theUzunehmen  haben,  wonach  die  Tages- 
»Eintheilung  entsprechend  zu  modificieren  ist.*  ^) 

Ein  verwunderliches,  aber  recht  unerfreuhches  Bild  von  den  in  der 
Artillerie-Akademie  noch  immer  herrsclienden,  ärmliclien  Verhältnissen 
entrollt  der  Bericht  des  GM  Fink  an  das  Armee-Übercommando  vom 
18.  Feb,  Der  Akaderaie-Director  schreibt  in  diesem  folgendes: 

»Um  auch  bezüglich  der  AnschafTiiog  der  Trinkgeschirre  für  die 
»Krequentanten  das  Noth\vendige  veranlassen  zu  können,  da  bis  jetzt  eine 
»solche  Anschaffung  noch  nicht  stattgefunden  hat  (!),  bittet  die  gehorsamsie 
»Akademie-Direction  in  FJirfurcht  um  die  hochgoädige  Weisung,  worin 
»das  Ausmali  dieser  CleschüTe  besteht  und  ob  in  dieser  Beziehung  nicht 
»allenfalls  schon  von  einem  hohen  Armee-Obercommando  mit  einem  Ge- 
»schäftsmanne  ein  Ibereinkominen  getroffen  worden  ist,  von  welchem 
»die  Einlieferung  etwa  nach  gewissen  Muslern  und  Preisen,  wie  bei  anderen 
»Artikeln,  zu  geschehen  hat,  oder  ob  diese  unmittelbar  von  hier  aus  zu 
»besorgen  und  das  Weitere  von  der  Akademie-Direction  einzuleiten  sein 
»wird?«  ^*) 

Hierauf  befahl  das  Armee-Obercommando  am  2.  März,  40  Stück 
gläserne  MalJflaschen  um  1 1  kr.  per  Stück  und  220  Stück  Trinkgläser  um 
3  kr,  per  Stück  sofort  in  Olraütz  anzukaufen  und  dafür  18  fl.  20  kr  C.  M. 
auf  Rechnung  der  Dotation  zu  bezahlen. 

Bald  nach  dem  Eintritte  der  günstigen  Jahreszeit  begab  sich  der 
schwer  kranke  CJM.  Fink  nach  dem  damals  wenig  genannten  und  Uftch 
geringen  Comfurt  bietenden  Curorte  Luhatschowitz  in  Mähren.  Während 
seines  Urlaubes  führte  Major  Josef  Mayer^  der  iUtesle  Stabsofficier  an 

^)  Acten  der  k,  und  k«  Technischen  Militär- Akademie. 
*)  Ebendort. 
•)  Eb^ndort. 
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der  Artillerie-Akademie,  die  Directions-Geschäfte.  Dieser  sehritt,  durch  die 
zunehmende  Theuerung  aller  Lebensmittel  veranlasst,  niu  eine  verhäUnis- 
mäßige  Erhöhung  des  Kost-Äquivalenles  ein  und  erliielt  mit  dem  Erlasse 
des  Armee-Obercommandos  vom  14.  Juli  folgenden  Bescheid: 

»In  Berücksichtigung  der  mit  dem  Bericlite  vom  4-,  d,  Mls.  angefllhrlen 
»Umstände,  findet  das  Armee-Obercommanndo  die  Bemessung  des  für  die  Fre- 
»quenlanteo  und  Inspections-Feuer werker  der  Akademie  bewilligten  Kost-Aqui- 
»valentes  nach  der  jeweiligen  Rind  Heisch- Satzung  zu  genehmigen  und  hiebei  zu 
»bestimmen,  dass  bis  zum  Rindßeisch-Satzungspreise  von  12  kr.  per  Pfund  der 
»bereits  bestehende  Kosten-Betrag  von  18  kr.  täglich  per  Kopf  erfolgt,  bei  Er- 
»höhung  des  Rindfleisch-Satzungspreises  über  12  kr.  aber  für  jeden  Kreuzer 
>auch  der  Koslen-ßetrag  um  diesen  Kreuzer  erhöht  werden  dürfe.« 

»So  z.  B*  wird  für  die  ZeU,  wo  das  Rindfleisch  mit  14  kr.  per  Pfund 
»bezahlt  werden  muss,  das  Kost- Äquivalent  mit  20  kr.  taglich  entfallen, -•: 

»Vorstehende  Bestimmung  hat  mit  16.  d.  Mts.  in  Wirksamkeit  zu  treten. 
•  Übrigens  wird  der  Akademie -Di  rection  bedeutet,  dass  das  Fallen  oder  Steigen 
»der  Fleischpreise  jedesmal  durch  Zulegung  der  Preis-Certificate  zu  den  Rech- 
»nungen  zu  begründen  und  bei  den  bereits  zugestandenen  Begünstigungen  mit  der 
»erneuerten  Aufbesserung  das  Auslangen  um  so  mehr  zu  fmden  sei,  als  künftig 
»eine  etwaige  Einschreit ung  um  eine  w^eitere  Aufbesserung  jedenfalls  unberück- 
»sichtigt  bleiben  wtirde.«  -) 

Ende  Juli  kehrte  GM.  Fink  aus  Luhatschowitz  zurück,  jedoch  nur, 
um  in  seinen  eigenen  vier  Wänden  zu  sterben.  Am  L  Aug.  wurde  dieser 
wijFdige  Nachfolger  eines  ünierherger  und  Ve^a  in  Olmütz  zu  Grabe  ge- 
tragen. Die  große  Betheiligung  der  Generale  und  Officiere,  des  Dom- 
Capitels,  der  Beliörden  und  der  Bevölkerung  an  seiner  Leichenfeier  gab 
ein  beredtes  Zeugnis  von  der  Achtung  und  Beliebtheit,  welche  der  an- 
spruchslose, gelehrte  Mann  in  allen  Kreisen  sich  erworben  hatte.  Finhy 
der  vieljährige  Professor  Matheseos  des  Bonabardier-Corps,  dessen  Name 
im  4.  und  5.  Jahrzehnt  des  vergangenen  Jahrhunderts,  auch  außerhalb 
seiner  Waffe,  Klang  und  Bedeutung  hatte,  isthente  daran,  vergessen 
zu  werden. 

Es  dauerte  ziemlich  lange,  bis  die  verwaiste  Artillerie-Akademie 
wieder  einen  neuen  Director  erhielt.  Erst  der  Erlass  des  Armee-Obercom- 
mandos vom  30.  Aug.  brachte  ihr  nachstehendes  zur  Kenntnis: 

»Der  mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  26.  d.  Mts.  zum 
»Director  der  Akademie  ernannte  Oberstlieutenant  Joseph  Fabisch^)  des 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie, 

•J  Joseph  Fahisch,  geb.  als  Sohn  eines  Arlillerie-Officiers  1807  zu  Wien,  kam  sehr 
jung  in  das  Bombardier-Corps,  wurde  1827  fc.  k.  Cadet  und  1832  UnterlieuL  Von  1834 
bis  1844  lehrte  er  in  der  Bombardier-Corps-Schule  Mathematik,  Mechanik  und  Feld-Forti- 
fication,  über  welche  Gegenstände  er  auch  in  der  Schule  der  lombardisnh-venejtianischeu 
adeligen  Leibgarde  Vorträge  hielt,  und  für  diese  Schule  Lehrbücher  schrieb  und  rückte 
wahrend  dieser  Verwendung  1839  zum  üblt.  vor.  Er  war  von  18-14  bis  1S48  Feuer- 
I  werksmeisler   und   von   1849  bis  1851  Ober-Feuer werksineister.    1848  commaudierte  er 

I  vor  Wien  eine  Mörser- Batterie  und  im  Gefechte  bei  Schwechat  die  Arlilierie-Reserve.  Im 


»ArÜllerie-Slabes  wird  in  Einem  angewiesen^  nach  Übergabe  seiner  gegen- 
»wärligen  DienstgescliäfLe  nach  Olmütz  abzugehen  und  die  Direction  der 
j> Akademie  im  Sinne  des  §  58  des  Akademie-Reglements  zu  übernehmen, 
»wobei  ein  vom  9,  Armee- Co rps-Commando  zu  bestimmender  General^ 
»welcher  der  Akademie  bekannt  gegeben  werden  wird^  zu  intervenieren 
»hat*  *) 

•  Cdeichzeitig  folgt  im  Anschlüsse  das  Decret  über  das  Straf-  und 
»Begnadigungs-Recht  zur  Einhändigung  an  den  ObersHieutenant  Fabisch.*  ^) 

Noch  vor  dem  Eintreffen  des  Obstlts.  Fabisch  in  OhnQtz,  meldete 
der  Interims-Director,  Major  Mmjer,  am  IL  Sept.  dem  Armee-Obercom- 
mando,  dass  *laut  Festungs-llouvernementS'Befehl  vom  27.  v.  Mts.  die 
»Erkrankuegsfnlle  an  Cholera  epidemisch  aufzutreten  beginnen,  weshalb 
»den  Frequentanten  und  der  gesaoimlen  Mannschaft  vom  28.  v.  Mts.  an 
»die  vorgeschriebene  Einbrennsuppe  verabreicht  wird.«^) 

Am  20.  Sept.  fand  die  Übernahme  der  Akademie-DirecLion  ordnungs- 
mälJig  statt. 

Dem  neuen  Akademie-Director  muss  nachgerühmt  werden»  dass  er 
bald  als  der  richtige  Mann  auf  dem  richtigen  Platze  sich  bewährt  hat 
Weder  so  bescheiden  noch  so  wohlwollend  wie  sein  Vorgänger,  zeigte 
sich  ObstlL  Fabisch  in  allem,  was  er  that  und  unterließ,  gewandt  und 
als  bedeutender  Menschenkenner.  Dabei  war  er  den  einflussreichen  Per- 
sönlichkeiten in  Wien  wotdiekannt  und  erfreute  sich  ihres  Vertrauens, 
Außerdem  von  unermüdlicher  Thätigkeit  und  mit  den  Einrichtungen  der 
anderen  Militär-Akademien  durch  gewonnene  eigene  Anschauung  woiü 
vertraut,  konnte  Fabisch  nach  vierjähriger  Leitung  der  Artillerie-Akademie 
sich  rühmen,  in  derselben  alle  Erinnerungen  an  die  Artillerie-Hauptschule 
ausgelöscht  und  eine  Ihatsächliche  Akademie  errichtet  zu  haben.  Zunächst 


i 


folgenden  Jahre  zum  Cernierungs-Corps  vor  Komorn  commaiidiert,  wurde  er  (Scpl.)  b<*i 
demselben  mit  der  I^eilung  der  Artillerie-Ausrüstung  betraut.  Hierauf  durch  3Vj  Jahre 
als  Abtheilungs-Vorstand  in  der  General-Artillerie-Diroction  verwendet,  avancierte  er 
1864  zum  Ohalii.  Fabisch  rückte  1857  zum  Obst,  vor  und  wurde  l&GO,  nach  seinor  Ent- 
hebung von  der  Steile  des  Akademic-Directors,  zum  provisorischen  Präses  des  Arlillerie- 
Comites  crnunnt,  in  welcher  Stellung  er  die  F^infÜhrung  der  ersten  gezogenen  Kanonen 
in  nMerreich,  nach  dem  System  La  Hitte,  vollendete.  Es  wurden  zu  diesem  Zwecke  die 
6pfd.  bronzenen  Feldgeschütze  mit  Zügen  versehen  und  entsprechende  Munitions- 
GaUungen,  darunter  Hohlgeschosse  mit  dem  Lang'schen  Percussions-Zünder,  Shrapnela 
und  Brand geschosse  eingeführt.  Se,  Majestät  der  Kaiser  beförderte  ihn  hierauf  außer 
der  Rangslour  zum  GM,  Noch  1860  w^ard  er  zum  Vorstande  der  7,  Abtheilung  des  Reichs- 
Kriegsministeriums  und  später  zum  2.  Inhaber  des  Art.-Regts,  Nr.  2  ernannt.  ISöi 
Landes-Artillene-Director  in  Prag,  übertrat  er  1865  in  den  Ruhentand  (Aus  der  »Wchr- 
Zeitung€  vom  26.  r)oc   1872).  Fabisch  slnrh  als  GM.  am  Iti.  Dec.  1872  zu  Graz, 

Vi  Bei  der  Akademie-Obernahmc  intervenierlo  der  damalige  GM.  Johann  Graf 
Cnsfifftione. 

*)  Acten  der  k,  n.  k.  Technischen  Militär- Akademie. 

*)  Ebondort. 
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erwarb  der  Director  für  seine  Frequenlanten  Malralzen,  die  bisher  nocli 
gemangelt  lialten.  Atlenlings  wyrde  ihm  ein  großer  Theil  derselben  aus 
dem  »gebrauchten  Vorrathe-r  der  Theresianischen  Militär-Akademie  zu- 
gewiesen, solches  verschlug  jedoch  sehr  wenig,  denn  Füblsch  war  im 
Besitze  des  Geheimnisses,  wie  alte  Dinge  in  neue  verwandelt  werden 
können.  Unter  den  vielen  Erfolgen,  welche  Fahisch  in  kurzer  Zeit  erlangte, 
muss  der  herTorgehrj[>en  werden,  dass  er  die  in  das  Wanken  gekommene 
Disciplin  durch  sein  energisches  Einschreiten  wieder  befestigte.  Anfanglich 
erfolgten  viele  Bestrafungen  und  auch  Entlassungen  von  Frequentanten; 
später  erwiesen  sich  diese  Gewaltmittel  aber  nicht  mehr  nöthig^  um  alles 
im  richtigen  Geleise  weiter  zu  führen. 

Der  neue  Akademie-Director  hatte  von  hoher  Stelle  den  Auftrag 
erhalten,  ein  Lehrbuch  der  WafTenlehre  M  zu  verfassen  und  es  waren  ihm 
zu  diesem  Zwecke  Officiere  und  Unterofficiere  als  Zeichner  und  Copisten 
zugewiesen  worden.  Darunter  die  Oblts.  Sruielc,  Rutzky  und  Zika, 

Um  diese  Zeit  verfasste  der  Tanzlehrer  Michl  eine  »Theorie  der 
»Tanzkunst«  und  bat  das  Armee-Obercommando,  das  Manuscript  drucken 
und  als  Lehrbuch  an  den  Militär-Bildungsanstallen  in  Gebrauch  nehmen 
zu  lassen. 

Tn  den  ersten  Tagen  der  Amtsthätigkeit  des  neuen  Directors  wurde 
an  der  Artillerie-Akademie  ein  Fest  begangen,  dessen  Tendenz  als  sehr 
löblich  bezeichnet  werden  muss  Leider  ist  über  dasselbe  keine  andere 
Nachricht  vorhanden  als  jene  dürfUge,  welche  der  Erlass  des  Armee* 
Obercommandos  vom  30.  Sept.  enthält  Dieser  lautet:  »Die  feierliche  Ent- 
»hüllung  des  Bildnisses  Sr,  Majestät  des  Kaisers  nach  dem  unterm  26.  Sept. 
»d.  J.  anher  vorgelegten  Programme  vnvA  genehmigt  und  tSber  den,  zur 
»Ausschmückung  des  Bildnisses  und  Drucklegung  des  Festgedichtes  als 
»erforderlich  ausgewiesenen  Betrag  von  70  fl.  C.  M.  die  Verausgabungs- 
»Bedeckung  ertheilt.*^)  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  hatte  die  Artillerie- 
Akademie  eines  von  jenen  Kaiser-Bildnissen  erhalten,  welche  damals  vom 
Armee-Obercoramando  an  alle  Militär-Bildungsanstalten,  mitunter  sogar 
in  mehreren  Exemplaren,  vertheilt  wurden.  Fast  alle  diese  Bildnisse  waren 
von  einem  Schnellmaler,  Namens  Krepps  hergestellt  worden  und  entsprachen 


*}  1.  Abiheilung:  »Einrichtung,  Gebrauch  und  Wirkung  der  Waffen.«  1.  Heft: 
»Einleitung.  Kräfte,  Rewegunffs-tUndemisse,  Schulz-  und  blanke  Waffen.«  51  p,  8^  1858. 
2,  Heftr  »Die  FeuenvalTen  im  allgemeinen.*  2,M  p.,  8^  6  Tfln,  3,  Heft:  »Die  Feuergewehre,« 

56  p.,  8^  i.  Heft:  »Da3  QeschUt7.  im  allgemeinen.«  152  p.,  8^  3  Tftn.  5.  Heft: 

6.  Heft:  »Das  SchifTs-Geschütz,.  61  p .  8^  1  Tfh  7.  Heft:  »Die  k.  k,  Kriegsrakelen.«  51  p. 
ß',  2  Tun.,  1858,  —  2.  Abtheilung:  »Erzeugung.  Prüfung  und  Deposiüerung  der  Walten  « 
l.Heft:  »Materialien  und  Rohstoffe..  107  p.,  8^  ITA.,  1861.  2.  Heft:  ^ Das  Schießpulver, 
»die  blanken  Waffen,  die  Feu^rgewehre.«  107  p.,  8*,  3  THn,,  1863.  3.  Heft:  »Geschütz* 
»röhre,  Lafetten,  Fuhrwerke.«  150  p.,  8^  8  Tfln.,  186L 
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wohl  durch  Pürlräl-Ähnlichkeil,  ließen  aber  in  Hinsicht  ihrer  Ausführung 
vieles  zu  wünschen  übrig. 

Eine  widersinnige,  in  der  ArLillerie-Akademie  bestehende  Einführung 
wurde  mit  dem  Erlasse  des  Armee-Obercommandos  vom  L  OcL  beseitigt, 
welcher  verordnete  :  »Nachdem  die  in  der  Akademie  befindlichen  Frequen- 
»tauten  mit  allem  Nöthigen  hinreichend  ausgestattet  sind,  so  ist  jenen 
»Zöglingen,  welche  bei  ihrem  Cbertritle  aus  den  Schul-Compagnien  in  die 
»der  Akademie  assentiert  werdeuj  das  Handgeld  nicht  mehr  zu  erfolgen.*  *) 

Gegen  Ende  des  Monats  October  erhielt  die  Arlillerie-Akademie  eine 
Einrichtung,  welche  in  den  anderen  Militär-Bildungsanstalten  schon  seit 
längerer  Zeit  bestand  und  nur  in  der  Olmützer  Akademie  vergessen  worden 
zu  sein  schien.  Das  Armee-Obercommando  bewilligte  nämlich  am  24.  Oct. 
über  die  Vorstellung  des  Directors  Fabisch  die  Anschaffung  von  48  Stück 
Moderaleur-Hängelampen  sammt  den  dazu  gehörigen  Gestellen,  Flaschen- 
zügen und  Haken,  dann  von  23  Stück  messingenen  Leuchtern  und  von 
18  Stück  Lichtscheeren.  Gleichzeitig  ertheilte  die  genannte  Behörde  die 
Bedeckung  über  den  nachgewiesenen  »Beköstigungs-Betrag«  von  448  fl. 
18  kr.  C.  M.  in  conto  der  Dotation* 

Obstlt  Fabisch  war  damals  in  lebhafte  Unierhandlungen  mit  dem 
Festungs-Gouvernement  in  Olmütz  und  dem  Armee-Obercommando  ge- 
treten, um  für  die  Akademie  einen  Garten  zu  erwerben,  in  welchem  ein 
Sommer-Turnplatz,  eventuell  auch  die  so  dringend  nöthige  Schwimm- 
schule eingerichtet  werden  könnten.  Er  stieß  von  vornherein  auf  Schwierig- 
keiten, welche  ihn  aber  nicht  abschreckten,  sein  Vorhaben  auszuführen. 
Nach  längerem  Suchen  und  Wählen,  meinte  er  endUch  in  der  Lünette 
Nr.  27  einen  einigermaßen  geeigneten  Garlengrund  gefunden  zu  haben. 
Dieser  besaß  einige  Obstbäume  und  der  bisherige  Nutznießer  des  Raumes, 
der  Zeugsverwaltungs-Districts-Commandant,  hatte  Salat-  und  Kohl-An- 
pflanzungen vornehmen  lassen.  Der  Akademle-Director  berichtete  seine 
getroffene  Auswahl  dem  Festungs-Gouvernement  und  dem  Armee-Ober- 
commando und  glaubte,  weil  er  diesmal  nirgends  Widerspruch  erfuhr, 
seiner  Erwerbung  so  sicher  zu  sein^  dass  er  schon  die  nothwendigen  Her- 
stellungen und  Umgestallungen  im  Akademie-Garten  in  ernstliche  Erwä- 
gung zu  ziehen  begann.  Seine  Pläne  erfuhren  jedoch  eine  plötzliche 
Störung  durch  den  Erlass  des  Armee-Obercommandos  vom  6.  Nov..  welcher 
ihm  eröffnete,  dass  die  »Olmützer  Genie-Direction  gegen  die  Benützung 
»des  Gartens  in  der  Lünette  Nr.  27  als  Erholungsplatz  für  die  Schüler 
»der  Akademie  aus  forlificatorischen  Rücksichten  Verwahrung  eingelegt«^ 
hätte.  Als  Ersatz  für  die  Lünette  Nr.  27  sollte  sich  die  Artillerie-Akademie 
mit  dem  Inneren  des  unterhalb  der  Coovict-Kaserne  gelegenen  Kronen- 
werkes begnügen.   Dieser  Platz   im  Kronenwerke  war  voUständig   »wüst 

*)  Acten  der  k.  u.  k-  Technischen  Militär-Akademie. 
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>und  leer« ;  nur  die  Straße,  welclie  mitleii  hindurch  führte,  halle  an  ihrem 
Rande  einige  vom  Sturmwind  ruinierte  Pappelbäume  aufzuweisen.  Nach 
Regengüssen  stand  das  Innere  des  Kronen  Werkes  regelmäßig  unter  Wasser 
und  seine  Eignung  als  Erholungsplatz  für  die  Akademiker  erschien  geradezu 
undenkbar.  —  Ein  anderer  Director  hätte  sein  Project  wahrscheinlich 
fallen  gelassen,  wenn  man  gegen  dasselbe  »fortificatorische  Rücksichten^ 
in  den  Kampf  geführt  haben  würde,  Obstlt  Fabisck  blieb  jedoch  hart- 
näckig; er  schrieb  einen  neuen  Bericht  an  das  Armee-Obercommando,  in 
dem  er  die  Unbrauchbarkeit  des  Kronenwerkes  für  die  Akademie  io  über- 
zeugender Weise  darlegte  und  die  großen  Kosten  in  den  Vordergrund 
rückte,  welche  die  Anlegung  eines  Gartens  auf  diesem  Platze  erheischen 
müssten. 

Am  6,  Nov.  verfügte  das  Armee-Obercommando,  dass,  »vom  künf- 
»tigen  Schuljahre  angefangen,  in  dem  2.  Jahrgange  der  Akademie  der 
»Grundriss  des  heutigen  europäischen  Völkerrechtes  und  im  B.  Jahrgange 
»das  positive  österreichische  Privatrecht  mit  je  IV3  Wochenstunden  durch 
»den  Auditor  vorgetragen«  zu  werden  hatJ) 

Am  27,  Nov,  richtete  das  Armee-Obercommando  an  den  Obstlt.  Fabisch 
einen  Erlass,  womit  wegen  des  bevorstehenden  Übertrittes  der  Zöglinge 
der  Cadetten-Institute  in  die  Artillerie-  und  Genie-Akademie  commissio- 
nelle  Berathungen  wegen  definitiver  Neuregelung  des  mathemalischen 
Unterrichtes  angeordnet  wurden,  wobei  folgende  Fragepunkte  in  Betractit 
kamen,  zu  deren  Berathung  sich  ObstiL  Fabisck  am  23.  Dec.  in  der 
IV.  Section  einzufinden  hatte.  Diese  Frageponkte  waren: 

tl.  Ist  es  thynlich,  die  analytische  Geometrie  (in  der  Ebene  und  im  Räume), 
»dann  die  höhere  Analysia  (Functionen,  Reihen,  höhere  Gleichungen,  Differenzial- 
>und  lalegralrechnyng)  allein  im  1.  Jahrgange  der  Artillerie-  und  Genie- Akademie 
»vorzutragen,  oder  soll  dieser  Lehrstoff  im  1.  und  2.  Jahrgange  behandelt  werden?« 

»Von  der  Beantwortung  dieser  Frage  hängt  sonach  die  Entscheidung  ab, 
»ob  die  Mechanik  und  die  Elemente  der  Maschinenlehre,  mit  Anwendung  der 
►höheren  Analysis  im  2.  oder  im  3.  Jahrgange  der  Artillerie-  und  Genie- Akademie 
»zum  Vortrage  gelangen  sollen?« 

»2,  In  welchen  Jahrgängen  der  Artillerie-  und  Genie- Akademie  soll  dio 
»Physik  und  die  Chemie,  dann  die  Feld-  und  beständige  Befestigungskunst»  — 
»und  in  welchen  Jahrgängen  der  Genie-Akademie  die  Baukunst  end  die  Waffen- 
» lehre  vorgetragen  werden,  wobei  zu  berücksichtigen  isl,  dass  die  in  der  höheren 
»Analysis,  in  der  Mechanik  und  in  der  Physik  und  Chemie  erworbenen  Kennt- 
»nisse  bei  den  mihtärisch-technischen  Studien  angewendet  werden,  ferner,  dass 
»die  Zöghnge  der  Genie- Akademie,  nach  Beendigung  des  4.  Jahrganges  jene 
»Ausbildung  in  der  Befestigungskunst  und  Baukunst  erlangt  haben  müssen,  wie 
»sie  früher  in  der  Ingenieur-Akademie  nach  Absolvierung  des  bestandenen 
»Armee-Lieutenants-Gurses  erreicht  wurde  ?« 

»3.  In  welchem  Jahrgange  der  NeustUdter-,  Artillerie-  und  Genie-x\kademie 
»soll  die  sphärische  Trigonometrie,  dann  die  mathematische  Geographie  zum 
»Vortrage  gelangen?  —  Endlich« 
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»4.  welche  Mittel  sind  zu  ergreifen,  am  die  Terminologie  und  Bezeichnuogs- 
»weise  bei  den  in  der  Ausarbeitung  begriffenen  mathematischen  Lehrbüchern*} 
»ftlr  den  Gebrauch  der  Militär-Akademien  in  Einklang  zu  bringen?«  ,  ,  ,^) 

Einen  Erfolg  für  den  Akademie-Director  bedeutete  der  Befehl  des 
Festungs-Gouvernements  in  Olmütz  vom  13.  Dec,  wonach  der  Carlen  in 
der  Lünette  Nr.  27  der  Artillerie-Akademie  am  17,  d.  M.  commissionell 
zu  übergeben  war. 

Der  Erlass  des  Armee-Obereommandos  vom  23.  Dec.  und  der  darauf 
folgende  Bericht  des  Akademie-Directors  gestatten  einige  deutliche  Ein- 
blicke in  die  ökonomischen  Angelegenheiten  der  Artillerie-Akademie.  Das 
Armee-Obercommando  schrieb : 

»Um  schon  dermal  die  möglichste  Gleichstellung  der  Frequentanlen 
»der  Akademie  sowohl  mit  jenen  der  Genie-Akademie,  als  auch  mit  den 
»Zöglingen  überhaupt  zu  erzielen  und  zugleich  eine  den  Allerhöchsten 
»Anordnungen  entsprechende  Ersparung  eintreten  zu  lassen,  beabsichtigt 
»das  Armee-Obercommando  den  Bezug  der  ordinären  Löhnung  seitens 
»der  Frequentanten  einzustellen,  wogegen  die  dermal  auf  die  Löhnung 
»derselben  gewiesene  Kostenbestreitung  für  verschiedene  Bedürfnisse 
»gleichwie  für  die  Zöglinge  zu  geschehen  hätte.* 

»Die  Akademie-Direction  erhält  den  Auftrag,  hierüber  das  wohl- 
»molivierte  Gutachten  un verweilt  anher  zu  erstatten,«  ^) 

Obstlt  FaMsch,  welcher  damals  den  Conferenzen  in  Wien  anwohnte, 
gelangte  eröt  am  L  Jan.  1856  dazu,  den  verlangten  Bericht  zu  verfassen. 
Die  wichtigste  Stelle  in  seinem  Gutachten  war  folgende: 

»Dass  dem  hohen  Arar  durch  die  Gleichstellung  der  Frequentanten  mit 
»den  Zöglingen,  bei  Einziehung  der  von  ersteren  bezogenen  Löhnung  nicht  nur 
»kein  Nachtheil,  sondern  noch  ein  Vortheil  hervorgehen  würde,  zeigt  die  nach* 
»stehende  Berechnung:« 

»Das  Frühstück  und  Jausenbrot,  kostet,  per  Tag  zu  3  kr, 
»gerechnet,  in  einem  Jahr  zu  365  Tagen 18  fl.  15       kr. 

»Die  Reinigung  der  Leibes-Wäsche  nach  den  gegenwärtig 
»sieher  gestellten  Preisen  per  Kopf  unter  der  Annahme,  dass 
»wöchentlich  3  Hemden,  2  Gattien,  2  Paar  Fußsocken,  2  Schnupf- 
» lücher,  2  Handtücher  und  2  Stück  Halsslreifeln  zu  waschen 
»sind,  würde  laut  zul legendem  Ausweis  jährlich  betragen     .     .  ü    »   ö4Y,£j  »' 

»Die  Erhöhung  des  Bekleidungs-Pauschals  um  1  fl.  monal- 
»lich  macht  im  Jahre 12»     —      » 

»Somit  die  Mehrauslage  jährlich  per  Kopf 45  fl.     9Vio  ^^- 

»Dagegen  wird  durch  die  Einziehung  der  täglichen  Löhnung 

»Ä  9  kr,  per  Kopf  in  365  Tagen  jährlich  hereingebracht  .  .  54  fl.  46  kr. 
»Es   zeigt    sich    somit   noch    eine    Ersparnis   jährlich  per 

*Kopf  von 9   »   35ViQ  » 

')  Gemeint  sind  die  in  der  Ausarbeitung  begriffenen  Lehrbücher  von  GM.  Gremnff^ 
und  Hptm.  Dirscht. 
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> wobei  alle  Frequenlanlen  mit  der  läßlichen  Löhnung  von  9  kr  berechnet  worden 
*sind,  während  sich  gegenwärtig  in  der  Akademie  9  Corporale  mit  20  kr., 
»3  Vorraeister  mit  12  kr  und  89  Ober- Kanoniere  mit  10  kr.  läglicher  Löhnung 
»befinden.« 

»Hierauf,  so  wie  auf  den  Umstand  gestützt,  dass  in  Hinkunft  die  Fre- 
»quentanten  in  der  Hegel  nur  um  2  Jahre  älter  als  die  Zöglinge  sein  werden, 
»dann,  dass  m  die  Artillerie-Akademie  voraussichüich  in  den  nächsten  Jahren  eine 
»größere  als  die  regknientmüßige  Anzahl  Frequentanten  gelangen  dürfte,  glaubt 
»die  ehrerbietigst  gezeichnete  Akademie-Direction  im  Interesse  des  Allerhöchsten 
»Dienstes  nachstehende  unmaßgebliche  Anträge  zur  hohen  WUrdigiJing  und  Ent- 
» Scheidung  gehorsamst  unterbreiten  zu  sollen i« 

»1,  Die  Frequentanten  hätten  bei  allen  Gelegenheiten  und  mit  den  Zog- 
»lingen  rangiert,  auszurücken.* 

»2,  Der  freie  Ausgang  der  Frequentanten  wäre  bei  Aufrechthaltong  dieser 
»Bestimmong  für  die  Zöglinge  gleichfalls  aufzuheben.« 

»3.  Die  aus  den  Schul-Compagnien  als  Frequentanten  in  die  Akademie 
»gelangenden  Zöglinge  wären  bei  ihrem  Eintritte  in  die  Akademie  ebenso  wie 
»die  Zöglinge  nicht  zu  assentieren.« 

»4r.  Die  lieengagierung  der  in  der  Akademie  befindÜchen  Frequentanten 
»wäre  ganz  einzuaiellen.« 

•  5.  Die  Frequentanten  hätten  dieselben  Monlurs-  und  Wäschsorten,  Reini- 
»gungs-  und  sonstige  Gegenstände  der  Zahl,  Qualität  and  Farbe  nach  zu  er- 
»halten^  wie  die  Zöglinge.« 

»6.  Dagegen  wäre  auch  das  ßekleidungs-Pauschal  7on  3  auf  4  fl.  zu  er- 
> höhen,  —  Sollten  sich  diese  Anträge  der  hohen  Berücksichtigung  erfreuen,  so 
»würde  die  Möglichkeit  bestehen,  bis  zum  Beginne  des  nächsten  Schul-Carses 
»sämml  liehe  Schüler  mit  gleichen  Waffen  rocken  und  Hosen  und  die  Frequen- 
»tanten  auch  mit  einem  Theile  der  vermehrten  feineren  Wäsche  zu  versehen.  — 
»Die  volle  Ausgleichung  jedoch  würde,  um  der  Dotation  keine  neue  Last  auferlegen 
»zu  müssen,  nyr  nach   und  nach  geschehen  können.« 

»Dürfte  sich  schließlich  die  Akademie-Direction  bezüglich  der  Gleichför- 
»migkeit  in  der  Montierung  des  Akademie-Personals  noch  einen  Wunsch  auszu- 
»sprechen  erlauben,  so  wäre  es  der,  dass  auch  das  Truppen-Detachement,  die 
»Hausdiener  und  Pferde wärler  mit  Hocken  von  der  F'arbe  wie  jene  der  Zöglinge 
»aus  dem  Grunde  ausgerüstet  würden,  um  das  Personal  der  Akademie  von  der 
•Mannschaft  der  Garnison  stets  unterscheiden  zu  können  und  um  zum  Vortheüe  der 
»Ökonomie  die  Verschiedenheil  in  dem  Bekleidungs-Material  möglichst  aufzuheben.« 

»Ein  Anstand  könnte  hieraus  bei  Transferierungen  oder  Rückübersetzungen 
»nicht  entstehen,  da  die  Monttir  stets  Ärarial-Eigenthum  der  Akademie  bleibt.«  ^) 

Es  wird  jedenfalls  eine  Folge  der  in  Wien  abgehaltenen  Beralhnngen 
gewesen  sein,  wenn  am  28.  Dee.  1855  das  Armee-Obercommando  von 
der  Akademie-Direction  den  Bericht  verlangte,  w^ann  der  Unterricht  in 
der  italienischen  Sprache  und  im  Freihandzeichnen  an  der  Akademie  auf- 
gelassen werden  sollte?  ~  Als  ObstlL  Fabisch  in  seinem  Berichte  vom 
2.  Jan.  1856  um  die  unverzügliche  Eliminierang  dieser  beiden  Lehrgegen- 
slände  bat,  wurde  am  4,  Jan*  1856  mit  Erlass  des  Armee-Obercommandos 
der  Unterricht  in  diesen  Gegenständen  aufgelassen/^) 
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Obstlt  Fübisch  fialle,  allerdings  nicht  ohne  Mühe,  für  die  Akademie 
einen  Garten  vun  zweifelhafter  BesciialTenheit  erworben,  aber  diesem 
fehlte  der  Gärtner,  der  gerade  in  diesem  Falle  dringend  nothwendig  war, 
denn  es  gab  vieles  zu  thun»  wenn  die  bisherigen  Salat-  und  Kartoffel- 
Beete  in  einen  Erholungsplatz  für  ZOgünge  umgestaltet  werden  sollten. 
Das  Einschreiten  um  einen  Gilrlner  ward  von  der  Akademie  rechtzeitig 
gestellt,  fand  aber  im  Armee-Obereommando,  in  welchem  eben  damals 
auf  die  größte  Sparsamkeit  geachtet  wurde,  kein  freundliches  Gehör 
Hohen  Ortes  wurde  gefunden,  ein  Garten,  der  für  Zöglinge  bestimmt  sei, 
dürfe  nicht  »zu  schön«  sein;  es  handle  sich  in  solchem  Falle  nur  um 
die  »Herstellung  von  Rasenflächen*,  keineswegs  aber  um  die  Einrichtung 
von  Ziergärten^  welcfie  man  schließlich  »absperren  würde*  u.  s.  w.  Der 
Akademie-Director  ließ  sich  aberhiedurch  nicht  irremachen  und  schließlich 
musste  das  Armee-Obercommando  mit  dem  Erlasse  vom  3,  Jan,  be- 
willigen, dass  der  »zur  Verwendung  als  Gärtner  bestimmte  Mann  auf  den 
*systemisierten  Stand  der  Hausdiener  niclit  einzurechnen  kommt,  sondern 
»nach  zurückgelegter  Probedienslleistung  überzählig  zu  führen  ist«.') 

Mit  dem  neuen  Akademie-Director  war  in  die  alle  Convict-Kaserne 
in  Olmütz  ein  ganz  anderer  Geist  eingezogen.  Die  bisherigen,  noch  sehr 
an  das  bestandene  Borabardier-Corps  mahnenden  Bahnen  wurden  definitiv 
verlassen  und  Obstlt.  Fabisch  ließ  nichts  unversucht,  der  Aschen- 
brödel-Akademie den  ihr  gebürenden  Platz  neben  den  anderen  höheren 
Mihtär-Bildungsanstalten  einnehmen  zu  lassen.  Obstlt.  Fabisch  war  vor- 
trefflich geeignet,  die  Rolle  eines  Wegweisers  oder  Bahnbrechers  für  neue 
Richtungen  durchzuführen.  Seine  große  Geschäftskenntnis,  vereint  mit 
Rührigkeit  und  Thatkraft,  prädestinierte  ihn  förmlich  für  eine  solche 
Bestimmung  und  —  was  sehr  schwer  in  die  Wagschale  fiel  ~  er  besaß 
in  Wien  sehr  nützliche  Connexionen  und  verstand  vortrefflich  sich  in 
einer  Weise  zu  geben,  die  seinen  alten  Ruf:  er  gehöre  tiberall  zu  den 
best  gelittenen  Persönlichkeitenj  bewahren  und  vermehren  musste. 

Nach  dem  Beispiele  anderer  Akademie-Directoren,  gieng  auch  Fabisch 
daran,  bei  Zeiten  für  die  Artillerie-Akademie  eine  Porträt-Sammlung  zu 
begründen,  für  welche  schon  aus  den  Zeilen  des  Bombardier-Corps  ein 
kleiner  Stamm  vorhanden  war.  Es  gelang  ihm,  vom  GM.  Trösch  ein 
Forträt  für  diesen  Zweck  zu  erlangen. 

Die  Artillerie-Akademiker  hatten  bisher  noch  nicht  die  Aufmerksamkeit 
der  Olmülzer  Gesellschaft  auf  sich  zu  lenken  vermocht  und  galten  bei 
derselben  nur  als  Personen  des  Mannschaflsstandes.  Kein  Wunder,  wenn 
die  Akademiker  von  der  guten  Gesellschaft  sich  missmuthig  abwendeten 
und  entsagungsvoll  in  Tarok-Karten,  im  Bierkrug  und  in  der  Tabak- 
Pfeife  leicht  erreichbare  Zerstreuungsmiltel  erblickten.  —  Obstlt,  Fabisch^ 
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dem  die  Verbesserong  der  gesellschafLlichen  VerhälLnisse  und  die  Ver- 
edlung der  Uragangsfurmen  der  seiner  Obhut  anvertrauten  jungen  Leute 
dringend  geboten  erschien,  überraschte  deshalb  das  Armee-Ober commandu 
mit  der  vorn  7.  Jan.  datierten  Anzeige,  dass  am  29.  Jan.  im  städtischen 
Redoutensaale  in  Olmütz  der  Ball  der  Artillerie-Akademie  stattfinden 
werde.  Das  Fest,  verlief  nach  der  Angabe  eines  Augenzeugen  Ijberaus 
glänzend;  es  war  zu  demselben  das  ganze  Officiers-Corps  der  Garnison 
und  die  Ehte  der  Civilbevölkerung  geladen  worden. 

In  den  ersten  Wochen  des  Jahres  1850  vergiengen  nur  wenige  Tage, 
an  welchen  Obstlt.  Fabisck  dem  Armee-Obercommando  nicht  eine  Bitte, 
ein  Project  oder  wenigstens  einen  Wunsch  zur  Kenntnis  gebracht  hätte. 
Vieles  von  dem,  was  er  wollte,  konnte  er  sofort  durchsetzen;  einiges  reifte 
erst  in  späterer  Zeit  der  Erfüllung  entgegen.  ~  Nüthigt  die  Thätigkeit  und 
die  Umsicht  des  Akademie-Directors  häufig  Beifall  ab,  so  erscheint  auch 
das  Wohlwollen  und  die  Bereitwilligkeit  erfreulich^  die  man  im  Armee- 
Obercommando  den  rasch  aufeinander  folgenden  Begehren  der  Akademie- 
Direction  entgegenbrachte.  —  Weil  seine  Stimme  bei  den  damaligen  Be- 
ratliungeu  häufig  den  Ausschlag  gab,  wurde  Obstlt.  Fabisch  oft  nach 
Wien  citiert,  wo  er  niclit  seilen  durch  mehrere  Tage  verweilen  mussle. 
Lag  jedoch  dem  Akademie-Director  ein  besonderer  Wunsch  auf  dem 
Herzen  oder  glaubte  er,  dass  dieser  Schwierigkeiten  begegnen  könnte,  so 
schickte  er  ein  Gesuch  an  die  hohe  Stelle  ein,  das  seine  Absentierung 
rechtfertigte  und  eilte,  ohne  die  Erledigung  zu  erwarten,  nach  Wien, 
wohl  wissend,  dass  man  ihn  dort  gern  sehe  und  höre.  Verdient  sein 
rastloser  Eifer  noch  heute  alle  Anerkennung,  so  muss  auch  seine  Klugheit 
gerühmt  werden,  welche  immer  d>^n  Moment  wahrzunehmen  verstand, 
wann  eine  Bitte  am  besten  angebracht  werden  konnte. 

Einzelne  Erwerbungen^  welche  dem  rtihrigen  Akademie-Director  ge- 
langen, blieben  für  seine  Schule  von  dauerndem  Werte.  So  bewilligle 
das  Armee-Obercommando  am  8.  Jan.,  -den  theoretischen  Beit-  und 
^Fahr-Unlerricht,  unter  den  im  Berichte  vom  1.  Jan.  angegebenen  Modaii- 
» täten  zu  erweitern«. 

»Gleichzeitig  wird  die  Verrügung  getrogen,  damit  die  Akademie- Direclion 
»die  für  jenen  Unterrieht  als  erforderlich  angegebenen  Bc4iclfe  in  nacbfulgender 
»Weise  zugeiiiittelt  werden,  und  zwar:« 

»1»  Ein  sechssplinniger  Zug  sammt  hölzernc*n  Pferden  des  neuartigen 
»Artillerie-Zuggeschirres^  nach  Vi  ^^^  natürlichen  Große,  dann  ein  vorschrifls- 
>mhßigcs  zwcispänniges  Stangeogeschirr  samnil  Sattel  neuester  Art,  durch  die 
»General-Arliltürie-Direction  ohne  Vergütung.« 

>2.  Ein  completes  Knochengerüst  des  Prcrdes  auf  einem  hölzernen  Sockel, 
»ferner  der  beschlagene  vordere  und  huitcre  normale  Hornschuh  vom  Thier- 
»arznei-instituts^Gümmando^  gegen  Vergütung  der  diesfUlligen  Auslagen. t 

»3.  Ein  Paar  Gebisse  eines  8  Tage  allen  F^Ullens^  vom  Militär-Gestüts- 
»Commando  zu  Mezöhegyes,  ohne  Vergütung^  endlich« 
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»4.  sämmlliche  Übrige  für  den  Unterricht  in  der  Knochen-,  Anatomie-, 
iHurbsechlags-  und  Zahnaller-Lehre  als  nothwendig  angesuchten  Gegenstände 
•  ?om  Thierarznei-lDsüLuts-Commando  ohne  Vergütung.« 

»Hingegen  hat  die  Äkademie-Direction  die  ftlr  die  Zäamungslehre  erforder* 
»liehen  zwei  Stangen  und  einen  Maulraesser  von  dem  hiesigen  Hofsporner  HtinH 
»zu  beziehen  und  v^m  die  Bedeckung  des  dafür  und  ftlr  die  sub  2  erwähnten 
1  Gegenstände  ausgelegten  Betrages  seinerzeit  einzuschreiten.* 

»Hievon  wird  die  Äkademie-Direction  mit  dem  schlieölichen  Beifügen  in  die 
»Kenntnis  gesetzt,  dass  m  Einem  die  angeforderten  25  Exemplare  von  Nadosy's 
»»Equitalions-Studien««  durch  die  Fahrpost  an  die  Äkademie-Direction  abgesendet 
»werden.«  ^) 

Am  14.  Jan.  schrieb  Obsllt.  Fabisch  einen  umfangreichen  Bericht 
an  das  Annee-Obercommando,  in  welchem  er  die  CreJerung  des  höheren 
Artillerie-Curses  als  eine  unaufschiebbare  Nothwendigkeit  begehrte  und 
in  einer  beigelegten  Plan-Skizze  alle  jene  baulichen  Änderungen  kenntlich 
machte,  welche  in  der  Schiil-Kaserne  erforderlich  wären,  um  darin  den 
Curs  schlecht  und  recht  unterbiingen  zu  kOnnen.  Vorläufig  blieb  der  Bericht 
ohne  Erledigoiog,  aber  ira  Laufe  des  Frühlings  wurde  Fabir^ck  wiederholt 
nach  Wien  beschieden,  wo  die  weiteren  Vereinbarungen  mündlich  erfolgten. 
Thatsächlich  trat  der  höhere  Curs  im  nächsten  Herbste  in  das  Leben; 
derselbe,  eine  längst  beschlossene  Sache,  hätte  zugleich  mit  der  Arlillerie- 
Hauptschulo  im  Jahre  185 1  eröffnet  werden  sollen.  Wenn  er  noch  immer 
fehlte  und  sein  Fehlen  als  ein  recht  unangenehmer  Mangel  empfunden 
wurde,  hatte  solches  den  Grund  darin,  dass  in  der  stürmisch  durch- 
geführten Reform  der  Militär-Bitdungsanstalten  der  tjeneral-Arlillerie- 
Direclion  die  Oberleitung  der  Arlillerie-Hauplsehule  entwunden  worden 
war  und  dafür  das  Armee-llbercommando,  vielmehr  der  Obstlt.  Scndier^ 
das  Projeet  der  groO  gedachten  Central-Akademie  in  Wiener  Neustadt, 
in  welcher  auch  die  beiden  höheren  Curse  etabliert  werden  sollten,  auf 
der  Bildlläche  erscheinen  lieü,  auf  dessen  Ausführung»  der  Kostspieligkeit 
wegen,  bald  nach  Beginn  des  Baues  verzichtet  werden  musste. 

Am  16.  Jan.  erhielt  die  Äkademie-Direction  vom  Armee-Ober- 
commando  die  Verständigung,  dass  von  der  General-Artillerie-Directron 
an  die  Akademie  200  Stück  coraplete  Kammerbüchsen  und  20  Stück 
neuartige  Stutzen  zu  verabfolgen,  die  in  der  Akademie  vorhandenen 
Extra-Corps-Ge wehre  und  altartige  Stulzen  dagegen  abzufüliren  seien,*) 
Eine  wichtige  Neuerung  enthielt  der  Erlass  des  Armee-Obercommandos 
vom  9.  Feb.,  womit  das  monatliche  Taschengeld  der  Zöglinge  von  20  auf 
30  Kreuzer  erhöhl  und  angeordnet  wurde,  dass  die  aus  den  Schul* 
Compagnien  in  die  Genie-  und  Artillerie-Akademie  übertretenden  Zöglinge 
nicht  mehr  zu  assentieren  seien,  •^j 
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Seit  dem  Ende  des  Monates  Januar  nahm  der  Krankenstand  in  der 
Artillerie-Akademie  von  einem  Tage  zum  anderen  in  beunruhigender 
Weise  zu.  Anfänglich  bestanden  die  Erkrankungen  io  ziemlich  leichten 
Gaslricismeo,  als  deren  veranlassende  Ursache  von  den  Ärzten  das  als 
schlecht  bekannte  Trinkwasser  angenommen  wurde.  Später  steigerte  sich 
die  Schwere  und  Hartnäckigkeit  der  Kraiiklieilsfälle  und  am  IK  Feb. 
raussle  die  Akademie-Direction  dem  Annee-Obercummando  berichlen, 
dass  die  Zahl  der  Kranken  bis  auf  18  angewachsen  und  bei  zwei  Patienten 
Abdominal-Typhus  constaliert  worden  sei.  —  Mehrere  der  Erkrankten 
mussten  später  in  der  Zeit  ihrer  Reconvalescenz  zu  iiiren  Angehörigen 
beurlaubt  oder  zur  Nachcur  in  ein  Heilbad  gebracht  werden.  Unter  den 
letzteren  befand  sich  der  ganz  mittellose  Frequentant  WerbiUkif  des 
4  Jahrganges,  dessen  künftige  Tauglichkeit  für  Ivriegsdienste  in  Frage 
gestellt  erschien.  Diesen  sendete  der  Akademie-Direktor  io  Begleitung  eines 
Hausdieners,  dem  die  Pflege  und  Überwachung  des  Kranken  aufgetragen 
worden  war,  nach  dem  Curorte  Karlsbrunn  in  Schlesien,  welcher  be- 
kanntlich einen  Besitz  des  hohen  deutschen  Ritterordens  bildet.  Gleich- 
zeitig empfahl  Obstlt.  Fabisch  den  Fretjuentanten  Werbikky  der  Crnade 
des  Krzhcrzogs  MitximUiüu  (rEsk\  der  damals  die  Wijrde  des  Hoch-  und 
Deutschmeisters  inne  hatte.  Der  edle  Erzherzog^  von  dessen  Wohlthätigkeil 
die  Bevölkerung  v<»n  Ebenzweier  und  Gmunden  noch  heute  vieles  zu  er- 
zählen w^eiU,  ließ  mit  Wendung  der  Post  antworten,  dass  es  ihm  >ein 
»ganz  besonderes  Vergnijgen  bereite*,  den  Frequentanien  Werbitzk/j  von 
allen  Auslagen  für  Molken,  Bäder  und  Wäsche  zu  dispensieren  und  dass 
die  belrefTende  Weisung  an  die  Badeverwaltung  io  Karlsbrunn  bereits 
abgegangen  sei. 

Am  1-k  März  schrieb  die  General-Artillerie-Direction  nachfolgendes 
an  den  Akademie-Director: 

»Zuf4>lge  hohen  Armee-Obercommando-Erlasses  vom  tl.  März  d.  J. 
»^wurden  zu  einer  auf  Allerhnchsten  Befehl  cummissionetl  vorzunehmenden 
Mnililär-wissenschaftlichen  Berathung  der  Herr  FMLt.  imn  Trattnern  als 
»Präses,  dann  der  IJirector  der  Artillerie- Akademie,  Obstlt,  Fabisch^  und 
»der  Director  des  SchieÜwoUwesens,  Obstlt.  Baron  Lenky  als  Beisitzer 
»bestimmt.« 

»Die  Akademie-Direction  wird  hie  von  mit  dem  Bemerken  ver- 
»sländigt,  dass  der  Herr  Übstlt.  Fabiiich  durch  die  IV.  Section  des  hohen 
»Armee-Obercommandoä  einberufen  werden  wird.«') 

Am  19.  März  fand  die  in  Rede  stehende  Berathimg  statt  und  schien 
Fortsetzungen  gehabt  zu  haben,  denn  Obstlt.  Fabisch  blieb  mehrere  Tage 
in  Wien.  Es  steht  wold  außer  Zweifel,  dass  bei  diesen  Besprechungen 
auch  die  Frage  der  Einberufung  des  höheren  Artillerie-Curses  zur  Debatte 
gelangte.  
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Am  2.  April  erhielt  Obstlt.  Fabisch  vom  Armee-Obercommando  die 
Verständigung,  dass  der  britische  ObstlL  SmytJw  mit  seinem  Secretär 
Clofiqh  die  Bewilligung  erhalten  habe,  die  Artillerie-Akademie  besichtigen 
zu  dürfen.  Die  britischen  Gäste  trafen  am  5.  April  in  Ülmütz  ein. 

Wenige  Tage  später  wurde  die  Sistierung  des  Baues  der  projectierlen 
Central-Akademie  in  Wiener  Neustadt  verfügt,  eben  als  ihre  Grund- 
mauern aus  der  Erde  empor  zu  wachsen  begonnen  hatten.  Der  denk- 
würdige Erlass  des  Armee-Oberconimandos  vom  23.  April  vernichtete 
alle  Hoffnungen,  welche  man  in  Olmülz  und  in  Kloster  Brück  auf  den 
Bau  in  Wiener  Neustadt  gesetzt  hatte.  Dieser,  an  die  General-Genie- 
Direction  gerichtete  Erlass  lautete: 

»Die  mit  dem  Berichte  vom  20.  d.  Mts.  in  Abschrift  vorgelegte,"  an 
»die  Artillerie-  und  Genie-Akademie-Bauleitung  zu  Wiener  Neustadt  er- 
ilassene  Verordnung  bezüglich  der  unaufgehaltenen  Einstellung  des  Baues, 
'Wird  vüllinhaltlich  genehniigentl  zur  hierstelligen  Kenntnis  genommen, 
*und  es  wolle  die  General-Genie-'Direction  von  dem  von  der  Bauleitung 
»nach  vollzogener  Übergabe  vorzulegenden  Rapport  über  die  liquidierten 
»und  rückständigen  Rechnungen  eine  Abschrift  dem  Armee-Oberconimando 
»einsenden.« ') 

ElirenvoU  und  erfreulich  für  die  Artillerie-Akademie  war  die  Ver- 
ordnung des  Annee-Obercommandos  vom  28,  April,  welche  nachfolgendes 
verlautbarte: 

»Auf  Allerhöchsten  Befehl  haben,  nach  Eröffnung  der  Mililär-Centrai-Kanzlei 
»Seiner  k.  k.  apostolischen  Majestät  vom  28.  d.  Mts,,  der  t^'eier  der  Schlyssslein- 
»Icgiing  im  k.  k,  Arsenale,  welche  Allerhöchst  Seine  Majestät  bei  günstiger 
»Witterung  am  ß.  Mai  d.  J.  vorzunehmen  geruhen  werden,  sümmtliche  Frecjuen- 
»tanten  der  Artillerie-Akademie  mit  dem  Akademie-Direclor  Fabisch  und  den 
»Officieren  beizuwohnen.* 

>Hiezu  sind  die  Zöglinge  mittelst  Eisenbahn  am  5.  Mai  von  Olmülz  hieher, 
»und  insofern  ungünstige  Witterung  nicht  eine  Verlegung  der  Peier  nothwendig 
>niacht»  am  7.  Mai  wieder  nach  Olmülz  xurück  zy  transportieren.* 

»Nach  dem  weiteren  Inhalte  des  obigen  Erlasses  der  Mililiir-Central-Kanzlei 
»sind  die  Zöglinge  und  das  Personal  der  Akademie  im  k.  k.  Arsenal  zu  be- 
M.|uartieren  und  zu  diesem  Behufe  die  Localitälen  bereits  ausgemittelt,  endlich 
»für  die  zwei  Nächte  am  5.  und  6.  Mai  die  erforderlichen  Betlfournituren  vom 
»hiesigen  ßeltenmagazin  beizustellen.« 

^Mit  den  Frequenlanten  sind  noch  8  Inspections  -  Stabsfeldwebel  und 
»16  Diener  abgehen  zu  machen.  < 

•  Die  Akademie-Direction  hat  am  3.  Mai  d.  J.  einen  Officier  nnd  zwei 
»Stabsfeldwebel  in  Wien  eintreffen  zu  machen,  wovon  ersterer  beztiglich  der 
»Unterkunft  und  Verpflegung,  welche  letztere  gleichfalls  im  Arsenal  bei  einem 
•  der  dortigen  Traileurs  stattfinden  wird,  das  geeignete  zu  verfugen  und  sieb 
»diesfalls  in  der  diesseitigen  IV.  Sectton  zu  melden  ha(.* 

»Ein  Officier  der  Akademie  hat  in  Ohnütz  zurück  zu  bleiben  und  die 
»Direclion  ad  interim  zu  fuhren,  t  .  .  .  .'^) 
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In  den  Acten  der  Artillerie-Akademie  finden  sich  keine  AuTzeich- 
nungen  über  den  Verlauf  dieser  Feier.  Eine  kurze  Andeutung  darüber  ist 
in  den  Mittheilnngen  des  GM.  Sruiek^  S.  309,  enthalten.  Aiisfülirlich  be- 
richtete darüber  die  »Wiener  Zeitung«  vom  0.  Mai  185*1  Hienach  ist  die 
Schlusssteinlegting  auf  Befehl  Sr.  Majestät  des  Kaisers  auf  den  8.  Mai 
verschoben  worden.  Die  verschiedenen  Baulichkeiten  des  Arsenals  waren 
an  diesem  Tage  mit  reichem  Fahnenschmuck  in  schwarz-gelb^  roth-weiO 
und  blao-weiO  geziert  und  die  Kirche')  innen  mit  Blumen  und  Kriegs- 
Trophäen  geschmückt.  Etwa  hundert  Schritte  vor  der  Kirche  befand  sich 
das  kaiserliche  Zelt^  mit  der  Kirclienstiege,  in  deren  Unterbau  der  Schluss* 
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stein  eingesetzt  werden  sollte^  durch  einen  langen  Teppich  verbunden.  In 
den  fünf  Tribünen  hinter  dem  Kaiserzelte  nahmen  das  di[>lomatische 
Corps,  die  höchsten  Würdenträger  des  Reiches  und  die  Elite  der  Gesell* 
schalt  Platz,  Die  Generali täl  und  Officiere  aller  Waffen  umstanden  dicht 
gedrängt  das  Kaiserzelt. 

Vi  In  die  Arsenal- iCirchc  war  eine  Art  Wahrzeichen  der  Stadt  Wien,  die  soge- 
nannte Zatffhaus  Mnttrrfjoiies^  eine  Maria  mit  dem  Kinde^  von  ihron»  frühoron  Auf* 
Blellungsorto,  Über  dem  Tbore  des  kaiserlichen  Zeughiinseg,  Ecke  der  Hcnngassc  und 
Wipplingerstraße,  Übertragen  worden.  Bei  den  Kämpfen,  welche  dortselbst  am  7.  und 
8,  Oct,  184^  um  den  Besitz  des  kaiserlichen  Zeughauses  stattfanden,  blieb  dieselbe  voll- 
kommen unverletzt,  während  ringsherum  zahlreiche  Kugeln  aufschlugen. 
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An  Truppen  waren  nebsl  der  Artillerie-Akademie,  1  bespannte  Batterie, 
0  Bataillone  Infanterie  mit  4  Musikbanden,  3  Divisionen  Cavallerie  niit  den 
Itandoji  ifirer  Regimenter,  1  Jäger-Bataillon,  1  Bataillon  Genie-Truppen 
und  die  sämmtliche  in  Wien  befindliche  Artillerie  ausgerückt  und  in  der 
ganzen  Aasdehnung  des  Arsenals  aufgestellt  Se.  Majestät  der  Kaiser 
langte  um  II  Uhr  vormittags  beim  Cuniinandanten-Oebäude  an^  wurde 
durtselbst  von  den  Herren  Erzherzogen,  den  Armee-  und  Armee-Corps- 
Commandanten  zu  Pferd  empfangen,  stieg  hier  zu  Pferde  und  ritt,  von 
seiner  Suite  gefolgt,  die  Front  der  Truppen  ab.  Ihre  Majestät  die  Kaiserin 
und  die  Damen  des  Hofstaales  folgten  in  Wagen  nach. 

Als  die  Höchsten  Herrschaften  sieh  in  das  Kaiserzelt  begeben  hatten, 
rückte  die  bespannte  Batterie  auf  einen  Platz  vor  dem  Asenal  ab,  um 
von  dort  die  Salven  der  Infanterie  erwidern  zu  können. 

In  dem  allseits  offenen  Kaiserzelte  lagen  auf  einem  Tische  die 
zum  Einsenken  bestimmte  Urkunde  und  die  Münzen,  ein  Grundrissplan, 
Hammer  und  Kelle  bereit,  während  ein  zweiter  Tisch  zur  Unterfertigung 
der  erkunde  vorgerichtet  war.  Diese  letztere  war  bereits  vor  der  Feier 
von  Ihrer  Majestät  der  Kaiserin^  den  in  Wien  anwesenden  Herren  Erz- 
herzogen und  Frauen  Erzherzoginnen,  dem  ersten  Obersthofmeister  Sr. 
Majestät  des  Kaisers,  General  der  Cavallerie  Fürsten  IJeahtenstein,  dem 
ersten  General-Adjutanten,  FMLt  Grafen  Granne^  dem  Erbauer  des  Arse- 
nals, FZM  Freilierrn  von  AmfNstm^  dem  FZM.  Freiherrn  von  ffess^  dem 
Armee-Ciuumandanlen  Grafen  Wlmpffen^  dem  Armee-Corps-Commandanten 
FMlA.  Fürsten  Ednard  Schwarzvnbery  und  dem  Cardinal  Fiirst-Erzbischtd' 
unterzeichnet  worden»  Sie  wurde  nach  der  Verlesung  durch  den  Arsenal- 
Commandanten  von  Sr  Majestät  gefertigt,  in  eine  Glasröhre  und  damit 
in  einen  Kupfercylinder  eingeschlossen.  Nachdem  der  Fürst-Erzbischof 
von  Wien  mit  seiner  Assistenz  aus  der  Kirche  getreten  w^ar  und  die 
Stelle  geweiht  hatte,  schritt  Se.  Majestät,  gefolgt  von  den  Mitgliedern  der 
kaiserlichen  Familie  und  den  Linierzeichnern  der  Urkunde,  unter  Voran- 
tragung  der  letzteren  und  der  Maurer-Requisiten,  zum  Schlusssleine  und 
deponierte  in  dessen  Höhlung  die  Urkunde,  bedeckte  dieselbe  mit  einem 
Ziegelstein^  trug  mit  der  Kelle  MOrlel  auf  und  befestigte  den  Stein  durch 
drei  Schläge  mit  dem  Hammer.  Die  letztere  Ceremonic  wurde  von  den 
früher  genannten  Persönlichkeiten,  welche  die  Urkunde  unterzeichnet  hatten, 
wiederholt. 

In  der  Kirche  celebrierte  der  Fürst-Erzbischof  unter  dem  Geläute 
sämmt! icher  Glocken  ein  Te  Deum,  welchem  Se.  Majestät  sammt  Gefolge 
anwohnten.  Während  der  Schlusssteinlegung  gab  die  Infanterie  die  erste 
Salve,  und  während  des  Te  Deums  die  zweite  und  dritte  Salve  ab,  welche 
sämrailich  von  der,  vor  dem  Arsenale  aufgestellten  Batterie  erwidert 
w^urden.  Nach  Schluss  dieser  kirchlichen  Feier  defilierten  die  Truppen  vor 
Sr,  Majestät  dem  Kaiser. 
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Die  »Wiener  Zeitung«  schloss  ihren  Bericht  mit  den  Worten:  >Der 
»Eindruck  der  Feier,  welche  miiitärische  Einfachheit  mit  imposanter 
•Würde  verband,  war  ein  allseitig  befriedigender,  sehr  würdig  der  kaiser- 
►liehen  Armee,  würdig  des  Monarchen  und  obersten  Heerführers,  in 
»welcher  Truppen  aller  Branchen  sich  gleich  Repräsentanten  des  groCen 
»Heeres  selbst  bewegt  hatten.  Die  zahlreichen  Zuschauer  aus  allen  Ständen 
»verliefen  das  Arsenal  mit  der  freudigsten  ungeLheilten  Tiieilnahme  für 
»die  Vollendung  eines  so  gewaltigen  Werkes,  welches,  den  schöpferischen 
»Geist  unseres  Allergn ädigslen  Kaisers  und  Herrn  bekundend,  den  er- 
»habenen  Regenten  und  das  große  Vaterland  gleichmäOig  verherrlichte. 
»Es  ist  im  kaiserlichen  Artillerie-Arsenal  der  Gegenwart  und  Nachwelt  eine 
»umfassend  nutzbare  Schöpfung  gesichert  worden,  deren  Bestehen  allein 
»schon  ein  lautes  Lob  für  ihre  Meister  ist  und  ein  unvergängliches  Denk- 
»mal  ihrer  Ausdauer  und  Geisteskraft  in  den  Annalen  Österreichs  bildet*') 

Zur  Kennzeichnung  der  damaligen  Anschauungen  über  die  Bedeu- 
tung des  Ariiilerie-Arsenals  sollen  noch  die  einleitenden  Worte  der 
»Wiener  Zeiluog«  zu  ihrem  Berichte  über  die  SchlusssLeinlegung  ange- 
führt werden  :  »Es  wird  durch  diese  Festlichkeit  vielen  Bewohnern  der 
»Residenz  Gelegenheit  geboten,  dieses  Bauwerk  auch  in  der  Nähe  und 
»im  Innern  zu  sehen  ufvd  jener  höchsten  Willenskraft  Bewunderung  zu 
»zollen,  der  es  möglich  war,  in  dem  kurzeu  Zeiträume  von  sieben  Jahren 
»ein  Etablissement  von  solcher  Ausdehnung  vollkommen  herzustellen, 
»ein  Etablissement^  welches  allen  Anforderungen  der  Zweekmüliigkeit, 
»Dauerhaftigkeit  und  Zierlichkeit  (letzteres  insbesondere  bezüglich  der 
»herrlichen  WafTenhalle)  entspricht.  So  günstig,  so  mächtig  der  Eindruck 
»des  äußeren  Anblickes  dieses  Gebäudes  ist,  ebenso  befriedigt  wird  der- 
» jenige  die  inneren  Bäume  verlassen,  welclieni  es  vergönnt  war,  die  Ein- 
•richtung  und  Vertheilung  derselben,  die  Aufstellung  und  Wirksamkeit  der 
»Mascliinen  zu  würdigen.« 

*)  Im  Jahre  185t  besland  das  Arsenal- Bau-Comil6  aus  dem  k.  k.  Arsenal-Uau- 
Director  Obst.  Joseph  Freiherrn  von  Sifiolftf  dem  Major  Fisrhnh'isttT  i\U  ad  talus,  den 
HaupUeuten  Joseph  Uchaltus  und  Durmunn^  dem  OblL  litipp-Dohnj,  dem  Ober-Finanz- 
rath  Obermiäler  der  Finanz-Procumliir,  dem  Rechnutigsrathe  Chadtk  von  der  k.  k, 
C«Misurbehörde,  dem  k.  k,  Feldknegs-Commissär  Wfüfl  und  den  k.  k.  Proressoren 
EmtUft,  Forst  er  f  Van  der  NtHl  und  von  Siccardühunj,  Zur  spcci  eilen  neaufsichligung 
des  Baues  waren  fünf  ArL-Oflkiere,  üIjIL.  Srhadlbaftrr,  iininiun^  Zeiffika^  Ilitscftbtck 
und  Buiter,  angesLellt. 

Die  Ausführung  des  Comraandanten-Gebäudes  (1)  und  der  Kasernen  <3^  5>  7,  12, 
U  und  16),  der  De[jaLs  (2,  4,  6,  %,  \\,  13  und  15),  der  Maachinen-WerkstäUe  (20)^  der 
Zcugs-Werkstätte  (2ä),  der  Hotzbearbeihings-WerksLüUe  (25)  war  an  Van  der  XtUl  und 
Sk'card^htmj :  jene  der  Kirche  (10|  und  der  dieselbe  umfassenden  Kaserne  (UX  später 
k.  u.  k.  ArL-Cadeltensehule^  dann  das  Gewehr- Schießhaus  {26),  ati  Jiö.mer ;  das  Zeug- 
haus und  Museum  (18),  jetzt  Heeres-Museum,  an  Hansen^  die  Gewehr-Fabrik  (19),  an 
Jlansen  und  Rmner^  die  Geschütz-Gießerei  (22)  und  die  Schießstltlte  (25)  an  Förster 
übertragen  worden,  (»Leipziger  Illustrierte  Zeitung«  vom  ß.  Juli  1854J 
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»Noch  ist  keiner  der  vielen  und  fremden  Besucher  des  Arsenals 
»aus  dessen  Mauern  geschieden^  ohne  seine  aufrichtige  Bewunderung 
»über  die  Vollkommenheit  eines  technischen  Miliiar-Etablissements  aus- 
»gesprochen  zu  haben,  welches  zur  Stunde  seinesgleichen  in  Europa 
»nicht  hat.« 

»So  ist  denn  die  Schlusssleinleguog  eine  Festlichkeit^  in  welcher 
»sich  diese  allgemein  gefühlte  Huldigung  für  den  groöen  Gedanken,  der 
»das  Arsenal  ins  Leben  rief,  und  die  unerschöpfliche  Thätigkeit,  welche 
»dabei  entwickelt  wurde,  recht  lebhaft  aussprechen  kann.  Das  Arsenal 
»selbst  wurde  so  der  Schauplatz  einer  glänzenden  mihtärisch-kirchhchen 
»Feier,  deren  Eindruck  sich  noch  lange  im  Gedächlnisse  aller  Theilnehmer 
»erhalten  wird.-*) 

Esmuss  \vohl  angenommen  werden,  dass  dieselbe  für  die  akademische 
Jugend,  die  zum  großen  Theile  ihren  Kaiser  und  die  Kaiserin  bei 
diesem  Anlasse  zum  erstenmal  sah,  an  erhebenden  Eindrucken  und  er- 
innerungsrejchen  Momenten  reich  gewesen  sein  wird/^) 

Am  3.  Juni  verfügte  das  Armee-Obercommando  die  Eröffnung  des 
zweijährigen  höheren  Arlillerie-Curses  in  Olmülz  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljatires,  beziehungsweise  mit  dem  4.  Nov,,  an  welchem  Tage  die  Vor- 
träge beginnen  mussten.  10  Freqüentanten  soHlen  einberufen  und  das 
Lelir-Personal  der  Akademie  um  zwei  Professoren  vermehrt  w^erden.  Die 
vom  iibstlt.  Fabisch  beantragten  Adaptierungs-Bauten  in  derSchuI-Kaserne 
sollten  otine  Verzug  in  Angriff  genommen  werden,  doch  bestimmte  das 
Armee-Obercommando,  dass  die  beiden  Lehrsäle  für  die  Ofüciere  des 
höheren  Curses  unbedingt  in  die  Convict-Kaserne  verlegt  werden  müssten. 
Als  Lehrgegenstände  wurden  vorläutig  vorgeschrieben; 

L  Französische  Sprache. 

2.  Mechanik,  verbunden  mit  Maschinen-Zeichnen, 

3.  Physik  und  Chemie,  mit  Selbstübung  im  Experimentieren  und 
Analysieren. 

4.  Theorie  der  Artillerie,  mit  Bezug  auf  die  in  derselben  vorkommenden 
Constructionen. 


*)  Am  10.  Mai  wurden  in  der  »Wiener  Zeitung«  die  Aiiszeiclinungen  kundgemacht, 
welche  Se.  Majestät  der  KnLser  den  um  den  Ärsenalbau  verdienten  Personen  verlietion 
hatte.  Es  erhielten:  der  auf  den  Obst.  Joseph  Freiherrn  von  Smaln  ge folgte  Präses  des 
Arsenat-Bau-Coraitds,  Obstit.  Johann  Fischmeisicr  des  Art.-Stabes,  den  I^enpolds-Orden; 
die  Haup Heute  des  Art.-Stabes  Joseph  Uchnlms^  Franz  UchaiiuSj  Joseph  Quintus^  den 
Orden  df»r  eisernen  Krone  3.  Classe;  die  Oblts.-Werkführer  KIouh  und  Mikotasch  der 
Zeugs-Art.,  das  Ritterltreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  Die  Architekten  und  Professoren 
Theophil  Hansen^  A.  Siecard  von  Siccarduburg  und  Edmund  Van  der  JV////,  den  Orden 
der  eisernen  Krone  3  Classe;  die  Architekten  und  akademischen  Professorerj  KarlRosner^ 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-OrdenSt  Ludwitj  Förster  utitl  der  Ilofbaumeister  Leoiwld 
Mayer ^  das  goldene  Verdienslkreuz  mit  der  Krone;  der  Adjunct  Alois  Winter  das  gotdene 
Verdienslkreuz, 

*)  Mitgetheill  vom  Herrn  GM.  Albert  Edlen  von  Ohermaijcr^ 
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5.  Dienst  in  den  Werkstätten,  Depots  und  Zeughäusern. 

6.  Grundsätze  zur  Bestimmung  der  Feld-  und  Belagerungs-AüS- 
rüstungen,  deren  Eintheilong  und  Aufstellung  bei  der  Armee  und  der 
Dienst  hiebei,  dann  die  Dotierung  der  Festungen. 

7.  Taktik  der  drei  Waffen. 

Maurer  zogen  in  die  beiden,  von  der  Artillerie-Akademie  belegten 
Kasernen  wieder  ein  und  durch  den  Geruch  von  Kalk  und  Mörtel  wurde 
der  Aufenthalt  in  den  unbequemen  und  ungesunden  Räumen  nicht  be- 
haglicher. Der  Umstand,  dass  die  beiden  Lehrsäle  des  höheren  Curses  in 
der  Convict-Kaserne  eingerichtet  werden  mussten,  verursachte  großes  Ura- 
und  Ausräumen,  das  namentlich  vom  Magazin s-Officier,  Oblt.  Wantner^ 
schwer  empfunden  ward.  Wohl  dauerte  das  Durchbrechen  und  Zustopfen 
der  Wände  in  den  zwei  Kasernen  seit  1849  ununterbrochen  fort,  aber 
es  giebt  Dinge,  an  welche  man  sich  bei  aller  Übung  doch  nicht  gewöhnt. 

Mit  dem  Erlasse  vom  14  Juni  bewilligte  das  Armee-Obercommando, 
»mit  Rücksicht  auf  die  im  Bericht  vom  11.  d.  Mts.  angeführten  Gründe, 
»dass  das  Pauschal  für  Ergötzlichkeiten  in  der  Akademie  vom  1,  Juni  d,  J, 
»angefangen  gleich  den  übrigen  Pauschalien  auf  den  Verpflegsstand  der 
»Schüler  zur  Gebür  gebracht  und  seiner  Bestimmung  gemäö  verwendet 
»werden  dürfe«.*) 

Im  Sommer  1856  ereignete  sich  in  der  Artillerie-Akademie  ein  be- 
klagenswerter Unfall,  welcher  einem  sehr  verdienstvollen,  der  Schule  seit 
ihrer  Errichteng  angehörenden  Lehrer  das  Leben  kostete.  Am  30.  Juli 
verunglückte  während  des  Exercierens  mit  bespannten  Geschützen  der 
Übungsleiter,  Hptm.  Franz  Kasper^  durch  einen  Sturz  vom  Pferde  und 
verletzte  sich  so  schwer,  dass  er  nach  zwei  Stunden  starb,  ohne  das  Be- 
w^usstsein  wieder  erlangt  zu  haben. 

Am  22.  Aug.  bestimmte  das  Armee-Obercomraande  die  nachbenannten 
10  Unterlieutenants  der  Artillerie  zur  Frequenlierung  des  höheren  Artillerie- 
Curses: 

1.  Andreas  Rutzky  des  Art.-Stabes,  Lehrer  an  der  Art.-Schul- 
Corapagnie  in  Wien; 

2.  Julius  Slaup  des  2.  Arl.-Regts.; 

3.  Johann  Gureis  des  KüsLen-ArL-Regts-,  Lehrer  an  der  Art.-Schul- 
Compagnie  in  Pest; 

4.  Alois  Hanke  des  9.  Art.-Regts.; 

5.  Leopold  Neissl  des  Küsten- ArL-Regts ,  Lehrer  an  der  Arl-Schul- 
Compagnie  in  Wien; 

6.  Franz  Sckumbera  des  Küsten-Art.-Regts.,  Lehrer  an  der  Art- 
Schul-Compagnie  in  Liebenau; 

7.  Johann  Heutzinger  (Harassin)  des  2.  Art -Regts.; 

8.  Anton  Pichler  des  Raketeur-Regts.; 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Mililär- Akademie. 
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9,  Ludimfi  Hofer  des  1.  Art.-Regis.; 

10,  Adolf  David  von  Rhonfdd  des  2.  Art.-Regts. 

Diese  ersten  Frequentanten  des  höheren  ArLillerie-Gurses  hatten  bis 
10.  Oct  in  Olmütz  einzulrefTen. 

Am  7.  Sept.  erstattete  der  Akademie-Director  dem  Armee-Ober- 
commando  die  Anzeige,  dass  die  Akademie  gestern  »von  dem  FZM.  und 
»Armee-Commandanten  Grafen  Franz  Winipffen^)  besucht  wurde,  welcher 
>Ton  dem  Corps-Conimandanten  FMLt*  Grafen  Schaaffgotsche^)  und  den 
»sonst  hier  anwesenden  Generalen  begleitet  worden  war,«  ^) 

Im  Jahre  1856  gelangten  die  ersten  Zöglinge  aus  den  Cadetten- 
Insliltiten  in  die  Artillerie-Akademie.  Ära  17.  Sept  meldete  Obsüt.  Fabisch 
dem  Armee-Obercommando,  »dass  der  Stand  der  Akademie  im  beginnenden 
»Curse  52  Zöglinge  und  153  Frequentanten«  ^)  betragen  werde.  Unglücklicher- 
weise  waren  mehrere  der  nach  Olmütz  einrückenden  Zöglinge  mit 
ägyplischer  Aügeii-Enlzündung  erkrankt,  woraus  der  Akademie,  deren  Spital 
und  Einrichtung  so  manchen  berechtigten  Wunsch  unerfüllt  ließen,  eine 
neue  Calamilät  erwuchs. 

Der  Armee-Corps-Befehl  Nr.  5  vom  20,  Sept.  brachte  folgende  Ver- 
lautbarung ; 

»Seine  k.  k.  apostolische  Majestät  geruhten  über  die  heutige  Aus- 
»rückung  (auch  der  Artillerie-Akademie  und  Infanterie-Schul-Compagnie) 
»die  Ailerhöehsle  Zufriedenheit  erkennen  zu  geben  und  der  Mannschaft 
»vom  Feldwebel  und  Wachlraeister  al>wärts  aller  heute  ausgerückten 
»Truppen  eine  dreitägige  Gralisirihnung  zu  bewilligen.*  .,./') 

Mit  der  Verordnung  vom  25.  Sept,  bestimmte  das  Armee-Ober- 
commando, »dass,  vom  1.  Oct.  dieses  Jahres  angefangen,  den  Frequentanten 
»das  Frühstück-  und  Jausenbrot  gleich  den  Zöglingen  zu  verabreichen  komme.» 

»Es  versteht  sich  sonach  von  selbst,  dass  für  die  Frequentanten  aoch  das 
»für  die  Zöglinge  bewilligte  Kost-Äquivalent  von  21  kr  täglich  per  Kupf  (bei 
»dem  Rindfleisch-Salzungspreise  von  12  kr.  per  Pfund)  in  conto  der  Dotalion 
»verrechnet  werden  dUrfe,« 

»Dem  Gesagten  geoiäß  werden  daher  die  Freqaentanten,  vom  1.  Oct.  d,  J. 
»an,  von  ihrer  Löhnung  nur« 

>1.  die  An-  und  Naehschaffung  der  Proprel^-Gegenstände,  jedoch  mit 
»Ausnahme  der  Hand-  und  Sacktücher,  womit  sie  gleich  den  Zöglingen  von  der 
•Akademie  zu  betheilen  sind,  dann« 

>2.  die  Kosten  für  I^einigung  der  Leibeswäsche  als  Hemden,  Gattien,  Fuß- 
»tticher,  Halsstreifeln,  Hand-  und  Sacktücher,  dann  der  Handschuhe  zu  be- 
> streiten  haben. <« 


I 

I 

I 
i 
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>)  Inhaber  des  Inf.'Hegts,  Nr.  22;  gest.  1870. 
»)  Vgl,  Band  L 

')  Aden  der  k.  und  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
*)  Ebendort. 

^)  Ebcndort.    -    An  diesem  Tage  geruhten  Se.  Miyeität  der  Kaiser  Ober  die  in 
Olmütz  vereinigten  Truppen  Revue  abzuhalten. 
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»Die  Reimgungskosten  für  die  Somnier-Montyr  sind  gleichwie  für  die 
»Zöglinge  aus  dem  Bekleidmigs- Pauschal  zu  beslreiten.<t  ') 

Mit  dem  Erlasse  des  Armee-Obercoinmandos  vom  26,  Sept.  wurde 
der  Artillerie-Akademie  eioe,  vom  Oblt  Alois  Sikora  der  Artillerie-Schul- 
Compagnie  in  Wien,  aus  »Wachs  erzeugte  Pferdekiefer-Modellen-Samra- 
»luDg  von  43  Stücken*  zögewiesen.  Diese  Sammlung  mnssle  in  das 
Inventar  aufgenommen  und  für  den  Unterricht  verwendet  werden. 

Ein  Erlass  des  Armee-Obercomraandos  vom  27,  Sept.  enthielt  die 
Weisung,  dass,  Tom  L  Oct.  an,  das  Briefgeheimnis  der  Zöglinge 
respecliert  werden  müsse.  In  anderen  Mililär-Bildungsanstallen  hat  diese 
Verordnung  recht  viel  Staub  aufgewirbelt,^)  während  in  der  Artillerie- 
Akademie  sich  nicht  die  geringste  ärgerliche  Consequenz  an  sie  knüpfte. 

Das  mährisch-schlesische  Landes-General-Commando  richtete  am 
6.  Oct.  an  die  Artillerie-Akademie  die  Verständigung,  dass  das  Armee-Ober- 
coramando  mit  dem  Rescripte  vom  4.  1.  Mts.,  mit  Rücksicht  auf  die  be- 
schränkten Räumlichkeiten  der  Artillerie-Akademie,  die  fünf  mit  granulöser 
Augenbindehaut-Entzündung  erkrankten  Zöglinge  in  einem  Zimmer  des 
Garnisons-Spitales^)  unterzubringen  und  die  Kosten  nach  der  für  Subaltern- 
Officiere  normierten  Spitals-Vergütung  von  Seite  der  Akademie  zu  leisten 
seien,  ^) 

Mit  der  Verordnung  vom  22.  Oct.  gestattete  das  Armee-Obercommando 
dem  beim  7.  Feld-Art-Regle.  zugetheillen,  herzoglick  modenesischen 
Unterlieut.,  Karl  Conte  de  Cr^quy^  die  Frequentierung  des  höheren 
Arlillerie-Curses. 

Von  Wichtigkeit  für  die  Arüllerie-Akademie  war  die  Verordnung  des 
Arraee-Obercommandos  vom  U.  Nov,,  welche  folgenden  Wortlaut  hatte: 

»Seine  k.  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Befehlschreibeo 
»do.  Ischl  am  IL  October  d.  J.  in  den  Mililär-Akademien  statt  der  daselbst  be^ 
»find liehen  Classendiener  aus  dem  Mannschaftsstande  die  Systemisterung  von 
»»Dienern  in  der  Armee««   Ailergnädigst  zu  genehmigen  geruht,« 

»Hienach  enlfallen  auf  die  Akademie  Sechszehn  Armeediener,  welche 
»nach  Weisung  der  Armee-Obercommando-Circular-Verordnung  vom  5,  September 
»1855  zu  behandeln  kommen.« 

»Diese  Diener  zählen  auf  den  Coneretual-Stalus  der  Armee-Dienerschaft, 
»dürfen  aber  in  den  Akademien  nur  bis  einschließlich  der  Hf.  Gebürsclasse 
»belassen  werden  und  erhalten  bei  der  Vorrückung  in  die  IL  Gebürsclasse 
»eine  andere  Dienstesbestimmung,« 

•  Ferner  darf  in  der  Akademie  von  obiger  Anzahl  Armeediener  nur  der 
»3.  Theil  verheirathet  sein.«  ...... 

>  Weiters  geruhten  Se.  k.  k,  apostolische  Majestät  mit  obigem  Aller* 
»höchsten    ßefehlschreiben    die  Umwandlung   des  Ausdruckes    » » Militlir-Ararial- 


*)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

•)  Vgl.  J.  Band. 

*)  In  Kloster  Uradisch. 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 


464 


»StiflUnge««  in  die  Dezeichnung  »»Kaiserliche  Mililär-SÜfLlinge««  zu  geneh- 
»migen.«  ....*) 

Hinsichtlich  der  Erlheilung  von  Urlauben  und  Ausspeise-Bewilligungen 
bestanden  1856  fast  dieselben  Normen  wie  gegenwärtig.  Der  Erlass  de3 
Arraee-Übercommandos  vom  13.  Dec.  des  genannten  Jahres  setzte  fest, 
dass  »den  Zöglingen  Urlaube  über  die  Weihnachts-,  Oster-  und  Pfingst- 
»Feiertage^  dann  über  die  lelzLen  Faschingstage  bewilligt  werden  dürfen, 
»Das  Ausspeisen  kann  an  allen  Sonn-  und  Feiertagen  gestattet  werden.« -) 

Am  31.  Dec.  erhielt  die  Artillerie-Akademie  vom  Armee-Ober- 
commando  die  Verständigung,  dass  die  20  Stück  Züglings-Gewehre  EL 
GröOengattung  als  Reserve- Vorrath  beizubehalten  und  beim  Exercieren  der 
körperlich  nicht  entwickelten  Zöglinge  zu  verwenden  und  die  vorhandenen 
96  Infanterie-Säbel  aller  Art  gegen  solche  neuer  Art  umzutauschen  seien.  ^ 

Mit  2*  Feb.  1857  gelangten  in  der  ganzen  Armee  die  Distinctions- 
Börtchen  für  die  Feuerwerker,  Feldwebel,  Oberjäger  und  Wachtmeister 
zur  Einführung. 

Wichtig  war  der  Erlass  des  Armee-Obercommandos  vom  22.  März, 
welcher  folgendermaßen  lautete  : 

»Mit  Allerhöchsler  EntBchlieflung  vom  19.  d*  Mts.  haben  Se.  k.  k.  apo- 
»slolische  Majestät  bewilligt,  dass  den  aus  der  Neustädter-,  Artillerie-  uud 
»Genie-Akademie  als  Officiere  austretenden  Zöglingen  und  Frequentanten  von 
»nun  an  die,  in  dtoi  zuliegenden  Ausweise  angefdhrlen  AustriltsgebUren  zu  er- 
» folgen  sind,  wogegen  es  von  den  bisherigen  AustrillsgebÜren,  sowie  der  Er- 
» folgung  einer  Gralis-Gage  als  Austritts-Douceur  an  diese  Individuen  abzu- 
»koroiiien  hat.« 

»Mit  derselben  Allerhöchsten  Enlschlieliung  haben  Se,  k.  k.  apostolische 
»Majestät  ferner  verordnet,  dass  die  Ausmusterung  der  nach  beendetem  vierten 
»Jahrgange  aus  den  genannten  drei  Akademien  austretenden  Zöglingen  and 
»Frequentanten  alljährlich  am  Ersten  September  zu  geschehen,  von  diesem  Tage 
»auch  der  Hang  der  als  Officiere  Austretenden  ohne  Rücksicht  auf  den  Er- 
»nennungstag  zu  gelten  hat  und  deshalb  auch  die  Allerhöchste  Ernennung  der 
»austretenden  Zöglinge  und  P'requen tauten  zu  Officieren  jedesmal  erst  am  Ersten 
»September  im  Armee- Verordnungsblatte  zu  verlautbaren  ist.« 

»Die  durch  vorstehende  Allerhöchste  Anordnungen  nicht  aufgehobenen  Be- 
» Stimmungen  des  Reglements  §  42,  dann  des  Gircular- Erlasses  vom  13.  August 
»V.  J.  bleiboo  st4bst verständlich  in  Wirksamkeit.  Die  detaillierten  Anträge  über 
»die  sicher  zu  stellenden  Austrittsgehüren  hat  die  Akademie-Direction  in  der 
»von  den  übrigen  Akademien  bisher  beobachteten  Weise  und  zwar  jedesmal 
»bis  Ende  April  hieher  vorzulegen,  nach  deren  Genehmigung  die  Erzeugung, 
»respective  Beischaffung,  der  verschiedenen  Ausmosterungs-Gegenstände  derart 
»einzuleiten  ist,  dass  der  Austritt  der  neu  ernannten  Ofüciere  aus  der  Akademie 
»am  Ersten  September  zuverlUssig  und  anstandslos  erfolgen  kann.« 

»Der  im  2.  Absätze  des  Erlasses  vom  6.  Januar  v*  J.  vorgeschriebene 
»Vorgang  hinsichtlich  der  Auslritlsgebüren  hat  daher  für  die  Folge  auf  sich  zu 
»beruhen.« 


')  Acten  der  k.  und  k.  Technischen  MiUtär-Akademie. 
•>  Ebendort. 
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►Ausweis« 

über  die  den  Zöglingen   und  Frequentanten   der  Militär-Akademien  bei 

ihrem  Austritte  als  Officiere  zur  Linien-  und  Grenz-Infanterie,  der  Jäger-, 

Artillerie-  und  Genie^Troppe,  dem  Pionnier-Corps  und  der  CavaUerie  zu 

»erfolgenden  Sorten  und  Gegenstände.* 


1  Czako  oder  Czapka  sammt  Über- 
»zug,  Jägerhut,  Helm.« 

1  Lagerraütze.« 

X  Mantel.« 

1  Waffenrock,  Sommer  -  Uhlanka 
*und  Aüila.« 

1  Paar  Pantalons.« 

1  Weste* 

1  Feldbinde  sammt  Schnalle.« 

t  Säbel.« 

l  Kuppel« 

1  Porteepee.« 

6  Hemden.« 

6  Gallien.« 

6  Sacktücher.« 

3  Handtücher.« 

6  Paar  Fußsocken- « 


»2  Paar  lederne  Handschuhe.« 

»2  Halsbinden.« 

»6  Halsstreifen.« 

»1  Paar  Hosenträger.« 

>1  Essbesteck    sammt    silbernem 

^Löffel.« 
»3  Servietten.« 
»1  lederner    Koffer    sammt   Hand- 

»tasche.« 
»1  Schatulle  mit  Reinigungs-Gegen- 

» ständen,  als  Kämme,  Zahn-  und 

»Kleiderbürste  u   s.  w.« 
»1  Zeichnungs  >  Schatulle    sammt 

»Reißzeug.« 
» 1  Exemplar  der  Lehrbücher  mathe- 

»malischen    und    militärischen 

»Inhalts.« 


2  Halbstiefel« 

»Anmerkung.  Sämmtlichen  Zöglingen  und  Freqaentanten  gebürt 
überdies  ein  Betrag  von  50  fl.,  welcher  von  der  Akademie  unmittelbar 
dem  betreffenden  Truppenkörper  zugesendet  wird,  und  als  Stammeinlage 
in  dem  Equipierungsfond  des  Truppenkörpers  für  den  neuemannten 
Officier  zu  dienen  hat.*  *) 

Der  Erlass  des  Festungs-Commandos  in  OlmüU  vom  18.  Mai  ver- 
fügte, dass  sämmlliche,  bisher  nicht  in  fortificatorischer  Verwaltung  ge- 
standenen Gebäude  bis  Ende  Mai   1857   in   die  Verwaltung  der  Genie- 
Direction  durch  den  Hplm.  Stöger  zu  übernehmen  seien. 
Es  waren  dies  in  OlmQtz: 
!•  die  Infanterie-Schul-Compagnie, 
2l  die  Arüllerie-Akademie, 

3*  die  sämmtlichen  verpflegsämtlichen  Gebäude.^ 
Es  erwuchs  der  Artillerie-Akademie  hieraas  kein  Vorthcil,  es  wurde 
im  G^entheile  in  den  nächsten  HoDaten  viel  an  die  Genie-Direclion  ge- 
schrieben und  geklagt  Ober  die  in  der  Convict*Kaseme  emp6ndlk:h  fühl- 
bare Feuchügkeii  und  den  darin  rorfaandenen,  in  der  R^d  ganz  wasser- 


n  Aden  der  k.  a.  k.  Ti;chiiiieb^  HUillr-Akalairfi. 
^  Ebendort, 


-  im  - 


losen  Brunnen.  Ein  Erfolg  blieb  aber  aus  und  als  die  Akademie  im  fol- 
genden Jalire  1858  Olraüüs  verließ»  dauerten  diese  Übelstände  noch  un- 
verändert fort. 

Am  20.  Mai  sandte  das  Arniee-Obercommando  an  die  Artillerie- 
Akademie  die  Verständigung,  Se.  k.  k.  apostolische  Majestät  habe  Aller- 
gnädigst  zu  befehlen  geruht,  dass  die  Säcular-Feier  der  Gründung  des 
Militär-Maria  Theresien-Ordens  am  18.  Juni  in  Wien  auf  solenne  Weise 
begangen  werde  und  als  Repräsentanten  der  Artillerie- Akademie  1  Sub- 
altern-Officier  und  8  Zöglinge  nebst  1  Diener,  und  zwar  die  Zöglinge  mit 
Gewehr  und  Taschen,  am  17.  Juni  vürniittags  in  Wien  einzutreffen  haben. ') 

Als  Führer  dieser  Zügtings-Üeputation  wurde  von  der  Akadeoiie- 
Direction  der  Oblt  Ludwig  Huna  bestimmt. 

Mit  dem  Erlasse  vom  15.  Juli  verfügte  das  Armee-Obercommando, 
dass  »den  nach  Beendigung  des  4.  Jahrganges  als  Officiere  austretenden 
»Frequentanten  im  laufenden  Schuljahre  nachbenannte  Lehrbücher  mit- 
»zugeben  seien,  und  zwar« 

»1.  Vega's  Arithmetik,* 

»2,  Vega's  Geometrie,« 

*3.  Fink's  Mechanik,- 

»4.  L  und  3.  Abtheilung  des  provisorischen  Exercier-Reglements, 
»endlich« 

»5.  der   Artillerie-Unterricht  für  die  Unterofficiers-Schulen«  .  .  .  /^) 

Die  V^erordnung  des  Armee-Obercommandos  vom  7  Aug.  genehmigte 
den  am  31.  Juli  vorgelegten  Lehrplan  »im  allgemeinen«,  fand  jedoch 
hiezu  Nachfolgendes  zu  bestimmen: 

» 1.  Die  R  e  1  i g  i  0  n  8 1  eh  r e  ist  im  3.  und  4.  Jahrgange  wie  bisher  an  Sonn- 
»und  Feiertagen  als  Exhürte,  im  1.  und  2.  Jahrgange  hingegen  als  eigener 
»Lehrg^ensland  während  Einer  Stunde  wöchentlich  zu  behandeln.« 

*\m  Schuljahre  1858/9  wird  dieser  Unterricht  auch  im  3,  Jahrgange, 
»endlich  im  Schuljahre  1859/60  auch  beim  4.  Jahrgänge  ins  Leben  treten.« 

»Die  Zöglinge  und  Frequentanlen  jener  Jahrgänge,  bei  welchen  die  Religions- 
»lehre  als  eigener  Lehrgegenstand  eingeftlhrt  w^urde,  sind  hieraus  zu  prüfen  und 
*nach  der  in  der  Beilage  Nr.  14  des  Heglements  für  die  k.  k.  Mililär-Akademien 
•  enthaltenen  Instruction  zu  qualificieren,« 

»Als  Lehrbuch  hiezu  wird,  nach  dem  Antrage  des  iipostulischen  Feld- 
»Vicariats,  der  »»Systematische  Religions-Unterricht  für  Candidaten  der  Philo- 
»»Sophie««  vorgeschrieben,  und  zwar  der  1.  Band  für  den  1.  Jahrgang,  aus  dem 
»2.  Bande  aber  die  katholische  Glaubenslehre  (bis  Seite  192}  für  den  2. 
»Jahrgang.«  *  .  .  , 

»2.  Die  Vorträge  der  Geographie  sind  im  L  Jahrgange  nach  dem  im 
»Drucke  befindlichen  neuen  Lehrbuche,  beim  2,  Jahrgange  abpr  nur  noch  im 
»DÖchslen  Schuljahre  nach  Hauke's  Leitfaden  abzuhalten.« 

»3.  Um  für  die  Behandlung  der  G  e  schichte  der  neuesten  Periode  l>eim 
»2.  Jahrgange   mehr  Zeit  zu  gewinnen,   ist   dieser   Gegenstand  im  1.  Jahrgangs 


')  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  MÜitar-Akademie, 
*)  Ebcndort. 
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%bis    zur    Beondiganfi    des    nordischen    Krieges    vorztinebmen    und    sodiinn    im 
»2-  Jahrgange  mit  Karl   VI,  zu  beginnen.  ^ 

>4.  Die  Zöglinge  des  1.  Jahrganges,  DamenUich  die  aus  den  Cadetlen-, 
»Instilnlen  and  aus  der  Privaterziehung  eingetretenen,  sind  in  der  Si  tuations- 
»Zeichnung  vor  allem  in  der  Plaeschrlft  (Cursiva  und  Rolonde)  während  der 
»Zeil  der  ersten  3  Monale,  und  jene,  welche  die  erforderliche  Gewandtheit  noch 
»nich^  erlangt  haben,  auch  noch  länger  hierin  zu  üben,  and  es  ist  dann  erst 
»auf  die  Darstellung  des  ebenen  Terrains  zu  tibergehen.* 

» 5,  Röcksichllich  der  Tages-Eintheilung  wird  bestimmt,  dass  das 
»Nachtmahl  der  Zöglinge  ma  8  Uhr,  und  das  Schlafengehen  derselben  nddi' 
»§39  des  bereits  erwähnten  Ref^lements  um  9  Uhr  stattfindet.« 

»Zweimal  die  Woche,  und  zwar  am  Dienstag  und  Samstag  nachmittag 
»von  1  bis  2  Uhr^  haben  die  Zöglinge  fUr  ihre  Adjustierung  im  Detail  zu. 
»sorgen,  wobei  die  Visitierung  ihrer  Proprieläten  vorzunehmen  isL«   — 

»Die  nach  dem  obigen  und  mit  Bezug  auf  den  Punkt  1  rectißciert© 
» Tages* Ein th ei lung  ist  hiebe r  vorzulegen.* 

»Schließlich  wird  die  Äkademie-Direction,  bei  dem  Umstände  als  mit  denv 
»nSchsten  Schuljahre  die  Übergangs- Periode  in  Rücksicht  der  Vcrtheilung  der 
»Letvrgegenstände  zum  Abschlüsse  gelangt,  hierait  beauftragt,  ktlnflighin  keinen 
»vollständigen  Lehrplan  mehr  dem  Armee- Obercommando  vorzulegen,  sondern 
»bloß  die  etwa  wtlnschenswerten,  hierauf  beztlglichen  Anträge  nach  Ver- 
»nehmung  der  einzelnen  Professoren,  im  Sinne  des  §  28  des  Reglements  für 
»die  Militär- Akademien  einzureichen  < 

»Sonach  wird,  den  etwa  späterhin  angeordneten  Modificationen  ent- 
»sprecbend,  die  Rectificierung  des  gegenwärtigen  Lehrplans  auszuführen  sann 
»und  der  jederzeit  evident  gehaltene  Lehrplan  zur  allgemeinen  und  unab- 
»weichlichen  Richtschnur  zu  dienen  haben. €  i) 

Mit  Allerhöchster  EDtschließung  vom  10,  und  mit  dem  Range  vom 
14.  Oct.  1857  wurde  der  Obsüt.  und  Artillerie-Akademie-Director  Joseph 
Fahisch  zum  Obst,  befördert. 

Im  Armee'Obercommaodo  ließ  sich  im  Jahre  1857  eine  groDe  Neigung 
zur  Sparsamkeit  conslalieren,  welche  auf  verschiedenen  Gebieten,  häufig 
auch  auf  denjenigen,  die  solches  absolut  nicht  gestatten,  die  Ausgabeo  be- 
schränken wollte.  Übrigens  hielt  diese  Strömung  nicht  lange  an.  —  Als 
charakteristisch  für  die  momentan  eingeschlagene  Richtung  lässt  sich  der 
Arraee-Obercommando-Erlass  vom  15,  Nov.  anführen,  der  nachstehenden 
Inhalt  halte: 

»Die  Akademie-Direction  erhall  hiemit  den  Auftrag,  sich  un verweilt  und 
»direct  anher  zu  äußern,  ob  und  in  welcher  Richtung  dortseits  Ersparongen 
»erzielt,  namentlich  ob  nicht  der  Stand  des  Diener-Personals,  sowie  des  Truppen- 
»Detachenients,  restringiert  werden  könnte?»  *  üi 

»In  letzterer  Beziehung  muss  man  bemerken,  dass  der  Bedarf  an  Leuten 
»gelegentlich  der  praktischen  Übungen  durch  temporäre  Zuweisung  von  Mann- 
»Schaft  aus  dem  Truppenstande  zu  decken  wäre,^ 

»Das  Armee-Obercommando  erwartet  von  der  Akademie-Direction,  dass 
»bei  Erstattung  der  abverlangten  Äußerung  den  Interessen  des  Ärars  nicht 
»minder  als  dem  Dienste  sorgfUUigst  Flechnung  getragen  werde.«-') 

V  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
*J  Ebendort. 
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Obst.  Fabisch  antwortete  auf  die  Zumuthung  des  Armee-Ober- 
commandos  ablehnend  und  führte  den  Nachweis,  dass  die  Akademie 
häufig  mit  ihrem  Personal  den  Dienst  nicht  bestreiten  könne,  woran  in 
ersten  Linie  der  Immer  bei  der  Mannschaft  herrschende  hohe  Kranken- 
stand die  Schuld  trage.  — 

Seit  der  Emstellung  des  Fiaues  in  Wiener  Neustadt  waren  damals 
IV2  Jahre  verflossen  und  noch  immer  herrschte  in  Wien  Rathlosigkeit 
darüber,  was  denn  mit  der  in  OlmQtz  provisorisch  und  sehr  mangelhaft 
untergebrachten  Artillerie-Akademie  zu  geschehen  haben  werde.  Das 
Project,  diese  Anstalt  nach  Mährisch  Weißkirchen  zu  verlegen,  stand  um 
diese  Zeit  noch  außer  jeder  Combination,  denn  der  Schematismus  des 
Jahres  1858,  dessen  Druck  erst  am  30.  April  des  genannten  Jahres,  also 
fast  ein  halbes  Jahr  später,  beendigt  wurde,  enthält  bei  dem  Cadetten- 
Instilute  zu  Krakau  die  Anmerkung:  »Wird  im  September  1858  nach 
»Weißkirchen  in  Mähren  verlegt«  —  Offenbar  befand  man  sich  in  Wien 
in  einiger  Verlegenheit  und  begann  zögernd  die  Frage  in  Erwägung  zu 
ziehen,  ob  denn  nicht,  und  unter  welchen  ModaUtälen,  die  Arliilerie- 
Akademie  in  Olmütz  belassen  werden  könnte?  Obst.  Fabisch^  der  im 
Laufe  des  Jahres  1857  wiederholt  in  Wien  geweilt  und  erst  unlängst  aus 
Anlass  seiner  Beförderung  dort  eine  Reihe  von  Vorstellungen  zu  erledigen 
gehabt  hatte,  wurde  in  das  Vertrauen  gezogen  und  von  ihm  die  Wohl- 
meinung über  die  Möglichkeit  einer  Belassung  der  Akademie  in  Olmütz 
abverlangt.  Der  Akademie-Direclor  erfüllte  diesen  Auftrag  am  28.  Nov, 
und  schrieb  einen  sehr  umfangreichen  Bericht  über  diesen  Gegenstand. 
Obst  Fabisch  beginnt  sein  Gutachten,  zu  w^elchem  ein  Voract  nicht  vor- 
handen ist,  mit  folgender  Einleitung: 

»Der  Artillerie-Akademie  sind  gegenwärtig  zu  Olmütz  für  ihre  Zwecke 
»eingeräumt:« 

»a.  Die  ehemalige  Convict-Kaserne;« 

»6.  Ein  Theil  des  1.  und  der  ganze  2.  Stock  der  angrenzenden 
»Schul-Kaserne;« 

*c.  Ein  Theil  der  Wasser-Kaserne  zunächst  des  Litlauer  Ausfalles  ;t 

»rf.  Die  ehemalige  ständische  Winter-Reitschule  nächst  dem  Franzens- 
»thore,  jedocli  nur  in  den  Nachmittag-  und  Abendstunden;« 

•e.  Die  Sommer-Reitschule  außerhalb  des  Burgthores,  gleichfalls  nur 
»In  den  Nachmittagstunden;« 

»A  Eine  Ltinetle  links  vom  Katharein-Thor  als  Gartenraum,  endlich« 

»ff.  Der  Exercierplatz  in  der  Enveloppe  für  das  Exercieren  und  die 
»sonstigen  praktischen  Artillerie-Übungen,  dann  die  Nimlauer  Heide  für 
»die  Schießübungen.«^) 

ad  a.  Die  Convict-Kaserne  in  der  Frohnleichnaras-Gasse  nennt  Obst, 
Fabisch  ein  solides,  nicht  unschönes,  auf  dem  höchsten  Punkte  der  Stadt 

*>  Acten  der  k.  u,  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
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Olmütz  aufgeführtes  Gebäude.  Die  Hauplmauem  bestehen  aber  durchaus 
aus  Bruchsteinen  und  sind  sehr  massiv;  deshalb  sind  aber  die  Räume 
feucht,  schlecht  zu  beheizen  und  überhaupt  für  die  ZvATcke  einer  Mililär- 
iiildungsanslall  wenig  geeignet.  Der  grüüere  der  beiden  Höfe  genügt  kaum 
als  Formierungs-Raum  der  beiden  Zuglings-Compagnien  und  lässt,  mit 
Ausnahme  der  Gewehr-Griffe,  keinerlei  niitilärische  Übungen  zu.  Der 
größte  Übelsland  wird  jedoch  durch  den  Brunnen  gebildet,  der  fast 
regelmäßig  ausgetrocknet  ist,  weshalb  das  nothwendige  Trink-  und  Koch- 
wasser von  einem  Brunnen  der  entfernten  Salza  Redouie  zugeführt  oder 
aus  dem  offenen  Gerinne  der  March  geschöpft  w'erden  muss. 

ad  ft.  Die  Schul-Kaserne,  w^elche  einerseils  an  die  Convict-,  ander- 
seits an  die  Jesuiten-Kaserne  angebaut  und  mit  der  Kirche  Maria  Schnee 
verbunden  ist,  dient  nur  zur  Unterbringung  des  Akademie-Spitales  und 
der  Magazine.  Sie  ist  noch  unbequemer  als  die  Convict-Kaserne  und  dem 
Nord-  und  Nordostwinde  mehr  ausgesetzt. 

ad  c.  Eine  Viertelstunde  von  der  Convict-Kaserne  entfernt  ist  die^ 
ihrer  Feuchtigkeit  wegen  besonders  verrufene  Wasser-Kaserne,  in  welcher 
das  Reilschul-Delachement  und  die  Stallungen  sich  befinden.  Die  in  der 
Wasser-Kaserne  bequartierte  Mannschaft  zählt  verhältnismäßig  immer  die 
meisten  Kranken  und  Maroden. 

ad  d.  Ebenfalls  eine  Viertelstunde  beträgt  die  Entfernung  zwischen 
der  Convict-Kaserne  und  der  ehemaligen  ständischen  Winter-Reitschule 
nächst  den  Franzensthore.  Letztere  ist  überaus  kalt  und  so  schlecht  ver- 
w^ahrt,  dass  im  Winter  häufig  die  Lampen  einfrieren.  Im  Verhältnisse  zu 
ihrer  Länge  ist  die  Reitschule  viel  zu  schmal,  weshalb  die  Pferde  durch 
das  rasch  aufeinander  folgende  Wenden  ruiniert  werden. 

ad  e.  Die  Sommer-Reitschule  außerhalb  des  Burgthores  besitzt  nur 
den  Übelstand,  dass  sie  von  der  Akademie  allzu  weit  entfernt  ist 

ad  A  Der  Gartenraum  in  der  Lünetle  unweit  vom  Katharein-Thor, 
ebenfalls  mehr  als  700  Schritte  von  der  Convict-Kaserne  entlegen,  dient 
auch  als  Sommer*Turn platz  und  sieht  in  Verbindung  mit  der  in  der 
March  eingerichteten  Schwimmschule. 

'    ad  ff.  Über  den  Exercierplalz  und  die  Nimlauer   Heide  führt  der 
Akademie-Direclor  nichts  wesentliches  an. 

ObsL  Fabiach  knüpft  an  die  dargestellten  Mängel  einige  Vorschläge 
zur  Verbesserung  der  Einrichtung  der  Artillerie-Akademie.  Er  will  z,  B. 
an  die  Convict-Kaserne  gegen  den  St.  Michaels-Ausfall  einen  haken- 
förmigen Zubau  aufgeführt  wissen  und  richtet  sein  Augenmerk  auch  auf 
die  gegenüber  liegende,  im  Jahre  1855  aufgehobene  Universität  —  ObsL 
Fabisch  schließt  sein  Memoire  etwas  kleinlaut  mit  der  Bemerkung,  dass 
diese  höchst  kostspieligen  Grunderwerbungen  und  Adaptierungs-Bauten 
nur  den  Raum  für  die  Wohnungen  des  Directors  und  einiger  Officiere 
J;»ieten  würden.  Der   Artillerie-Akademie  könne  aber   nur   dann  wahrhaft 
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geholfen  werden,  wenn  für  die  Reitschulen,  Turnplätze  und  Stallungen  in 
der  Convict*  oder  Schul-Kaserne  die  nothwendigen  Bäume  sich  ausfindig 
machen  lieÖen.  An  s<»Iches  sei  aber  niclit  zu  denken  und  nach  wie  vor 
würden  die  Züglinge  ilire  karg  bemessene  Recreations-Zeit  für  die  Wege 
nach  der  Wasser-Kaserne  oder  den  weit  abgelegenen  beiden  Reitschulen 
opfern  müssen. 

Bevor  zu  der  Darstellung  der  Ereignisse  In  der  Artillerie-Akademie 
im  Jahre  1858  weiter  geschritten  wird,  mag  es  sich  empfehlen,  einen 
Auszug  aus  dem  Mihtär-Schemalismus  des  genannten  Jahres  einzuschalten. 
Dieser  enthält  das  Personal  der  Akademie  in  der  Zeit  vor  der  Verlegung 
dieser  Anstalt  von  Olmütz  nach  Mährisch  Weißkirchen.  Ausnahmsweise 
wurden  auch  die  Frequentanten  des  jüngst  aufgestellten  höheren  Artillerie- 
Gurses  angeführt,  obwohl  die  V^orgänge  in  diesem,  sich  dem  Rereiche 
der  vorliegenden  Darstellung  entziehen  müssen. 

Artillerie-Akademie  za  Olmiitz. 
Direktor:  Fabisch^  Joseph^  ordentliches  Mitglied  der  k.  k.  geographischen 

Gesellschaft  in  Wien  und  Ehren-Mi tgüed  des  germanischen  Museums 

zu  Nürnberg  und  des  Radelzky-V^Ti^lneSy  Obst,  von  der  Artillerie. 
Adjutant:  Zdenek,  An  km,  ünterlt.  1  Cl.  von  der  Artillerie, 

Lehr-  und  A  ufsicli  ts- Person  al : 
Nowak^  Ignaz^  MVK.,  Obstit.  von  der  Arlillerie,  lehrt  das  Dienst-Reglement. 
Mhiäl,   Franz   Edkr    von^   Major    von    der  Artillerie,    lehrt    die  Mititär- 

Stylistik, 
Naldrick^   Alois,   llptm.    1.   Cl  von  d?r  Artillerie,  hält  die  Vorträge   im 

höheren  Artillerio-Curse. 
Wildmoser^  Auion^   Hptm.  1,  Cl    von   der    Artillerie,   Cumpagnie-Cmdt., 

lehrt  das  Manövrier-Reglement,   den   Felddienst  und  den   Raketen- 
Unterricht. 
Parisch^  Anion^  Hlitm.  1,  Cl  von  der  Artillerie, 
LenskVj  Johann^  Hptm.  1,  Cl  von   der  Artillerie, 
Reichhardt^  Johann,  Hptm.  L  Cl  von  der  Artillerie, 
Bergl£f\  Eduard^  H}>lm.  1.  Cl  von  der  Arlillerie, 
Dirschl^  Jo^eph^  O,  Hptm, 2.  Cl  von  der  Arlillerie, 
Romberg^  Franz^  Hptm.  2,  Cl  von  der  Artillerie, 
Steinhart,  Franz,  Hptm.   2   Cl   von   der  Artillerie,   lehrt  das  Siluations- 

Zeichnen. 
Ebersberg^  Julins,  Hptm.  2.  Cl  vom  Int-Regte.  Gioßherzog  von  Hessen 

Nr.  14,  lehrt  ^  die  Geschichte. 
Huna^  Ludwig^  MVK.,  Ol.,    Hptm.  2.  Cl   von  der  Artillerie»  Compagnie- 

Cmdl ,  lehrt  die  Feld-  und  beständige  Befestigung. 
Wantner,  Franz^  Oblt.  vom  2.  Banal-Grenz-Inl-Regle.  Nr.  11,  Magazins- 

Officier. 


hallen  die  Vurträge 

im  höheren 

Arlillerie-Curse. 
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Nagl^  Julian,  Oblt.  von  der  Artillerie,  lehrt  die  höhere  Malheroatik  und 
die  praktische  Mechanik. 

Köcheri,  Santttrl,  Oblt.  von  der  Artillerie,  lehrt  die  höhere  Mechanik. 

Modfkky^  Eduard^  Oblt.  von  der  Artillerie,  erster  Reitlehrer. 

Smekal,  Karl,  Oblt  von  der  .\rtillerie,  lehrt  die  Physik  und  Chemie. 

Werchin^  Wilhelm  Rilier  voh^  Oblt.  von  der  Artillerie,  lehrt  das  Ab- 
rieb tungs-  und  Exercier- Reglement. 

BadsiUber^  Wladimir^  OblL  von  der  Artillerie,  zweiter  Reitlehrer. 

Srtitek,  Ernesi,  Oblt  von  der  Artillerie,  lehrt  die  Artillerie-Unterrichts- 
Gegenstände. 

Wondratschek^  Joseph^  Oblt.  vom  Inf. -Regte.  Großherzog  von  Hessen 
Nr.  14,  Fecht-  und  Turnlehrer. 

Zika,  Karl,  Oblt  von  der  Artillerie,  lehrt  das  Geometral-Zeichnen. 

Perl^  Johann^  Interlt  t  Cl  vom  Inf.-Regte.  Prinz  von  Preußen  Nr.  34, 
lehrt  die  Geographie. 

Tonkres,  Alois,  Unterlt  1,  Gl  von  der  Artillerie,  lehrt  die  darstellende 
Geometrie. 

Wurzel,  Robert,  Unterlt  i.  Cl  vom  Inf -Regle.  Erzherzog  Franz  Karl 
Nr.  52,  lehrt  die  französische  Sprache. 

Peschek^  Ignaz^  Unterlt.  U  Cl  von  der  Artillerie,  lehrt  die  böhmische 
Sprache. 

Schönkaber^  Leopold^  Unterlt  L  Cl  von  der  Artillerie,  lehrt  die  Artillerie- 
Unterrichts-Gegenslände. 

Troll,  Edmund  Ritter  von,  Unterlt  1.  Cl  vom  Inf.-Regte.  Großherzog 
von  Hessen  Nr.  14,  Fecht-  und  Turnlehrer. 

Hajek^  Joseph  Urban^  Prämonstralenser-Ordenspriester  des  Stiftes  Stra- 
how,  Akademie-Seelsorger  und  Religionslehrer,  lehrt  die  Philosophie 
und  deutsche  Styllehre. 

Prössl^  Karl,  Auditor  1.  Cl,  lehrt  das  europäische  Völkerrecht,  das  Öster- 
reichische Privatrecht,  dann  die  Mililär-Strafgesetze  und  versieht 
die  Akademie*Gericht.siiflege ;  Akademie- Uibliuthekar. 


Ärztliches  Personal: 

Chef-Arzt:  Osswalt,  Johann,  Dr.  der  Medicin  und  Chirurgie,  ISlabs-Arzt 

Ober-Wundarzt :  Benker,  Michael. 

13  Stabs -Feldwebel  zur  Inspection,  6  Führer,  2  Unter  -  orficiere  als 
Schreiber,  l  Gärtner,  1  Portier,  2  Hornisten,  16  Armee-  und  28 
Haus-Diener ;  dann  zur  Reitschule  :  1  Stabs- Wachtmeister  als  Reil- 
lehr-Gehilfe,  2  Corporate,  l  Huf-Schmied,  20  Pferdewärter,  1  Fuhr- 
wesen-Gemeiner, nebst  30  Reit-  und  2  Zug-Pferden ;  endlicli  ein 
Artillerie-Detacheraent  von  l  Feuerwerker,  2  Corporalen,  40  Kano- 
nieren. 

"*    ^ohrengrau ;  A.  und  Kr.  hochroth ;  P.  lichtblau ;  Kn.  gelb. 


Höherer  ArtÜlerie-Ours. 
(Unter  der  Leitung  der  Arlülerie-Akademie-Direclion.) 
Lehr- Personal. 
(Aus  dem  Stande  der  Artillerie-Akademie.) 
Nalärkh^  Aiois^  Hptm.  L  Cl,  Mnl  den  Dienst  der  technischen  Artillerie, 
die  Dotation  der  Festungen,   dann   die  Feld-   und   Belagerungs-Aus- 
rüstung. 
Parisckj  At/iott^  Hjttm.  I.  Gl.,  lelirt  die  höhere  Taktik  und  Strategie. 
Lensky^  Johann^  Hplni.  1.  Cl.,  lehrt  die  französische  Sprache. 
Rekhhardi,  Johann^  Hplm.  L  Ch,  lehrt  die  Physik  und  Chemie. 
Bergler,  Eduard,  Hpim.  L  GL,  lehrt  die  Aitillerie-Wissenschaften. 
Dirschly  Joseph^  0,  Hptm.  2.  Ch,  lehrt  die  technische  Mechanik. 
Rontbetg^  Franz^  Hptni.  2.  Gl.,  lehrt  das  Maschineo-Zeichnem 

Frequenianten. 

L  Jahrgang 

Llnterlieutenants, 
Leiiaft}\  Friedrich,  vom  4>  Feld-Art.-Regte. 
Sklddny^  Karl,  vom  L  Fcld-Art.-Regte. 
Weigl^  Augnsty  vom  11.  Feld-Art.-Regte. 
S/m/,  Severin^  vom  Artillerie-Stabe. 
Jellinek^  Anlon,  vom  7  Feld-Art -Regte. 
Kinderntann,  Otio,  vom  0.  Feld-Art,-Begte. 
Hanke^  Wilhelnf^  vom  Haketeur-Regte. 
Gaigne^  Ludwig,  vom  (5.  Feld-Art-Regte. 
Oppolzer,  Httgt\  vom  IL  Feld-Art.-Regle. 
Hurtig^  Adolf,  vom  /i.  Feld-Art.-Reg(e. 
Lauffer^  Emil^  vom  IL  Feld-ArL-Kegle. 

IL  Jahrgang. 
Unterlieutenants: 
David  von  Rohnfeld,  Adolf,  vom  8.  Feld-Art.-Regle. 
Harassin^  Johann,  vom  9.  Feld-Art -Regte 
Ruitky,  Andreas,  vom  Artillerie-Stabe. 
Slaup^  Julius,  vom  Küsten-Art.-Regte. 
Pickler,  AnioH^  vom  Raketeur-Regte, 
Schumbera^  Franz,  vom  2    Fcld-Art.-Begte. 
Hof  er ^  Ludwig^  vom  Küsten- Art. -Regte. 
Gareis,  Johann^  vom  9.  Feld-Art -Regte. 
Neissl^  Leopold^  vom  Küsten-Art-Regte. 


Das  Schuljahr  1857/8  brachte  in  seinem  Beginne  die  Verfügung  des 
Armee-Obercommandos,  laut  welcher  in  Zukunft  in  der  Artillerie-Aka- 
demie der  Stand  von   160  Zöglingen  nicht  überschritten  werden  sollte. 
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Innerhalb  der  Militär-Bildangsanstalfen  kani  noch  immer  ein  Zu- 
stand der  Stabilität  nicht  zum  Vorschein.  Mehrere  von  den  vor  wenigen 
Jahren  erst  errichteten  Bildungsanstalten  hatten  eine  totale  Umwandlung 
erfahren ;  manche  davon  waren  wieder  aufgelöst  oder  verlegt^woifdeh 
und  allen  fehlte  die  Ruhe,  weiche  die  wichtigste  Vorbedingung  für  ihre 
gedeihliche  Entwicklung  gewesen  sein  wurde. 

.  Der  Bericht,  in  welchem  Obst.  Fabisch  die  ungünstigen  und  that- 
sächlich  unhaltbaren  Unterkunfls- Verhältnisse  der  Artillerie- Akademie  in 
Olmütz  schilderte,  waren  nicht  ohne  Wirkung  geblieben  und  hatten  den 
Obst.  Scudier  veranlasst,  zu  beantragen,  für  das  Krakauer  Cadetten-In- 
slitut  nicht  das  Gebäude  des  aufgelösten  Ober-Erziehungshauses  zu 
Mährisch  Weißkirchen  als  Unterkunft  zu  verwenden,  sondern  diese  An- 
stalt nach  Fiume,  die  Cavallerie-Schul-Escadron  von  Mährisch  Weiß- 
kirchen nach  Enns  und  die  Artillerie-Akademie  von  Olmütz  nach  Mährisch 
Weißkirchen  zu  verlegen. 

Mit  der  Verordnung  des  Armee-Obercommandos  vom  4.  April  1858 
wurden  die  Allerhöchsten  Entschließungen  vom  24.  Februar  und  30.  März 
publiciert,  laut  welchen  eine  Aufnahme  von  Fret]uentanten  aus  dem 
Mannschaftsstande  in  die  Genie-  und  Artillerie- Akademie  künftig  nicht 
•  mehr  stattfinden  durfte.  —  Her  Erlass  des  Armee-Oberconmiandos  vom 
17.  April  änderte  die  Dienstes-Zulagen  des  in  der  Akademie  angestellten 
Personals  in  einer  für  dieses  nachtheiligen  Weise  ab.  Der  Director  erhielt 
in  Zukunft  PJ(H)  II.  jährlich,  ein  Slabs4.>fficier  300  fl.,  jeder  als  Lehrer 
verwendole  Hauptmann  lulor  Subaltern-Officier  ISO  fl.  Dem  Adjutanten 
wurde  die  Zulago  ganz  eingoslelU, 

Die  \\'irlsi^liari  mit  den  rauschal-Geldern  in  der  Artillerie-Akademie 
war  alhniUilirli  in  solche  Tnordnung  gerathen,  dass^auf  dem  betretenen 
Wego  nicht  niohr  weiter  geschritten  werden  konnte  und  reiner  Tisch 
ffemacht  wenlon  n\ussto.  .Vuf  seinen  Reisen  nach  Wien,  die  zahlreich 
untcrnonuuon  \vv>rden  waren,  erwirkte  Obst.  Fabisch  den  Erlass  des 
Armeo-iH»»*»vonuuandos  vom  S.  Mai,  der  folgendermaßen  lautete: 

,|)a  sioh    Ihm    Ixoorjianisioiung    der    Akadefiiie   gröix>re    ADschafiTaiigen   cr- 

obon  hal»o»K  wolrho  aus  doni  Tausohal    lllr    Sohroil>-  und  Zeichen-Requisiten, 

*5nnn  K:»»»*'»''  lUuidrliusso,  bostrilton  worden  M-ussten,  findet  inan  die  Abschrei- 

\untf  «1^'»"  dorhoits  nut    Knde   April    IS-'k^  in  d.eser  Pausohal-Habrik  nach  be- 

!ondi»hMn   lieohnunj^s  Pro.-.osse  sieh    herausstellenden    Schuld   ausnahmsweise   zu 

»l'N  n\UN'.  al>or  nut  dem  IvtretTenden.  der-al  svsu-nisierten  und  bis  zum 
Kwohoinen  lio^  neuen   IJegUMuenls  »n  Geltung  i.eii^er.vien  Pauschal  sofort  durch 
•llW    wnl-ehallhehe    Ueluhrunj:  das    Ausian-en      .;    i-r.dvn    geirachtel   werden. 
(Jrr''»^^^»''»K*^    Veiordnung    kvMr^r.l    n.;vh     K::okl\h;r.:    einer    concordierten 
*kinhnit   und    wmAx    Ivstali^ter    Kins:oht:;a-     e    s.iler.s    der   säi-m Hieben   Pau- 
li (:on>nu^^uM^^  Mit^iioder.  dem  rau>eV/;-r,o\icr-Oult:rs-Ausweise,  in  welchem 
i..i...i.i   Vlwolnednnu:  gesehieht.     u.-u'.eg^r  ' 

n  \s    u.  >^    l\vtuv.>vben  M:.i.irAv.\ao:i..o 


über  das  künftige  Schicksal  der  Artillerie-Akademie  gab  zuerst  der 
Erlass  des  Armee-Obercommandos  vom  26.  Mai  Aufschloss.  Er  hatte 
nachstehenden  Inhalt : 

»Seine  k.  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
♦  do.  Laxenburg,  den  23,  Mai  d.  J.  die  vom  Arnree-Obcrcommando  gestellten 
»Anlrlige  rtlcksichlHch  der  Verlegung  der  Arlillerie-Akadeini©  und  des  höheren 
»Artiilerie-Gurses  von  Obntllz  nach  Weißkirchen  in  Mähren  und  rücksichtlich 
>der  hiemit  in  Verbindnng  stehenden  Hersteilungs-  uod  Adaptierangs-Arbeiten 
»AliergnJidigst  zu  genehmigen  geruht.« 

»Da  hiernach  die  Ühersiedlung  der  Akademie  schon  mil  Anfang  des 
»Monates  September  1858  vor  sich  gehen  soll,  erhält  unter  Einem  die  Genie- 
»Direction  zu  OlmUtz  im  Wege  des  Landes-General-Commandos  ü:u  Brllnn  den 
»Auftrag,  die  unerlasslichslen  Adaptierüngen  im  Ober-Erziehyngshaüse  und 
»Schul'Escadrons-Gebäude  xu  Weißt irehen  ohne  Verzug  am  beginnen  und  sich 
»dieserhalb  nut  der  Akademie-Direction  ins  Einvernehmen  zu  setzen,* 

»Mit  Beziehung  auf  den  jenseitigen  Bericht  vom  26.  April  d.  J.  wird  der 
»Akadeniie-Direction  bemerkt,  dass  die  erwähnten  Adaptierüngen  voriäufig  im 
»Nach  Folgen  den  zu  bestehen  haben,  und  zwar:« 

»1.  Beim  Ober-Erziehungshaos-Geblitide  in  der  Herstellung  eines  Physik- 
»saales  im  1.  Stockwerke  des  stld liehen  Risalits^  dann  in  der  Herstellung  des 
»Prflfungs-,  des  Bibliolheks-  und  des  Modellensaales.« 

»2.  Beim  Schul-Escadrons-Gehäude  in  der  Adaptierung  d^r  beiden  Schlaf* 
»Säle  zu  Wohnungen  für  die  Freqoentanlen  des  höheren  Artillerie-Curses.« 

»In  Betreff  der  weiteren  nach  Übersiedlung  der  Schul-E'^scadron  nach 
»Enns,  nämlich  mit  längstens  Anfang  Augusts,  beginnenden  Adaptierüngen 
»werden  die  näheren  W^eisungen  nachträglich  folgen,* 

»Der  Herr  Akadernie-Director  Oberst  Fübisch  hat  sich,  so  oft  als  nolh- 
» wendig,  nach  Wciökirchen  zu  verftlgen,  wobei  demsell)en  die  Verrechnung  der 
»Eisenbahn-Auslagen  in  conto  aerarii  bewilligt  wird.  Die  für  das  Akademie- 
» Personal  erforderlichen  Quartiere  in  der  Stadt  Weißkirchen  sind  im  voraus 
» f es  l  zustellen.« 

»In  letzterer  Beziehung  wird  das  Landes  -  General  - Commando  in  Brtinn 
»gleichzeitig  angewiesen,  die  Einwirkung  der  politischen  Behörde  auf  die  Stadt- 
» gemeinde  in  Weißkirchen  einzuieiten.«') 

In  rascher  Folge  ergiengen  von  nun  an  die  Erlässe  des  Armee- 
Obercommandos  in  Angelegenheit  der  Verlegung  der  Artillerie-Akademie. 
Am  12,  Juni  verordnete  die  genannte  Bchöide,  »dass  die  vom  Ober-Er- 
»ziehungshause  und  der  Cavallerie  -  Schul  -  Escadron  in  Weiökirchen  zurück- 
> bleibenden  Einrichtungsstücke,  Gerätschaften  und  Bequisiten,  insofern  dieselben 
«auch  für  die  Akademie  systemisicrt  sind,  von  derselben  zu  übernehmen  und 
*aufler  sSmmf liehen  Monturs-,  Hüslungs-  und  Arrnaturs-Sorten,  Büchern,  Lehr- 
»behelfen^  Pferde-Rüstungen  a.  s.  w,  nur  das  Fehlende  von  Olmütz  mtlzu- 
»nehmen  komme.« 

»Über  die  sonach  in  OhiiUlz  disponibel  zurückbleibenden  Gegenstände  hat 
idie  Akademie-Direction,   nach    gepflogenem    Einvernehmen    mit    der  Arlilleric- 


')  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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Infolge  dieses  Erlasses  wurde  im  Akademie-Directions-Befehl  vom 
4  Juli  nachfolgendes  angeordnet : 

»Nachdem  die  Schul-Escadron  zu  Weiflkirchen  Endo  Juli  ihre  Dislocationen 
»räumt  and  die  Akademie  von  dieser  die  enlhehrlich  fallenden  Utensilien  zu 
»übernehmen  hohen  Ortes  angewiesen  ist;  es  auch  nothwendig  erscheint,  dass 
»znr  Übernahme  der  anlangenden  Transporte,  dann  der  sonstigen  Vorsorgen, 
»eine  angemessene  Ahtheilung  nach  Weißkircheo  abgeht,  so  liegt  es  in  der 
»Absicht  der  Akadenile-Direction  2  Herren  Officiere,  1  Unterofßcier  und  einige 
»Mann  (8)  gegen  Ende  d,  Mts.  nafh  Weißkirchen  zu  disponieren.  Hiezu  werden 
»die  Herren  Oblts,  von  WercJdn  und  Wondrafseheh  bestimmt,  welche,  inso- 
»fem  dieselben  Privalwohnungen  besitzen,  wegen  Aufkündigung  derselben  schon 
»jetzt  in  die  Kenntnis  gesetzt  werden.«  *) 

Weitere  Verfügungen  bezüglich  der  Verlegung  der  Artillerie- Akademie 
von  Olnaütz  nach  WeiQkirchen  enthielt  der  Erlass  des  Armee-Ober- 
coraraandos  vom  16.  Juli.  Er  lautete: 

»Auf  den  Bericht  vom  13.  d.  Mts.  findet  man  der  Akaderoie-Direction  vor 
»allem  zu  erwidern,  dass  sich  der  Cavallerie-Schul-Escadrons-Commandant, 
»Rittmeister  Baczynski^  bereits  nach  Klosterneoburg  und  Enns  begeben  hat, 
»und  daher,  mit  Rücksicht  anf  dessen  rechtzeitiges  Rückeintreffen  in  Weilä- 
»kirchen,  die  Vereinbarung  wegen  Übernahme  der  daselbst  zurückzulassenden 
»Gegenstände  der  Schul-Escadron  im  Sinne  der  Verordnung  vom  12.  v.  Mts. 
»keinem  Anstände  unterliegen  wird.« 

»Die  übrigen  Anträge  der  Akademie-Direction  erhalten  die  Genehmigung, 
»wonach:« 

»1.  die  Akademie  alle  Einrichtungsstücke,  Ger äth Schäften  und  Requisiten 
»des  Ober-Erziehungshauses  in  Weißkirchen,  dagegen« 

»2.  die  Arlillerie-Schul-Compagnie  in  Olmtjtz  alle  daselbst  von  der  Aka- 
»deniie  rUckhleibenden  Gegenstiinde,  mit  Ausnahme  der  ihr  entbehrlichen  Mann- 
»scbafts-Einrichtungsstücke  und  Bettsorten,  zu  übernehmen  hat;« 

»3.  letztere  Gegenstände  von  der  Akademie  an  die  Genie-Direction,  respec- 
»tive  das  Betten-Magazin  in  Olmütz,  abzuführen  kommen.« 

»4.  Nach  erfolgter  Translocierung  sowohl  die  Akademie  ats  auch  die 
»AHillene-Schnl-Gompagnie  alle  als  entbehrlich  entfallenden  Gegenstände  mit 
»dem  Antrage  über  deren  weitere  Verwendung  oder  Verwertung  nachzu- 
>weisen  hat.« 

»Ferner  findet  man  zu  bewilligen,  dass* 

»1.  schon  mit  Ende  des  laufenden  Monats  eine  Abtheilung  von  2  Otfi- 
»eieren,  1  Unlerofficier  und  10  Mann  des  Truppen- Detachements  nach  Weiß- 
»kircben  abgeschickt  werde,  um  die  0 hernähme  von  Geräthschaften  und  Unter- 
»bringung  der  Transporte  zu  besorgen.« 

»2.  zur  Vermeidung  einer  doppellen  Quartier- Auslage  alle  für  den  Dienst 
*  entbehrlichen  Ofßciere  mit  einem  Slahsofficier  und  der  ganzen  Reilschal-Ab- 
»Iheüung  sammt  den  Pferderüstungen  und  sonstigen  IJtensilien  schon  mit 
»1.  September  1.  X  nach  Weiflkirchen  translociert  werden;« 

>3,  für  die  Zöglinge  der  Akademie  auch  zu  Weißkirchen  vorlllußg  die 
»Cavalets  beibehalten  werden,  insofern  die  beim  Ober-Erziehungshause  vorhandenen 
»hölzernen  Zöglings-BeltstUtten,  mit  Rücksicht  auf  ihre  Dimensionen  wirklich 
»und  durchaus  ohne  Ausnahme,  für  die  Verwendung  der  Akademie  ungeeignet 
»sein  sollten ;  endlich« 
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_  »4.  die  alten  Bibliothek-  und  Modellenkästen  in  Ol  mutz  zurückgelassen 
»und  darur  den  LocaliLäten  in  Weißkirchen  entsprechende,  neue  derlei  Kästen 
»seinerzeit  zur  AnsehafTting  beantragt  werden.* 

»Das  Landes-General-Commando  in  Brunn  wird  von  dem  Vorsiehenden 
»zur  geeigneten  unverzüglichen  Anweisung  des  Ober-Erziehungshauses  und  der 
»Cavftllerie-Scbul-Escadron  in  Weißkirchen,  der  Artillerie-Schut-Compagnie,  Genie- 
»Direction    und    des    Betten- Magazins    in    Olralitz    unter    Einem    in     Kenntnis 

•  gesetzt.«*) 

Die  Verordnung  des  Armee-Obercomniandos  vom  21.  Juli  setzte  fest, 
dass  den  Zöglingen  auch  an  den  Freitagen,  mit  Ausnahme  des  Freitags 
in  der  Charwoche,  Fleisclispeisen  vorgesetzt  werden  sollen. 

Mit  dem  Erlasse  des  Armee -Obercoramandos  vom  26.  Jali  wurden 
die  Vorschlüge  des  Akademie-Directors  wegen  der  Elabherung  der  Artillerie- 
Akademie  in  Mährisch  Weißkirchen  genehmigt.  Der  citierle  Erlass  bestimmte 
folgendes  : 

►  Der  von  der  Akademic-Direction  in  dem  Berichte  vom  23.  Juli  I.  J.  ge- 
»slellto  Antrag»  den  bei  dem  Ober-Erziehungshause  und  der  Cavallerie-Schul- 
#Ei»Ciidron  in  Weißkirchen  bestehenden  Exercierplatz  um  60  Klafter,  gegen  die 
»Ei»enhahn  zu,  durch  den  Ankauf  eines  angemessenen  Theiles  der  angrenzen- 
•dt'H  OrUfide  zu  vergrößern,    und    die    tlber    dieses    Bedürfnis    von  den  einge- 

•  kWten  Gründen  übrig  bleibenden  kleinen  Farcellen,  deren    Bewirtschaftung   als 

•  Ät'ker  Kicb  nicht  lohnt,  durch  Tausch  oder  Verkauf  zu  verwerten,  erhält  hiemit 

•  die  bierortige  Zualimmung.« 

»Kbenso    wird    der    im  Wege    des    k.  k,  Kreisamtes    zu  NeuLilschein  er- 

•  mittoltt  Kaofschilling  von  250  fl.  per  Einem  Metzen  Area  genehmigl.* 

»Die  Durchführung  dieses  ganzen  Kaufgeschäftes,  nach  vorheriger  Con- 
»ulttlkfrunj?  de»  wirklichen  Fläcbeninhalts  der  zu  erwerbenden  Gründe,  findet 
•miin  dorn  Lundes-General-Commando  in  Brunn  zu  Übertragen,  daher  die  Aka- 
»d#mi«*Dircclion  die  noch  fehlende  Erklärung  des  Grundbesitzers  Frans 
»  Wrtfikt  »*owie  die  bereits  angesuchle  Patronats*  und  Ordinariats-Genehmigung, 
frück«iichllich  der  einzulösenden  Anlheile  der  zur  Weißkirchener  Pfarre  ge- 
»liÖrlffc?n  Acker^Parcellon,  dem  genannten  Landes-General-Commando  gleich  nach 
#Ihf«jm  Kinlangon  direct  vorzulegen  haf.« 

#lm  Monalö  Seplember  1858  wird   der  Akademie-Direclion    zu   dem  frag- 

•  llobitn  Ofund-Ankaufe  vorläufig  der  Betrog  von  8000  fl.  zugewiesen  werden.« 

Hehon   am   folgenden   Tage  (27*  Juli)   wurde  wieder  ein  Erlass  des^ 
Arm«'«'Obercommatjdüs  ausgefertigt,  welcher,   ebenso   wie  alle  bisherigen 
VitrfüKungen   der  obersten   Armee-Behörde  den  Wünschen  des  Directors 
dür  Artillorle-Akademie  bereitwilligst  entgegenkam.  Dieser  Erlass  stellte 
daii  T<yrmln  für  die  Übersiedlung  fest  und  lautete  folgendermaßen : 

•  Such  dum    unterm    24*    d,    Mls.    geslelUen    Antrage  findet  man  zu   be* 

•  w\\Ufji*»Uf  dfliii 

.  J  ■ttinmllicbo  Effecten  der  Akademie,  welche  früher  entbehrt  werden 
fkf)frfi«fn,  *phim  vor  dem  Ib.,  —  die  übrigen  aber  längstens  bis  17.  September 
irf,  J  i^nfh  Wiiißkifchen  transportiert  werden,  ferner  der  Abmarsch  der  nicht 
9yufUuhUm  Bchülor  der  Akademie,    der    Frequentanten  des  1.  Jahrganges  des 
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»höheren  Ariillerie-Curses  und  des  Ubngen  in  Olniütz  noch  befindlichen  Personals 
»am  15.  September  d,  J.  geschehe  ynd  das  Convicl-Gehäude  sammL  dem  von 
»der  Akademie  belegten  Theile  der  Schul-Kaserne  bis  17.  September  gänzlich 
»perUüml,  so  wie  jene  Loeaütäten,  welche  am  dringendsten  einer  Adaptiermig 
»för  die  Arülferie-Schul-Compagnie  unterliegen,  schon  anfangs  August,  die 
»Übrigen  derlei  Localien  aber  erst  nach  Abgang  der  Urlauber,  d.  i*  am  2.  Sep- 
»tember  d,  J.,  zur  Verfügung  gestellt  werden  ;  dass« 

»2.  der  Transport  der  Schüler,  Frequentanten  und  des  Personals  nach 
»Weißkircben  mittelst  Eisenbahn,  —  jener  der  Eßfecten  aber  durch  den  dortigen 
»Spediteur  Thomas  Wtk,  um  den  Vergtitungs-Preis  von  17  kr.  per  Centner 
»und    unter  Beobachtung  der  vorgeschlagenen  Modalitäten,  eflfectuiert  werde.« 

»Rücksichtlich  der  im  1.  Punkte  enthaltenen  RMtimung  des  Convicl-  und 
»Schulgebäudes  in  Ol  mutz  wird  das  Landes-General-Gommando  in  ßrtlnn  be- 
^hafs  der  entsprechenden  Anweisang  der  Artillerie-Schul-Compagnie  und  der 
»Genie-Direclion  unter  Einem  verständigt«  ^  ,  .  }) 

Recht  interessant  ist  die  Verordnung,  welche  das  Armee-Ober- 
commando  am  29.  Juli  an  die  Genie-Direclion  in  Ohnütz  richtete.  Diese 
enthielt  folgendes : 

»Bezüglich  des  unterm  20*  d.  Mta.  vorgelegten  Projectes  Über  die  aaszu- 
»führenden  *  Mittelgebäude  zwischen  den  beiden  Militär-Bildnngsanslallen  zu 
»Weißkirehen  wird  vor  allem  anderen  hervorgehoben,  dass  die  laut  instruieren- 
»den  Bericht  angegebene  Totalbeköstigungs-Summe  von  260.000  fl,  gegen  die 
»präliminierten  Baukosten  von  96,000  fl,  so  grell  absticht,  dass  das  Armee-Ober- 
»commando,  jedes  sicheren  Anhaltspunktes  entbehrend^  auf  die  schleunigste  Vor- 
»läge  des  Detail-Elaborates  sammt  Kostenüberschlag  dringen  inuss,  um  die  Sicher- 
»Stellung  der  effectiv  erforderlichen  Geldmittel  verfügen  zu  können.«  ^  .  .  .  ,  . 
Am  6,  Aug.  richtete  das  Armee-Obercommando  an  die  Genie- 
Direclion  in  01müt2  nachstehenden  Erlass : 

»Um  das  für  die  Artillerie-Akademie  herzustellende  neue  Mittelgebäude 
»in  Weißkirchen  mit  den  dort  bestehenden  beiden  Gebäuden  im  Inneren  in  eine 
»bessere  Übereinstimmung  zu  bringen,  findet  man  über  eine  Vorstellung  der 
»Akademie-Direction  die  für  das  erstere  Gebäude  mit  7'  angeordnete  Gangbreite 
»auf  8'  zu  vergrößern,  wogegen  die  Stockwerkhöhe  dieses  Geb^tudes  um  1'  nie- 
»derer  als  früher  beantragt  zu  hallen  ist,  damit  die  in  demselben  beßndlichen 
< Officiers- Wohnungen  Bur  die  normale  Höhe  von  12'  erhalten.« 

»Ferner  wird  eine  Nach  Weisung  über  die  in  dem  Ober-Erziebungshaus-  und 
»Cavallene-Schul-Eseadrons-Gebäude  zu  W^eißkirchen  noch  herzustellenden  Ar- 
> heilen  mit  dem  Beifügen  angeschlossen,  dass  die  unter  I,  II  und  III  aufgeführten 
^Adaptierungs-  und  Reinigungs-Arbeiten  sogleich  nach  Räumung  der  betreffenden 
»Gebäude  in  Angriff  zu  nehmen  und,  ebenso  wie  die  Herstellung  eines  Brunnens 
»im  Gartenraume,  mit  der  größten  Beschleunigung  der  Vollendung  zuzuführen 
»sind.« 

»Die  in  der  Keitschule  beantragten  Änderungen  sind  erst  im  nächsten 
»Frühjahre  so  wie  das  Niederreißen  der  Planke  und  die  Ausfüllung  des  Grabens 
»nach  Zulässigkeit  der  Mittel  vorzunehmen.« 

»Wonach  die  Genie-Direclion  angewiesen  und  eine  Abschrift  der  gegen- 
»wärli^en  Verordnung  sowohl  dem  Landes-General*Commando  in  BrÜnn  als  auch 
»der  Artillerie-Akademie-Direction  unter  Einem  übermittelt  wird.« 
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»Etwaig«  ilittfftfi   B&ii   beireflfonde   Anfragen   hat   die  GeDie-Directioo 
»OtwinniHitf   rtn    7aM   ktlnfllK  direct  Atiher  vorzulegen    and  der  Geaie-Inspeciioif| 

•Jodotfiiü)  ijlMicli/t'Kig  oine  Abuchrifi  initzutbeilenj 

»Naoh  Weisung« 

ln«r  ArJiüHon^  wolahu  in  den  beiden  Weißkirchener  InstUuLs^Gebäuden  behuG 
»dur  (U)»r«i»dliing  dor  ArlillQrie-Akademie  in  selbe  berzoslellen  sind.« 

•  I,  Im    k*    k.    Übor-Erziebungahaus-Gebliu  de.« 

•  Zu    ubiinur  Krdo :    Iluriichtutiu    einer    Hauptmanns- Wohnung    im    linkettj 

•  llkiitHl,  Ib^nidhhinK  tuwr  SulmltomOfficiors- Wohnung  im  rechten  Risalit  Her-j 

•  rlolUmig  dur  i'iiiHi<rM  \Vi»linurig  nu  MiUol-liisalit« 

•  Im   \[,  Hlut^kworkü  :   Ik'rriehlung  der  Compagnie-Depots.« 

II     1 1*1    i:ii  V  aHorio-SobuI-Escadrons-Gebäude.« 

•  Zu  Dbunor  Kiibi  :    llurrifhlung  dos  Speise-  und  Gymnastik-Saales  für  den 
tMttnn«^^blvfl^l  Itultiir    »hin^h    Auf»telhinjt    von    freistehenden    hölzernen    Monlurs- 

•  lit(«^hisii   li(it||(iM|nl1unj(  di*r  HoUkninmtvr  \n\  linken  Seitentracte  zu  einer  Todten- 

•  kMHtMiiM    HiMrirtilmig  olnet  Traitiuir  Sehanklocals  für  die  ini  Eseadrons-GebäudtJ 

•  bum*»Mhuilu  M^MiMti^han   aus   dem  Bado-Local,   mit   BentiUung  der  Bassin-Ver-" 

•  (lt>iui)||  iu  iidiuni  klwin^n  Handkdier  Herriobtung  der  Werkslälle  für  den  Me- 

•  «fhMUikur  niul  HohUviiei  um  KuOeren  Ende  des  linken  Seilenlracies.  Herstellung 
»«Wr  Vt^rbuiduna  «wUob^n  d«>ui  X  und  4.  Stalle,  so  wie  sie  beim  1.  and  2.  xur 

•  b««iM»riMi  ^  '  tuu^g  d«»s  Di^nstta  bemta  beattht  Herrichtung  von  je  10 
«KImimim^  I  UoUl4)£t>n  in  d«n  beiden  S«il«nbdfen  für  die  Frequentanten 
«  '                             «  mit  OMiHlittiif   d«r  dureh   das   Hinwegrei^n  der  Planke, 

•  >>  .   MiUe  d«Mi  QaHiNirauaita  Uufli  gevomiMiea  Breiter.« 

•  Im   eftleii   HUkek^vrk«i:   Hi>rrtchtufi(   der   Wolmiiiifeii    im    Vorder 
•^ '^    *-      .  .  K  ..  .^  IMaa^Skk^  HenMiliiit  mar  WohDimg  mr  den   R&9 

m\  ta4^  4m  Uatatm  n%illi»Btos.€ 
stvH^kwiNrkt  t  ll#frielitiiac  Umm  Slmkmml 
^^H  \^  ^^  Aril<K  diM  Mr  1  BaifiauB  «rf  1 

*m    U  ttidti  Otkiod^tt.« 
^i^  D^Oufi«  Wiüfwmai»    te  FIMb  wd  lUa 

%W«tyaiMf«ik  HtaiwipM^iM  4m  p^immMfim 

IV.   U  <tt  RfilaeWU 

^«•W'  1«W%  INv^Vk  QMt  * 


<t^  \m  6%tlt»?%iittt.« 
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»Herstellung  eines  Brunnens  im  Gartenraum  liinter  dem  Ober-Erztehuugs- 
»ha  US -Gebäude  auf  dem  neu  zu  acqüirierenden  Terrain  zur  Bewässerung  der 
»oberen  Garten- Anlagen.*  *) 

Die  Artillerie-Akademie  war  außerstande,  den  durch  den  Transport 
der  Effecten  nach  Mährisch  WeiOkirchen  bedeutend  vermelirten  Dienst  mit 
ihrem  geringen  Personal  bestreiten  zu  können.  Schon  am  6.  Aug.,  also 
noch  vor  dem  Beginne  der  eigentlichen  Verfrachtung^  sah  sie  sich  ge- 
nöthigt,  an  das  Festungs-Commando  in  Olmütz  folgende  Bitte  zu  richten : 

»Das  hohe  Armee-Obercommando  hat  mit  dem  Erlasse  vom  27.  w  Mts. 
»genehmigt^  dass  sämmtlicho  Effecten  der  Artiilerie-AkademiG  auf  der  Achse 
»durch  den  hiesigen  Spediteur  Thomas  WJk  nach  Weißkirchen  zu  vorführen 
»seien.  —  Diese  AbtransporÜerung  beginnt  schon  in  der  nächsten  Woche.  Da 
»nun  die  gehorsamst  gefertigte  Akademie-D irection  bereits  10  Mann  von  ihrem 
»Hausstände  nach  Weißkirchen,  behufs  der  dort  zu  pflegenden  Übernahme  der 
»von  den  abgehenden  beiden  Anstalten  zurückgelassenen  Gegenstände  absenden 
»mosste,  ferner  jedem  Transport  einige  Leule  beigegeben  werden  müssen,  zu  dem 
»das  Verpacken,  der  sonstige  currente  Hausdienst  und  die  im  Zuge  befindÜchon 
»scharfen  Schießtlbungen  die  der  Akademie  zu  Gebote  stehenden  Kräfte  völlig 
»absorbieren :  so  bittet  sie  ein  löblicbes  Festongs-Commando  um  die  hoch- 
> geneigte  Verfügung,  dass  ihr  an  den  Tagen^  wo  eine  Verladung  slatlfmdet,  eine 
»Aushilfe  von  1  Corporal  und  12  Mann  von  den  hiesigen  Truppen  geleistet 
> werde.  Diese  Mannschaft  wäre  nur  nachmittags  von  4-  Uhr  an,  und  nur  an 
»den  Verladungstagen  auf  einige  Stunden  nöthig,  und  die  ebrfurchsl vollst  ge- 
» fertigte  Direction  wtlrde  im  Genehmigurigs-Falle  slets  Tags  vorher  den  diesfälligen 
»Bedarf  bekanntgeben.« 

»Da  mit  dem  ersten  Transporte  auch  der  eigene  ärarische  Zug  nach 
»Weißkirchen  abgehen  muss,  um  die  dortigen  Verführungen  von  einem  in  das 
»andere  Gebäude  besorgen  im  können,  so  erlaubt  sich  die  gehorsamst  gefertigte 
»Akademie-Direction,  die  bereits  mündlich  gestellte  BiUe  um  gnadige  Zuweisung 
»eines  zweispSnnigen  Zuges  für  die  Zufuhr  des  Wassers,  der  Fourage  und  der 
»sonstigen  Naturalien,  vom  12.  d.  Mls.  an  bis  zum  Abgehen  der  Akademie, 
»ehrerbietigst  zu  wiederholen,«'^ 

Mit  dem  Erlasse  des  Armee-Oberconimandos  vom  7.  Ang.  erhielt  die 
Artillerie-Akademie  Weisungen,  welche  —  ausnahmsweise !  —  nicht  die 
Verlegung  der  Anstalt  nach  Weißkirchen,  sondern  die  Tages-Eintheilung 
für  den  nächsten  Winter-Semester  betrafen.  Das  Armee-Obercommando 
schrieb : 

»Die  mit  Bericht  vom  1.  August  hiebet  vorgeleglen  Anträge  hinsichtlich 
»der  Vertheilung  der  Lehrgegenstände  in  der  Tages-Eintheilung  für  den  kommen- 
»den  Winier-Semester,  werden  in  allen  Punkten  genehmigt  ;  nur  ist  die  Tages- 
-Eintheilung insoweit  zu  modificiercn,  dass  an  W^erktagen  abends  von  7  bis 
»8  Uhr  die  Wiederholung,  hingegen  nach  dem  Nachtmahl  bis  9  Uhr  die  Er- 
»bolung  stattzufinden  hat.« 

»Ferner  haben  in  dem  bisherigen  Lehrplan  der  Akademie  mit  Deginn  des 
»nächsten  Schuljahres  nachfolgende  Änderungen  in  das  Leben  zu  Ireten,  u.  zw.: 

»Ist  zu  Folge  der  hierstell  igen  Verordnung  vom  20.  Juni  d.  J.  den  Vor- 
»trägen  der  Keligionslehre  im  3.  Jahrgange    der    II.    Theil  (2.  Hälfte  von  Seite 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
■)  Ebendorl. 
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fl(»U  bl«  Kndoldü  tmiyslemaUschen  Rdijrions-Unlerrichte'*  für  Candidaten  der 
» »IMilltmülibi«««  3iu  Onifide  /*u  legen  und  hieraus  die  »»lleilmillellehre  und  die 
f  t  M i)l  i  V  i»n  1 1«  1 1  r(^  •  •    V  or/  n  n  f  li  m  c  n ,  < 

S.  »Für  d»h  llntrrrichl  der  Mililiir-Slylistik  im  2.  Jahrgange  ist  das  1.  Hefi 
»do«  Im  l>rucko  befindlichen  *» Leitfadens  der    MililÜr-Slylisiik    zum  Gebrauche 

•  idMr  k.  k   MilitUr- Akademien««,  den  Militär-Briefstyl  enthatlend,  zu  benüt/^en.« 

•  l>lo  hiodurch  erllbriirlen  Exemplare    von    Schusler*s    »»Mililär-Stylislik«  < 

•  *ind  den  Zöglingen  des  3.  und  4.    Jahrganges   zum    Gebrauche    einzuhändigen 

•  und  die  entbehrlichen  Exemplare  einstweilen  im  Vorrathe  beizubehalten,« 

»3.  AI»  Leitfaden  fUr  den  Unterricht  in  der  Geographie  im  2.  Jahrgange 
iwird  ihn  »»Lehrbuch  der  Geographie  fUr  den    2.  Jahrgang  der  k.  k.  Militär- 

•  f  Akndenuen<t  vorgesehneben.« 

»i,  lleifn  Unterriohle  der  WafTenlehre  kommen  von  der  im  Drucke  be- 
tttndlichen  »»Watrenlehre  mm  Gebrauche  der  t  k,  Militär- Akademie« «  die 
•bartiU  «iwohianeAMi  UefW,  oKmlieh  das  1.  (Einleitung»  KrMfle  und  Bewegung»- 
»tflndifiilMi»  SoliQta*  mi  blanke  Waffen),  das  6,  (Schtffsgesch»tz)  und  das  7. 
»(di^  k  k.  Kri««t-Rakatai)  «iiiii««am  aar  BaDOtmi«.« 

»Von  «Immlli«h«ii  obtn  hnaanlaii«  neu  mgefUiHen  LÄiMdhtro  werden 
•<ler  AHiHeriip^Akademie-DirecliöD  ]•  50  &cetDplaT>^  feraer,  mit  Besag  auf  den 
»hirtihili*!»  Lahipkih.  ?o«i  Dim^'s  Meeluinik^  r  BaadJlMbaink 
4E«miiK  M  Kwnrlirt  n 

a8lllilMMli   wird   dw  AkMeatt^Direclioii   bamnlfaft. 

Am  a  Au«.  k0%  Ob$t  F^kisdk  9^imm  BeMA  «ber  & 

mwJte  TäT  und  iMIlo  fMdmeilit  mm  Antrto  Utor  tm 

im  4  Jklqwiets.  A»  Sdtes^  ^.^m  umimjjiiiAw  Ü^ 
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»Dieser  junge  Gavalier  bat  im  letzten  Jahre,  mit  einem  nicht  genug  anzuer- 
> kennenden  Fleifle,  die  Lehrgegenstände  des  3.  und  4.  Jahrganges  zur  vollen 
»Zufriedenheit  sich  eigen  gemacht  und  hiedurch  die  für  die  Artillerie-Akademie 
»vorgeschriebenen  theoretischen  Studien  vollständig  absolviert  Außerdem  war 
*  derselbe  eifrigst  bemüht,  sich  in  allen  praktischen  Übungen,  welche  er  seit 
»3  Jahren  mit  den  Zöglingen  der  Akademie  mitmachte,  die  nöthige  Fertigkeit 
»anzueignen.  —  Fürst  Rudolf  Löbkowitz  besitzt  sonach  alle  Eigenschaften,  um 
»als  UnlerÜeutenant  in  ein  Artillerie -Regiment  eintreten  zu  können,  und  derselbe 
»verspricht  bei  seiner  entschiedenen  Vorliehe  für  den  Artillerie*Dienst  ein  sehr 
»brauchbarer  und  eifriger  Officier  dieser  Waffe  zu  werden.« 

»Nach  der  erlangten  Einheilszahl  würde  dieser  Privat-Schüler  als  der  2, 
»unter  den  Schülern  des  4.  Jahrganges  rangieren.« *) 

Am  10.  September  wurde  vom  Armee-Obercommando  der  Direction 
der  Artillerie-Akademie  bekannt  gegeben,  dass  zur  Bestreitung  'aller  reli- 
giösen Feierlichkeiten  vom  L  Oct.  an  ein  jährliches  Pauschale  von 
100  fl.  in  monatlichen  Raten  bezogen  werden  dürfe/^) 

Mittlerweile  war  der  grüUte  Theil  der  Akademie-Effecten  von  Olmütz 
nach  Weißkirchen  überführt  worden  und  am  15,  Sept.  1858  konnten 
die  Mühseligkeiten  der  Übersiedlung  —  der  Hauptsache  nach!  —  als  be- 
endet angesehen  werden,  denn  alles,  was  zur  Akademie  gehörte  und  nicht 
im  Dienste  abwesend  oder  beurlaubt  war,  befand  sich  an  diesem  Tage 
in  der  neuen  Station  Weißkirchen,  mit  einziger  Ausnahme  des  Hptms. 
Wantne7\  der  mit  einem  kleinen  Commando  noch  in  Olmütz  hatte  zurück- 
bleiben müssen. 

Dieser  sehr  geschäftskundige  Verwaltungs-Officier,  den  Obst.  Fabisch 
m  Weißkirchen  bereits  vermissen  mochte,  zeigte  am  17,  Sept.  der 
Akadeniie-Direction  an,  dass  er  »mit  seinem  Commando,  bestehend  aus 
>1  Stabsfeldwebel,  l  Führer,  2  Kanonieren  und  1  Armeediener  morgen 
»nach  Weißkircheo  abgehen  werde.« 

»Die  von  der  Akademie  hier  zurückgelassenen  Geräthschaflen  wurden, 
»laut  der  allegierten  4  Stück  Übernahmsscheine,  heute  der  hierortigen 
•Artillerie-Schul-Compagnie  übergeben«  .  .  .  }) 


dien8tvolli?n  Leistungen  den  Orden  der  eiaernen  Krone  3.  Classe  (K.  D.)  erhielt.  Im 
Jahre  1881  zum  Commandanten  der  13.  InT-ßrigade  und  im  folgenden  zum  GM.  er- 
nannt, wurde  Prinz  Lo}?kowUz  1886  Commandant  der  XXX V^  Inf-Truppen-Division 
und  in  dieser  Verwendunif  1S87  FMLt.  Seit  1889  ist  der  Prinz  Inhaber  des  13.  Gorpa- 
Art.-Regts.  1890  wurde  er  zum  Corps- Commandanten  in  Budapest  ernannt  und  1894 
zum  FZM.  befördert. 

^)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie i 

')  Ebendort. 

*)  Ebendort* 


SP 


Verzeiclmis 

der  Frequentanten  und  Zöglinge,  welche  in  die  Artillerie- Akademie 
zu  Olmütz,  von  18ö2  bis  1857,  eintraten/) 


1862. 

Bartl,  Robert.  Kanonier.  Geb.  23.  Mai  1834  zu  Barzdorf  in  Schlesien.  Vater 
ist  Müllermeister.  Assentiert  1850.  —  Robert  Bartl,  am  19.  Aug.  1856 
Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regte.  Haus  lab  (Nr,  4),  kam  1858  zum 
12.  und  zum  4,  Feld-Art-Regte.  und  focht  mil  dem  letzteren  1859  in 
Italien.  1864  zum  Küsten- Art.-Regte.  und  1865  zum  10.  Feld-Art.-Regte. 
übersetzt,  avancierte  ßartl  1865  zum  OblL,  in  welcher  Charge  er  1866 
den  Feldzug  gegen  Preußen  mitmachte-  Er  schied  1868  aus  der  Armee. 

Beer,  David.  Kanonier-Cadet.  Geb.  6.  Dec.  1834  zu  Proßnilz  in  Mähren.  Vater 
ist  Kaufmann.  Assentiert  1850.  —  David  (seit  1869  Adolf)  Beer,  am 
19.  Aug.  1856  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regte.  Stwrtnik  (Nr.  5), 
kam  1859  zum  4.  Feld-Art.-Regte.»  mit  welchem  er  1859  in  Italien  focht, 
1861  zur  Ari-Schul-Gorapagnie  in  Krakau,  1863  zum  9.,  dann  zum  2,  Teld- 
Arl.'Regte.,  1864  zum  Raketeur-  und  Gebirgs- Art.- Regte.,  in  welchem  er 
1864  zum  Oblt.  vorrückte,   den  höheren    Art.-Curs    frequentierte   und   zum 

10.  Feld -Art  .-Regte.t  niit  welchem  er  den  Feldzug  der  Nordarmee  milroachle. 
1867  zum  6.  Fest.-Art.-BaL  Übersetzt  und  1872  zum  Hptm.  im  Art-Stabe, 
mit  der  Eintbeilung  als  Referent  in  der  I.  Section  des  techn,  und  admin. 
Militär-Comit^s,  befördert,  kam  Beer  1876  in  das  10.  Feld-Art.-Regt.  zu- 
rück, in  welchem  er  1879  zum  Major  avancierte  und  gleichzeitig  zum  Art- 
Chef  bei  der  I,  Inf.-Truppen-Division  ernannt  wurde.  1880  nach  Sarajewo 
versetzt,  kam  er  noch  in  demselben  Jahre  zur  1,  Batterie-Division  zurück 
und  rückte  1884  zum  Obsllt.  vor*  Im  Jahre  1R85  zum  Commandanten  der 

11.  schweren  Batterie-Division  and  1887  zum  Commandanten  des  Corps- 
Art.- RegLs,  Nr.  13  ernannt,  avancierte  Beer  noch  in  demselben  Jahre  zum 
Obst.  Obst  Beer  starb  schon  1888  zu  Laibach. 

Er  veröfTeiitlichte  in  den  »Mittb,« :  1871  »Die  neuesten  Geschütze  Englands«, 
S.  268-268.  —  1872  »Pulverversuche  in  Spanien«.  —  1873  »Das  Artillerie- 
»Material   der  Krupp*scheti  Gassstahl -Fabrik   auf  der  Wiener  Welt-AussteÜimg«, 


'}  Vom  Jahre  1856  an  ist,  nach  den  in  der  Technischen  Militär- Akademie  noch 
vorhandenen  Aufzeichnungen^  nachgewiesen,  aus  welcher  Anstalt  die  Frequenlanlen 
oder  Zöglinge  in  die  ArtiUerie' Akademie  übertraten,  u,  zw,  bedeutelen  die  Abkürzungen: 

»A.-S.-C«  =  Artillerie- Schul-Compagnie; 

»C--I.«  =  Gadetten-Institut. 


-  1«  - 


S- t25-2U,3Tfin.  -  187i  »DerLe  Boulenger'sche  Feld-Distanzmesser«,  S.  457-462, 
mit  3  Texlfig.  »Das  neue  leichte  Fetfi'Artiüeiie'Material  der  italienischen  Armee «j 
S»  241  —  258,  1  Tfl.  —  1875  »Correctur-Regeln  für  das  Schießen  aus  französischen 
»7zöIL  und  5zöll.  Kanonen«^  S.  385—890.  ^Die  Leitung  des  Feuers  bei  der  Feld- 
»Arlilleries  S,  547—562.  »Die  Leitung  des  Feuers  bei  der  Festungs-Artillcrie«, 
S.  683-716. 

Blau,  Lorenz.  Ex  propr  Kanonier.  Geb.  29.  Juni  1835  zu  Vordem berg  in  Steier- 
mark. Vater  ist  Wundarzt.  Assenliert  1850.  —  Am  25,  Feb.  1853  als 
Real-lovalide  mit  Abschied  entlassen. 

Choura,  Johann.  Bombardier  im  1.  Fest.-Art.-Bat.  Geb.  25.  Juni  1834  in  Prag. 
Vater  ist  Post-Expedilor,  Assentiert  1850.  —  Johann  Choura,  k.  k. 
Hofrath,  am  19.  Ayg.  1856  Unterlt.  im  Feid-Arl.- Regte,  Kaiser  (Nr.  1), 
wurde  1858  in  den  höheren  Art.-Curs  einberufen,  rtlckte  1859  zu  seinem 
Regte,  ein  und  machte  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit,  nach  dessen  Be- 
endigung er  in  die  Art.-Akademie  als  Professor  der  darstellenden  Geometrie 
eingetheilt  ward,  woselbst  er  zum  Oblt.  vorrUckte.  1869  an  die  Technische 
Militär- Akademie  übersetzt  und  1870  zum  Hptm.  befördert,  erfolgte  1873, 
auf  Grund  einer  von  ihm  verfassten  Abhandlung  über  die  axonumetrische 
Darstell ungS'Methude,  im  Einvernehmen  mit  dem  k,  k.  Unterrichtsministerium 
seine  Ernennung  zum  ordentlichen  Professor  der  darstellenden  Geometrie 
mit  dem  Range  und  den  Bezügen  der  ordentlichen  Professoren  der  techn. 
Huchschule  und  der  Etntheilung  in  die  VI.  Hangclasse.  Auch  wurde  ihm 
die  Auszeichnung  zutheil,  ihre  k,  u.  k.  Hoheiten,  die  durchlauchtigsten 
Herren  Erzherzoge  Eugen,  Leopold  Salvator,  Fr  anz  Sal  va  lor  und 
A  l  b  r  e  e  h  t  S  a  1  v  a  t  or  zu  unterrichten.  Im  Jahre  1889  wurde  dem  Professor 
Choura  der  Titel  und  Charakter  eines  Hegierungs-Hathes  und  1897,  für 
seine  Leistungen  auf  dem  Gebiete  des  Militär-Erziehungs-  und  Bildungs- 
Wesens,  das  Kitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  verliehen.  1898  mit  der 
Ehren-Medaille  für  vierzigjährige  treue  Dienste  betheili,  wurde  Choura 
1900,  antUsslich  der  Vollendung  seines  50.  Dienstjabres,  mit  dem  Orden  der 
eisernen  Krone  3.  Classe  ansgezeichnet.  Am  1,  SepL  1900  übertrat  der 
Senior  aller  in  den  Militär-13ildungsanstallen  wirkenden  Lehrer^  der  seit 
vierzig  Jahren  alle  die  zahlreichen  Wandlungen  in  unserem  Militiir-Erzie- 
hungswesen  miterlebt  und  durch  gemacht  hatte,  in  den  Ruhestand,  bei 
welchem  Anlasse  ihm  der  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  verliehen 
wurden,  llofrath  Choura,  der  auch  als  Sehnftsteller  mehrfach  hervor- 
getreten ist,  lebt  seither  in  Wien. 

!•>  vorrinenllichte:  »Lehrbuch  des  GeometralzeichneuB  für  die  k.  k.  Infanterie- 
»Cadetteii-S^hulens  193  p.,  8",  330  Fig.  im  Texte  und  auf  4  Tlln.,  Wien,  1878.  — 
^ Lehrbuch  des  Geometralzeichnens  lür  die  k.  k.  Miht&r-Reakc hüten«,  l,  Bd., 
238  p.,  8^,  358  Fig.  im  Texte  und  auf  9  Tfln,,  IL  Bd.,  424  p..  S%  434  Fig.  im 
Texte  und  auf  10  Tlln,,  Wien,  1879.  —  »Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
»darstellenden  Geometrie,  Parallel-  und  Central-Perspective,  Cotierte  Projec- 
»tionen*.  Lehrbuch  für  die  Techn.  Mil.-Akad.  und  Lehrbehelf  für  die  Mil.-Akad. 
»zu  VVr.  Neusladl,  die  Art.-  und  Pionnier-Cadetteii- Schule.  2  AutL,  295  p,, 
8^  283  Fig.  im  Te.xte  und  auf  6  Tlln.,  Wien,  1892,  -  »Leitfaden  für  den  Unter- 
triebt in  der  darstellenden  Geometiie  an  der  k.  k,  Militär-Oberrealschule«,  301  p , 
8",  395  Fig.,  Wien,  1898.  —  »Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  darstellenden 
»Geometrie  an  den  k.  u.  k.  MititÄr*Akademien,  iVallel-  und  Central-Perspective, 
»Cotierte  Projectionen*,  244  p.,  8*.  276  Fig.  im  Texte  und  1  Tu.,  Wien,  1890.  — 
»Lciirbuch  der  darsleUenden  Georaelrie  für  die  k.  u.  k.  Cadetten-Schuien  und  die 
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►t  u.  k.  Militär-Oberrealschules  SOB  p,,  8*»,  393  Fig.,  Wien,  1901.  In  das  Ungarische 
ülkersetzt  und  als  Lehrbuch  in  den  gleichnamigen  Ansialten  der  ung.  Landwehr 
emgeftthrL  In  den  >MiUh.«,  1879,  besprach  Choura  das  Buch  des  Prof.  F.  TilSer 
der  £Fech.-lechn.  Hochschule:  >Grundlagen  der  Ikonognosie  mit  Berücksichligung 
»ihres  Verhilltnisses  zu  den  exacten  Wissenschaften«,  S.  lö— 16. 

Czecb,  Karl  Joseph.  Kanonier,  Geb.  17,  Dec.  1832  zu  Brüx  in  Böhmen,  Vater 
war  Bauverwalter.  Assentiert  1848.  —  War  1848  vor  Wien,  dann  Feldztige 
1848  und  1849  in  Ungarn.  —  Karl  Joseph  Czoch,  am  19.  Aug,  1856 
Unlerlt  2,  Classe  im  Feld-Art -Regte.  Kaiser  (Nr.  1),  machle  den  Feld- 
zug 1859  in  Ilalien  mit,  kam  1864  zum  Zeugs-Art.-Comniando  Nr.  11  und 
1865  als  Oblt.  zum  Küsten-ArL-Regte.  1866  zum  Zeugs-Art.-Commando  Nr.  11 
rflckversetzt  und  1867  dem  Art.-Comile  zugewiesen,  wurde  Czech  1869  in 
den  Ärt.'Stab  Iransferiert,  Hierauf  1873  als  Hptm.  zum  8,  Feld-Ärt,-Regte,  und 
noch  in  demselben  Jahre  zum  FesL-ArL-Bat.  Nr.  1,  dann  1876  zum  Art.- 
Zeugs- Depot  in  Eszük  und  1878  zum  Fest.-ArL-Bat  Nr.  3  Übersetzt,  wurd 
CzQch  1881  zum  Major  und  Commandanten  dieses  Bats.  ernannt.  1883 
Commandant  des  ArL-Zeugs-Depols  in  Budapest,  rückte  Czech  auf  diesem 
Dienstposten  1886  zum  Ohsllt  und  1889  zum  Obst.  vor.  Obst.  Czech  trat 
1890  in  den  [Ruhestand  und  lebt  gegenwärtig  in  Wien. 

Czennak^  Franz.  Kanonier,  Gek  8.  Jan.  1835  zu  Kremsier  in  Mähren. 
Vater  ist  Gefangenhaus- Aufseher.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  Sepi  1853 
in  die  Art.-Schul-Compagnie  zu  Prag  übersetzt. 

Caermm,  Engelbert.  Feuerwerker  im  5.  Feld-Art.-Regte.  Geb.  5.  Sept.  1828 
zu  Neu  Zechsdorf  in  Schlesien.  Vater  ist  Wlrtschafts- Besitzer  Assentiert  1846. 

—  War  1848  vor  Wien,  1849  vor  Komorn  und  bei  der  Hauptarmee.  Am 
1,  Dec.  1853  zum  Truppendienste  eingerückt  in  das  3.  Fcsl.-Art.-Bat. 

Czizek,  Joseph,  Kanon ier-Cadet,  Geb.  10.  März  1830  zu  Dechlin  in  Böhmen, 
Vater  ist  Wirtschafts-Besitzer,  Assentiert  1850,  —  Joseph  Czizek,  am 
19.  Aug.  1856  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.- Regte.  Fittinger  (Nr.  9), 
kam  1857  zum  12,,  1858  aber  wieder  zum  9.  Feld-Art.-Regte.  1860  zur 
ArL-Schul-Compagnie  in  Olmütz  tibersetzt,  rückte  er  1862  wieder  bei  seinem 
Hegte,  ein.  Czizek  starb  1863  als  Unlerlt.  1.  Classe  im  Garnisons-Spitale 
in  OlmUlz. 

Fabiani,  Joseph.  Kanonier-Cadet.  Geb.  10,  FeK  1837  in  Triest.  Vater  ist 
der  k.  k.  Polizeirath  Kraus.  Assentiert  1849.  —  Am  2,  Aug.  1853  zum 
5.  Feld-Art.-Regle.  transferiert. 

Fehr,  Eduard.  Kanonier-Cadet.  Geb.  15.  Oct,  1832  in  Wien.  Vater  ist 
Privatier.  Assentiert  1851.  —  Mit  13.  März  1853  zur  Marine-Inf.  übersetzt 
(auf  eigenes  Ansuchen I). 

Fischer,  Karl.  Kanonier-Cadet.  Geb.  31.  Juli  1832  zu  Httdesheim  in 
Hannover.  Vater  ist  Dr.  der  Rechte  und  königlicher  Notar.  Assentiert  1851. 

—  Hat  durch  2  Jahre  in  der  hannoverischen  Artillerie    als  Cadet   gedient, 

—  Karl  Fischer,  Großkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  Ritter  des  Leo- 
pold-Ordens, geheimer  Rath,  FZM.,  am  19,  Aug.  1856  zum  Lieut,  im 
Feld-Art.-Regle.  August  in  (Nr.  3)  ernannt,  machte  mit  diesem  Truppen- 
körper den  Feldzug  1859  in  Italien  mit,  1862  zum  Oblt.  befördert,  ab- 
solvierte er  die  Kriegsschule,  worauf  er  dem  militär-geographischen  Insti- 
tute zugetheilt  und  1863  bei  einer  Mappierunga-Abth.  verwendet  wurde, 
1864  zum  Hptin.  ernannt,  focht  Fischer  als  Generalstabs-Officier  1866 
gegen  Preuiäen  und  erwarb  sich  für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen 
während  des  Feldzuges  die  Allerhöchste  Belobung.  1868  als  Lehrer  an  die 
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Art,-CadeUenschule  commandiert,  wardü  Fischer  als  Professor  der  Taktik 
1869  an  die  Technische  Miülar-Akademie  und  1870  in  den  Generalstab 
tiborselzt.  Er  leistete  Dienste  bei  der  1.  und  XXVIIl.  Trüppün-Division  und 
rücklü  1872  zum  Major  vor  1872  zum  Feld-Art.-Regle.  Nr  3,  1874  in 
das  lechn.  und  admin.  Mililiir  Comile  und  noch  in  demselben  Jahre  zum 
12.  Feid-ArL-Regte.  transferiert,  wurde  Fischer  1875  Obstlt  und  wieder 
dem  Generalsiabe  zugetbeilt.  Er  kam  als  Generalstabs-Chef  zum  Militär- 
Gommando  in  Preßburg,  auf  welchem  Posten  er  1877  zum  ObsL  avancierte. 
1878  zum  Commandanten  des  Feld- Art. -Regts.  Nr.  3  ernannt,  machte  er  mit 
diesem  den  Occiipations-Feld'zyg  1878  mit.  Seit  1881  Art.-Ghef  beim 
Mililar- Gommando  in  Hermannstadi,  werde  er  1883  Arl.-Director  beim 
12.  Corps  und  als  Commandant  der  31*  Inf.- Brigade  GM,  1885  zum  Com- 
mandanten der  XIL  Inf.-Truppen-Division  ernannt,  rückte  Fischer  1888 
zmn  FMU.  vor.  Seit  1889  Inhaber  des  Corps-ArL-Regts.  Nr.  1  und  Stell- 
vertreter des  Corps-Gommandanien  in  Lemberg,  erhielt  FMLt,  Fischer 
bei  seiner  Pensionierung    den    Titel    eines  FZM.    Er  starb    1904   zu  Wien. 

Gasperski,  Joseph.  Kanonier  -  Cadet.  Geb.  25.  April  1833  zu  Lisznia  io 
Galizien.  Vater  ist  Güter- Verwalter  des  Grafen  l^otocki.  Assentiert  1851, 
—  Gestorben  zu  Venedig  am  24.  April  1856. 

Geiek,  Peter.  Kanonier  -  Cadet.  Gek  29.  Juli  1832  zu  Nekof  in  Böhmen, 
Valer  war  Schullehrer.  Asscnlierl  1850.  —  Peter  Gezek,  am  19.  Aug. 
1856  ünterit.  2.  Ciasse  im  Feld-ArL-Regle.  Kaiser  (Nr.  1),  kam  1H59  zum 
12.,  dann  zum  7.  Feld-ArL-Regte.  und  1861  an  die  Theresianische  Militär- 
Akademie.  An  letzterer  186 i  zum  Obll.  befördert,  wurde  Gezek  1867 
zuerst  zum  10.»  dann  zum  1.  Feld-ArL-Regle.  und  hierauf  zum  1.  Fesl.- 
Art.-Bat.  transferiert.  Gezek  ([uiltiorte  1867  (ohne  Beibehaltung  des 
Ofriciers-Charakiers). 

GroÖ,  Adalbcrt.  Kanonier.  Geb.  13.  Jan.  1829  zu  Tfemozna  in  Böhmen. 
Vater  war  Müller.  Assentiert  1819,  Hat  mit  dem  Inf.-Regle,  W  och  er 
(Nr.  25)  den  Feldzug  1849  in  Ungarn  milgemachL  —  Am  8.  März  1853 
zum   i.  Art.-Regte.  transferiert  (auf  eigenes  Ansuchen!). 

OroÖ,  Joseph.  Kanonier  -  Cadet  Geb.  21,  Dec.  1832  zu  Luditz  in  Böhmen. 
Valor  ist  frei  herrlich  Rothschild 'scher  Eisen-  und  Üergwerks-Director  in 
Pension.  Assentiert  1851,  —  Joseph  Groß,  am  19.  Aug.  1856  als 
Unterlt,  zum  Feld-Art.-Regte.  Augustin  (Nr.  3)  ausgemustert,  quittierte 
am  15.  Juni  1858  seine  Charge,  um  sich  als  Telegraphen- Beamter  eine 
neue  I^aufbahn   zu    begründen.   Seine   späteren    Schicksale  sind  unbekannt. 

Gürtler,  Heinrich.  Kanonier.  Geb.  18.  Oct.  1830  zu  Gabel  in  Böhmen.  Vater 
ist  Bürger.  Assentiert  1849.  —  Am  7.  Feb.  1853  zum  5.  Arl.-Regte, 
transferiert  (wegen  Augenleidens  und  auf  eigenes  Ansuchen). 

Haberl,  Korl.  Corporal  im  Raketeur-Corps.  Geb.  11.  Mai  1828  zu  Raab  in 
Uberösterreich.  Vater  war  Schullehrer,  Assentiert  1848.  —  Karl  Haberl, 
am  10.  Aug.  1856  Unterlt,  2.  Classe  im  Raketeur- Regte.,  kam  1860  an  die 
Theresianische  Mililar- Akademie  ab  Lehrer  des  Situations-Zeichnens  und  der 
Mililär-Muppierung,  rückte  in  der  dortigen  Verwendung  zum  Oblt.  vor, 
avancierte  1870  zum  Hptni.  und  ward  im  gleichen  Jahre  an  die  mililar- 
technische  Schule  in  Weißkirchen  übersetzt  1871  zum  7.  und  1878  zum 
9.  Feld-Art.-Regte.  transferiert,  rückte  Haberl  in  letzterem  1878  zum 
Major  vor.  1884  zum  Obstlt.  und  1885  zum  Commandanten  des  Corps- 
Ari*RegU.  Nr.  12  ernannt,    trat    UaberJ    1887    in    den    Ruhesland,    bei 
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welchem  Anlasse  ihm  der  Obslns.-Charakler  verliehen  ward.  Obst  Habe rl 
starb  1891  in  Urfahr, 

Er  veröffentlichte:  »Aufgaben-Sammltmg  atis  der  analytischen  Geomelrie«. 
1863.  —  »Das  Orientieren  des  Messtische^  und  die  ßestimmung  vom  Standpunkte 
»mit  dem  Messtiscbe  oder  einem  Winkel-Messinstrument«^  2.  Auf!,.  38  p.,  8**,  Wien» 
1874.  —  »ArLillerlelehre  in  Prosa  und  Verien^  L  Bd..  126  p ,  8^  8  Tfln.; 
II.  Bd.,  128  p.,  8*^-,  6  Tfln.  Kremsmünster,  1888. 

Hartberger,  Karl.  Kanonier-Cadet.  Geb.  5.  April  1833  in  Wien.  Vater  ist 
Graveur  in  der  Staats- Druckerei.  Assentiert  1851.  —  Am  2.  Aug.  1853 
als  real  invalid  entlassen. 

Hatsel,  Adolf.  Kanonier.  Geb.  13.  Aug.  1831  za  Ttidzap  in  Böhmen.  Assentiert 
1849.  —  Adolf  Hatzel,  am  19.  Aug.  1856  zum  UnterlL  2.  Classe  im 
Feld-Art-Regte.  Augustin  (Nr.  3)  ernannt,  machte  1859  den  Krieg  in 
Italien  mit,  kam  1865  zum  12.  Feld-Art.- Regte.,  rückte  zum  Oblt.  vor  und 
focht  1866  mit  der  Nordarmee  gegen  Preußen.  Hierauf  1867  zum  1.  Fest.- 
Art.-Bat.  und  1872  zum  Art,-Stabe  tibersetzt,  avancierte  Hatzel  1873 
zom  üptm.  1871  als  Feuerwerksmeister  von  Pola  nach  Graz  transferiert, 
kam  Hatzel  1878  zum  2,,  1879  zum  4.  Feld-Art.-Regte.  und  1879 
zum  9.  Fest.-Arl.-ßaL  1882  zum  Major  befördert  und  beim  Art.-Zeugs- 
Depot  nächst  Wiener  Neustadt  eingetheilt,  wurde  Hatzel  1884  Comman- 
dant  des  Art.-Zeugs- Depots  in  Sarajewo  und  auf  diesem  Dienstposten  1887 
Obstlt  1888  trat  Hatzel  in  den  Ruhestand  und  starb  1898  in  Graz. 

Heßel,  Joseph.  Kanonier.  Geb.  12.  Feb,  1837  in  Wien,  Vater  hi  WirthschafU- 
Besitzer.  Assentiert  1849.  —  Joseph  Heßel  wurde  am  19.  Aug.  1856  zum 
UnlerlL  2.  Classe  im  Rakeleur-Regte.  ernannt,  war  später  Hptm.  im  Art.- 
Regte.  Nr.  3  und  starb  als  pensionirler  Obstlt.  in  Wien. 

Haller,  Aibin.  Kanonier.  Geb.  1.  März  1830  zu  Gruß  Tuyax  in  Mähren.  A&sen- 
lieit  1850.  —  Albin  Hol  1er,  am  19.  Aug.  1856  Unterlt.  2.  Classe  im 
Feld-Art.-Regte.  Piltinger  (Nr.  9)»  wurde  1858  zum  Raketeur-Regle. 
übersetzt.  H  oll  er  quittierte  als  Unterlt,  1,  Classe  1860,  wurde  Oberbeamter 
bei  der  Südbahn,  im  Jahre   1902  pensioniert  und   lebt  in  Wien. 

Himersdorf,  Karl  August  von.  Kanonier-Cadet  Geb.  2.  Aug,  1834  zu  EÖlingen 
in  Württemberg,  Vater  ist  wUrttemberg'scher  Rittmeister,  Assentiert  1851. 
^  Karl  August  von  H ün er sdorf,  am  19.  Aug.  1856  Unterlt.  2.  Classe 
im  Feld-Art.-Regle.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  starb  schon  1857 
zu  Graz. 

Hurtig,  Fninz.  Kanonier  Cadet  Geb.  24.  Mai  1832  zu  Tyssa  in  Böhmen.  Vater 
war  Oberförster.  Assentiert  1850,  —  Franz  Hurtig,  am  19.  Aug.  1856 
Unterlt.  2  Classe  im  Feld  Art-Regte,  Fitz  (Nr.  11),  wurde  1858  zum  19. 
Feld-Art.-Regle.  Obersetzt  und  quittierte  noch  in  demselben  Jahre, 

Jopst,  Adalbert.  Kanonier-Cadet.  Geb.  12,  Nov,  1833  zu  Ried  in,Ober- 
usterreich.  Valer  ist  k.  k.  Linien-Beamter.  Assentiert  1850.  —  Am  2,  Sept 
1853  in  die  Art.-Schul-Compagnie  in  Prag  übersetzt,  trat  1858  in  den 
Dienst  bei  der  öst-ung.  Staat&eisenb.-Gesellschafl. 

Kellner,  Maximilian.  Kanonier-Cadet.  Geb.  24.  Jan,  1836  in  Linz.  Vater  ist 
crzherzoglicber  Hofkoch.  Assentiert  1851,  —  Maximilian  Kellner, 
am  19.  Aug.  1856  Unterlt.  2.  Ciasse  im  Feld-Art-Hegte.  Erzherzog 
Maximilian  d'Este  (Nr.  10),  machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit, 
kam  1859  in  das  5.  Feld-Arl.-Regt.  und  avancierte  1864  zum  Oblt.  Für 
sein    hervorragend    tapferes    Verhalten    während    des    Feidzuges    1866    in 
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Italien,  ward  Kellner  1866  durch  die  Verleihung  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes (K.  D.)  ausgezeichnet.  Oblt.  Kellner  starb  schon  1872    zu  Görz. 

Kleibl,  Ludwig.  Kanonier-Cadet.  Geb.  15.  Mai  1834  in  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Beamter.  Assenliert  1849.  —  Am  7.  Sept.  1853  (auf  Ansuchen  seines 
Vaters)  zum  Inf.-Regte.  Hessen  (Nr.  14)  übersetzt. 

Klein,  Wenzel.  Kanonier.  Geb.  15.  Oct  1830  zu  Tur  in  Böhmen.  Vater  war 
Forstmann.  Assentiert  1849.  —  Wenzel  Klein,  am  19.  Aug.  1856 
Unterlt,  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Lüitpold  von  Bayern  (Nr.  7), 
kam  1859  an    die   Art.-Schul'Compagnie    in    Liebenau»    1864  zum    3.  und 

1865  als  Oblt.  zum  7.  Feld-Art.-Hegte.  zurück,  mit  vvelcliem  er  18tUi  den 
Feldzug  in  Italien  mitmachte.  Für  sein  hervorragend  tapferes  und  um- 
sichtiges Verhalten  vor  dem  Feinde,  ward  Klein  1866  mit  dem  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Ciasse  (K.  DJ  ausgezeichnet.  1873  zum  Ilplm.  be- 
fördert, trat  Klein  1883  in  den  Ruhestand  und  lebt  gegenwärtig  zu 
Duppau  in  Böhmen. 

Klinger,  Wenzel,  Ex  propriis  Kanonier,  Geb.  IL  Aug.  1833  zu  Neudorf  in 
Böhmen.  Valor  ist  Handelsmann.  Assentiert  1850.  —  Am  2.  Sept.  1853 
in    die  Art. -Schul- Compagnie  zu  Prag  übersetzt. 

KoblitZf  Julius.  Kanonier-Cadet.  Geb.  ^23.  Aug.  1834  zu  Litschau  in  Nieder- 
österreich.  Vater  war  k.  k.  Bezirkshauptmann.  —  Assentiert  1851.  — 
Julius  K  0  b  1  i  t  z  von  S  c  h  1  e  s  b  u  r g,  GM.,  am  19.  Aug.  1 856  Unterlt. 
2.  Classe  im  Feld- Art. -Regte.  Augustin  (Nr  3),  ward  1859  ftir  sein 
rühmliches  Verhalten  in  der  Schlacht  bei  Solferino  mit  dem  Miliiär-Ver- 
dienstkrcuze  (K.  D,)  ausgezeichnet,  avancierte  1864  zum  Oblt.  und  erwarb 

1866  für  seine  hervorragenden  Leistungen  im  Feldzuge  gegen  Preußen  die 
Allerhöcbsle  belobende  Anerkennung,  1870  zum  Feld-Art,-Regte.  Nr.  2 
öbersetzt  und  1872  zum  llptm^  dann  1880  zum  Major  befördert,  erhielt 
Koblitz  1885  das  Commando  der  19.  schweren  Batterie-Division.  Seit 
1885  ObstlL  und  seit  1887  Commandatit  des  Corps-Art- RegL«.  Nr.  12, 
avancierte  Koblitz  1888  zum  Obst  1890  in  den  österr.  Adelstand  er- 
hoben und  in  demselben  Jahre  zum  Commandanten  der  4.  Arl. -Bri- 
gade ernannt,  ward  er  1894  mit  dem  Orden  der  eisencn  Krone  3.  Classe 
ausgezeichnet  und  zum  GM.  ernannt,  GM.  von  Iva  blitz  trat  1896  in  den 
Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  in  Anbetracht  seiner  langen,  vor  dem 
Feinde  stets  ausgezeichneten  Dienstleistung  das  Ritterkreuz  des  Leopt>ld- 
Ordens  verlielien  wurde.  Er  lebt  in  Wiener  Neustadt. 

Konrad^  Traugott.  Kanonier-Cadet.  Geb.  14.  Feb.  1833  zu  Leitmeritz  in  Böhmen* 
Vater  war  k.  k.  Rentamts-Beamter.  Assentiert  1849.  —  TraugoU  Kon- 
rad Edler  von  Brück  wehr,  am  19.  Aug.  1856  UnlerlL  2.  Classe  im 
Feld-Art.-Regte.  Stwrlnik  (Nr.  5),  kam  1858  zum  8.  und  zum  L  Feld- 
Arl.-Regte.  und  1861  an  die  Arl.-Schul-Compagnie  in  Prag,  an  welcher 
er  1864  zum  Obli,  vorrückle.  1865  zum  L  Feld-Art-Regte.  übersetzt,  focht 
Konrad  lh66  mit  der  Nordarmee  gegen  Preuüen.  1872  zum  Hptm.  im 
1.  und  1880  zum  Major  im  4.  Feld-Art.  Flegle,  befördert»  erhielt  er  1885 
das  Commando  der  17.  schweren  Batterie-Division,  worauf  noch  in  dem- 
selben Jahre  die  Vorrüekung  zum  Obsttt.  erfolgte.  Seit  1887  Commandant 
des  Art.-Zeugs- Depots  in  Innsbruck,  avancierte  er  1888  auf  diesem  Dienst- 
posten zum  Obst.  Konrad  trat  1890  in  den  Ruhesland,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  in  Anerkennung  seiner  langen,  hervorragend  pflichteifrigen, 
stets  sehr  ersprießlichen  Dienslk^istung  das  Militär- Verdienslkre uz  verheben 
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ward.  Seil  1898  in 
Smichow  bei  Prag. 
Koppe,  Ferdinand.  Kanonier 
jsl  Wirtschafts-Besitzer. 
19.  Aug.    1856   Llnterlt. 
kam 
fand 


den  öslerr.  Adelstand  erhoben,  lebt  Obst.  Konrad  in 


Geb.  29.  Mai  1834  zu  Barzdorf  in  Schlesien,  Vater 

Asseniiert    1 848.    —    Ferdinand    Koppe,    am 

2.  Ciasseim  Feld-ArL- Hegte.  Vernier  (Nr.   12), 

1860  zum  3.  Feld-Art.-Rogte.  und  avancierte  1861  zum  Oblt  Koppe 

in  der  Schlacht  bei  Königgrulz  am   3.  Juli   1866  den  üeldenlod. 


Kuhn,  Kari.  Kanonier.  Geb.  14.  Juli  1835  in  OlmQtz.  Assenlierl  1848.  — 
Karl  Kühn,  am  19.  Aug.  1856  llnlerlL  2.  Glasse  im  Feld-Art.-Regte, 
Pittin  gor  (Nr.  9),  kam  1859  zum  Küsten-ArL-Regle,,  in  welchem  er  1865 
zum  Oblt.  vorrückle.  Mit  demselben  nahm  er  1859  und  1866  an  den 
FeldzUgen  in  Italien  thcil.  1873,  unter  gleichzeiliger  Beförderung  zum 
Ilptm.,  zum  5,  Feld-ArL-Regle.  übersetzt,  1874  zum  11.,  dann  1885 
zum  3.  FesL-Art.-Bat.  transferiert,  trat  Kühn  1878  in  der»  Ruhestand. 
1878  zur  acliven  Dionstloi^itting  bei  der  Elappen-Slalion  Groß  Kanizsa 
einherufim,  Irat  er  noch  in  demselben  Jabre  in  das  nicht  active  VerbUllnis 
zurück.  Kühn  starb   1890  in  seinem  Domicil  Wien. 

Kühnel,  Emanuel.  Kanonier.  Geb.  19.  Dee.  1832  in  Böhmisch  Leipa,  Vater  ist 
Tuchmacher.  Assentiert  1850.  —  Emanuel  Kühne!,  am  19,  Aug.  1856 
llnterlt.  2.  Glasse  im  Feld-Arl.-Regte.  Haus  lab  (Nr.  4),  kam  1861  an 
die  ArL-Schul-Compagnie  in  Krakau,  1862  zum  4.  Feld-AcL-Regte.  zurtlck 
und  von  diesem  1864  zum  Haketeur-Regle.,  in  welchem  er  1864  zum 
Oblt.  vorrUekle.  1865  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt,  machte  er  mit 
diesem  den  Feldzug  der  Nordarmee  1866  mit  und  wurde,  infolge  seiner 
hervorragenden  und  vorzüglichen  Uienstleistung  während  desselben,  Aller- 
höchst belobt.  1872  zum  Hptm.  befördert  und  1878  zum  Armee-Munitions- 
Park-lnspicierungs-Commandanlen  ernannl,  machte  er  in  dieser  Verwen- 
dung den  Occupations-Fcldzug  mit.  1880  als  Rittmeister  zum  3.  Train- 
Hegte.  übersetzt,  avancieric  Kübnel  1883  zum  Major.  1885  zum  1.  Train- 
Regte.  transferiert  und  zum  Train- Inspicierungs-Commandanten  in  Sarajewo 
ernannl,  kam  Kühnel  1887  in  den  Stand  seines  Regts.  zurück  und 
avancierte  in  diesem  1889  zum  Obslll.  1891  übertrat  Obstll.  Kühnel  in 
den  Ruhestand,  wobei  ihm  in  Anerkennung  seiner  langen,  ersprielMichen 
und  vor  dem  Feinde  belobten  Dienstleistung  der  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Zufriedenheit  bekanntgegeben  ward.  Obstll.  Kühnel  starb  1896 
in  seinem   Domicil  Graz. 

Laaka,  Julius.  Kanunier-Gadel.  Geb.  1,  April  1834  zu  .Melnik  in  Böhmen. 
Vater  war  Wirtschafts- Besitzer.  Assentiert  1850.  —  Julius  Laska,  am 
19.  Aug.  1856  Unterll.  2.  Glasse  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Lud- 
w^ig  (Nr.  2),  quittierte   1858  (ohne  Beibeliallung   des  Officiers-Charaktera). 

Lenk  von  Wolfsberg,  Eugen  Freiherr.  Kanonier-Gadet.  Geb.  26.  Juli  1836  in 
Mainz,  Vater  ist  k.  k.  Art*- Major.  Assentiert  1851.  —  Eugen  Freiherr 
Lenk  von  Wolfsberg,  am  19.  Aug.  1856  UnterlL  2.  Glasse  im  Feld- 
Art.-Regtß.  Auguslin  (Nr.  3),  kam  1858  zum  5.  und  zum  3.,  dann  1859 
zum  2.  Feld-Art.- Regle.  Freiherr  von  Lenk  quittierte  1 862  als 
IJntcrlL  1.  Glasse  (ohn**  Beibehaltung  des  Ofüciers-Gharakters). 

Lueger,  Joseph.  KanonierCadeL  Geb.  10.  April  1835  in  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Beamter.  Assentiert  1849.  —  Am  2.  SepL  1853  in  dio  Art-Schul-Gora- 
pagnie  in  Prag  übersetzt. 

Maytner,  Joseph,  Kanonier.  Geb.  19,  März  1836  zu  Libusch  in  Mähren.  Vater 
war  Müblen-ßesitzer.  Assentiert  1849,  —    Joseph    von    Maytnar,  am 
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19.  Aug.  1856  Unlerlt.  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regle.  Pit  tinger  (Nr.  9), 
kam  1858  zum  2.  Feld-Art-Regte.,  1861  an  die  Art.-Schyl- Compagnie 
in  Krakau  und  noch  in  demselben  Jahre  zum  9.  Feld-Art-Regie,  zurück; 
in  welchem  er  1865  zum  Oblt.  vorrückte.  Für  seine  verdienstlichen  Lei- 
stungen 1866  im  Feldzuge  der  Nordarmee  gegen  Preußen  Allerhöchst  be- 
lobt, wurde  Maytner  1871  3&um  7.  Feld*Arl.-Regie.  und,  bei  gleichzeitiger 
Beförderung  zum  Hplm.,  1873  zum  2.  Feld-Art,- Regte,  Uberselzt.  1878  an 
die  Technische  Militär-Akademie  als  Compagnie-Commandant  und  Lehrer 
des  Exercier-Roglemenls  berufen,  kam  Maytner  1881  in  das  7.  Feld- 
Art,-Regt.  zurück  und  avancierte  noch  in  demselben  Jahre  zum  Major, 
unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Art.-Inspicierungs-Cornmandanlen  in  Banja- 
luka.  1886,  als  Ü.  c,  im  Corps-Art,-Regte,  Nr,  1  und  ArL-Inspicierungs- 
Commandant  in  Banjaluka,  zum  Commandanten  des  Fest.-Art.-BaL  Nr  4 
ernannt,  rückte  er  1886  zum  Obstlt.  im  Bat.  vor.  Im  Jahre  1888  erfolgte 
seine  Ernennung  zum  Commandanten  des  Corps-ArL-Regls.  Nr  6  und  1889 
sein  Avancement  zum  Obst,  1891  übertrat  Maytner  in  den  Ruhestand, 
wobei  ihm,  in  Anerkennung  seiner  langen,  pflichttreuen  und  im  Kriege 
belobten  Dienstleistung,  das  Militär-Verdienslkreux  verliehen  ward.  !n  dem- 
selben Jahre  in  den  östcrr  Adelstand  erhoben,  lebt  Obst,  von  Maytner 
gegenwärtig  in  Bozen, 

Nocker,  Ferdinand.  Kanonier-Cadet.  Geb.  1.  Nov,  1834  in  Mantua.  Valer  ist 
k.  k.  Art.-UnierU,  Assentiert  1850.  —  Ferdinand  Nocker,  ara 
19.  Aüg.  1856  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art. -Regte.  Erzherzog 
Wilhelm  (Nr.  6),  machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit  und  avan- 
cierte 1864  zum  Oblt.  Im  Jahre  1866  focht  er  abermals  in  Italien,  1H67 
zum  6,  Fest.-Art.^Bal.  übersetzt,  starb  Nocker  noch  in  demselben  Jahre 
in  Krakau, 

Paul,  Kart  Johann  Kanonier.  Geb.  27*  Sept.  1835  zu  Mondsee  in  Oberöslerreich, 
Vater  war  k.  k.  Steuereinnehmer.  Assentiert  1 850.  ^  K  a  r  l  J  o  h  a  n  n  Paul, 
am  19,  Aug.  1856  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Erzherzog 
Maximilian  dEste  (Nr.  10),  kam  1858  zum  7.  und  wieder  zum  10., 
1860  zum  9.  Feld-Art.-Regle.,  1H61  an  die  Art-Akademie,  in  die  Central- 
Equitation  und  als  Reitlehrer  an  die  Arl.-Akademie  und  1862  7>ur  Art- 
Schul-Compagnie  in  Oimtitz  als  Lehrer  der  Mathematik,  in  welcher  Ver- 
wendung er  1864  zum  Oblt.  vorrückte.  1869  als  Lehrer  des  Militär-Ge- 
schliftsstyles  zur  militär-technischen  Schule  übersetzt,  avancierte  er  1870 
zum  Hptm.  im  Art.-Stabe.  1871  zum  12,  Feld-Arl.-Regte,  transferiert,  ward 
Paul  1877  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  erst  1878  in  den  Dienststand 
des  3.  Fest.-^Arl.-Bats.  eingebracht.  1878  zum  Major  befördert  und  1879 
in  das  5.  Fest.-Art.-Bat.  übersetzt,  rückte  er  in  diesem  1884  zum  ObstiL 
vor.  Er   starb  1885  während  seines  Urlaubes  in  Marienbad. 

Pe^irka^  Ferdinand.  Kanonier.  Geb.  17.  Feb.  1833  zu  Kotjanowitz  in  Böhmen. 
Vater  w^ar  herrschaftlicher  Gärtner.  Assentiert  1851.  —  Ferdinand 
Peöirka,  am  19,  Aug.  1856  UnlerlL  2,  Classe  im  Fcld-Art.-Hegle. 
Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7),  kam  1858  zum  8.,  1859  zum  1.  Feld- 
ArL-Regte.  und  machte  den  Feldzug  dieses  Jahres  in  Italien  miL  1859 
zeitlich  pensioniert,  ward  Pe<!rirka  1862  zum  8.  Feld-Art.-Regte.  wieder 
eingelheilt  und  1864  als  Obll.  zum  7,  Feld-Art-Regte.  übersetzt.  Im 
nüchslen  Jahre  zur  Art.-Schui-Compagnie  in  Liebenau,  1868  zu  jener 
in  Krakau  und  1869  als  Lehrer  des  Arf.  -  Unterrichtes  zur  militär- 
technischen  Schule  in  Weißkirchen  transferiert,  avancierte  Pedirka  1870 


-    402    - 

zum  Ilptm,  im  ö.  Feld-Art.-Regle.  1878  Major  im  3.  Feld-Arl-Regle., 
wurde  er  1880  deo)  Art.-Zeugs-Depot  im  Arsenal  ziigetheiU,  kam  1881 
/.um  Arl-Zeugs*i)epol  nächst  Wiener  Neustadt  und  starb  schon  1882  im 
Garnisons-Spitale  2u  Baden  niichst  Wien, 

PiotrowBki,  Rudolf  von.  Kanon ier-Cadet.  Geb.  12.  No\".  1834  in  Prag.  Vater 
war  Dber-Einnehmer  bei  der  k.  k,  Cameral-Gefällen-Verwallung.  Assentiert 
1851X  —  Rudolf  vonPiotrowski,  am  19.  Aug.  1856  Unterlt,  2.  Classe 
im  Fütd-Art.-Regte.  Fitz  (Nr.  11),  kam  1857  in  das  Raketeur-Regt.,  in 
welchem  er  den  Feldzug  1859  mitmachte.  18tU  an  die  Art. -Akademie 
als  Lehrer  des  Abrichtungs-  und  Exercier-Reglements  und  1862  zum  4. 
Feld-Arl.-Regte.  tibersetzt,  rückte  Piotrowski  1864  zum  Oblt  vor 
utid  fücht  in  dieser  Charge  1866  gegen  Preußen.  1872  zum  Bptm. 
im  il  Feld-ArL-Regte.  befördert,  rückte  Piotrowski  1880  zum  Major 
vor.  1884  in  die  techn.  Artillerie  übersetzt  und  dem  Art.-Zeugs-Depol 
niichst  Wiener  Neustadt  zugetheilL,  slarb  Major  von  Piotrowski  schon 
1885   in  »Wöllersdorf  auf  der  Heide«. 

Pi?U  Fduard.  Kanonier  Geb.  1.  Feh.  1835  zu  Raltay  in  Böhmen.  Vater  war 
Ober-Amlmann.  Assentiert  1851.  —  Eduard  Pivl,  am  19.  Aug»  1856 
Unlerlt  2  Classe  im  Feld-Ar L-Regle.  Pit tinger  (Nr.  9),  übertrat  schon 
1857  in  das  k.  k.  FlotiUen-Corps. 

Pnwehinger,  Joseph.  Kanonier  Geb.  5.  März  1834  zu  Baja  in  üngam,  Vater 
ist  k.  k.  Beamter.  Assentiert  1849,  —  Mit  10.  April  1853  zum  4.  Art.- 
Regte.  IransferierL 

Reeh,  Wilhelm.  Feuerwerker  der  Zeugs*ArtiUerie.  Geb.  27,  Mai  1827  zu 
Fn.*udcüthal  in  Schlesien.  Vater  war  Bürger.  Assentiert  1845.  —  Am 
t.  l>ec.  1853  zur  Zeugs- AH illerie  zurück  transrenert  Zum  Marine-Com- 
missarial   nbcrlrelcn,  slaxb  er  als  j)ens.  Marine- Obercominisgär  1898  in  Pola. 

SdmeideT»  Joseph.  Kanonier.  Geb.  11.  Aug.  1832  zu  Schantz  in  Böhmen. 
\  I  1  ^ ar  Förster.  Assentiert  1 850.  —  Joseph  Schneider,  am  1 9.  Vag. 
\>i6  Unterlt.  2,  Classe  im  Feld-ArL-Regte,  Luitpotd  tob  Bayern 
(Kr,  7^  kmm  18a7  zum  Kü&ten-Arl.-Regle.  und  starb  noch  in  dentselbea 
Jghte  111  Venedig. 

Sekntlet,  Alois.  Corporal  im  5.  Feld- Art  Hegte.  GeK  25.  Juli  1828  zo  Langen- 
dorf  in  lühreii.  Vater  war  LmdmamL  Assentiert  1848.  War  ron  1R48 
bis  Auf.  1849  als  Knuiker  im  Spilale  zu  Pvst  gvfangeo.  —  Mit  20.  Jan.  1853 
zu  setniem  R«f te.  eiofefltckt 

SekUer  Joaepli.  Kabonier-CaMlet  Gek  5.  Iul  IMb  in  Wdrsehach  in  Sleiemiark. 
Vatet  ist  Reamler.  AsseoÜert  IBM.  —  Am  S.  Sept  1^3  m  die  Art> 
Schtil-CQii3|iifiiie  ni  Prag  ibcrsetiL 

Sekultelw  MftftSfi-  K«mii«r.  Geh.  §9.  Sefi«.  1833  ra  St  Miehael  in  CroBtteiL 
AsMiüert  1849. -MirltB  Sekulteh«  am  la  Auf.  1856  Ontetlt  :».  Gbsw 
im  Peld-An*Refte.  Ftti  {St.  1 1  \  ^foittietie  ^cImii  1858  (qIim  T 
dr$  Otficier^-Chirsklers)  imd  v«nle  spUer  PMfesaor  aa  der  Ofaemalsehtile 
in  Agimoi. 

Uns.    Gorporml  im  h.  FtU-Art4lefte.  Gehw  &  Not.  1836  n  Slar- 
lA   UifUL  Aseenlkrt    !S4a  —  Am   a  Joli    I8&3  im  Spüttle  n 
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starb  am  26.  Juli  1806  zu  Ve  Vraclavi  unweit  Chnidim  an  seinen,  in 
der  Schlacht  bei  Königgrätz  empfangenen  Wunden. 

Stelzer,  Johann.  Kanonii^r  Geb.  3.  April  1831  zu  Kladraa  in  ßöboien.  Vater 
ist  Landmann.  Assenüert  1850.  —  Mit  G.  April  1K53  zum  5,  Art.-Regte. 
transferiert. 

Taiiiar,  Rudolf.  Kanonier-Cade!.  Geb.  4.  Nov.  1835  in  Wien,  Vater  ist  k.  k. 
Staithaiterei-Secretlir  Assentiert  1819.  —  Rudolf  Taufar,  am  19,  Aug, 
lB56Unterlt  2.  Classe  im  Feld.-Art.-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2\ 
kam  1858  zum  4.  Feld- Arl- Hegte.,  mit  welchem  er  den  Feldzug  1859 
mitmachte.  Hierauf  1860  zum  9.  und  1861  zum  2.  Feld-Art.-Regle.  Uber- 
selzt,  rückte  er  in  dem  lelzteren  1864  zum  Oblt  vor.  Taufar  diente 
1866  im  Art.-Stabe,  war  Sr.  kaiserL  Hoheit  dem  Erzherzog  Wilhelm 
während  des  Feldzuges  1866  als  Ordonnanz-Officier  zugetheilt,  und  im 
9.  Feld-Art.'Regte.  1873  zum  Hptm.  im  ll.Feld-Art.-Regte.  befördert  und  1881 
zum  Major  ernannt,  kam  Taufar  1882  als  Lehrer  an  das  Reitlehr-Institut 
und  von  diesem  1H85  zum  Gorps-Art.-Hegte.  Nr  10,  in  welchem  er  1886 
zum  Obstlt.  vorrückte.  Im  folgenden  Jahre  zum  Coinmandanlen  des  Corps- 
Art.^Hrgts.  Nr.  3  ernannt,  avancierte  Taufar  in  diesem  1889  zum  ObsL 
1892  Übertrat  er  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm,  in  An- 
erkennung seiner  langen,  im  Kriege  und  im  Frieden  vorztiglicbeo  Dienst- 
leistung^ der  Orden  der  eisernen  Krone  3,  Classe  verliehen  ward.  Obst. 
Taufar  starb   1895  in  Graz. 

Tobis,  Joseph.  Bombardier  \m  8.  Fest. -Art. -Bat.  Geb.  23.  Oct.  1832  zu 
Schlaekenwald  in  Böhmen.  Vater  ist  Porzellan-Maler.  Assentiert  1847, 
War  1848  in  Prag, —  Joseph  Tobis,  am  19,  Aug.  1856  Unterlt,  2.  Classe 
im  Feld-Arl.-Regle.  Kaiser  (Nr.  1),  kam  1858  zum  12.  Feld-Art.-Regte. 
Tobis  quittierte  1860  als  UnterlL  1.  Classe  (ohne  Beibehaltung  des 
Officiers-Charakters.) 

Uher,  Wilhelm.  Kanonicr-Cadet.  Geb.  28.  J^m.  1835  zu  Liebau  in  Mähren. 
Vater  ist  k.  k.  Bezirksrichter.  Assentiert  1848.  —  Wilhelm  Uher,  am 
19.  Aug.  1856  ünterU.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Stwrtni  k  (Nr.  5)| 
kam  1858  zum  8.  Feld-Art.-Regte.»  mit  welchem  er  den  Feldzug  1859  in 
Italien  mitmachte,  dann  1860  zum  9.  Feld-Art.-Regte,  und  zur  Art.- 
Schul-Compagnie  in  Qlmtltz,  an  welcher  er  1864  zum  Oblt,  vorrttckto. 
1866  zum  8.,  dann  zum  3.  Feld- Art.-Regte.  Übersetzt,  avancierte  er  in  dem 
lelzteren  1872  zmii  Hptm.  1872  vom  3.  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  trans- 
feriert, starb  Hptm,  Über  schon  1875  in  OlmÜtz. 

Wagner,  Franz.     Feuerwerker  im  5.  ArL-Regte.  Außerordentlicher  Frequentant 

WerbiUky.  Franz.  Kanonier.  Geb.  8.  Oct  1833  in  Venedig.  Vater  ist  In* 
validen-Feuerwerker.  Assentiert  185L  —  Mit  1.  Nov.  1856  zum  Feuer- 
werker befördert. 

Zyiewiiz,  Eduard.  Kanonier,  Geb.  13.  Oct.  1834  zu  Busk  in  GaUzien,  Vater 
ist  Privatier.  Assentiert  1850,  —  Am  21.  Mfirz  1854  zum  Truppendienst© 
eingerückt  (3.  Feld-Art.-Regt.). 

1863. 

Auer,  Ludwig.  Vice-Corporal.  Geb,  20.  Sept.  1829  zu  Yhbsitz  in  Niederösterreich. 
Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1849.  —  Ludwig  Auer,  am  18.  Aug.  1857 
Unterlt,  2.  Classe  im  Raketeur-Regte.,  kam  1861  als  Lehrer  des  Freihand- 
Zeichnens  an  die  Art. 'Akademie    und    avancierte   an   derselben  1866  zum 
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Oblt,  1869  an  die  Theresianische  Mililär-Akademie  übersetzt,  rUckleAuer 
1872  zum  Hplm,  vor  end  wurde  noch  in  demselben  Jahre  zum  FesL-Art.- 
Bat.  Nr.  4  transferiert.  1874  pensioniert,  starb  Au  er  1876  als  Hplm. 
2.  Glasse  in  Beinern  Domici!  Seitenslelten  in  Niederösterreich. 

Babuika,  [gnaz.  Kanonier-Cadet.  Geb.  26.  Jan.  1831  zu  Kornhaus  in  Böhmen. 
Vuier  ist  Musikus  in  Rußland,  Assentiert  1852. —  Ignaz  Babuäka,  am 
18.  Aug.  1857  als  UnterlL  zum  Peld-Art^-Regte,  Pit  tinger  (Nr,  9)  aus- 
gemustert, wurde  im  folgenden  Jahre  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  und  1864 
als  Lehrer  der  Mathematik  an  das  CadeUen-Institut  Hainburg  übersetzt,  wo 
er  1866  zum  Oblt.  vorrückte.  1866  in  das  Cadellen-Institut  Marburg 
und  1869  an  die  Theresianische  Mililür-Akademie  transferiert,  avancierle 
Babuska  1871  zum  Hptm.  und  rückte  1876  zum  3.  Feld-Art- Regte. 
ein.  Als  Art. -Chef  der  XIIL  Inf.-Truppen-Division,  machte  BabuSka 
1878  den  Occupalions-Feldzug  mit  und  wurde  1879,  unter  gleichzeitiger 
Übersetzung  zum  11.  Fest.-Art.-Bat,,  zum  Major  befördert.  1884  zum  Obstlt, 
ernannt,  erhielt  er  1885,  in  Anerkennung  seiner  Leistungen  um  die  Armie- 
rung und  Ausrüstung  von  Pola,  das  Militär- Verdienstkreuz-Um  Jahre  1886 
als  Lehrer  des  Dienst-Reglements  und  Halb-Batailions-Gommaßdant  an  die 
Technische  Militär*Akademie  übersetzt,  rückte  BabuiSka  1887  zuin  Obst. 
vor,  trat  jedoch  schon  1889  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm  der  Ausdruck 
der  Alterhöchsien  Zufriedenheit  bekanntgegeben  worde*  Er  starb  1892  in 
seinem  Domicil  Wien. 

Bauer  Edler  von  Adelsbacb,  Johann.  Kanonier-Cadet.  Geb,  7,  OcL  1834  in 
Prag.  Vater  war  k.  k.  Major.  Assentiert  1852.  —  Johann  Bauer  Edler 
von  Adel shach,  am  18.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.- 
Regle.  Kaiser  (Nr  1),  kam  1858  zum  9.  Feld-Art.-Regle.  und  quittierte 
1860  als  Unterlt.  2.  Classe  gegen  zweijährige  Gage*Abfertigung  ohne  Bei- 
behaltung des  Miiiüir-Charakters. 

Baum,  Moriz.  Vice-Corporal.  Geb.  10.  April  1831  zu  Weiler  Trebisch  in  Böhmen, 
Vater  ist  Handelsmann.  Assentiert  1850.  —  Am  15.  Jan.  1854  zum  Rake- 
teur- Corps  eingerückt. 

Baumgartner,  Michael.  Kanonier  Geb.  14.  Jan.  1837  in  Wien.  Vater  ist  k.  k. 
Ralh  und  Baudireetor.  Assentiert  1853.  —  Mit  25.  Aug.  1857  zum  Feuer- 
werker im  3.  Feld-Art.-Regle.  ernannt. 

Bayer,  Franz  Martin.  Cadet- Vice-Corporal.  Geb.  12.  Nov.  1830  zu  Schönhof  in 
Böhmen.  Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1850.  —  Franz  Martin  Bayer, 
am  18.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Branttem 
(Nr.  8),  kam  1858  zum  Küsten-  und  1859  zum  Feld-Art.-Regle.  Nr.  3,  mit 
welchem  er  den  Feldzug  1859  milmachte.  1865  in  den  Arl.-Stab  Übersetzt, 
rückte  Bayer  1866  zum  ObU.  vor  und  focht  in  dieser  Charge  1866  aber- 
mals in  Italien.  Hierauf  1866  zum  Feld*Art-Regte.  Nr.  8  transferiert,  kam 
er  1873  wieder  in  den  Art. -Stab  und  in  demselben  Jahre  zum  Feld-Art,- 
Regte.  Nr.  12,  jedoch  mit  Belassung  in  seiner  Verwendung  als  Feuer werks- 
meister  in  Budapest.  Gleichzeitig  1873  zum  Hptm,  befördert,  wurde  Bayer 
1878  zum  Fest.-Art.-Bai  Nr.  3  übersetz»,  mit  welchem  er  an  dem  Occu- 
pations-Feldzuge  theilnahm.  1879  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  später 
pensioniert,  lebt  Bayer  gegenwärtig  in  Schönhof  bei  Podersam  in  Böhmen. 

Bergner,  Moriz.  Gadel- Vice-Corporal,  Geb.  10,  April  1834  zu  Freudenlhal  in 
Schlesien.  Vater  ist  Bürger,  Assentiert  1851.  —  Moriz  Bergner,  am 
18.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regte.  Fitz  (Nr.  11),  machte 
den  Feldzug  1859  in  Italien  mit,  kam  1863  zum  1,  und  zum  2.  Feld*ArL- 
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Regte.,    rückte  1866  zum  Obll.  vor  und    focht    18(i6    mit    der  Nordarmee 
gegen  Preußen.    Oblt.  ß  ergo  er  starb  schon   1870  im  Garnlsons-Spitale  in 
Olmülz. 
Biehler^  Eduard.    Cadet-Vice-Corporal    Gek   4.  Sept.  1835    in  Wien.    Vater  ist 
Sladtralh.    Assentiert  1849.    —    Mit   2b,  Auj?.  1857  zum  Feuerwerker    im 

6.  Feld-Art.-Regtc.  ernannt.  Er  avancierte  später  zum  Slabsnfficier^  wurde 
mit  dem  Prädieate  von  Biehlefeld  in  den  Adelstand  erhoben  und  starb 
1903  in  Wien  als  ObsÜt.  d.  R. 

Brückner,  Anlon.    Corpora!.  Geb.  28.  Feb.  1828  zu  Schlackenwald    in  Böhmen. 

Vater  ist  Bitrger.    Assentiert  1849.    —    Am    1.  Dec.   1853    zum   Truppen- 

diensle  im  Rakeleur-Corps  eingerückt 
Bcibeniezek,  Friedrich.  Vice-Corporal.  Geb.  5.  März  1832  zb  Snietsch  in  Böhmen. 

Vater  war  evangelischer  Prediger,  Assentiert  1850.  —   Friedrich  B  u  b  e- 

niczek,  mit  18.  Aug.   1857    als  Unlerlt.  zum  Feld-Art.-Regte.  Stwrtnik 

(Nr  5)    ausgemustert    quittierte  1860   als    Frequentant    des    höheren  Arl.- 

Curses  gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung. 
Czadek,  Joseph.    Corporal    Geb.  25.  Dec.  1830   zu  Pisek   in  Böhmen.  Vater  ist 

CorporaK  Assentiert  1849.  —  Am  27.  Nov.  1854  zum  Truppendit^nste  ein- 

gertIckt  beim  1.  Fe!d-Art.-Regte. 
Drescher,  Otlomir.  Kimonier-Cadet  Geb.  4.  SepL  1835  zu  Zuckmantel  in  Schlesien. 

Vater  war  sladlischer  Beamter,  Assentiert  1852. —  Ottomar  Drescher, 

am  18.  Aug.  1857  UntorlL  2.  Classe    im  Raketeyr-Regte.,  kam  1859  zum 

7.  Fei d>Art. -Regte,  und  quittierte  1860  als  Unterlt.  1.  Classe. 
Bumonlin,  Karl  Freiherr  von.     Kanonier-Cadet.    Geb.    29.  Jan.  1837    in  Prag. 

Vater  ist  k.  k.  Art.*ObstU.  Assentiert  1852.  —  Karl  Freiherr  von 
Domoulin,  am  18.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte. 
Kaiser  (Nr.  1),  kam  1858  zum  10.  Feld-ArL-Regle.  und  machte  den  Feld- 
züg  1859  in  Italien  mit.  1861,  nach  Absolvierung  des  höheren  Art- 
Curse.^  außer  der  Ranglour  zum  Oblt.  befördert  und  1864  zum  Feld- Art.- 
Regle.  Nr.  1  rüekversetzt,  focht  Dumoulin  1866  mit  der  Nordarmee 
gegen  Preußen.  Im  .Jahre  1868  zum  Hptm.  im  6.  Feld-Ari-Regte.  ernannt, 
und  als  Lehrer  der  Geographie  und  Geschichte  an  der  Art.-Akad.  ver- 
wendet,  avancierte  Dumoulin  1875  zum  Major  im  11.  Feld-Art. -Regte, 
Seit  1880  Obstlt.,  ward  Dumoulin  1882  als  Art-Director  zum  General- 
Commando  Sarajevo,  dann  1883  beim  15,  Corps  berufen  ynd  1894  zum 
Commandanten  des  Feld-Art* Regts.  Nr.  5  ernannt,  in  welcher  Stellang 
er  noch  in  demselben  Jahre  zum  Obst  vorrückte.  1885  in  den  Ruhe- 
stand versetzt^  ward  ihm  bei  diesem  Anlasse  das  Militär-Verdienstkreuz 
verliehen.  Obst  Freiherr  von  Dumoulin  starb  schon  1886  in  seinem 
Domicil  Baden  bei  Wien. 

Eberl,  Joseph.  Vice- Corporal.  Geb.  9.  Feb.  1830  zu  Traundorf  in  Ober- 
österreich. Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1850.  —  Joseph  Eber),  am 
18,  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld -Art -Regle,  Luitpold  von 
Bayern  (Nr.  7),  machte  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  rtlckte  1866 
zum  Oblt.  vor  und  erwarb  sich  durch  sein  ausgezeichnet  tapferes  Ver- 
halten während  des  Krieges  1866  in  Italien  das  Militär- Verdieiistkreuz 
(K.  D.),  1872  dem  13.  Feld-Art.-Regte.  zugetheilt,  a%^ancierte  Eberl  1875 
zum  Hptm,  im  5.  Fetd-Art-Regte,  Im  Jahre  1879  pensioniert,  starb 
Eberl  1884  zu  Trauneck  in  Oberösterreich. 

Ester,  Bartholomäus.  Vice-Corporal.  Geb.  18.  Aug.  1829  zu  Lorenzen  in 
Kärnten,  Vater  ist  Bürger,  Assentiert  1849.  —  Bartholomlius    Ester, 
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ltfe«e  dee  Fraaz  Jüaepb-Ofdeiis  ea^gweidiaet  187d, 
ZotheiloDg  zum  Art-Dtreclor  beim  Gcsierai-Commando  ia  SarsjeTO^ 
Uejor  bel&rdert,  woide  Esler  1878  ztua  CoaiaiaadaalCQ  des  Art-Zeag»- 
Depot!  in  Sanyero  eraaiuit«  1880  zmn  Art-Zeoft-ikpq^  im  ArsoMd  ia 
Wien  ObeiBilst,  ia  mleber  Verwndoi^  er  1884  naa  ObeilL  vorraekta. 
1886  »ua  Art.-SSeags-Depol  ai£^  Wkoer  Kewladl  traasfcriert,  trat 
Ester  1887  ia  deo  Rofaeetiad.  Er  stari)  1893  in  leiaam  Domidl  WieiL 
Fiilm,  Aofut  Vke-Corporal  Geh,  11.  JaU  18a5  in  Wien.  Vater  ist  t  k. 
Potl-Coodoclear  in  Pension*  Assentiert  1849.  —  August  Fials^  mm 
18.  Aog.  18&7  Unterlt  2.  Ctasse  im  Raketenr-Regte.,  maehle  den  FeUknf 
1859  in  Italien  mit,  kam  1866  mm  10.  ond  als  ObiL  mm  6.  Feld-AH.- 
Regteu,  mit  welchem  letzteren  er  1866  gq^n  Prenßen  focht  Oblt  Fiala 
Marfo  schon  1871  za  JosephstadL 
Gemgroß,  August  Vice^CorporaL  Geb.  2h.  Joli  18S6  znRiograndein  Brasilien. 
Vater  war  Handelsmann.  Assentiert  1851.  —  Am  16.  Sept  1854  zom 
Trappend iensle  eingerückt  beim  9.  Feld-Art*Regte. 
Handl,  Edmund.  Cadet-Vice-Corporat  Geh,  16,  Not*  18^  in  Troppan.  Vater 
ist  fürstlich  Liecbtenslem scher  GotsTerwaller.  Assentiert  1851.  —  Edmund 
Handl,  am  18.  Au^.  1857  Uoterlt  2.  Classe  im  FeldArt.-R^e.  Pit- 
linger   (Nr  9),   kam  1859  zxmi  2.,  1862  zom  5.  and  1865  wieder  znm 

2,  Feld-Art,-Regte,  Handl  quittierte  als  Unterlt  1.  Classe  1865,  trat  in 
den  Eisenbahndienst  und  lebt  als  pens.  Ober^lngenieur  in  Wien, 

Heger,  Heinrich.  Cadet-Vice-Corporal.  Geb.  18.  Jali  1833  zu  Zwittau  in  Mähren. 
Vater  ist  Gutsbesitzer.  Assentiert  1852.  —  Heinrich  Heger,  am 
18.  Aug.  1857  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art-Regle.  Pittinger  (Nr.  9), 
machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  kam  1866  als  Oblt  in  das  5., 
1867    in    das    11.   Feld-Art.-Regt ,    in    das    7.    Fest-Art-Bat    und  in  das 

3,  Feld-Ärt-Regt.  In  diesem  1873  zum  Hptm.  befördert  machte  Heger 
1878  den  Occupations-Feldzug  mit,  avancierte  1882  zum  Major  und  ward 
1885  zum  Coromandanten  der  schweren  Batt-Division  Nr.  9  ernannt  In 
dieser  Verwendung  rllckle  Heger  1887  zum  Obstlt  vor  und  erhielt  1889 
das  Commando  des  IL  Feld-Art-Regts.,  worauf  1890  das  Avancement 
zum  Obst  folgte.  1892  trat  Heger  in  den  Ruhestand,  bei  welchem 
Anlasse    ihm    der    Orden    der    eisernen  Krone  3.  Classe  verliehen  wurde. 

,  Obst  Heger  lebt  in  Brtlnn. 
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HeinBl,  Friedrich.  Cadet-Vice-Corponil.  Geb.  20.  Od  1Ö33  in  Capo  distria. 
Vater  war  Gymnasial- Lehrer  in  Görz.  AssenÜert  1850.  —  Friedrich 
Heinzl,  am'  18.  Aug.  1857  ünterlt  2,  Glasse  im  Feld-ArL-Regie. 
Stwrlnik  (Nr.  5),  kam  1869  zum  Küslen-ArL-Regte.  Heinzl  trat  1861 
aus  dem  Heeresverbande. 

Hosehek»  Joseph,  Kanonier.  Geb.  9.  Mai  1832  zu  Zbiniiz  in  Böhmen.  Vater 
ist  Schullehrer.  Assentiert  1851.  —  Joseph  Hoschek,  am  18.  Aug. 
1857  als  Unterlt.  2.  Classe  zum  Feld-Arl.-Regle.  Lui  tpold  von  B  ay  ern 
(Nr.  7)  ausgemusterl,  machle  den  Feldzug  von  1859  in  Ilalien  mit^  quittierte 
jedoch  als  Frequentant  des  höheren  Art.-Curses  gegen  zweijährige  Gage- 
Abferligung  1861. 

Hübsch,  An  Ion.  ICanonier.  Geb.  3.  Aug.  1828  zu  Zalui  in  Böhmen.  Valer  ist 
Grundbesitzer  Assentiert  1852.  —  An  Ion  Hübsch,  am  18.  Aug.  1857 
Unterlt,  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2), 
quittierte  1860  als  Unterlt.  1.  Glasse  (gegen  zweijährige  Gage-Abfertigung 
und  ohne  Beibehaltung  des  Orficiers-Gharakters). 

Janeso  von  Esxtelnek  und  Nyujtöd,  Ste|}han.  Cadel-Vice-Corporal.  Geb. 
19.  Nov.  1834  zu  Budapest.  Vater  isl  k.  k.  Landesgerichtsralh.  Assentiert 
1851.  —  Stephan  Jancsd  von  Eszlelnek  und  Nyujtöd,  am 
18.  Aug.  1857  Unlerit.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle,  Maximilian  d'Este 
(Nr  10),  ward  1861  zum  7,  Feld-Art. -Regte,  übersetzt  und  quittierte  1864 
als  UnlerlL  1,  Classe  (ohne  Beibehaltung  des  Militär- Charakters). 

Jaroscbi  Eduard.  Cad et- Corpora!.  Geb.  4.  Ocl  1834  zu  Tarnow  in  Galizien. 
Valer  ist  k.  k.  Ofoer-Ingenieur.  Assentiert  1852.  —  Eduard  Jarosch, 
am  18.  Aug,  1857  Onterlt.  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte.  Haust  ab  (Nr.  4), 
kam  1869  zum  12.  Feld-Apt.-Regte.,  aber  noch  in  demselben  Jahre  zum 
4.  Feld-Art. -Hegte,  zurück,  Jarosch  starb  schon  als  Unterlt,  1.  Classe 
1863  in  Meran. 

Jüptnep,  Anton.  Kanonier-Cadel.  Geb.  17.  Nov.  1836  in  Wien.  Vater  ist  k.  k.  ArL- 
Major.  Assentiert  1852.  —  Anton  Jflptner  Freiherr  von  Jon- 
storff,  am  18.  Aug.  1857  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld  -  Art.  -  Regte. 
Augustin  (Nr.  3),  machte  den  Feldzug  1859  in  ItaHen  mit,  ward 
1860  in  den  österreichischen  Ritterstand  mit  dem  Prtidicate  »von 
Johnstorff«  erhoben,  rtlckte  1861  nach  Absolviening  des  höheren  Art.- 
Curses  außer  der  Rangtour  zum  Oblt.  vor  und  kam  1863  zum  6. 
Feld-Art.-Regte.  und  1864  in  das  ArL-Comitö.  1866  för  die  um  die  Ver- 
theidigung  des  Brückenkopfes  bei  Floridsdorf  erworbonen  Verdienste  Aller- 
höchst belobt,  wurde  JU ptner  1868  Hplm,  im  8.  Fest.-Arl.-Bat,  1869 
zum  techn.  und  admin.  Militär-Comitd  transferiert  und  1873  vom  Reichs- 
Kriegsministerium  fUr  die  Verfassung  der  Relation  Ober  das  im 
Jahre  1873  ausgeführte  Instructions-Schießen  auf  dem  Steinfelde  belobt. 
1874  zum  10.  Feld -Art. -Regle,  tibersetzt  und  mit  dem  Ritlerkreuze  des 
Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet,  ward  Jtlptner  1 875  in  den  österr. 
Freihenrenstand  erhoben,  1877  zum  Fest.-Art.-Bat.  Nr.  3  transferiert  und 
1878  zum  Major  im  Fest.-Art.-Bat.  Nr.  2  befördert.  1879  mit  Wartegebür  auf 
6  Monate  beurlaubt,  aber  noch  in  demselben  Jahre  wieder  in  den  Dienst- 
sland des  Bals.  eingebracht,  ward  Jtlptner  1880  Commandant  des  Fest,- 
Art.-Bats.  Nr.  8,  unter  gleichzeitiger  Betrauung  mit  den  Functionen  des 
Fest.-Arl.-Directors  in  Josephstadt.  1883  zum  Obstlt.  befördert,  wurde 
Jüptner  1884  Fest-Art.-Director  in  Przemy^l,  1885  Fest.-Art.-Director 
in  Olniülz  und   1886   Fest.-Arl.-Direclor  in  Komorn,  auf  welchem  letzteren 
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Posten  CT  1887  mm  Obsl.  avancierte.  1890  zum  Commaiidanlen  des 
Fest-Arl.-Regls.  Nr.  6  ernannt,  s!arb  Obst  JUptner  1891   in  Komorn. 

Er  verÖfFenllkhle:  »Die  Feld-Arliilerien  Österreichs,  Frankreichs,  Italiens, 
»der  Schweiz,  Englands,  Preußens  und  Ruilanda*,  311  p.,  8^  13  Tfln,,  187L 
In  den  »Millh.»:  186i  »Versuche  mit  40pfd,  gezogenen  Küsten  -  Kanonen», 
S.  76-106,  2  Tfln.  —1866  »Schießvursuche  der  königl,  piemonlesischen  Artillerie 
»gegen  das  Fort  Cerro,  bei  Lavenna«,  S,  68-82,  »Über  die  Umwandlung  der  En- 

•  field-Btlchae  in  ein  Hinterladungs-Gewehr*,  S.  122-129.  »Die  Hinterlad-Gewehre«, 
S.  184—200.  »Über  den  Wert  geneigt  stehender  Panzerungen  für  Zwecke  der  Be- 
»festigung  und  der  Schiffbaukunst«,  S.  266-283,  S.  319-352,  —  1867  »Notiz  über 

•  das  Spencer-Repetier-Gewehr«  S.  63—67.  »Das  Cbassepot-Gewehr*,  S.  110-129. 
»Wirkung  von  Geschossen  auf  Eisenpanzer* ^  S.  174  —  196,  287—292.  »Guss  einer 
»eisernen  Kernr<ihre  nach  Rodman*scher  Methotie  für  einSzöll.  Geschütz,  nach  einem 
»ßerichle  von  Trawniczek  und  Wacha«,  S.  526-532,  1  Tfl.  —  1868  »Notizen 
»über  die  französische  Feld-Artillerie«,  S.  160-534.    —    1869   »Notizen   über   die 

•  französische  Feld-Artillerie«,  S.  126  —  168.  »Erfahrungsdaten  aus  den  im  Jahre 
»1868  von  der  k,  k.  Artill*^ne  vorgenommenen  übungen«,S.335-34ö.;—  1870  »iscbieß- 
»versuche  der  britischen  Artillerie  mit  Feld-GeBcbiltzen»,  S.  173—193.  »Gestalt  des 
»Sprengkegels  der  12pfÜndigenHinlerladungs-Shrapnelö«,S.  493-500,  1  Tfl.-  1873 
»Die  franzüfiisfbe  14pfündi^e  gezogene  Hinterlad ungg-Feldkanone«,  S.  13— 2S,  1  Tfl, 

K^AxhB,,  Eduard,  Cadel-CorporaK  Geb.  20.  Sept  1831  in  Prag.  Vater  ist  k.  k. 
Cameral-Ofücial.  Assentiert  1850.  —  Eduard  Kauba,  am  18.  Aug.  1857 
Cnlerlt,  2.  Classe  im  Feld-Art,-Regto.  Erzherzog  Maximilian  d'Estc 
(Nr.  10),  kam  1861  als  Lehrer  an  die  Theresianische  MililMr-Akademie, 
dann  1863  zum  Küsten-  und  zum  1.  Feld-Arl.-Regle,,  mit  welchem 
letzteren  er  1864  den  Feldzug  gegen  Dänemark  mitmachte.  1866  zum  Oblt, 
heförderl^  trat  Kauba   1870  aus  dem   Hecresverbande. 

Kropatscli,  Karl.  Cadet-Curporal.  Geb.  14.  Jan.  1835  zu  SobÖslau  in  Böhmen. 
Vater  ist  k.  k.  Art.-ÜblL  Assentiert  1848.  —  Karl  Kropal&ch,  am 
18.  Aug.  1857  önterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Hauslab  (Nr  4), 
kam  1859  zum  Kösten-Art.-Regte.,  machte  1859  den  Feldzug  in  Italien 
mit,  wurde  1860  zum  1.  Feld-Arl.-Regte,  und  1861  als  Lehrer  der  fran- 
zösischen Sprache  in  das  Cadellen*Instilut  Hainbarg  übersetzt.  Noch  1861 
in  gleicher  Eigenschalt  zur  Art.-Akademio  und  1864  zur  Theresianischen 
Militär-Akademie  transferiert,  rückte  er  an  letzterer  1866  zum  Obll  vor.  1868 
Lehrer  an  der  Art.-Schul-Compagnie  in  Liebenau  und  1869  an  der  mil- 
techn.  Schule  in  Weißkirchen,  avancierte  Kropalsch  an  letzlerer  1872  zum 
Hpim.  und  ward  zum  8.  Feld-Ari.-Regte,  übersetzt.  Hierauf  1876  zum  11, 
und  1880  zum  L  Fest.-Art.-Bat.  transferiert,  rückte  Kropatsch  in  letzterem 

1880  zum  Major  vor.  Major  Kropatsch  starb  1882  in  Budapest. 
Kriesadlo,  Moriz.  Cadet-Vice-Corporal  Geb.  2.  Sept.  1835  in  Brunn.  Vater  ist 

Bürger.  Assentiert  1851.  —  Moriz  Kr^esadlo  von  Lindenstand, 
am  18.  Aog.  1857  UnlerJt.  2.  Classe  im  Feld-Ärt.-Regle.  Augustin 
(Nr.  3),  machte  1859  den  P^eldzug  in  Italien  mit,  kam  1860  zum  2.,  1862 
zum  5*  Feld-Ari-Regte.  und  1863  in  den  Art.-Stab.  Kr^asadlo  befand 
sich  1866  als  Obll.  beim  2.  Feld-Art, -Regle,  bei  der  Nordarmee  und  er- 
hielt für  sein  tapferes  und  ausgezeichnetes  Verhalten  die  Allerhöchste  be- 
lobende Anerkennung.  1869  beim  2.  Feld-Art.-Regle.,  flickte  Kriesadlo 

1881  zum  Major  und  1887  zum  Obstit.  vor.  Er  machte  in  dieser  Charge 
den  Occijpations- Feldzug  mit,  trat  1889  in  den  Ruhestand  und  ward  1893 
in  den  österr.  Adelstand  erhoben.  ObsllL  Krlesadlo  lebt  in  Wien. 
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Lagarde^  Gystav.  Kanonier-Cadet.  Geb.  23,  Jtini  1836  in  Kaiser  Ebersdorf 
nächst  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Art-Lieul.  Assentiert  1852.  —  Am  7.  Mai 
1854  zum  Truppendienste  eingerttckt  (1*  Feld-Art.-Regt). 

Lanecker,  Joseph.  Cadet^Vice-Corporal.  Geb.  19.  Nov.  1835  in  OlmötÄ.  Vater 
war  k.  k*  Art.-Hptm,  in  Pension.  Assentiert  1848.  —  Am  6.  Dec.  1854 
zum  Truppendienste  eingerückt  betm  1.  Feld-Art. -Regte. 

Momstein,  Anton  Rittor  von.  Vice-GorporaL  Geb.  IL  Mlrz  1835  zu  Zerkowitz 
in  Böhmen.  Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1851.  —  Mit  25.  Aug.  1857  zum 
Feuerwerker  im  L  Feld-Art-Regtc.  ernannt.  Später  Lieut.,  machte  er  den 
Feldzug  in  Schleswig-Holstein  mit,  avancierte  zum  Oblt,  wyrde  1865  zum 
4.  Feld- Art, -Regle,  und  1866  zur  Fesl-Art.  nach  Linz  transferiert  ond 
starb  dortsei  bst. 

Napravnik,  Anton.  Cadet-Vice-CorporaL  Geh.  4.  Aug.  1833  zu  Kamenitz  in 
Böhmen.  Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1850,  —  Anton  Napravnik, 
am  18.  Aug.  1857  Unterll.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog 
Maximilian  d'Este  (Nr  10),  kam  1858  zum  IL  Feld-Art.-Regte.  und 
starb  1859  in  Preßburg  durch  Selbstmord. 

Neubarth,  Johann.  Vice-Corporal.  Geb.  21.  Juli  1834  zu  Lippan  in  Böhmen, 
Valer  ist  Wundarzt.  Assentiert  185L  —  Johann  Neubarth,  am  18. 
Aug.  1857  IJnterlt.  2.  Classe  ira  Feld-Art.-Regte.  Vernier(Nr.  12), 
kam  1858  zum  1.  und  1859  wieder  zum  12.  Feld-Art.-Regle.  zarück. 
Neubarth  quittierte  1860  als  UnterlL  L  Classe  (gegen  zweijährige  Gage- 
Abfertigung  und  ohne  Beibehaltung  des  Officiers-Charakters). 

Pawlowaky,  Eduard.  Cadet-Vice-Corporah  Geh,  24.  März  1834  zu  Neuhaus  in 
Böhmen.  V'ater  ist  k.  k.  Uauptzollamts-Controllor  in  Pension.  Assentiert  1849. 
—  Eduard  Pawlowsk\\  am  18.  Aug.  1857  UnlerlL  2.  Classe  im  Feld- 
Art.-Regte.  Vernier  (Nr.  12),  kam  1859  zum  6.  Feld-Art.-Regte.,  focht 
mit  diesem  1859  in  Italien,  wurde  1863  zum  K(lsten-Ari.-Regte.  übersetzt 
und  erhielt  flir  sein  ausgezeichnetes,  lapreres  Verhalten  auf  der  Insel  Lissa 
1866  das  Militar-Verdienstkreuz  (K.  D.).  1868  Uhlt  im  12.  Fest.-Art.-Bat, 
nahm  er  1869  an  den  Operationen  gegen  die  Insurgenten  in  Süd-Dalmatien 
theil.  1876  zum  Hptm.  im  11.  Fest.-Art.-Bat.  befördert  und  hierauf  zum  Feld- 
Art.-Regte.  Nr.  9^  dann  zum  Fest-Art.-ßat.  Nr.  3  transferier!,  machle 
Pawlowsky  1878  den  Occupations-Feldzug  mit.  Hierauf  zum  9.  Feld- 
Art.-Regte.  übersetzt,  trat  er  1879  in  den  Ruhesland.  Hptm,  Pa  w  lowak  f 
starb   1891   in  Neumarkt  bei  Taus  in  Böhmen. 

PelÄj  Franz,  Vice-Corporal.  Geb.  10.  Aug.  1832  zu  Oppatau  in  Mähren.  Vater 
ist  Bürger.  Assentiert  1851.  —  Am  4.  Dec.  1854  im  Militär-Spitale  zu 
Iglap  gestorben. 

Petz,  Joseph.  Corporal.  Geb.  7.  Jan.  1832  zu  Weinberg  in  Steiermark.  Vater  war 
Landmann.  Assentiert  185L  —  J  oseph  Pe  tz,  am  18.  Aug.  1857  Unlerlt. 
2.  Classe  im  Marine-Zeugs- Corps,  machte  in  diesem  die  FeldzUge  1859 
und  1866,  letzteren  als  Oblt.  (seit  1861),  mit  und  wurde  1870  in  das 
Feld -Art  .-Regt  Nr  7  übersetzt.  1873  Hplm.  im  13.  Feld^Art^-Regle., 
wurde  Petz  1880  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  noch  in  demselben 
Jahre,  bei  gleichzeitiger  Verleihung  des  Majors-Charaklers,  pensioniert. 
1887  als  geisteskrank  in  die  (rrenanslalt  Feidhof  bei  Graz  gebracht,  starb 
iMajor  Petz  dasei  bat  1890. 

Fieniniek  Ritter  von  Odrowacz,  Stephan.  CadelGorporal.  Geb.  31.  Juli  1832 
zu    Kowalowy    in    Galizien.    Vater    ist   Outabesiizer.    Assenliert    1849.    — 
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Stephan  Pieoiijiek  Riller  von  Kruzlowa,  am  18,  Aug.  1867 
ünlerlt  2.  Classe  im  Feld-Arl-Regle.  Erherzog  Ludwig  (Nr.  2),  er- 
warb sich  durch  sein  ausgezeichnet  tapferes  Verhalten  im  Keldzuge  1859 
das  Militär- Verdienstkreoz  (K.  D,),  kam  1863  an  die  ArL-Akademio  als 
Lehrer  des  Exercier-Reglements  und  der  Takük  und  rtlckte  an  dieser  1866 
zum  OblL  vor.  1869  an  die  Technische  Militär- Akademie  übersetzt,  wurde 
PienitTÄek  1870  zum  1.  Feld. -Art. -Regte,  Iransferieri  und  ihm  in  dem- 
selben Jahre  die  Kämmerers-Würde  verliehen.  1871  zum  9.  und  1873 
zum  13.  Fe!d.*ArL-Regte.  fibersetzt,  avancierte  Pienu^Äek  1882  zum 
Major  im  11.  Feld-Art-Regte.  In  demselben  Jahre  wurde  sein  bisheriges 
Prädicat  »Odrowijcz«  auf  »KruÄlowa»  berichligL  Hierauf  1882  zum  1.  und 
1885  zum  IL  Feld-Art.-Regte.  transferiert,  rückte  PieniaiSek  1887  zum 
ObstlL  in  dem  letzteren  vor.  1890  zum  Commandanlen  des  8.  Feld- 
Art.-Regts«  ernannt,  avancierte  er  noch  in  demselben  Jabre  zum  Obst. 
Pieniaiek  trat  1893  in  den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  verliehen  ward.  Er  lebt  in  Wien. 

Fietfich,  Vincenz.  Kanonier.  Gek  21.  Juni  1836  zu  Rochlitz  in  Böhmen.  Assen- 
tiert 1852.  —  Vincenz  Pielsch,  am  18.  Aug.  1857  UnterlL  2.  Classe 
im  Feld-Art. *Regte.  Kaiser  (Nr.  1),  rückte  1861  zum  Obll.  vor  und 
starb  1862  durch  Selbstvergiftung  im  k.  u.  k.  Arsenal  zu  Wien. 

Fiiieli,  Joseph.  Cadet-Vice-Corporal  Geb,  8,  Aug.  1835  in  Prag.  Vater  ist  k.  k. 
Polizei-Obercommissär,  Assentiert  1850.  —  Joseph  Pitscb,  GM.  d.  R., 
wurde  am  18.  Aug.  1857  zum  LJnterlL  im  Feid-Art.-Regte.  Kaiser 
(Nr.  1)  ernannt,  trat  1859  in  den  höheren  ArL-Cürs,  avancierte  nach  dessen 
Absolvierung  außer  der  Rangtoar  zum  OblL  und  rückte  1862  nach 
beendeter  Zeugs  -  Praxis  im  ArL  -  Arsenal  in  W^ien  wieder  zu  seinem 
Regle,  ein.  1865  als  Lehrer  in  die  Art.-Schul-Compagnie  in  Prag  einge- 
theilt,  wurde  P  lisch  1868  als  Lehrer  der  Physik  in  die  mililär-technische 
Schule  übersetzt,  in  welcher  1871,  nach  beendeter  sechsjähriger  Dienstzeit 
als  Lehrer,  seine  außertourl.  Beförderung  züm  Hptm.  im  1.  Feld-Art,-Regte. 
erfolgte.  1878  zum  Major  und  1880  zum  Commandanlen  des  Art-Zeugs- 
Depols  in  Karlsburg  ernannt,  erhielt  er  1883  die  Stelle  des  Fcst.-Art,- 
Directors  in  Catlaro,  wo  er  1881:  zum  ObstlL  avancierte.  Noch  in  dem- 
selben Jahre  als  Commandant  des  ArL-Zeugs-Depots  nach  Krakan  trans- 
feriert, wurde  Pitsch  1887  Fest.-ArL-Director  in  Pola  und  auf  diesem 
Posten  1888  ObsL  1891  zum  Commandanlen  des  neu  errichteten  FesL- 
Art.-Regts.  Colloredo  (Nr.  4)  ernannt,  blieb  er  mit  den  Agenden  des 
Fesi-Art.-Dh-ectors  noch  ferner  betrauL  Im  Jahre  1891  trat  P  lisch  in 
den  Ruhestand,  wobei  ihm  der  Titel  eines  GM,  und  der  Orden  der  eisernen 
Krone  3.  Classe  verliehen  wurden.  GM.  Pitsch  lebt  seither  in  Wien. 

Podzfmek,  Ferdinand.  Kanonier.  Geb.  24.  April  1836  in  Wien.  Vater  ist  Grund- 
gerichts-Diener.  Assentiert  1862.  —  Ferdinand  Podzfraek,  am  18. 
Aug.  1857  UnterlL  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regte.  Aagustin  (Nr.  3), 
machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  kam  1860  zum  11,  Feld- ArL- 
Regte,  und  avancierte  in  diesem  1861  nach  Absolvierung  des  höheren 
ArL-Curses  außer  der  Ranglour  zum  Oblt.  und  wurde  auf  2  Jahre  in  das 
chemische  Laboratorium  der  Wiener  Universität  unler  Professor  Redten- 
baoher  commandiert.  1863  zum  2.  Feld-Arl.-Regte.,  1864  zum  Raketeur* 
tind  Gebirgs-ArL*Regte.  und  in  demselben  Jahre  zur  Art-Akademie,  über- 
^tzt,  woselbst  er  als  Professor  der  Physik  und  Chemie  am  höheren  Art-Curse 
shüftigl  wurde    und    nebst  Abhaltung  der  Vortrüge  auch    die   Übungen 
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der  Frequenlanlen  in  qualitativer  cbemischer  Analyse  leilete.  In  dieser 
Verwendung  rückle  Podzfmek  1868  2um  Hplra,  vor.  1869  an  die 
Technische  MilitUr-Akademie  als  Professor  der  Physik  transferiert,  kam 
PodzTfmek  1870  zum  4.  Fesl.-Arl.-Bat,  starb  aber  noch  in  demselben 
Jahre,  geistesgestört,  durch  Selbstmord  za  Wien. 

Popp,  Ferdinand.  Cadet  -  Vice  -  CorporaL  Geb.  3.  Dec.  1835  in  Mailand. 
Vater  war  k.  k.  Feld-Apotheker  Assentiert  185L  —  Ferdinand  Popp, 
am  18.  Aug.  1857  ünlerlt,  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte.  Filz  (Nr  11), 
kam  1862  zum  12.  Feld-Art.-Regte.  und  übertrat  1864  in  das  kaiserL 
mexikanische  Freieorps.  -*  Popp  soll  später  als  Officier  im  Drag.-Regte. 
Nr.  2  (jetzt  Nr.  14)  gedient  haben  und  dann  zum  Honved-Husaren-Rilt- 
meisler  ernannt  worden  sein. 

Eech,  Moriz,  Cadet-Vice-Corporal  Geb.  9.  Oct.  1837  in  Teschen.  Vater  ist  k.  k. 
substituierender  Dezirkshauptmann.  Assentiert  1849,  —  Moriz  Rech,  am 
18.  Aug.  1857  IJnteriL  2.  Ciasse  im  Feld-i^rt.-Regte,  Augustin  (Nr  3), 
kam  1859  zum  Küsten- Art-Regte.  und  machte  mit  diesem  den  Feldzug  1859 
in  Italien  miL  1866  als  Oblt.  zum  1.  Feld-Art.-Regte.  Übersetzt,  focht  er 
mit  diesem  gegen  Preußen.  Hieraof  1867  zum  6.  Feld-Art.- Regle,  und 
noch  im  selben  Jahre  zum  6.  Fest.-Art.-Bat.  transferiert,  avancierte  Rech 
1873  zum  FIptra,  im  10.  Feld-Arl.-Regte.  Von  1874—1875  als  Lehrer  an 
der  Art.-Cadettenschule  in  Wien  verwendet,  avancierte  Rech  1883  zum 
Major  im  13.  Feld-Art.-Regte.  1885  mit  VVartegebQr  beurlaubt  und  1888 
pensioniert,  lebt  Major  Rech  gegenwitrtig  in  Güns. 

Schäffer,  WÜhehti.  Vice-Corporal.  Geb.  9.  Nov.  1829  zu  Grolkau  in  Böhmen. 
Vater  ist  BUrger.  Assentiert  1849.  —  Am  1.  Fck  1854  zum  Truppen- 
dienste eingerückt  (Haketeor-Gorps}. 

Schleger,  Ottokar.  Cadet^Gurporal.  Geb.  2.  Feb.  1835  in  Biünn.  Valer  ist 
k.  k.  Gefiillen-Oberamts-Direclor.  Assentiert  1849.  —  Gestorben  am 
27.  Nov.  1856  im  Akadeniie-Spitato  an  aÜgemeinem  Brande  infolge  eines 
durch  einen  Sturz  vom   Pferde  erliUenen  Annbruches. 

Schlumpa,  Adolf.  Vice-Corporal,  Geb.  3.  Oct.  1832  zu  Reichenberg  in  Böhmen. 
Vater  ist  Bürger,  Assentiert  1850.  —  Adolf  Schi  um  ps,  am  18.  Aug. 
1857  IJnterlt.  2,  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Stwrtnik  (Nr.  5),  kam  1858 
zum  7.  t^^eld'Art.- riegle.,  ward  1859  zeitlich  pensioniert  und  1860  wieder  in 
sein  Regl.  eingetheilt.  1866  zum  Oblt.  befördert,  machte  Schluinps  dt?n 
Feldzug  in  Italien  als  Adjutant  des  Art. -Chefs  des  7,  Armee-Corps  mit 
und  erhielt  für  sein  ausgezeichnetes  Verhalten  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung.  1873  Hptm.  im  8.  Feld-Art.-Regte.,  ward  Schlomps  1874 
mit  Wartegebür  beurlaubt,  jedoch  1875  beim  1.  Feld-Art.-Regte.  acti viert, 
inusste  ab€r  1878  neuerlich  um  einen  Urlaub  mit  Wartegebür  ansuchen. 
Schi  um  ps  starb  1879  als  Hptm.   1.  Classe  in  seinem  Dom  icil  Reichenberg. 

ScbmJz,  Karl  Vice-Corporab  GeK  14.  OcL  1830  zu  Langenau  in  Böhmen. 
Vater  ist  Handelsmann.  Assentierl  1850.  —  Karl  Schulz,  am  18.  Aug. 
1857  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-ArL-Hegle.  Pit tinger  (Nr  9),  kam  1859 
zum  2.^  dann  zum  3.  Feld-Art, -Regte.  Schulz  quiltierte  1865  als  Unterlt. 
1.  Classe  (ohne  Beibehaltung  des  Ofliciers-Cbaraklers). 

Schwippel,  Joseph.  Kanonier-Cadet.  Geb.  28.  Juni  1836  zu  Ntschburg  in  Böhmen. 
Vater  ist  fÜrsUich  l.iecbtenslein'scher  Central -Buchhalter.  Assenliert 
1852.  —  Joseph  Schwippet,  tun  18.  Aug.  1867  Unterlt.  2.  Classe  im 
Feld-Art.-Regte.  Brantlem  (Nr.  8),  kam  1858  «um  6.  Feld-Art.-Regte. 
utid   wurde    für   sein   hervorragend    tapferes    Verhallen  im    Feldzuge  1859 
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Hefte.  IraneCBriert,  aranderie  Sn«iiwy  1881  zom  OhsL  1884  Art.-Diiector 
de»  11.  Goq»,  eriiidt  er  1884  den  Merr.  Adelsiand,  Obst  Sn^Uwy 
»lÄTb  1885  m  Prag. 

SpiUer,  Franz.  Corporal.  Geb.  29.  Dec  1830  zu  Tremles  in  BöhmeiL  Taler 
iei  Gaatwirt  Aaaeniiert  1848.  FeldzOge  1848  und  1849  als  Corporal  beim 
Fohrweien  in  Italien  mitgemachl.  —  Franz  Spitzer,  am  18.  Aug.  1857 
IJot«rlL  2.  Classe  im  Kosten- Arl-Begte.^  machte  den  Feldziig  1859  in  Italien 
mit,  kam  1865  zum  12.,  1866  aU  Oblt.  zum  5.  Feld-Arl,-Regle.  und  wurde  in 
Anerketmuog  meiner  Leistungen  im  Feldzuge  gegen  ItaUen  1866  mit  der  Aller- 
^  Bfelubung  ausgezeichnet.  1867  zum  8.  und  1873  zum  7.  Fest- Art. -Bat 

:,  rückte  Spitzer  1873  in  dem  lezleren  zum  Hptm,  vor.  Im  Jahre 
1*<75  zum  12.  Fefit-Art-'Bat  IraDsferiert,  machte  er  1878  den  Occupa- 
tionf(-FeId2Ug  mit,  kam  hierauf  1880  zum  4.  und  1883  zum  10.  Fest* 
Ait-Bat  Spitzer  trat  1884  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse 
ihm  in  Anerkennung  seiner  langen,  im  Kriege  und  im  Frieden  stets  be- 
währten und  belobten  Dienstleistung  das  MiUlär-Verdienstkreuz  Terüoben 
ward.  1885  dauernd  zum  Platz- Com mando  in  Ragusa  commandiert,  ward 
Spitzer  noch  in  demselben  Jahre  dieser  Verwendung  wieder  enthoben. 
Er  starb  1896  in  seinem  Domicil  Ober  Laibach. 

SweßenJ,  Robert  Cadel- Vice- Corporal.  Geh,  23.  April  1833  in  Prag,  Vater  ist 
Recbnungs-Official.  Assentiert  1850.  —  Robert  Swec?enf,  arn  18.  Aug. 
1857  Urilerlt  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Luitpuld  von  Bayern 
(Nr  7),  machte  1859  den  Feld^ug  in  Italien  mit,  kam  1861  zom  1.  Feld- 
Art.- Regte,  und  quittierte  als  Unterlt  1.  Classe  1860. 

Trawnicaek.  Joseph.  Cadel-Vice-Corpora).  Geb.  21.  Sept.  1836  in  Agram. 
Vater  war  Oberarzt  Assentiert  1849.  —  Joseph  Ritter  von  Traw- 
niczek,  GM.,  am  18.  Aug.  1857  ünlerlt  2,  C lasse  im  Küsten- Art- Regte., 
machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit  wurde  nach  demselben  in  den 
höheren  Art-Curs  zu  Mührisch  Weißkirchen  einberufen^  l8tU  auöertour- 
heb  zum  Oblt  befördert,  mit  Podzfmek  auf  zwei  Jahre  an  das  che- 
mbche  Laboratorium  der  Wr.  Universität,  unter  Prof.  Red tenbacher, 
commandiert    und    dann    einer   Zeugs-Praxis    im   k.   k.  Art-Arsenal  unter- 
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zogen.  1864  zum  Zeuga-Arl.-Commando  Nr.  17  und  1867  zu  jenem  Nr.  15 
übersetzt,  avancierte  er  1868  zum  Hptm,^  wurde  dem  Arl.-Comilt5  als  Che- 
miker zügetheill  und  1869  Vorsiand  der  IV.  technologischen  Section  des 
lechn.-adtiiin.  MiUtär-Cümilii's.  1871  zum  Studium  der  Schießwolle  uod 
Pulver-Erzeugung  nach  England,  1872  zum  Studium  des  Artüleriewesens 
und  des  technologischen  Theiles  des  Intendanzwesens  zur  polytechnischen 
Aossletlung  nach  Moskau  entsendet,  wurde  er  1875  als  Major  zur  Zeugs-Fabrik 
im  k.  k.  Arsenal  übersetzt,  mit  dem  Militär* Verdienstkreuze  und  1876  mit 
dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet.  Seit  1881  Obstlt 
und  1884  Belriebs-Inspector  der  Geschütz -Gießerei,  leitete  er  nach  dem 
Tode  des  Freiherrn  von  Uchatius  die  vi^eitere  Erzeugung  der  Stahlbronce- 
GeschUtze.  Er  rtJckte  auf  diesem  Dienstposten  1885  zum  Obst,  vor,  ward  1886 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  decoriert  und  1887  zum 
Comraandanten  der  Art. -Zeugs-Fabrik  im  Art.-Ar^enal  ernannt  1891  erfolgte 
seine  Ernennung  zum  Director  des  Art-Arsenals  in  Wien,  auf  welchem 
Dienstesposten  er  noch  1891  TJum  GM.  avancierte.  1893  pensioniert  und  in  den 
Österr  Ritlersland  erhoben,  starb  Trawniczek  1897  in  seinem  Domicil 
Wien,  Aus  Allerhöchster  besonderer  Gnade  ward  seiner  W^itwe,  einer 
gebornen  Freiin  von  öchatius,  und  ihren  Nachkommen  1899  die  Be- 
willigung ertheilt  den  Familien-Namen  Tr  aw  n  icz  e  k  -  lieh  atius  ver- 
einigt führen  zu  dürfen. 

Er  veröfTcntlichte  in  den  »Mitth,«:  1867  (Versucbo)  »(iber  die  Festigkeit 
des  Eisens  gusseiserner  Geschütze«,  S,  459  -468.  Dortselbst  (S.  526)  ist  auch  ein 
IJf  rieht  Trawniczek's  über  den  llohlguss  einer  eisernen  Kern  rühre  für  ein  nach 
Roslhorn  s  Angabe  construirtcs  Geschütz,  mit  überbchobener  VersUlrkungsröhre 
aus  Slerromelail  etc ,  von  Jüptner  verölTent licht.  —  1871.  »l'ljer  die  Vorlheile 
des  Hohlgusses*,  S.  391—395.  —  1875  mit  Hess,  Kostcrsitx  und  Pekarek: 
»Die  Geschichte  der  elektrischen  Zündung.« 

Walter,  Anton.  Cadet-Vicc-Corporal  Geb.  20.  Oct.  1836  zu  Oberleilensdorf  in 
Oöhrrien.  Vater  ist  k.  k.  Art.-Lieul  Assentiert  185 L  —  Anton  Walter 
wurde  am  18,  Äug.  1857   UnterlL  in  der  k.  k.  Donuu-Flolille  in  PesU 

Vice-Corporal.  Geb.  16.  Mai  1835  zu  Kuttenberg  in  Böhmen, 
im  Inf.4{egte,  K  h  e  v  e  n  h  ü  1 1  e  r  (Nr  35). 
WeiÜ,  GM.,  am  18.  Aug.  1857  llnterlt. 
machte  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit, 
kam  1860  mit  der  Art.-Eijuilalion,  unter  dem  Hptm.  Ignaz  Klein,  an 
die  Art.-Akademie,  zum  9.  Feld-Art. -Regte,  und  1864  wieder  an  die 
Arl.-Akademie  als  Lehrer  der  Fortlücalion,  an  welcher  er  1865  zum  Oblt. 
vorrückte  und  eine  Niederschrift  seiner  Vorträge  besorgte,  welche  auch 
Sputerhin  im  Unterrichte  mehrfach  Verwendung  fand.  1869  an  die  tech- 
nische MilitUr-Akademie  und  1870  an  die  militär-technische  Schule  in 
Weißkirchen,  woselbst  ihm  der  Militär-Gescbäflsstyl  übertragen  wurde  und 
er  auch  Reit-Unterricht  ertheille,  übersetzt,  kam  W^eiß  1871  als  Hptm. 
in  das  2.  Feld-Ait.-RegU  1873  dem  lechn.  und  admin.  Militär-Conüte  zu- 
getheilt,  wurde  er  1878  zum  8.  Feld-Art -Regte,  transferiert  and  in  diesem 
1879  zum  Major  befördert.  1880  zum  9.  ^'est.-Art -Bat.  und  1881  als 
Lehrer  des  Dienst-Reglements  und  Leiter  der  iiiaktischen  Übungen  an  die 
technische  Mililar-Akadeniie  übersetzt,  rückte  Weiß  1884  zum  Obstlt. 
vor  1886  zum  Commandanten  des  Corps -Art.- Regts.  Nr,  10  ernannt, 
avancierte  er  1887  zum  Übst.  1888  als  Chef  der  L  Section  in  das  techo. 
und  adniin.  Militär-Comite  berufen,     erhielt  Weiß      1891     das  Commando 


Weiß,    Eduard, 
Vater    ist 
Assentiert 
2.  Classe 


Recbnungs-Adjuncl 
185L  --  Eduard 
Raketeur-Regte., 
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der  14,  Art.-Brigade»  Auf  diesem  Posten  1893  zum  GM.  ernannt,  erlangia 
er  1895  die  Änderung  der  Schreibweise  seines  Namens  mit  »sst.  In 
demselben  Jahre  trat  Weiss  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen  ward.  Er  slarb  1895  in 
seinem  Domicil  Wien, 
Wolf.  Wilhelm,  Cadel-Vice-Corporal  Gek  12.  Nov.  1834  in  Prag,  Vater  ist 
Apotheken-Provisor.  Assentiert  J85L  —  Wilhelm  Wolf,  am  18,  Aug. 
1H57  Unlerll.  2,  Glasse  im  Feld-Art.-Regte.  Kaiser  (Nr.  1),  kam  1859 
zum  2,  Feld-Art. -Regte.,  machte  den  Feldzug  1859  in  II allen  mit  und 
wurde  1863  zum  3,  Feld^ArL-Regte,  übersetzt.  In  diesem  1B66  zum  Obll, 
befördert,  focht  Wolf  1866  mit  der  Nordarmee  gegen  Preiiläen  und  ward 
ftlr  sein  hervorragend  tapferes  Verhalten  während  dieses  Feldzuges  mit 
dem  Militär-Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet.  1873  Hptm.  im  L  Feld- 
Art.-Regte.,  avancierte  Wolf  1882  zum  Major  im  7.  Fold-Art.-Regte.  und] 
wnrd  1885  in  das  Corps-Art-Regt,  Nr.  1  Übersetzt.  Major  Wolf  lebt, 
seit  1BH7  Pension ierl,  in  Wien, 
Zach,  Leopold.  Cadet-Vicc-Curporal.  Geh.  26.  Juni  1835  in  Graz.  Vater  ist 
Handelsagent.  Assentiert  1H52.  —  Leopold  Zach,  am  18.  Aug.  1857 
llnterlt.  2.  Ciasse  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr  6), 
slarb  1862  als  tlnterlL  1.  Classe  im  Truppen-Spilale  zu  Wiener 
Neustadt. 
Zimmermann,  Anlon.  Cadet-Vice-Corporal  Geh,  23,  Nov.  1834  zu  Beula  in 
Böhmen.  Vater  ist  Bürger.  Assentiert  1850.  —  Am  15.  Jan,  1854  zum 
Truppendienste  eingerückt  (1.  Feld-Art.- Regt.). 
Zipser,  Karl.  Cadet-Corporai  Geb,  6.  Juni  1836  in  Lemberg,  Vater  ist  Haus- 
hofmeister Ihrer  k.  k.  Hoheit  der  Frau  Erzherzogin  Elisabeth, 
Assentiert  1850.  —  Am  15,  Aug.  1854  zum  Arl.-Comite  in  Wien  ein- 
gerückt und  krankheitshalber  aus  der  Akademie  entlassen.  —  Am  1.  März 
1858  Unterlt.  2.  Classe  im  Comitc%  machte  den  Feldzug  1859  mit,  kam 
u\s  Lehrer  in  die  Art.-Schul-Gomp.  zu  Lobzow.  1864  auf  eigenes  Ansuchen 
zum  Truppendienst  beim  Feld-Art.-Regte.  Nr,  4  eingerückt.  1866  zum 
Obll.  ernannt,  machte  er  den  Feldzug  als  Adjutant  des  Art.-Munitions- 
Park-Cadres  mit.  Von  da  bis  1870  Commandant  der  Kegimentsschule.  1873 
wurde  er  zum  Hptm.,  1882  zum  Major»  1887  zum  Obstit.»  1890  zum 
Commandanten  des  Corps-Art. -Regtes.  Nr.  5  und  zum  Obst,  ernannt.  Am 
1.  April  1895  als  Tit,-GM.  in  den  Ruhestand  getreten  und  bei  diesem 
Anlasse  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3,  Classe  ausgezeichnet^ 
sowie  mit  dem  Prädieate  *von  Wart  fort«  in  den  österr.  Adelsstand  erhoben, 
ist  er  seit  Dec.  1897  Präses  der  Verwaltung  des  Erzherzog  Albrechl'schen 
Officiers-Fondes.  GM,  Zipser  lebt  in  Wien. 

Kr  veröffentlichte  im  Organ  des  Mililärw.  V.:  »Übungen  der  6.  In  f. -Truppe  n- 
>Divifiion  im  Festung  skr  lege,  XXVUl,  S.  271 -31ö,  2  Tfhi.« 


1854. 
Abeles,  Moses.  Cadet-Vice-Gorporal.  Geb.  24.  Aug.  1830  zu  Wacherditz  in  Böhmen. 
Vater  war  Gemeindelehrer.  Assentiert  1 850.  —  M  o  s e  s  A  b  e  1  e  s,  am  1 .  Sept. 
1858  Unlerll.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2), 
machte  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  und  kam  1865  zum  4,  Feld-Art.- 
Hegte.  1866  bei  der  Besatzung  von  Krakau  eingetheilt,  wurde  Abel  es 
1867  zum  6.  Fesl.-Arl.-Bat  übersetzt  und  in  diesem  1868  zum  Oblt  be- 
rt  Er  trat  1870  in  den  Ruhestand  und  starb  1873  in  Wien. 
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Baillou,  Rudolf  Baron.  Cadet-Vice-Corporal    Geb.  3.  März  1836   zu  Raigern  in 

Mähren.  Vater  war  Privatier,  Asscnlieri  1852.  —  Rudolf  Freiherr  von 
Bail  lou,  am  1.  Sept.  1858  ünterlt.  2>  Classe  im  Raketeur-Regte.,  machte 
mit  diesem  die  Feldzllge  1859  und  1866  in  Italien  mit,  avancierte  1862, 
nach  Absolvierung  des  höheren  Arl.-Curses,  außer  der  Rarigtour  zum  Oblt,, 
wurde  mit  Huberhaoer  auf  zwei  Jahre  an  das  chemische  Laboralorium 
der  Wiener  Universität  unter  Professor  Hedtenbacher  commandiert  und 
danach  zu  weiterer  Ausbildung  auf  eine  Reise  in  das  Ausland  geschickt.  Er 
kam  1865  in  das  6.  Feld-Art.-Regt.  Hierauf  1867  zum  3.  Feld'Art.-Regle. 
und  zum  4.  Fesl.-Art.-Bat.  übersetzt,  fand  er  während  dieser  Zeil  als 
Professor  der  Physik  und  Chemie  an  der  Arl.-Cadeltenschule  in  Wien 
Verwendung.  Er  trat  1869  in  den  Ruhesland.  1878  als  Lehrer  der  Physik 
an  der  Militär- Oberrealschule  angestellt  und  1879  dieser  Verwendung  enl- 
hoben,  ward  er  1880  abermals  als  Lehrer  an  die  Miltlär-Oberrealschule 
berufen.  Bei  seiner  neuerlichen  Enthebung  1883  ward  ihm  der  Hplms.- 
Charakter  ad  hon.  verUehen.  Hplm.  Baron  Baillou  lebt  in  Mährisch 
WeiÖkirctien. 

Bi&eho!»  Karl,  Vicc-Corporal.  Geb.  30.  Nov.  1830  zu  Raasen  in  Schlesien.  Vater 
ist  Maurer-Pol ier.  Assentiert  1850.  —  Karl  Bischof,  am  1.  Sept.  1858 
Unterlt.  2.  Cbsse  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  kam 
1863  zum  4.  Feld-ArL-Regte.  und  befand  sich  1866  als  ObU.  bei  der 
Besatzung  von  Krakau,  Nach  dem  Feldzuge  von  1866  zum  L  Feld- Art.- 
Regie.,  dann  1867  zum  1.  Feld-Art.-Regte.  und  zum  6.  Fest.-Art.-BaL  trans- 
feriert, schied  Oblt.  Bischof  1873  aus  dem  lleeresverbande. 

Braon,  Joseph,  Gadel-Vice-GorporaL  Geb.  19.  Sept.  1834;  zu  Selters  im  Her- 
zoglhum  Nassau.  Vater  ist  Medicinalrath  zu  Dielz  in  Nassau,  Assentiert  1852. 
—  Joseph  Braun,  am  1.  Sept.  1858  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.- 
Regle.  Auguslin  (Nr,  3),  kam  1859  zum  5,  Feld- Art-Regie.,  machte  mit 
diesem  den  Feldzug  in  Italien  mit  und  ward  ftir  sein  tapferes  Verbalten 
vor  dem  Feinde  mit  dem  Mililär-Verdicnstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet. 
Hierauf  1860  i^um  2.  und  1861  zum  1.  Feld-Art.-Ht»gte.  übersetzt,  rückte 
er  1862  zum  Oblt.  vor,  1862  an  die  Genie  Akademie  als  Professor  der 
Waftenlehre  berufen»  befand  sich  Braun  1866  bei  der  Geschütz-Haupt- 
reserve der  Nordarraee.  1869  zur  Technischen  MihtUr  Akademie  transferiert, 
avancierte  er  an  derselben  18rv9  zum  Hptm.  nnd  rOckle  1870  zum  9.  Feld- 
ArL-Regle.  ein.  Im  Jahre  1873  dem  Generalslabe  zugetheill^  ward  Braun 
1876  2am  6.,  1878  zum  13.  und  abermals  zum  6.  FeId-Art.*Regte.  ein- 
getheill,  in  welchem  letzteren  er  1878  zum  Major  avancierte.  1883  zum 
10.  Feld-ArL-Regle.  übersetzt,  rückte  Braun  in  diesem  1884  zum  Obsllt. 
vor.  1884  mit  WartegebUr  beurlaubt,  kam  Braun  1885  in  das  6.  Corps- 
Art.-RegL,  trat  aber  noch  in  demselben  Jahrü  in  den  Ruhcsland,  £r  staib 
1886  in  seinem  Domicil  Graz, 

CliarfürEt,  Wenzel.  Vice-Corporal,  Geb.  23.  Sept.  1833  zu  Dimfellem  in  Bdhmen. 
Vater  ist  Obersteiger.  Assentiert  1851.  —  Wenzel  Chur fürst,  am 
1.  Sept.  1858  UnlerU.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Kaiser  (Nr.  1),  machte 
mit  diesem  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  rückte  1866  zum  Oblt.  vor 
und  focht  in  diesem  Jahre  gegen  Preußen.  1874  zum  Hplm.  und  1883 
zum  Major  befördert,  wurde  ChurfUrst  1884  zum  ArL-InspicierungS' 
Commandanten  in  Mostar  ernannt  und  in  den  Art, -Stab  übersetzt.  Seit  1885 
Commandant  der  schweren  Batt.-Division  Nr.  1,  rückte  Churfürst  auf 
diesem  Dienstposten  1888  zum  Obstll.  vor.    Er    trat    1890   in    den    Ruhe- 


GM.  ernannt^  erhielt  er  1889  das  Commando  der  l.  Art.-Brigade.  Gehren 
trat  1890  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither  in  Linz. 

Gleiesner,  Johann.  Cadel-Vice-Corporal  Geb.  23.  Juli  1834  zu  Groß  Aupa  in 
Böhoien.  Valer  ist  Fleischhaaermeister.  Assentiert  1852,  — ►  Johann 
Gleissner,  am  L  Sept  1858  Unlerlt.  2,  Glasse  im  Feld-Arl.-Regle. 
Stwrtnik  (Nr,  5),  wurde  für  seine  im  Treffen  bei  Montehello  1859  er- 
wurbenen  besonderen  Verdienste  mit  der  Allerhöchsten  belobenden  Aner- 
kennyng  ausgeKeicbnet  und  erhielt  für  seine,  in  der  Sehlacht  bei  Solferino 
abermals  an  den  Tag  gelegte  hervorragende  Tapferkeit  das  Militär- Verdiensl- 
krt-uz  (K.  D.J.  Hierauf  1859  zom  H,  und  iHtiO  zum  9.  Feld-Ad.-Regte. 
Übersetzt,  kam  G  1  e  i  s  s  n  e  r  1865  als  Lehrer  der  Malhematik  an  die  ArL- 
SchüUCompagnie  in  Olmölz,  an  welcher  er  1866  zom  OblL  vorrückte.  1869 
zur  niil.-techn.  Schule  in  Weißkirchen  Lransferierl,  avancierte  Gleissner 
1H72  zum  HpUn.  im  4.  Feld-Arl-Regle.  1878  zum  2.  Feld-Arl- Regte,  und 
1K79  zum  10.  F'est.-Arl.-Bat.  übersetzt,  starb  G  1  e  i  s  s  n  e  r  schon  1^79  im 
Garnisüns-Spitalc  Nr,  1  in  Wien.  —  Er  hafte  eine  bemerkenswerte  Sammlung 
ausgestopfler  einheimischer  Vögel  und  kleinerer  Saugcthiere  angelegt, 

Grahl,  Otto  de.  Cadet-Vice-Corporah  Geb.  19.  Mai  1834  in  Hamburg.  Valer 
ist  Arzt  zu  Grablenstein  in  Dänemark.  Assentiert  1852.  —  Otto  de 
G  ra  h  1,  am  K  Sept.  1H58  ünlerlt.  2.  Classe  im  Feld-ArL.-Regte.  B  ran  Item 
(Nr.  8),  kam  ls63  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr.  4  und  quittierte  in  demselben 
Jahre  als  Unlerlt.   1.  Classe. 

Er  veröffentlichte  mit  A.  v,  Rutzk  y  :  »Das  Schießpulver  und  seine  Mängel.«  — 
In  der  österr.  milit.  Zi^itschrift:  »Die  Österreichischen,  gezogenen  3pfd.  Gebirgü- 
»Gescbülzec,  IV.,  S.  377-389,  3  Tfln.,  1862.  —  »Die  gezogenen  FL4d^Gt*iä€hÜlz«^  der 
»österreichischen  Schießwoü-Batterien-,  111,8.  1-16,  63^73, 149-158,  OTHn.,  18(52. 

IrosaweskOj  Michael.  Vice-Corporal.  Geb.  16.  Oct.  1831  zu  Teregova  in  Ungarn. 
Vater  ist  griechisch  nicht  unierter  Priester.  Assentiert  1850.  —  Michael 
Grosawesko,  am  1.  Sepl.  1H5H  ünterlt.  2.  Ciasso  im  Feld-ArL-Regle. 
Vernier  (Nr.  12),  ward  schon  IHö^-  pensioniert  und  lebt  zu  Teregova 
in  flngarn. 

Haannaim,  William.  Cadet- Vice- Corpora!,  (leh  26.  Mai  1836  zu  W  innen  bürg 
in  Ibjnnover.  Vater  ist  Obergerichts-Anwalt  in  Goslar.  Assenüerl  1852.  — 
William  !1  a  a  r  rn  a  n  n,  GM.,  am  1.  Sept.  1858  Unterlt  2.  Classe  im 
Feld-Art.' Regte,  B  r  a  n  1 1  e  m  (Nr  H),  machte  1859  den  Fbldzug  in  Üalien 
mit,  kam  1864  als  Lehrer  der  französischen  Sprache  in  das  Cadellen- Institut 
Eisenstadt,  dann  in  Jenes  zu  Marburg  und  1K65  zum  9.  Feld-Art.-Hogte. 
In  diesem  1866  zum  Oblt.  befördert,  focht  Haar  mann  im  Jahre  1866 
gegen  Preußen.  1872  als  Lehrer  an  die  miK-techn,  Schule  in  Weißkirchen 
berufen,  ward  Haar  mann  1874  Hplm.  im  3.  Fest.-Art.-Bat.  und  als 
solcher  1875  zur  Technischen  Miiilär- Akademie  als  Gom|:)rignie'Cummandan1 
und  Lehrer  des  Exercier-Heglemenls  überselzt.  187K  zum  Feld-Arh-Regte. 
Nr.  2  transferiert,  avancierte  Haarmann  1883  zum  xMajor  im  Feld-ArL- 
Hegte.  Nr.  5.  Seit  1886  Commandant  der  schweren  Batt.-Division  Nr.  5, 
rückte  er  1888  zum  ObsÜL  und  1891  zum  Obst,  vor.  Noch  in  demselben 
Jahre  zum  Gommandanlen  des  Corps- Art.-Regts.  Nr.  14  ernannt,  erhielt 
Haar  mann  1894  das  Gummando  der  10.  Arl.-Brigade  und  1896  den 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  sowie  die  Ernennung  zum  GM.  Er 
&»larb  schon  1897  in  Meran. 

Haberhaner,  Leopold.  Cadet- Vice-Corporal.  Geb.  15.  Nov.  1833  zu  Mährisch 
Rotbmühl    in    Mähren.    Vater    war  Brüubaus-Besilzer.    Assentiert  1862,    — 
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Leopold  Haberhauer,  als  der  Erste  in  seiner  Classe  am  1^  Sept 
1858  zum  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Luitpold  von  Bayern 
(Nr,  7),  ernannt,  avancierte  1862,  nach  Absolvierung  des  höheren  Arl-Curses, 
außerioorlich  zum  Obli.  und  wurde  aaf  zwei  Jahre  an  das  chemische  Labora- 
torium  der  Wiener  Unirersüäl  unter  Red lenba eher  mit  Baron  Bai  11  ou 
commandierL  Beide  machten  nach  Vollendung  ihrer  Studien  die  damals 
zugestandene  Studienreise  in  das  Ausland  mit.  Haber  hauer  kam  hierauf 
1865  zum  a  Feld-Arl,-Regte ,  1866  zum  ArL-Comite  und  1869  zum  Zeugs- 
Art-Commando  Nr.  15,  mit  der  Bestimmung  als  Chemiker  zur  Übernahms- 
Commission  im  Art.- Arsenal  1871  zum  Hplm.  im  2.  Fest.-Arl.-Bat.  ernannt 
und  1872  zum  Feld-ArL- Regle.  Nr.  6  übersetzt,  aber  in  seiner  früheren  Ver- 
wendung im  Art.*Arsenal  belassen,  starb  Hpim.  Haberhauer  1873 
durch  Selbstmord  in  Graz. 

Haim,  Rudolf.  Vice-Corporal.  Geh,  15.  Mai  1833  zu  Bnchberg  in  Schlesien. 
Assentiert  1H47,  —  Hat  den  Feldzug  IHiH  und  1849  in  Ungarn  als  Tam- 
bour mitgemacht.  —  Mit  Verordnung  des  k.  k.  Armee-Obercommandos  vom 
11.  Sept.  1855  zum  Truppendienste  einrückend  gemacht. 

Hinzler,  Karl.  Vice-Corporal.  Geb.  8.  April  1832  in  Wien.  Vater  war  Fleisch* 
hauermeibter.  Assentiert  1850.  —  Karl  Hinz  1er,  am  1.  Sept.  1858 
Unterlt.  2.  Classe  im  Feld- Art. -Regte.  Vernier  (Nr.  12),  quittierte  1860 
als  UalerlL  1.  Classe. 

Jelinek,  Gustav,  Vice-Corporal.  Geb.  9.  Dec.  1834  zu  Schinkau  in  Böhmen. 
Vater  ist  Schullehrer.  Assentiert  1852.  —  Gustav  Jelinek»  am 
1.  Sept.  1858  UnlerlL.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle.  Auguslin  (Nr.  3), 
kam  1859  zum  5.  Feld-Art,-Regte.,  machte  mit  diesem  den  Feldzug  1859 
in  Italien  mit  und  ward  1861  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  rückversetzl.  1864 
als  Lehrer  der  Mathematik  an  die  Art.*Schul-Compagnie  in  Liebenau  be- 
rufen, avancierte  Jelinek  an  dieser  1866  zum  Üblt.  1869  zum  4.  Fest.- 
Art-Bal,  transferiert,  tibertrat  Jeiinek  1871  in  den  Civil-Staatsdienst 
und  starb   1903  afs  Rcchnungsrath  in  Pension, 

Kaess,  Georg.  Vice-Corporal.  Geb.  26.  Nov.  1H32  zu  Tachau  in  Bdhmen.  Vater 
ist  Gastwirt.  Assentiert  1851.  —  Georg  Kaess^  am  1.  Sept  1858 
Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regle.  Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7)^ 
starb  1864  aU  Unterlt.  1.  Classe  im  Garnisons-Spilale  zu  Padua. 

Kahler,  Joseph.  Cadet-Vice-Gorporal  Geb.  20.  Aug.  1832  zu  Friedeberg  in 
Schlesien.  Vater  war  Gutsbesitzer.  Assentiert  1860.  —  JosephKahler, 
am  1.  Sept,  1858  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Fitz  ^Nr.  11), 
kam  1859  zum  10.  Feld-Art-Regte.,  machte  mit  diesem  den  Feldzug  1859 
mit,  und  wurde  1865  Lehrer  an  der  ArL-Schul-Compagnie  in  Prag,  an 
welcher  er  1866  zum  Ohlt,  vorrQckte.  1869  an  die  mÜ.-techn.  Schule  in 
WeiÖkirchen  als  Lehrer  der  Mathematik  übersetzt,  avancierte  Kahler 
1872  zum  Hptm.  im  6.  Feld-Art.-Regte.,  I88l  zum  Major  im  12.  F*eld- 
ArL-Begte.  und  1885  zum  Obsllt  im  Gorps-Art-Regle.  Nr,  13.  1887  zum 
Commandanten  des  Corps- Ar L-Regts.  Nr.  1  ernannt,  trat  Kahler  1888 
in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Obsts.-Charakter  verliehen 
ward.  Obst  Kahler  lebt  in  Graz. 

Kliuger,  Wenzel  Cadet-Vice-Corporal.  Geb.  11.  Aug.  1834  zu  Neudorf  in  Böhmen. 
Vater  ist  Spediteur  Assentiert  1850.  —  Wenzel  K  I  i  n  go  r»  am  1.  Sept, 
1858  UnterlL  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regle.  Ka  i  s  e  r  (Nr.  1),  machte  1859 
den  Feldzug  in  Italien  mit  und  kam  1863  zum  11.  und  als  Oblt  1866 
zum  2.  Feld-Art-Regte.,  mit  welchem  er  sich  während  des  Krieges  bei  der 


4 


^ 


-    509    - 


Nordarmee  befand.  1867  zum  Art-Comite,  1869  beim  ArL-Stabe  und  1870 
b^im  12.  Feld-Art. -Regte.  eingeHieilt,  avancierte  Klinger  1874  zum 
Hptm.  im  13,  Feld-Art.-Rcgte.  1878  zum  FesL-Art.-Bat.  Nr,  6  und  1884 
zu  jenem  Nr,  7  transferiert,  trat  Kling  er  1885  in  den  Ruhestand,  bei 
welchem  Anlasse  ihm  der  Majors- Charakter  verlieben  ward.  Major  Klinger 
starb   1898  in  seinem  Domicil  KaroUnenlhai  nlichst  Prag. 

Klock,  Karl  Cadet-Vice-Corporal  Geb.  26.  Feb.  1837  in  Wien.  Valer  war  k.  k. 
Art.-ObU.  Assentiert  1852.  —  Karl  Klock,  am  1,  Sept.  1858  Unterlt. 
2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Filz  (Nr,  11),  kam  1859  zum  9.  Feld-Art,- 
Regte,  und  starb  1861  als  Unterli  1,  Classe  in  Gmunden. 

Krolopp,  Joseph,  Vice-Corporal.  Geb.  23.  April  1834  in  Böhmisch  Lei pa.  Vater 
ist  Handelsgärlner.  Assentiert  1851.  —  Joseph  Krolop  p,  am  1,  Sept. 
1858  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld -Art.- Regte.  Stwrtnik  (Nr,  5),  machte 
den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  und  kam  noch  1859  zum  8.  Feld-ArL- 
Regte.  Er  übertrat  1864  in  kais.  mexikanische  Kriegsdienste,  avancierte 
in  diesen  bis  zum  Hptm,  und  ward  1867  als  Unterlt,  1,  Classe  in  das 
8,  Feld-Art-Regt.  wieder  eingetheilt.  1868  zum  Oblt,  befördert,  rockte 
Krolopp  1876  zum  Hptm.  vor  und  ward  1876  dem  Art.-Zeugs-Depot 
in  Karlsburg  zugetheilt.  1885  zum  Corps- Art,-Regle,  Nr,  6  und  dann  zu 
jenem  Nr,  12  tibersetzt,  avancierte  Krolopp  1886  in  dem  letzteren  zum 
Major,  1888  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  1890  pensioniert,  starb  Major 
Krolopp  1894  zu  Kronstadt. 

Knlluiicaics,  Adolf,  Vice-Corporal.  Geb.  7,  Aug,  1837  zu  Cserevils  in  Slavonien, 
Vater  ist  k.  k.  Postmeister.  Assentiert  1852,  —  Adolf  Kulluncsics, 
am  1,  Sept.  1858  Unterlt.  2.  Classe  im  Fe!d-Art,-Regte.  Fitz  (Nr,  11), 
kam  1859  zum  9.  Feld*Art,-Regte.  und  starb  noch  in  demselben  Jahre  als 
Unterlt,  1,  Classe  im  Garnisons-Spitale  zu  Laibach, 

Maier,  Franz.  Cadet- Vice-Corporal.  Geb.  8.  März  1835  in  Verona,  Vater  ist 
Wagnermeisler  der  k,  k.  Zeugs-Artillerie,  Assentiert  1852.  —  Mit  15,  Sept. 
1856  zum  Truppendienste  eingerückt  (zum  2.  Feld-Art.-Regte.). 

Morawek,  Wenzel.  Cadet- Vice-Corporal,  Geb.  28.  Nov,  1835  in  Prag,  Vater  ist 
Ober-Ingenieur,   Assentiert  1852,    —  Wenzel  Morawek,    am  1.  Sept. 

1858  Unterlt,  2.  Classe  im  Feld-Art,-Regte,  Kaiser  (Nr.  1\  machte  1859 
den  Feldzug  in  Italien  und  1864  jenen  gegen  Dänemark  mit  und  ward  für 
seine  in  dem  letzleren  bewiesene  Tapferkeit  durch  Verleihung  des  Mililär- 
Verdienstkreuzes  (K.  D.)  ausgezeichnet,  1866  zum  Oblt.  befördert,  focht 
Morawek  in  der  Nordarmee  gegen  Preußen,  Hierauf  1867  zum  10,  und 
1872  zum  13.  Feld-Art,-Regte,  übersetzt,  avancierte  M  o  r  a  w  e  k  1 874  zum 
Hptm.  im  5,  Feld-Art.-Regte.  1878  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  in  der 
Landes-Irrenanstalt  in  Prag  untergebracht,  ward  Morawek  1879  pen- 
sioniert.  Er  starb  noch  in  demselben  Jahre  in  Prag. 

Mu8ail,  Anton,  Vice-Corporal,  Geb.  26,  März  1834  in  Prag,  Vater  ist  Finanz- 
wach-Commissär  Assentiert  1852.  —  Anton  Mussil,  am  1.  Sept.  1858 
Unterlt,  2.  Classe  im  K Osten- Art,-Regte-,  machte  den  Feldzug  1859  in 
Italien  mit  und  wurde  1867  zum  8,  Fest.-Art,-Bat.  übersetzt,  Mussil 
starb  als  Unterlt.  1.  Classe  1868  in  Temesvdr. 

Otto,  August  Wilhelm.  Cadet- Vice-Corporal.  Geb,  13.  Juli  1831  zu  Niendorf 
in  Oldenburg,  Valer  ist  oldenburg'scher  Jägermeister  in  Eutin,  Assentiert 
1852.  —  AuguslWilhelmOlto,  am  1.  Sept  1858  Unterlt.  2.  Classe 
im  Feld-Art.-Regte,  Luitpold  vonBayern  (Nr.  7),  gerieth  am  4.  Juni 

1859  bei  Magenta    in  feindliche  Kriegsgefangenschaft,    kehrte   am  9.  Aug. 
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beurlaubt  werden, 
in    Unterhaus    bei 


1888    peo- 
Wildoti    in 


1832  zu  Brauns- 
m  Preußen.  Vater  ist  Gutsbesitzer  in  Stolpe.  Assentiert  1851.  — 
von  Prueschenk^am   1,  Sept.  1858  LTnterlt.  2,  C lasse  im  Feld- 


1859  aus  derselben  zu  seinem  Hegte,  zurtlck  und  wurde  1860  zum  3.  Feld- 
Art.-Regte.  «iberselzt.  Otto  quittierte  1862  als  Unlerit.  1.  Giasse. 

Pechep,  Friedrich.  Cadet-Vice-Corporal.  Gt^b.  3.  Juni  1837  in  Wien.  Vater  ist 
k,  k.  Obstlt.  im  Arl.-Coniite.  Assentiert  1852.  —  Am  28.  Mai  1857  ge- 
slorben  bei  seinen  Ellern  in  Wien. 

PlÖbBt  Edler  von  Flammenburg,  Julius.  Cadet-Vice-Corporal.  Geb,  22.  Mai  1837 
zu  Josephstadt  in  Böhmen.  Vater  ist  Obstit.  in  Pension.  Assentiert  1852.  — 
Julius  Plöbst  Ritter  von  Flammenburg,  am  1.  SepL  1858 
ünterll.  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6), 
kam  1859  zum  3.  Feld- Art. -Regte.,  1864  zum  Raketeur-Regte.,  1865  in 
den  Art.-Stab  und  zum  5.  Feld-Ärt-Regte.  18BG  tum  Obll.  befördertj 
zeichnete  sich  P  l  o  b  s  t  im  Feldzuge  von  1866  in  Italien  in  so  hervor- 
ragender Weise  aus,  dass  ihm  der  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Ciasse 
(K.  D.)  verliehen  wurde.  1869  zum  Fest.-Ärt.-ßai  Nr.  3  und  1872  zum 
Feld-Art -Regte.  Nr  7  übersetzt,  arancierte  Plöbst  in  letzterem  1874 
zum  Hptni.  1876  in  den  österr  RHterstand  erhoben,  1883  zum  9.  Feld- 
Art.-Regte.  transferiert  und  in  diesem  zum  Major  befördert,  ward  Plöbst 
noch  in  demselben  Jahre  mit  Wartegcbür  beurlaubt.  Im  Jahre  1885  reacti- 
viert  und  vom  Corps-Art.-Regte.  Nr.  11  zu  jenem  Nr.  9  übersetzt,  musste 
Plöbst  1886  neuerlich  mit  Warlegebür 
sioniert,  lebt  Major  Plöbst  gegenwärtig 
Steiermark. 

Prueachenk,  Otto  voo.  Cadel-Vice-Corporal.  Geb.  21.  Nov, 
be  r  g 
Otto 

Art.'Regte.  Vertiier  (Nr.  12),  kam  1859  zum  11.  Feid-Art. -Regte., 
machte  mit  diesem  den  Feldzug  in  ftalien  mit,  dann  1864  zur  Art.-SchuU 
Coinpagnie  in  Krakau  und  zum  11.  Feld-Art. -Regte.  1866  zum  OblL  be- 
fördert und  in  den  Art. -Stab  übersetzt,  befand  sich  Prueschenk  1866 
bei  der  Nordarmee  und  ward  1866  zum  ö.  Feld-Art.-Regle.,  hierauf  zum 
11.  Feld-Art-Regle.  transferiert.  1868  als  Adjutant  in  den  Stand  des  höheren 
Art.-Curses,  1869  zum  Art.-Stabe  und  1872  zum  i.  Fest.-Art.-BaL  nber- 
selzt,  avancierte  Prueschenk  1874  zum  Hptm.  im  12.  Fest-Art.-ßat. 
1877:zum  6.  Fesr.-Art.-Bat.  eingelheitt,'  trat  er  1880  in  den  Ruhestand, 
legte  1882  die  Officiers-Charge  mit  Fortbezug  der  Pension  im  Aaslande 
(Persien)  ab  und  kehrte  erst  1891  wieder  nach  der  Monarchie  zurück. 
1892  ward  ihm  die  frllher  im  Ruhestande  bekleidete  Charge  eines  Hptms, 

1.  Oasse  und  der  Majors-Charakter  verliehen.  Major  von  Prueschenk 
lebt  gegenwärtig  in  Wien. 

Er  bearbeitete  den  16  Abschn.  »Materialien«,  61  p.,  8^  1874,  det  »Handbuches 

»der  k.  k,  Artiilerie«. 

Pukl,   Franz.  Vice-Corporal.    Geb.   8.   Nov.  1832    zu  Okfelderhaid    in    Böhmen. 

Vater  war  Kanzlisl.  Assentiert  1852.  —  Franz  Pukl,  nm  1.  Sept.  1858 

Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art. -Hegte.  Hauslab  (Nr.  4),  kam  1859  zum 

2.  und  zum  5*,  dann  1860  zum  2.  und  1863  wieder  zum  4.  Feld-Arl.- 
Regte.,  in  w^elcbem  er  1866  zum  Oblt.  avancierte.  Oblt.  Pukl  fiel,  helden- 
müthig  kämpfend,  am  3.  Juli  1866  in  der  Schlacht  bei  Königgrälz. 

Puiinig,  Maurus,  Cadet-Vice-Corporal.  Geb.  22.  Jan.  1838  in  Graz.  Vater  war 
Verwalter  der  llerrschafl  Planken  wart  in  Steiermark.  Assentiert  1852.  — 
Maurus  Puttnig,  am  1.  Sept.  1858  önterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.- 
Regle.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr,  6),    kam    1859   zum  8.  Feld-Art.- 
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Regte,  und  macble  mit  diesem  den  Feldzyg  in  Hauen  mit.  1860,  nach  Äbsol- 
viemng  des  höheren  Art-Curse^,  außer  der  Rangtour  als  Oblt.  zum  4.  Feld- 
ArL-Regle.  übersekt,  kam  er  dann  1863  zur  Arl. -Akademie  als  Professor 
der  Waffenlehre  und  zum  11.  Feld-ArL-Regte.  Pultnlg  trat  1864  in 
kais.  mexikaniscbe  Kriegsdienste,  avancierte  in  diesen  zum  Hploi.  L  Claase, 
kehrte  aber  1867  als  Oblt.  in  das  4.  Fe!d-Art.*Regt.  zurück.  1867  zum 
Art.-Comitd,  1869  zum  Art, -Stabe  und  zum  8,  Feld-Art.-Hegle.  übersetzt^ 
rückte  Puttnig  1871  zum  Hptm.  vor.  1872  dem  Generaistabe  zugelheill 
und  1873  bei  der  XXI*  Inf.-Trüppen-Division  verwendet,  ward  Puttnig 
noch  in  demselben  Jahre  zum  8,  Feld-Art-Regte.  rückversetzt.  1876  zum 
6.  Feld-Art.' Regle,  transferiert,  rUckte  er  in  demselben  1879  zum  Major 
vor  und  wurde  1880  dem  Art,-DirecLor  beim  General-Comniando  in  Sarajewo 
zugetheill.  Puttnig  ward  1882  zum  13,  und  1883  zum  6.  FL4d-Art.- 
Regle.  übersetzt.  In  diesem  1884  zum  Obstlt.  befördert,  ward  er  1885  zum 
Commandanten  der  ö.  schweren  Ball. -Di Vision  und  188f)  zum  Art.-Director 
beim  Mililär-Cümmando  in  Zara  ernannt  und  avancierte  in  dieser  Verwen- 
dung 1887  zum  Obst.  Puttnig  starb  1889  plötzlich  an  Bord  des  Dampfers 
»Tibisco«, 

Er  vertiffenllichte  im  Organ  des  MiUtärw.  V.:  »Einige  Folgerungen  aus  den 
»Arlillerie-Organisationen  Deulschlands,  Öälerreichs  und  Rußlands«,  X.jS,  37S-B94, 
1875. 

Eeil,  August.  Corporal,  Geh,  3.  Nov.  1829  zu  Wernsiadl  in  Böhmen.  Vater  war 
Landmann.  Assentiert  1849.  —  August  Reif»  am  1,  Sept,  1858  UnterlL 
2.  Classe  im  KUsten-Art.-Regte.,  machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit 
1866  zum  Oblt.  befördert,  befand  sich  Reif  während  des  Krieges  1 866 
in  Triest.  1868  zum  6.,  dann  zum  1.  Fest.-Art,-Bat.  übersetzt,  ward  er 
noch  1868  zeitlich  pensioniert.  1871  ans  dem  Pensionsslande  dem  1.  Fest.- 
Arl.-Bat.  zugetbeilt,  erfolgte  noch  1871  seine  definitive  Pensionierung.  Oblt 
H  e  i  f  lebt  gegenwUrtig  in  Leitmeritz. 

Rizy,  Franz.  Cadet-Vice-Corporal.  Geb.  23.  üct  1835  zu  Grieskirchen  in  Ober- 
österreich. Vater   ist  Apotheker.   Assentiert  1862.    —   Mit   22.  Aug, 
zum  Feuerwerker  ernannt. 

Boitter,  Joseph.  Vice-Corporal.  Gek  20.  Jan.  1835  in  Wiener  Neustadt, 
ist  Traiteur.  Assentiert  1851.  —  Joseph  R  o  i  1 1  e  r,  am  1,  Sept 
ünterlt.  2.  Classe  im  Raketeur-Regte.,  kam  1859  zum  8.  Feld-Art,-Regte. 
und  1862  zum  Küsten-Art.-Hegte.  Roitter  starb  als  UnterU.  1.  Classe 
1862  in  seinem  örlaubsorte  Wiener  Neustadt. 

EoÜiauser,  Jakob.  Cadet-Vice-Corporat.  Geb.  25,  Aug.  1830  zu  Veszprim  in 
Ungarn.  Vater  ist  Kaufmann.  Assentiert  1850.  —  Jakob  Rothause  r, 
am  1.  Sept  1858  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Erzherzog 
Maximilian  d*E  s  t  e  (Nr,  10),  kam  1859  zum  11.  Feld-Art-Reglo. 
und  1860  als  Lehrer  zur  Art-Schul-Gompagnie  in  Olmlitz,  186-i  zum 
10.  Feld-Art-Regle.  übersetzt  und  1866  zum  Oblt  befördert  ward  R  o  t- 
bauser  1866  zum  5,  Feld-Art-Regte.  und  1867  zum  8.  Fest.-AH.-Bat 
transferiert  Im  Jahre  1870  als  Tit-Hpim.  in  das  Militär-Invalidenhaua  in 
Tyrnau  eingethoilt  lebt  Hptm.  Rothauser  gegenwärtig  in  Wien. 

Rotter  Edler  von  Rottenfeld,  Albin.  CadetVice-Corporal.  Geh,  1.  Mttrz  1838. 
Vater  ist  Rittmoister-Rechnungsfllhrer.  Assentiert  1852,  —  Am  7.  Feb.  1856 
im  Akademie-Spilale  gestorben, 

Schamberger,  Richard.  Cadet-Vice-GorporaL  Geb.  27.  Feb.  1837  in  ßrtlnn. 
Vater  ist  Gontrolor  beim  k.  k.  Kriegszahl amte.  Assentiert  1862.  —  Richard 
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S^bsm borget,  am  1,  SepL  1858  UnlerlL  2.  Classe  im  Feld- Art. -Regte, 
Kr» herzog  Wilhelm  (Nr.  6),  kam  1859  zum  9,  Feld-Art-H^le.  und 
tnacbte  mit  diesem  den  Feldzug  1859  in  Italieo  mit.  1861  zum  6.  Feld- 
Art-Uegte,  rUckversetzl, quittierte  ScVam  berge r  1862  als  UnlerlL  1.  Classe. 

i«]|«iik,  Anton.  Vice-Corporal.  Geb.  1.  Mai  1835  zu  Sternberg|in ^Mähren.  Vater 
tat  WerkfUhrer  in  einer  Weberei.  Assentiert  1 849.  —  Anton  Schenk, 
am  1.  Sept.  1858  UnLerlt  2.  Classe  im  Fdd-Art.- Hegte.  Erzherzog 
Ludwig  (Nr.  2),  kam  1860  zum  3.  Feld-ArL-Regte.,  machte  den  Feld- 
zug  1866  in  Italien  mit,  wurde  1867  zum^^.JFest.-Art.-Bat,  übersetzt  und 
1869  zum  Oblt.  befördert.  Seit  1877  Hptm"  machte  Schenk  im  folgen- 
den Jahre  den  OccupaLions-Feldzug  mit.  1880  mit  Warlegebtlr  beurlaubt 
und  1881  pensioniert,  lebt  Schenk  gegenwärtigjin  Unter  Langendorf  in 
Niederösler  reich. 

Schmertzing,  Kurt  Hannibal  Freiherr  von.  Cadet-Vice-Corporal  Geb.  3.  Dec.  1836 
zu  Klosterlausnitz  in  Sacbsen-Altenburg.  Vater  ist  Kammerherr  und 
herzoglicher  Oberforstmeister.  Assentiert  1B51.  —  Am  1.  Juni  1857  zum 
12.  Feld-Ärt.-Regte.  eingerückt.    Später  in    die  deutsche  Armee    Übertreten. 

Schmidt,  Karl.  Vice-CorporaL  Geb.  22.  Mlxri  1836  zu  Albersdorf  in  Schlesien. 
Vater  ist  Wirtschafts-Ausgedinger  Assentiert  1852.  —  Karl  Schmidt, 
am  1.  Sept.  1858  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog 
Maximilian  d'Este  (Nr.  10),  kam  1859  zum  11.  Feld-Art  .-Regte,  und 
machte  mit  diesem  den  Feldzug  in  Italien  1859  mit.  1866  zum  Oblt  be- 
fördert, focht  Schmidt  1866  in  der  Nordarmee  gegen  Preußen, 

Seidl,  Karl  Vice-Corporal.  Geb.  25.  Aug,  1833  in  Brunn,  Assentiert  1849.  — 
Karl  Sei  dl,  am  1.  Sepi  1858  Unterlt.  2.  Classe  im  Küste  n-Art.-Regle., 
wurde    1859    zum    ö.    Feld-Art.-Regte.  transferiert   und    starb    als   ünterli 

1,  Ciasso  1863  im  Garnisons-Spilale  zu  Venedig. 

Sponner,  Emil  Cadet- Vice-Corporal.  Geb.  17.  Nov.  1836.  Vater  ist  Landrath  in 
Pension.  Assentiert  1851,  —  Gestorben  während  seines  wegen  Erkrankung j 
erhaltenen    Urlaubes   am    13.   Jan.    1855    zu   St.    Radegund  in  Steiermark^ 

Vogl,  Franz.  Cadet- Vice-Corporal.  Geh.  11.  April  1836  zu  Edelsgraben  in 
SteiermarL  Vater  ist  Finanz wach-Oberaufseher,  Assentiert  1849.  —  Mit 
5.  Sept.  1857  zum  Feuerwerker  im  2.  Feld-Art.-Regte.  ernannt 

Weber»  Alois.  Vice-Corporal.  Geb.  21.  Juni  1837  zu  Budweis.  Vater  waf 
Destillateur.  Assentiert  1852.  —   Alois  Weher,  am  L  Sept  1858  UnlerlL 

2.  Classe  im  Raketeur-Regte.,    starb    als  Unterlt  1.  Classe  1861  in  Dozen 
durch  Selbstmord. 

Wika»  Rudolf.  Vice-Corporal.  Geb.  29.  Feb.  1832  zu  Ingrowitz  in  Mähren.  Vater  wa 
Ober-Amtmann  der  Herrschaft  Ingrowitz»  Assentiert  1851.  —  Rudolf  Wika,^ 
am  1.  Sept  1858  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Luitpold  von 
Bayern  (Nr.  7),  machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit  1865  als 
Lehrer  der  Mathematik  zur  Art.-Schul-Compagnie  in  Krakau  tibersetzt, 
rückte  er  an  dieser  1866  zum  Oblt.  vor  und  ward  1869  an  die  mit- 
lechn.  Schule  in  Weißkirchen  transferiert.  1872  zum  Hptm.  in  seinem 
Hegte,  befördert,  avancierte  Wika  1880  zum  Major  im  4.  Feld-Art-Regte, 
Er  trat  1884  in  den  Ruhestand  und  starb  1897  in  seinem  Domicil 
Wien. 

Zalplaohia,  Johann.  Cadel-Vice-Corporal.  Geb.  14.  April  1834  in  Lemberg.  Valer 
ist  Hauptschul-Director.  Assentiert  1852.  —  Johann  Z  a  1  p  I  a  c  h  t  a,  am 
1.  Sept  1858  Unterlt  2,  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Hauslab  (Nr,  4),  kam 
1859  zum  2.,  dann  1861  zum  9.  und  zum  4.  Feld-Art-Regte.  Als  Unterlt 
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1.    Ciasse    1863    zeillich    pensionieii,     qöilüerle    Zaiplachta    in    dem* 
selben  Jahre. 
Zebetner,  Michael.  C:adet-Vice-Gorporal.   Geh,    27.   Jan,    1836   zu    Ollersbach  ia 
Niederösterreich.    AssenUerl    1852.    —    Mit    22,    Aug.    1858    zum    Feuer* 
werker  ernannt. 
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Allizar»  Joseph.  Cadel-Vice-Corporai  Geb.  1836  zu  Königinhof  in  Böhmen,  Dient 
3 V, 2  Jahre.  Vater  ist  Apolheker.  —  Joseph  AlHzar  Edler  von 
Rüsten  off,  FMLt.,  wurde  am  14.  April  1859  als  Lieul.  zum  FeM-Art.-Regle. 
Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7)  ausgemustert,  focht  mit  diesem  1859  in 
der  Schlacht  bei  Solferino,  Irat  1862  in  den  höheren  Ärt-Curs^  avancierte 
1864  außer  der  Ranglour  zum  Oblt.  und  absolvierte  1865  die  einjährige 
Zeugs-Praxis  im  Art-Arsenal  1866  zum  9,  Feld-Art.-Regte.  übersetzt,  er- 
folgte 1867  seine  Zutheilung  beim  Art,-Comit^,  in  welcher  Verwendung  er 
bis  1870  blieb.  Im  Jahre  1871  der  Arsenal-Direction  zugetheilt,  rückte 
AJlizar  1872  zom  Hplm,  vor  und  wurde  1876  in  Anerkennung  seiner 
geleisteten  vorzüglichen  Dienste  bei  Conslraclion,  Erzeugung  und  Beschaffung 
des  Feld-ArL-Malerials,  M.  1875,  mit  dem  Rilterkreuze  des  Franz  Joseph- 
Ordens  decorieit.  1879  zur  Art-Zeugs-Tabrik  commandiert,  wurde  AI lizar 
1880  zum  Major  und  1885  zum  Obstlt.  befördert.  Im  folgenden  Jahre  (1886) 
in  neuerlicher  Anerkennung  seines  hervorragenden  Wirkens  durch  Verleihung 
des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Glasse  ausgezeichnet ,  wurde  Allizar 
1888  Obst.  1889  Vorstand  des  ArL-Zeugs-Depots  in  Wien,  ward  er  1891 
Direclor  der  Art-Zeugs- Fabrik  und  1893  Art-Arsenals-Director.  In  dieser 
Verwendung  1894  zum  GM.  und  1897  zum  FMLt  beförderl,  tibertrat 
Allizar  1898  in  den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm  das  Ritterkreuz 
des  Leopold-Ordens  verliehen  wurde.  Er  lebt  in  Graz  und  wurde  1899  in 
den  österr.  Adelsland  erhoben, 

BErdeleb-en,  Albrecht  Freiherr  von.  Gadet-Vice-Corporat  Geb,  1835  zu  Kassel 
in  Kurhessen.  Dient  3Vi2  Jahre.  Vater  war  kurfürstlich  hessischer  Obstlt. 
—  Mit  1.  Juni  1857  zum  Truppendienste  eingerückt  beim  4.  Feld-Arl.*Regte. 

Biurtel,  Kart  Vice-Gorporal.  Geb.  1837  zu  Tarnopol  in  Galizien.  —  Karl  Bartol, 
am  14.  April  1859  Lieut  im  Feld-Art-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2), 
machte  mit  diesem  1859  den  Feldzag  in  Italien  mit  1866  zum  Oblt  be- 
fördert und  in  das  3.  Feld-Art -Regt  öberselzt,  stand  er  in  diesem  Jahre 
abermals  vor  dem  Feinde.  B artet  trat  1869  aus  den  Reihen  der  Armee 
und  lebte  als  Ober-Poslverwalter  in  Salzburg,  wo  er»  unverbürgten  Nach- 
richten zufolge,  bereits  gestorben  sein  soll. 

Blumentritt,  Wenzel.  Cad  et- Vice- Corp  oral.  Geb.  1835  in  Prag.  Dient  3Vri  Jahre. 
Vater  war  Landtafel-lngrossist  —  Wenzel  Blumen  tritt,  am  14,  April 
1859  Lieot  im  Feld-Art-Hegte.  L u  i t p o  1  d  von  Bayern  (Nr.  7),  kämpfte 
1859  bei  Soiferino,  absolvierte  1864  den  höheren  Art-Curs,  avancierte 
außer  der  Rangtour  zum  Oblt  und  machte  1865  die  einjährige  Zeugs- 
Praxis  im  Art- Arsenal  durch,  1866  zum  10.  Feld- Art -Regte*  übersetzt, 
machte  Blumentrilt  mit  diesem  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  Im 
Jahre  1869  in  den  Dienslsland  der  6,  Abtb.  des  Reichs- Kriegsminialeriums 
Iransfiifiert,  rückte  er,  Hptm.  seit  1872,  1874  beim  5.  Feld- Art-Regie,  zum 
Truppendienste  ein.  1878  Major  im  6.  Feld-Art-Regte.  und  Art-Chef  der 
XV III.  Inf.-Truppen-Di Vision^  machte  Blumentritt  den  Occapations-Feld- 
zug  mit,  erhielt  1881  das  Art-Inspicierungs-Commando  in  Mostar  und  fUr 
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seine  geleislelen  ausgezeichneten  Dienste  das  RiUerkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens.  Hierauf  1884  zum  7.  und  1885  als  Obslll.  zum  9,  Feid-ArL-Regle. 
übersetzt,  trat  Blumen  tritt  1885  in  den  liühestand  und  erwählte  Baden 
bei  Wien  zu  seinem  Doniicil. 

Bohunek,  Ferdinand,  Cadet-Vice-Gorporal.  Geb.  1838  in  Prag.  Dient  3Vi2  Jabre. 
Vater  ist  k.  k.  Art.-Hpim.  —  Ferdinand  Bohunek,  am  li.  April  1859 
Lieut.  im  Feld-Art.-Regle,  August  in  (Nr.  3),  niaclito  1859  den  Feldzug  in 
Italien,  als  OblL  1866  jenen  gegen  Preußen  mit,  und  wurde  1868  in  den 
zeillichen  Ruhestand  versefzt.  Im  Jahre  1876  zum  Hptm.  befördert  und 
zum  Fest.-Art-Bat.  Nr.  10  Iransferierf,  trat  Bohunek  1879  In  den  blei- 
benden Ruhestand.  Er  lebt  in  Wien. 

ßulluachek^  Franz.  Vice-Gorporal  Geb.  1837  zu  Marschendorf  in  Böhmen.  Dient 
1  Jahn  Vater  war  WondarzL  ■ —  Franz  Bulluschek,  am  l-i.  April  1859 
Lieut.  im  Feld-ArL-Hegte.  Piltinger  (Nr.  9),  focht  mit  diesem  1859  in 
Italien  und  als  Oblt.  1866  gegen  Preußen.  Für  sein  hervorragend  tapferes 
und  verdienst  volles  Verhalten  in  der  Schlacht  bei  Königgrälz  wurde  er  mit 
der  Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung  ausgezeichnet  Im  Jahre  1875  zum 
Hptm.  befördert,  starb  Bulluschek  schon  1880  in  Podgorie  nüchst  Krakau. 

Bux,  Johann.  Vice-CorporaL  Geh,  1837  zu  Josepbsladi  in  Böhmen.  Dient  1  Jahn 
Vater  war  k.  k.  Feld-Apotheken-fcnborant.  —  J  o  h  an  n  B  u  x,  am  14.  April  1859 
als  Lieut.  zöm  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Maximilian  d'Este  (Nr,  10) 
ausgemustert,  machte  1859  den  Feldztig  in  Italien  und  als  Oblt.  1866  den 
gegen  Preußen  mit.  Im  Jahre  1875  rückte  Bux  zum  Hptm.  vor,  mussle  aber 

1880  mit  WartegebUr  nach  Lainz    nächst  Wien    beurlaubt  werden,    wo    er 

1881  starb. 

Drechsler,  Joseph.  Cadet-Vice-Corporal  Geb.  1836  in  Wiener  Neustadt.  Dient 
3Vn  J^bre.  Vater  war  herrschaftlicher  Kutscher,  —  Am  5.  Sept.  1857  zum 
2.  Feld-Art.'Regte.  transferiert. 

Droasler,  Friedrich.  Vice- Corpora  1.  Geb.  1H36  zu  Peuerbach  in  Oberösterreich. 
Dient  1  Jahr.  Vater  ist  k.  k,  Finanzwacbe-Aufseher.  —  Am  5.  Sept.  1857 
zum  5.  Feld 'Art. -Regte,  transferiert. 

Eichler,  Wilhelm.  Vice-Gorporal.  Geb.  1837  in  Olmütz.  Dient  1  Jahr.  Vater  ist 
Feuerwerker  in  der  Zeugs-Arl.  —  Willielm  Ei  etil  er,  am  14.  April  1859 
als  Lieut.  zum  Feld-Art.-Hegte.  Piltinger  (Nr.  9)  ausgemustert,  machte  den 
italienischen  Feldzug  1859  mit  und  wurde  1860  als  Lehrer  an  die  Arl.-Schul* 
Compagnie  in  Lobzüw  bei  Krakau  commandiert.  Im  Jahre  1866  machte 
Eich  1er  im  4.  Feld-ArL-Regle.,  Cavallorie-Batt.  Nr.  8,  die  Gefechte  bei 
Skalilz,  Scbweinscbädl,  Königgrätz  mil  und  trat  nach  dem  Feldzuge,  eben 
zum  Oblt.  befördert,  aus  der  Armee.  1871  wurde  er,  damals  Telegraphen- 
AmtS'Assistent  in  Graz,  in  die  nicht  active  k,  k.  Landwehr  eingetheilt  Nach 
unverbürgten  Nachrichten  soll  E  i  c  h  1  e  r  bereits  gestorben  sein. 

Exner,  Alexander.  Cadet-Vice-Corporal,  Geb.  1835  zu  Deutscbbanse  in  Mähren. 
Dient  37n  Ji^hre.  Vater  war  k.  k.  Syndicus. —  Alexander  Exner,  am 
14.  April  1859  Lieut.  im  Feld-Art.-Hegte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6), 
wurde  1863  nach  absolviertem  höheren  Curse  außer  der  Rangtour  OblL, 
studierte  von  1863  bis  1865  mit  Gustav  Ko tri  seh  als  außerordentlicher 
Hörer  an  der  Universität  Wien  unter  Redtenbacher  Chemie  und  ward 
während  dieser  letzteren  Verwendung  1864  zum  Feld-Art.-Hegte.  Nr.  4  tiber- 
setzt. 1865  als  Lehrer  der  Chemie  an  die  Art -Akademie  in  Mährisch 
Weißkirchen  berufen,  avancierte  Exner  1868  zum  ilplm,  und  kam  1869 
an  die  Technische  Militär-Akademie  in  Wien.  Im  Jahre  1872  der  Verwendung 
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&]8  Lehrer  enthoben  und  zum  3.  Feld- Art -Regle.  Obersetzt,  erbielt  er  1873 
einen  Urlaub  mit  Wartegebtir,  Während  dieses  Urlaubs  starb  Exner  1873 
in  Wien,  infolge  von  Vergiftung. 

Er  veröPfenÜichte  mit  G.  Kotrtsch  in  den  »Sitzungs-Berichten  der  Wiener 
•Akademie*,  Bd,  52,  Abtb.  II/S.  273—288:  »Chemische  Analyse  der  Fraaenquelle 
»bei  Baden« 

Creyer»  Franz.  Vice-Corporal.  Geb.  183G  z\i  Morawes  in  Böhmen.  Dient  3*/p,  Jahre. 
Vater  ist  Landmann,  —  Franz  Geyer,  GM.  d.  R.,  wurde  am  14.  April  1859 
Unterli  im  Feld-Art-Regte.  Stwrtnik  (Nr.  o)  und  machte  den  Feldzug 
in  Italien  in  der  Eintheilung  bei  der  Armee-Munitions-Hauptreserve  mit.  Er 
absolvierte  1864  den  höheren  Curs,  rückte  außer  der  Rangtour  zum  Oblt, 
vor  und  frequentierte  hierauf  den  Feuerwerksnieister-Curs,  worauf  er  1866 
zum  Feuerwerk.^nieister  des  Art- Laboratoriums  in  Olnitltz  ernannt  wurde, 
in  welcher  Verwendung  er  bis  1870  blieb.  In  dem  letzteren  Jahre  als  leitender 
Feuerwerksmeister  an  das  ArL-Haupl-Laboratorium  nächst  Wiener  Neustadt 
berufen,  avancierte  er  in  dieser  SteUung  1872  außer  der  Rangtour  zum  Hptm. 
1876  eihielt  er,  in  Anerkennunpr  seiner  Verdiensie  bei  der  Construction,  Er- 
zeugung und  BeschafTung  des  Feld-ArL-Malerials,  M.  1875,  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens.  1880  zum  Major  befördert,  versah  er  bis  1885 
den  Dienst  des  Präses  der  i;bernahiiiS'Commission  im  Art. -Arsenal  in  Wien* 
Als  Obslll.  1885  zum  Commandanten  des  Art. -Zeugs*- Depots  in  Olmtltz 
berufen,  vertauschte  er  diesen  Posten  1887  mit  jenem  des  Commandanten 
der  Art,-Zeugs-Anstalten  nächst  Wiener  Neusfadt.  Im  Jahre  1888  zum  ObsL 
ernannt,  trat  Geyer  1893  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  die 
Allerhöchste  belobende  Anerkennung  ausgesprochen  und  der  GM.- Charakter 
verliehen  wurde.  GM.  Geyer  lebt  in  Wien. 

Ghyezy  de  eadem  et  Assa-Ablancz-Kurtb,  Livius.  Vice  Cor poral  Geb.  1838  in 
Budapest.  Dient  1  Jahr.  Vater  war  Ober-Finanz raÜi.  —  L  i  v  i  u  s  G  h  y  c  z  y 
de  eadem  et  A  s  s  a  -A  b  1  a  n  c  z  -  K  ü  r  t  h,  am  Ik  April  1859  Lieul.  im 
Feld-Art.-Regte.  B  ran  Item  (Nr.  8),  machte  den  Feldzug  1859  in  Italien 
mit,  wurde  1866  OblL  im  Feld-Arl-Regte,  Nr.  6  und  focht  als  Ordonnanz- 
Officier   der  B\»ld-Arl-Direclion   der   Nordarmee   bei    KöniggrUtz.    1869   zum 

9.  Feld-Art.-Regte.  Übersetzt,  absolvierte  Ghyczy  1871  den  höheren 
Arl-Curs,  worauf  seine  Transferierung  zum  8,  Feld-Art.-Regte.  erfolgte,  in 
welchem  er  1873  zum  Hptm.  avancierte.  Seit  1873  bei  der  General-Art.- 
Inspeciion  commandiert,  blieb  Ghyczy  in  dieser  Verwendung  bis  1877, 
in  welchem  Jahre  er  zum  11.  Art.-Regte.  Uberaetzt  wurde.  1879  auf  ein  Jahr 
beurlaubt,  Irat  er  1881  in  den  bleibenden  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse 
ihm  der  Titel  eines  Majors  und  das  Militär-Verdienslkreuz  verliehen  wurden. 
Ghyczy,  der  sich  Cubar  in  Croatien  zum  Uomicil  gewählt  hatte,  starb  1893 
in  Fiume. 

Graas,  Franz.  Vice-Corporal.  Geb.  1838  zu  Konejed   in    Böhmen,  Dient  1  Jahr, 

Vater  war  k.  k.  Lieut  in  Pension.  —  Mit  1.  Juni  1Ö57  zum  Truppendienste 

eingerückt  beim  Feld-Art.-Regte.  Nr.  2. 
Grimm,  Johann.  Vice-Corporal.  Geb.  1838  in  Wien.  Dient   1   Jahr  Vater  war  k.  k, 

Camorai-Zahianits-Adjunct.   —  Johann  G  riin  m  wurde  am  14.  April  1859 
*      Lieul.  im   Küsten-Art.-Fiegte.    Stein,    machte    den    Feldf.ug  1859  idt,    Irat 

aber  schon   1860  aus  dem  Verbände  des  Meeres. 
Güttlmg,  Joseph.  Cadel-Vice-Corporal.   Geb.    1837  zo  Stein  in  Niederösterreich. 

Dient  3Vt>  Jahre.  Vater  ist  Bergwerk?-Verwcser  —  Am  5.  Sept.  1867  zum 

10,  FeJd-Arl. -Regte,  transferiert. 

33* 
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Hammer,  Wilhelm,  Vice-Corporal.  Gek  1834  m  Lemberg.  Dienl  oVi^  Jahre.  Vater  war 
FiechnongsfUhrer.  —  Am  31.  Aug,  1858  zam  9.  Feld-Ari-Regte.  Iransreriert. 

Heidegger,  Raimund.  Cadet-Vice-Corporal  Geb.  1832  zu  Gmunden  in  Oberösterreich. 
Dient  S'/^  J^^re.  Vater  ist  Salllermeister.  —  Raimund  Heidegger,  am 
14.  April  1859  Lieut.  im  Rakeleur-Regle,  A  u g u sli n,  focbi  1859  bei  Solferino» 
wurde  1866  Oblt.  und  zum  7.  Feld-ArL-Regte.  übersetzt  1866  in  der  Schlacht 
von  Custoza  schwer  verwundet,  ward  er  für  sein  ber vorragend  tapferes  und 
ausgezeichoeles  Verhallen  mit  der  Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung 
ausgezeichnet.  Infolge  seiner  Blessur  für  weitere  Dienste  im  Heere  nicht 
mehr  geeignet,  wurde  er  1867  zum  Rptm,  befördert  ynd  in  den  Ruhestand 
übersetzt,  Heidegger  erwählte  sich  seinen  Heimalsorl  Gmonden  zum 
Dornicil,  in  weichem  er  bereite  gestorben  sein  sulL 

Herrn ann,  Joseph»  Vice-Corporal.  Geb.  1836  in  Graz.  Dient  1  Jahr.  Vater  ist 
k.  k.  Major  im  Inf.*Regte.  Hohenlohe  (Nr.  13).  —  Joseph  Edler 
von  Hermann,  FMLt.,  am  14.  April  1859  Lieut  im  Feld-Art,-Regt€. 
Erzherzog  Wilhelm  (Nr,  6),  absolvierte  1863  den  höheren  Art.-Gurs, 
wurde  außer  der  Tour  zum  OblL  befördert  und  unterzog  sich  hierauf  der 
einjährigen  Zeugs-Praxis  im  Art.-ArsenaL  Von  1864  bis  1867  dem  Art.- 
Comitö  zugetheiU,  machte  er  bei  der  Feld-Art, -Direction  der  Nordarmee 
1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  und  die  Schlacht  bei  Königgrätz  mit,  in 
welcher  er  sich  durch  sein  ausgezeichnetes  Verhalten  das  Militär- Verdienst- 
kreuz (K,  D.)  erwarb.  Im  Jahre  1867  in  das  Heichs-Kriegsministerium 
commandiert,  wurde  Hermann  1868  Hptm.  im  Feld-Ai l.-Regte,  Nr.  11 
und  1871  für  seine  vorzügliche  Dienstleistung  mit  dem  Ritterkreuze  des 
Franz  Joseph-Ordens  decoricrt.  Im  folgenden  Jahre  unternahm  Hermann 
eine  Dienstreise  nach  Frankreich,  nach  deren  Beendigung  er,  mit  Belassung 
in  seiner  Verwendung  im  Heichs-Kriegsministerium,  zum  Feld-Art.-Regte. 
Nr.  7  eingethcilt  ward.  1876  zum  Major  im  Art. -Stabe  befördert,  rückte  er 
1880  zum  Ohstit.  vor  und  1883  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Vorstande 
der  7.  Abth.  des  Reichs-KriegsminisLerium-.  Im  nächsten  Jahre  avancierte 
Hermann  zum  Obst,  und  als  solcher  unternahm  er  1884  eine  längere 
Studienreise  nach  Deutschland.  1886  durch  die  Verleihung  des  Ordens  der 
eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  rückte  Hermann  1890  zam  GM. 
und  Sections-Chef  im  Heichs-Kriegsministerium  vor,  worauf  1891  seine 
Erhebung  in  den  österr.  Adelstand  und  1894  seine  Beförderung  zum  FMLt. 
erfolgten.  Er  trat  1895  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm  das  Ritterkreuz  des 
Leopold- Ordens  verliehen  wurde.  He  rmann  wählte  Wien  zu  seinem  Domicil« 
starb  jedoch  schon  1898  zu  Stein  in  Krain. 

Er  bearbeitete  den  2,  Abschn.  »Organisation  und  Feld-Ausrüstung  der  Artil- 
»lerie«,  116  p.,  8®,  1871,  und  mit  R.  v.  Leilhner  den  8.  Abschn.  »MiliL  Notizen«, 
82  p.,   8*,   1872,  des  »Handbuches  der  k.  k,  ArtiUerie*.    —    In    den   »Mittb.c  ver- 
öffentlichte er;  »Von  dem  Widerstände  der  Bohrungswäjide  gegen  den  Druck  der 
»Pulvergase.  nach  AxelGadolin,  1868,  S.  270-29i,  414—459;  1869,  S.  84-100. 

Holeßek,  Wenzel.  Vice-Corporal.  Geb.  1837  in  Prag.  — Wenzel  Edler  von 
Hüle^iiek,  GM.,  am  M.  April  1859  Lieut,  im  Feld-Art.^Regte.  Kaiser 
(Nr.  1),  machte  mit  diesem  den  Feldzug  1859  mit  und  focht  bei  Solferino. 
Er  absolvierte  1863  den  höheren  Art-Curs,  wurde  außer  der  Tour  Oblt,, 
unterzog  sich  der  einjährigen  Zeugs-Praxis  im  Art.-Araenal  und  besuchte 
1864  als  außerordentlicher  Hörer  mit  Streit  das  chemische  Laboratorium 
unter  R  e  d  1  e  n  b  a  c  h  e  r  aa  der  Universität  zu  Wien.  1 866  befand  sich 
Holocek  bei  der  Kriegsbesalzung  von  Königgrätz,  in  welcher  Verwendung 
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er  sich  der  Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung  würdig  machte.  Nach 
dem  Schlüsse  des  Feldzuges  kam  Holeöek  an  die  Theresianische  Militär- 
Akadimie  zu  Wiener  Neustadt,  woraul  er  1868  zum  Feld-ArL-RcgLe,  Nr.  10 
und  zur  Ait.-Zeugs-Fabrik  und  1869  zur  Pulrer-Fahrik  in  Stein  transferiert 
ward.  1871  zum  Hptm.  befördert,  begab  sich  Hole  c^ek  1873  zu  Sludten- 
zwecken  nach  Deutschland,  Belgien  und  Frankreich,  worauf  18 74  seine 
Ernennung  zum  Gommandanlen  der  Pulver-Fabrik  in  Stein  erfolgte*  Im 
Jahre  1876  mit  dem  Rittcrkretize  des  Franz  Joseph-Ordens  aasgezeichnet, 
rückte  Hole*^ek  1877  zum  Major,  1882  zum  Obsttt.  vor  nnd  erhielt  1883 
das  Commando  des  Art.  Zeugs-Depots  in  Pula.  1885  zum  Fest.-Art-Direclor 
in  Krakay  ernannt  und  abermafs  durch  die  Allerhöchste  Anerkennung  aus- 
gezeichnet, avancierte  Holeßek  1886  zum  Obst,  1890  Commandant  des 
Fesl.-Arl.-Hegts,  Spönne  r  (Nr  2),  wurde  er  1891  GM.  und  Fest.-Gom- 
mandant  in  Pelerwardein.  Von  diesem  Posten  Übertrat  flole<5ek  1893  in 
den  Ruhesland,  fllr  welchen  er  sich  Stein  nächst  l^aibach  zum  Domicil  er* 
wählte.  Im  Jahre  1895  wurde  er  in  den  österr  Adelstand  erhoben. 

Er  vcrüffentlichie  mit  Sev,  Streit  in  den  »Sittungs-Berichlen  der  Wiener 
»Akademie*,  Bd  53,  Abth,  2,  S.  371 -H9t:  »Beiträge  zur  Kenntnis  der  Mincrat- 
»queltcn  vötv  öslerreich.«  »Chemische  Analyse  der  MiiieralquelleTöplit/  bei  M Uli ri seh 
»\VeiDkiF*:heTi,'  ^Chemische  Analyse  der  Mineralquelle  Someraubad  bei  Neutitscheiii 
»in  Mähreji.«  —  In  den  »MiLth,«:  1873  »Apparat  zur  Beslimmung  der  Dichte  dea 
»Pulveis  auf  volumenometri sehen  Wege.< 

HorYÜh,  Johann.  Vice  Corporal.  Gek  1837  zu  Kronstadt  in  Ungarn,  —  Johann 
Florvalb,  am  IL  Aprit  1859  als  Lieol  zum  Feld-Art.-Regte,  Vernier 
(Nr.  12)  ausgemustert^  kam  18(i5  als  Lehrer  an  die  Art-Schul-Compagnie 
in  Olmülz,  in  welcher  Verwendung  er  1866  zum  Oblt.  vorrUckte.  Im  Jahre 
1869  als  Lehrer  der  ungarischen  Sprache  an  die  mil-techn.  Schule  in 
Mährisch  WeiÖkirchen  übersetzt,  avancierte  Horvdth  1H72  zum  Hptm. 
1873  zum  2.,  1H77  zum  4-.  und  1878  zum  3.  Feld-Art. -Hegte,  transferiert, 
trat  Horvath  1880  aus  dem  Heeresverbande. 

Jechel,  Emaauel  Cadet-Vice-Corporal.  Geb.  1830  zu  Komnitz  in  Böhmen.  Dient 
4*7r2  Jahre.  Vater  ist  Revierförslen  —  Emanuel  Jechel,  am  14.  April 
1859  Lieut.  im  Feld-Art. -Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  machte 
1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  wurde  18(36  OblL  im  3.  Feld-Art.-Regle, 
und  focht  mit  diesem  in  der  Nurdarmee.  Im  Jahre  1875  zum  Hpim.  be- 
fördert, Übertrat  Jechel  1878  in  den  Ruhestand  und  wählte  Wien  zu 
seinem  Domicil.  Er  legte  188U  den  OXrieiers* Charakter  ab. 

Kalliniö,  Eugen,  Vice-Corporal.  Geh,  1839  zu  Svarca  in  Croatien,  Dient  1  Jahr. 
Vater  war  k.  k.  Grenz-Verwaltungs-Hptra.  —  Eugen  Kallini«?,  als 
der  Erste  in  seiner  Classe  am  14.  April  1859  zum  Feld-Art. -Regte,  Erz- 
herzog  Wilhem  (Nr  6J  als  Lieut.  ausgemustert,  absolvierte  1863  die 
Kriegsschule,  wurde  Oblt.  und  dem  Generalstabo  xugetheilL  Im  Feldzuge 
1866  Hptn».  im  lnf.*Regle.  Reischach  (Nr.  21),  erwarb  er  sich  in  der 
Schlacht  bei  Custoza  durch  Tapferkeit  ynd  Umsicht  das  Militär-Verdienst- 
kreuz  (K.  D.),  Ka!lini<^  trat  1868  aus  dem  lleeresverbande,  nahm  1869 
Dienste  in  der  serbischen  Armee  und  soll  1876  im  Kampfe  bei  Alcxinatz 
gefallen  sein. 

Eeilner,  Joseph.  Vice-Corporal.  Geb.  1837  in  Linz.  Dient  1  Jahr.  Vater  ist 
Mundkoch  Sr  königl.  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Maximilian  d'Este. 
—  Joseph  Kellner,  am  14.  April  1859  LieuL  im  Feld-Art. -Regte. 
Loitpoid  von  Bayern  (Nr.  7),  focht  1859  bei  Monlehello  und  Solferino» 
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wurde  1866  Oblt.  und  erwarb  sich  durch  sein  ausgezciebnet  tapferes  Ver- 
halten in  der  Schlacht  bei  Cusloza  das  Militär-Verdienstkreuz  (K,  D.).  Im 
Juhro  1^75  xum  Hjitm.  befördert,  wurde  Kellner  1884  Major  inn  Feld- 
ArL- Regte.  Nr  9,  1887  Gommandunt  der  schweren  Bulterie-Division  Nr.  20 
ynd  1889  ObstlL  Kellner  trat  1890  in  den  Ruhestand  und  starb  1893 
zu  Wien. 

Kierschner,  Alois.  Vice-CorporaJ.  Geb.  1838  zu  Budapest  Dient  1  Jahn  Vater 
warRechnungS'Adjuncl.  —  Gestorben  im  Akademie-Spitale  am  17.  März  1857 
(infolge   von  Typhws). 

Knorek,  Eduard,  Cadel-Vice-Corporal  Geb.  1832  zu  Stanislau  in  Calizien.  Dient 
a'Vn  ^lahro.  Vater  ist  k.  k.  Postmeister.  —  Eduard  Knorek  wurde  am 
1 4.  April  1859  als  I.ieut.  zum  Feld-Art,-Regle.  Erzherzog  Ludwig  (Nr  2) 
ausgemustert^  schied  aber  noch  in  demselben  Jahre  aus  dem  Verbände  des 
Heeres,  Er  focht  1863  und  1861  unter  Langiewicz  gegen  die  Rußen  und 
ist  seither  verschollen,   muthinaßüch  schon  längst  gestorben. 

Kotrtsch,  Gustav.  Cudel-Vice-Corporal.  Geb.  1837  zu  Pardubilz  in  Böhmen.  Dient 
5Vri  Jyhre.  Vater  ist  Hechnungs-OfficiaL  —  Gustav  Kot  rt seh,  am 
14.  April  1859  Lieul.  im  Feld-ArL-Regte,  Hauslab  (Nr.  4),  machte  1859 
den  Feldzug  in  Italien  mit,  absolvierte  1863  den  höheren  Art-Curs,  wurde 
außer  der  Hangtour  OblL  und  studierte  von  l.S(i3  bis  1861-  als  außer- 
urdentlicher  Hörer  am  chemischen  Laboratorium  der  Wiener  Universität. 
1864  zum  Feld-Art.'Hegte.  Nr.  11  übersetzt,  wurde  Kotrlsch  1865  als 
Lehrer  der  Mathematik  an  die  Art.-Akademie  berufen.  Während  des  Feld- 
zuges 1866  heim  1.  Feld-Arh- Regte,  eingetheilt,  focht  Kotrtsch  mit 
der  Nordarmee  gegen  Preußen.  Noch  in  demselben  Jahre  wieder  zur  Art.* 
Akadeuue  übersetzt^  rückte  er  au  derselben  1868 zum  llplm,  vor.  Im  Jahre  1869 
zur  Technischen  Miliiiir-Akadenjie  transferiert  und  1871  zum  b^eld-Arh-Rcgto, 
Nr.  6  übersetzt,  musste  Kotrlsch  1873  sich  mit  WartegobUr  beurlauben 
lassen  und  1874  wegen  Erblindung  in  den  bleibenden  Ruhestand  überlrelen. 
Er  erhielt  einen  Ärarial-Versorgungs-Platz  im  iMilitär-Filial-lnvalidenbause 
Neu  Lerehcnfeld  und  slarb  1903  in  VV^ien. 

Seine    Vuröffentlichung   in  deu    »Sitzungs- Berichten  der  Wiener  Akademie«, 
siehe  A.  Exner. 

Kramer,  Julius.  Vice-Gorporal.  Geh*  1838  in  Brtlnn.  Dient  1  Jahr.  Vater  war 
k.  k.  Post'Controlor.  —  Julius  Kramer,  am  14.  April  1859  Lieut.  im 
Feld-Art.-Regte,  Vor  nie  r  (Nr.  12),  kam  1865  als  Lehrer  an  die  ArL-Schul- 
Cumpagnie  in  Liebenau,  wurde  aber  noch  in  dem.se! ben  Jahre  /.um  Feld* 
Arl.-Regte.  Nr.  10  überselzl.  Seit  1866  OblL,  f«jcht  er  in  der  Nurdarraee 
gegen  Preußen,  trat  aber  schon  1869  aus  dem  Heeresverbande  und  soll 
bereits  gestorben  sein. 

Kretzer  von  Immertreu,  Vincenz.  Vice- Corp  oral.  Geb.  1839  in  Prag.  Dient  1  Ju.hr. 
Vater  ist  ObstU,  im  3.  Ai  l.-Regie.  —  V  i  n  c  e  n  z  K  r  e  t  z  e  r  v  o  n  l  m  m  e  r  t  r  e  u 
wurde  am  11.  April  1859  Lieut.  im  Feld-Art.-Regle.  Nr,  3,  machte  den 
Feldzug  1859  in  Italien  juit,  wurde  1866  Ubit.  und  zum  7.  Feld-ArL-Regte. 
transferiert,  mit  welchem  er  wieder  in  Italien  kämpfte.  Kretzer  trat  1869 
in  den  Ruhestand,  tebie  in  Wien  und  soll  daselbst  gestorben  sein. 

Lautner,  Emanuel.  Cadet-Vice-Corporal.  Geb.  1836  zu  Bischofieinitz  in  Böhmen. 
Dient  3^/^.^  Jahre.  Vater  ist  Magisirats-Rath  in  Pension.  —  Erna  n  u  e  1  L  a  u  t  n  e  r, 
am  14-  April  1859  als  LieuL  zum  3.  Feld-Art.-Regle.  ausgemustert,  focht 
1859  in  Italien,  trat  aber  schon  1863  aus  dem  Verbände  des  Heeres.  Er 
nahm   1864  Dienste  in  d^r  mexikanischen  Aimee  und  starb  I86r*  in  Mexiko. 
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henkt  Julius.  Vice-CorporaL  Geb.  1836  zu  Chanowilz  in  Böhmen.  Dient  t  Jahr. 

Vater  ist  Wirischafls-Director.   —  Julius  Len  k,  am  14.  April  1859  Lleut. 

im  Kdslcn-Art. 'Regle.  Stein,  machte  den  Feldzug  1859  mit,  trat  aber  schon 

1862    aus   dem    Meere.    Er    leble    später  In  Prag  und    soll    dort   gestorben 

sein. 
Lusczfnski,  Istdor.  Vice-Corporal,    Geb.    1837    zu   Suczawa   in    der    Bukowina, 

Dient  1  Jahr.  Vater  ist  k.  k,  Lieut.  im  Inf -Regle.  S  i  v  k  o  v  i  c  h  (Nr  41). 

—  Am  5.  Sept.  1857  zum   12.  Feld-Art, -Hegte,  transferiert. 

Mandid,  Pauf,  Cadet-Vice  Curporal.  Geh,  1834-  zu  Tomaigaj  in  Croatien.  Dient 
7V|2  Jahre.  Vater  ist  griechisch-nlchtunierter  ErÄpriester  —  Paul  von 
M  a n  d  i  (%  am  11.  April  1859  als  IJeut.  zum  Feld-Art. -Regte.  Ve  r  o  le r  (Nr.  12) 
ausgemustert^  focht  1859  in  llalien,  wurde  1866  Oblt  und  machte  mit  der 
Nordarmee  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit.  1868  zum  Fest,-Art.-Bat. 
Nr  10  und  187-2  zum  Fest,-Art.-Bat.  Nr.  11  transferiert,  übertrat  M  a  n  d  i  d 
1873  in  die  kgl.  ung.  Landwehr  und  wurde  in  das  10.  Honved- 
tlusi.-i{t'gi.  eingetheiU,  in  welchem  er  1875  zum  Rittmstr.  vorrtlckte.  Er 
wurde  1884  M.'ijor,  lS89  0bsilt.,  1890 Commandant des  10.  Honved-Hus.-Regts. 
und  gleichzeitig  in  den  ungarischen  Adetsland  erhoben.  Im  Jahre  1891  avancierte 
erzürn  Obst,  und  1893  tnit  er  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
das  Miülär-Verdienslkreoz  verliehen  wurde.  Paul  von  M  a  n  d  i  t?  lebte  in 
Warasdin,  erscheint  aber  nicht  mehr  im  Landwehr-Schematismus. 

Mannak,  Franz,  Gadet-Vice-Corporal.  Geb.  1836  in  Olmütz.  Dient  3 Vi 2  J^ihre. 
Vater  ist  k.  k.  Bezirksgerich ts-Adj und  —  Franz  M  an  n  a  k,  am  14.  April  1859 
Lieu».  im  Raketeur-Hegte.,  focht  1859  und  1866  als  Oblt.  des  5.  Feld- 
Art. -Hegts.  in  Italien  und  schied  bereits  1870  aus  dem  Heere, 

Meyer,  Theodor  Uitter  von.  Vice-CorporaL  Geb.  1836  zu  Luzern  in  der  Schweiz. 
Dient   1   Jahr    Vater    ist    Sectionsrath    im    k,    k.    Ministerium    des    Innern. 

—  Theodor  Ritter  von  Meyer,  am  II.  April  1859  als  Lieui  zum 
Feld-Art.-Regte.  Stwrtnik  (Xr.  5)  eingetheilt,  focht  1859  bei  Möntebello 
und  Solferino  mit  solcher  Auszeichnung,  dass  ihm  für  seine  hervorragende 
Tapferkeit  und  Umsicht  das  MiliUir-Vordienstkreuz  {K.  D.)  ond  der  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Classe  (K.  D.)  verliehen  wurden.  1860  trat  Meyer 
in  päpsl liehe  Dienste,  befand  sich  in  dem  TrelTen  von  Castelfidardo  und 
erhielt  für  seine  vortrefTlichen  Leistungen  das  Ritterkreuz  des  päpstlichen 
Pi US-Ordens.  Hierauf  wieder  in  die  kaiserliche  ArL  eingetheilt,  wurde  Meyer 
1864  zum  Feld-Art-Regle.  Nr.  2  und  1865  als  Lehrer  des  Abrichtungs- 
und  Exercier-Heglejnents  an  die  Art-Akademie  in  Mährisch  Weißkirchen 
übersetzt.  1866  zum  ObiL  befördert,  machte  er  nrit  dem  2,  Feld-Art-Regte. 
den  Feldzug  in  Böhmen  mit  und  kehrte  nach  dessen  Beendigung  wieder  in 
die  Art-Akademie  zurück.  1868  in  den  Stand  des  2.  Fe!d-Art.-Regts.  rtlck- 
versetzt,  absolvierte  Meyer  1873  den  höheren  Art. -Curs,  wurde  Hptm.  und 
1880  dem  Generalslabe  zugetheilt.  Im  Jahre  1881  zum  Feld-Art.-Regle.  Nr.  9 
transferiert,  wurde  Meyer  1882  Major,  1885  Commandant  der  schweren 
RjiK.'Division  Nr.  22  und  1887  Obstlt.  1890  mil  Wartegebür  beurlaubt  und 
1892  in  den  bleibenden  Ruhesland  versetzt,  starb  Meyer  in  Wien. 

Er  veröfTeiUtichte  in  den  'Mitlh.*  1887  »ForlschalTung  von  Fuhrwerken  bei 
»tiefem  Schnee*»  S  176  -177.  Im  Organ  des  MiÜtarw,  V*:  »Über  Artillerie- Bedeckung«, 
xr.  S.  173-187,  1875. 
Michel,  Adolf.  Gad et- Vice-CorporaL  Geb,  1831  zu  Strusow  in  Galizien.  Dient 
3V|.2  Jahre.  Valer  ist  Baumeister  in  Lemberg.  —  A  d  o  l  f  M  i  c  h  0  1,  am 
U.  April  1859  LieuL  im  Feld-Ari-Regte,  Ratislab  fNr.  n,  trat  schon  1860 


aus  der  Armee.    Er    focht  1863  und  1864  unter  Langiewicz  gegen  die 
Rußen  und  ist  seither  verschollen. 

Müller,  Gustav*  Yice*GorporaL  Gek  1836  zu  Rattenherg  in  Tirol.  Dient  1  Jahr, 
Vater  ist  k.  k,  Steueramts  Controlor.  —  Am  5.  Sept.  1857  xunn  5.  Feld- 
Art.-Regle.  Iransferiert 

Petrouschek,  Franz  Andreas.  Geb,  1834  zu  Krumau  in  Böhmen.  Gestorben  am 
23,  Juni  1856  im  Akademie-Spilale, 

Pfeffer,  Heinrich.  Vice-Corporal.  Geb.  1836  zu  Gzaslau  in  Böhmen.  Dient  37i2  J^ihre. 
Vater  ist  k.  k.  Recbnungs-OfTicial  —  Mit  5.  Sept.  1857  zum  4.  Feld- 
Art.-Regte.  transferiert. 

Platzer,  Anton,  Geb.  1838  zu  Horaolicz  in  Croatten.  Valer  war  UnlerarzL  Gestorben 
im  Akademie-Spitale  am  8.  Feb.   1856  (an  Typhus). 

Rauer,  Johann.  Vice  CorporaL  Geb.  1837  zu  Kojelein  in  Mähren.  Dient  1  Jahr. 
Vater  ist  Fi n an zwac he- Oberaufseher.  —  Am  1.  Juni  1857  zum  Truppendienste 
üingertlckt  beim  Feld -Art -Regle.  Nr.  10. 

Reichholdi  Moriz.  Vice-Curporal.  Geb.  1839  in  Innsbruck.  Dient  1  Jahr  Vater 
ist  k,  k.  Art.Oblt  —  Moriz  Edler  von  R  e  i  c  h  h  o  I  d,  GM.,  am 
14.  April  1859  als  Lieul.  zum  Feld-ArL-Regte.  Pittinger  (Nr.  9)  aus- 
gemustert, machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  absolvierte  1865  den 
höheren  ArL-Curs  und  wurde  außer  der  Rangloor  OblL,  in  welcher  Charge 
er  1866  abermals  in  Italien  focht.  1868  dem  Art-Gomite  zugetlieilt  und 
1869  in  den  ArL-Stab  übersetzt,  wirkte  Reichhold  als  P'euerwerksmeister 
in  Pota  und  Prag,  dann  von  1869  bis  1871  in  Komorn,  In  dem  letzteren 
Jahre  zom  Feld-Art.-Regte.  Nr.  11  übersetzt  und  1873  zum  Hptm.  im 
Feld-Art.-Regte.  Nr.  6  befördert,  wurde  Reichhold  noch  in  demselben 
Jahre  dem  Generalstabe  zugetheill,  aber  1874  wieder  zum  6.  Feld-Art.-Regte. 
rtickverselzl.  1882  Major  im  Feld-ArL-Regte.  Nr.  7,  kam  Reich  hold  1884 
abermals  zum  6.  Feld-Art.-Regte.  zurück,  wurde  1885  Commandant  der 
schweren  BatL-Division  Nr.  6  und  1887  Obslll.  Im  folgenden  Jahre  in  den 
österreichischen  Adelstand  erhohen,  erhielt  H  e  i  c  b  h  o  1  d  1889  das  Commando 
des  Corps-Art.*Regts.  Lobkowitz  (Nr  13),  in  welcher  Verwendung  er  1890 
zum  OhsL  avancierte.  1893  Commandant  der  7.  Arl.-ßrigade  und  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  rllckte  Reich  hold  1895 
zum  GM.  vor.  1897  übertrat  Reichhold  in  den  Ruhestand,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekannt  gegeben 
wurde.  Seilher  lebte  Reich  hold  in  Graz  und  starb  im  Jahre  1900  da- 
selbst» 

Er  veröffentlichte  im  Organ  des  Müitärw.  V.:  »Das  Schießen  aus  verdeckten 
»Stellungen«,  IH.,  S.  286-30i,  1856. 

Schmidt  Joseph.  Vice-CorporaL  Geb.  1836  zu  Bisehofteinitz  in  Böhmen.  Dient 
5^/j2  Jahre.  Valer  ist  Schullehrer.  —  Joseph  Schmid,  am  14.  April  1859 
zum  Lieut.  Uu  Feld-Art.-Regte.  Branttem  (Nr.  8)  ernannt,  focht  1859  in 
Italien»  wurde  1866  Obll.  im  Feld-ArL-Regte.  Nr.  11  und  machte  mit 
diesem  den  Feldzug  gegen  Preußen  mil.  1875  zum  Hptm,  im  10.  Feid- 
Arl.-Regte,  befördert,  rückte  Schmid  1884  zum  Major  im  2.  Feld-Art.-Regte. 
vor.  Er  Übertrat  1889  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm  der  Titel  eines  Obsllls. 
verliehen  ward.  Schmid  wühlte  sich  seine  Heimat  Bisehofteinitz  zum  Domicil, 

Sedlaczek,  Franz.  Vice-Corporal.  Geb.  1838  zu  Jung  Woscbitz  in  Böhmen.  Dient 
1  Jahr.  Vater  isl  k.  k.  Bezirksamts- AdjuncL  —  Franz  Sedlaczek,  am 
14.  April  1859  Lieut.  Im  Feld-Arl,-Regte.  Kaiser  (Nr.  1),  befand  sich 
1861/2  im  höheren  Art.-Curse    und    schied   1862  aus  der  Armee,   —  Er 
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studierte  von  1862  bis  1864  an  der  Technik  in  Wien,  wurde  Tngenieur  und 
Ablheilüngs-Vorsland  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn. 

Sedlacsek,  Leopold.  Cadet-Vice-Corporal  Geb.  1835  zu  BrUx  in  Böhmen.  Dient 
3^1 2  Jahre.  Vater  ist  L  k.  Landesgerichtsrath  in  Eger.  —  Leopold 
Sed^iaczek,  am21.Aprül859Lieutim  Feld-Art.-Regle.  B  ran  üem  (Nr.  8), 
machte  1859  den  ilalienischen  Feldzug  mil,  wurde  1866  Obll  im  9-  Feld- 
Art.'Regte.  und  befand  sich  vs^ührend  des  Krieges  bei  der  Südarmee.  Noch 
im  Jahre  1866  wurde  Sedlaczek  als  Lehrer  an  die  Arl.-Schul-Compagnie  in 
Liebenau  commandiert,  von  welcher  er  1869  an  die  rnil.-techn.  Schule  in  Muhrisch 
Weiökirchen  als  Lehrer  des  Arl.-Unterrichles  transferiert  ward.  1872  zum 
llptm.  im  8.  Feld-Art.-Regte.  befördert,  aber  noch  in  demselben  Jahre  zum 
Fest-Arl.-Bat.  Nr,  9  übersetzt,  kam  Sedlaczek  1875  zum  Ftid-Art.-Regte. 
Nr.  1  und  nach  seiner  Beförderung  zum  Major  1881  wieder  zum  Feld- 
ArL-Regle,  Nr.  8.  Seit  1885  ObsÜL  und  Gommandünt  der  schweren  Batl.- 
Division  Nr  23,  trat  Sedlaczek  1887  in  dm  Ruhestand  und  wühlte  sich 
Teplitz  in  Böhmen  zum  DomiciL 

Sertiö,  Adolf.  Cadet-Vice-CorponiL  Geb.  1839  zu  Sapac  in  Croatien.  Dient  1  Jahn 
Valer  ist  k.  k,  Oblt  im  ültH-aner-Grenz-lnft.-Regte,  (Nr.  2).  —  Adolf 
Serlit\  am  14r.  April  1869  Lieut.  im  Feld-Art.-Regte.  Fitz  (Nr.  M). 
machte  1859  den  ilalienischen  Feldzug  mit,  wurde  1866  Oblt.  und  befand 
sich  während  des  Krieges  als  Adjtilanl  beim  FesL-Gominando  io  Olmütz. 
SerliO  quittierte  1868  und  wurde  1872  in  die  n.  a.  k.  ung.  Landwehr 
eingetlieilt. 

Spreitzer,  KarL  Cadet-Vice-Corporal  Geb.  1834  in  Wien.  Dient  4'7|7  Jahre. 
Vater  war  k.  k.  Tabak-TraiikanU  —  Karl  Spreitzcr,  am  11.  April  1859 
Lieut.  im  Feld-Art -Regte.  Erzherzog  Maximilijin  d'Este  {Nn  10), 
befand  sieb  1859  bei  der  Armee  in  Italien  und  schied  1865  aus  dem  Heere. 
Weitere  Nachrichten  über  ihn  fehlen. 

Steinlauf,  Theodor.  Geb.  1831  in  Olmütz,  Am  26.  Feb  1856  zum  L  Feld« 
Art -Regle,  übersetzt, 

Trapaia,  Michael.  Gadet-Vice-Corporal.  Geb.  1838  zu  Lapuschinzcl  in  Ungarn. 
Dient  1  Jahr.  Vater  war  k.  k.  Lieut.  —  Michael  Ritler  von  Trapsia, 
FMLt.,  am  li.  April  1859  Lieut.  im  Fcld-Arl^Rcgte.  Fitz  (Nr.  11),  machte 
den  Feldzug  von  1859  in  Italien  mit,  absolvierte  1863  die  Kriegsschule^ 
wurde  hierauf  OblL  und  1H65  dem  Generalslabe  zugeUieilL  1866  zum  llptm, 
befördert,  erhielt  Trapsia  für  sein  ausgezeichnet  tapferes  und  verdienst- 
volles Verhalten  in  der  Schlacht  bei  Custoza  den  Orden  dt'r  eisernen  Krone 
3.  Cla&se  (K.  D).  1871  zum  Feld-Art -Regle.  Nr.  8^  dann  zum  Feld-Art. -Regte. 
Nr.  6  Übersetzt^  avancierte  Trapsia  1873  zum  Major  im  Feld-Arl, -Regte. 
Nr.  8.  Im  Jahre  1875  wiedt^r  beim  Generalslabe  verwendet  und  1876  zum 
Obst  lt.  befördert,  wurde  er  1870  Obst,  und  Connnandant  des  Feld-ArL- 
Regts.  Kt\  2.  1882  wurde  Trapsia  in  den  Rittersland  erhoben  und  1883 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  ArL-Dircctor  des  12.  Corps.  Hierauf  1885 
("ommandant  der  IL  Art.-Brigade  und  auf  diesem  Posten /.um  GM.  ernannt, 
erhielt  Trapsia  1888  da.s  Commando  der  3.  Art.-Brigade.  IHyo  mit  WaHü- 
gebür  beurlaubt,  übertrat  Trapsia  1893  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm 
das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  und  der  Titel  eines  FMLL  verliehen 
wurden.  FMLL  Trapsia  starb  1896  in  seinem  Oomicil  Graz. 

Er  veröffentlich le  im  Organ  des  MiliUlrw.  V.:  «Welches  sind  die  wichtigsten 
»Krfahnmgen  aus  dem  Kriege  des  Jahres  1870,  zwischen  Frankreich  und  Deutsch- 
•  land':?«,    ll.p   S.    39 'iö,     187L     —     tEinige    Ursachen    der    Erfolge    im    Jahre 
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>1870  1871-,  X.,  S.  113-  131r,  1875.  -  »Über  Dispositionen^  XU-,  S.  577-63S, 
1876.  —  »Beitrage  zur  Verwendung  der  StreilkräFte  (Der  Kampf  der  Inranterie)«, 
XVIIL,  S.  217-242,  293-328,  1879.  -  .Über  die  Leislungsrähigkoit  des  Pferdes^ 
XVU[,  S,  571-585,  1879.  -  Iti  der  österr.  milit.  ZeiUchr.:  »Studien  Über  das  Maü 
»der  Streitkräfte«,  L,  S.  1-49,  1877.  —  »Über  Arbeits-  und  Zeiteitjtheilung  bei 
»der  Mobilisierung  einer  Ballerie«^  Bd,  XXV.,  l.,  107. 

Ulrich,  Wilhelm,  Cadet-Vice-Corporal.  Geb.  1836  zu  Weßely  in  Mähren.  Dient 
3'Vii  Jahre.  Vater  ist  k.  k.  Sleueraints-Guutrolor.  —  Wilhelm  Edler 
von  Ulrich,  GM., am  Ik  April  1859  als  Unlerit  zum  ArL-Hegle.  Filz  (Nr.  11) 
ausgemustert,  absolvierte  1861  die  Regts.-Equiliition  und  wurdo  im  folgenden 
Jahre  Aushilfslehrer  an  derselben  und  zugleich  Coirunandanl  derInf.-Equitalion, 
sowie  Lehrer  an  der  Officiers- Aspirantenschule.  1863  zum  9.  Feld-Art.-Regte. 
transferiert  und  zum  Beit-llnterlehrer  in  der  Art.- Akademie  in  Weiökirchen 
bestimmt,  wurde  Ulrich  1865  zum  Feld-Art.-Regle.  Nr.  1  Überselzt,  ver- 
biieh  jedoch  als  FrequenUint  der  neu  errichteten  Art.-Central-Equitation  in 
Weißkirchen.  1866  zum  Oblt.  beförderl,  focht  Ulrich  bei  Münchengrätz, 
Jicin  und  Königgrätz,  in  welcher  letzteren  Schlacht  seine  Batt.  unweit 
Wseslar  nahezu  vernichtet  wurde.  2  GeschÜlze  und  1  Munitions- Wagen  brachte 
Ulrich  als  den  Überrest  seiner  Batl  nach  Königgrätz,  doch  wurden  ihm 
während  des  KQckzuges  nach  TrenLschin  drei  veriprengte  Civalterie-Geschüizu 
und  ein  Munilions- Wagen  zugetheilt.  Im  Jahre  1871  für  kurze  Zeit  PersoDal- 
Adjutanl  des  FMLt.  Grafen  Huyn,  commandiorenden  Generals  in  Prag,  er* 
erfolgten  1872  sein  Avancement  zum  Hptm.  und  1873  seine  Commandierang 
als  Lehrer  an  die  Cenlral-Art.*-Equilation  in  Wien,  unter  gleichzeitiger  Über- 
selzung  in  den  ArL-Stab.  Nach  Aufluiung  dieses  Institutes  ward  er  zum 
Feld-Art.-Regte.Nr.  ö  transferiert.  Als  Major  1884  zum  Feld-Art- Regle.  Nr.  1 1 
übersetzt»  wurde  er,  unter  Transferierung  in  den  Art-Stab,  1885  Lehrer 
am  Reitlehrer-Institute  und  1887  in  den  österreichischen  Adelstand  er- 
hoben. 1889  znm  ObstU.  befördert,  erhielt  Ulrich  das  Gomniando  der 
schweren  Balt-Division  Nr.  26  und  1891  als  Obst,  das  Conmiando  des 
Corps- Art. -Regls.  Erzherzog  W i  lli e l  m  (Nr.  3).  Im  Jahre  1895  zum 
Commandanten  der  6.  Art-Brigade  ernannt,  avancierte  Ulrich  1897  zum 
GM.  und  1898  wurde  ihm  der  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ver- 
liehen. 1899  erbat  er  sich  nach  46^.^  jübriger  Dienstzeit  einen  Urlaub  mit 
Wartegeblir,  den  er  in  Graz  zubringt 

Weiwoda,  .Johann.  Vice-Corporat  Geb.  1837  äu  Caslua  in  Islnen.  Dient  1  Jahr, 
Vater  ist  k.  k.  Finanzwuche-Respicient  in  Pension.  —  Johann  W^  ei  wo  da, 
am  14*.  April  1859  Lieut.  im  Kakeleur-ltegte.,  befand  sich  1859  bei  der 
Armee  in  Italien  und  schied  1803  aus  dem  lleoro.  —  Nach  Mittheilungen 
seiner  einstigen  Jahrgangs-Genossen  soll  Weiwoda  1899  als  Agent  in 
Wien  seinen  Lebensunterhalt  gefunden  haben. 

Wiegner,  Joseph,  Vice-Corporal.  Geb»  1838  zu  Kronowilz  in  Mähren.  Dient 
1   .lahr  —  Am  5.  Sept.   1857  zum   IL  Feld-Art.-Regle.  transferiert 

Wojaczek,  Svalopluk.  Vice-Corporat  Geh.  1837  zu  Klattau  in  Böhmen.  Dient 
1  Jahr.  Vater  war  Wachtmeister.  —  Svatopluk  Woj  aczek,  ano  IL  April 
1859  Lieut  im  Feld-Art-Regte.  Ha  u  sl  ab  (Nr.  4),  machte  1859  den  Feld- 
zug in  Italien  mit,  wurde  1866  ObU.  im  8.  Feld-Art-Hegte,  und  focht  mit 
diesem  tapfer  bei  Königgrätz.  1869  wurde  er  zum  2.,  1871  zum  5.  Fest- 
Art- Rat  übersetzt  und  1875  im  2.  Fe&t-Art-Bat  zum  Hptm.  befördert 
Seit   1884  Major  im   1.  Fest-Art-Bat,  und  seit  1887  zur  lechn.  Art  Irans- 
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fericH,  wurde  Wojaczek  1888  mit  Warlogebür  beurlaubl  und  1889  als 
TiL'ObsLlt  in  den  Ruhestand  verselzL  Er  nahm  Königgrälz  zum  DomiciL 
Zecha,  Adoir  Cadel-Vice-Corpüral.  G*:k  1834  in  Wien.  Dient  57^  Ja^re.  Vater 
war  k.  k,  Ilau|)lzolifimtä-Official.  —  Adolf  Zech a^  am  14,  Aprit  18513 
LieuL  im  Feld,-Art,-Regte.  Erzherzog  Maximilian  d^E  s  t  e  (Nr.  lU), 
focht  1859  bei  Solferino,  wurde  186(>  ObiL  und  machte  den  Feidzug  gegen 
Preußen  und  die  Schlacht  bei  Königgrätz  mit.  1869  zeitlich  pensioniert, 
wurde  Zeeba  1872  zum  Feld-Art.-Regle.  Nr.  6  Übersetzt  und  1875  zum 
Uptm,  befördert.  Im  Jahre  1884  avancierte  Zecha  zum  Major  im  3.  Feld- 
Art. -Hegte.,  in  welcher  Charge  er  1885  zum  7.  Feld* Arh- liegte,  übersetzt 
ward.  1889  mit  WartegebUr  beurlaubt,  trat  Zecba  1890  in  den  Ruhestand 
und  wählte  Temesrär  zu  seinem  DomiciL 


1866. 

Auffenberg,  Konrad  von.  Ganz  freier  Mililär'Stiftltng  (A.-S.-U  Pest).  Geb.  1839 
zu  Lemberg.  Vater  ist  k.  k.  Staalsanwalt  in  Troppau.  —  Konrad  Ritler  von 
Auffenberg,  am  24.  Mai  1859  LInlerlt,  2,  Classe  im  Rakeleur-Regte.^  kam 
1864  in  das  Küsten- Art. -Regt,  und  befand  sich  als  Oblt.  während  des  Krieges 
von  186B  m  TriesL  1868  zum  1.  Feld-Art.-Regte.  UtKTselzt  Lind  1869  zum 
Generalstabe  transferiert,  ward  in  diesem  Jahre  sein  Vater  in  den  öslerr.  Rilter- 
stand  erhoben.  1869  zum  Hptm.  befördert,  ward  Auffenberg  1H71  zum 
Genera Istabs-Officier,  tl.  c,  im  10.  Feld-Art- Regte,»  ernannt  und  bei  der 
Mappterung  des  k.  k.  Militfir-geographischen  Institutes  verwendet.  1876  in 
das  neu  zu  formierende  Generalslabs-Corps  übersetzt,  ward  Auffenberg  1878 
in  das  Feld-Ari-Regt.  Nr.  10,  dann  zur  schweren  BatL-Division  Nr.  5,  endlich 
zu  jener  Nr.  1  transferiert.  1878  pensioniert  und  1879  in  das  Spital  des 
Invalidenhauses  in  Tyrnau  übergeben,  starb  Auffenberg,  dem  bei  der 
Pensionierung  der  Mnjors-Chanikter  verliehen  worden  war,   1880  in  Tyrnau» 

AxBter,  Gustav  Edler  von.  Halb  freier  Milifär-Sliflling  (C.-L  Slrass).  Geb.  1811 
in  Wien,  Vater  ist  GM.  in  Pension  zu  Graz.  —  Am  30.  Sept.  1857  in  die 
Theresianische  Mi lilär- Akademie  überselzL 

Bartels  Ritter  von  Bartberg,  Hermann.  Ganz  freier  Militür-Stiftling  (C.-l.  Strass). 
Geb.  1841  zu  Maros-Vd-^arhely  in  Ungarn.  Vuter  ist  Obst,  in  Pension  zu 
Hermannstadt  —  Am  30.  Sept  1857  in  die  Theresianischo  Miliiär-Akademiö 
nber.selzt. 

Budiaavljevi6  von  Predor,  Slanislaus  Edler  von.  Ganz  freier  Milillir-Stiflling 
(A.-S.-C.  Pest).  Geb.  1839  zu  Bielopolje  in  Croalien,  Vater  ist  k.  k.  Plal/- 
Lieul.  in  Zengg.  —  Slanislaus  Rudisavljevit^  Edler  von  Predor, 
am  24.  Mai  1859  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte.  Vernicr  (Nr.  12), 
kam  1863  zum  Ktlsten*  Art  .-Regte.,  avancierte  1866  zum  Oblt  und  machte 
den  Feldzug  dieses  Jahres  in  Ilalien  mit.  Oblt.  von  Bud  isav  Ij  e  viö  übertrat 
1867  als  Marino- Verwaltungs-Officinl  3.  Classe  in  den  Staatsdienst,  avancierte 
bis  zum  Marine-General- Com missär  und  trat  1901  in  den  Ruhestand.  Lebt 
in  Agram. 

Bugaraky,  Eugen.  Ganz  freier  Miiilär-Stiftling  (C.-l.  Marburg).  Geb.  1841  zu 
Pancsova  in  Ungarn,  Vater  ist  Uptm.  in  Pension  zu  Pancsova.  —  Am  30. 
ScpL  1857  in  die  Theresianische  Militär- Akademie  übersetzt 

BalyovBzky,  Karl  von.  Frequenlant-Vice-CorporaL  Geb.  1837  zu  Pcczel  in  Ungarn. 
Dient  3^7)  i  J^dire.  Vater  ist  Privatier  in  Budapest  —  Karl  vonBulyovszky, 
GM.,  als  der  Erste  seiner  Ctasse  am  24.  Mai  1859  zum  Unterlt  2.  Classe  im 
Feld-Ar  L-Hegte.  Kaiser  (Nr.  1)  ernannt,  rückte  nach  Absolvierung  dos  höheren 
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Cufses  außer  der  Rangiour  1863  zum  OblL  vor,  machte  1866  den  Feldzug  in 
der  Nordarmee  mit  und  erwarb  sich  für  seiae  Leistangen  wahrend  desselben  die 
Allerhöchste  belobende  Anerkennung.  1867  zur  Art.-Akademie  als  Lehrer 
der  ArL-Unterrichts-Gegenslände  Übersetzt  und  1868  zum  Hplm.  befördert, 
rückte  Bulyovszky  1869  zum  5.  Feld-ArL- Regle,  ein.  Er  übertrat  1871 
als  Rittmstr  1.  Classe  in  die  konigl.  ung,  Landwehr-Cavallerle  und  rückte 
in  dieser  zum  GM.  und  Commnndanten  der  77.  köotgl.  ung.  Landwehr-Inf.- 
Brigade  von  GM.  Bulyovszky  von  Gyulafalva,  RiUer  der  eisernen 
Krone  3.  Classe,  ist  seit  1890  pensioniert  und  lebt  in  NeusohL 

Bnttel,  Heinrich  von.  Frequentant-Vice-Corporai.  Geh.  1837  zu  Oldenburg.  Dient 
3Vj2  Jahre.  Vater  ist  Landvogt  und  Vorstand  des  Mililär-CoUegiums  in 
Oldenburg,  — ^  Heinrich  von  Büttel,  am  24,  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe 
im  Feld-Art-Regte,  Hauslab  (Nr.  4),  wurde  1864  Oblt.  und  1866  in  den 
Generalstab  übersetzt,  in  welchem  er  1866  zum  Hplm.  avancierte.  Batlei 
starb  noch  in  demselben  Jahre  zu  Cormons. 

C€ima,  Demeter.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  <  A.-S.-C.  Pest).  Geb.  1838  za  Mehadia 
in  Ungarn.  Vater  ist  k.  k.  Lieut.  in  Pension  zu  Mehadia.  —  Demeter  Cenna, 
am  24.  Mai  1859  ünterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Fitz  (Nr.  11),  kam 
1860  zum  5.  Feld-Art.-Regle.,  avancierle  1866  zum  Oblt,  und  machte  die 
Schlacht  bei  Cusloza  und  den  letzten  Theil  des  Feldzuges  gegen  PreuJSen 
mit.  1871  dem  Militär-geographischen  Institute  zugetheilt  und  zur  The- 
resianischen  Militär-Akademie  transferiert,  ward  Cenna  1873  wieder  zum 
5.  Feld-ArL-Regte.  übersetzt  und  dem  Militär-geographischen  Institute  zu- 
getheiU.  1874  in  den  Stand  des  5,  Feld-Art.- Kegts.  transferiert,  avancierte 
Cenna  1876  zum  Hptm.  im  13.  Feld- Art,* Regte.  Hierauf  1881  in  dsB 
4.  Feld-Arl.*Regt.  eingereiht»  trat  Cenna  1883  in  Pension  und  erbat  sich  1884 
die  Bewilligung  zur  Ablegung  der  OITiciers- Charge  unter  Fortbezag  der  Pension* 
Er  starb  1900   in  Orsova. 

Cserny,  Franz  Ritler  von.  Zahlzögling  (C.*L  Hainburg).  Geb.  1841  in  Prag» 
Vater  ist  Oblt.  in  der  Armee  zu  Gmunden.  —  Franz  Ritter  vonCzerny, 
am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Stwrtnik  (Nr.  5), 
rtlckte  1866  zum  Oblt.  vor,  ward  zum  Generalstabe  übersetzt  und  machte 
den  Feldzug  gegen  Preußen  mit.  Noch  in  demselben  Jahre  zum  Hptm.  befördert, 
kamCzerny  1871,  bei  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Generalstabs-OfQcier, 
in  den  übercompleten  Stand  des  5.  Feld-Art.-Regts.  1873  zum  6,  Feld-Art.-Regte, 
transferiert  und  1876  in  das  neu  formierte  Genera  Istabs- Corps  eingetheilt,  rtlckte 
Czerny  1876  zum  Major  vor,  1878  Generalstabs-Chef  der  XXV.,  dann  der 
L  Inf.-Truppen- Di  Vision,  machte  Czerny  den  Occupations-Feldzug  mit  Seit 
1879  Obstlt  und  in  das  Eisenbahn-Bureau  des  Generalsiabes  versetzt,  kam 
Czerny  1881  zum  9,  Feld-Art-Regle..  mit  Belassung  iu)  Generalstabs-Corpa. 
Seit  1^83  mit  WarlegebUr  beurlaubt,  ward  Czerny  1887  aus  dem  lleeresvcr- 
bande  entlassen,  jedoch  1890  mit  Allerhöchster  Entschließung  ausnahmsweise 
mit  einem  Gnadengehatle  von  500  fl.  betheüt.  Czerny  starb  1900  in  Wien. 

Cserny,  Vincenx  Edler  von.  Ganz  freier  MilitUr-Stiflling  (C.-I.  Marburgi.  Geb.  1841 
in  Wien.  Vater  war  Obstlt.  —  Vincenz  Edl  er  v  on  Czern  y,  am  24.  Mai  1H59 
Unlerlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Maximilian  d'Este 
(Nr.  10),  kam  noch  1859  in  das  1.  und  1860  wieder  in  das  10.  Feld- Art.- Regt 
Czerny  f|aittierte  1864  als  ünlerlt  2.  Classe  ohne  Beibehaltung  des  Olficiers- 
Charakters,  wurde  spiiter  in  diu  Reserve  übersetzt  und  trat  zur  Verwaltung 
der  k.  k.  öslerr.  Nordwestbahn  über,  bei  welcher  er  noch  als  über-lngenieur 
aelir  dient 
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BabcÄaÄaki,  Alexander  von.  ZahlzögHng  (Ä.-S.-C,  Wi^n).  Geb.  1836  in  Lemberg. 
Vater  ist  k.  k,  Landralh  in  Lemberg.  —  Alexander  von  Dabczai'iski, 
am  24.  Mai  1859  UnlorlL  2.  Glasse  im  Feld-Art.-Regle.  Bau  slab  (Nr.  4), 
quHüerle  schon  1862  als  Unlerlt.  2.  Classe  ohne  Beibehaltung  des  Charakters, 
ward  1863  als  polnischer  Legionär  verwundet  und  Irat  dann  in  ein  Bank- 
Geschäft  in  Leniberg. 

EimBer,  Theodor.  Zahlzögling  (A,*S.-C.  Wien).  Geb,  1838  zu  Scholtwien  in 
Niederösterreich.  Vater  war  Notar.  —  Mit  23.  Juli  1857  in  den  2.  Jahr- 
gang der  Theresianischen  Militär-Akademie  Übersetzt. 

Eachenbacher,  Joseph  Ritter  von.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (G.4.  Hainhurg). 
Geb,  1840  in  Olmütz.  Valer  war  k.  k.  Art,-ObsL  --Joseph  Ritter  von 
Eschenbacher,  GM.,  am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2,  Classe  im  Feld-ArL- 
Regte.  Pittinger  (Nr.  9),  kam  1864,  nach  Absolvierung  des  höheren 
Curses,  außer  der  Rangtour  zum  Oblt,  befördert,  zuerst  zum  3.,  dann  zum 
12.  Feld -Art.  Regte,  und  1865  zum  Arl.-Comite.  Nach  dem  Feldzuge,  den 
er  in  der  Nordarmee  mitmachte,  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  und  1867  in  das 
Comite  tibersetzt,  ward  Eschenbacher  1869  zum  1,  Feld-ArL-Regte. 
und  1870  zum  techn.  und  admin.  Mililär-Comilö  transferiert,  in  welcher 
Verwendung  er  1871,  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Dienstleistung, 
mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet  wurde.  1871 
zum  Feld- Art.- Regte.  Nr.  11  transferiert  und  1872  dem  Generalstabe  zu- 
getheilt,  rückte  Eschen  b  ach  er  1872,  damals  in  Verwendung  bei  der 
XXX.  Inf. -Truppen- Division,  zum  Hptm.  vor  1874  in  den  Stand  des  11.  Feld- 
Art.'Regts.  versetzt  und  zum  eingehenden  Studium  der  Geschützfrage  nach 
Paris  entsendet,  leitete  er  in  diesem  Jahre  das  Schießen  mit  einer  Probe- 
Batterie  von  Hinterlade-Geschützen  auf  dem  Steinfelde  und  erhielt  1875,  in  Aner- 
kennung der  dem  Kronprinzen  Erzherzog  Rudolf  als  Lehrer  geleisteten 
vorzüglichen  Dienste,  das  Milititr-Verdieostkreuz.  1877  zum  Major  und  Flügel- 
Adjutanten  Sr.  Majestät  des  Kaisers  ernannt,  kam  Eschenbacher  in 
demselben  Jahre  in  Zütheilung  bei  dem  Kronprinzen  Erzherzog  Rudolf. 
1881  ObstU,  auf  seinem  Dienstposten  und  später  in  das  Feld-Art.-Regl,  Nr  1 
tiberselzl,  kam  Eschenbacher  1882  in  Zütheilung  beim  General-Arl- 
Inspector,  1884  Obst,  und  Commandant  des  12.  Feld-Art.-Regts.,  erfolgte 
1887  seine  Ernennung  zum  Commandanten  der  4.  Art. -Brigade.  1890  GM, 
und  Commandant  der  1.  Arl.-Brigade,  starb  Eschenbacher  schon  1891 
im  Garnisons-Spitale  Nr.   1  in  Wien, 

Er  verfasste  eine  Schrift:  »Über  modernfi  Artillerie  mit  besonderer  BerQck* 
»sichtigung  der  gezogenen  Geschütze  großen  Calibers  von  künstlicher  Metall-Con- 
>8tn2Ction<,  158  p.,  8^  5  Tun.,  1872,  und  veröffentlichte  in  detj  »Mitth.«:  1865 
»Ober  die  Anwendung  des  Eisens  in  der  Kriegsbaukunst«,  S  306-326.  »Über 
»pneumatische  Apparate  zum  Messen  der  Gas-Spannungen«,  S.  391—396.  —  1866 
»Abhandlung  über  altere  Hinterlade- Waffen*,  S,  130-146.  —  1867  »Über  hon- 
»zontal  wirkende  Duplex-Hämmer«,  S.  197—210.  »Bericht  über  den  artilleristischen 
*Thßil  der  Pariset  Welt-Ausstellung«,  S.  390—456.  »Über  den  Hohlguss  gusseis^mer 
»Geschützrohre  nach  Rodman's  System€,  S.  3— 2L  —  1868  »Die  Eisen-  und 
»Slahlw*?rke  von  Petin  und  Gaudet«.  S.  91-108  -  1869  »Über  Lafelten-Construc- 
»tion  für  gesicherte  \^er Wendung  in  Bankbatterien^j  S  301—315.  —  1870  »Whit- 
»worth'Geschütze«!  S,  501-512,  —  1891  »Über  Forlbringung  von  Fuhrwerken 
»des  FeldartiÜerie-Materiüls  bei  tiefem  Schnee«,  Not.  S.  93-95,  2  Abb»  —  In  der 
(kterr.  milit.  Zeitschrift:  »Der  Bessemerstahl  und  dessen  Anwendung  in  der  Artillerie- 
»Technik«,  III.,  S   231 — 247,   1865.    —    »Die  neuesten  schmtedeeiBernen  Kanonen 


»nach  dem  nordamenkanijchen  Systeme  Arnes*,  IV,  S,  243— 24S,  l  Holzschn., 
1865,  —  »Auszug  aus  den  Berichten  des  Generals  Gilmore  über  die  Operationen 
»gegen  die  Hafenbefestigung  von  Charleston •,  I,,  S.  81— 1(^,  1  Tfl.,  1866.  -  »Das 
»Schultze'sche  Schießputver.,  H.,  291—292,  1866. 

Faxkas,  Ferdinand  von.  Ganz  freier  Mililär'Shftljug  (CA.  Krakau).  Geb.  1841 
zu  György-Ditra  in  Ungarn.  Vater  ist  k.  k.  Hpim.  und  Polizei-Gonamissär  in 
Pancsova.  —  Am  30,  Sept.  1867  in  die  Theresianische  Militär- Akademie 
tl  hersetzt 

Fischer,  Eduard  Joseph,  Frequentanl-Vice-Corporai  Geb.  1837  zu  Elbogen  in  Böhmen. 
Dient  3Vi2  Jahre.  Vater  ist  Bürgermeister  in  Elbogen.  —  Eduard  Joseph 
Hiltcr  von  Fischer,  am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.- 
R^te.  Erzherzog  Ludwig  (Nr  2),  kam  1863  zum  4.  und  1864,  nach 
dem  höheren  Curse,  außer  der  Tour  ab  Oblt.  zum  10.  Feld-ArL-Regte., 
dann  1865  zur  Art.-Akadeniie,  1867  an  den  höheren  Art.-Curs  als  Professor 
des  Maschinenbaues,  1869  in  den  Art.-Slab  und  als  Professor  der  Maschinen- 
kunde zur  Technischen  Militär  Akademie,  an  welcher  er  1871  zum  Hplm, 
vorrückte.  Hierauf  1871  zum  techn.  und  admin,  Mililär-Coraite  Übersetzt, 
dort  1872  für  ersprießliche  Dienstleistungen  belobt,  wurde  er  1876,  für 
besondere  bei  der  Gonslruction  des  Feld-Arl-Materials,  M.  1875,  erworbene 
Verdienste^  mit  dem  Ritlerkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet 
1877  Major  bei  der  ArL*Zeags-Fabrik  im  Arsenal  in  Wien,  rtlckle  er  auf 
diesem  Posten  1882  zum  Obsllt.  vor.  1883  in  den  Stand  des  Reicbs- 
Kriegsministeriums  (7»  Abth.)  eingetheilt  und  in  Anerkennung  seiner  sehr 
ersprießlichen  Dienstleistung  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe 
decoriert,  kam  Fischer  1884  als  Vorstand  der  2.  Abth,  der  L  Section 
in  das  techn.  und  admin.  Mllillir-Cotnitd,  in  welcher  Verwendung  er  als 
Riller  der  eisernen  Krone  1885  in  den  österr.  Ritterstand  erhoben  ward. 
In  demselben  Jahre  als  Comroandant  zum  Art.-Zeugs-Depot  in  Prag  über- 
setzt, rückte  Fischer  auf  diesem  Dienstposten  1886  zum  Obst.  vor.  Obst, 
Fischer  starb  noch  in  demselben  Jahre  zu  Koraolau. 

Fischer  veröffenthchle  in  den  »Milth.«:  1874  »Die  hydraulische  Bremse  in 
»ihrer  Anwendung  bei  Geschützen  ohne  Rahmen«,  S  727—734,  2  Tön.  —  1876 
»Das  KruppVbe  35  5  cra-Geschütz«,  S.  287-298^  3  Tfln.  -Die  Ausstellung  F.  Krupp*« 
»zu  Philadelphia  in  artilleristischer  Beziehung«,  B.  405—412, 

Garssen^  Ludolf  von.  Zahlzögling.  Geb.  1840  zu  Gitter  in  Hannover.  Valer  ist 
Obergerichtsralh  zu  Osterode  in  Hannover.    Am  22.  Juli  1857  ausgetreten* 

Gewtner,  Otto.  Halb  freier  Mililär-Stiftling  (A.-S.-G.  Liebenau).  Geb.  1839  in 
Wien.  Vater  ist  FeidkriegsGommissär  beim  Armee-Oberconimando.  —  Olto 
von  Gerslner,  FMLl,  am  24.  Mai  1859  ünterlt.  2.  Glasso  im  Feld-Art- 
Regte.  Hauslab  (Nr  4),  machte  1859  den  Feldzug  in  [lauen  mit,  kam  1862 
zum  Raketeur-Regle.  und  1865  zum  6.  Feld-Arl.-Regle.,  in  welchem  er 
1866  zum  Oblt.  avancierte  und  in  der  Nordarmee  gegen  Preußen  focht. 
Für  seine  an  den  Tag  gelegte  aufopfernde  Thätigkeit,  Umsicht  und  erwor- 
bene VerdiensUichkeit  1866  Allerhöchst  belobt,  ward  G  erst  n  er  1869  dem 
Generalstabe  zugetheiU  und  zum  Hptm.  befördert.  1871  zum  Generalslabs- 
OÖicier,  U.  c.  im  6.  Feld-ArL-Regte,,  ernannt  und  1873  zum  10.  Fesl.-Art.- 
Bai  übersetz»,  kam  Gerslner  1875  in  das  13.  FeId-ArL*Regt.  und  1878 
als  Major  in  das  5.  Feld-ArL*RegL  In  demselben  Jahre  Art.-Chef  bei  der 
IV-  InT-Truppen-Division.  machte  er  den  Occupalions-Feldzug  mit  und  ward 
hierauf  1879  in  das  lecbn.  und  admin,  MiUtUr-Gumile,  1880  zum  12.  Feld- 
Arl.-Regle,  transferiert   und    in    diesem   1883  zum  Obsllt.  befördert,    1885 
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Goramandant  des  3.  Gorps-Art.-Regts.  und  1887  Obst.^  erhielt  Gerstner 
noch  in  dem  letzteren  Jahre  das  Commando  der  1.  Art.- Brigade.  1888  zur 
11.  Art,-Brigade  übersetzt  und  1889  geadelt,  kam  Gerstner  1890  zur 
13.  Art.-Brigade,  Seit  1892  GM.  und  1893  zur  70.  Inf.-Brigade,  1894  zur 
7.  Gebirgs-Bfigade  Iransferiert,  trat  er  1695  in  den  Ruhestand,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  das  Rilterkreuz  des  Leopold -Ordens  verliehen  ward.  GM, 
Gerstner  erhielt  1902  den  FMLt-Charakler.  Er  lebt  in  Wien. 

Er  verölTenthchte  im  Organ  des  Militärw.  V,:  »liie  türkischen  Reformen  und 
»das  türkische  Heer«,  XJI,,  S.  410-42*,  1876.  -  Jn  der  ösierr.  miliL  ZeilBchritt : 
»Das  schweizerische  MiliUirwesen,  edäulert  durch  die  Trup  pen  aufs  teil  ung  der 
»Sctiweiz  im  Juli  und  August  1870  und  1871*,  I,  S.  297-313,  1871. 

Giglio-Rimoldi  Nobile  della  Spada^  Alois,  fianz  freier  Mililär-Sliftling  (C.-I.  Hain- 
byrg).  Geb.  JHiO  in  Prag.  Vater  ist  Major  im  Inl-Hegte.  B  i  a  n  c  h  i  (Nr,  55). 
—  Alois  Giglio-Riraoldi  Nobile  della  Spada,  am  24,  Mai 
18ö9  Unterlt,  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte,  V  e  r  n  i  e  r  (Nr  12),  kam  1859 
in  das  8.  und  1860  in  das  1.  Feld-Ari,-Regt.  Er  machte  mit  letzterem 
1864  den  l'eldzug  gegen  Dänemark  mit,  rückte  1866  zum  Oblt.  vor,  starb 
aber  schon  am  25.  Juli  1866,  infulfje  der  in  der  Schlacht  bei  Königgrätz 
erhaltenen  schweren  Wunden^  im  aligemeinen  Krankenhause  zu  Wien. 

Qottatein,  Anton.  Ganz  freier  Miütür-Stiftting  (A.-a-G.  Prag).  Geb.  1839  zu  Semil 
in  Böhmen,  Vater  ist  Buchhailer  zu  Wiesen  in  Schlesien.  —  Anton  Edler 
von  Gottstein,  am  24.  Mai  1859  UnterlL  2.  Classe  im  3.  Feld-Ärl.-Regte.^ 
machte  1859  den  Feldzug  in  Italien  mit,  wurde  1866  Oblt,  focht  in  dieser 
Charge  in  der  Nordarraee  gegen  Preußen  und  ward  1868  in  das  3.  Fest.* 
Art-Bai  übersetzt  1875  der  7,  Abth.  des  Beichs-Kriegsministeriuras  zugetheilt 
und  in  deren  Dienststand  transferiert,  rückle  Gottstein  1876  in  dieser 
Verwendung  zum  Hptm.  vor,  1880  zora  Feld-Art-Regte.  Nr.  7  Übersetzt, 
aber  schon  1881  abermals  in  das  Reichs-Kricgsminislerium  berufen,  avancierte 
Gottstein  1885  zum  Major  und  1890  zum  Obstlt  1891  in  Anerkennung 
seiner  hervorragend  pflichttreuen  und  vorzüglichen  Dienstleistung  mit  dem 
Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet  und  1892  in  den  österr, 
Adelsland  erhoben,  rückte  Gottstein  1892  zum  Obst,  im  Stande  des  lechn» 
und  admin.  Militar-Comild  vor  und  erhielt  1893  das  Commando  des  Art- 
Zeugs-Depots  in  Wiener  Neustadt.  1H95  in  die  Concrotual-Standesgruppe 
der  Art.-lngenieure  übersetzt,  w^ard  Gottstein  1900  zum  Art-General- 
Ingeoieur  ernannt.  Er  übertrat  noch  1900  in  den  Ruhestand,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  der  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  verliehen  ward. 
Got  Istein  starb  1901  in  Graz. 

Habermayer,  Friedrich.  Ganz  freier  Militlir-Slirtling  (A.-S.-C,  Prag).  Geb.  1839 
zu  Budweis.  Vater  ist  Art.-Hptm.  bei  der  General- Art.-Direction.  —  Friedrich 
Habermay  er,  am  24.  Mai  1859  Unterlt  2.  Classe  im  Feld- Art  .-Regte,  Nr.  3, 
kam  1861  zum  ö.  Feld-Art. -Regte.,  1864  zum  Raketeur-  und  Gebirgs- 
Art-Regte,,  1865  zum  4.  Feld-Art-Regte.  und  1866  zum  Küslen-Art-Regte., 
mit  welchem  er  den  Feldxug  1866  in  Italien  mitmachte.  1867  als  zeitlich 
invalid  pensioniert,  starb  Habermayer  1875  in  Lainz  bei  Wien. 

Jahn  von  Vonau,  Johann.  Ganz  freier  Mililar-Stiftling  (G.-I,  Marburg).  Geb.  1841 
in  Olmütz.  Vater  ist  k.  k.  Bezirkshauptmann  in  Mährisch  Neustadt  —  Johann 
Jahn  von  Von  au,  am  24.  Mai  1859  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle. 
Fit  tinger  (Nr.  9),  wurde  1866  Oblt,  machte  den  Feldzug  bei  der  SUd- 
armee  mit  und  ward  1867  zum  9.  Fest-Art-Bat.  übersetzt.  Jahn  wurde 
1870    zeitlich    pensioniert     Er    trat    zur    Bahnverwaltung    tlber    und    ist 
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gegenwürlig  Verkehrs-Conlrolor  der  Betriebs'InspecUon  der  atid-norddeutschen 
Verbindungsbahn  in  Reichenberg. 
Kajganici,  Johann.  Ganz  freier  Mililär-Stiflling  (A.-S.-C  Pest).  Geb.  1839  zu 
Glina  in  Croaüen.  ValerwarOblt  —  Johann  Kajganiö,  am  24.  Mai  1859 
Unterlt  2,  Classe  im  Küsten-Art-Regk\,  kam  1860  zum  7.,  1866  zum 
9,  Feld-Ari-Regte.  und  machte  1866  den  Feldzug  der  Südarmee  mit.  1867 
zum  9»  Fest-ArL-Bal.  übersetzt,  rückte  Kajganit.*  1869  zum  Oblt.  vor. 
Er  irat  1871  aus  dem  Heeresverhande  in  die  Eisenbahn-Verwaltung  Über  und 
ist  gegenwärtig  k*  k.  Bau*Obercommissär  bei  der  Slaatsbahn-Direclion  in  Linz. 

Kellner,  Ferdinand.  Ganz  freier  MilitiSr-Sliftling  (A.-S.-C.  Fest).  Geb.  1839  in  Wien. 
Vater  ist  Küchen-Inspector  Sr.  königl.  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Maxi- 
milian d'Este.  —  Ferdinand  Kellner  Ritter  von  Treuenkron, 
GM,,  am  2i  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld- Art- Regle,  Lull  pol  d 
von  Bayern  (Nr.  7),  kam  1862  zur  Arl.-Akaderaie,  1863  zum  12.  und  6,, 
dann  1864  zum  11.  Feld-Arl.-Regte.,  in  welchem  er  1865,  nach  absolvieriem 
höheren  Gurse  außer  der  Tour  zum  Oblt  vorrückte,  Im  Feldzuge  der  Nordarmee 
gegen  Preußen  erwarb  sich  Kellner  durch  sein  ausgezeichnet  tapferes 
Verhalten  das  Militär- Verdieostkreuz  (K.  D.).  1869  als  Erzieher  für  den 
Erzherzog  Johann  Salvalor  berufen,  erhielt  Kellner  1872  für  die 
in  dieser  Verwendung  geleisteten  vorzüglichen  Diensle  den  Orden  der  eisernen 
Krone  3,  Classe.  1872  der  7.  Abth.  desReichs-Krtegsminisleriums  zugetheilt  und 
in  den  Österr.  Rilterstand  erhoben,  avancierte  Kellner  1873  zum  Hptm.  im 
Feld-Art.-Regte.  Nr.  3,  ward  aber  noch  im  selben  Jahre  in  das  Feld- Art. -Regt. 
Nr,  11  tibersetzt.  Seil  1881  Major,  ward  Kellner  1883  Comraandant  der 
ArL-Gadellenscbule  in  Wien,  1885  in  das  2.  Feld-Art.-Regt.  transferiert 
und  in  diesem  1886  Obstit.  1888  Commandanl  des  Corps-Art.-Regls,  Nr.  10 
önd  1890  Obst,  erhielt  K  ellner  1892  das  Commando  der  6.  ArL-Brigade. 
1895  zum  GM.  ernannt,  trat  Kellner  noch  im  selben  Jahre  in  den  Ruhestand, 
bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit 
bekanntgegeben  ward.  GM.  Kellner  starb  schon  1897  in  Wien. 

Khautz  von  Eulenthal,  Karh  Sleirisch-ständischer  Stiftlifig(C.'L  Strass).  Geb.  1841 
zu  St.  Lorenz  in  Steiermark.  Vater  ist  Gontrolor  beim  ZoLIamle  in  Gapo  d'Islria. 
—  Am  30.  Sept.    1857    in    die  Theresianische  Militär-Akademie    abersetzt. 

Klein,  Karl.  Ganz  freier  Mililär-SUftliug.  (A.-S.-C.  Wien).  Geb.  1839  in  Wien. 
Vater  ist  k.  k.  Beamter  in  Wien.  —  K  a  r  l  K 1  e  i  n,  Oblt.,  kam  mit  24,  Mai  1 859 
als  Unterlt.  2.Classe  in  das  Feld-ArL-Regt  Fitz  (Nr.  11),  frequentierte  1862  bis 

1863  den  Reiliehrer-Curs  in  Weißkirchen,  absolvierte  1865  den  höheren  Art.- 
Curs,  worauf  er  außer  der  Tour  zum  Oblt.  vorrückte,  und  1866  den  Feuer- 
werksmeisler-Curs  im  Haupt-Laboratorium,  bei  weichem  er  zugetheilt  verblieb. 
1870  zum  leitenden  Feuerwerksmeister  ernannt,  verunglückte  Klein  am 
19.  Juli  1870  im  Art  .-Haupt- Laboratorium  nlichsl  W^iener  Neasladt  beim 
Entladen  von  Sprenglonnen  Mit  diesem  ausgezeichneten  OETicier  kamen 
noch  die  Feuer werksmeisler-Eleren,  ünterlts.  Friedrich  Götz  und 
Eduard  Keill,  dann  Oblt.  Leonhard  von  Hergel,  ein  Feuerwerker 
und  drei  Kanoniere  um  das  Leben. 

Komitzer,  Heinrich.  Ganz  freier  Mililär-Stiflling  (A.-S.-C,  Wien).  Geb.  1839  zu 
Neuwaldegg  näch&l  Wien.  Vater  war  Haupl*Cassier  des  Fürsten  Schwarzen- 
b  e  r  g.  —  Heinrich  K  o  r  n  i  t  z  e  r,  am  24.  Mai  1 859  Unterlt  2.  Classe 
im  Feld-ArL-Regte.  Kaiser  (Nr.   1),    kam    1863    zum  9.  Feld-ArL-Regle., 

1864  als  Reitlehrer  zur  Art.-Akademie»  1865  zum  2.  und  1866  zum  4.  Feld- 
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Art, -Regle.,  m  welchem  er  1866  zum  Obll,  avancierte.  Obll.  Kornitzer 
starb  schon  1869, 

Kottek,  Karl.  Freqyentant-Vice-Corporal  (A.-S.*C.  Verona).  Gek  1838  zu  Braun- 
seifen in  Mähren.  Dient  3^^/^2  ^^^^^'  Vater  ist  Finanzwach-Oberaufseher  in 
ZwUtau.  —  Karl  Kottek,  am  24.  Mai  1859  Unterlt  2,  Classe  im  Feld^ 
Art.-Regte.  Erzherzog  Maximilian  d'Esle  (Nr*  10),  machte  1869  den 
Feldzog  in  Ilalien  mit,  kam  IBö^  zum  Art.-Slabe,  avaöcierle  1866  zum 
Oblt.  und  1876  zum  Hplm.  im  1.  Fest.-ArL^BaL  1877  in  die  7.  Abth. 
des  Reichs-Kriegsministerioms  commandiert  und  in  den  Art-Stab  versetzt, 
kam  Kollek  1880  zum  4.  Feld^Art.-Regte.  und  1881  zum  FesL- 
Arl.-BaL  Nr.  3.  1885  Major  im  7.  Fest.Arl.-Bal.  und  1887  Gommandant 
des  Art.-Zeugs-Depols  in  Olmlllz,  ward  Kottek,  unler  gleichzeitiger  Be- 
förderung zum  Obsllt,  1890  zum  Art-Zeugs-Depot  in  Innsbruck  transferiert. 
Auf  diesem  Posten  1892  zum  Obst  ernannt,  ward  Kottek  1893  unter 
Bekanntgabe  der  Allerhöchslen  Zufriedenheit  in  den  Ruhestand  übersetzt. 
Er  starb  noch  in  demselben  Jahre  zu  Innsbruck. 

Kovaöeviö,  Ferdinand.  Ganz  freier  Militlir-Stiftling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1838 
zu  Gospi(i  in  Groatien.  Vater  ist  OblL  in  Pension  zu  Agram.  —  Ferdinand 
Kovaöevid,  am  24.  Mai  1859  Unterlt  2.  Classe  im  Ktlsten-ArL-Regte., 
kam  1859  zum  7.  Feld-Art.-Regte.  und  wurde  1865  in  den  Disponiblitäts- 
Stand  versetzt.  1866  wieder  in  das  K  listen- Art.-Regt.  eingelheilt,  übertrat 
Kova^evi<5  1867  als  Telegraphist  2.  Classe  in  den  Staatsdienst.  Lebt  als 
Telegraphen-Oberbeamter  in  Agram  in  Pension* 

Kreiznerv  Joseph.  Frequentanl-Vice-Corporal  (A.-S.-G.  Prag).  Geb.  1837  zu  Weil- 
biirg  in  Nassau.  Dient  3Vt2  Jahre.  Vater  ist  Regierungsrath  und  Gymnasial- 
Director  zu  Hadamar  in  Nassau*  —  Joseph  K reizner  wurde  am  24, 
Mai  1859  UnterlL  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Branttem  (Nr.  8)  und 
halte  die  Aufnabmsprüfimg  für  den  Einlrilt  in  die  Kriegsschule  mit  gutem 
Erfolge  abgelegt,  als  ein  unheilbares  Ohrenleiden  ibn  nölhigte^  1864  in  den 
Ruhestand  zu  übertreten  und  —  was  ihm  nur  durch  zäheste  Ausdauer 
schließlich  gelang  —  einen  neuen  Beruf  zu  ergreifen.  Unter  großen  Schwierig- 
keiten beendete  er  die  technischen  Studien  und  wurde  Archilekt  in  Wies- 
baden, wo  es  ibm  nach  einiger  Zeit  gelang.  Ruf  und  Wohlstand  zu  gewinnen. 
In  seinem  Hause,  das  er  als  »k.  k.  Platz-Commando«  bezeichnete,  »in  welchem 
»jeder  öslerr,  ODlcier  sich  melden  müsse*,  fand  jeder  seiner  ehemaligen 
Kameraden,  gleichviel  ob  sie  ihm  bekannt  oder  fremd  waren,  die  gastfreundlichste 
Aufnahme.  K  r  e  i  z  n  e  r  starb  im  Frühlinge  1 902. 

KropaUchek,  Alfred.  Ganz  freier  Mililar-Sliftling  (A.-S.-C.  Pest).  Geb.  1838 
zu  ßielitz  in  Schlesien.  Vater  war  Hauptzoliamts-Orücial  in  01m Utz.  — 
Alfred  Ritler  von  Kropatschek,  FZM.  und  General- Art.-Inspector, 
geheimer  Rath,  Inhaber  des  Corps-Art.-Regls.  Nr.  4,  Inhaber  der  1.  Classe 
des  Leopold-Ordens,  Ritter  der  eisernen  Krone  3.  Classe,  Besitzer  des  Mili- 
tär-Verdienstkreuzes ,  wurde  am  24.  Mai  1859  zum  Unterlt.  2.  Classe  im 
Feld-Art-Regte.  Stwrtnik  (Nr.  5)  ernannt  und  avancierte  1863,  nach 
Absolvierung  des  höheren  Arl.-Curses,  außer  der  Ranglour  zum  Oblt  im 
3.  Feld-Art.-Regle.  1883  zum  5.,  1864  zum  7.  Feld-Arl.-Regte.  transferiert 
und  1864  dem  ArL-Comilt?  zugetheill,  rückte  Kropatschek  1868  zum 
Hpim.  im  8.  Feld-Art  .-Regte,  vor  und  wurde  in  das  reorganisierte  techn.- 
admin.  Mtlilär-Comite  übernommen,  in  welchem  seine  Auszeichnung  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  für  seine  außerordentlichen  Verdienste 
um  das  Wa£fenwesen,    besonders  um  die  Construction  und  Einführung  der 
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Hinterladungs-Gewehre,  erfolgte.  Wegen  seiner  Leialungen  als  Instrüclor  an 
der  Amiee-SchUtzenschule  erhielt  Kropatschek  1872  die  Allerhöchste 
Anerkennung.  Hierauf  1874  zum  L  Feld-ArL-Hegte.  Übersetzt^  wurde  er 
1S76  zum  Major  außer  der  Rangtour  und  1877  zum  Commandanten  der 
Arl.-Cadeltenschu!e  in  Wien  ernannt  In  diesem  Jahre  betheiligte  sich 
Kropalschek,  der  schon  1874  dem  Reichs-Kriegsministerium  das 
Modell  eines  Repelier-Gewehres  für  eine  lange^  starke  Palrone  vorgelegt  halte, 
an  dem  von  der  französischen  Regierung  ausgeschriebenen  Weltbewerbe, 
betreffend  ein  Magazins-Gewchr  ztir  Ausrüstung  der  französischen  Marine- 
Truppen.  Seine  Construction,  in  Verbindung  mit  dem  Laufe  des  Int-Gewehres 
Gras  (M.  /74),  achlug  jene  der  Mitbewerber  aus  dem  Felde  und  wurde 
als  "Fusil  mod<>le  1878  marine*  in  Frankreich  eingeführt  und  bestand  in  Tunis 
und  Tongking,  sowie  auch  als  Jagdgewehr,  glänzend  die  Probe,  Dieses 
Modell  bildete  auch  die  Grundlage  für  das  französische  Lebelgewehr  der 
Infanterie.  Das  Repetiergewehr,  System  Kropatschek,  wurde  in  Portugal 
für  die  Marine  und  das  Heer»  dann  in  Österreich -Ungarn  bei  der  Marine 
und  der  Gendarmerie  eingeführt.  Auch  in  Deutschland  wurde  das  Fusil 
modele  1878  ausgedehnten  Versuchen  unterworfen  und  zum  größten  Teile 
für  das  Repetiergewehr,  M.  84,  benützt.  1880  zum  Obstlt.  befördert,  erhielt 
Kropatschek  1883  das  Commando  des  2.  Corps- Art  -Regts,,  in  welchem 
er  1884  zum  Obst,  ernannt  ward.  1886  Commandant  der  13.  Art.-Brigade, 
erfolgten  1890  seine  Ernennung  zum  GM.  und  die  Übersetzung  zur  3.  Arl.- 
Brigade,  in  welcher  Verwendung  er  1894  zum  FMLt  avancierte  und  1895 
ducch  Verleihung  des  Ritterkreuzes  des  Leopold-Ordens  ausgezeichnet  wurde. 
In  demselben  Jahre  mit  den  Agenden  des  General- Art.-Inspectors  betraut, 
erfolgten  in  kurzen  Terminen  die  Ernennungen  zum  Reg! menls-Inh aber  und 
zum  General-Art.-Inspector.  Seit  1898  geheimer  Rath,  wurde  Kropatschek 
1902  zum  FZM.  ernannt  Durch  die  von  ihm  als  Präses  einer  Feldgeschütz- 
Commission  durchgeführte  ümgestallung  des  Feld-Art,-Materials,  M,  1875, 
wurde  eine  erhöh le  Feuerschnei Hgkeit  und  größere  Wirksamkeit  erzielL  Es 
konnte  dies  durch  einen  an  der  Lafette  angebrachten  federnden  Sporen, 
eine  Zun  dl  och  sperre,  einen  neuen  Liderungsring  und  ein  neues  Shrapnel  mit 
Stahlbülse  und  automatischer  Entfernung  des  Vorsteckers  heim  Ztlnder 
erreicht  werden.  Das  lelzterefasste,  bei  beinahe  gleichem  Gewichte  und  gleichem 
Zünder  wie  das  alle  Shrapnel,  250  Füllkugeln  von  13^  Gewicht,  von  zu- 
sammen 48*6%  des  Geschossgewichtes,  während  das  ältere  Shrapnel 
152  Füllkugeln  von  10^  Gewicht,  das  ist  21*37o  ^®®  Geschossgewichtes, 
aufnahm ;  die  Shrapnel  Wirkung  wurde  dadurch  auf  allen  Distanzen  auf  das 
doppelte  gesteigert.  Hiezu  wurde  ein  automalischer  Tempier  -  Schlüssel 
eingeführt.  El>enso  wurde  auch  die  Gonstruction  einer  sehr  leislungsPähigen 
Brisanz-Granate  durchgeführt.  Die  Geschütze  M.  75  bildeten  das  erste  Modell 
einer  Umgestaltung.  Nach  demselben  wurden  unter  der  Leitung  Kropat- 
schek*s  auch  die  rumänischen  Feldgeschütze  umgeändert.  Es  wurden  ferner 
das  neue  7  C7n  Gebirgs-Geschülz,  M,  99,  mit  einer  aus  zwei  Theilen  be- 
stehenden Lafette,  dann  die  10  cm  Feldhaubitze,  M.  99,  endlich  eine  neue 
Feldkanone  mit  Rohrrücklauf,  die  ersteren  mit  excentrisehen  Schrauben- 
verschlUssen,  das  letzlere  mit  Keil  verschluss,  fertig  gestellt.  Das  neue  Feld- 
geschUtz  hat  ein  Caliber  von  76*5  mm,  66  kff  Geschossge  wicht  bei  500  in/sec. 
Anfangsgeschwindigkeit,  eine  Schussweite  bis  7300  Schrille  und  im  Shrapnel 
342  Kugeln  zu  9  </.  Diese  drei  neuen  Geschütze  besitzen  ein  Rohr  aus 
geschmiedeter  Bronze*  Das  von  FMLl.  Friedr.  Thiele  ersonnene  Erzeugungs- 
verfahren  dieser  Bronze  ist  in  seiner  schließlichen  Anwendung  auf  die  Feld- 
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tjnd  Festungs- Geschütze  nur  der  Ausdauer  und  dem  Einflüsse  KropatsctieVa 
zu  danken.  In  Aöerkennung  der  hervorragenden  Leistungen  bei  Lösung  des 
construcliven  Theiles  der  Geschützfrage  wurde  FZM,  Ritler  von  Kro- 
patschek  mit  der  1.  Classe  des  Leopold-Ordens  ausgezeichnet. 

Er  verfasste:  »Die  Umgestaltuiig  der  k.  k.  österr.  Gewehre  in  Hinterlader«, 
a  Auf! ,  131  p  ,  8%  4  Tfln.,  1870.  —  *Das  k.  k.  österr.  Hinterlad ungsGewebr- 
»System  kleinen  Calibers  mit  Werndl-Verschkss*,  2.  Aufl  ,  VIIL,  181  p.,  gr.  8%  3  Tfln., 
1870.  ^  »Der  k.  k,  öslerr,  Arniee-Revolver,  nebst  einem  Anhange  Über  die  Infanlerie- 
.Omders- Revolver,  Patent  Gassers  53  p.,  Lex  8^  mit  1  lith.  Tfl ,  1873.  -  »Auto* 
»malischer  Tempier- Schlüssel«,  30  p.,  8^  1  Tfl.,  1893,  ^  Für  das  >Handbuch  der  k.  k, 
»Artillerie*  den  7.  Abschn.:  »HandfeuerwaCTen  und  blanke  Waffen*,  66  p,,  8% 
3  Tlln.,  1873. 

Er  veröffentlichte  in  den  *Mitlh.»:  1865  -Erfalirungen  über  die  bei  der 
»Belagerung  von  Charleston  verwendeten  Kanonen*,  S.  72—105  »Belagerung  von 
»Charleston«,  S.  194—206.  »Versuche  mit  eisernen  Bomben-  und  Steinm^rsern  zur 
»Complelierung  des  Batlerie-Geschütz-Systems  1859^  S,  362— 3§0.  -  1866  »Zur 
»Dynamik  der  Geschosse  in  Rohren  mit  BogenzQgen*,  8*203-223,  —  1867  >Über 
»den  Aufsatz  und  die  Zielvorscliriri  der  zu  Hinterladern  umgestalteten  k.  k.  Armee- 
»Gewehre-,  S.  162—173.  »Die  Gussslahi-Fabrik  Krupp  in  Essen«,  S,  366—376.  — 
1868  »Ober  Revolver-Geschütze*,  S.  295—303,  -  1872  »Schießen  mit  Gewehren  auf 
»große  Distanzen*,  S.  205—240^  2  Tfln.  »Über  das  Verhalten  der  Waffen  im  deutsch- 
französischen  Kriege*,  S.  1-22,  1  Tfl.,  S.  83-100,  219-233,  1  Tfl.,  S.  365-386, 
1  Tfl,  —  1880  »Das  Repetier-Gewehr  der  französischen  Kriegsmarine,  System 
»Kropatschek.  über  die  vor  seiner  Einführung  damit  vorgenommenen  Versuche«, 
S,  1-60.  —  Im  Organ  des  Militärw.  V. :  »Ober  Orgelgeschütze«,  l,  S.  101—119, 
1  Tfl.,  1870, 

KuiieTt  Edler  von  Ennertafeld,  Karl  Frequentanl-Vice-Corporal  (A.-S.-C.  Verona). 
Geb.  1838  in  Wien.  Dient  37^^  Jahre.  Vater  war  k.  k.  Art*Obstlt.  —  Karl 
Kiinerl  Edler  von  Konerisfeld,  GM.,  am  24.  Mai  1859  ünterlt.  2.  Classe 
im  Feld-Art.- Regle.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  kam  1863  ztim  4., 
1864  zum  3.  Feld-Arl.-Regle.  und  rückte  in  dem  letzteren,  nach  Absolvier ung 
des  höheren  Curses,  außer  der  Ranglour  1864  zum  Obll  vor.  Hierauf  zum 
2.  Feld-Art.-Regte.,  1866  zum  Cadelten-Instilute  Marburg,  1868  zur  Art.- 
Schul-Compagnie  in  Olmtltz  und  1869  zur  Technischen  Militär-Akademie  als 
Lehrer  der  französischen  Sprache  übersetzt,  rückte  er  an  letzterer  1871  zum 
Hptm.  vor.  Hierauf  1872  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Tberesianisclie 
Mi lillr -Akademie  und  1875  zum  Feld-Art.- Regle.  Nr.  10  Iransferiert,  wurde 
Kunert  1878  zum  Arl.-Chef  der  XXXVL  Inf  .-Truppen-Division  ernannt, 
in  weicher  Eigenschaft  er  den  Occupalions-Feldzog  milmachte.  Auf  diesem 
Dienstposten  1879  zum  Major  befördert,  kam  Knnerl  1880  zom  3.  Feld- 
Art.-Regte.,  in  welchem  er  1884  zmn  Obstlt.  vorrllckle.  1885  zum  5.  Corps- 
Ari- Regte,  übersetzt  und  1887  zum  Commandanlen  desselben  ernannt,  avan- 
cierte er  noch  1887  zum  Obsl.  Seil  1890  Commandant  der  11.  ArL-Brigade, 
erfolgte  1893  seine  Beförderung  zum  GM.  GM.  Kunerl  ist  aoit  1895  mit 
Warlegebtir  beurlaubt  und  lebt  in  Maria  Enzersdorf. 

Langer,  Julius,  Ganz  freier  MililUr-Stiftling  (C.-L  Marburg).  Geb.  1840  zu  Joseph- 
stadt in  Böhmen.  Vater  ist  Oblt.  im  Int-Regte.  Leininj^on  (Nr.  21).  — 
Julius  Langer,  am  24.  Mai  1854  llnlerlt.  2.  Classe  inj  Feld-Art.-Regle. 
Vernier  (Nr.  12),  kam  1859  zum  KUsten-Art-Regle.,  1860  zum  12., 
1863  zum  6,  Feld-Art.-Regle.  und  1865  zum  Küslcn-ArL-Regle.  Langer 
wurde   1865  pensioniert  und  ist  bald  nachher  geslorben. 


L 
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Liedl,  Franz.  Ganz  freier  Mililur-StifUing  (A,-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1839  in  Wien. 
Beide  Ellern  todU    Der    Vorruund  Pisetzky  lebt    zu   Niemes    in  Böhmen. 

—  Franz  Liedl,  am  2k  Mai  1859  ünleriL  2.  Clasae  im  Feld-Art- Regle. 
Slwrtnik  (Nr.  5),  kam  1860  zum  ü.  Feld-Art-Regte.  und  übertrat  1864 
in  kais,  mexikanische  Kriegsdienste*  1867  wieder  rückübernommen  und  in 
das  4.  Feld-Art.-Begt.  eingetheilt,  avancierte  Liedl  1869  zum  Oblt  und 
ist  bald  nachher  geslorben. 

Luint  Alois.  Lombardischer  Staals-Sliftling  (G.-I.  Hainbarg).  Geh,  1840  in 
Mailand.  Stiefvater  ist  Obst.   Adeisberger,    Platz-Commandanl    in   Wien. 

—  Alois  Luini,  am  24.  Mai  1859  Unlerll  2.  Ciasseim  Rakete ur-Regte., 
kam  1865  zam  8,^  dann  zum  2.  Feld-Art. -Regte,  und  avancierlo  in  dem 
letzteren  1866  zum  Oblt.  Er  focht  1866  mit  der  Nordarmee  gegen  Preoßen 
und  wurde  für  seine  tapferen  Leistungen  während  des  Feldzuges  mit  der 
Allerhöchsten  Anerkennung  ausgezeichnet  1873  in  das  Fest-Art-Bat  Nr  7 
übersetzt  rockte  Luini  1876  zum  Hptm.  im  2.  Feld- Art -Regte,  vor.  Noch 
im  Jahre  1876  gegen  Carenz  aller  Gebfiren  auf  ein  Jahr  beorlaubt«  dann 
1877  mit  Warlegebtir  beurlaubt  cnd   1878  pensioniert,  starb  Hptm.  Laini 

1888  in  seinem  Domicil  Hietzing. 

Mazanec»  Jakob.  Frequenlant-Vice-Corporal  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1839  in  Prag. 
Dient  3Vn  J^^re.  Vater  ist  Kanzlei- Directions-Adjunct  beim  Landesgerichte 
in  Prag  —  Jakob  Mazanec  Edier  von  Engel hards wall,  GM*  d,  R., 
am  24.  Mai  1859  zum  Onterlt.  im  Feld-Art.-Regle.  Erzherzog  Maxi- 
milian d^Eate  (Nr.  10)  ernannt,  wurde  1863  als  Lehrer  an  die  Art.- 
Schul-Compagnie  in  Olmütz  commandiert  1865  in  gleicher  Eigenschaft  in 
jene  zu  Prag  Übersetzt,  in  welcher  er  1866  zum  Oblt  vorrückte,  und  wurde 
bei  der  Zusammenziehving  der  damaligen  vier  Art-Schul-Compagnien  in  die 
Mililür- technische  Schule  zu  Mährisch  WeiOkirclien  als  Lehrer  für  deutsche 
Sprache  in  die  letztere  eingellieilt.  1872  zom  Uptm.  befördert,  rückte  Mazanec 
1875  zum  Feld- Art- Regte,  Nr.  4  zur  Truppen-Diensileisiung  ein.  Seit  1881 
Major  und  Commandant  des  Fest.- Art. -Bats.  Nr.  9,  avancierte  er  in  diesem  1886 
zum  Obstlt.,  wurde  1888  Fest.-Art-Director  in  Trient  und  in  dieser  Verwendung 

1889  Obst  Im  Nov.  desselben  Jahres  zum  Art.-Director  des  15.  Corps 
ernannt,  rückte  Mazanec  auf  diesem  Posten  1894  zum  GM.  vor.  Im 
Jahre  1897  übertrat  Mazanec  nach  einer  Dienstzeit  von  43  Jahren  in 
den  Ruhestand  und  wurde  bei  diesem  Anlasse  mit  dem  Ritterkreuze  des 
Leopold -Orden  5  ausgezeichnet  GM.  Mazanec  lebt  seither  in  Wien  und  1900 
erfolgte  auf  Grund  seiner  langen  und  vorzüglichen  DiensUeistung  seine  Erhebung 
in  den  österr.  Adelstand. 

Mollik,  Heinrich.  Ganz  freier  Militar-Stiftüng  (A.-S.-C.  Wien),  Geb.  1838  zo  Tein  in 
Miihren»  Valer  ist  MüUermeisler  in  Tein.  —  Heinrich  Mollik,  FMLt, 
am  24.  Mai  1859  ünterit.  2.  Glasse  im  Feld-Ar t-Regte.  Erzherzog 
Maximilian  d'Este  (Nr.  10),  kam  1859  zum  6.,  1860  zum  10.  Feld- 
Art.-Regto.  und  1864  zur  Art.-Schul>Compagnie  in  Liebenau.  Hierauf  1865 
zum  1,  und  1866  zum  9.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt  ward  er  im  letzterem 
1866  Oblt  und  focht  in  dieser  Charge  mit  der  SUdarmee.  1867  zur  Art- 
Akademie  als  Lehrer  des  Militar-Geschäftsslyles  und  1869  zur  Technische» 
Mililar- Akademie  als  Lehrer  der  Art.-Unterrichts-Gegenstände  transferiert 
avancierte  er  an  letzterer  1872  zum  Hptm.  In  Anerkennung  seiner  vorzüglichen 
Dienstleistung  als  Professor  ward  er  mit  dem  Militär-Verdienslkreuze  aus- 
gezeichnet Er  wurde  zum  techn.  und  ad  min.  Miliiär-Comilil  transferiert,  mit 
der  Bestimmung  als  Profes30r  des  Festungskrieges  und  der  Art* Ausrüstung  am 
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höheren  ArL-Curs©  UBd  am  Vorbereitongs-Gurse  für  Stabsofficiers-Äspi muten 
dar  Art.  1880  kam  Mollik  in  das  7.  Fesl.-Art.-Bal.  und  rückte  m  diesem 
noch  in  demselben  Jahre  zum  Major  vor.  1H.S3  Fest.-Art.-Director  \n  Trient, 
auf  diesem  Posten  iHHb  ObsLil.,  1H8H  ArL-Direclor  des  14,  Corps  und  Obst,, 
avancierte  Mollik  1894-  in  dieser  Stellung  zum  GM,  1^595  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  decoriert  und  1897  zum  FMLt.  befördert, 
slarb  Mollik  schon    1898  zu  Ilochfilzen  in  Tirol. 

Er  verfasste  als  Lohrbehelf  das  auch  in  fremden  Armocn  anerkannte  Werk 
»AngrilT  und  Vertheidigtmg  fester  Platze*,  l.,  107  p,,  8^  1876;  II.,  126  p.,  8*»,  1877, 

Möntjan,  Georg.  Ganz  freier  Militar-Stiftling  (C.-I.  Strass).  Geb.  1841  zu  Cusit'^ 
in  Ungarn.  Vater  ist  OblL  im  Illyrisch-Banater  Grenz-fnf,-Hegte.  (Nr.  14).  — 
Georg  Munljan,  am  24.  Mai  1859  önteriL  2,  Ctasse  im  Feld-Art»-Regte. 
Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  kam  18B1  zum  Ktlsten-  und  1863  zum 
9.  Feld'ArL'Regte.  1864  zeitlich  pensioniert,  starb  Montjan  1876  als 
tinterll,  minderer  Gehör  zu   Pancsova. 

Mnsil,  Rudolf.  Ganz  freier  Mililiir-Stiftling  (A.-S,-C.  Liebenau).  Geb.  1838  in 
Salzburg.  Valer,  ehemals  k,  k.  Regimentsarzt,  lebt  in  Graz,  —  Rudolf 
Edler  von  Musil,  FMLt,  am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Glasse  im  Feld- 
Art.-Regte.  Branttem  (Nr,  8),  rückte  1864  zum  Oblt,  vor,  wurde  für  sein 
tapferes  Verhalten  in  der  Schlacht  bei  Königgditz  1866  Allerhöchst  belobt 
und  1868  zum  10.  Fcst,-Art.-Bat,  übersetzt.  Noch  in  demselben  Jahre,  in- 
folge der  mit  sehr  gutem  Erfolge  absolvierten  Kriegsschule,  stabil  dem 
Generalslabe  zugetheiU,  avancierte  Musil  1872  zürn  HptnL  im  Feld-Arl.- 
Regte.  Nr.  8  und  ward  1874  zum  Flügel-Adjutanten  des  Reichs-Kriegs- 
minislers  ernannt,  1876  in  das  neu  formierte  Gencralstabs-Corps  über- 
nommen und  von  der  Verwendung  als  Flügel- Adjutant  enthoben,  ward 
Musil  1878  zum  Lehrer  der  Taktik  am  höheren  Art.-  und  Genie-Curse 
ernannt  und  1879  zum  Major  befördert,  1880  Generalslabs- Chef  der  XVIII, 
tiir-Truitpen- Division  und  1881  zutn  General-Gommando  in  Sarajewo  ein- 
gelheilt,  erhielt  Musil  1882  das  iMilitär-Verdienstkreuz  (K,  D.).  1882  als 
Generalstabs-Chef  der  L  In T-Truppen- Division  zum  Obstlt.  vorgerückt,  ward 
Musil  1883  zum  13.  Fold-Art-Hogle.  übersetzt  und  1884  zum  Comman- 
danten  desselben  ernannt,  1885  zum  7.  Corps- Art. -Regte,  transferiert  und 
1886  zum  Obst,  befördert,  erhielt  Musil  1887  das  Commando  des  12. 
Corps-Art.- Regts.  und  in  demselben  Jahre  das  Commando  der  5.  Art.-Brigade. 
1890  in  den  österr.  Adelstand  erhoben,  wurde  Musil  1891  zur  Inf.- 
Brigade  Nr.  62  übersetzt,  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  C lasse 
ausgezeichnet  und  zum  GM.  ernannt  1892  zur  67,  Inf. -Brigade  und  1893 
zur  13.  Art.-Brigade  transferiert,  rückte  Musil  1895  zum  FMLt  vor.  Seit 
1896  mit  Warlegebür  beurlaubt,  lebt  FMLt.  von  Musi!  in  Gmunden, 

bir  veröffeiithchtp  im  Organ  dos  Milit'lrw.  V,:  »(Jber  die  NoÜuvendigkeit  der 
»Klomentar-Manöver  zur  Auabildung  der  Truppe«,  L,  S.  140-152,  1  Tti,  1870.  — 
»Die  Elemente  der  Gefechtsführung,  durch  eine  Reihe  von  Aufgaben  erlilulertc, 
IL,  S.  1—38,  1  Til.,  1871.  —  »Über  die  Ursachen,  welche  die  Franzosen  1870  zur 
►  Wahl  der  verhängnisvollen  Aufstellungen  bei  Wörth,  Metz  und  Sedan  bewogen 
^hohvn  mögen*,  VI-,  S.  119-471,  1  Ttl.,  1873.  —  »Über  die  Methoden,  welche 
•den  Truppen  das  Gefecht  lehren  sollen*,  \X„  S.  273,  1880, 

Negrey,  Georg.  Ganz  freier  Militär-StifÜing  (C.-L  Marburg).  Geb.  1841  zu  Karan- 
sebes  in  Ungarn.  Vater  ist  Hptm.  im  Honmnen-Banater  Grenz-tnf.-Hegte, 
(Nr.  13).  —  Am  30.  Sept.  1857  in  die  Theresianische  Miütilr-Akaderaie 
Oi^ersetzt. 
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Kitache  Ritter  von  Wallwehr,  Augast.  Ganz  freier  Militär-SiUlling  (G.-L  Krakaa). 
Geb.  1840  in  Prag.  Vater  ist  Art.-ObsL  und  Zeugs- Art-Commandant  in 
Manlua,  —  August  N i t s c h e  R 1 1 1 e r  von  W a  1 1  w e h r,  am  24.  Mai 
1859  UnterlL  2.  Classe  ini  Feld-Arl.-Regte.  Luitpüld  von  Bayern  (Nr.  7), 
machte  1859  den  Feldzog  in  Italien  mit,  kam  1860  in  das  1.  Feld-ArL- 
Regl-,  rückte  1866  zum  Oblt.  vor  und  focht  mit  der  Nordarmee  gegen 
Preußen.  1867  zur  Art.-Scbui-Compagni©  in  Krakau  übersetzt,  starb  Oblt. 
Nitsche  schon  1868  in  Prag. 

Nowotny,  Alois  Karl.  Ganz  freier  MilitUr-Stiflling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1837  in 
Wien.  —  Alois  Karl  Nowotny,  am  2i.  Mai  1859  ünleriL  2,  Classe 
im  Feld-Art.-Regte.  Fitz  (Nr.  11),  kam  1861  zur  Art.-Schul-Compagnie  in 
Krakau,  1863  zum  4.  Feld-ArL-Regle.,  in  welchem  er  1866  zum  Oblt, 
vorrückte  und  in  der  Nordarraee  gegen  Preußen  focht.  Er  rückte,  nachdem 
er  1870  an  der  Art.-Cadeltenschule,  späterhin  an  der  Technischen  Militär- 
Akadeiriie  als  Lehrer  der  Art,-Unlerrichts-Gegenstände  thätig  war,  1876 
zum  Hplm.,  18H5  zum  Major  und  1890  zum  Obstlt.  vor.  Nowolny,  der 
für  seine  ersprießliche  Dienst leistong  mit  dem  Mililär-Verdienslkreuze  aus- 
gezeichnet worden  war,  Ubedral  1892  in  den  Ruhestand,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  der  Obstns.- Charakter  und  das  Ritlerkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  verliehen  wurden.  Obst,  Nowotny  lebt  in  Krems, 

Packeiiy,  Karl.  Zahlzögling  {C,-L  Hainburg).  Geb.  1841  in  Wien.  Vater  ist  Bürger 
in  Wien.  —  Karl  Packen  y,  am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im 
Feld-Arl-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  kam  1861  zum  10.  Feld- 
Art. -Regte,  und  quittierte  als  Unterlt.  2.  Classe  1864  ohne  Beibehaltung 
des  Militär-Charakters.  Er  trat  bei  der  k.  k.  priv.  Südbahn-Gesellscbafl  ein 
und  wurde  daselbst  commercieller  Direclor.  Packeny  ist  gestorben. 

Pervulesko,  Lazar  Ganz  freier  Militär-Stiniing  (A,-S.-G.  Pest),  Geb.  1839  zu 
Cornia  in  Ungarn.  Vater  ist  OblL  in  Pension,  —  Lazar  Pervulesko, 
am  24.  Mai  1859  UnterlL  2.  Classe  im  Feld-ÄrL-Regie.  Fitz  (Nr.  11), 
machte,  1866  zum  Oblt  befördert,  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit,  und 
wurde  1873  beim  Übertrilte  in  den  Civil -Staatsdienst  als  Postofßcial  3.  Classe 
beim  k.  k.  Posiamte  Wien  in  die  Reserve  übersetzt.  Er  lebt  als  k.  k.  Post- 
Controlor  in  Pension  in  Wien. 

Peuger,  Wilhefm.  Ganz  freier  Militär-SÜftüng  (A.-S.-C  Liebenau).  Geb.  1839  zu 
Belovar  in  Slavonien.  Valer  war  Ober-  und  Thierarzt  im  Szluiner  Grenz- 
Int^Regte,  (Nr.  4).  —  WiLhelm  Peuger,  am  24.  Mai  1859  OnteHl 
2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle.  Pitlinger  (Nr.  9),  machte  1859  den  Feld- 
zug in  Italien  mit,  kam  1863  zum  5.  Feld-Art.-Regte.  und  focht  1866  mit 
der  Südannee.  Peuger  quiltierle  1866  als  Unterlt.  1,  Classe.  Trat  später 
wieder  in  das  k.  u.  k,  Heer  und  quiltierte  1873  als  Dragoner-OblL 

PIeÜer,  Rudolf.  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (C.-L  Strass).  Geb.  1841  zu  Buda- 
pesL  Vater  ist  Oblt.  der  Zeugs- Art  in  Fiume.  —  Ajb  30.  Sept.  1857  in 
die  Theresianische  Militär-Akademie   übersetzt 

Regelsberg  von  Thurnberg,  Victor.  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (A.-S,-C*  Liebenau). 
Geb.  1839  zu  Budapest  Vater  ist  ObstlL  im  Warasdiner-Creuzer  Grenz- 
InL-Regte,  (Nr.  5).  —  Victor  Regelsberg  von  Thurnberg,  am 
24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Pitlinger  (Nr.  9), 
kam  1862  in  das  2.  Feld-Arl.-Regt»  rückte  1866  zum  Oblt  vor  und  machte 
den  Feldzug  1866  bei  der  Nordarmee  mit  Victor  Begelsherg  von 
Thurnberg  ward  als  OblL  1869  als  ganz  invalid  pensioniert  Ef  starb 
1875. 
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Bodemann,  Wilhelm  Arthur  Adolf.  Frequeolant-Vice-Corporal  Gek  1837  zu 
Oberaula  in  Korhessen.  Dient  3"/|2  Jahre.  Vater  war  Ingenieur  zu 
Kassel.  —  Wi  Ihe  Im  Arth  q  r  Adol  f  Rodem  an  n,  am  2-1-,  Mai  1859 
ÜnlerlL  2.  Classe  im  Fcld-ArL-Regto.  BranUem  (Nr.  8),  kam  1863  zam 
10.  Feld-Art.-Regte.  und  1HG4  in  dun  Arl-Stab.  Er  quiltierle  1864  als 
UnterlL  2,  Classe. 

ScMesa,  Ftlix.  Ganz  freier  Müitür-Stifllin^  (C.-l  Marburg).  Geb.  184-1  zu  Steina- 
brückl  in  Niederöslerreich.  Vater  ist  Hptin.  der  Zeugs-Art.  in  OlraüLz.  — 
Felix  Schiess,  am  24.  Mai  1859  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regle. 
Kr z herzog  Wilhelm  (Nr.  6),  ward  in  die  Central-Art-Equitation  zu 
Mahrisch  Weißkirchen  coinmandiert  und  als  Reitlehrer  in  der  Art-Akademie 
verwendet.  Er  rtlckle  1866  zum  Oblt.  vor  und  wurde  ftlr  sein  hervorragend 
iapferes  Verhallen  im  Feldzuge  gegen  Preußen  mit  dem  Militär-Verdienst- 
kreuzc  (K.  D.)  ausgezeichnet.  1867  zum  7.  Feld -AH. -Regte,  übersetzt, 
avancierte  er  1876  zum  Hplm.  und  l8Ho  zum  Major  im  1.  Corps-Art, - 
Regte.  Dieser  ausgezeichnete  Officier  endele  in  einem  Anfalle  von  nervöser 
Aufregung  durch  Selbstmord   1890  in  Jaroslan. 

Schmidt,  Heinrieh.  Zahlzögling  (A.-S,-C.  Prag).  Geb.  1839  in  Prag.  Vater  ist 
k.  k.  Oher-Landes-gerichtsraih  in  Brunn.  —  Am   18.  Sept.  1857  ausgelreJen* 

Schroth  von  Rohrberg,  Heinrich.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (C,*I-  Hainburg). 
Geb.  1H41  7M  llolleschau  in  Mahren.  Vater  ist  Regierungsrath  in  Wien. 
—  Heinrieh  Schroth  von  Uohrherg,  am  24.  Mai  1859  llntertt. 
2.  Classe  im  3.  Feld-Art.-Regle.,  kam  1866  zum  Feld-Art. -Regte,  Nr  5  und 
rückte  in  diesem  1866  zum  Oblt.  vor.  Oblt  von  Schroth  starb  schon 
1866  im  Garnisons-Spilale  Nr.  1   in  Wien. 

Sponner,  Alois.  Ganz  freier  Mjlitär-StifUing  (A.-S.-C  Prag).  Geb.  1839  zu  Tesclien, 
Vater  ist  Landrath  in  Pension  zu  Radegund  in  Steiermark.  —  Alois 
Sponner,  am  24.  Mai  1859  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art. -Hegte, 
Siwrlnik  (Nr.  5),  machte  den  Feldzug  1K59  in  Italien  mit,  kam  1K62 
zur  Arl.-Schul'Compagnie  in  Liebcnao,  rtlckte  an  derselben  1H66  zum  ObU. 
vor  und  wurde  1869  an  die  mil.-lechn.  Schule  in  Weißkirchen  als  Lehrer 
der  Geographie  übersclzt.  1872  Hptm.  im  5.  Feld-Arl.-Fiegte.»  avancierte 
Sponner  IHHl  zum  Major  im  4.  Feld-Art -Regle,  und  erhielt  1885  das 
Cornmando  der  18.  schweren  Batt.-Division.  In  dieser  Verwendung  18cS6 
zum  ObslU.  befördert,  ward  Sponner  18H7  zum  Commandanten  des 
Corps-Art.-Kegls.  Nr.  14  ernannt  und  1889  Obst.  Im  Jahre  1891  Commandant 
der  6.  ArL-Origade^  übertrat  Sponner  1892  in  den  Ruhestand  und  lebt 
gegenwärtig  in  Kloslerneuburg. 

Swatoach,  Joseph.  Ganz  freier  Militür-Stiftling  (A.-S.-C.  Wien).  Geb.  1839  in  Wien. 
Vater  war  Oberschmied  im  Arsenal  zu  Wien,  —  Joseph  Swatosch, 
am  21.  Mai  1859  Unterlt,  2.  Classe  im  Rakeleur-Regte.,  kam  1865  zum 
6.  Feld,-Art.'Regte.  Er  ciuittierte  noch   1865  als  Unlerll,  2.  Classe. 

Thomann,  Friedrich.  Freqyentant-Vice-Corporal.  Geb.  1833  in  Wien.  Dient  37i2 
Jahre.  V'ater  ist  Eisenbahn-AssistenL  zu  Planina  in  Krain.  —  Friedrich 
'r  ho  mann,  am  24.  Mai  1859  UnterlL  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte. 
L  u  i  l  p  o  I  d  von  Bayern  (Nr.  7),  machte  1859  den  Feldzug  in  Italien 
mit,  kam  1H6B  zum  11.  Feld-Art- Regte,  und  avancierte  1866  zum  Oblt. 
Für  seine  ausgezeichnet  tapferen  Leistungen  ifii  Feldzuge  1866  gegen  Preuöen 
erhielt  Thomann  das  MilitUr-Verdiensikreuz  (K.  D,).  1873  zum  Fest.- 
Arl.-BaL  Nr.  10  und  1875  zum  11.  Feld-Art.-Hogte.  übersetzL  rll«-kto  Tho- 
mann  1876  in  dem   letzleren  zum  Hptm.  vor   1885  zum  13.  Corps-Art.- 
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Regie,  transrerieii,  avancieHe  Thomann  1886  zum  Major  im  7,  Corps- 
Art. -Regte,  und  erhielt  1886  dasCommando  der  schweren  Balt.-Division  Nr.  10. 
Im  Jahre  1889  pensioniert,  starb  Major  Thomann  1892  in  seinem  Domicil 
Mank  in  Niederösterrcich. 

TomiÄiö,  Adam.  Ganz  freier  MilitUr-Sliftling  (C.-I.  Strass).  Geb.  I8i0  zu  Dolnaki 
in  Croatieti.  Vater  ist  Lieul.  in  Pension  zu  Glioa.  —  Mit  30.  SepL  1857 
in  die  Theresiaoische  Milillir-Akademie  Übersetzt. 

Tröach,  Heinrich,  Ganz  freier  Miütär-StifUing  (A.-S.-G,  Wien).  Geb.  18K>  in 
Theresiensladt,  Vater  ist  GM.  in  Pension  zu  Wien.  —  Heinrich  T rösch 
Edler  von  Sowille,  GM.,  am  2k  Mai  1859  Unlerlt.  2.  Classe  im  Feld- 
Art.-Hegte.  Nr.  3,  kam  1859  zum  2.,  1861  zum  10,  Feld-ArL-Regte.  und 
ward  1865  in  den  österr.  AdeJstand  erhoben.  1866  zum  Oblt.  befördert^  machle 
er  1866  in  der  Nordarmee  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit,  ward  1873  zum 
Fest.-Art.-Bat.  Nr.  3,  übersetzt  und  1876  als  Lehrer  zur  Art.-Cadettenschule 
comraandiorl,  an  welcher  er  1876  zum  Hptm.  vorrückte.  IHHO  seiner  Ver* 
Wendung  als  Lehrer  enthoben,  kam  Trösch  1H81  zum  9.  Feld-Arl.-Regte. 
und  1885  zoni  8.  Corps-Art.-Regte.,  in  welchem  er  1885  zum  Major  avancierte. 
1887  zum  Commandanlen  der  schweren  Batt.-Division  Nr.  15  ernannt,  rückte 
T  rösch  in  dieser  Verwendung  1H90  zum  Obstit.  vor.  1892  zum  Obst. 
ernannt,  erhielt  er  1894  das  Commando  des  Corps*Art-Regts.  Nr.  13,  dann 
jenes  des  Corps- Arl.*Regts.  Nr.  14  und  1897  das  Commando  der  7,  Art- 
Brigade,  in  welcher  Verwendung  1898  seine  Ernennung  zum  GM*  erfolgte. 
Er  übertrat  1900  in  den  Ruhestand^  bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Ciasse  verliehen  würde.  GM.  von  Trösch  lebt  in  Wien. 

Über,  Gustav.  Ganz  freier  Müilar-Sliftling  (A.'S,-C.  Wien).  Geb.  1838  zu  Holleschau 
in  Mähren.  Vater  ist  k,  k.  Kreisgerichtsrath  in  Olmülz.  —  Gustav  IJher, 
FMLt.,  am  24.  Mai  1859  UnlerlL  2.  Classe  irn  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog 
Wilhelm  (Nr.  6),  kam  1859  in  das  5.  Feld-Art.-Regt,,  avancierte  1864, 
nach  Absolvierung  des  höheren  Art.-Gurses,  außer  der  Rangtour  zum  OblL, 
befand  sich  1866  bei  der  Südarmee  und  ward  für  seine  hervorragend  tapferen 
Leistungen  vor  dem  Feinde  mit  der  Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung 
ausgezeichnet.  1871  an  die  Technische  Militär- Akademie  als  Professor  der 
Art-Lehre  übersetzt,  rückte  er  1872  zum  Hptm.  vor,  wurde  1876  zum  4.  Feld- 
Art-Regte.  transferiert  und  avancierte  1880  zum  Major  im  6.  Feld-Art-Regte. 
1885  zum  Coramandanten  der  27.  schweren  Batt-Division  ernannt  und  zum 
Obstit  befördert,  erhielt  über  1887  das  Commando  des  8.  Corps-Art.-Kegts., 
worauf  1888  seine  Ernennung  zum  Obst,  erfolgte.  1890  in  den  Ärt*Stab 
versetzt  und  als  Studien-Inspeclur  der  technischen  Militär- Fache urse  in  das 
techn.  und  admin.  Mililär-Comite  berufen,  rückte  Uher  1894  zum  GM.  vor. 
In  demselben  Jahre  zum  Commandanten  der  techn.  Militär* Facheurse  und  1897 
zum  Commandanten  der  !.  Arl.-Brigade  ernannt,  ward  Uher  in  deniselben 
Jrihre  mit  dem  Hilterkreuze  des  Leopoid-Ordens  ausgezeichnet  und  zum 
t'MLt  befördert  Er  trat  1898  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
der  Ausdruck  der  Allerliöchsten  Zufriedenheit  bekannt  gegeben  ward.  FMLt. 
Uher  lebt  in  Wien. 

Veaque  von  PüttUngen,  Karl.  Graf  Deblin^scher  Privat-Stifth'ng  (C.-l  Hainburg). 
Geb.  1841  in  Wien,  Vater  ist  Hof-  und  Ministeriah^lh  in  Wien,  —  Am 
30.  Sept.  1857  in  die  Theresianische  Militär-Akademie  übersetzt 

Walz,  Moriz.  Ganz  freier  Militär-Stiah*ng  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1838  in  Wien, 
Vater  ist  Kurscbmied  des  Fürsten  Eszterhazy  in  Wien,  —  Moriz  Walz» 
am  24.  Mai  1859  Unterlt  2.  Classe   im    Feld-Art-Regte.    Luitpold  von 
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Bayern  (Nr,  7),  rUckle  1866  zum  Oblt,  vor  und  ward  1867  in  das  ArL- 
Comite  llberselzt,  Oblt.  Walz  quittierte  1B68.  Lebt  als  Fabriks  -  Besitzer 
in  Wien. 

Wenz,  Alois  Karl  Franz.  Frequenlant-Vice-Corporal.  Geb.  1838  in  Prag.  Dient 
37t o  Jabri\  Vater  ist  Hausbesitzer  in  Prag.  —  Alois  Karl  Franz  Wenz, 
am  24.  Mai  1859  Unlerlt  2.  Classe  im  Feld-ArL-Regte.  Kaiser  (Nr.  1), 
kam  1863  znjrn  8.  Feld-ArL-Hegle.,  rlickle  lHß6  zum  ObiL  vor  und  ward 
für  sein  tapferes  Verbalien  in  der  Schlacht  bei  Königgrätz  mit  der  Aller- 
höchsten Beiübung  ausgeÄeichnet,  1867  zum  ArL-ComiLe  und  1869  in  den 
Art,-Slab  überselzt,  ward  Wenz  1873  zum  Hptm.  befördert,  dann  1878 
zum  3.  Fest.-Ärt.-Bat„  1879  zum  Feld-ArL-Regte.  Nr.  11,  1880  zum  Feld- 
Art.-Regte.  Nr.  1  und  1881  zum  Fest-Ärl.-Bat  Nr,  11  transferiert,  1882  Major 
im  Fest.-Art.-ßat>  Nr.  1,  ward  Wenz  1884  znm  Fesl.-Art.-Directur  in  Callaro, 
1886  zum  Comniandanlen  des  Arl.-Zeugs-Depols  in  Prag,  1888  zum  Gomman- 
danten  des  Art.-Zeugs- Depots  in  Sarajevo  ernannt  und  1889  auf  diesem 
Dienstposten  zum  Obstll.  befördert.  Seit  1891  Obst.,  trat  Wenz  1893  in  den 
Ruhestand  und  lebt  seither  in  Prag. 

Weyher,  Karl  Zahlzögling  (C.-I.  fJainburg).  Geb,  18U  in  Wien.  Vater  ist  Bürger 
in  Wien.  Mit  30.  Sepl.   1857  in  die  Theresianische  Militär-Akademie  übersetzt. 

Wolf,  Anton.  Ganz  freier  Militär-StifLling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1839  zu  HoMlz 
in  Böhmen.  Vater  war  k.  k.  üblt.  —  Anton  Wolf,  am  24,  Mat  1859 
Unterlt.  2.  Classe  im   Feld-ArL-Hegte,   Erzherzog  Ludwig  (Nr    2),  trat 

1865  in  den  höheren  Art.-Cu.s,  kam  1866  als  Oblt.  zinn  6,  P^eld-Art.- Regle, 
und  machte  den  Feldzug  der  Nordarmee  gegen  Preußen  mit  und  rückte  erneuert 
in  den  höheren  (lurs  ein.  Hiersmf  1868  zum  Küsten-Arl.-ltegle,  und  zum 
10.  Fesl-Art-Bat.,  1869  zum  7.  Feld- Art.- Regle,  übersetzt,  wurde  \Vo!f 
1872  dem  techn.  und  admin.  Alibtör-Ciomile  zugetheiit  und  1873  zum  Hptm. 
im  13.  P'eld-Art.- Regle,  befördert.  Noch  in  demselben  Jahre  zum  Fesl.- 
ArL'Bat.  Nr.  8  und  1874  zum  Art -Stabe  transferiert,  war  er  zeitweilig 
Präses  der  Commission  zur  Durchführung  der  Ausdauerproben  mit  dem 
ersten  Stahlbronze-l^'eldgeschützruhre  im  Winter  1875—  1876.  t87tj  mit  dem 
Militär- Verdienstkreuze  decoriert  und  tS78  zum  1.  Feld-ArL-Hegte.  Über- 
setzt, rückte  Wolf  in  diesem  1882  zum  Major  vor.  1884  zum  Art.-Slabe 
und  in  das  techn.  und  admin.  Mililär-Comit^,  mit  der  Bestimmung  als 
Lehrer  am  höheren  Genie-Curse  und  dem  Vorbereilungs-Curse  für  Slabs- 
olliciers- Aspiranten  der  Art.  eingelheilt,  ward  ihm  auch  die  Arl.-Schieß- 
schule  unlerslelll.  1887  zum  Ubsllt.  befördert,  1889  zum  Art.-Director 
beim  Militär- Commando  in  Zara  ernannt  und  für  seine,  in  der  früheren 
Verwendung  geleisteten,  sehr  ersprießlichen  Dienste,  mit  dem  Ritlerkreuze 
des  FVanz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet,  avancierte  Wolf  1890  zum  Obst, 
auf  seinem  Dienstposten.  Er  übertral  1893  in  den  liuhestand,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  der  .Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekamit  ge- 
geben ward.  Obst.  Wolf  lebt  in  Königliche  Weinberge. 

Zieglm&yer,  Karl.  Zahl/.öghng  (A,-S.-C.  Wien).  Geb.  1838  in  Mainz.  Vater  ist 
Art.-Hptm.  in  Verona,  —  Karl  Kdler  von  Ziegimayer,  GM.,  am 
24.  Mai  1859  UnlerlL  2  Classe  im  Feld-ArL-Hegte,  Kaiser  (Nr.  1),  machte 
1859  den  Feldzug  in  Italien,    1864  jenen  gegen  Dänemark  mit,  avancierte 

1866  zum  Oblt.,  focht  mit  der  Nordarraee  gegen  Preußen,  kam  1869  zum 
4,  Fest, -Art. -Bat,  1874  in  Zutheilung  zum  techn.  und  admin.  Militär-Cumitü 
und  rückte  1876  zum  Hplm.  vor.  1876  in  den  ArL-Stab  mit  der  Einthei- 
lung  in  das  techn.  und  admin.  Militär-Comite  übersetzt,  w^ard  Zieglmayer, 
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für  seine,  in  der  2,  Äbih.  der  L  Section,  bei  Verfassung  verschiedener 
Dienslbücher,  als  Exercier-Begleraenls,  Arl.-Unlerricht,  ArL-Ausrüslong  fester 
Plätze  ftc.  geleisleteo  Dienste,  1880  mit  dem  Rillerkreuze  des  Franz  Joseph- 
Ordens  ausgezeichneL  IHHO  zum  13.  Feld-Art. -Regle,  transferiert,  kam 
Ziegliuayer  schon  1H81  in  das  techn.  und  adrnin.  Militär-Comile  zurück. 
1886  zum  Major  befördert  und  1886  vom  Reichs  Kriegsniinislerium  belobt, 
%vurde  Ziegl  mayer  1887  zum  Vorstände  der  4.  Aldh.  der  I.  Section  im 
techih  und  adrnin.  Militär-Conule  ernannt  Er  rlJckte  in  dieser  Verwendung 
1890  zum  Ohsllt,  vor;  1891  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Commandanten 
des  FesL-Art-Regts.  Nr.  3  in  Przin^ysl  und  1892  jene  xum  Ol>st.  1893 
Art'Director  heim  MilrUir-Commando  in  Zara,  ward  Zieg  1  ma  y  er  1891  in 
den  ösLerr  Adelstand  erhoben  und  1898  zum  GM.  ernarmt  Er  üherlrat  1900 
in  den  Ryhestand,  bei  welcheiu  Anlasse  ihm  der  Orden  der  eisernen  Krone 
3.  Classe  verliehen  wurde.  GM.  von  Zieglrnayer  lebt  in  Wien. 

P>  verölTenllichle  in  den  »Millh,*:  1875  ►  Verwertung  der  Htahlbronxe  für 
•  Feslüfvgs-Geschütze«,  S.  595  —  602,  und  bpaibeitete  den  10.  Abschn,  »Bedienung 
»der  Kcstungs-Geschüt/.e,  Packimg  und  Bereitballung  des  Artillerie- Malerials«, 
164  p.,  8^  1877,  des  »Handbuches  der  k.  k,  ArtiUerie«, 
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Beranek  Joseph.  Ganz  freier  Militär-Sliftling  (A.-S-'G.  Liebenau).  Gek  184^1  in 
Wien.  —  Joseph  Beranek,  am  1.  Sept.  1861  tJnlerll.  2.  Classe  im  Feld- 
ArL-Regle.  Pich  1er  (Nr  3),  focht  1866  mit  der  Nordarmee  gegen  Preußen, 
kam  1HB7  in  das  CadeUen-inslitül  St.  Polten,  wurde  1H69  zum  6.  Feld- 
Art. -Regte.  Ubersetzl  und  in  diesem  zum  ÜblL  befördert.  1872  zum 
13.  Feld- Arl. -Regle,  und  1878  zum  5,  Fest.-Art.-Bat»  Übersetzt,  avancierte  er 
in  letzterem  1879  zum  Hptm,  und  ward  18H0  zum  9.,  1883  zum  7.  FesL- 
Arl.-BaL  Iransferierl,  Hplm.  Beranek  starb  schon  1883  im  Garnisons- 
SpiUtle  zu  Olmütz. 

Coudenliovey  Alexander  Baron.  Zahlzögling  {C,*I.  Krakau).  Geb.  1841  in  Frankfurt 
am  Main,  Vater  ist  Actionär  der  Zuckerfabrik  in  Dux;  war  früher  Major, 
—  Alexander  Freiherr  vonGoudenhove  wurde  am  1 .  Sept.  18(>  1 
llnterll,  im  Feld- Arl. -Regle.  Kaiser  (Nr,  1)  und  machte,  emgelbeilt  heim 
1.  Armee-Corps^  18Bö  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit,  während  welchem 
er  bei  Münchengrütz,  JitVin,  KöniggrUbs  und  Rukelnitz  im  Feuer  stand.  Er 
quittierte  1868  seine  Charge  mit  Beibehalt  des  Officiers-Gharaklers^  studierte 
1868  und  1809  an  der  landwirtschaftlichen  Akademie  zu  Hobenheim  in 
WürUemberg  und  widmete  sich  fortan  der  Laridwirt^schaft.  Im  Jahre  1872 
von  Sr,  Majestät  zum  Ausslellungs-Cotnmisslir  für  das  Königreich  Böhmen 
ernannt^  wurde  er  1873  nach  dem  Schlüsse  der  Wiener  Wellausstellang 
für  sein  ersprießliches  Mitwirken  durch  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausge- 
zeichnet. 1880  erhielt  Coudenhove  die  Würde  eines  k.  k.  Kammerers, 
v.orauf  er  1882  aus  dem  lleeresverbande  schied.  Er  lebt  in  Wien. 

B'EWert»  Friedrich  Ritlei  von.  Ganz  freier  Miülar-Stiftling  (G.-L  Hainburg). 
Geb.  1842  in  OlmQtz.  Vater  ist  Major  im  9,  Feld-ArL-Regle,  zu  Brunn.  — 
Gesilorben  am  8.  April   1858  zu  Brunn  im  Ellernhause. 

Edlinger»  Friedrich.  Ganz  freier  Mililär-SlifUing  (Marine-S.-G.  Barcola).  Geb. 
1840  in  W^en.  Vater  ist  Hechnungs-Official  bei  der  Tabak-  und  Stempel- 
Hof  buchhallung  in  Wien.  —  Am  8.  Sept.  1858  als  Corporal  zur  Marine- 
Inf,  assentiert,  wurde  er  1859  zum  Lieut.  befördert,  quillierte  später  seine 
Charge    ohne  Officiers  Charakter    und   wurde  Assecuranz-ßeamter  in  Triest 
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Fischer»  Franz.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (A.-S.-G.  OlmUU).  Geb.  1841  zu 
Polzneusiedel  in  Ungarn.  Vater  war  BUrger.  —  Franz  Fischer  trat 
am  1.  Sept.  1861  als  ünledt  in  das  Feld-Art-Regt  Pich  1er  (Nr.  3). 
Im  Jahre  1866  befand  er  sich  während  des  Peldzuges  als  Gommandant 
der  Artillerie  im  Fori  Punla  Christo  in  Poia.  Hierauf  zum  2.  Feld-Art.- 
Regte,  überselzt,  trat  Fischer  1868  aus  dem  Heereaverbande  und  in  die 
Dienste  der  jetzt  den  Namen  »Privilegierte  Österreichisch-ungarische  Staals- 
Eisenhahn-Gesellschaft«  führenden  Unternehmung,  bei  welcher  er  die  Stelle 
des  Vorstandes  im  Bureau  fUr  publicislische  Angelegenheiten  bekleidete. 
Er  ist  1902  als  Inspector  in  den  Ruhestand  getreten  und  lebt  in  Baden 
bei  Wien. 

FiBBinger,  Eugen.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Olmützl  GeU  1840  zu 
Deliblat  in  Ungarn.  Vater  ist  Oberwundarzt  im  Illyrisch-Banater  Grenz-Inf.- 
Regle.  (Nr.  14).  —  Eugen  Fissinger,  am  L  Sept.  1861  ünterll. 
2.  Glasse  im  Flaketeur-Rgte.,  kam  1861  zum  12.  Feld  Arl.-Regte.,  1865 
zur  Art.Schul-Compagnie  in  Prag  und  1867  zu  jener  in  Uebenau.  1868 
zum  8.  Festungs-Art.-Bat.,  1869  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr.  9  und  1870  zum 
Feld-Art.-Regte.  Nr.  5  uLersetzt,  rückte  Fi  ssi  n  ge  r  in  letzterem  zum  Oblt. 
vor.  Er  wurde  1872  in  den  ürlauberstand  der  kgl  ung.  Landwehr  und 
1H77  aus  diesem  in  dm  Ruhestand  versetzt,  ^  Oblt.  Fissinger  lebt» 
als  Inhaber  und  Üireclur  einer  Privat-Militar-Vorbercilyngsschule,  in  Budapest. 

H&nzlick,  Anton.  ZahlzÖgüng  (A,-S.-C.  Lieheoau).  Geb.  IHiO  in  Fiume.  Vater 
war  Handelsmann.  —  Am  5.  October  1860  seinen  Eltern  zurtlckgogebon ; 
er  ist  Großfuhrwerks-Besitzer  in  Budapest. 

Hauaenbüchler,  Heinrich  (A.-S.-C.  Wien).  Ganz  freier  MiUlär-Sliftling.  Geb.  18t0 
zu  Enzersfeld  in  Niederösterreicb.  Vater  ist  ta^uerwerker-Patentat-Invalide 
in  Brunn.  Am   5.  Mai   1861   itn  Akademic-Spitale  gestorbeu. 

Hrdliczka,  Robert.  Zatilzögling  (Ä.-S.-G.  Prag).  Geb.  184-0  zu  Königsaal  in 
Böhmen.  Vater  ist  Oberamtmann  in  Köntgsaal  —  liobert  Hrdliczka, 
am  1.  Sopt  1861  Unterlt.  2.  Glasse  im  Feld^ArL-Re-tte.  Kaiser  <\Vr.  1), 
kam  1H66  zum  Küsten- Art.-Regte,  und  dann  zum  12.  Feld* Art, -Regte., 
mit  welchem  er  den  Feldzug  der  Nordarmee  mitmachte,  Hrdliczka  starb 
schon  1867  als  Unterlt.  1.  Glasse  in  IvönigsaaL 

Jirsa^  Joseph.  Frequentant-Vice-Corporal  (A.-S.-C.  Verona),  Geh.  1836  zu  Paschenka 
in  Böhmen.  Dient  S^ii  Jahre.  Vater  i^t  Oekonoin  zu  Paschenka.  —  Joseph 
Jirsa,  am  1,  Sept.  1861  Önterlt.  im  Marine-Zeugs*Corps,  ist  1869  in  Pula 
gestorben. 

Kremer,  Emil  Johann.  Frequentant-Vice-Corporal  (A.-S.-C.  Verona),  Geb.  1836 
in  Troppau.  Dient  ^'^/^  J^^hre.  Vater  war  SladIgUler- Verwalter.  —  Emil 
Johann  Krem  er,  am  1.  Sept.  lH6t  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.- 
Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  machte  1866  den  Feldzug  in 
Italien  mit,  rückte  1870  zum  Oblt.  vor  und  ward  1875  zum  l*\!stungs-Art.* 
Bat,  Nr.  9  übersetzt.  1876  dem  Generalstabe  zugel heilt,  avancierte  er  1878 
zum  Ilptm.  und  machte  in  dieser  Charge  1878  den  Occyfmtions-Feldzug 
mit.  Für  seine  hervorragenden  Leistungen  während  desselben  mit  dem 
Militär- Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausge^cict»net,  wurde  Kremer  1871  zum 
1.  Feslungs-Arl.-Bat.  transferiert  und  1880  pensioniert.  Er  legte,  unter  Fort- 
bezug der  Militär-Pension,  1881  die  Officiers-Charge  ab  und  starb  1900 
in  seinem  Domicil  Stein berg. 

Levetzow,  Theodosius  Freiherr  von.  Zahlzögling  (Privater^iehung).  Geb.  181-2 
zu    Ludwigslust    in    Mecklenburg-Schwerin.   Vater   ist    Gutsbesitzer   auf 
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Koppeiow.  —  Theodosiüs  Freiherr  von  Levelzow  wurde  am 
1.  Sept.  1861  Unlerlt  im  Feld-Art.- Kegle.  Haas  lab  fNr  4),  quittierte 
jedoch  schon  1865  krankheitshalber  seine  Charge  mit  Beibehallang  des 
Offtciers-Charaklers.  Er  widmete  sich  seither  der  Landwirtschaft  and  über- 
nahm 1877  die  väterlichen  Besitzungen  Koppeiow  und  Rosenthal  im  Amte 
Güstrow,  Seit  1805  lebt  Levetzow  in  Rostock, 

Mamiflb&rth,  Alexander  Ganz  freier  MilitMr-Stiflling  (Marine-S,-C.  Barcolal  Geh, 
1839  zu  Pizzighettone  in  der  Lombardei.  Vater  ist  Lieut.  beim  2.  Armee- 
Commando  in  Verona.  Am  8.  Sept.  1H58  als  Corporal  zur  Marine-!nf.  assentiert, 
wurde  er  1859  LieoL  und  1860  OIjK.  in  der  Marine-Inf.  Nach  Auflösung  der 
iMarine4nr  1869  zur  Inl  Übersetzt^  soll  er  als  ObstH.  in  Ruhestand  getreten  sein. 

Mari^ik)  Leopold.  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (C.-J.  Marburg).  Geb.  184-1  zu  Eiben- 
sehitz  in  Mähren.  —  Leopold  Mariik,  am  L  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Classe 
im  Feld-Arl-Regle.  H  a  u  s  1  a  b  (Sr.  4),  übertrat  1864  in  das  kais.  mexikanische 
Freicorps  und  wurde  nach  Auflösung  der  mexikanischen  Armee  mil  seinem  alten 
Range  in  die  k.  k.  Feld-ArL  eingetheilt.  Er  avancierte  bis  zum  Obst,  war 
zufetzt  Art.-Zeogs-Commandant  in  Krakau,  trat  in  den  Kuhüstand  und  starb 
in  Salzburg  1900. 

Mayerholfer,  Stephan,  GauÄ  freier  Mititär-Sliftling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1839 
zu  Gospir  in  Croatien.  Vater  ist  k.  k.  Zimmer-Pulier  in  Gospi(5.  —  Stephan 
May  erhoff  er  von  Vedropolje,  GM,  d.  R.,  am  L  SepL  1861  UnlerU, 
im  Ktlsten-Ärt.-Regle.  Stein,  wurde  nach  seiner  Aasmusterung  durch 
3  Monate  zur  Nivellierung  der  Brionischon  Inseln  bei  Pola  verwendet  und 
trat  1864  in  den  höheren  Art.-Curs.  Während  desselben  1865  zum  Feld- 
ArL-Regle.  Nr,  10  übersetzt,  rückte  Mayer  hoffer  1866  auf  seine  Billo 
TAX  diesem  Truppenkörper  ein  und  focht  bei  Wysokow  und  Königgrätz  mit 
solcher  Auszeichnung,  dass  ihm  für  seine  tapferen  und  hervorragen  den 
Leistungen  die  AUerhöehste  Belobung  /utheil  ward.  1H70  zum  OblL  befördert 
und  1873  zum  Fest- Art. -Bat,  Nr.  10  transfeneit^  kam  er  1874  als  Lehrer 
in  die  Art.-Cadellenschule,  in  welcher  Dienstleii^tung  er,  mit  dem  Militär- 
Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  187H  zum  Hptm.  im  Feld -Art.- Hegte.  Nr.  8 
vorrückte.  Nach  seiner  Enthebung  vom  Lebramie  1881  abermals  durch 
die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgezeichnet,  trat  Mayerboffer  in  den 
Stabsofficiers-Gurs,  den  er  1882  absolvierte.  In  demselben  Jahre  zum  Feld- 
Art.-Regte.  Nr.  1,  1885  zur  schweren  Balt.-Division  Nr.  27  und  1886  als  Butt.- 
Divisions-Gommandant  zum  Corps-Art.-Hegte.  Nr.  10  transferiert,  avancierte 
Mayerboffer  1888  zum  Major.  Er  erhielt  1890  das  Commando  der 
schweren  Batl. -Di Vision  Nr.  20,  rückte  1H91  zum  Übstlt.  und  als  Commandant 
des  2.  Divisions- ArL-Regts.  181J4  zum  Obst,  vor,  in  welcher  Charge  ihm  1898 
der  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  der  ungari*tche  Adelstand  ver- 
liehen wurden.  1899  erfolgte  seine  Übersetzung  in  den  Aciivstand  der  k.  ung, 
Landwehr,  wubei  er,  ü-  c  im  croaliach-slavonischen  Int-Regt.  Nr.  25,  dem 
k.  ung.  Agramer  croatisch-sluvonischen  VIL  Land  wehr*  Districts-Goramando 
zugetheili  ward.  1900  zum  Commandanlen  der  k.  ung.  Landwehr-Brigade 
Eszek  Nr.  84  und  zum  GM.  ernannt,  trat  Mayerboffer  1901  in  den 
Ruhestand.  Domicil  Wien. 

Maaaneo,  Andreas.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C,  Prag).  Geb.  1839  in  Prag, 
Vater  ist  Direclions*Adjunct  beim  Landesgerichle  zu  Prag.  —  Andreas 
Mazanec,  am  1.  SepL  1861  Unterlt.  2.  Ciasseim  Feld-ArL-Regte.  Pi  tlinger 
(Nr.  9),  quittierte  1866.  Mazanec  lebt  als  Civil-Ingeniear  und  Gymnasial- 
Professor  des  Ruhestandes  zu  Naszod  in  Ungarn. 
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Hlohaiko.  Kiirl.  Freqaentanl-Vice-Cürijoral  (A.-S,-C.  Verona).  Geb.  1837  zu  Selau 
in  Böhmen.  Dient  l*'/|'i  Jahre,  Vater  ist  Bezirks- Adj und  in  Asch,  —  Karl 
Micha Iko,  am  1.  Sepl.  1861  LJnlerlt.  2.  Ciasse  im  Rakeleur-Hegle.,  ward 
1864  zum  3.  Feld-ArL-Regte.  tibersetzt.  Michalko  quittierte  als  Unlerlt. 
2    Classe  186&  und  ist  1900  in  Dürftigkeit  in  Wien  gestorben. 

Mitech»  Emanuel.  Ganz  freier  Müitär-Stiftling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1839  zu  Semln 
in  Böhmen,  Vater  war  Verwalter  —  Emanuel  Mitsch,  am  1.  Sept.  1861 
Uolerlt.  2.  Classe  im  Küsten -Art  .-Regle.,  wurde  1863  als  real  invalid  pensioniert 
und  ist  1864  in  Dalmatien  gestorben. 

Netterer,  Gustav.  Ganz  freier  Militär*Stiftling  (Marine-S.-C.  Barcola).  Geb.  1840 
in  Wien.  Valer  war  Protokollisf  im  k.  k.  Appellations-Gerichte.  —  Gustav 
Neuerer,  am  1.  Sept,  18tM  Unterlt.  im  Marine-Zeugs-Corps,  war  bis  zu 
seinem  Tode  1869  in  Wien  bei  der  Marine-Section  commandiert, 

Nigria,  Alois.  Ganz  freier  Mililär-Sliftling  (A.-S.-C.  Wien).  Geb.  1839  in  Wien. 
Vater  ist  Sprachlehrer  in  Wien.  —  Alois  Nigris,  am  1.  Sept.  1861 
Unterlt.  2,  Classe  im  Feld- Art,- Regle.  Pittinger  {Nr  9),  kam  1863  zum 
2.  Feld-Ari-Regte.,  focht  1866  in  den  Reihen  der  Nordarmeee  und  wurde 
infolge  seiner  hervorragenden  und  vorzüglichen  Leistungen  im  Feldzuge 
mit  der  Alferhöchaten  Belobung  ausgezeichnet.  1870  zum  Oblt,  befördert 
und  1870  bis  1875  Regiments-Adjutant,  kam  Nigris  1875  in  den 
Art-Stab,  mit  der  Eintheilung  in  den  Stand  des  Reichs-Kriegsministeriums. 
1878  zum  Hplm.  vorgerückt,  ward  Nigris  1881  zum  Fest.-Art-Bat.  Nr,  3 
übersetzt  und  1888  zum  Art.-lnspicierungs-Conimandanlen  in  Mostar  ernannt. 
Seit  1888  Major,  ward  N  igris  1890  zum  Fest-Art.-Regte.  Nr.  4  übersetzt, 
in  welchem  er  1891  zum  Obstlt.  avancierte.  1891  zum  Commandanten  des 
Fest. -Art. -Bals.  Kr  3  ernannt,  erhielt  Nigris  1893  das  Commando  des 
Fest.-Ari-Regts,  Nr.  6,  worauf  noch  1893  seine  Ernennung  zum  Obst  erfolgte. 
1895  Übertral  Obst.  Nigris  in  den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt  gegeben  wurde.  Er 
lebt  in  Wien. 

Ocha,  Alexander.  Ganz  freier  Militär-Stiftlmg  (A.-S.-C,  Wien).  Geb.  1840  in  Wien, 
Vater  ist  Kurzwarenhiindler  in  Wien.  —  Alexander  Ochs,  am  1.  Sept  1861 
Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle.  Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7), 
kam  1862  zum  8.  Feld-Art.-Regte,,  machle  den  Feldzug  gegen  Preußen 
1866  mit  und  wurde  für  sein  tapferes  Verbalten  in  der  Schlacht  bei  Königgratz 
mit  der  Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet.  Oblt.  seit  1870  und  Hptm. 
seit  1878,  ward  Ochs  1883  zum  Feld-Art-Regte.  Nr.  6  übersetzt  und  1884 
pensioniert  Er  starb  als  Hptm.  1.  Classe  d»  R.  1885  zu  Lainz. 
'  Paeina,  Anton,  F  requentant-Vioe-Corporal  (A.-S.*C.  Verona).  Geb.  1834  zu  Zaborow 
in  Galizien.  Dient  l^^  ^^^^*  Vater  ist  Land  mann  in  Zaborow.  —  Anton 
Pacina,  am  1.  Sept.  1861  Unterlt  2.  Classe  im  Fe!d-Art.-Regte.  Haus  lab 
(Nr.  4),  quittierte  schon  1863.  Pacina  hat  unter  Langiewicz  eine 
Insurgenten- Abtheilung  geführt  und  lebt  gegenwärtig  als  Bauunternehmer 
in  LemUerg 

Panuscli,  Albert.  Ganz  freier  Militär«SüftUng  {A.-S.-C.  Lieben  au).  Geb.  1840  in 
W^ien.  Vater  ist  Oberkurschmied  der  Fuhrwesens-Tran sport-Escadron  Nr.  11 
in  Graz.  —  Albert  Panusch,  am  1.  Sept,  1861  Unterlt.  2.  Classe  im 
Feld-Arl.-Regte.  Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7),  focht  1866  bei  der 
Südarmee  und  wurde,  infolge  seiner  verdienstvollen  und  tapferen  Leistungen 
vor  dem  Feinde,  mit  dem  Miliüir-Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet 
1869  OblL  im  12.  Feld-Ari-Regte.,    kam  Panusch   1870   zum    7.  Feld- 
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Ari-Regte,  zurück.  1872  dem  Generatslabe  zugelheilt,  jedoch  1876  in  das 

7.  Fdd-Arl.-Rogt.  rückverselzt,  avancierte  Panuseh  1878  zum  Hi>tm.  im 
12.  Feld'Art.-Regle.  Seit  1884  Lehrer  an  der  ArL-Cadettenachule,  kam  er 
1885  in  das  13.  Corps-ArL-Regt,  und  avancierte  1H87  zum  Major  im  6.  Corps- 
ArL-Regte.  Major  Panuseh  starb  1888  zu  Sobrancz. 

Fetzer,  Georg.  Zahlzögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1840  zu  Munderöngin  Nieder- 
österreich. Vater  war  Ober-Finanzrath. — Georg  Edler  von  Petz  er,  am 
1,  Sept.  1861   Unierlt.    2,    Classe   im    KOsten-Art,-Regle.,   kam    1862    zum 

8.  Feld-Art.-Regte.,  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  und  wurde 
für  sein  tapferes  Verhallen  in  der  Schlacht  bei  Königgrätz  mit  der  Aller- 
höchsten Belobung  ausgezeichnet.  1870  zum  Oblt.  berördert,  ward  Pelz  er 
1872  zum  13.  Feld-Art.-Regle.  übersetzt,  in  welchem  er  1878  zum  Hplm. 
vorrückte.  1885  zum  Corps- Art-Regte.  Nr.  7  und  1887  zu  jenem  Nr.  5 
transferiert,  ward  Petz  er  1888  mit  dem  Militär- Verdienslkreuze  decorierl 
und  noch  in  demselben  Jahre  zum  Major  ernannt  Im  folgenden  Jahre  als 
Lehrer  an  das  Militar-Reitlehr-Inslitut  berufen,  avancierte  Petzer  1891 
zum  ObstlL  In  diesem  Jahre  in  den  Österr.  Adelsland  erhoben,  ward  P  e  l  z  e  r 
1894  Gommandanl  des  Divisions-Art.-Regts.  Nr.  11  und  gleichzeitig  mit  dem 
Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  decuriert.  Obstlt.  Pelz  er  trat  1894 
in  den  Ruhestand  und  starb  1904  zu  Wien, 

Er  veröffentlichte:  »Hippologische  Studien  als  Lehr-  und  Lernbehelf  für  Art.- 
^RegU.-Equilationeii,  mit  Beiträgen  und  Anhang  von  Franz  Kohautek«« 
166  p-,  8*,  64  Abb,  Temesv&r  1874    —  »Fahrschulgedanken«,  Wien. 

Pokomy.  Gustav,  Ganz  freier  Militär -Sliftling  (A.-S.-C,  Wien),  Geh,  1839 
in  Wien.  Vater  ist  Schneidermeister  in  Wien.  —  Gustav  Pokorny^ 
am  1.  Sept.  1861  ünlerll.  2.  Classe  im  Küsten- Art. -Regle.,  kam  noch  in 
demselben  Jahre  in  das  12.  Feld-Arl-Regt ,  1863  in  die  Art-Akademie  und 
1865  wieder  zum  12.  Feld-ArL  Regte.  Er  machte  1866  den  Feldzüg  gegen 
Preußen  mit,  wurde  1869.  Oblt.  im  1.  Feld-Art.-Regte.,  kam  1876  zum 
2:  Fest.-Art.-Bat,  aber  noch  in  demselben  Jahre  zum  1,  Feld-Art.-Regte. 
zurück,  in  welchem  er  1878  zum  Hplm.  avancierte.  Hierauf  1878  zum 
9,  Feld*Art.-Regte,  übersetat,  kam  Pokorny  1884  zum  Corps- Ar L-Regte. 
Nr  4,  in  welchem  er  1887  zum  Major  vorrückte.  1890  zum  Comman- 
danlen  der  schweren  Batt.-Division  Nr,  8  ernannt,  avancierte  er  1891  auf 
diesem  Dienstposlen  zum  Obstlt.  Er  starb  1893  in  Budapeät. 

PoBtel,  Eduard.  Ganz  freier  Miliiar-Stiftling,  (A.-S.-C.  Prag),  Geb.  1839  zu 
Pod^brad  in  Böhmen.  Vater  war  Rentmeister.  —  Eduard  Poslel,  am 
1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Classe  im  FeM-Ari-Regle.  Pittinger  (Nr,  9), 
trat  1866  in  das  kais,  mexikanisshe  Freicorps,  kam  aber  nach  Monatsfrist 
mit  seinem  Range  zum  Küsten-Art.- Regte,  zurück,  ward  noch  1866  zum 
1.  Feld* Art.- Regte,  übersetzt  und  machte  1866  den  Feldzug  in  Italien  mit 
1867  zum  1.  und  1868  zum  10.  Fest.-Art.-BaL  transferiert,  rückte  er 
1870  Zum  Oblt,  vor,  1871  zum  Art.-Zeugs-Depol  in  Triest  und  1874  zum 
13.  Feld-Art,-Regle.  übersetzt,  avancierte  Postel  1878  zum  Hptm.  Er 
kam  hierauf  1879  zum  8,  Feld-Art.-Regte.,  1885  zur  schweren  Balt.- 
Division  Nr.  23  und  1886  zum  Corps- Art.-Regte,  Nr.  4,  in  welchem  er 
1888  zum  Ätajor  vorrUckle.  Noch  im  Jahre  1888  mit  WartegebUr  beurlaubt 
und  1890  pensioniert,  starb  Major  Postel  1899  in  »einem  Domicil 
Klagenfuri. 

Bicher  von  MartblUe,  August  Zahl/.ögling  (Privatzögling).  Geh.  1842  in  Olden- 
burg.   Vater  ist  Itplm.  und  Adjutant    des  Erbprinzen  zu  Schaumburg- 
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Lippe,  —  Augusl  Hichor  von  MarthiMe,  am  l.  Sept.  1861  UnterlL 
2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regtt*.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr  6),  kam  1865 
zum  KUsteti'Art-Regte.,  186r»  zum  Zeugs-Art.-Commaiido  Nr  1,  ward  noch 
1866  als  UnLerll.  1,  Classe  peoisioniert  mid  ist  in  seiner   Heimat    gestorben, 

Roczek,  Albrecht.  Ganz  freier  Militär*StifUing  (A.-S,-G.  OimQtz).  Geb.  1840  zu 
Berauo  in  Böhmen,  Vater  ist  Hilfs-Zulleinnehmer  zu  Eisendorf  in  Böhmen, 
—  Alb  recht  Hoczek,  am  1.  Sept,  1861  Unterlt,  2.  Classe  im  Feld- 
Art,-Regta  Hausiah  (Nr.  4),  kam  1863  zum  6.  Feld-Art.-Regte.  und 
machte  1866  den  Feldzug  in  Italien  mit.  Hierauf  1867  zam  6.  Fest.- 
Art.-Bal.,  1869  zum  1.  Feld-Arl-Regle,  und  noch  in  demselben  Jahre  zum 
12.  Feld -Art  .-Regte,  übersetzt,  rückte  er  in  dem  letzleren  1870  zum  Ohli 
vor.  1873  zum  8-  Fesl-ArL-Bal.  transferiert,  avancierte  Hoczek  in  diesem 
1875  zum  Hptm.  Er  kam  hierauf  1877  zum  1.  Feld-ArL-Regle.,  1879 
zum  Fest.-Art^-Bat,  Nr.  5  und  ward  1884  zum  Major  und  Comraandanlen 
des  Fest.-Art-Bat.  Nr.  8  ernannt.  1888  zum  Fest.-Art-Bat.  Nr.  1  übersetzt, 
ward  Roczek  1889  mit  Wartegebtlr  beurlaubt  und  1890  pensioniert 
Major  Roczek  starb  1695  in  BudapesL 

Er  construierte  einen  Rechenschieber,  zur  Ayflüsung  rechtwinkeliger  Dreiecke. 
Organ  des  Mililärw    V,,  188&. 

Bukavina,  Martin.  Ganz  freier  Mililär-Sliftling  (M.-S,-C.  Barcola).  Geb.  1839 
zu  St.  Georgen  in  Croalien.  Vater  ist  Feldwebel  in  Zengg,  —  Am 
16.  Jan,  1858  zur  Marine-Infanterie  transferiert,  kam  er  als  Gadet  in  das  See- 
Corps,  avancierte  bis  zum  Linienschiffs-Lieutenant,  Uberlrat  mit  seinem  Ofßciers- 
Charakter  zur  ungar.  Seebehörde  und  wurde  Hafen -Capitän  von  Zengg  und 
spliter  von  Fiume. 

Scheid,  Franz.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S,-C.  Prag).  Geb.  1840  in 
Prag.  Vater  ist  Amtsdienor  des  Bezirksgerichtes  in  Beraun.  —  Franz 
Scheid,  am  1,  Sept.  1861  zum  Unterlt.  im  Marine*Zeug3-Gorps  ernannt, 
war  durch  3  Jahre  Lehrer  an  der  Marine-Zeugs-Corps-Schule,  trat  1865 
in  den  höheren  AH.-Curs  und  avancierte  1866  nach  dessen  Absolvieruog 
zum  ObiL  im  Marine-Zeugs-Corps.  Er  wurde  1868  während  des  Feldzuges 
beim  Seeminen-Commando  in  Pola  verwendet,  1867  zur  Pariser  Welt- 
Ausstellung  geschickt  und  mit  der  Abfassung  eines  hierauf  bezüglichen 
Berichtes  betraut.  1868  der  5.  Abtheilung  der  k.  k.  Marine-Section,  1876  als 
Marine-Ar t.-Ingenieur  1.  Classe  der  permanenten  Art.-Commissiou  in  Pola, 
1872  der  4.  Abtheilung  der  k.  k.  Marine-Section  als  Referent  des  Art.- 
Wesens  zuKetheÜt,  wurde  er  1878  zum  Marine- Arl-Ober*Ingenieur  3.  Classe 
befördert.  Er  starb  1881   zu  Wien. 

Schier,  Karl.  Zahlzögling  (A.-S.-C.  Wien).  Geb.  1840  zu  Kassel.  Vater  ist  kur- 
hessischer General-Stabsarzt  zu  Kassel.  —  Kar!  S  c  h  i  e  r,  am  1.  Sept.  1861 
ünterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  W  i  1  s  d  o  r  f  (Nr.  8),  kam  1866  zum 
12.  Feld-Art.-Regle.,  avancierte  zum  Oblt.  und  machte  in  dieser  Charge 
den  Feldzug  gegen  Preußen  mit.  1869  zum  9,  Fold-Art. -Regte.  Übersetzt, 
quittierte  Schier  1872  ohne  Beibehalt  des  OfGciers-Charakters.  Er  soll 
eine  Maschinen  -  Fabrik  begründet,  aber  mit  diesem  Unternehmen  sein 
Vermögen  eingebüßt  haben  und  in  Dürftigkeit  gestorben  sein. 

Schmidt,  Adolf,  Zahlzögling  (Privaterziebung).  Geb,  1842  zu  LUttich.  Die  Eltern 
sind  lodl.  Ziehvater  ist  der  Ministerialrath  T  h  i  e  r  r  y  in  Salzburg,  — 
Adolf  Schmidt  wurde  am  1,  Sept.  1861  als  UnterlL  zam  Feld-ArL- 
Regte.  W  i  1  s  d  o  r  f  (Nr.  8)  ausgemustert,  gehörte  aber  der  Art.,  beziehungs- 
webe  der  Armee,  nur  durch  wenige  Monate  an.    Er  fand  einen  vorzeitigen 
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Tod  *u   Casarsa  am    7.  April  1862    beim  Einfahren    von    Pferden,    welche 
scheuten  und  durchgiengen. 

Seifaiib,  KarU  Frequenlant  -  Vice  -  Corporal  (A.-S.-C  Verona).  Geb.  1837  za 
Kozenitz  in  Böhmen.  Dient  SV,.»  Jahre.  Vaier  ist  Steueramts-Controlor  zu 
Klaltau.  —  Karl  Seifarih^  am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  im  Marine- 
ZeugS'Corps,  avancierte  bis  zom  Marine-Art.-Ingenieur  1.  Claase,  trat  1888 
in  den  Ruhesland  und  lebl  in  Prag. 

Semrad,  Gustav.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1840  in  BrÖnn. 
—  Gustav  Serorad,  FMLt.,  am  1.  Sept  1861  Unterlt.  2.  Classe  im 
Küslen-ArL-Regte„  kam  1865  als  Oblt.  zum  10.  Feld-Art.-Regle.,  machte 
1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  und  wurde  1867  zum  6.  Feld-Art- 
Reglc,  dann  zum  6.  Fesl.-Art.-Bat.  übersetzt.  1872  in  den  Art.-Stab 
transferiert  und  in  das  techn.  und  admin.  Mililär-Comite  eingetheilt,  rückte 
Semrad  1873  zym  Hptm.  vor  und  ward  1873  in  den  Dienstatand  der 
7,  Abtb.  des  Reichs -Kriegsministeriums  Übersetzt.  1880  dieser  Verwen- 
dung enthoben  und  zum  3,  Fest.-Art,-BaL  eingetheilt,  wurde  Semrad, 
in  Anerkennung  seiner  pflichttreuen  und  erfolgreichen  Verwendung,  mit  dera 
Militär-Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  1882  Major  und  Commandant  des 
Fest  -  Art.  -  Bat.  Nr  12,  erfolgte  1883  Semrad *8  Ernennuntr  zum  ArL- 
Inspicierungs-Gommandanten  in  Mostar,  bei  gleichzeitiger  Übercomplet- 
fUhrung  im  Bat.  1884  abermals  in  die  7.  Ablh,  des  Reichs-Kriegs- 
ministeriums  berufen  und  in  den  Art.-S(ab  übersetzt^  kehrte  S  e  m  r  a  d 
1885  auf  seinen  früheren  Posten  in  Mostar  zurück.  1887  zum  ObstlL 
befördert,  ward  er  1888  zum  Coramandanten  des  Fest.- Art.- Bat  Nr.  4  und 
1890  zum  Obst,  ernannt.  Noch  in  demselben  Jahre  zam  Commandanten 
des  Festv*Art.*Regls.  Nr.  1  und  1892  zum  Fesi-Art.-Director  in  Przemfal 
ernannt  erfolgte  1894  seine  Berufung  zum  Inspeclor  der  Fest.-Art  Auf 
diesem  Posten  ward  Serarad  1895  GM.,  1898  mit  dem  Ritterkreuze  des 
Leopold-Ordens  ausgezeichnet  und  1899  zum  FMLL  befördert.  Er  trat  1902 
in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Orden  der  eisernen 
Krone  2.  Classe  verliehen  ward.  FMLL  Semrad  starb  1904  in  Wien. 
Er  verfasfite  mit  Sterbenz  das  45,  Heft  de»  orficiellen  Bericbtes  über  die 
Wiener  Weltausstellung  1873.  111  p.,  8*,  und  das  »Handbuch  für  Unterofficiere 
»der  Feld-Artillfrie«,  »556  p  ,  ß°,  175  Abb  —  Er  veröfTentlichte  in  der  Österr.  milit. 
Zeitschrift:  »Das  8  7cm  öaterr,  Feld-Geschütz«,  1874,  IV,,  77—106.  —  »Uchatius- 
>Kanonen«,  1876,  111 ,  71—116,  8  Hohschn.  —  »Die  RinghohlgeschoBse  des  GeneraU 
»Uchatius«,  1875,  IV.,  119-126.  —  »Da«  87  cm  Österr.  Feld -Geach atz*,  IV,, 
77-106, 

äikid,  Michael.  Ganz  freier  Mititär-Stirtling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1840  zu 
GoapiiS  in  Croatien,  —  Michael  Sikiö,  Oberster  Marine- Art.-lngenieur, 
Ritter  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  des  Franz  Joseph- 
Ordens^  wurde  am  1.  SepL  1861  zum  UnterlL  im  Marine-Zeugs-Corp« 
ernannL  Nach  Auflösung  desselben  1870  als  Marine-ArL-Ingenieur  1.  Classe 
Übernommen  und  der  als  technisches  Comit^  aufgestellten  »Permanenten  Art,- 
»Commission«  zugetheilt^  wurde  er  1877  als  Lehrer  der  Art-Wissenachaflen 
an  die  Marine-Akademie  commandierL  1880  zum  Ober-Ingenieur  3,  Classe 
befördert,  kam  er  1881  in  die  4.  Ablh.  des  Reichs-Kriegsministeriuma, 
Marine-Seclion,  als  Referent  für  das  Waffenwesen,  avancierte  dorlselbsl  1884 
zum  Ober-Ingenieur  2*  Classe,  1888  zum  Ober-Ingenieur  L  Classe  und 
wurde  1900,  mit  Beförderung  zum  Obersten  Marine- Art. -Ingenieur,  zum 
Vorstande  der  3.  Abtb.  des  Marine-technischen  Comil^  ernannt  Er  trat  1903 
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mit  dem  Ausdrucke  der  Allerhöchsten  ZofnedeDheit  in  den  Ruhestand  und 
lebt  in  Wien. 

Er  verfasste  einen  für  die  Vorträge  an  der  Marine-Akademie  und  an  den 
Oniciers-Cursen  bestimmten  »Artillerie-Unterricht  für  die  k  k.  Kriegs-Marine,  auf 
dipnstliche  Veranlassung  gedruckt*,  I.,  256  p,,  S\  37  TOn,,  1880;  IL,  303  p.,  8'\ 
80  Texifig.,  1881,  Laibach.  »MaTine-Artillerien  fremder  Staaten,  Anhang  zum  ArtiJ- 
»terie-Unter richte  für  die  k.  k.  Kriegs-Marine*,  140  p.,  8^  17  Tfln.,  1882.  Laibach; 
welche  in  Fachkreisen  verdiente  Anerkennung  fanden.  In  den  »Mittheilungen  aus 
»dem  Gebiete  des  Seewesens«  veröfTt^nt lichte  er  seinerxeit^  unter  einer  Chiffre 
verborgen,  eine  Anzahl  kleinerer  Aufsätze  —  Im  Organ  des  Miliiarw-  V.:  »Die 
»maritimen  Kampfmittel  der  Gegenwart*,  XXXVL,  20t-223,  1888. 

Strommer,  Michael.  Ganz  freier  Militlir-Stiftling  (A -S.-C.  OlmUtz).  Geb.  1839 
zu  Ödenburg  in  Ungarn.  —  Michael  Ritter  von  S  1  r  o  ni  m  e  r,  GM., 
am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  2.  Glasse  im  Feld-Art.-Regte.  Stwrtnik 
(Nr.  ö),  rückte  1865  nach  Absolvierung  des  höheren  Cursos  außertourlsch  zum 
Oblt.  vor.  Er  ward  auf  zwei  Jahre  an  das  chemische  Laboratorium  der 
Wiener  Universität^  unter  Professor  Redte  nbacher  und  den  nun- 
mehrigen Hofrath  Ernst  Ludwig  als  Assistenten,  commandierl,  machte 
lH6t)  den  Feldzug  in  Italien  mit  und  ward  für  sein  hervorragend  tapferes 
Verhalten  vor  dem  Feinde  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3,  Glasse 
(K.  D.)  ausgezeichnet  1868  zum  Küsten-Art.-Begte.,  dann  zum  11.  Fest.- 
Art-RaL  und  1869  zum  Art.-Stabe  übersetzt,  fand  er  als  Chemiker  im 
Art.-Comite  Verwendung.  1868  bis  1869  als  Chemiker  bei  der  Übernahms- 
Commission  im  k.  k.  Art. -Arsenal  coramandierl,  avancierte  Strommer  1872 
zum  Hplm.,  ward  hierauf  1872  in  den  Stand  der  Übernahms-Commission  im 
Art. -Arsenal  transferiert  und  1876  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph- 
Ordens  decorierl.  1877  zum  11.  Feld-Art.-Regle,  eingetheül,  kam  Slrommer 
1880  zum  5.  F^'eld-Arl.-Regte.  In  demselben  Jahre  in  den  Öslerr  Ritterstand 
erhoben  und  zum  Major  befördert,  erhielt  er  1885  das  Commando  der 
7.  schweren  Batt.-Division,  in  welcher  Verwendung  er  1885  zum  Obstlt, 
vorrückte.  1887  Art.-Direclor  des  15.  Corps,  avancierte  Strommer  in 
dieser  Verwendung  1888  zum  Obst.  1889  zum  Gommandanten  des  Corps- 
Arl-Regts.  Nr.  4  ernannt,  erhielt  er  1890  das  Commando  der  10.  Art.- 
Brigade,  worauf  1894  seine  Beförderung  zum  GM.  erfolgte«  GM.  Ritter 
von  Strommer  starb  schon  1894  in  Wien, 

Tischer,  Gustav.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (A.-S.-G.  Olmülz).  Geb.  1840  zu 
T^ebotan  in  Böhmen.  Vater  ist  Steuer-Inspector  in  Königgrätz.  —  Gustav 
Tischer,  am  1.  SepL  1861  Unterlt  2,  Classe  im  Feld-ArL-Regte. 
Erzherzog  Maximilian  d*Este  (Nr.  10),  machte  als  Unlerlt, 
1.  Classe  den  Feldzug  gegen  Preußen  1866  mit  und  ward  1868  zum 
6.  Feld-Art.-Regte.  tibersetzt.  Tiacher  wurde  1869  zum  Oblt.  befördert, 
1877  entlassen  und  starb  noch  in  dem  letzteren  Jahre. 

TsoliiiBi  EU  Schimdhoffen,  Karl  Ritter  Ton.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  {A.-S.-C. 
Prag).  Geb.  1840  zu  Melnik  in  Böhmen.  Vater  ist  Rittmeister  in  Pension 
zu  Bozen.  —  Karl  Ritter  T  s  c  h  u  s  i  zu  S  c  h  m  i  d  h  o  f  f  e  n,  k.  k. 
Ritlmeisler  in  Evidenz  der  Landwehr  und  k.  k.  Eisenbahn-Inspeclor  in 
Pension,  wurde  am  1  Sept.  1861  Unterlt,  im  Feld-Art. -Regle.  Kaiser 
(Nr.  1),  focht  1864  gegen  Dänemark,  wurde  hierauf  Lehrer  in  der 
Regiments-Schule  und  machte  1866  im  Armee-Mo nitions-Parke  den  Foldzug 
gegen  Preußen  mit.  1867  in  das  militar-geographische  Institut  commandierl, 
wurde    Tschasi    bald    darauf  zum    11.    Feld*Art.*Regle.    transferiert,    in 
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welchem  er  1870  zum  Obll,  vorrückte.  Er  Übertrat  1872  in  die  Reserve, 
und  nahm  als  Ingenieur  Dienste  bei  der  k.  k,  pnv,  Karl  Ludwig-Bahn, 
ließ  sich  1876  in  die  nicht  aclive  k.  k,  Landwehr  eintheilen  und  wurde 
in  dieser  1H79  zum  Rittmeister  1.  Glasse  ernannt  Nach  Verstaatlichung 
der  Karl  Ludwig-Bahn  Ober-Ingenieur  und  Inspeclor  der  k.  k*  Österr. 
Staatsbahnen,  trat  Tschusi  1898  in  d^n  Ruhestand,  für  welchen  er 
Wien  als  Domicil  erwHhUe. 
Volkmer.  Ottomar,  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Wien).  Gek  1839  zo 
Linz.  Valer  ist  k,  k.  Ingenieur-Assistent  in  Marburg.  —  OttoraarVolkmer, 
k,  k.  Hofrath»  Director  d&v  Hof-  und  Staatsdruckerei  ond  ObsL  \.  d.  R.  des 
Corps-Art.-Regts.  Kaiser  (Nr  8),  wurde  am  1.  SepL  1861  als  Unlerlt. 
zum  Feld-ArL-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2)  ausgemustert,  ab- 
solvierte 1865  den  höheren  Arl.-Curs,  worauf  er  außer  der  Rangtour  zum 
Oblt  im  Feld-Art.-Regte.  Nr,  4  vorrückte.  Er  setzte  seine  Studien  der 
Chemie  an  der  Wiener  Universität  im  Laboratorium  des  Professors 
Dr,  R  e  d  t  e  n  b  a  c  h  e  r  fori,  bis  der  Krieg  des  Jahres  1866  seine  wi:*sen- 
ßchaftliche  Thätigkeit  vorläufig  unterbrach.  Er  kämpfte  im  4  Armee-Corps 
bei  Königinhof  und  Königgrätz,  in  welcher  Schlacht  seine  Batterie  den 
Rückzug  des  Corps  gegen  Chlum  mit  todesmuthiger  Ausdauer  so  lange 
deckte,  bis  sie,  ohne  Munition  ond  durch  das  Kreuzfeuer  der  feindlichen 
Infanterie  fast  vernichtet,  vor  Maslowed  liegen  blieb.  V  o  l  k  m  e  r,  einer 
von  den  wenigen  Überlebenden,  wurde  als  Kriegsgefangener  nach  Stralsund 
abgeführt.  Für  seine  hervorragend  tapferen  und  vorzüglich  verdienstvollen 
Leistungen  während  des  Feldzoges,  verlieh  ihm  Se,  Majestät  das  Militär- 
Verdienstkreuz  (K.  D.).  Er  beendete  hierauf  seine  Studien  an  der  Wiener 
Universität,  wurde  1867  in  das  Art.*Comit^  übersetzt  und  der  Schieß- 
Versuchs-Commission  in  Felixdorf  als  xMitgläed  zugetheiit.  Seit  1808  Lehrer 
an  der  Art,-Cadettenschule  zo  Wien,  absolvierte  er  gleichzeitig  als  außer- 
ordentlicher Hörer  den  Gegenstand  theoretische  und  Experimental- Physik 
an  der  technischen  Hochschule.  1872  außer  der  Rangtour  zum  Hpim. 
befördert,  machte  sich  V  o  I  k  m  e  r  um  die  Zuleitung  des  Hochquellen- 
wassers in  das  Arsenal  und  um  die  Lösung  der  Frage,  ob  für  das  Rohr 
der  neuen  Feldgeschütze  Stahlbronze  oder  Gussstahl  zu  verwenden  sei?, 
in  hervorragender  Weise  verdient  Im  Jahre  1875,  bei  gleichzeitiger  Ver- 
leihung des  Ritterkreuzes  des  Franz  Joseph-Ordens,  vorn  Lehramte  enthoben, 
wurde  V  o  l  k  m  e  r  dem  miHtär-geographischen  Institute  zugetheilt  und  zum 
Stellvertreter  des  Vorstandes  der  technischen  Gruppe  ernannt  1879  zum 
provisorischen  Leiter  der  technischen  Gruppe  und  1880  zum  Major  im 
Feld-Art-Regte.  Nr.  1  befördert,  rückte  er  1881  definitiv  zum  Gruppen- 
Vorstande  vor.  In  den  Jahren  1879  bis  1881  war  Volkmer  der 
Auszeichnung  würdig  erachtet  worden,  Se.  k.  u.  k.  Hoheit  den  Herrn 
Erzherzog  Eugen  in  der  Waffenkunde  unterrichten  zu  dürfen,  1886 
erfolgte  seine  Beförderung  zum  Ohstit.,  nachdem  ihm  vorher  für  seine  Ver- 
dienste um  die  Herstellung  der  Specialkarte  der  Monarchie  die  Allerhöchste 
Zufriedenheit  bekannt  gegeben  worden  war.  In  demselben  Jahre  wurde  ihm 
auch  für  seine  literarischen  Leistungen  die  goldene  Medaille  für  Kunst  und 
Wissenschaft  verliehen  und  Volkmer  unter  Versetzung  in  die  Reserve 
des  Corps- Art.-Regts,  Kaiser  (Nr.  8)  zum  Vice- Director  der  k.  k.  Hof- 
und  Staatsdruckerei,  mit  gleichzeitiger  Verleihung  des  Titels  und  Charakters 
eines  Regierungsrathes,  ernannt.  1890  erfolgte  seine  Ernennung  zum  wirk- 
lichen Regierungsrathe,  1892  jene  zum  wirklichen  Hofrathe  und  Director 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdrockerei  und  1808  die  Verleihung  des  Charakters 
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eines  Obersien  ad  honores  in  der  Reserve,  llofrath  V  o  1  k  rn  e  r  behaopiele 
und  vergrößerte  das  seit  Jahrzehntee  bestehende  Renommee  dieses  glänzenden 
Institutes  in  gltlcklichster  Weise.  AuÖerdem  ermögliclite  ihm  seine  unver- 
gleichliche Arbeitskraft  und  Schaffensfreudigkeit  als  Präsident  und  Mitglied 
zahlreicher  Vereine  für  die  weitere  Entwicklung  der  graphischen  KUnste 
zu  wirken.  Der  hochbegabte  Mann  worde  1901  durch  den  Tod  abgerufen. 
Er  veröfTentlicblc  :  »Die  Technik  der  Reproduction  von  Mihtär-Karten  und 
*Piänen,  nebst  ilirer  Vervielfältigung  mit  besonderer  BortlckBichtigung  jener  Ver* 
»fahren,  welche  im  k,  k.  mil.-geogr.  Institute  ausgeübt  werden«,  XXIX.,  30B  p., 
kh  8^  &7  Texlfig.,  1  Tfl.,  1885.  —  »Betrieb  der  Galvanoplastik  mit  dynamoelek- 
»trisclien  Maschinen  zum  Zwecke  der  graphischen  Künste«,  XVI ,  230  p  ,  8^  47  Abb., 
1888.  —  Mit  G.  Fritz:  »Eine  technische  Studienreise  nach  der  Schweiz,  Frank- 
»reich,  England,  Holland,  Deutschland.*  !m  Auftrage  des  k  k.  Finanz-Ministeriums. 
AU  Manuscript  gedruckt,  162  p.,  gr.  8**,  1  Karte.  —  In  den  »Sitzunga-Berichten 
»der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien«.  Bd,  70,  Abth.  2,  S.  633—558.  »Das 
»Wasser  des  k.  k.  Artillerie-Arsenals  in  Wien.«  —  Als  Bände  der  Encyklopädie 
der  Photographie.  VI.  »Die  Photogalvanographie  zur  Herstellung  von  Kupferdruck- 
»und  Buchdruckplatten*,  94  ]r ,  8^  16  Abb.,  7  Druckproben,  1894.  —  XIL  »Die 
»photographische  Aufnahme  des  Unsichtbaren*,  VI.,  56  p-,  8^  29  Abb.,  1894.  — 
XVL  »Die  Photogravure  zur  Herstellung  von  Tiefdruck  platten  in  Kupfer,  Zink  tind 
»Stein«,  Vin.,  143  p.,  8^  36  Abb.  und  4  Druckproben.  1895.  -  Im  Organ  des 
Mililärw.  \',:  »V^ersuche  und  Anwenctung  des  elektrischen  Lichtes  zur  Nachtzeit, 
»ein  Schlachtfeld  von  Todten  und  Verwundeten  zu  evacuieren«,  XX VII.,  168—172, 
1883.  '  .Über  lenkbare  Luftschiffe«,  XXIX.,  257-273.  5  Holzschn.,  1884.  —  »Vor- 
träge über  Fortschritte  der  Photographie  und  Reproductions-Technik  .  .  .« :  1885, 
28  p  ;  1886,  32  p.  j  1887,  29  p  ,  16  Ahh.,  1  Tfl. ;  1880,  40  p ,  25  Abb.  •,  1889,  39  p.; 
1891,  4  p.;  1895.  32  p.,  8  Abb,  1  Heliogr. ;  1899,  33  p.  19  Abb.,  2  Tfln.  —  In 
der  österr.  miht.  Zeitschrift:  »Vergleichende  Gegenüberstellung  des  neuen  öaterr. 
♦  und  deutschen  Feld-Art -Mat-.,  1877,  I.,  151-160.  —  1878  »Die  Kartographie, 
»Reproductions-Methoden  von  Karten  .  .  .  auf  der  Weltausstellung  zu  Paris*,  23  p., 
3  Holzschn.  —  »Edison's  elektrische  Feder«,  71-^76,  2  Tfln.  —  1881  »Die  Karto- 
*graphie,  auf  der  mit  dem  III.  internationalen  geogr.  Congresse  zu  Venedi g*  im 
»Jahre  1881  verbundenen  internationalen  Ausstellung«.  36  p*  —  1882  »Die  neue 
»Cbersichts-Karte  der  k.  k.  dsterr.-ungar  Monarchie  im  Maße  1  :  75,U00<,  4  p-,  8^ 
1  Probeblatt.  —  »Prüssker's  Mesa-lnslrument  für  topographische  Arbeiten*,  XXHI*, 
128-136.  "  In  der  photographischen  Correspondenz :  »Die  Arbeiten  der  photo- 
»chemischen  Abiheilung  des  mil.-geogr.  Institutes«,  1883  und  1884,  12  p  ,  1  Stein- 
druck. Mit  R  Luckhardt:  »Denkschrift,  betreffend  den  Schutz  der  Urheberrechte 
an  Werken  der  Photographie  .  .  .«,  15  p.,  8",  1888.  —  In  den  Mitth.  des  k.  u.  k. 
mil.-geogr,  Institutes ;  1884  »Die  Verwertung  der  Elektrolyse  in  den  graphischen 
»Künsten«,  IV,,  24  p  ,  8^  —  In  dem  Jahrbuche  des  Pensions-UntersKUiungsvereines 
der  Mitglieder  der  Hof*  und  Staatsdruckerei  (Herbstblüten) :  1894  »Über  Augenblicks- 
»Photographie«,  26  p,,  kl.  8*.  -  1897  »Der  Kinematograph«,  27  p.,  8^  mit  Abb,  — 
In  der  Wochenach rift  des  N,-Ö,  Gewerbe- Vereines  »Mitth.«  :  »Ober  neuere  Arbeiten 
»itn  Gebiete  der  Photographie  .  .  .*,  38  p.,  mit  Abb.,  1896. 

Wagner  Oskar,  Ganz  freier  Militär  -  Süftling  (A.-S.-a  OlreiUtz).  Geb.  1840  zu 
Miskolez  in  Ungarn,  Valer  ist  k.  k.  Stabsarzt  in  Königgrtltz.  —  Oskar 
Ritter  von  Wagner,  am  1.  Sept.  1861  Unterlt,  2.  Clause  im  Feld-Art.- 
Regte.  Filz  (Nr.  11\  machte  1866  den  Feldziif?  der  Nordarmee  gegen  Preußen 
mil,  wurde  1870  übli  und  1875,  infolge  der  Krhebung  seines  Vaters  m 
den  österr.  RitlerstÄnd,  geadelL   1876  zam  FesL-Art.-ßal.  Nr.   10  übersetzt, 
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trat  Wagner  1876  in  den  lluhestand.  1B80  als  Etapen-Officier  nach  Mel- 
kovi<5  coniuiandierl,  ward  ihm  das  .lahr  1882  als  Kriegsjahr  gezählt  und 
er  zum  Commandanten  des  Klapen-Cominandos  in  Metkoviii  boslimml.  1883 
in  den  Armeesland  iransferierl  und  1884  zum  Hptra.  befördert»  starb  Wagner 
1887  in  Wien. 

Wensliczek,  Theophil.  Frequenlant-Vice-Corporal  {A.-S.-C.  Verona).  Geb.  1839 
zu  Mährisch  Ostrau.  Vater  ist  Hausbesilzer  in  Mährisch  04rau.  —  Wegen 
übler  Gonduite  am  26.  Juni  1858  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  Uberselzl;  ist 
derzeit  Südbahn-Beamter 

Wiltcaek, Franz.  Ganz  freier  Mi!itär'Stiftling(A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1840zu  ßrUnn. 
Vater  war  k.  k.  LieüL  —  Franz  Wiltczek,  am  L  SepL  1861  Unlerlt* 
2.  Classe  im  Fe!d-Art,-Regle.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr,  ß),  machte 
1866  den  Fcldzug  gegen  Preußen  mit,  rtickte  1868  zum  Oblt.  vor,  kam 
1869  als  Lehrer  der  Art.-Llnterriehts-Gegensttinde  an  die  Arl.-Schul- 
Coinpagnie  in  OlmUtz  und  noch  in  demselben  Jahre  an  die  mlL-techn. 
Schule  in  WeiÖkirchen.  1874  Hplm.  im  9,  Feld*Art.-Regte.,  ward  Wiltczek 
187ß  an  die  Techn.  Militär-Akademie  als  Lehrer  der  Art-Ünterrichts-Gegen- 
stände  und  des  Festungskrieges  berufen,  1878  jedoch  zum  9.  Feld-Art.- 
Regte.  rücktransferiert.  1879  zum  10.  Feld -Art.- Regte,  übersetzt  und  noch 
im  selben  Jahre  abermals  in  die  Tech.  Militär-Akademie  eingetheilt,  rückte 
Wiltczek  1884  zam  Major  vor  und  ward  1884,  in  Anerkennung  seiner 
ersprießlichen  Leistungen  im  Lehrfache,  mit  dem  Mililar-Verdienstkrenze 
ausgezeichnet  1884  zum  Feld-Ärt,*Regte,  Nr.  13  übersetzt,  erhielt  Wiltczek 
1887  das  Commando  der  schweren  Batt.-Division  Nr.  14,  auf  welchem 
Dienstposten  er  1889  zum  Obstlt.  befördert  ward.  Obstlt.  Witte  zek  starb 
1890  zu  Temesvär. 

Wittaa,  Johann.  Ganz  freier  MilitUr-StiftUng  (Pionnier-S.-C.  Tulln).  Geb.  1839 
zu  Dobiselo  in  Croalien.  Vater  ist  Hptm.  L  P.  zu  Gospid.  —  Johann 
Riller  von  Wittas,  am  1.  Sept.  1861  Unlerlt.  2.  Classe  im  Feld-Ari- 
Regte.  Wilsdorf  (Nr.  8),  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit 
und  ward  für  seine  vorzüglichen  Leistungen  während  desselben  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  (K.  D)  ausgezeichnet  1870  zum  5. 
Feld-Art-Regte.  übersetzt  und  zum  Oblt  befördert,  avancierte  Wittas  1878 
zum  Hptm.  und  ward  1883  in  den  österr.  RiÜerstand  erhoben.  1885  zum 
Corps-Art.-Hegle.  Nr,  12  und  1887  zu  jenem  Nr.  14  transferiert,  rückle  er 
noch  in  demselben  Jahre  zum  Major  im  Corps-Art.-Regte.  Nr,  2  vor.  1890 
Comnmndant  der  schweren  Batt-Division  Nr.  14,  ward  Wittas  in  dieser 
Verwendung  1891  zum  Obstlt  befördert  und  1893  zum  Obst  ernannt 
Seit  1894  Coramandant  des  Divisions-Art.-Regts.  Nr  20  und  seit  1896 
des  Corps- Art. -Regia.  Nr.  2,  ward  ihm  1898  das  Ritterkreuz  des  Leopold- 
Ordens  verliehen.  Obst  von  Witltas  starb  1899  zu  Wien. 

Zftcli»,  Joseph,  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (A.-S.-C.  Wien).  Geb.  1839  in  Wien. 
Vater  ist  k.  k.  Art-Oblt  —  Joseph  Zachar,  am  1.  Sept.  1861  Unlerlt 
2.  Classe  im  Raketeur- Regte ,  kam  1865  als  Lehrer  der  Mathematik  an 
das  Cadetten-lnslilut  Marburg,  jedoch  noch  in  demselben  Jahre  zurii  Feld- 
Art.-Regte.  Nr.  10.  Er  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  quit- 
tierte aber  noch  1866  ohne  Beibehallung  des  Officiers-Charakters.  —  Zachar 
war  dann  Beamter  bei  der  Kronprinz  Rudolf- Eisen  bahn  und  später  Buch- 
halter-Stellvertreter im  Grand  Hotel  in  Wien  ;    lebt    als  Privatier    in  Wien. 

Zechmeiftter,  Eduard,  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.-L  Krakau).  Geb.  1841  zu 
Mauer  bei  Wien.  Vater  ist  Major  im  Inf.-Regte.  Mecklenburg-Schwerin 
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(Nn  57).  ~~  Eduard  Zechmeisler  Edler  von  Waagati,  GM,, 
wurde  am  1,  Sept.  1861  als  Ueterlt  zum  Feld*ArL*Regle,  WÜsdorf 
(Nr.  8)  ausgemuslerl  und  1863  zum  Feld-Art.- Regle.  Nr.  1  transferiert,  mit 
welchem  er  1866  gegen  Preußen  focht.  1869  zum  10.  Feld-ArL-Hegle. 
überselzt  und  zym  Oblt.  befördert,  erfolgte  1871  wieder  seine  Transferierung 
zuna  Feld-Art.-Regle.  Nr,  1,  in  welchem  er  1878  zum  Hplm.  avancierte. 
Seit  1885  beim  8.,  dann  b^im  12.,  beim  9.  und  seit  1887  wieder  beim 
8.  Corps-Art. -Kegle,  eingetheilt,  wurde  er  in  dem  letzteren  1887  zum  Major 
ernannt  1889  als  Lehrer  des  Dienst-Reglemenis  und  Hatb-Bat-Commandant 
in  die  Techn.  Militär-Akademie  Übersetzt,  rückte  er  in  dieser  Verwendung 
1891  zum  Obstlt,  und  1893  zum  Obst.  vor.  Im  Jahre  1894  mit  dem 
Militär- Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  erhielt  Zechmeister  in  demselben 
Jahre  das  Commando  des  Corps-Ar t.-Regts.  Lenk  (Nn  4).  1899  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  decoriert,  erfolgten  im  gleichen  Jahre 
seine  Ernenn ung  zum  Cumniandanteti  der  12.  Art.-Brigade  und  sein  Avan- 
cement zum  GM.  Beim  Oberlrilte  in  den  Ruhestand  1901  wurde  ihm  das 
Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen,  GM.  von  Zech  meist  er  lebt 
in  Prag. 

Zotter,  Karl.  Ganz  freier  Militär  -  Stiftung  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1840  in 
BrUnn.  Vater  ist  Amtsdiener  beim  ßezirksamle  in  Znaim.  —  Karl  Zotter, 
am  1.  SepL  1861  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  St  w  rtnik  (Nr.  5), 
kam  bald  nach  seiner  Ausmusterung  als  Lehrer  der  Chemie  an  die  Art.- 
Schul-Compagnie  in  Krakau  und  wirkte  später  in  gleicher  Eigenschaft  an 
der  mil'techn.  Schule  und  an  der  Militär-Oberrealschule  in  Weißkirchen, 
an  welchen  Anstalten  er  zum  Oblt.  und  Hplm.  vorrtickte.  Infolge  eines 
ungltlcklichen  Zufalles,  der  sich  während  seines  Vortrages  in  der  Chemie 
ereignete,  auf  einem  Auge  erblindetj  erlag  Zotter  einige  Zeit  später  als 
Hptm.  1.  Classe  zu  Tiscbnowitz  in  Mlibren   1879  einem  Lungenleiden. 

ZtikaJ,  Vincenz.  Zahlzögimg  (A.-S.-C.  Wien),  Geb.  1840  zu  Neutilschein  in 
Mähren,  Vater  ist  Lolto-Colleclant  in  Troppau.  —  Vincenz  Zok al,  am 
1.  Sept.  1861  ÜnlerU.  2.  Classe  im  Feld-Art. -Regte,  Erzherzog  Maxi- 
milian d'Este  (Nr  10),  kam  1865  als  Lehrer  an  die  Art.-Schul-Com- 
pagnie  in  Olmütz  und  1867  zum  7.  Fesl.-Art.-Bat  Seit  1869  Oblt.,  kam 
Zukal  1874  zum  miL-geogr.  fnstitute,  wo  er  in  der  Triangulierungs-  und 
Catcül-AbtheiluiJg  verwendet  ward.  1876  zum  7.  b'eld-ArL-Regte.  übersetzt, 
rtlckte  er  in  diesem  1878  zum  Hptm.  vor.  1884  zum  Fest.-Arl-BaL  Nr.  7 
transferiert,  avancierte  Zukal  1887  zum  Major  und  Art.-Inspicierungs- 
Commandanten  in  Sarajevo.  1889  mit  WarlegebUr  beurlaubt,  starb  Major 
Zukal  noch  in  demselben  Jahre  zu  Meran. 


Die  k-  k.  Artillerie- Akademie  in  Mähriseli 
WeißkirelieD. 

(1858^1869.) 

Die  ArLillerie-Akarleraie  mag  ohne  Bedauern  von  Olmtilz  geschieden 
sein,  aher  die  erste  Zeil,  welche  sie  in  ihrem  neuen  Slandorle  Weilikirchen 
verbringen  mussle,  hat  sicher  des  Beschwerlichen  und  Unbequemen  noch 
viel  mehr  mit  sich  gebracht  als  die  letzten  Jahre  in  der  früheren  Station, 
in  welcher  sich  doch  jeder  vollstündig  eingewöhnt  hatte. 

Für  manchen  oiag  es  unangenehm  gewesen  sein,  aus  01müt2,  das 
durch  seine  starke  Garnisün  mancherlei  Anregungen  bot^  nach  dem  kleinen 
Weißkirchen  umgepflanzt  wordea  zu  sein,  welches,  auSier  mehreren  land- 
schaftlichen Reizen,  gar  keine  Lockungen  besaO.  AulJerdem  waren  die 
OiTiciere  und  Lehrer  recht  ungünstig  untergebracht  und  Besserung  in 
dieser  Hinsicht  konnte  erst  einlrelen,  wenn  der  stattliche  Bau  des  OfTiciers- 
Pavillons  vollendet  ward,  was  keineswegs  in  nächster  Zukunft  zu  gewär- 
tigen stand. 

Der  Complex  der  Akademie-Gebäude  bot  ein  trauriges  BÜd,  Auf 
weite  Strecken  hin  war  der  Boden  aufgegraben,  um  mit  den  Grund- 
mauern möglichst  bald  beginnen  zu  können,  und  der  kommende  Herbst 
stelite  ein  Kothmeer  in  Aussicht,  welches  im  nächsten  Sommer  mit  Wolken 
von  Staub  angenehm  abwechseln  konnte.  In  den  vorhandenen  alten  Ge- 
bäuden waren  neue  Mauern  eingesetzt  WT)rden,  welche  in  der  vorgerückten 
Jahreszeit  nicht  mehr  austrocknen  konnten  und  eine  nicht  geringe  Gefahr 
für  die  Gesundheit  der  Bewohner  in  sich  schlössen. 

In  dieser  an  Arbeit  überreichen  Zeit  nöthigte  der  Akademie-Director 
FubisckjedeTnmnns  Bewunderung  alj.  Nichts  entgieng  seiner  Aufmerksamkeit 
und  an  Umsicht,  Arbeitskraft  und  Beharrlichkeit  gab  er  ein  beispielwiJrdiges 
Muster  für  das  ganze  ihm  unterstehende  Personal  ab.  Mit  einer  Bildungs- 
anstalt übersiedeln  müssen,  ist  für  jeden  eine  schwere  Aufgabe^  noch 
schwieriger  ist  aber  ohne  Zweifel  die,  eine  Anstalt  wieder  aufzurichten 
und  in  Gang  zu  bringen.    Nur   wer   sich  selbst  einmal  in  ähnlicher  Lage 
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befunden  hat,  weiß  zu  ermessen,  was  für  tausenderlei  Zufälligkeiten  und 
Friclionen  lähmend  und  hemmend  den  besten  Willen  zu  nichle  machen 
können.  Und  doch  hat  Obst.  Fobi>fch  in  kurzer  Zeit  mit  der  Lehr- 
thäligkeit  lo  der  Artillerie-Akademie  und  im  höheren  Artillerie-Curse  be- 
ginnen lassen  können.  Solches  verdient  als  eine  ganz  außerordentliche, 
nichl  jedem  mögliche  Leistung  hervorgehoben  zu  werden! 

Wenn  in  einer  Schule  der  liolerricht  beginnen  soll,  muss  sie  in  die 
Lage  versetzt  sein,  kochen,  heizen,  beleuchten,  waschen  u.  s.  w.  zu  können. 
Das  alles  schreibt  sich  sehr  schnell  und  auch  beim  Lesen  denkt  man 
kaum  daran,  was  für  endlose  Verhandlungen  voraus  gegangen  sein  mussten, 
um  den  Haushalt  einer  großen  Schule  zum  Functionieren  zu  bringen  und 
doch  brachte  Fatfisch  dies  in  kurzer  Zeit  fertig.  Allerdings  wurde  hier 
zur  Herstellung  der  Zöglings-  und  .Maiinsciiafts-Kosl  ein  ehemaliger  Restau- 
rateur  in  Neu  titschein,  Karl  Tolikh,  als  Traiteur  coMtractmäOig  ver- 
pflichlet  und  es  mussten,  nicht  wie  in  Olmütz,  die  Mahlzeiten  der  Zöglinge 
nicht  mehr  durch  KViche  aus  dem  Mannschafls-Stande  zubereitet  werden. 
Dagegen  verminderte  hierauf  das  Ariiiee-t*bercommandü  die  Zahl  der 
Hausdiener  um  drei* 

Am  23  Sept.  ordnete  das  Armee-Oberkommando,  zura  Zwecke  des 
Trocknens  der  neu  aufgeführten,  feuchten  Mauerwände,  das  Ausheizen  der 
fQr  die  Frequentanlen  des  höheren  Artillerie-Curses  im  Reitschul-Gebäude 
bestimmten  t6  Officiers-Zimmer  und  der  damit  in  Verbindung  stehenden 
8  Diener- Wohnungen  anJ) 

Am  lü.  OcL  wandte  sich  der  Akademie-Director  Obst.  Fabisch 
mit  nachfolgender  Vorstellung  an  das  Armee-Obercommando : 

»Infolge  der  mit  dem  gehorsamsten  Berichte  vom  14,  Juni  I.  J.  dargelegten 
»Beschwer]  ich  keil,  welcher  die  Frufesstfren  der  Akademie  bis  zum  Ausbaue  des 
»Mitlelgebäüdes  bei  der  zerstreuten  und  mitunter  entfernten  Dislocalion  in 
»Weißkirchen,  besonders  wiibrend  des  Winters^  in  der  Ausübung  ihres  Dienstes 
t voraussichtlich  ausgesetzt  sein  werden,  liat  Ein  hohes  Armee-Obercoiniimndo 
»mit  dem  Erlasse  vom  17.  Juni  L  J.  gestattet,  dass  seiner  Zeit  wegen  einer 
»Fahrgelegenheit  ftlr  die  entfernter  bequarlierlen  Officiere  während  des  Winters 
»der  nähere  Vorschlag  unterbreitet  werden  dürfe.« 

»Die  in  der  letzten  Zeit  bestandene  regnerische  and  stürmische  Witterung» 
»infolge  deren  die  Professoren  der  Akademie  und  des  höheren  Artillerie-Curses 
»ganz  durchnässt  und  vom  StraÖenkolh  beschmutzt  in  der  Anstatt  ankamen 
»und  so  mit  nassen  Kleidern  ihre  Vorträge  hatten  mussten,  hat  die  ehrfurchts- 
»volbl  geferligle  Diroction  aus  eigener  Erfahrung  schon  jetzt  in  der  tlberzeugung 
»befestigt,  dass  die  hohen  Ortes  in  Aussicht  gestellte  Begünstigung  einer  Fahr- 
» gelegen heit  während  äi^r  Winterszeit  vollkommen  gerechtfertigt  erscheine.« 

»Die  Verwirklichung  dieser  hohen  Gnade  könnte  auf  zweierlei  Art  ge- 
»schehen  ;  nämlich  durch  Ertheilung  eines  monatlichen  Geld-Pauschuleg  für  die 
»entfernter  wohnenden  Professoren^  wie  dies  im  k.  k.  Cadelten-lnstiluto  zu 
»Krakau   der  Fall  gewesen  sein  soll,   oder  durch  unmittelbare  ßeistetlung  eines 


')  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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»Wagens,    der    die  Professoren    überhaupt    zu    den   bestimmten  Slunden  in  die 
»Anstalt  und  zurück  zu  führen  hätte.« 

»Da  es  unter  deti  obwaUenden  örtlichen  Verhältnissen  schwer  Oele,  dlo 
»Grenze  für  die  entfernter  wohnenden  und  daher  auf  das  Fiaker-Payschal  An- 
»Spruch  habenden  ÜfOciere  zu  finden,  so  glaybt  die  gehorsamst  gefertigte  Di- 
»rection,  dass  dem  Zwecke  besser  durch  Beistellung  eines  Wagens  entsprochen 
»würde.« 

»Nach  der  gepflogenen  Erhebung  würde  sich  der  hiesige  Postmeister 
»herbeilassen,  der  Akademie  einen  viersitzigen  geschlossenen  Wagen  um  den 
»Preis  von  90  fl.  C.  M.,  oder  94  fl.  50  kr.  neue  österreichische  Währung  per 
»Monat,  einschließlich  der  Sonntage  (für  die  Geistlichen  und  beim  Rapport  Er- 
» scheinenden),  somit  per  Tag  um  den  billigen  Preis  von  3  ü.  C.  M.,  von  morgens 
>*/2  7  bis  abends  7  Uhr  zum  ausschließlichen  Gebrauche  beizustellen,« 

»Ein  hohes  Armee-Obercommando  wird  um  die  hochgeneigte  Entscheidung 
»gebeten,  ob  mit  dem  erwäimten  l^ostmeister  für  die  Zeil  vom  L  Nov.  bis  Ende 
»April  wegen  Beislellung  der  in  Rede  stehenden  Fahrgelegenheit  gegen  die 
»erwähnte  Entschädigung  von  monatlich  94  f1.  50  kr.  in  neuer  österreichischer 
»Währung  der  Vertrag  abj,'esc blossen  werden  darf,  und  die  Direction  bemerkt 
»nur  noch,  dass  wenn  zu  den  entfernler  wohnenden  Officieren  alle  jene  geziihlt 
»werden,  welche,  außer  dem  Bereiche  der  inneren  Stadt,  gegen  die  Eisenbahn, 
»auf  der  Noutitscheiner  oder  Walachiach  iMeseritscher  Straße  wohnen,  für  11 
»Officiere  das  Fahrgeld  entfiele,  was  jedenfails  einen  größeren  Betrag  als  den 
»obigen  ausmachen  würde.«  ') 

Das  Armee-Obercommando  stimmte  diesem  Antrage  der  Akademie- 
Direction  bei  und  das  Übereinkojninen  wegen  der  Fahrgelegenheit  blieb 
so  lange  bestehen,  bis  der  OBTiciers-PaviUon  (das  Mittelgebäude)  be- 
wohnbar geworden  war. 

Am  26.  Oct  genehmigte  das  Arraee-Obercoramando  den  Ankaof  der 
angeforderten  Bodenfläche  von  circa  384  DKlafter  mit  dem  beiläufigen 
Kostenbetrage  von  180  fl.  österr.  Währung  zur  Anlegung  eines  eigenen 
Friedhofes  in  der  Milte  der  langen  Begrenzungsmauer. '•^) 

Am  23,  Nov.  wies  das  Armee-Obercommando  die  Arlillerie-Akademie 
in  Beantw^ortung  einer  Anfrage  an,  den  Personen  des  Mannschafls-Standes 
die  Geboren  vom  1.  Nov.  h  J.  angefangen,  nach  den  Positionen  des 
neuen  Gebtiren-Regleraents  zu  erfolgen.  Gleichzeitig  setzte  es  fest,  dass 
die  Frequentanten  der  Arlillerie-Akademie  von  dem  genannten  Tage  an, 
an  täglicher  Löhnung  zu  erhalten  Iiaben: 
der  wirkliche  Corporal  20 
»     Vormeister    ...   15 

>  Ober-Kanonier     .   10 

>  Unter-Kanonier    *     6 


Neukreuzer/*) 


•)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Mihtär-Akadeniie. 

*)  Im  folgenden  Jahre  bewilligte  das  Armee-Obercommando  220  fl,  für  die  Auf- 
steUung  eines  StomkreuÄt?s  auf  dem  Äkiidemie-Friedhofe.  Der  Stein metzmeister  PiMkin* 
in  Woißkirchen  üLemahm  die  Ausführung.  —  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  MiUtar- 
Akademie. 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Techmechen  Militär* Akademie, 
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Das  Jahr  1859  heiligte  in  der  Artillerie-Akademie  dieselben  Erschei- 

Juungen,  welche  in  allen  anderen  höheren  MilHär-Bildungsanstalten  damals 

jconslaüert    werden    konnten.  0    —    ^bst.    Fabisch   versuchte   zwar,    die 

I  Zöglinge  allen    [ujlitischen   und  kriegerischen  Tagesfragen  raöghchst    fern 

yzxx    halten    und  veranstaltete   deshalb    —  ungeachtet  der  beunruhigenden 

Pariser  Neujahrsrede  des  Kaisers  Akipoleon  IIL^  —  einen  Akademiker-FJall 

und  ließ  die  Zöglinge  nicht  nur  an  den»  von  der  Beamten-  und  Bürgerschaft 

arrangierten  tarnevals-Vergnügungen   Antheil   nehmen,  sondern    auch   in 

der  Akademie  musikalische  und   theatralische  Froductionen   abhalten»  zu 

welchen  die  Einladungen  an  die  »Honoratioren«  der  Stadt  und  Umgebung 

ergiengen.   ÜberJiaupt    suchte    der  Akademie-Director    mit    der  Civil-Be- 

völkerung   die  freundschafUichsten   Beziehungen    anzuknüpfeD,    was   ihm 

auch  in  ganz  erwünschtem  MaGe  gelungen  zu  sein  scheint,  denn  wenn  er 

Wünsclie  hatte  —  und  dies  war  nicht  selten  der  Fall !  —    fand  er   stets 

bei  allen  Ortsbehörden  das  bereitwilligste  Entgegenkommen, 

Gleichzeitig  beschäftigte  sich  Obst,  Fabisch  voll  Eifer  und  Vor- 
[liebe  mit  der  Ausschmückung^  vielmehr  Anlegung  des  ausgedehnten 
'Akademie-Gartens,  dessen  Aussehen  zu  jener  Zeit  noch  ein  ziemlich 
dürftiges  war.  Seine  Vorschläge  fanden  beim  Armee-Obercommando  immer 
aufmerksames  Gehör  und  am  17.  März  »fand«  die  genannte  Behörde, 
»in  Erledigung  des  Berichtes  vom  lö.  d.  Alts,  die  beantragte  Berstellong 
»eines  Glashauses  im  Akademie-Garten  zu  genehmigen  und  über  den 
»diesfalls  veranschlagten  BekOstigungs-Belräg  |>er  2B)0  fl.  österr.  Währung, 
»unter  Vorbehalt  der  Detail-Hechnungs-Censur,  die  Bedeckung  zu  er- 
»theüen*.  **> 

Das  Studium  wurde  inzwischen  an  der  Artillerie-Akademie  mit  ge- 
theilter  Aufmerksamkeit  betrieben,  denn  alles  erwartete  das  Hereinbrechen 
^großer  Ereignisse,  —  Als  die  Allerhöchste  Resululion  vom  5.  April  an- 
ordnete, »dass  die  Einreihung  der  heuer  ihre  aclive  Dienslpüichl  voH- 
*streckenden  Mannschaft  in  die  Beserve,  sowie  die  Entlassung  der  bereits 
»zwei  Jahre  dienenden  Beservemänner  bis  auf  weiteres  zu  unterbleiben« 
fli^be,  wurde  dieses  Manifest  des  Monarchen  mit  Becht  als  das  untrügliche 
Vorzeichen  eines  nahen  Krieges  betraclitet.  —  Thatsächlich  erfolgte  am 
14  April  die  Ausmusterung  der  Zöglinge  des  4  Jahrganges,  deren  sogleiche 
Eintheilung  in  die  Armee  angeordnet  wurde,  Gleichzeiüg  verft^gle  das 
Armee-Obercommando  die  Auflösung  des  höheren  Artillerie-Curses,  dessen 
Frequentanten  unverzüglich  zu  ihren  Truppenkörjiern  abzugehen  hatten. 
Eine  Woclie  später  (2L  April)  verlangte  das  Armee-Obercommando  eine 
Nachweisung  desjenigen  Personals,  welches  »durch  die  Ausmusterung  des 
»4,    Jahrganges    und    die    Einrückung    der    Frequentanten    des    höheren 


>)  Vgl  Band  l. 

*)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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»Cürses  entbehrlich  geworden«  ist.  Infolge  der  eingesendeten  Nachweisung 
ward  ein  Theil  der  Lehrkräfte  bleibend  oder  für  Kriegsdaner  zu  ander- 
weitigen Verwendungen   besümraL 

In  dieser  bewegten  Zeit  hatte  Obst  Fabisch  seine  Garten-Anpflan- 
zungen ohne  Unterbrechung  fortseLzen  lassen,  wobei  er  von  dem  tüch- 
tigen Akademie-Gärtner  Buresch  an  anerkennenswerter  Weise  unter- 
stützt ward.  Den  weitaus  größten  Theil  der  hiezu  massenhaft  erfurder- 
liehen  Setzlinge  lieferte  das,  dem  Erzbisthum  Olmütz  gehörige  Waldbereiter- 
Amt  in  Rainochowitz.  Diesem  sprach  der  Akademie-Commandant ')  am 
1 'k   Mai    »für   die  ebenso  ergiebige  als  freundliche  Zuwendung  von  Selz- 

•  lingen  für  die  Anlagen  des  Akademie-Gartens  den  verbindlichsten  Dank« 
aus,  wobei  er  um  Bekanntgabe  ersuchte,  -ob  die  Akademie  die  Zufuhr- 
*und  Arbeits-Auslagen  zu  ersetzen  habe,  oder  ob  Se.  fürstbischftftichen 
»Gnaden,  der  Hoch  würdigste  Herr  Erzbischof  zu  Olmütz,  die  Zuwendung 
»der  in  Rede  stehenden  Setzlinge  olme  allen  Entgell  anzubefehlen  ge- 
trübt haben?«  —  Letztere  Frage  lässt  den  Obst.  Fabisch  von  Opti- 
mismus nicht  ganz  frei  ersclieinen,  der  bald  durch  die  Mittheilung  zerstört 
ward,  dass  die  »Grabungs-  und  Fuhrkoslen«  mit  47  fl.  60  kr.  zu  ersetzen 
seien.  Immerliin  war  dieser  Betrag  im  Verhältnisse  zu  der  Zahl  der  ge- 
lieferten schönen,  kräftigen  Setzlinge  ein   höctist  bescheidener. 

Zöglinge  des  3.  Jahrganges  einer  anderen  Akademie  hatten  durch 
Angehörige  beim  Armee-Obercommando  die  Bitte  um  iiire  Einreihung 
als  Officiere  in  die  Armee  vorbringen  lassen.  Das  Armee-Obercommando 
nahm  diese  Schritte  sehr  übel  auf  und  bedrohte  die  l'rheber  solcher 
Itehelligungen  mit  der  Assentierung  als  gemeine  Soldaten  bei  Depot- 
Körpern  und  mit  dem  Avancements-Verbot  bis  zum  Schlüsse  des  Schul- 
jahres 1859/GO.  —  Um  so  mehr  mussle  es  überraschen,  als  das  Armee- 
Obercommando  am  27.  Mai  folgende  Verordnung  an  das  Akademie-Com- 
mando  richtete: 

»Seine  k.  k.  apostolische  Majestät  haben  nuL  der  Allerhöchslen  Ent- 
asch liessung  vom  24.  d.  Mls.j  aus  Anlass  der  bereits  im  Zuge  befindlichen  neuer- 
» lieben  Ausrüstungen,  die  vor2eitige  Ausiuyslerung  der  fetdkriegsdienst tauglichen 
»Zöglinge  und  Frequenlanlen  des  dritten  Jahrganges  der  Akademie  Allerhöchst  zu 

•  bewilHgen  geruht.« 

»Das  Com  m  and  0  ^er  Akademie  wird  demnach  beauflriigl,  die  betreffen  den 
»Zdglinge  sogleich  der  ärzLlichen  Untersuchung  zu  unterziehen  und  den  Befund 
»Über  dieselben,  nebst  den  Qualißcalions-Listen,  letztere  auf  Grund  des  Ab- 
>schlusses  mit  Ende  des  ersten  Semesters  und  mit  Berücksichtigung  der  Noten 

•  in  den  Monaten  April  und  Mai,  mit  thunlichster  Beschleunigung  dem  Arme«- 
»Obercoramando  vorzulegen.« 

»Bezüglich  der  ärztlichen  Untersuchung  wird  bemerkt,  dass  bei  jenen 
»Zöglingen,    welche   etwa    dermal    zu  Fetdkrtegsdiensten,    respectivc    unter    den 


')  Diese   neue  Benennung  des  bisherigen  ♦Directors«    war  niiltlerweile   officieU 
eiügefUhrt  worden. 
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•gegenwärtigen  Verhältnissen  die  physische  Eignung  zu  Kriegsfaiikon  noch  nicht 
^hinlänglich  besitzen,  anzugeben  hl,  ob  derlei  Zöglinge  die  volle  Tauglichkeit 
^inil  Grand  anhofTen  lassen  und  bei  welchem  dies  der  Fall  ist,  sind  die  Betref- 
»fenden  von  der  Ausmusterung  nicht  auszuschließen,  da  man  sich  vorbehält, 
psie  zur  Dienstleistung  in  den  Depol-Stationen  zu  bestimmen.« 

»Ferner  ist  wegen  schleuniger  Anfertigung  der  Ecjuipierungs-Gegenstände 
das  Geeignete  ungesäumt  zu  veranlassen  und  dem  Armee-Obercommando  bei 
•der  Vorlage  des  Ausmusterungs-Antrages  zu  berichten,  mit  welchem  Tage  die 
»Ausmusterung  zulässig  sein  wird.« 

»Bis  zu  diesem  Zeitpunkte  sind  mit  dem  dritten  Jahrgange  praktische 
»Übungen  vorzunehnien.«  ,...*) 

Obwohl  nach  dem  Befunde  des  Chefarztes  niehrere  Zöglinge  als 
»schwächlich*  oder  »im  Wachslhum  noch  zurückgeblieben«  bezeichnet 
werden  mussten,  kam  doch  der  ganze  3.  Jahrgang  der  Artillerie-Aka- 
demie zur  Ausmusterung.  Die  jungen  Officiere  erhielten  zwar  den  Rang 
vom  24.  Mai,  doch  vergiengen  bis  zu  ilirem  Austritte  aas  der  Akademie 
noch  Wochen,  weil  die  Equipierungs-Gegenstiinde  nur  schwer  und  um 
vieles  Iheuerer  als  bei  früheren  Ausmusterungen  beigestellt  werden 
konnten. 

Am  30.  Mai  übermittelte  das  Commando  der  Artillerie-Akademie 
der  k.  k.  Militär- Bauleitung  in  Weißkirchen  den,  »vom  Herrn  Professor 
^Doderer  der  k.  k*  Genie-Akademie  verfasslen,  vom  hohen  Armee-Ober- 
icommando  ohne  Zuschrift  herab  gelangten  Cirundriss-Plan  der  neu  zu 
»^erbauenden  Akademie-Kirche  zur  weiteren  gefälligen  Gebrauchnahme.«  ^} 

Am  8.  Jüoi  ergieng  vom  Armee-Obercommando  an  den  Akademie- 
Commandanlen  Obst.  Fabweh  folgende  Verständigung  r 

*Im  Falle  des  durch  eine  feindliche  Landung  in  Fiumc  bedingleD 
»Abrückens  des  dortigen  Cadetten-Institules,  werden  die  Zöglinge  des 
»4.  Jahrganges  sammt  dem  nOthigen  Personal  zeitweilig  in  der  Akademie 
•untergebracht  werden.« 

»Obwohl  der  gedachte  Fall  dermal  noch  unwahrscheinlich  ist,  werden 
»der  Herr  Oberst,  mit  Vermeidung  jeden  Aufsehens,  in  der  fraglichen  Rieh- 
•tuog  die  geeigneten  Vorkehrungen  zur  etwaigen  Aufnahme  zu  treffen 
•haben.-^ 

ObsL  Fabisch  erwartete  um  diese  Zeit  mit  großer  Zuversicht-,  zur 
^operierenden  Armee  nach  Italien  abberufen  zu  werden  und  traf  alle 
iTorkehrungen  für  diesen  Fall.  Seine  Hoffnungen  erfüllten  sich  jedoch 
niclit. 

Der  Akademie-Commandant,  welcher  die  Oncef^le  zu  fast  allen 
Dieostslücken  selbst  verfassle  und  infolge  seiner  immensen  ArbeitskrAft 
dem  Adjutanten    nur  wenig   ru  thun    übrig  ließ»   stellte   für  die  Schieß- 


*)  Acl«n  der  k.  ti.  k.  Technischen  Milit&r-Akmdeiiu>. 
^  EbcmUm. 
^  IhMiioft. 
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Übungen,  die  in  Olmütz  abgehalten  werden  musslen  und  für  die  abge- 
henden Quartiermacljer  eigene  Instructionen  zusammen,  welche  auch  nach 
ihm  döreh  längere  Zeil  noch  in  Gelhing  verblieben.  —  Aus  diesem  Grunde 
und  deshalb,  weil  sie  den  Beweis  liefert,  dass  der  Akadejnie-Comraandant 
in  der  Anstalt  der  geschäftskundigste  Mann  war,  der  mit  gröliter  Um- 
sicht alle  Dinge  in  einer,  jeden  Zweifel  ausscldießenden  Weise  zu  ordnen 
suchte,  möge  eine  dieser  Instructionen  hier  ihren  Platz  finden. 

»Instraotion« 

»für  den  Herrn  Ofßcier  der  obigen  Akademie^  welcher  zur  Regulierung 
>UDd  Herrichlong  der  Unterkunft  für  das  nach  Olmütz  zur  Vernichlung  der 
»scharfen  SchieöQbungen  abrückende  Akademie-Personal  beslimmt  wird.« 

*Bequartierüngs  ar  L« 
»1.  Welches  Personal  nach  Olmütz  geht,  ist  aus  dera  beigegebenen  »»Mar- 
»schierendem  Stande**  zu  ersehen.« 

jfcHievon  werden  im  Lagerfort  am  GießhUbel  bequartiert: 

.2  Hauptleute  im  rechten        .  .    .  .1   Graben- Koffer,. 

»1   Hauptmann  und  1  Subaltern-Ofricier  im   unken  ) 

»die  Zöglinge  des  1.  und  2.  Jahrganges  sammt  ihren  4  Inspections-Feuer- 
> werkern  im  1.  Slocke  des  Thurmes,« 

»2  inspections-Feoerwerker  im  L  Stocke  in  dem  Gemache  neben  dem 
Aborte.  * 

»Das  Übrige  Personal  vom  Führer  abwärts  zu  ebener  Erde  im  Thurme 
»rechts  der  Küche,  wobei  nach  Bedarf  die  nächsten  Gemächer  neben  der  letzleren 
»für  die  Mannschafts-Menagierung  zu  bestimmen  sind.« 

»Der  Traiteur  kommt  in  die  2  Zimmer  im  rechten  Anschliisse  an  den 
»Thurm,  und  zwar  dient  1  Zimmer  als  dessen  Wohnung,  das  andere  als  Mann- 
»schafts-Kantine;  dessen  Leute  kommen  in  die   anschließende  Gallerie.« 

^Es  erscheint  wünschenswert,  auch  die  übrigen  Ofßciere,  nämlich  4  Subaltern- 
»Officiere  und  1  Arzt  im  Fort  unterzubringen,  und  zwar  zu  ebener  Erde  in  je 
»Einer  Abtheilung  der  Nase.« 

»Die  hiefür  noch  nöthigen  Tische,  Sesseln,  Kleiderrechen  u,  s.  w,  sind  bei 
»dem  Gebäude-Inspections-Officier,  Herrn  Hauptmann  VOPt  Ballan,  anzusprechen.« 

»Sollte  diese  Bequartierung  auf  Anstände  stoßen,  so  inUsslen  die  Unter- 
»kUnfte  für  die  nicht  unterzubringenden  OFQciere  in  den  nächst  gelegenen  ürl- 
»schafLen  Schnobolin,  Gießhübel  oder  Nim  lau  angesprochen  werden.« 

»Jedenfalls  ist  im  Civil  zu  Olmütz  das  Quartier  zu  besorgen  für  den  Aka- 
•demie-Goramandanten,  den  Herrn  Stabsofücier  und  1  Subaliern-Officier  (Ad- 
»jutanlcn)  sammt  ihren  Dienern,  für  den  Commandanten  auch  1  Stall  für  2 
»Pferde  ond  Wagenschupfe.« 

»Im  Fort  ist  noch  weiter  bestimmt:« 

»Das  Gemach  links  vom  Eingange  zum  Wachzimmer,  das  anschließende 
»Gemach  für  das  Officiers-tnspectiona-Zimmer ;  ferner  im  L  Stocke  des  Thurmes 
»eine  Abtheilung  zu  einem  Marode-Zimmer  auf  4  Betten,  zu  ebener  Erde  da» 
»Gemach  neben  dem  Aborte  zur  Officiers-Cantine,  das  große  Gemach  hnks  von  der 
»Rüche  zum  Speiselocal  ftlr  die  Z^linge  ;  endlich  die  eine  Hohllraverse  im 
»Walle  für  das  Gorapagnie-Depot^  die  zweite  für  den  Stall  des  Traiteurs,« 
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»Einrichtung  der  Locali  täten   im   Lager  fort.« 

In  jede  der  2Qm  Belage  bestimmten  Loealitäten  kommt  för  jeden 
►  Kopf  ein  Camlett  mit  1  gefüllten  Strohsacke»  1  Strohkopfpolsier,  1  Winter-, 
^1  Sommer-Kotxe  und  2  Leintöchern  aöfzusteilen  ;  in  jedes  der  Ofliciers-Zimmer 
»noch  insbesondere  1  Primaplana-Tiscb»  2  Sesseln  und  1  Kleiderrechen;  ferner 
»In  die  Speise- Localitaten  die  nöthigen  Tische  und  Bänke  ;  in  die  Küche  1 
T'isch,  2  Bänke  ;  in  die  Mannschafts-Traileurie  3  bis  4,  in  die  Officicrs- Gant  ine 
»2  Tische  mit  den  nöthigen  Bänken  ;  in  der  Gallerie  neben  der  Traileyrie  die 
»nöthigen  Betten  für    das  Dienstpersonal  des  Traiteurs.    Die  Wasserkannon    sind 

•  in  den  Wohn-LocalilMten  angemessen  zu    vertheilen  ;    die    für    die  Beleuchtung 

*  erforderlichen  Wandlampen  sind  vom  Hauptmann  Ballun  abzuverlangen  und  an 
»den  geeigneten  Punkten  anzubringen.« 

»Vorkehrungen,    Fassungen  u.  s.  w,« 

»3,  Am  Tage  nach  der  Ankunft  in  OlmUtz,  wo  sich  der  Herr  quartier- 
»maehende  Officier  sammt  seinem  Personal  auf  2  Tage  einquarlieren  lässt, 
»meldet  sich  derselbe  beim  löblichen  Festungs-  und  Plalz-Commando,  heg  lebt  sich 
*zu  der  Genie-Direction,  zum  Zeugs- Artillerie- Com mando  Nr.  5,  zum  Hauptmann 
*VOnBüUun  und  zum  Oberlieutenant  fross,  verabredet  mit  demselben  fQr  den  Nach- 
» mitlag  die  C  bernahme  der  Loc^litäten  und  Utensilien,  spricht  beim  PI  atz- Com  man  do 
»lUr  den  nächsten  Tag  die  nöthigen  Fahrmittel  und  Mannschaften  zur  Abfassung 
»des  Strohes  an  und  schickt  1  Unterofßcier  in  das  Verpflegsamt,  um  sich  anzu- 
» fragen,  wo  am  nächsten  Tage  die  Fassung  des  Strohes  geschehen  kann.« 

»Am  2,  Tage  nach  der  Ankunft  wird  das  Stroh  und  Holz  gefasst,  wozu 
»die  Fassongs- Documente  von  der  Magazins- Verwaltung  abzuverlangen  koramen; 
»sofort  wird  mit  dem  Füllen  der  Strohsäcke  und  Kopfpölsler  begonnen,  dann 
»werden  die  Betten  für  den  Herrn  Ofücier  und  die  Mannschafts-Abtheilung 
-iiufgestelU,  wonach  diese  in  dem  Fort  zu  verbleiben  und  daselbst  zu  mena- 
•  gieren  haben,  < 

»In  den  nächsten  Tagen  wird  die  Einrichtung  der  LocaU täten,  wie  im 
»Punkt  2  angegeben  wurde,  fortgesetzt  und    vollendet.« 

»Beim  löblichen  Platz- Com mando  ist  ftlr  die  ganze  Zeit  der  Bequartierung 
»im  Lagerfort  um  die  Belassung  des  Wachpostens  von  der  Infanterie  anzusuchen, 

»Am  Tage  der,  Ankunft  der  Akademie  sind  zur  Zeit  des  Anlangens  des 
»Trains  am  Bahnhofe,  im  Wege  des  Plalz*Gommandos  4  der  vierspännigen  Fahr- 
» Wesens- Wagen  zur  Überführung  der  Bagage  eintreffen  zu  machen  und  es  ist 
»Sorge  zu  tragen^  dass  sich  in  den  Bottichen  frisches  Wasser  zum  Trinken 
»und  Reinigen  vorfindet.« 

»Weißkirchen,  am  25.  Juli  1859.« 

Fabisch  m.  p.  ^) 

Als  Ergänzung  dieser  aclenmäßigen  Darslellung  sei  hier  noch  ein 
kurzer  Bericht  über  die  Art  der  Durchführung  der  Schießtibungen  bei- 
gefügt. Dieselben  bildeten  einen  sehr  erfreulichen  Abschluss  des  sonst 
recht  einförmigen  Schuljahres,  der,  trotz  raancher  Widerwärtigkeiten,  den 
Zöglingen  in  angenehmer  Erinnerung  verblieb.  Diese  ausgezeichnete  Ge- 
legenheit,   Kenntnisse   und   praktische   Erfahrungen    im   Schießwesen    zu 


*)  Acten  der  k«  u,  k.  Teehniscben  Mihlär-Akademie. 
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erlangen,  fesligle  zugleich  das  Gefühl  der  Zugehörigkeit  und  die  Liebe 
zur  Walte,  der  die  Zöglinge  einst  a!s  Offleiere  angehören  solllen. 

Schon  die  Ankunft  in  Olmül-z  bot  den  Zöghngen  ein  ungewohntes, 
njililärisches  Schauspiel  Die  Akademie  würde  vom  Festungs-Goxiverneur 
oder  einem  General  der  Garnison  Olmülz  empfangen,  außerhalb  des  Bahn- 
hofes in  zwei  Corapagnien  formiert,  mit  Zöghngen  des  4.  Jahrganges  als 
Chargen  und  dem  Classenersten  dieses  Jahrganges  als  Commandanten 
besichtigt.  Der  Marsch  durch  die  Festung,  über  die  Neugasse  nach  dem 
Fort  GieDhübel,  werde  unter  den  Klängen  einer  Militär-Musik^  unter  leb- 
hafter Antheilnahme  der  Einwohnerschaft  vollführt,  in  welcher  die  Erin- 
nerung an  die  von  Olmütz  wegT erlegte  Akademie  lebendig  geblieben  war. 

Im  Lagerfort  GieOhübel  war  eine  feldmäßige  Bequarlierung  einge- 
richtet und  den  Zöglingen  ungebundene  Bewegungsfreiheit  gestattet.  Es 
war  die  Erlösung  von  dem  paarweisen  Marschieren,  welches  in  Weiß- 
kirchen, nach  der  bestehenden  Haus-Ordnnng,  aufrecht  erhalten  werden 
rausste.  Die  Tagwache  war  an  den  Übungstagen  allerdings  auf  4  Ulir 
morgens  angesetzt,  denn  außer  der  nöthigen  Zeit  zum  Waschen,  Anziehen 
und  Frühstücken  (Einbrennsuppe),  kam  noch  ein  fast  eineinhalbstündiger 
Marsch  bis  zu  den  Geschützsländen  auf  der  Nimlauer  Heide  in  Betracht. 
In  den  frühen  Morgenstunden  und  bei  gutem  Wetter  vollzog  sich  dieser 
Marsch  über  die  Feld-  und  Hohlwege  des  sanften  Hügelabhanges,  welchen 
das  Fort  krönte,  sehr  leicht.  Anstrengender  war  der  Rückmarsch  von  den 
tlbungen,  in  den  ersten  Nachmitlags-Stunden,  mitunter  bei  großer  Sonnen- 
hitze. Bei  Regenwetter  machte  der  aufgeweichte  Lehmboden  jedes  ge- 
schlossene Marschieren  unmöglich.  Nach  dem  Mittagessen  war  den  Zög- 
lingen Erholung  gegeben  und,  durch  eine  Ausgabe  von  Büchern  schön- 
geistigen Inhaltes  aus  der  Akademie-Bibliothek,  für  Leetüre  gesorgt  Die 
freie  Bewegung  im  Fort  wnrde  dazu  benützt,  um  alle  zugänglichen  Ein- 
richtungen, darunter  auch  die  Escarpe-Gallerie  zu  besichtigen.  Die  Koffer 
und  die  Contre-Escarpe-Gallerie  waren  abgeschlossen.  In  dem  Fort  war 
den  Zöglingen  auch  der  Besuch  der  Kantine  gestattet  und  abends  fanden 
sich  dort  zu  heiterem  Geplauder,  mitunter  auch  zum  Karlenspiel,  ohne 
Unterschied  der  Jahrg^inge,  diejenigen  in  kameradschaftlicher  Weise  zu* 
sammen,  welche  hinreichend  bei  Gasse  waren,  und  verblieben  dort,  bis 
der  Trompeter  zum  Nacht  male  blies. 

Von  der  Festung  Olmütz  bekamen  die  Zöglinge  wenig  zu  sehen; 
sie  wurden  nur  an  einem  Tage  in  das  Übungs-Laboratorium  geführt, 
welches  zwischen  Hauptumfassung  und  Vorwerken  etabliert  war.  Eine 
Besichtigung  von  Festungswerken  fand  nicht  statt 

An  Sonntagen  früh  wohnten  die  Zöglinge  der  Messe  in  Schnobolin, 
dem  nächstgelegenen  Dürfe,  bei.  Am  Nachmittage  wurde  ein  Spaziergang 
unternommen,  dessen  Endziel  zuweilen  ein  (jasthau.^^garten  nächst  Kloster 
Hradisch,  in  welchem  Militär-Concerte  stattfanden,  gewühnlich  aber  eines 
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der  weit  außerhalb  der  Festung  gelegenen  Pulver-Magazine  war,  woselbst 
in  der  Wirtschaft  des  Unterofficiers  Erfrischungen,  nämlich  Bier,  Buller- 
brol  nnd  Quargeln,  angekauft  werden  durften. 

Auf  der  Nimlauer  Heide  fand  auch  das  Scheibenschießen  mit  dem 
Gewehre  statt  Die  Übungen  mit  Geschützen  umfassten  Scheibenschießen 
mit  Vollkugeln  aus  6-  und  12pfd.  Feld-Kanonen,  das  Granaten-Schleudern 
und  Werfen  aus  7pfd.  Haubitzen,  das  Schießen  von  Kartätschen  und 
Shrapnels,  dann  das  Schießen  aus  La  Hitte-  und  später  aus  Bogenzug- 
Geschützen^  Muster  1863.  Mit  dem  Festungs-Geschütze  wurde  auch  gegen 
die  Scheibe  geschossen,  außerdem  aber  auch  das  Ricochetieren  gegen  ein 
traversiertes  Werk  vorgenommen  und  aus  10-,  30-  und  OOpfd.  Mörsern 
Boraben  geworfen.  Weiter  fanden  Übungen  mit  Stab-Raketen,  Werfen 
und  Scbleudern,  später  mit  Haie' sehen  Rotations-Raketen,  endlich  ein 
Nacht- Manöver  und  in  der  Regel  ein  Batterie-Feuer,  statt 

Als  Geschtitz-Comraandanten  wurden  im  1.  Jahrgange  die  aus  den 
Schul-Compagnien  eingetretenen  Zöglinge  verwendet,  welche  bereits  Schieß- 
übungen mitgemacht  hatten.  Alle  Bedienungs-Nummern  wurden  gewechselt 
und  beim  Scheibenschießen  mit  Vollkugeln  waren  jedem  Zöglinge  einige 
Schüsse  zugewiesen,  wobei  derselbe  als  Geschütz*Vormeister  auftrat  und 
die  Geschützrichtung  besorgte. 

Im  ganzen  verliefen  die  Übungen  im  Laufe  der  Jahre  ohne  Unfall 
wenngleich  zuweilen  recht  kritische  Momente  nicht  ausblieben.  Ein  Signal- 
wesen für  Mittheilung  der  Schießergebnisse  von  den  Markierern  zum  Ge- 
schützstande war  erst  in  der  Ausbildung  begriffen.  Die  Markierzetlel 
wurden  von  dem  markierenden  Oföcier  durch  sogenannte  Hop!— Hop!  — , 
tlas  waren  im  Falle  der  Akademie  in  gewisser  Entfernung  aufgestellte 
Zöglinge  — ,  befördert,  von  denen  jeder  dem  nächstfolgenden  den  Zettel 
zutrug  und  dann  auf  seinen  Platz  zurückkehrte.  Außerdem  waren  Trom- 
peten-Signale üblich.  Dieses  für  Schießübungen  mit  glatten  Geschützen 
ausreichende  Verfahren  verzögerte  bei  den  großen  Schuss-Distanzen  der 
gezogenen  Geschütze  die  Verständigung  zwischen  Geschützstand  und  Mar- 
kierern ganz  erheblich.  So  geschah  es,  dass  während  einer  Übung  im 
Shrapnel-Schießen  aus  La  Hitte-Geschützen,  bei  Anwesenheil  des  Festungs- 
Güuverneurs,  in  der  Aufregung  übersehen  wurde»  dass  der  markierende 
Officier,  Oblt.  Choura,  sammt  den  Markierern  noch  bei  der  Scheibe  be- 
schäftigt waren  und  ein  scharfer  Schuss  abgegeben  ward.  Eine  andere  kri- 
tische Situation  trat  ein,  als  sich  der  Stab  einer  Rakete  mit  blinder 
Granate  in  der  Rinne  des  Gestelles  spießte.  Die  Rakete  schleuderte  das 
Gestell  gegen  die  Scheibe  hin  und  glitt  nahe  am  Boden,  mitten  durch 
die  zusehenden  Zöglinge,  nach  rückwärts.  Die  großen  Seiten-Abweichungen 
beim  Schleudern  der  Granaten  mit  Raketen  zwangen  zu  einer  Aufstellung 
der  markierenden  Abtheüang  auf  3<X)  Schritte  seitlich  der  Scheibe.  Bei 
Bomben^    die    mit   Brandröhre    und  Aussloss-Ladung    adyustierl   wai^en, 
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Wie  man  diese  Distanz  etwa  100  Schritte   vom  Carrt^,   in  welches  ge- 
worfen wurde.    Es    war   daher   sehr    überraschend,    als   eine  aus  einem 
'  lOpfd.  Mörser  geworfene  Bombe,  fast  mitten  unter  die  eiligst  flüchtenden 
^Markierer   einschlug:    ein  Vorgang,   der   sich    zwar   vom  Geschützslande 
'  sehr  kritisch  ausnahm^  dessen  unschädlicher  Verlauf  aber  durch  den,  mit 
ungewöhnhch  scharfem  Sehvermögen  begabten  Oblt.  Wafeka  sofort  fest- 
gestellt werden  konnte.  Weniger  ernst  war  ein  Zwischenfall  beim  Werfen 
von  Brand-Raketen,  während  eines  Nacht-Manövers.  Der  neben  dem  Reisig- 
Jhaufen  aufgefallene  brennende  Brandballen  bewegte  sich  langsam,  in  der 
tounkelheit  vom  Geschützslande  deutlich  sichtbar,  ehe  das  zweite  Geschütz 
abgefeuert  worden  war,  gegen  den  Reisighaufen  und  entzündete  denselben 
schließlich.  Die  Übung  mussle  unterbrochen  werden.  Es  stellte  sich  heraus, 
kdass  der  Zögling  Fabisch,  unbemerkt  vom  markierenden  Officier,  Unterlt. 
\Goldbrieh^  während  des  Feuers  beim  fipaulement  geblieben  war,  um  das 
rgebnis  des  Werfens   gegen  die,    wie  gewöhnlich  recht  klein  gehallonen 
tReisighaufen,  zu  corrigieren.  Das  sogenannte  Nacht-Manöver  hatte  im  Laufe 
rder  Jahre  seine  Anziehungskraft  nicht  eingebüßt ;  es  lockte  ein  zahlreiches 
fPnbhcura  aas  Olmütz  auf  die  Nimlauer  Heide.    Die  Übung  begann  gegen 
Abend   mit   dem  Werfen    von  Wachteln    und  Granaten,    die  mit  Brand- 
röhren und  Ausstoss-Ladungen   adjustiert  waren,    dann   von  Steinen  aus 
dem  öOpfd.  Steinmörser.    Nach    eingebrochener   Dunkelheit    wurden    aus 
der  7prd.  langen  Haubitze  Leuchtkugeln,  aus  den  30  und  60pfd  Mörsern 
Brandballen,   mit  bhnd  adjustierten  Mordschlägen,  zur  Erleuchtung  einer, 
durch  Holzstücke  markierten  Aufstellung  geworfen.  Endlich  kamen  Brand- 
ballen  und  Fallschirm-Bakelen  zur  Verwendung,  wovon  insbesondere  die 
letzteren  mit  Recht  ein  sehenswertes  Schaustück  genannt  werden  konnten. 
Zum  Schlüsse  der  Übung  stiegen  Signal-Rakelen  auf,   welche  das  Zeugs- 
Depot  aus  dem  Laboratoriam  beigestellt  hatte,  —  eine  Erinnerung  an  die 
alte  Feuer  wer  ksmeisterei. 

Den  Glanzpunkt  der  Schießübungen  bildete  aber  doch  das  Batterie- 
Feuer,  ein  Schießen  gegen  die  Scheibe,  aus  einer  bespannten  Batterie  von 
6  Kanonen  und  2  Haubitzen,  die  von  Zöglingen  aller  Jahrgänge  bedient, 
deren  Chargen-Plätze  von  Zöglingen  besetzt  und  die  von  einem  Zöglinge, 
gewöhnlich  den  Classenersten  des  4.  Jahrganges,  wie  Choura,  Strommer^ 
Sckramek,  Molnar^  commandiert  wurde.  Aus  einer  Anfangsstellung  in  der 
Distanz  von  1000  Schritten  wurde  im  Trabe  in  etwa  zwei  Feuerstellungen 
und^  schließlich  im  Galopp,  auf  die  Karlätschen-Distanz  von  300  Schritten 
vorgerückt  Der  flinken  Bedienung  des  ersten  Geschützes  gelang  es  ge- 
wöhnlich, nach  dem  Umkehren  und  Abprotzen,  kaum  dass  der  Protzstock 
den  Boden  berührt  hatte,  den  ersten  Schuss  abzufeuern.  Im  weiteren 
Verlaufe  des  Schießens  corrigierte  jeder  Vormeister,  gewühnlich  mit  Glück, 
auf  eigene  Faust.  Nach  dem  Abschießen  auf  der  Kartätschen-Distanz 
wurde  von  der  Bedienung  und  allen  Zuschauern  das  in  der  Regel  günstige 
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TrolTerbüJ  auf  den  Scheiben  besichtigt  und  dieses,  im  Zusammenhalt  mit 
der  schDellen  Abgabe  des  ersten  Schusses,  durch  eine  Belobung  des 
höchsten  anwesenden  Vorgesetzten  gelohnt.  Die  Gli  argen  und  der  Com* 
mandant  der  Batterie  wurden,  wie  schon  erwähnt,  vom  4,  Jahrgange  bei- 
gestellt, nur  im  Jahre  1862  wurden  zvv^ei  Batterie- Feuer  gehalten  und  zu 
einem  derselben  die  Chargen  und  der  Commandant  vom  3.  Jahrgange 
gegeben,*) 

Am  3.  Sept.  richtete  das  Armee-Obercommando  an  das  Commando 
der  Artillerie-Akademie  folgenden  Erlass : 

»Seine  k.  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  der  AUerhöchsten  EntschlieOnng 
»vom  31.  August  d.  J.  die  Reaclivierung  des  höheren  ArUllerie-Curses  Aüergnädigst 
»zu  bewilligen  geruht« 

»Gleichzeilig  geruhten  Se.  Majestät  Allerhöchst  zu  genehmigen,  dass  bei 
»dem  Umstände,  dass  die  Betreffenden,  infolge  des  Kriegszustandes  nicht  in  der 
»Lage  waren,  sich  ftlr  die  vorgeschriebene  Vorpröfüng  entsprechend  vorzubereiten, 
»von  dieser  Prüfung  in  diesem  Jahre  ausnahmsweise  Umgang  genommen  werden 
»darf,  dagegen  sind  sie  nach  Ablauf  von  3  Monaten,  vom  Beginn  der  Vortrüge  an, 
»einer  Prüfung  aus  dem  vorgetragenen  Lehrstoffe  zu  unierziehen  und  das 
»Resultat  ist  dem  Armee-Obercommando  zu  berichten.« 

»Hie von  wird  das  Akademie-Comraando  vorläufig  mit  dem  Auftrage  ver* 
»ständigt,  wegen  Besetzung  des  Lehrpersonals  sogleich  den  Antrag  hieher  vor- 
»zolegen.«  ^) 

Der  letzlere  Auftrag  ließ  sich  nur  schwer  ausführen.  —  Die  Auf- 
lockerungen im  Lehrkörper  waren  so  bedeutend  gewesen,  dass  es  kaum 
möglich  schien,  geeignete  Persönlichkeiten  zum  Ersätze  des  entstandenen 
Abganges  ausfindig  zu  machen,  obwohl  aus  der  Unzahl  der  damals  vor- 
handenen super numerären  und  in  Disponibilität  versetzten  Officiere  sich 
viele  für  ein  Lehrfach  hatten  vormerken  lassen.  Noch  der  Nachfolger  des 
Obstn.  Fabisch  im  Commando  der  Artillerie-Akadennie  mussle  mehrere 
Veränderungen  vornehmen,  bis  die  erforderliche  Stabilität  in  den  Lehrkörper 
zurlickkehrte.  Obst  Fabisch  legte  zugleich  mit  seinen  Anträgen  dem 
Armee-Obercommando  ein  Memoire  vor,  in  welchem  er  vorschlug,  Officiere, 
welche  nach  ihrer  eigenen  Angabe  Beruf  und  Neigung  für  ein  Lehrfach 
besUssen,  als  Lehrer-Aspiranten  auf  die  Dauer  eines  Schuljahres  in  Cadetten- 
Institute  oder  Militär-Akademien  zu  commandieren.  Sie  sollten  in  diesen 
Anstalten  dem  Fachlehrer,  welchem  sie  zugewiesen  worden  waren,  beim 
Vortrage  und  beim  Examinieren  Assistenz  leisten,  den  Inspections-Dienst 
wie  die  anderen  Officiere  versehen  und  mit  dem  Schlüsse  des  zweiten 
Semesters  wieder  zu  ihrem  TruppenkOrper  einrücken.  Gelänge  es  ihnen, 
während  ihres  Noviziates  eine  günstige  Beurtheilungzu  erhalten,  so  könnten 
sie  im  Armee-Obercommando  als  Lehrer-Aspiranten  in  Vormerkung  ge- 
nommen und,  im  Falle  eines  Abganges^  einer  MiUtär-Bildungsanstall  als 
Lehrer  zugewiesen  werden. 

')  Mitgetbeilt  vom  Herrn  GM.  ÄlbeiH  Edlen  van  Oherfnayer. 
*)  Acten  der  k.  u.  k,  Techniaehen  Militär-Akademie» 
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Am  13.  Sept.  ^verständigte  das  Landes-General-Commando  für  Mäliren 
und  Schlesien  das  Akademie-Commando,  dass  vom  Armee-Obercommando 
dem  königlich  spanischen  Ingenieur-Officier,  Herrn  Scheidnagel,  die  Be- 
willigung ertheilt  worden  sei,  sämratliche  MUitär-EtabUssemenls  der  Mo- 
narchie besichtigen  zu  dürfen. 

Das  Entgegenkommen^  welches  das  Commando  der  Artillerie-Aka- 
demie bei  allen  Anlässen  im  Armee-Obercommando  fand,  manifestierte 
sich  auch  in  dem  Rescripte  des  letzteren  vom  27.  Sepl,  wonach  die 
Artillerie- Akademie  sofort  mit  neuartigen  Extra-Corps-Gewehren  betheilt 
wurde,  während  dies  in  der  Genie-Akademie  erst  zwei  Jahre  später 
stattfand 

Am  30.  Nov.  richtete  das  Armee-Obercommando  an  die  Artillerie- 
Akademie  nachfolgenden  Erlass : 

»Den  vom  Akademie-Commando  mit  Bericht  vom  25,  Nov.  d.  J,  gestellten 
»Antrag  wegen  Ausstattung  des  dortigen  PrUfungs-  und  Ehren-Saales  findet  man 
»zu  genehmigen.* 

»Indem  man  hiernach  dem  Akademie-Commando  es  überlässt,  sich  die 
»Bildnisse  der  im  obigen  Berichte  namhaft  gemachten  lebenden  Arlillerie-Generale 
>zu  verschaffen,  ist  nach  dem  Antrage  des  Akademic-Co?iiraandos  mit  der  Co- 
»pierung  des  Bildnisses  eines  der  benannlen  verstorbenen  Artillerie-Generale  oder 
»Stabsoffi eiere  vorläufig  der  hiesige  Maler  Karl  Nagl  probeweise  betraut  und 
»es  hat  derselbe  das  betreffende  Gemälde  nach  dessen  Vollendung  in  die  hier- 
» stell  ige  17.  Abtheilung  einzusenden,  von  wo  es  zur  Prüfung  an  Sachverständige 
»übergeben  werden  wird.«  ') 

»Hievon  wird  das  Akademie-Commando  zor  weiteren  Veranlassung  mit  dem 
»Beifügen  verständigt,  dass  die  Gopierung  des  im  liiesigen  Invaliden-Hause  be- 
»tlndliehen  Gemäldes  »-Die  Schlacht  bei  Asparn««  von  Krafft  seinerzeit  von 
»hier  aus  verfügt  werden  wird.«  *) 

Die  Arlillerie-Akademie  besaü  unter  ihrem  Haus  *  Personal  keine 
Soldaten,  welche  nach  der  Lombardei  zuständig  waren,  wurde  also  von 
der  Verfijgung,  diese  Leute  gegen  Ende  des  Jahres  1859  nach  ihrer  Heimat 
abzusenden^  nicht  berührt. 

Das  Jahr  1860  brachte  nicht  allein  für  die  Artillerie-Akademie, 
sondern  auch  für  die  Armee  und  die  politische  Einriclilung  des  Staats- 
wesens wichtige  Veränderungen.  Zunächst  wurde  die  Zahl  der  Infanterie- 
Regimenter  bis  auf  80  vermehrt  und  das  13.  Ühlanen-Regiment  neu  auf- 
gestellt, dagegen  erfolgte  die  Auflösung  von  2  Dragoner-Regimentern. 
Etwas  später  (L  Juni)  wurden  die  schon  einmal  (1851  —  1855)  bestandenen 
beiden  Genie-Regimenter  neuerlich  errichtet,  vier  Genie-Bataillone  aber 
aufgelöst. 

Am  9.  Jan.  verständigte  das  Armee-Obercommando  die  Artillerie- 
Akademie,    dass   Äufolge  Allerhöchster  Enlscldießung   vom  27.  Dec.  1859 


^)  Das  in  Hede  Btebende  Porträl  war  jenes  des  verslorbonen  F*ZM.  Auqudm* 
*)  Diese  Zusage  des  Armee-Obercommandoa  ist  unerfüllt  geblieben !  —  Acten  der 
k,  u-  k.  Technißcben  Militär- Akademie. 
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den  Commandanten  der  Kriegsscluile  önd  der  Militär-Akaderaten,  vom 
1.  Feb,  1860  an  bis  auf  weiteres,  statt  der  bisher  zugestandenen  Dienstes- 
Zulage  jährlicher  1.200  fl.,  eine  Funcüons-Zulage  jährlicher  1*000  fl.  zu 
erfolgen  sei.  ^) 

WiciUiger  war  der  Erlass,  welchen  die  Ceniral-Kanzlei  des  Armee« 
Obercoramandos  am  26.  Jan.  an  den  Obst.  Fabisch  richtete  : 

»Seine  k.  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  der  Allerhöchsten  Entscblie- 
»ßung  vom  2B.  d.  M.  Euer  Hochwohlgeboren  proiHsorisch  mit  der  Lei  long  des 
»Artiilerie-Gomil^s,  dagegen  den  GM,  Auqmt  Ritter  von  Schmidt^^)  des  Ar- 
*li!lerie-Stabes,  ebenfalls  provisorisch,  mit  der  Direction  der  Arlillerie- Akademie 

•  Allergnüd^st  za  belrayen  geruht.« 

»Von  dieser  Allerhöchsten  Anordnung  werden  der  Herr  Oberst  mit  dem 
»Aoftrage  in  die  Kenntnis  gesetzt,  die  Direction  der  Artillerie- Akademie  an  den 
*im  Range  nächsten  Stabsofficier  sogleich  ordnungsmäßig  zu  Übergeben  und  mit 
»thunlicbster  Beschleunigung  sich  hieher  zu  verfügen,« 

»Schließlich  wird  Euer  Hochwohlgeboren  bekannt  gegeben,  dass  Se.  Majo- 

•  ftläl  der  Kaiser  mit  der  eingangs  angezogenen  Allerhöchsten  Entschheßung 
»weiters  Allergnadigst  anzuordnen  geruht  haben,  dass  die  Durchführung  der 
»Versuche  mit  den  gezogenen  Gesehülzen  nunmehr  ausschließlich  dem  ArtiUerie- 
»Comiie  zu  Übertragen  und  alles  aufzubieten  sei,  um  diese  wichtige  Angelegen- 
''heit   zweckentsprechend    zu    fördern    und   einer   günstigen  Entscheidung    zuzu- 

•  führen.«  ^ 


')  Acten  der  k.  u.  k.  Ti^chnischen  Militär- Akademie. 

')  Friedrich  AüffUHi  Ritter  von  Schmidt,  FMLt ,  Ritter  des  Leopold-Ordens, 
nesitzer  des  Militar-Verdieuslkrouzes,  livhaber  di»s  Rakoteur-Re«jts,  und  (seit  J864)  de« 
9,  r'eld'Art-Regls ,  geb.  180t  zu  Darmstadt  iu  Hessf»n,  wurde  im  Bomliardier-Corps 
herangebildet.  1823  zum  Lieut  im  3  ArL-Regte.  befördert,  kam  er  nach  kurzer  Zeit 
wieder  in  das  BombaTdier-Corps  zurück,  in  welchem  er  bis  /,u  seinem  Avancement  zum 
Oldt,  im  2.  Art.-Regte.  1831  verblieb.  Seit  1841  Hplm,  und  Ober-Feuerwerksmeisler, 
rUckte  Schmidt  1848  zum  Major  und  1850  zum  ObsUL  Im  4.  F»*ld-Art.-Rppte.  vor.  Später 
befand  sich  Schtitidi,  dessen  Befjlhigung  und  ausgezeichnete  fac h wi ssen sc hafl liehe  Bil- 
dung allgemein  anerkannt  wurden,  ununterbrochen  in  aüßernrdentUchen  Verwendungen 
(Oeneral-Art.-Direclion,  Armee-Obercommando.  Art-Comit^).  1857  —  1860  Präses  des  Art.- 
Comit^s  wurden  unter  ihm  die  Arbeiten  tlbcr  das  Balterie-Geschütz-System  1859  al>- 
geschlossen  Er  veröffentlichte  in  den  Mitlheilungen  des  Arl-Comit^s  die  folgenden 
Aufsätze:  »Versuche  der  k,  k»  Artillerie  mit  Sbrapnels*  (Versuche  mit  Hohlkupel-  und 
»Granat-Kartatschen  1837-1848  von  Obst.  Freih.  v.  SmolaVs  K  S.  6-32,  S,  53-87, 
6  Tun. ;  H.,  S.  3-40,  1  Tfl. ;  S.  61-129,  6  Tfln,  4  Tab,  1857.  —  »Neueste  Erfahrungen 
»über  GuissUhl-Geschülze*,  L,  S.  136-146,  1867.  —  »Das  projeclierte  Material  für  die 
»k.  k.  Feld-Artillerie*,  III,,  S,  97-  159.  8  Tab.,  1858,  -  .Über  die  in  Amerika  ange- 
•  stellten  Versuche  über  den  Guss  eiscnier Geschützrohre  .  .  .«,  IV.,  S.  ß3— 117,  S.  135  -  162, 
2  Tfln.,  1859  —  •Theorie  der  neuesten  Methode  der  Fabnciition  eiserner  Geschützrohre«, 
TV,,  S.  166-107,  1  Tfl.  —  »Arbeiten  des  k.  k.  Artillerie-Comil^s  von  1854-1859  für 
»die  Aufstellung  eines  neuen  ButteriegeschUtZ'Systemes*.  V.,  S.  1-72.  6  Tflu,,  1860.— 
Seit  1.  Nov.  1866,  unter  Verleihung  des  FMLt -Charakters  ad  hoiiores,  in  den  definitiven 
Ruhestand  versetzt,  starb  Svhmidt  186B.  GM,  Moritz  JeRser  widmete  ihm  in  derösterr. 
Militttr-Zeitflchiift,  1868,  II  ,  191  —  195,  einen  warm  empfundenen  Nachruf. 

'/  Acten  der  k.  u.  k.  TechniBchen  Militär- Akademie. 
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Die  Arüllerie-Akaderaie  verlor  durch  diesen  Erlass  denjenigen  ihrer 
'CjÄomandanten,  der  sie  bisher  am  längsten  und  am  besten  geleitet,  sie  in 
mancher  Hinsicht  erst  in  das  Leben  gerufen  hatte,  denn  zur  Zeit  als 
Fabisch  in  Ohiiütz  eintraf,  besass  die  dortige  Artillerie-Schule  von  einer 
Akademie  nur  wenig  mehr  als  den  Titel,  Wer  für  die  Beurtheilung  des 
Obsto.  Fabisch  als  Maßstab  nur  die  Acten  zur  Verfügung  hat,  muss  staunen 
über  die  Energie,  die  Arbeitskraft  und  die  Umsicht  dieses  Mannes,  nicht 
minder  jedoch  auch  über  die  Geschicklichkeit,  mit  welcher  er  seine  Pläne 
und  Wünsche  unter  den  scluvierigsten  Verhältnissen  darch^usetzen  wusste. 
Ebenso  groß  wie  seine  Tüchtigkeit  als  Akademie-Comraandant  mag  auch 
die  Heliehtheit  gewesen  sein,  welche  Fabisch  bei  seinen  Mitarbeitern  und 
Untergebenen  genossen  hat.  Die  Zahl  derselben  ist  schon  sehr  klein  ge- 
worden und  ein  Urtheil  darüber,  wie  Fabisch  als  Mensch,  als  Charakter 
sich  bewährt  hal,  nur  mehr  schwer  erhältlich.  Aber  auch  dieses  ürtheil 
könnte  voraussichtlich  nur  sehr  günstig  lauten,  denn  es  liegen  noch 
Sammelbogen  vor,  auf  denen  die  Beiträge  verzeichnet  stehen,  welche  die 
Milglieder  des  Lehrkörpers  der  Akademie  beisteuerten,  um  dem,  tnittler- 
weile  zum  UM.  ernannten  Präses  des  Artillerie-Cumit^s,  als  Zeichen  ihrer 
HochschälHimg  einen  silbernen  Ehrenbecher  überreichen  lassen  zu  können, 
was  auch  geschehen  ist. 

Der  Wechsel  im  Comraando  der  Akademie  vollzog  sich  außerordent- 
lich rasch.  Schon  am  5-  Feb.  berichlete  (IM.  Schmidt  dem  Armee-iyber- 
cummando,  dass  er  am  i.  d.  M.  zu  *Wejßkirchen  eingi^rolfen  sei  und  ani 
»Tx  das  Commando  der  k.  k.  Artillerie-Akademie  vom  Herrn  Major  i^rawj 
^Edfen  von  Mindl  ordnungsmäßig  übernommen  habe*. 

Am  tO.  A|>ril  gab  die  CenlraUKanzlei  des  Armee-Obercommandos 
dt^r  Artillerie-.\kademie  bekann l,  dass  Se.  k.  k.  aftoslolische  Majestät 
mittelst  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  v.  M.  die  Vornahme  der 
feierlichen  Enthüllung  des  weiland  Sr.  k,  k.  Hoheit  dem  höchslseligen 
Herrn  Erzhtrzög  Karl  errichteten  iJenkmales  am  22.  Mai  il,  J,,  dem 
ÖL  Jahreslage  der  Schlacht  von  Asparn,  anzuordnen  geruht  habe,  sowie 
dass  zu  dieser  Feierlichkeit  eine  Abtheilung  von  je  acht  der  vorzügliclislen 
Zöglinge  jedes  Jahrganges  der  Akademie  zu  bestimmen  sei,  welche  unter 
Beigabe  der  erforderlichen  Aufsichts-Chargen  am  20.  Mai  I.  X  in  Wien 
einzutreffen  hat 

(IM.  Schmidt  beauftragte  den  Hplm,  2.  Cllasse  Wilhelm  Ritter  ton 
Werchin  mit  der  Führung  der  Zoglings-Depulation  nach  Wien. 

Am  22.  April  richtete  das  Armee-Übercommando  an  die  ArÜUerie* 
Akademie  ein  Rescrii>t,  welchem  zufolge  die  in  den  Localitäten  der  tleneral- 
Artillerie-Direction  befindlichen  Bildnisse  der  ehemaligen  neneral-Arlillerie- 
Directoren,  und  zwar  des  Feldmarschalls  Fürsten  Liechtenstein  und  des 
Feldmarschalls  Grafen  CoUored/j^  zur  Copierung  für  den  Prüfungs-Saal, 
dem  Maler  Karl  Nagl  mit  dem  Auftrage  zugewiesen  wurden,  die  Copien 
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auf  einem  gröDeren  Flächenraume  auszuführen,  als  er  für  die  übrigen 
Bildnisse  bestimmt  worden  ist.') 

Obwohl  vor  nicht  langer  Zeit  ein  im  RisaUt  des  Zöglings-Gebäudes 
neu  hergestelltes  Tonnengewölbe  inft)lge  Senkung  des  Mauerwerks  ein- 
gestürzt  war,  hatte  die  k  k.  Bauleitung  in  Weißkirchen  dennoch  die 
Adaplierungs-Arbeiten  im  Zöglings-  und  im  Reitschul-Gebäude  fertig  ge- 
stellt Am  22.  April  schritt  sie  bei  dem  Akademie-Commandn  um  die 
Einberufimg  einer  Commission  flir  die  CoUaudiening  der  beendeten  Adap- 
tierungs-Bauten  und  Verificierung  der  zusammengestellten  End-AusraaOe 
ein*  Zu  dieser  Commission,  welche  am  26.  April  stattfand,  bestimm le  das 
Akademie-Commando  einenStabsofficier  als  Präses,  den  Ökonomie *Inspecior 
und  den  Akademie-Auditor. 

Im  Jahre  1860  erführ  die  Artillerie-Akademie  eine  ansehnliche  Ver- 
mehrung ihres  Standes  an  Ofhcieren,  Mannschaft  und  Pferden^  zugleich 
iü}er  auch  eine  Erweiterung,  vielmehr  Veränderung  ihrer  anfänglichen 
Bestimmung.  —  Das  Artillerie-Equitations-Institut  in  Wien,  welches  in 
der  kurzen  Zeit  seines  Bestandes  ungewötmlich  günstige  ResuUale  zo 
erzielen  vermochl  hatte,  sotlte  mit  1.  Sept.  seine  Thätigkeit  einstellen, 
theils  aufgelöst,  theils  nach  Weißkirchen  verlegt  und  mit  der  Artillerie- 
Akademie  vereinigt  werden*  Diese  wichtige  ItalJregcl  wurde  mit  dem  Er- 
lasse  der  C.entral-lvanzlei  des  Armee-Obercommandos  vom  23.  Mai  an- 
gebahnt, welcher  den  damaligen  Commandanten  des  Arlilterie-Equitations- 
Institutes,  Hptm.  Ignaz  KklnJ)  zum  ersten  Reitlehrer  der  Artillerie- 
Akademie  ernannte  und  demselben  sieben  Subaltern-Officiere  als  Ünter- 
lehrer  beigab,  wovon  ein  Oberlieutenant  und  zwei  Unterlieotenanls  ihre 
Eintheilung  bei  der  Cavallerie-Batlerie  Nr.  6  des  Artillerie-Regimentes 
Eitler  von  PiUinger  (Nr.  9)  erhielten,  die  der  Artillerie-Akademie  gleich- 
zeitig für  den  praktischen  Unterricht  zugetheilt  wurde.  Aus  dem  Artillerie- 
Equitations-Inslitute  wurden  aus  diesem  Anlasse  noch  der  Tliierarzt  und 
12  Pferdewärter,  dann  15  Reitpferde  und  8  Remonten  in  den  Stand  der 
Artillerie-Akademie  übersetzt. 

Der  erwähnte  Erlass  enthielt  noch  folgendes: 


')  Aden  der  k,  u,  k   Technischen  Militär-Ak  ad  ernte. 

*j  Igmtz  Klein,  geb.  1820  zu  Jungfer  TeiiiiU  in  Bühmen,  wurde  am  8  Juni  1S41  tnm 
Gf,  Civalart  L  Uhl -Regte,  assentiert.  18i8  dem  Banderial-Hus. -Regte.,  bis  zu  dessen 
AufJusung  zugelheiU.  und  zu  den  Gf.  Wüllmoden'\}h\M\^\\  tlbernommen.  Er  machte  den 
Feld/ug  tai8-1&i9  in  Ungarn  miL  Am  -I.  Sept.  1848  Ünlerlt.,  kam  er  i85B  ais  IfiHm« 
und  ehemaliger  Schüler  der  Salzburger  Armee-Central-Equilalion  in  das  Arl-Equitation&- 
Inalitut  in  Wien,  wurde  1854  zum  2,  Feld-Art-Regte.,  1860  hei  der  ArL-Akademie  eiil- 
getheilt,  woselbst  er  1805  zum  OhslU.  vorrückte.  1868  in  den  Armeestand  versclzt,  ward 
er  1871  Commandant  des  Art-Central-Equitalions-Curses  in  Wien,  1872  mit  dem  Aus- 
spruche der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  pensioniert  und  ihm  1876  der  Titel  eines  Obstn. 
verliehen«  Er  starb  am  %i,  Juli  1887  zu  Drahotu^^ch  bei  Mährisch  Weifikirchen, 


I 
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»Hauptmann  Klein  erhält  zugleich  den  Auftrag,  die  Pferde  der  Arlillerie- 
f» Akademie  und  eben  genannten  Batterie  zu  besichtigen  und  sofort  den  weiteren 
U Antrag  zu  stellen,  welche  von  den  gegen wiirtig  zum  Stande  des  Artillerie-Et|ui- 
filations-Institutes  gehörenden  Pferden  zum  Vorlheile  des  Dienstes  in  die  Artilierie- 
l* Akademie  und  in  die  fragliche  Batterie  eingetheilt  werden  liönnen,« 

>Die  Transferierung  des  übrigen  Personals  aus  dem  genannten  Institute 
fund  die  Vertheilung  der  Reitpferde  wird  sodann    nachfolgen,* 

»Die  im  Artillerie-Equitations-lnstitute  vorhandenen  Reitzeuges  Schulge- 
»räthe  und  sonstigen  Gegenstande,  welche  zum  Et [uitations- Unterrichte  in  der 
»Artillerie- Akademie  bentitzt  werden  können,  sind  ordnungsmäßig  an  diese,  — 
»alle  anderen  Gegenstände  dahin  abzugeben,  wohin  sie  ihrer  Gattung  nach  ge- 
»hören,» 

»Nach  beendetem  Schuljahre  sind  die  Frequentanten  des  Artilierie-Equi- 
»lations-lnslitutes,  worunter  auch  der  Pionnier-Offfcier  gehört,  zur  Dienstleistung 
•  bei  ihren  betrelTunden  Truppenkörpern  einrücken  zu  machen.« 

»Von  den  acht  Subaltern-Officieren,  welche  mit  Einschluss  der  Batterie- 
»Officiere  als  Ei|uitatit>ns-Ünterlehrer  in  der  Arlillene*Akademie  verwendet 
»werden,  sind  in  der  Rögel  alle  Jahre  vier  an  die  Arlillerie-Regiiiienter  abzu- 
»gfben,  wodurch  diese  fortan  mit  Equitations- Lehrern  versehen  werden^  wolche  den 
»Reit-  und  Fahr-Unterrieht  rait  aller  GrUndlichkeit  nach  einheitlicher  Methode 
►  zu  ertheilen  imsiande  sind.« 

»Mit  den  Zöglingen  der  Artillerie-Akademie  hat  vom  nächsten  Schuljahre 
»angefangen  schon  im  2.  Jahrgange  der  Reit-Unterricht  zu  beginnen,  und  das 
»Commando  der  Akadeuiie  wird  dafür  Sorge  tragen,  dass  sowohl  die  Zöglinge 
»als  auch  die  Schüler  des  höheren  Arlillerie-Curses,  ohne  Beeinlrüchtigung  ihrer 
»sonstigen  Studien,  eine  hinreichende  Fertigkeit  im    Equitationsfache    erlangen.« 

»Wegen  des  im  verflossenen  Jahre  erst  später  begonnenen  Unterrichtes 
»im  Artillerie-Equitations-Institute,  bewilligt  das  Armee-Obercommando,  dass  der 
»llurs  in  diesem  Institute  bis  Ende  August  d.  J.  verlängert  werde,  daher  auch 
»die  Aullösung  erst  dann  einzutreten  hat,*» 

»Das  General-Gavallerie-Inspectoral  wird 
»Gelegenheit  der  jährlichen  Bereisungen  den 
»Artillerie-Akadenne  zu   überwachen.«^) 

Diese  Anordnungen  des  Armee-Obercommandus  worden  durch  den 
Erlatss  der  Central-Kanzlei  vom  30.  Mai  zum  Theile  modificierl.  Dieser, 
an  die  Artillerie-Akademie  gerichtete  Erlass  verfügte  folgendes : 

»Mit  Bezug  auf  die  Allerhöchst  anbefohlene  Auflöaung  des  Artillerie- 
»Equiialions- Institutes  und  die  diesfölligen  mit  dem  Erlasse  vom  20.  Mai  L  J. 
»angeordneten  Verfügungen,  erhält  der  Herr  FMLt.  Freiherr  von  Vernier 
»des  Armee-Obercommandos  den  Auftrag,  die  Classification  der  Pferde  des  ge- 
»nannten  Institutes,  sowie  jene  der  Artillerie-Akadeniie  und  der  dieser  zugewie- 
»senen  Batterie  Nr.  6  des  Arlilierie- Regimentes  Ritter  von  Pittinger  (Nr,  9) 
»vorzunehmen,  über  die  Ausscheidung  der  zum  Unterrichte  in  der  Akademie 
»befindlichen  und  minder  geeigneten  Pferde  und  deren  Ersatz  durch  vollkommen 
»brauchbare  des  Artillerie-Equilations-lnstitutes,  sowie  über  alle  jene  Einrieb- 
»tungen  den  Vorschlag  anher  zu  unterlegen,  welche  in  der  Artillerie- Akademie 
»zu  WeiÖkirchen  für  den  vermehrten  Stand  und  zur  Unterbringung  der  vorge- 
»nannten  Batterie  unumgänglich  erforderlich  sind.« 


unter    Einem    angewiesen, 
E(|Uitations- Unterricht    in 


')  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
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»Zugleich  hat  der  benannte  ü^^rr  FMLt.  die  Visiliumiig  der  Artülerie- 
» Akademie  vorzunehmen  und  es  wird  der  Commandant  des  ArLillerie-Equilations- 
» Institutes,  Uphn,  Klein,  beauftragt,  Tiiit  dem  Tbierarzte  sich  gleichÄüiüg  mit 
»dem  FMLt  Freiherrn  von  Vernier  nach  WeiÜkirchen  zu  begeben  und 
»dessen  weitere  Weisung  einzuholen*« 

»Indem  hievun  das  Landes-General-Gommando  in  Brunn  verständigt  w-ird, 
»erhält  die  Artillerie-Akademie  übcrdius  noch  die  Weisung^  die  für  die  nölhig 
»erscheinenden  Adaptierungen  und  Baulichkeiten  erforderlichen  Pläne  und  Kosten- 
»Überschläge  durch  die  MiliUir- Bauleitung  zu  Weißkirchen  mit  der  größten 
»Beschleunigung  ausarbeiten  zu  lassen    und    solche    darch    das  Landes-General- 

•  Coraraando  anher  vorzulegen.  —  Die  Batterie  Nr.  6  des  9.  Artillerie-Regimenles 
»ist  bereits  zum   Halten  nächst  Olmütz^)  angewiesen  worden.*-) 

Die  Detail-Bestimmungen  zu  den  beiden  angeführten  Erlässen  worden 
der  Artillerie-Akademie  mit  der  Verurdnöng  des  Arraee-Obercoramandos 
vom  Itl  Juni  bekannlgegeben.  Letztere  lautete: 

»Mit  Bezug  auf  das  Rescript  vom  23*  Mai  d.  J.  findet  das  Armec-Ober- 
»commando  mit  1.  Juli  d.  J.  nachstehende  Übersetzungen   anzuordnen  :« 

»In  den  Stand  der  Akademie:« 

>Oblt  Joseph  Voigt,* 

»Oblt,  Otto  Freiherr  von  Wächter  aus  dem  Stande  des  Artillerie- 
»  Equital  ions-Insti  ty  tes,  * 

»Oblt.  Franz  Wakonigg  vom  Art.-Regte,  Ritler  von  Pittinger  (Nr.  9),« 

»Oblt.  Wenzel  Windirsch  aus  dem  sopernumerären  Stande  des  Art,- 
»Regts.  Kaiser  Franz  Joseph  (Nr.  1),« 

»Onterlt.  1.  Classe  Eduard  Weiß  des  Üitter  von  Schmidt  Raketeur- 
»Regts.,  alle  als  llnterlebrer  im  Reilunterrichte,« 

»Dagegen  ist  der  gegenwärtig  als  Reitlehrer  in  der  Artillerie-Akademie 
»befindliche  Oblt.  Johann  Fritsch  zum  Art.-Regte.  Ritter  von  Pittinger 
»(Nr.  9)  zu  transferieren.« 

►Zur  Cavallerie-Batterie  Nr.  6  des  Ritter  von  Pittinger  Art,-Regts.  (Nr,  9) 
»werden  eingetbeilt,  beziehungsweise  transferiert:« 

»Rptm.  2.  Classe  Alois  von  Hanthj  aus  dem  Stande  des  Art.*Equitations- 
»Institutes,« 

»Oblt.  Geo^rg  Biedermann  aus  dem  supernumerären  Stande  des  Art.- 
»Regts.  Kaiser  Franz  Joseph  (Nr,  1),* 

•  Unlerlt.  1.  Classe  Karl  Paul  des  Ari-Regts,  Erzherzog  Maximilian 
*d'Est€  (Nr.  10),* 

»Unlerlt.  1.  Classe  Ferdinand  Bräunel  des  Art.-Regts.  Ritter  von 
»Pittinger  (Nr.  91  • 

»Die  3  Suballern-Officiere  dieser  Batterie  smd  ebenfalls  als  Unterlehrer 
»beim  Reitunterrichte  in  der  Artillerie-Akademie  zu  verwenden.«  '^ 

Am  16.  Juni  verstand  igle  das  Landes-General-Commando  fUr  Mahren  und 
Schlesien  die  ArIJllerie-Akademie,  »dass  unter  Einem  das  Kreisamt  «u  Neu- 
»iitschein  wegen  nnterbringung  der  Cavallerie-Batterie  Nr.  6  des  GM.  Ritter 
*von  Pittinger  9,  Art.*Regls,  in  Drahotusch  im  Einvernehmen  mit  der  Akademie- 

•  Direction  angegangen   wurde«. 


>)  In  MügUtz, 

^  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie* 
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»Diese  Ballerte  wird  in  der  bei  läufigen  Stärke  vod  : 
1    Hauptmann, 
3  Oberofficieren» 
90  Mann  und 
60  Pferde 
»am  23.  d*  Mls.  einrücken.«  ^) 

Am  8.  .Ulli  machte  GM.  von  Schmidt  dem  Armee-Obercommando 
den  Vorscldag,  dass  die  zugelheille  Cavallerie-BaUerie  in  Drahulusch  und 
in  der  städlisdien  Kaserne  in  Weißkircfieu  bequarlierl  bleiben,  nicht 
aber  in  den  zum  Theile  noch  im  Baue  befindlichen  Akademie-Gebäuden 
untergebracht  werden  solle.  Obwohl  der  Antrag  mit  sehr  triftigen  Gründen 
unterstützt  war,  fand  er  keineswegs  den  Beifall  des  Armee-Obercommandos. 
Dasselbe  beharrte  in  einem  am  28.  Juli  an  die  Artillerie- Akademie  ge- 
richteten Erlasse  auf  der  Uoterbringung  der  Cavallerie-Batterie  im  Ge- 
bäude der  Anstatt  und  ordnete  nach  dem  Vorschhige  des  Akademle- 
Commandos  gleichzeitig  an,  dass  im  Hofe  des  Officiers-Favillons,  im  An- 
schlüsse an  das  am  westlichen  Rande  desselben  befindliche  Nebenge- 
bäude,  ein  Geschütz-Depot  herzustellen  und  das  geeiachle  Nebengebäude 
für  Stallungen  zu  adaptieren  sei  ''^) 

Am  12.  SepL  meldete  GM.  von  Schmidt  dem  Armee-Obercoramando, 
»dass  von  dem  aufgelüsten  Artillerie-Kquilalions-Iustilule  zu  Wien  am 
»8.  d.  Mts.  die  Unlerlts.  Rudolf  Taufiir  und  Eduanl  We'tßy  dann  am  11- 
»d.  Mls.  der  Gblt,  Joseph  Voigt  mit  dem  Ttiierarzte  Franz  PUsdm'kr, 
»l'J    Mann,    49   Reit-    und    2  Zugpferden    anstandslos    hier    eingetrolTen 


»seien* 


') 


Die  vorstehend  erwähnte  Classification  der  l*ferde  des  Arlillerie- 
Eqüitalions-Inslitutes  und  der  Artillerie-Akademie  führte  zu  ein*T  Aus- 
scheidung fast  aller  Pferde  der  letzleren  Anstalt  und  zur  Übernahme  einer 
großen  Zahl  jener  des  Equilations-Institules-  Für  den  Reil-Unterricht  der 
Akademie  stand  hiernach  ein  ausgezeichnetes,  den  Slaats-Gestülen  zu 
Babolna,  Kisb<^r,  Mezöhegyes  und  Radautz  entnnmnienes  Material  an 
Raeepferden  zur  Verfügung,  unter  denen  sich  die  Abugress,  Aehmar,  Aslan 
Dahaby,  Asyl-^  Dahumen,  tjytran,  Samhan  u.  dgl  m.  befanden.  Einige  der 
Pferde  englischer  Race^  wie  Miss,  Neef,  Rustan^  Talbot,  sind  im  Jahre  1869 
mit  der  Akademie  nach  Wien  transportiert  worden.  In  hohem  Aller 
wurden  sie  in  Wien  ausgemustert.  Die  Pferde  Virgil^  Sagya  {Schimmelstulel, 
Samhan  (Braunstute),  (iylran  ( Fuchsklopf hengst\  Knjes  (Rapp-Wallach) 
waren  von  Klein  in  der  liohen  Schule  dressiert  worden,  wozu  zwei 
Piladen  in  der  Mitte  der  Reitschule  eingesetzt  werden  konnten.  Die  ersleren 
dieser  Pferde  kamen  nur  ausnahmsweise  in  die  Zöglings-Abtheilungen 
und  die  Zuweisung  eines  derselben  galt  als  besondere  Auszeictmung. 


V  Aden  der  k.  u.  k.  Techniscben  Militär- Akademie« 
»)  Ebendort. 
^)  blbondort. 
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Mit  den  Anrängern  wurde  ohne  Longe  begonnen,  die  Reiler  auf 
hM©  ausgebundenen,  mit  Wischzaum  gezäumten  Pferde  gesetzt  und  die 
Ptede  von  der  Wartmannscliaft  augeführL  Nachdem  sich  dieselben 
beruhigt  hatten,  wurden  sie  ausgelassen  und  im  Schritte  weiter  geritten, 
endlich  angetrabt.  Wenn  dabei  auch  anfänglich  manches  l^ferd  dem  Reiter 
im  kurzen  Trab  dürchgieng,  so  hatte  dies  weiter  keine  Bedeutung;  nach 
und  nach  kam  Ordnung  und  Ruhe  in  die  Abtheilung.  Die  Schulpeilsche 
blieb  gänzlich  fern. 

Mit  dem  vierten  Jaingange  wurde  nach  dem  Muster  der  Regiments- 
Equitationen  eine  yuadrilie  mit  20  Reitern  einstudiert.  Üie  anderen  minderen 
Reiter  eines  Jahrganges  kamen  nur  aushilfsweise  in  diese  Quadrille,  z*  B. 
wenn  ein  Reiler  jener  Abtheilung  wegen  Unaufmerksamkeit  oder  besonderer 
Ungeschicklichkeit  auf  einige  Lectionen  in  die  schlechtere  Abtheilung 
versetzt  wurde,  nachdem  ihn  Khin^  ohne  ein  Schimpfworl^  nachhaltig 
lierootergemacht  hatte.  Zur  Production  wurde  die  Quadritle  mit  aufge- 
legtem Sattel  und  Bügeln,  ohne  Gurte  geritten,  und  dabei  auch  das  Aufsitzen 
mit  Benützung  der  Bügel  producierl.  Die  Cialopp-Figuren  wurden  am 
blanken  Pferde  geritten. 

Klein  begann  auch  die  Pferde  durch  das  Überreiten  der  am  Boden 
liegenden,  später  nur  wenig  erhobenen  Barriere,  im  Schritte  und  kurzen 
1>ab,  an  das  Springen  zu  gewt^hnen.  Ks  gelang  ihm  so  eine  Sprung- 
Abtheilung  von  25  bis  30  lieitern  zusammenzustellen,  die  anstandslos 
über  die  Barriere  kamen.  Auch  hier  war  nie  eine  Schulpeitsche  in  An- 
wendung, Das  willige  Springen  der  Pferde  war  ein  bemerkenswerter 
Furtschrith  In  der  Cenlral-Kquitafion  in  Wien  wurde  beim  Springen,  wie 
damals  meist  üblich,  mit  Peitsche  und  Sporen  gearbeitet  und  es  verur- 
sachte das  bloße  Hereintragen  der  Barriere  bereits  einen  Aufruhr  unter 
den  Pferden.  Eine  große  Anzahl  von  Pferden  gieng  überhaupt  nicht  an  die 
Barriere  heran. 

Auf  den  Bespannungs-Zügen  der  Batterie  wurden  die  Zöglinge  im 
Sommer-Semester  in  der  Fahrschule  unterrichtet  und  schlieUlich  mit  vier 
Sechsspännern,  einzeln  und  in  Zögen,  im  Trab  und  Galopp  in  der  ge- 
deckten Schule  gefahren.  Die  Übungen  beim  Durchfahren  der  Thure  mit 
dem  Sechsspänner  waren  recht  nützlich;  sie  üeßen  aber  an  den  Mauern 
mehrfache  Spuren  zurück  und  die  Ecksteine  an  den  Gillerthoren  waren 
danach  dauernd  verdreht. 

Es  wurde  auch  in  das  Freie  geritten,  wozu  sich  bei  der  nicht  sehr 
intensiven  Cultur  des  Bodens  günstigere  Gelegenheiten  boten,  als  dies 
gegenwärtig  der  Fall  ist  Der  erste  Ritt  ins  Freie  gieng  zumeist  gleich 
zweimal  durch  die  Beczwa,  über  die  Böschungen  der  Hohlwege  und  schloss 
mit  einem  Galopp,  den  Klein  nach  dem  Hinwenden  auf  eine  Wiese  ein- 
schlug. Die  höchst  aufgeregten  Racepferde  jagten  in  unregelmäßigen 
Salzen  dahin  und  mancher  Reiler  begriff  gar  nicht,  dass  er  auf  dem  Pferde 
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geblieben  war.  Auch  die  folgenden  Ritte  giengen  häufig  querfeldein,  über 
schlechte  Wege  and  steile  HüschungeiL  Herunlergeworfeo  wurde  nie  ein 
Reiter,  aber  beim  Durchreiten  der  Beczwa  kam  es  wohl  ^  vor,  dass  sich 
Pferde  im  Wasser  niederlegten.  Wessen  Pferd  auf  solchen  Ritten  einlüeb  und 
sich  dabei  beschädigte  oder  ein  Eisen  verlor,  ohne  dass  es  der  Reiter 
merkte,  der  war  von  dem  nächsten  Ritte  unerbitthch  ausgeschlossen; 
eine  recht  eindringliche  Lehre  auf  seine  Pferde  zu   achten. 

Klein  und  seine  untergebenen  Reitlehrer  hatten  mit  dem  Aufsichts- 
dienste nichts  zu  thuo,  sie  nahmen  es  auch  mit  der  Hausordnung  nicht 
sehr  genau ;  es  wurde  nur  Ruhe  im  Kobel  und  Aufmerksamkeit  während 
des  Reitens  verlangt.  Sie  erfreuten  sich  bei  den  Zöglingen  groBer  Wert- 
schätzung und  inbesondere  Khin^  mit  seiner  imponierenden  Erscheinung, 
seiner  ruhigen  Gemessenlieit  und  Sicherheit  im  Auftreten,  stand  bei 
seinen  Schülern  in  holiem  Ansehen. 

Nach  der  mit  Kriegs-Ministerial-Erlass  vom  22.  Dec,  1861  angeord- 
neten Errichtung  eines  zweijährigen  Curses  zur  Ausbildung  von  KeiUehrern, 
mit  Ilplm.  Maringer  und  Hplm.  Wukonigg  als  Unlerlehrern,  und  wnes 
Hemonten-Depots,  ward  an  Klein  auch  die  Assentierung  von  Remonten 
übertragen.  Es  sei  bemerkt,  dass  Klein,  entgegen  dem  Herkoinmen,  die 
Remonten  im  Schritte  vorführen  lieB  und  die  anfängliche  Abrichlung  der- 
selben mit  längerem  Schrittreiten  im  Freien  begann.  Ä7e//^  hat  auch  einen 
Reit- Unterricht  unter  dem  Titel :  »Abrichtung  des  Reiters  und  des  Pferdes«, 
10  p.  Fol,  1871,  lithographieren  lassen,  worin  er  seine  recht  lesenswerten 
Ansichten  niederlegte.  *) 

Am  23.  Sept  verfügte  das  Armee-Ober commando,  dass  »im  Zu- 
»sammenhange  mit  dem  für  die  drei  ersten  Jahrgänge  vorgeschrtebonen 
»Lehrbuche  der  Religiunslehre,  für  den  4.  Jahrgang  der  »»systematische 
»»Religions-Unterrichl  ftir  Candidaten  der  Philosophie«  *,  3,  Theil,  die 
*  »christliche  Sittenlehre««  enthaltend,  als  Leitfaden  zu  dienen  habe«.  .  ^ 

Zwei  Wochen  später  (0.  Oct.)  ertheilte  das  Armee-Obercommando, 
dessen  Tage  und  Thaten  bereits  gezählt  waren,  der  Artillerie-Akademie 
»über  den  nachgewiesenen  Retrag  per  158  fl.  99V|o  ^^*  Österr,  Währung 
»für  Herstellung  (sammt  Goldrahmen  und  Transport)  der  Rildnisse  des 
»GM.  Baron  Smola  und  Obstlt.  Baron  Vega  in  conto  der  Dotation  die 
»Redeckung*.  -  -  -  ^) 

Am  20.  Oct.  1860  erschien  das,  durch  die  ungünstige  Finanzlage 
des  Staates  und  die  Zustände  in  Lngarn  veranlasste,  sogenannte  »(Jetober- 
Diplom«,  mit  welchem  die  Monarchie  wieder  in  conslitulionelle  Bahnen 
einlenkte.  Mit  den  neuen  politischen  Einrichtungen  ließ  sich  das  bisherige 

*)  Milgütheilt  vom  Herrn  GM.  Albert  Edtm  t»(W  Öbermayer^ 
*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
»)  Ebendort. 
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Armee-Obercommando  unmüglieh  in  Übereinstimmung  bringen,  weshalb 
an  dessen  Stelle  abermals  ein  Kriegsministerium  mit  dem,  der  Verhält- 
nisse wegen  auf  Sparsamkeil  bedach  len  FZAI.  Grafen  Det/enfeM^)  an  der 
Spitze  trat. 

Für  die  Artillerie-Akademie  war  es  ein  ganz  besonderes  Cllück,  dass 
sie  ihr  früherer  Director  Fabm'k  dem  Zustande  anfanglicber  Verarmung 
entrückl  haue,  denn  unter  dem  neuen  Hegime  kunnle  auf  munificente 
Unterstützungen  von  Seile  der  Armee-Uberleilung  unmöglich  mehr  gehofft 
werden.  Die  neue  Richtung  spiegelte  sich  in  dem  vom  nmimehrigen  Kriegs- 
ministeriüm  am  2L  Oct  an  die  Artilleriü-Akademie  gerichteten  ICrlasse 
wieder  Dieser  lautete: 

»Mit  Rücksicht  auf  die,  in  dem  Rerichle  vom  18-  d,  Mls.  darge- 
»stellte  bedeutende  Beköstigung  einer  |jrovisorischen  Beleuchtung  der 
»jenseiligen  Heilscliule  hat  solche  zu  unterbleiben.-i 

»Dagegen  wird  der  Antrag  genehmigt,  wonach  der  Reitunlerricht 
»gegenwärtig  nachmittags  schon  um  2  lihr  anzufangen  hat  und  um  4  Uhr 
»zu  beendigen,  nach  und  nach  aber,  mit  dem  Wachsen  der  Tage,  bis 
»7  Uhr  abends  auszudehnen  ist.> 

»Wahrend  der  kürzeren  Wintertage  wird  übrigens  zum  Reitunter- 
»richte  auch  die  Zeit,  und  zwar  für  die  Frer(uentanten  des  höheren 
»Curses  von  9  bis  10  Uhr  und  für  die  Zöglinge  von  10  bis  ^/.^\l  Uhr 
*  vormittags  aushilfsweise  zu  verwenden  sein.-^) 

Am  11.  Dec.  IStiO  nahm  l^'ZM,  Graf  Degenfdd  Änderungen  in  der 
organischen  Gliederung  des  Kriegsrainistcriums  vor.  Alle  Ueneral-Direc- 
tionen  wurden  aufgelassen.  Die  nunmehrige  (Jeneral-Artillerie-  und  General- 
Genie-Inspection  traten  aus  dem  unmittelbaren  Zusammenhange  mit  dem 
Kriegsministerium  und  in  das  Verhältnis  der  übrigen  General-Inspectionen. 
Dagegen  wurden  das  Arlillerie-  nnd  Genie-Comitf*  dem  Kriegsnviiiisterium 
u n mi  t tel bar  un terst el 1 1. 

In  Hinsicht  der  Verantworthchkeit  der  Abllieilungs-Vorstilode  tralen 
die  Circular-Verordnungen  weiland  des  Krzherzogs  Karl  vom  7  Jan. 
und  3.  März  1803  neuerdings  in  Kraft. 

Selbstverslündlich  giengen  mit  diesen  Reformen  sehr  wichtige  Per- 
sonal-Veränderungen Rand  in  Hand,  FiMLt.  von  Haiiskib^^)  der  als 
General- Art illerie-hireckir  auf  den  KZM.  Frdherrn  von  Atufmün  gefolgt 
war,  schied  aus  dieser  Slellung  und  mit  der  Allerhochslcn  Entschließung 
vom  8.  Dec.  1860  wurde  der  KMI.L  Frdhtrr  von  Vernicr^)  provisorisch 
znra  General*Artiüerie-Ins|iector  ernannt. 


*)  VgL  l  Band. 

*)  Acten  dor  k.  u.  k*  Techniücheii  Miiilär- Akademie 
•)  Vgl  L  Bajid. 

*)  Johann  Frahtrr  Vernkr  dr  Roufffimont  et  fhrhümp,   FMLt,,  i^elieiiner  Rath 
und  KUiuiocref;  HiUcr  des  deuUchcn  Üideiis,  dann  Comlbur  ^u  Neiiätadll,  wurde  1808 


-    573    — 

Am  18.  Üec.  richtete  die  Central-Kanzlei  des  Kriegsniinisteriuins  an 
die  Artillerie-Akademie  die  Verständigung,  »dass  dem  General-Arlillerie- 
»Inspector  unter  Eioem  die  Befugnis  eingeräumt  werde,  die  Artillerie- 
»Akademie  sammt  dem  höheren  Arlillerie-Curse  zu  jeder  Zeit,  insbeson- 
•  dere  aber  bei  den  Prüfungen,  zu  inspicieren«.  ^) 

Infolge  des  Irosllosen  Zustandes  der  Straßen  in  Weißkirchen  waren 
im  Laufe  des  Winters  mehrere  Personen  der  Akademie  auf  ihren  AVegen 
nach  und  von  der  Stadt  gestürzt  Wenn  auch  die  Verletzungen  glück- 
licherweise  keine  schweren  waren,  so  mussten  doch  die  von  derlei  Unfällen 
betrogenen  Personen  den  Reisfand  des  Arztes  in  Anspruch  nehmen  und 
durch  einige  Tage  das  Zimmer  hüten*  —  Dies  veranlasste  den  fürsorg- 
lichen GM,  vm  Schmidt,  am  8.  Jan-  1861  an  das  Bezirksamt  in  Weiß- 
kirchen nachstehende  Zuschrift  zu  richten: 

►  Das  ohnehin  äußerst  schlechte  und  zu  jeder  Zeit  schwer  zn  be- 
igebende Pflaster  der  Stadt  ist  gegenwärtig  durch  Eis  und  Schnee  für 
*die  Betretung  so  gefährhch  geworden,  dass  im  Laufe  der  letzten  Tage 
*schon  sehr  viele  Individuen  der  Akademie  sehr  schwer  gefallen  sind  und 
»dass,  wenn  diesfalls  nicht  Abhilfe  getrnfTen  wird,  ernste  Unglücksfälle 
»zu  befürchten  stehen,* 

»Bei  der  aufhabenden  Verantwortlichkeit,  nicht  nur  die  Individuen 
»der  Akademie  im  allgemeinen,  sondern  insbesondere  auch  die  derselben 
»anvertrauten  Zöglinge,  gegen  nachtheilige  Zufälle  nach  Thunlichkeit  zu 
»schützen,  erlaubt  man  sich,  das  löbliche  k.  k.  Bezirksamt  dienslhnfliehst 
»anzugehen,  auf  die  Beseitigung  dieses  polizei-  und  sanitätswidrigen  Zu- 
»Standes  der  Gehwege  durch  Verhallen  der  betreffenden  Hausbesitzer  zur 
»Peinigung  des  Trottoirs  und  Bestreuung  derselben  rail  Asche  oder  Sand 
»gütigst  und  gefälligst  einwirken  zu   wollen.*  '^ 

zu  Prag  pcborpn.  1821  beim  Art,-RpgLp.  Nr.  4  assenliprt,  dient*»  er  bia  1829  als  Bom- 
bardier und  k.  k.  flailtt  im  Honibardj er- Corps,  dann  bis  18441  ais  linterlt  und  Oblt.  im 
1.  ArL-Regte.^  in  welchen  Chargen  er  durch  6  Jahre  die  S leite  eiites  Adju tauten  beim 
Rpgts.-Inhaber.  FMIl.  Herrmtnn  Qraf  Kümtß,  versah-  Im  Jahre  1840  zum  Hplm.  im 
Inf-Regte.  Kaiser  Alexander  I.  voti  Bußland  (Nr-  2)  befördert,  kam  Vtmier  hierauf 
zum  12.,  dann  zxxm  8,  und  zum  32,  Inf-Regte »  in  welchem  letzteren  er  1849  zum  Obst. 
avaiK'ierle.  Als  Ilplm.,  Major  und  Obsllt  beim  ErzhtTzog  Wilhelm  comraandierl,  focht 
Vernier  1848  bei  Pastrengo,  Santa  Lucia.  Curlatone  und  Gnito,  dann  18 19  vor  Malghera 
und  Venedig.  Ftlr  seine,  in  diesen  Kämpfen  bewiesene  Umsicht  und  Tapferkeit  wurde 
er  mit  dem  Miiitär-Verdienslkreuze  ausgezeichnet.  Im  Jahre  1851  mit  dem  Feld-Arl.- 
Coinmando  beim  5.  Armee-Corps  betraut,  kam  Vrrnier  hierauf  in  die  General- Artillerie- 
Di  rectlon  und  in  das  Armce-Obercommando»  in  welchen  Verwendungen  er  zum  GM. 
befördert  wurde.  1854  Inhaber  des  12.  Feld-Art.-Regts.,  ward  Vfrniet'  1860  mit  den 
Agenden  des  Artillerie-Inspeciors  betraut,  welches  verantwortungsvolle  Amt  er  bis  1864 
bekleidete,  also  in  einer  Zeil,  in  welcher  die  wichtigsten  Beschlüsse  wegen  der  Neu* 
bewaffnung  der  Artillerie  erfolgen  mussten.  —  FMLt.    Ventier  starb  1874. 

')  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militär* Akademie. 
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Einen  dauernden  Erfolg  konnte  der  Akademie-Commandant  mit 
dieser  Note  nicht  erreichen,  denn  Schreiber  dieser  Blätter  hatte  von  1 869 
und  dann  wieder  von  1875  an,  dnrch  mehrere  Winter  Gelegenheit,  sich 
durch  eigene  Anschauung  von  der  Sorglosigkeit  zu  überzeugen,  welche 
hinsichtlich  der  Instandhaltung  der  Straßen  und  Wege  in  Weißkirchen 
zu  herrschen  pflegte. 

Am  30,  Jan.  richtete  das  Kriegsminisleriura  an  die  Artillerie-Aka- 
demie die  Verständigung,  »dass  der  königl  bayerische  Hptm,  Friedrich 
^Muck  des  3.  reitenden  Artillerie-Regiments  die  Bewilhgung  des  Kriegs- 
»minisleriums  zum  Besuche  der  .Artillerie-Akademie  erhalten  habe,  daher 
»das  Akademie-Commando  beauflragt  wird,  ihm  die  Einsicht  in  alle 
»Details  zn  verschaffen  und  vor  demselben  auch  den  Equitations-Unterricht 
»vornehmen  zu  lassen«.*) 

Für  die  Erholung  der  Zöglinge  sorgte  der  neue  Akademie-Com- 
mandant in  noch  höherem  Grade  als  sein  Vorgänger  Fahisch^  und  so 
wie  dieser  war  auch  er  bemüht,  mit  der  Beamten-  und  Bürgerschaft  die 
freundschaftlichsten  Beziehungen  zu  erhalten.  Für  die  drei  letzten  Tage 
des  Carnevals  verschrieb  GM,  von  Schmidt  eine  Militär-Capelle  aos 
Olmütz*  An  zwei  Abenden  fanden  Bälle,  an  einem  Abende  fand  eine 
Theater-Vorstellung  der  Akademiker  statt,  an  die  sich  musikalische  und 
declamatorische  Vorträge  derselben  reihten.  Der  Besuch  von  Seite  der 
Bewohnerschaft  war  immer  ein  zahlreicher,  zumal  Einladungen  nach 
Neutitschein,  Hustopetsch,  Leipnik  und  Bodensladt  versendet  worden  waren. 
Kam  bei  diesen,  im  allgemeinen  recht  gelungenen  Veranstaltungen  überhaupt 
ein  Missstand  vor,  so  war  dessen  Urheber  regelmäßig  der  Traiteur, 
welcher  ein  Büffet  aufsustellen  pflegte,  an  dem  für  wenig  schmackhafte 
Speisen,  Getränke  und  Erfrischungen  Preise  wie  in  den  Großstädten  be- 
zahlt werden  mussten. 

Am  15,  März  sandte  der  coramandierende  General  für  Mähren  und 
Schlesien,  ErMhemog  Karl  Ferdinand^  ^)  an  die  Artillerie-Akademie  das 
Aviso,  dass  er  mit  seinem  General-Commando-Adjutanlen  und  dem  Obstlt. 
von  Fröhlich  des  Generalslabes  am  20.  März  gegen  12  Mir  mittags  von 
Leipnik  in  Weißkirchen  ankommen  werde  und  die  Artiflerie-Akademie 
zu  sehen  wünsche,  wobei  keinerlei  Empfang  stattfinden  sollte.  ') 

Der  Erzherzog,  welcher  sich  den  beiden  -in  Mähren  aufgestellten 
Militär-Akademien  in  allen  Anlässen  als  hochsinniger,  hilfsbereiter  Gönner 
erwies,  *)  musste  sich  bei  seiner  so  kurz  bemessenen  Anwesenheit  in 
Weißkirchen  auf  die  Besichtigung  der  dort  zugelheilten  Cavallerie-Batterie 


i 


*)  Acten  der  k.  u>  k.  Techuischen  Militär-Akademie, 

*i  Erzhet'zog  Karl  Fei^dtnand^   ^vh    1818,  gest   1874,   G,  d,  C.  und  fnhaber  dei 
Inf.-Regta.  Nr.  61,  war  der  «weite  Sohn  des  Siogfrü  von  Asparn. 
')  Acten  der  k.  u,  k*  Technischen  MiliUr-Akademie. 
*)  Vgl.  I.  Band. 
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Nr.  6  des  9.  Ari.-Regts.  und    ein    rasches  Durchschreiten    der   bereils    in 
Benützung  genommenen  Akademie- Gebäude  beschränken. 

Die  Schwiramschule  der  Artillerie-Akademie  war  so  primitiv  eioge- 
richlei,  dass  an  die  Ertheilung  eines  regelmäßigen  und  erfolgreichen 
Schwimra-Unterrichtes  kaum  gedacht  werden  konnte.  Im  Frühling,  welcher 
in  Weißkirchen  meist  rauh  und  durch  zahlreiche  Wetlerslürze  berüclitigt 
ist,  richteten  die  Hochwasser  der  Beczwa  fast  alljährlich  Beschädigungen 
an,  deren  Herstellung  häufig  bis  in  den  Sommer  andauerte.  In  der  auf 
wenige  Wochen  verminderten  eigentlichen  Schwimmzeit  waren  wieder  der 
niedere  Wasserstand  und  der  ange.schwemmte  Schlamm  Hindernisse  des 
Unterrichtes.  —  GM  rtm  Sehmidi  ließ  durch  eine  dunmission  alle  diese 
Übelstände  erheben  und  bat  das  Kriegsministerium  um  die  Herstellung 
eines  Schwimmflosses,  welches  der  Baumeister  Zastira  in  Weißkirchen 
gegen  eine  Entschädigung  von  282  fl.  6  kr.  anzufertigen  bereit  war. 
In  der  Zeit  des  Kriegsministers  Degenfeld  fanden  jedoch  derlei  Vorschläge 
kein  bereitwilliges  Entgegenkommen  mehr  und  am  t8.  März  sehrieb  das 
Kriegsministerium  an  die  Artillerie-Akademie :  »Dem  Einschreiten  vom 
»12.  d  Mts,  in  Betreff  der  Herstellung  eines  Fiosses  mit  dem  Kostenbe- 
»trage  von  282  fl.  6  kr.  zum  Schwimmunterrichte  der  Zöglinge  kann  bei 
»der  so  sehr  beschränkten  Dotation  der  Militär-Bildungsanslalten  keine 
»Folge  gegeben  werden«.  .  .  .  .  »^ 

Am  30.  Juni  richtete  der  Cleneral-Artillerie-Inspector  Vernier  an  den 
GM.  von  Sehmidi  folgenden  Erlass : 

*Am  Millwoch  dor  kommenden  Wocho,  d.  i.  am  3.  Juli  1.  J.,  beiläufig 
»IV2  Uhr  mittags,  werde  ich  mit  der  Eisenbahn  in  Wetßkirchen  eintreffen; 
»noch  denselben  Tag  nachmittags  5  Uhr  das  gesammte  Personal  der  Artillerie* 
^Akademie,  inclusive  der  zugetheilteo  Cavallerie-Batterie  Nr  6  des  Bitter  VOfl 
^Pittinger  Art^-Regls,  (Nr,  9),  besichtigen,  die  darauffolgenden  Tage  den  Prtl- 
*fungen  der  Zöglinge  beiwohnen,  die  näheren  Weisungen  hierwegen  jedoch  erst 
»nach  meinem  erfolgten  Eintreffen  in  Weißkirchon  mündlich  erlassen.« 

»Außer  einem  zur  Zeit  meiner  Ankunft  in  Weißkirchen  am  Bahnhofe  da- 
»selbst  in  Bereitschaft  beßndlichen  berittenen  Ordonnanz-Ofricier,  welcher  am 
»Tage  vor  meinem  Ankommen  in  einem  Gasthause  der  genannten  Station  (ür 
»mich  und  meinen  Adjutanten,  ObslU.  von  Bareis,  für  circa  drei  Tage  Quartier 
»zu  machen  haben  wird,  hat  mich  weder  am  besagten  Bahnhofe  noch  in  meinem 
»Absteige- Quartier  irgend  jemand  zu  erwarten.« 

»Für  die  Besichtigung  hat,  mit  Ausnahme  des  Herrn  GM*  Bitter  von 
•Schmidtj  alles  en  parade   auszurücken.«  *) 

Der  Gencral-Artillerie-lnspector  fand  die  ArlUIerie^Akadeniie  bei 
seinen  Visitierungen  in  guter  Ordnung,  Er  gab  seiner  Befriedigung  da- 
durch Ausdruck,  dass  er  vor  seiner  Abreise  aus  Weißkirchen  eine  Geld- 
summe zur  Verfügung  stellte,  damit  den  Zöglingen  eine  Unterhaltung  ge- 
boten wtlrde.  Diese  bestand  in  einem  Ausfluge  zum  Gevatterloche,  einem 

')  Acten  der  k.  u.  k,  TochniBcben  Militär- Akademie. 
■)  Ebendort. 
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Erdstorze  auf  den,  das  Beczwa-Thal  begleitenden  Höhen,  gegenüber  von 
Te|)liLz,  an  welchem  der  ganze  Lehrkörper  theilnahm.  Mitten  in  denti  um- 
gebenden Walde  war  für  ein  reichliches  Büffet  und  durch  eine  bestellte 
Musik  für  Gelegenheit  zum  Tanze  gesorgt-  Bei  einer,  in  einem  der  nächsten 
Schuljahre  abgehaltenen  Visitierung  wotmle  der  General-Artillerie-lnspector 
einer  derartigen  Unterhaltung  persönlich  bei  und  erfreute  sich  an  dem 
Vergnügen,  welches  er  den  Zöglingen  bereitet  halte. 

Mit  dem  Erlasse  vom  5.  Juli  regelte  das  Kriegsrainisteriura  die  Mo- 
daliläten  für  die  Durchführung  der  technischen  Reise  für  die  Frequen- 
lanten  des  höheren  Artillcrie-Corses.  Diese  Verordnung  enthielt  folgende 
Beslimmungen : 

»Die  mit  Bericht  vora  27.  v>  Mts.  vorgelugten  Aniräge  über  die,  im  Mo- 
»nate  August  d.  J.  von  den  Frequentanten  des  t.  Jahrganges  des  höheren 
» Art! llerie-C Urses  zu  machende  technische  Reise,  werden  mit  nachstehender  Mu- 
»dilkation  genehmigL* 

»Hiernach  hat  an  dieser  Reise  unter Commando  des  Hauptmanns  Reichkardt 
►  noch  Ein  Professor  (nach  Bestimmung  des  Akademie-Commandos)  mit  8  Fre- 
»qaentanten  theil  zu  nehmen,  und  es  sind  denselhen  1  Curporal  der  Truppen- 
»abtheilung  als  Quartiermacher  und   lö  Officiersdiener  beizugeben.« 

» Rücksieh Üich  der  Fahrgelegenheiten  wird,  wie  im  vorigen  Jahre  bestimmt, 
»dass  die  Abtheilung  auf  jenen  Strecken^  wo  sich  Eisenbahnen  befinden,  mittelst 
»dieser»  sonst  aber  mitte) si  Vorspann  zu  befördern  ist,  in  welch^  letzterem  Falle 
»iür  je  2  Officiere  und  deren  Diener  ein  zweispänniger  Vorspannswagen  zu 
»rechnen  kommt« 

»Auf  den  Strecken  im  Gebirge,  welche  zu  Fuße  zurückgelegt  werden 
»mtlssen,  sind  blos  zwei  zweispännige  Vorspan nswligen  zur  Fortbringung  der 
«» Bagage  in  Anspruch  zo  nehmen.« 

»Den  Hauptleulen  und  den  Frequonlanlen  gebürt  im  Sinne  des  Reglements  für 
»die  Mititär-Bildungsanstalten,  respective  des  GebUren-Reglements,  während  der 
»Dauer  der  technischen  Reise  die  Reise'Äulage ;  dem  quartiermachenden  Cor- 
»porai  und  den  Officiersdienern  wird  auf  die  Dauer  der  Reise,  außer  der 
»Durchzugs* Verpflegung,  erslerem  eine  Zulage  taglicher  35  Neukreuzer,  lel zieren 
»die  Feldzulage   hewüligL« 

»Für  Trinkgelder,  Führerlohn  u.  dgl.  darf  von  dem  Commandanten  der 
»Pau  schaut  betrag  von  100  0*  österr.  Währung  verausgabt  werden.« 

»Gleichzeitig  wird  die  Verfügung  getroffen,  dass  den  Frequentanten  bei 
»Besichtigung  der  betreffenden  Anstalten,  an  den  im  vorgelegten  Marschplan 
»benannten  Tagen,  die  erforderlichen  Belehrungen  und  Nachweisungen  ertheilt 
»werden.« 

»Indem  die  Landes-General-Commanden  in  Wien  und  DrOnn  von  dieser 
»technischen  Reise  verständigt  werden,  erhält  ersteres  noch  ^en  Auftrag,  die 
»Bequnrlierung  der  Abtheiloiig  während  ihres  Aufenthaltes  in  Wien  in  jenem 
»Theile  der  Vorstadt  Wieden  zu  veranlassen,  welcher  dem  Artillerie-Arsenale 
'Zunächst  liegt.«  *) 

Am  12.  Juli  schrieb  (JM.  imn  Schmnit  an  das  Kriegsministerium  : 
»Das  ehrfurchtsvoll  gefertigte  Akadeinie-Cninmando  hat  die  Absicht,  das 
»üeburtsfest    Sr.    k.    k.    apostulischen  Majestät    am    18.  August   l   J,    Ea_ 


i 
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»WeiOkirchen  durch  Abhaltung  eines  Goftesdiensles  auf  dem  Exercier- 
»Platze  im  Akademie-Garlen^  unter  Abgabe  von  Salven  seitens  der  in 
»einer  Division  zu  formierenden  Zöglinge  und  der  der  Akademie  zuge- 
»wiesenen  Cavallerie-Batterie  Nr.  (>  des  GM.  RHter  von  PitUnger  9,  Art- 
^Regts.^  in  Ihunlichst  solenner  Weise  zu  feiern.«') 

Das  Kriegsrainislerium  war  mit  diesem  Vorschlage  einverstanden 
und  bewilligte  die  erforderlichen  Salulier-Patronen,  wies  aber  die  gleich- 
zeilig  vorgebrachte  Bitte  um  rbersendung  eines  Capellen-Zeltes  aus  Öko- 
nomischen Gründen  ab.  —  Als  das  hohe  Soldatenfest  heranrückte,  ließ 
GM.  von  Schmidt'  den  Exercier-Platz  in  entsprechender  Weise  schmücken 
und  Stühle  in  großer  Anzahl  aufslellen,  da  er  zahlreiche  Einladungen  an 
die  Honoratioren  versendet  hatte.  Der  Besuch  aus  der  Stadt  war  jedoch 
ein  mäßiger,  naclidem  die  Beamtenschaft  dem  Feslgottesdienste  in  der 
Stadipfarrkirche  anwohnen  musste. 

Anlasslich  der  bevorstehenden  scharfen  SchieÜ Übungen  wandte  sich 
der  Akademie-Gommandant  an  das  Kriegsministerium  und  bat  dieses, 
den  Zöglingen  während  der  EJauer  dieser  praktischen  Übungen  zum  Früh- 
slücke Einbrennsuripe  bewilligen  zu  wollen.  Er  machte  hiebei  geltend, 
dass  die  Zöglinge  in  den  dumpfen,  Lheilweise  sogar  feuchten  Räumen 
des  Lagerforls  am  Gießhübel  in  wenig  zufriedenstellender  Weise  unter- 
gebraclit  seien  und  dass  sie  morgens  einen  ziemlich  weilen  Marsch  nach 
der  Nimlauer  Heide  zurücklegen  müssten  und  meistens  mit  nassen  FüOen 
auf  dem  Übungsplatze  ankämen. 

Am  24:  Juli  bewilligte  das  Kriegsminislerium  diese  Bilte  und  schloss 
hiebei   auch   die  Inspeclions-Feuerwerker   in   die   Kostaufbesserung  ein.^ 

Es  seien  auch  hier  der  actenmäßigen  Darstellung  einige  ergänzende 
Bemerkungen  zugefügt,  welche  über  die  Verhältnisse  der  Artillerie- 
Akademie,  insbesondere  zu  Anfang  ihres  Bestandes  in  Mahrisch  Weiß- 
kirchen,  in  kurzer  ttbersicht  orientieren  sollen. 

Nach  Aufstellung  dieser  Anstalt  zu  Olmütz  im  Jahre  1852  bestanden 
die  Jahrgänge  derselben  durchwegs  aus  Frequentanten,  d.  i.  gedienter 
Mannschaft,  Unterofficieren  und  Cadetten,  die  zumeist  das  20,  Lebensjahr 
überschritlen  hatten.  Sie  ergänzte  sich  weiterhin  aus  den  classenersten 
Frequentanten  der  Artillerie-Schul-Compagnien  und  vom  Jahre  1856  an 
traten  nicht  nur  classenerste  Zöglinge  aus  diesen  Anstalten,  sondern  auch 
Zöglinge  der  Cadetten-Institute  und  damit  MiÜtär-Stiftlinge  und  Zahl- 
Zöglinge,^)  in   die  Arlillerie-Akaderaie   ein.   Im  Jahre    1862   würden   die 


*)  Aden  der  k.  u>  k.  Techniscben  Militär- Akademie. 

^  EbendorL 

*}  Das  Kostgeld  betrug  zu  jener  Zeit  600  ([.  für  die  ersten  drei  J^hre  und  BOO  fl. 
fQr  das  vierte  Jahr  Aus  dem  letzteren  Betrage  wurden  auch  die  Montursorten  und  die 
Wäsche  fQr  die  als  Orficiere  ausgemusterten  Zahl^öglinge  beigestellL  Für  die  damaligen 
Verbaltnisse  waren  600  fl.  ein  sehr  hoher  Betrag, 
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letzten  zwei  Frequenlanlen,  Arsenschegg  und  WUtmann^  als  Lieutenants 
aus  der  1858  nach  Mährisch  Weißkirchen  verlegten  Anstalt  ausgemustert. 

Die  von  Scudier  für  die  Mililär-Bildungs-  und  Erziehungsanstalten 
geschaffenen  Vorschriften  hatten  ausschließlich  Zöglinge  im  Auge  und  es 
ließen  sich  dieselben  auf  die  Frecjoentanten  der  Artillerie- Akademie  kaum 
im  vollen  Maße  anwenden.  Der  auf  die  allgemeine  Ordnung  bezügliche 
Theil  dieser  Vorschriften  wurde  selbstverständlich  streng  durchgeführt; 
es  war  z.  B.  im  Sinne  derselben  den  Frequentanten  wie  den  Zöglingen 
das  Tragen  von  Uhren  und  Schmuck-Gegenständen,  von  Extra-Monturen 
und  anderen  Extra-Sorten  verboten.  Dagegen  wurden  andere  Theile  dieser 
Vorschrift  weniger  nachdrücklich  gehandhabt.  Es  gehörte  lüezu :  das  zeit- 
raubende Antreten  der  Zöglinge  zum  Waschen  nach  sogenannten  Vierteln, 
oder  zur  Vertheilung  des  Trinkwassers  beim  Frühstücke  und  der  Jause; 
das  Ergreifen  der  hiebet  vor  jeden  Zögling  auf  die  Bank  hingelegten 
Frühstücks-  oder  Jausenbrote  auf  das  Commando  >Essen«;  die  Be- 
schränkung des  Lebensmittel-Einkaufes  (Obst^  Butterwecken,  Salzstangehi) 
in  der  vormittägigen  Schulpause  und  zur  Jausenzeit  auf  den  Betrag  virn 
2  Kreuzer  per  Zögling;  die,  auch  auf  die  Pausen  zT\ischen  den  Unterrichts- 
Stunden  und  auf  die  Erholungs-Minuten  sich  erstreckende  Beschränkung 
der  Benützung  der  Änstandsorte  auf  zwei  Zdglinge,  welche  durch  den  Besitz 
eigener  Zeichen  dazu  legitimiert  sein  mussten;  das  stets  geschlossene 
Marschieren  aus  einem  Lehrsaale  in  den  andern,  in  die  Schlafsäle  oder 
in  den  Speisesaal  u.  s.  w.;  endlich  die  strenge  Absonderung  der  Jahr- 
gänge voneinander,  wonach  z.  B.  Brüder,  die  sich  in  verschiedenen  Jahr- 
gängen befanden,  nur  mit  Erlaubnis  des  Inspections-Officiers  miteinander 
sprechen  durften. 

Diese  durch  das  reifere  Alter  der  Frequentanten  gerechtfertigten 
Abweichungen  von  den  Scudier'schen  Vorschriften  bewährten  sich  auch 
noch  an  dem  jüngeren  Nachwüchse  der  Anstalt  Es  wurden  hiedurch 
manche  disciplinäre  Conflicte,  insbesondere  classenweise  Auflehnung  gegen 
die  Inspections-tlrgane  (Krawalle),  vermieden  und  durch  den  ungestörten 
V^erkehr  der  Jahrgänge  untereinander  kam  es  in  der  Artillerie-Akademie 
nie  zu  jenen,  oft  in  Thätlichkeiten  ausartenden  Zwistigkeiten  zwischen 
den  Jahrgängen,  die  zu  jener  Zeit  in  anderen  Militär-Bildungsanstallen 
so  häufig  zu  beklagen  waren.  Das  Tabakrauchen  war  im  Hause  strenge 
verboten;  es  wurde  bestraft  und  durch  Confiscation  der  eingeschmuggelten 
Rauch-Bequisiten,  nach  Möglichkeit,  unterdrückt 

Die  Controle,  der  durch  das  Compagnie- Commando  geleitefen 
Correspondenz  der  Zöglinge,  war  eine  weniger  scharfe  als  in  anderen 
Militär-Bildungsanstalten. 

Das  Strafrecht  wurde  von  den  Compagnie-Commandanten  und  dem 
Akaderaie-Commando  zwar  mit  Nachdruck,  aber  stets  mit  Gerechtigkeit 
und  Schonung  des  Ehrgefühles    gehandhabt    Grobe  Subordinations-Ver- 
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letziingen  und  Anstände  während  der  Unterrichts-Stunden  kamen  indessen 
nur  seilen  vor,  da  die  Lehrer  zumeist  mit  Ruhe^  männlichem  Krnsfe^ 
nicht  ohne  Wohlwollen,  auftraten  und  kleinliche  Scliolmeister' KnilTe 
mieden.  So  fiel  es  damals  keinem  Lehrer  ein,  strafweise  ein  Wort  'jder 
einen  Satz  mehrmals  abschreiben  zu  lassen.  Dagegen  waren  Unüeiü-btrafen 
im  Gebrauche.  In  den  ScudierVschen  Vorschriften  waren  auch  Ruthen- 
streiche  vorgesehen;  dieselben  kamen  in  der  Artillerie-Akademie  nieaials 
zur  Anwendung 

Die,  vor  dem  Jahre  lSi8,  im  Österreichischen  Schulwesen  übliche 
gegenseitige  Angeberei  der  Schüler  war  in  dem  Scudier'schen  Erziehungs- 
System  in  jeder  Weise  ausgeschlossen  und  es  wurde  von  den  Officieren 
dieser  Vorschrift  durchwegs  Rechnung  getragen.  Bei  allerlei  Streichen, 
die  ja  auch  vorkamen,  wurde  auf  der  SelbstmeUlung  der  Thäter  bestanden 
und  diese  auch  in  der  Regel  erreicht.  Während  der  P^xerzier-Übungen 
wussten  die  dem  höchsten  Jahrgange  enlnommenen  Chargen  mit  soviel 
Tact  aufzutreten,  dass  es  niemals  zu  Widersetzlichkeiten  der  unleren 
Jahrgänge  kam. 

Im  Sinne  der  Scudier'schen  Vorschriften  halten  die  Zöglinge  während 
der  Spaziergänge  in  dem  erst  vor  einigen  Jahren  angelegten  Akademie- 
Parke,  auf  der  Strasse  nach  Drahotusch,  oder  im  Stadigebiete  von  Weiß- 
kirehen,  jalirgangsweise  beisammen  zu  bleiben.  AuCerhalb  dieser  Gebiete 
waren  dieselben  an  eine  bestimmte  Ordnung  nicht  gebunden.  An  den 
Sonn-  und  Feierlagen,  im  Sommer  und  Winter,  war  ein  Ausflug  nach 
llernotin  fast  zur  Regel  geworden,  und  je  nach  der  Witterung  wurde 
der  directe  Weg  oder  ein  längerer  Umweg  dahin  gewählt.  Nach  dem 
EintrefTen  in  ('.ernotin  kehrte  ein  Theil  der  Zöglinge,  mit  dem  Inspections- 
Officier,  im  Gasthause  ein  und  sprach  dem  Biere  zu,  ein  anderer  trank 
in  den  Bauernhöfen  Milch,  welche  mit  bereits  vorbereitetem,  recht  beliebten 
kolalschenartigen  Gebäck  vorgesetzt  wurde,  und  viele  andere  ergiengen 
sich  in  der  nächsten  Umgebung  des  Ortes  im  Freien.  Bei  solcljen  ♦>- 
legenlieiten  war  das  Rauchverbot  aufgehoben. 

Gröflere  Ausflüge  fanden  nach  BodensLadt,  nach  Leipnik,  oder,  längs 
des  Gebirgsrückens  Über  die  Ruine  Helfenstein,  nach  Tein  statt  In  diesen 
Orten  war  völlig  freie  Bewegung  gestaltet,  die  indessen,  insbesondere  in 
deui  Brauhause  zu  Tein,  in  einzelnen  Fällen,  in  unliebsamer  Weise  raiss- 
braucht  wurde. 

In  WeiUkirehen  selbst  gab  es  nie  freien  Ausgang  und  die  \ienigen 
Zöglinge,  welche  von  dortigen  Familien,  wie  Bkischke^  WaUlawik^ 
Dr.  Aug.  Weber^  zum  Ausspeisen  genommen  wurden,  mus^len  &iel5  ab- 
geholt werden.  Auch  die  an  24  Jahre  alten  Fretjuentanten  verließen  die 
Anstalt  oft  nur  in  Begleitung  von  Knaben. 

Nach  der  Rückkehr  von  den  nachmittägigen  Spaziergängen  an  Sonn- 
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und  Feierlagen  wurde  den  Zöglingen  gestattet,  ini  Tanzsaate  bei  Ciavier- 
Begleitung  miteinander  zu  tanzen,  wobei  auch  das  Rauchen  erlaubt  war 

Jahrgangsweise  Gesangsübungen,  von  Zöglingen  dirigiert,  waren  in 
den  Abend-Erholungen  geslaUet.  Zar  Einübung  des  Kirchen-Gesanges  wurden 
die  Sänger  aller  Jahrgänge,  unter  der  Oberleitung  eines  Officiers,  in  den 
ersten  Jahren  des  Bestandes  der  Artillerie-Akademie  in  Mährisch  Weiß- 
kircheo  unter  Oblt.  Srukk^  zusammengezogen. 

Außer  den,  an  anderer  Stelle  erwähnten  Faschings-Unterhaltungen 
waren  Weihnaehts-Heselierungen  üblich,  die,  während  der  Commando- 
Führung  durch  GM  r.  Schnii(U^  gewöhnlich  mit  Declamationen  oder  der 
Aufführung  von  Scenen  aus  Theaterstücken,  z.  B.  aus  tWallenstein's 
Lager«,  verbunden  wurden.  Nach  solchen  Festlichkeiten  blieben  die  Zöglinge 
mit  den  jungen  Officieren  des  höheren  Curses,  den  Reitlehrern  und  einigen 
dienstfreien  Lehrern  noch  recht  lange  beisammen  und  die  Lustigkeit 
steigerte  sich  mitunter  zu  einem  geradezu  tollen  Treiben. 

Der  w ei  Häufige  Complex  von  Gebäuden,  in  welchen  die  Anstalt 
untergebracht  war,  bestand  aus  dem  Zöglings-Gebäude  am  Ostende  zu- 
nächst der  Stadt,  dem  Officiers- Pavillon  (Mittelgebäude)  und  dem  Reit- 
schul-tiebäude  am  Westende.  Zwischen  diesen  drei  Hauptgebäuden  waren 
als  gedeckte  Wrbindungsgänge  einerseits  ein  Küchen-  und  Speisesaai- 
Traci,  andererseits  ein  Magazins-  und  Depot-Gebäude  eingeschaltet  Das 
Zöglings- Gebäude  genoss,  wie  alle  Bauten  aus  der  Scudier  sehen  Periode, 
den  Vorzug  einer  übersichtlichen  Anordnung  der  Räumlichkeilen,  welche 
einen  einfachen  Dienstbelrieb  und  eine  leichte  Reinhaltung  förderte.  Im 
ersten  Stock  waren  die  Lehrsäle,  sämmlliche  am  llauptgange  gelegen, 
die  Corapagnie-Dienstzimmer,  das  Insfjeclions-Zimmer,  das  physikalische 
Cabinet  und  das  cheniiscfie  Lahoralorium,  mit  einem,  den  damaligen  An- 
schauungen entsprechend  angeordneten  Lehrsaale,  die  Bibliothek,  der 
Modellen-Saal  etc.  untergebracht.  Der  zweite  Stock  war  den  Schlafsälen, 
den  Putz-  und  Waschkammern,  mit  zweckmäüigen  Wasch-Apparaten  darin, 
gewidmet  und  bot  auch  Raum  für  die  Zimmer  der  Aufsichts-Feuerwerker. 
In  einem  Mittelaufbau  als  3.  Stock  befand  sich  der  Situations-Zeichnungs- 
Saal;  ebenerdig  fanden  sich  der  Keclitsaal,  der  Tanzsaal,  Wohnungen  der 
Compagnie-Comraandanten  und  Zimmer  für  die  Bedienungs-Mannschafl, 
die  Arreste,  das  ärztliche  und  das  Thor'Ins|»ections-Zimraer. 

Die  Süd-Onentierung  des  Gebäudes  war  vielleicht  wegen  der 
herrschenden  NW.-Windrichtung  geboten,  sie  brachte  aber  eine  höchst 
unangenehme  Temperatur  der  Lehrsäle  in  den  Nachraittags-Stunden  der 
Sommermonate  mit  sich  und  erforderte  den  häufigen  Gebrauch  von  Rou- 
leaux  zum  Abhalten  des  directen  Sonnenscheines  von  den  Arbeitsplätzen. 

Zur  Beleuchtung  der  Lehrsäle  dienten  Moderaleur-Lampen,  für  deren 
Instandhaltung  eine  eigene  Werkstätle  benöthigt  wurde.  Heutigen  An- 
sprüchen würde  diese  Beleuchtung  kaum  mehr  genügen. 
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Die  Wasserversorgung  geschali  aus  Bronnen,  nachdem  die  Anlage 
einer  Wasserleitung  auf  Schwierigkeiten  gestossen  war.  Das  Wasser  zum 
Trinken  und  Waschen  nausste  in  großen  kuprernen  Rannen  durch  die 
Diener  zugetragen  werden. 

Die  Abort-Anlagen  waren  ohne  Wasserspülung  und  bildeten  den 
wunden  Punkt  in  allen  Theilen  des  Gebäude-Coraplexes;  sie  verbreiteten 
einen  penetranten  Gestank,  den  zu  unterdrücken  alle  Versuche  scheiterten. 

Das  Reitschul-Gebäüde  umschloss  mit  den  beiderseitigen  Stallungen 
und  der  gedeckten  Reitschule  einen  geräumigen  Hot  In  mustergilUgcr 
Weise  führten  die  gedeckten  Gänge  von  den  Stallungen  zu  den  Eingangs- 
thüren  der  Reitschule  an  den  kurzen  Wänden.  Die  Mitten  beider  langen 
Wände  waren  rait  breiten  Eingangslhüren  versehen  und  außerhalb  so 
viel  Raum  gelassen,  dass  mit  dem  sechsspännigen  Geschütze  bequem  ein- 
und  ausgefahren  werden  konnte. 

Im  2.  Stocke  des  ReitschulGebäudes,  am  äußersten  westlichen  Ende 
des  Gebäude -Coniplexes,  war  das  Zöglings -Spital  untergebracht.  Die 
Wohnungen  der  Arzte  befanden  sich  unmittelbar  daneben.  Der  Ober- 
wundarzt hatte  nur  die  tägliche  Maroden-Visile  im  Zöglings-Gebäude  ab- 
zuhalten, der  Chefarzt  (Regiments-  oder  Stabsarzt)  leitete  das  Spital 
Glücklicherweise  kamen  sehr  schwere  Fälle  mit  schlechtem  Ausgange 
selten  vor ;  der  Gesundheits-Zustand  war  im  allgemeinen .  gut.  Von  den 
verschiedenen  Diätformen ;  leere  und  volle  Diät,  drittel  Obst,  drittel 
Mehlspeise,  drittel  Braten,  fanden  zumeist  nur  die  drei  ersteren  An- 
wendung, rnvergesslicli  ist  wohl  allen  damaligen  Zöglingen  der  Stabsarzt 
Dr.  Oppiti  geblieben,  welcher  in  mitleidsvoller  Weise  die' Zöglinge  in  das 
Sf>ilal  aufnahm,  auch  wenn  das  Leiden  nicht  gerade  gefahrdrohend  war, 
und  dem  es  ein  Vergnügen  macfite,  in  den  Couplets,  welche  die  Zöglinge 
bei  Theater-Vorstellungen  sangen,  seine  Erklärung  der  »interessanten  Fälle« 
aufgenommen  zu  sehen.  Auch  seine  V^orliebe  für  die  »Knöderln*  des 
Traiteurs,  die  in  einem,  nicht  jedem  mundenden  Fette  mit  braunem 
Zwiebel  serviert  wurden,  und  die  heutzutage  von  den  Zöglingen  zurück- 
gewiesen werden  würden,  musste  zu  diesem  Zwecke  herhalten.  Er  war 
ganz  glücklich,  sich  in  dieser  Art  auf  die  Bühne  gebracht  zu  sehen.  Zu 
Zeilen  von  Inspiciernngen  reconvalescierle  er  tiberhauj)t  keinen  Zögling^ 
auch  wenn  dieser  es  wünschte;  er  gab  auch  nie  zu,  dass  das  Leiden  eines 
seiner  Patienten  nur  geringfügig  sei.  Sein  Nachfolger,  RogimentsarEt, 
sfiäter  Stabsarzt  Dr.  Prosser^  ein  trockener,  ernster  Mann,  änderte  nichts  an 
der  von  OppiU  eingeführten  wohlwollenden  Behandlung  der  Zöglinge, 
die  in  einem  gewißen  Gegensatze  zu  der  Strenge  stand,  mit  der  die  Anstalt 
geführt  wurde. 

In  dem  Verbindungs-Gebäude  zwischen  Zöglings-  und  Mittel-Gebäude 
waren,  näher  an  jenem,  die  Warmbade-Einnchtungen  mit  dem  Vollbade 
untergebracht.  Daran  schloss  sich  der  Speisesaal  mit  der  Küche,  bezüglich 
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der  Leichtigkeit  des  Aoflragens  der  Speisen,  geradezu  miistergiUig  einfach 
angelegt  Eine  Abweichung  von  dieser,  in  iMililär-Bildongsaustallen  damaliger 
Zeit  allgemein  gebräuchlichen,  bewährten  Anordnung  dnrch  bauliche 
Einrichtungen,  welche  zum  Transporte  der  Speisen  aus  der  Küche  in 
den  Speisesaal  maschinelle  Anlagen  erfordern,  erscheint  angesichts  eines 
so  guten  Vorbildes  ganz  unbegreiflich.  Der  Wirtschaftshof  des  Traiteurs 
und  dessen  Wohnung  waren  miL  diesen  Gebäuden  in  Verbindung.  Die 
Orficiers-SpeiseräumUchkeiten  waren  bereits  im  Mittelgebäude  unter  der 
Wohnung  des  Commandanten  untergebracht,  ein  heute  noch  fühlbarer 
Übelstand. 

Die  Kost  wurde  von  dem,  in  diesen  Blättern  mehrfach  genannten 
Traiteur  Tollich  beigestellt.  Zum  Frühstücke  wurde  im  Winter  Einbrenn- 
suppe, im  Sommer  ein  Brollaibchen  verabreicht;  mittags  gab  es  Suppe, 
Rindfleisch  mit  Sauce  und  Mehlspeise;  zur  Jause  ein  Rrotlaibchen;  abends 
eine  Pleischspeise  oder  auch  eine  Mehlspeise,  \im  den  letzteren  waren 
Omeletten  mit  Powidl  geftillt,  Gries-  und  Mehlschroarren  am  beliebtesten. 
Die  Kost  war  genießbar,  aber  immerhin  einfach. 

Die  W^äschesorten,  mit  denen  die  Zöglinge  betheilt  wurden,  waren 
entsprehend,  aber  die  Zahl  von  ti  Sacktüchern  zu  gering.  Die  Montur- 
sorten  wurden  von  dem  Akadetnie-Schneider  Bayer  gefertigt  und  waren 
gut  Die  für  den  täglichen  Gebrauch  dienenden  Stücke  jedoch,  insbesondere 
Sommerhose  und  Kittel,  vielfach  geflickt.  Das  Reinigen  der  Montur,  das 
Aufnähen  der  Halsstreifen  und  abgerissenen  Knöpfe  etc.  musste,  sowie  das 
tägliche  Aufbetten,  von  den  Zöglingen  besorgt  werden.  Den  zur  Bedienung 
der  Zöglinge  angestellten  Armeedienern,  meist  ausgedienten  llnterofficieren, 
oblag  das  Putzen  der  Stiefel  und  die  Reinhaltung  der  Localitäten. 

Die  in  den  achtziger  Jahren  des  19.  Jahrhundertes  in  den  Militär- 
Bildungsanstalten  in  weitem  Umfange  zur  Anwendung  gelangten  Ersatz- 
Vorschreibungen  für  Schäden  und  Verluste,  blieben  in  der  Artillerie- 
Akademie  auf  Fälle  ausgesprochenen  Leichtsinns  oder  Übermuthes 
beschränkt. 

Alle  Zöglinge  ohne  Ausnahme  erhielten  nach  dem  durchwegs  fest- 
gehaltenen Grundsatze  :  »Gleiche  Brüder,  gleiche  Kappen«  jeden  Monat 
von  anstaltswegen,  einen  sogenannten  »ärarischen«  Gulden  Taschengeld  zn 
kleineren  AnscIrnfTungen.  Die  Höhe  des  von  den  Angehörigen  überraitlelten 
Taschengeldes  sollte  3  Gulden  per  Monat  nicht  viel  übersteigen.  Den 
Zöglingen  wurden  überhaupt  nie  besondere  Geldausgaben  zugemuthet 
und  alles  wirkte  zusammen,  um  zu  einer  einfachen,  bedürfnislosen 
Lebenweise  anzuleiten. 

Die  Aufnahme  in  die  Artillerie-Akademie  war  für  alle  Zöglinge,  ob 
sie  den  Cadetten-Instituten  oder  den  Schul-Compagnien  entstammten,  an 
eine  Aufnahras-Prüfung,  unter  Vorsitz  des  Commandanten,  gebunden. 
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Der  Unterricht  in  der  Akademie  schied  sich  in  einen  theoretischen 
und  in  einen  praktischen  TheiL  Piir  den  theoretischen  Unlerricht  waren 
einige  l.ehrblicher  v^orhanden.  Davun  verblieben  Burgs'  Coiiii>endium  der 
höheren  Mathematik  und  Dirschrs  Lehrbuch  der  Mechanik  im  Eigenthum  der 
Zöghnge  nach  dem  Austritte  aus  der  Anstalt,  Die  anderen  Lelirbüclier 
als :  Völkerrecht,  Privatrecht  und  Strafgesetze  von  Neumann^  Hurlels 
deutsche,  Koneöoy*s  böhmische,  Machafs  französische  Sprachlehre,  Pütz' 
Weltgeschichte,  die  dreibändige  Ruligtonslehre,  der  Artillerie-Unterricht, 
das  Abrichtungs-  und  Exerci<T-Reglement,  das  Dienst-Reglement  (gr,  4^, 
sehr  schön  gedruckt),  ein  Tafelwerk  über  die  versciiiedeaeo  Befesligungs- 
Systeme  und  die  WafTenlehre,  mussien  wieder  abgegeben  werden - 

Für  manche  Gegenstände,  so  insbesondere  für  die  Arlillerie-Technik, 
raussten  die  Vorträge  der  Lehrer,  in  sugeoannteii  Rogen  zusammengestellt, 
abgeschrieben  werden,  da  flir  Unterrichts-Zwecke  nichts  hlhographiert 
wurde,  ~  eine  sehr  zeitraubende  Arbeit,  —  zu  welcher  sich  einzelne 
Gruppen  von  Zöglingen  verbanden. 

FtJr  den  Anschauungs-Unterricht  waren  gole  Geschütz-Modelle  vor- 
handen, die  den  ZOgÜngeii  zum  Studium  zur  Verfügung  standen.  Alle 
anderen  derartigen  Behelfe  kamen  kaum  zur  Verwendung,  da  es  an  V^er- 
waltungs*Personal  gebracii. 

In  manchen  Gegenständen  war  der  Lehrstoff  in  Punkte  gebracht, 
die,  als  logisch  geordnet,  der  Reihenfolge  nach,  mitunter  wörtlich,  her- 
gesagt werden  mussten.  Dieser  Vorgang  hatte  sich  im  höheren  Curse, 
insbesondere  im  Festungs-Kriege  und  eine  Zeil  lang  auch  in  der  Taktik, 
erhallen  und  war  in  der  Akademie  auch  in  den  Gegenständen  Physik  und 
Chemie  üblich.  Heutzutage  ist  wohl  auch  in  den  Militär-Bildungsanslailen 
diese  Art  zu  unterrichten  verlassen,  dieselbe  war  übrigens  vor  der  Reform 
des  höheren  Unterrichtes  in  Österreich  an  den  Gymnasien,  Lyceen, 
philosophischen  Lehranstalten  und  UniversiUUen  üblich.  Sie  erhielt  sich 
in  den  Militilr-Bildungsanstalten  in  manchen  Gegenständen,  nachdem 
ira  öffentlichen  Unterricht  bereits  bessere  Erkenntnis  Platz  gegriffen^ 
hatte.  Der  Umstand,  dass  die  Prüfungs-Erfolge  hauiU&ächlich  als  Maßstab 
für  die  Verwendbarkeit  eines  I^ehrers  genommen  wurden,  andererseits  dass, 
bei  der  Mannigfaltigkeit  und  dem  Umfange  des  Unterrichts-Stoffes  und  bei 
dem  bestehenden  Lernzwange,  die  Schüler  sich  in  der  knapp  bemessenen 
Wiederholungszeit  leichler  in  Gegenständen  durchhelfen  konnten,  welche  sie 
gar  nicht  interessierten,  sicherte  diesem  Vorgange  eine  längere  Dauer. 

In  dem  Classifications-Systpme  waren  die  Noten  £*,  <?,  *)  i,  2  und  3 
eingeführt,  welche  mit  Zahlen  bewertet  wurden  Es  gab  einfach  und  doppelt 
zählende  Gegenstände*  Die  Zahlenwerte  der  Classen  summiert  gaben  die 
Einheitszah),  wonach  die  Auszeichnung  -  einfache,  dtjppeite  und  Unler- 
officiers-Auszeichnung  (eine,  zwei  Goldlitzen,  zwei  Goklülzen  mit  Knöpfen 
^)  Während  des  Schuljahres  1859/60  war  die  Classe  e  abgeschailu 
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am  Kragen)  —  und  der  Classenrang  bestimmt  wurden.  Die  vier  ersten 
Zöglinge  eines  Jahrganges  erhiellen  die  linteroffiders-Auszeichnong.  Die 
in  den  Leibesübungen  zuerkannten  Noten  zählten  nichi  mit;  dieselben 
entschieden  nur  bei  der  Bestimmung  des  Classenranges,  im  Falle  gleicher 
Einheitszahlen. 

Wer  die  einfache  Auszeichnung  nicht  erreichte,  wurde  aus  der  An- 
sialt entfernt.  In  den  doppelt  zäJ)lenden  Gegenständen  (Malheraalik^  Mecha- 
nik, Physik,  Chemie,  darstellende  Geometrie,  Arlillerie-Unterricht,  Walten- 
lehre,  Fortification)  war  die  2.  Classe  niclit  zulässig,  wohl  aber  in  den 
einfach  zählenden  Gegenständen.  Es  erregle  kein  besonderes  Aufsehen,  als 
im  Sehulkurse  1800,  iH,  in  einer  Classe  von  33  Zöghngen,  29  aus  der 
böhmischen  Sprache  mit  »2*  claasificiert  waren.  Mancher  Zögling,  der  mit 
zwei  zweiten  Classen  als  Llnterlt.  aus  der  Anstalt  getreten  war,  fand  in 
seiner  diensttichen  V^erwendung  mehr  Erfolg,  als  w^eitaus  besser  classi- 
ficierte  Kameraden. 

Besonders  hervorragende  Leistungen  in  einzelnen  tjegenständen  fanden 
im  allgemeinen  wohlwollende  Förderung  und  Berücksichtigung, 

Die  Conduite  war  ohne  Einfluss  auf  die  Zuerkenn ung  der  Auszeich- 
nung, deren  Ablegung  nur  bei  nicht  erreichter  EinheitszaJd  oder  strafweise 
verfügt  wurde. 

Während  des  Schuljahres  sollte  jeden  Monat  jeder  Zögling  aus  sämmt- 
lichen  Gegenständen  geprüft  werden,  ein  Vorgang,  der  lliatsächlicti  ein- 
gehalten wurde.  Die  Prüfungen  waren  zum  Theile  auch  dtT  Wiederholung 
des  Unterrichlsstolles  gewidmet. 

Am  Schlüsse  des  Jalires  fanden,  unter  Vorsitz  von  Stabsufficieren 
der  Anslalt,  in  manclien  Gegen^fänden  unter  Beisein  des  Akademie-Com- 
mandanten,  Abschluss-Prüfungen  statt,  wobei  alle  Zöglinge  geprüft  und 
deren  Classen  endgiltig  festgestellt  wurden.  Aus  weniger  umfangreichen 
Gegenständen,  wie  Religion,  V^ülkerrecht^  Privalrecht,  Strafgesetz,  Dienst- 
Reglement,  wurden  solche  Prüfungen  oft  schon  nach  Abschluss  des  ersten 
Semesters  vorgenommen  und  dadurch  einerseits  Zeit  für  die  W^ieder- 
holungen  gewonnen,  andererseits  eine  Häufung  der  Prüfungen  am  Ende 
des  Schuljahres  vermieden. 

Die  nachhaltigsten  Unterricbts*Erfolge  wurden  in  der  darstellenden 
Geometrie,  durch  die  geschickte  StoiTwahl  und  den  klaren  Vortrag  des 
Professors,  Cnterll  Choura^  erreicht.  Von  besonderem  Nutzen  erwiesen 
sich  hiebei  die  mit  selbstsländig  gewählten  Aufgaben  ausgefüllten  Zoichen- 
blätter. 

Nicht  so  günstig  lagen  die  Verhältnisse  in  der  auf  ein  Jahr  zu- 
sammengedrängten höheren  MaJiemalik.  Der  Umfang  des  zu  beuälii*:en- 
den  üntemchts-Sloffes :  Sphärij^che  Trigonoinetiie.  Function.-lehn\  höhere 
Gleichungen,  analytische  Geumelrie  dt^r  Ebene  und  des  Raumes,  Differefi- 
zial-  und  Integral-Rechnung,  war  offenbar  zu  groU   Dazu  kam  noch,  dass 
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der  LTnlerrichts-Stoff  in  der  Elementar-Mathemaük  för  das  Alter  der  Zög- 
linge in  den  Cadetlen-Insülulen,  11  —  16  Jahre,  elwas  zu  hoch  gegriffen 
war.  Diese  Umstände  machten  sich  auch  in  der  Mechanik  und  in  der 
Physik  fühlbar  In  letzlerem  Gegenstände  und  in  der  Chemie  litt  die  Vor- 
führung von  Versuchen  aogenscheinhch  unter  den  kleinhchen  Verhältnissen 
des  Standortes  der  Anstalt. 

Ftlr  das  Situations-Zelchnen  war  die  Unterrichtszeit  reichlich  be- 
messen und  eine  Sammlung  zvveckmäüiger  Unterrichlsmitlel  vorhanden, 
die  sehr  gut  ausgenfitzt  wurden.  Zur  Üarstelhmg  des  Terrains  war  die 
Methode  mit  den  drei  Tuschtönen  vorgeschrieben.  Die  Kenntnisse  aus  der 
Terrainlehre  wurden,  während  des  Zeichnens,  durch  die  einfachen  und 
anschaulichen  Erläuterungen  dos  mit  dem  Unterrichte  betrauten  Oblls. 
Steinhart  ohne  Abbaltung  von  Prüfungen  übermittelt. 

Das  Freihand'Zeichnen  wurde  nach  Vorlagen  geöbt.  Es  war  zu  jener 
Zeit  in  den  Militär-Bildungsanstalten  nicht  üblich^  an  diesen  Unterricht 
kunstgeschichtliche  Krörterungen  zu  knüpfen. 

Der  auf  drei  Jahre  vertheilte  Unterricht  in  Völkerrecht,  Privatrecht 
und  den  Strafgesetzen  wurde  von  dem  Hptm.-Auditor  Prössl  in  musler- 
giltiger  Weise  durchgeführt.  Der  geistliche  Professor  HajeJc  verstand  es, 
das  Studium  der  Keligiunslehre,  für  welches  drei  dickleibige  Bücher  vor^ 
geschrieben  waren,  den  Zöglingen  wesentlich  zu  erleichtern  und  den 
Unterricht  in  philosoiihischer  Propädeutik  und  Logik  recht  anregend  zn 
gestalten.  An  religiösen  Übungen  fanden,  außer  den  Kirehengängen  an 
Sonn-  und  Feierlagen  und  den  Kxhorlen  an  Sonntagen,  zur  Osterzeil  die 
Beichte  und  Communion  der  Zr»<:lifsge  statt. 

Die  mit  besonderer  Aufmerksamkeit  behandelten  Arlillerie-Unter* 
richts-Gegenslände  und  die  WalTenlehre  wurden  durch  die  Oblts.  Skladny^ 
SUmp  und  den  unermüdlichen  Oblt.  Sftäek  in  eifervoller  Weise  gelehrt 

Heeres-Organisation^  Militär-Geschäftsstyl  und  Militär-Administration 
waren  zu  einem  Gegenstande  zusammengezogen.  Abrichtungs*  und  Exer- 
cier-Reglemenl  lagen  in  der  Hand  des  Exercier-Lehrers  Ritter  vonWerchin. 
Der  Unterricht  im  Feld-Dienste  wurde  in  späteren  Jahren  durch  einen 
solclien  über  Taktik  ergänzt. 

In  dem  Unterrichtsgange  der  Arlillerie-Akademie  fehlte  es,  so  wie 
in  den  Artillerie-Schul-Comj^agnien,  den  Cadetten-Instituten  und  im  höheren 
Arlillerie-Curse,  an  Zeit  und  der  Anleitung  zur  selbstständigen  schriftlichen 
Ausarbeitung  gegebener  Themalas,  ohne  Prüfungszwang, 

Während  durch  den  Unterrichtsgang  der  Akademie,  in  der  That, 
eine  alJmähge  Steigerung  der  Geschicklichkeit  im  Zeichnen  erzielt  wurde, 
trug  derselbe  zur  Vervollkommnung  im  schriftlichen  Gedanken-Ausdrucke 
nur  sehr  wenig  bei.  Die  schriftlichen  Prüfungen  dienten  diesem  Zwecke 
nicht,  sie  fArderien  blos  allerlei  Unfug,  Auf  einen  guten  mtindlichen  Vor- 
trag war  in  der  i^lassificalions-Vorschrift  Wert  cnloizi,  besondere  Anleitung 
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hiezu  war  aber  nicht  üblich.  Weder  id  der  Akademie,  noch  ira  höheren 
Corse  fanden  sich  Zeit  und  Gelegenheit  einige  Orientierung  über  die  ein* 
schlägige  Fach-Literatur  zo  erlangen. 

An  I.eibes-Übongen  waren  in  der  Akademie  das  Reiten,  das  Turnen, 
Schwimmen  und  das  Fechten  eingeführt  Bezüglich  des  lelzleren  sei  hier 
bemerkt,  dass  Rapier-  und  Säbel-Fechlen,  unter  der  sehr  geschickten 
Anleitung  der  hiefür  bostelllen  Lehrer,  Unlerlt.  Goldbrich^  UnlerlL  Rohn^ 
Feuerwerker  Mhizowskyf  in  den  Traditionen  des  früheren  Fechtlehrers, 
Hptra.  Wondratschek^  mit  viel  Erfolg  geübt  wurden. 

Die  Exercier-Übungen  standen  unter  der  Leitung  des  Oblts.  Bitter 
von  Werckin,  der  als  einstiger  Cenlral-Equilant  ein  sehr  guter  Reiter 
war  und  die  Gabe  hatte,  mit  den  Zöglingen  in  sehr  glatter  Art  zu  ver- 
kehren. Es  war  besonderes  Augenmerk  der  Ausbildung  der  Zöglinge  zur 
Ausfüllung  der  Officiers-Plätze  gewidmet,  welehe  sie  künftig  inne  haben 
sollten.  Beim  FuI3-Exercieren  fungierten  in  diesem  Sinne  die  Zöglinge  des 
4  Jahrganges  als  Abrichter,  Chargen  und  Commandanten.  Auch  bei  den 
Ausrückungen  zu  den  sonntäglichen  Kirchengängen  war  die  Zöglings- 
Division  in  Exercier-Formation  rangiert  und  von  einem  Zughng  comuian- 
diert,  der  nach  der  Vorschrift  für  das  Benehmen  der  Officiere  aufzutreten 
hatte.  Diese  Einrichtung  übertrug  sich  in  der  Folge  auch  auf  die  Tech- 
nische Militär-Akademie  in  Wien,  woselbst  das  Züglings-Bataillon,  von 
einem  Zöglinge  zu  Pferd,  durch  die  Sladl  auf  dun  Exercier-Platz  (die 
Schmelz)  geführt  wurde.  Bei  den  Ausrückungen  dieser  Akademie  vor  dem 
Kaiser  Wilhelm  J,  von  Deutschland  und  dem  Czar  Aku^ander  IL  von 
Rußland  im  Jahre  1873,  wurden  alle  Chargenplälze,  einschließlich  jener 
der  Compagnie-Commandanten,  von  Zöglingen  besetzt.  Das  Commando  des 
ZögHngs-Bataillons  führte  in  diesem  Falle  Major  Ritter  von  Werchin^  der, 
nach  längerer  Eintheilimg  bei  der  Truppe,  wieder  in  die  Akademie  com- 
mandierl  worden  war.  Im  Jahre  1878  wurde  die  Besetzung  der  Officiers- 
Plätze  mit  Officieren  der  Anstalt  vom  Reichs-Kriegsministerium  zur  Regel 
erhoben  und  angeordnet,  dass  das  Zöglings-Baiaillon  stets  von  einem 
Officier  zu  commandieren  sei. 

Beim  Exercieren  mit  dem  unbespannten  Feld-Geschütze  traten  im 
ersten  Jahrgange  die  aus  den  Schul-Corapagnien  stammenden  Zöglinge 
als  Abrichter  auf.  Beim  Exercieren  mit  dem  bespannten  Feld-Geschütze 
auf  dem  im  Anstaltsgebiete  befindlichen,  hinlänglich  geräumigen  Exercier- 
Platze  wurden  die  berittenen  Chargen  von  den  Zöglingen  des  \,  Jahr- 
ganges beigestellt,  welche  sowohl  in  Führung  des  Commandos  beim  ein- 
zelnen Geschütz-Zuge,  als  der  eingetheilten  Batterie  von  acht  Geschützen, 
abwechselten. 

Das  Exercieren  beim  Batterie-Geschütze  wurde  Jahrgangs  weise,  unter 
Aufsicht  verschiedener  Officiere  aus  dem  Stande  der  Akademie,  in  einer 
theil weise   tra versierten,    mit   einer  Pulverkammer   versehenen  Exercier- 


BaUerie  geübt,  welche  alljährlich  von  den  Zöglingen  aller  vier  Jahrgänge 
neu  in  den  Sland  gescLzl  wurde  und  an  welche  eine  ungedeckte  gemauerle 
Caseraatle  angebaut  war*  Während  der  Batteriebau-Übungen  mussle 
fleißig  mit  Krampen  und  Schaufel  gearbeitet  werden.  Gänzlicli  fertig  ge* 
stellt  und  mit  den  damals  üblichen  ebenen  Flächen  und  scharfen  Kanten 
versehen,  wurde  die  Batterie  durch  die  Hausmanoschaft,  welche  der 
wackere  Führer  Pichowetz  mit  den  AVorlen  anzueifern  püegte:  »AVemle 
»Kanne  liolle  Wasser,  spriLzle  auf,  a  potom  prakte  und  stampfte  aiu« 
Das  Legen  der  Bettungen  wurde  von  den  Zöglingen  besorgt.  Die  Armie- 
rung der  Batterie,  die  Desarmierung  und  Demontierung  im  Herbste  nach 
Absdiluss  aller  praktischen  Übungen,  oblag  der  Hausmannschafi. 

Das  Bekleidungs-Material  für  diese  Batterie,  Wtirste  und  Schanz- 
korbe,  wurde  von  den  Zöglingen  alljährlich  im  Frühjahre,  jahrgangsweise 
wälirend  der  sogenannten  Reisig- Arbeilen,  erzeugt. 

Zur  Armierung  der  Exercier-Batlerie  standen  Belagerungs-Geschütze 
in  verschiedenen  Aufstellungen  und  Mörser  zur  Verfügung, 

Den  Batteriebau-Übungen  giengen  stets  die  Arbeiten  mit  dem  Batterie- 
Kasten  vorher,  d.  i.  eines  mit  Lehm  gefiilllen,  mehrere  Ouadratraeter  be- 
deckenden rechteckigen  Kastens  von  Vj  Meter  Tiefe.  Die  nach  den  Vor- 
schriften des  Artillerie-l^nterrichtes  im  verkleinerten  Maßstäbe  in  Lehni 
ausgeführten  Batterien  und  der  Nachbar-Objecte  des  belagerungsmäßigen 
Angriffes  wurden  durch  den  Vortrag  eines  Zöglinges  vor  den  versammelten 
vier  Jahrgängen  erläutert. 

Für   das   Richten    und   den  Unterricht  beim  Feld-  und  Batterie-Ge- 
schütze waren,  so  wie  für  kleinere  Übungen  in  der  praktischen  Manipu- 
Clation,  im  Sommer-Semester  eigene  Übungs-Stunden  ausgeworfen. 
Die    praktische   Messkunst    wurde    in    der  Artillerie-Akademie    sehr 
kurz  behandelt  und  für  die  praktischen  Übungen  in  der  Messtisch-Aufnahme 
im  L  Jahrgange    und    im  NiveUieren  im  2.  Jahrgange,    in    der    nächsten 
Umgebung  von  Weil3kirchen,  stand  an  Zeit  nicht  viel  mehr  als  eine  Woche 
zu  Gebote,  Die  ÜbungsMappierung,  welche  in  der  Umgebung  Weißkirchens 
stattfand,   iiel  dem   3.  Jalirgange  zu.    Jede   der   Sectionen   war   je    zwei 
Zöglingen  zugewiesen.   Die  primitiven  Tischblälter  mit   einem  Stock  als 
Fuß^  die  Boussolen,  die  dreiseitigen  Holz-Prismen  zum  Visieren,  waren  nur 
für  den  halben  Zöglingsstand  vorhanden.  Die  während  dieser  Übungen  den 
^Zöglingen    gewährte    freie  Bewegung   gab  auch  Gelegenheit,    ausreichend 
für  das  leibliche  Wohl  zu  sorgen*   In  den  zunächst  der  Eisenbahn  gele^ 
enen  Sectionen  waren  es  zumeist  die  Bahnwächter-Häuser,   in    welchen 
Erdäpfel  mit  Butter,  Milch  und  Obst  eingenommen  wurden.  Trotz  der  ein- 
lachen    Hilfsmittel    und    dieser    kleinen    UngehOrigkeilen    lieferte    diese 
bung  stets  eine  größere  Zahl  recht  guter  Aufnahmsblätter,  die  im  4.  Jahr- 
gange in  Farben  und  in  drei  Tuschtönen  in  das  Reine  gezeichnet  wurden. 


■ 
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Die  Dislocierung  der  Müitär-Bildungsanstalten  in  kleinen  Orten  ')  und 
die  fast  völlige  Abschlieliung  von  der  Außenwelt,  mag  als  ein  im  großen 
unternoinmener  Versuch  angesehen  werden,  den  Officiers-Nachwychs  des 
Heeres  in  mönchischer  Abgeschiedenheit  zu  erziehen  und  die  Aufmerksamkeit 
der  Schüler  ausschließlich  auf  den  Unterricht  zu  concentneren.  Es  kann 
nicht  geleugnet  werden,  dass  auf  diesem  Wege  den  Zrlglingen  viele  nütz- 
liche Kenntnisse  und  manche  für  den  Officiersberuf  nothwendige  Ge- 
schicklichkeiten und,  bei  einfacher  Lebensführung,  ein  reges  Pflichlgefiild, 
eine  rechtliche,  zur  Wahrhaftigkeit  geneigte  Gesinnung  und  ein  Gefühl  warmer 
Kameradschaft  anerzogen  wurden.  Ebenso  wenig  lässl  sich  aber  auch 
verkennen,  dass  die  Zöglinge  bei  diesem  Erzieh ungs-Systeni  nicht  angeleitet 
wurden,  sich  im  späteren  Leben  zurecht  zu  finden,  die  erlangte  Freiheit 
vernönflig  zu  gebrauchen  und  sich  selbstsländig  weiterzubilden  Auch 
wurden  sie  den  eigenen  Angehörigen  entfremdet,  standen  verständ- 
nislos den  Erscheinungen  des  Lebens  und  manchen  edlen  Regungen 
des  menschlichen  Geisles,  so  namentlich  der  Kunst,  gegenüber.  Die 
Abschließung  in  einen  Kreis  gleichalteriger  Genossen  förderte  eine 
gerade  nicht  vortheilhafte  llngebundenheit  im  Betragen.  Mancher  junge 
Officier  litt  nach  seinem  Austritte  aus  der  Akademie  an  den  Folgen 
dieser  Mängel  und  erreichte,  trotz  ernsten  Strebens^  nicht,  was  ihm  bei 
einiger  Lebenski ugheit  zugefallen  wäre.  Manche  andere^  welche  die  er- 
langte Freiheit  in  vollen  Zügen  zu  genießen  suchten,  geriethen  in  Bedräng- 
nisse, die  in  vielen  Fällen  zum  Untergänge  führten  und  von  diesem 
Schicksale  wurden  vielfach  gerade  solche  Officiere  betroffen,  welche  auf 
Staatekosten  erzogen  worden  waren. 

Überaus  nachtheilig  war  die  Abgeschiedenheil  Weißkirchens  für  die 
Lehrer.  Wenn  der  Ofliciersberuf,  insbesondere  in  der  Artillerie,  durch  den 
Dienst  auf  den  (bungs-Plätzen,  in  den  Mannschafts-  und  Unterofficiers- 
Schülen,  wobei  wirkliches  praktisches  Können  erzielt  werden  muss,  ein 
gewisses  Lehrgeschick  fördert,  über  welches  z:  B.  Civil-Aspiranlen  bei 
Übernahme  des  Lehramtes  noch  nicht  verfügen,  so  waren  die  an  die 
Akademie  als  Professoren  commandierten  Officiere  doch  für  die  zu  über- 
nehmenden Lehrgegenstände  zumeist  nicht  besonders  vorbereitet.  Erst 
späterhin  wurden  Officiere  als  Lehrer  bestelU,  welche  den  höheren  Curs 
und    danach   eine  Hochschule  absolviert  hatten.  Wenn  auch  in  dem  frü- 


*)  Vorder  Entscheidung, die  Artillerie-Akademie  nach  Mahrisch  Weißkirchon  zu  ver- 
legCQ,  war  deren  Unterbringung  in  dem  Freiherrhch  Baillou'schen  Schlosse  Hustopetsch, 
12  km  im  Bpczwalhale  aufwärts  von  Weißkirchen,  erwogen  worden*  Es  fand  sich  hieitu 
im  Sommer  1658  in  HustopeUch  eine  Commission,  bestehend  au»  deii  Obstn,  Scuäier 
und  Fabisch,  dem  Prof.  Doderer  und  einem  Ober-Kriegacoramissär  ein,  um  das  Schbsa 
zu  besichtigen.  Nachdem  Prof.  Doäerer  dasselbe  für  ungeeignet  erklart  halte,  wurde 
von  der  Verlegung  der  Ar ÜlJerie- Akademie  dahin  abgesehen.  (Nach  einer  Millheilung 
des  Herrn  Hptm*  Rudolf  Ff*efhef*rn  mn  Baültm,) 
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heren  Sludiengange  der  erstgenannten  (Uficiere  eine  gute  Grundlage  för 
ihre  Bestimmung  als  Arlillerie-Officiere  gelegen  war,  so  rausslen  doch  die 
weiteren  Studien  für  die  Verwendung  als  Lehrer»  bei  welchen  es  sich 
darum  handelte,  jene  Übersicht  zu  gewinnen,  welche  nothwendig  ist,  am 
den  UnterrichtsstolT  beschaffen,  bearbeiten  und  sichten  zu  können,  ohne 
Anschluss  an  Fachkreise,  auf  sich  selbst  gewiesen,  mit  Hilfsmitteln  be- 
trieben w^erden,  die  für  den  genannten  Zweck  nicht  immer  ansreichten* 
Eine  solche  Aufgabe  konnte  nur  von  den  fähigsten  Köpfen,  den  Be- 
dürfnissen der  Schule  entsprechend,  gelöst  werden,  im  allgemeinen  aber 
wagten  unter  diesen  Verhältnissen  nur  wenige,  über  das  Herkömoa- 
liche  hinauszugehen.  Der  Unterrichts-Leilung  muss  indessen  das  Zeugnis 
ausgestellt  werden,  dass  diese  eine  llberbürdung  der  Lehrer  mit  Lehr- 
stunden, schon  mit  Rücksicht  auf  den  Inspeclions-Dienst,  vermied  und  so 
den  Lehrern  die  nölhige  Zeit  zu  den  erforderlichen  Studien  gewährte. 

Die  kleinlichen  Verhältnisse  des  Ortes,  die  Abgeschlossenheit  vom 
mihtäri sehen  Leben,  der  Mangel  des  Verkehres  mit  bedeutenden  und  füh- 
renden Persönlich  keilen,  machten  sich  nicht  nur  im  Lehrkörper  der  Aka- 
demie, sondern  in  noch  viel  liöherem  Maße  in  jenem  des  höheren 
ArÜÜerie-C Urses  fühlbar.  Alle  diese  Umstände  begünstigten  im  allgemeinen 
im  Laufe  der  Zeiten  eine  Entfremdung  von  den  Anforderungen  des  Lebens, 
eine  Beschränkung  des  Gesichtskrei.ses,  die  Ausbildung  von  Sonderlingen 
und  absonderlichen  Lehrmethoden  ;  sie  förderten  eine  nicht  vortheilhafle 
Gasthaus- Geselligkeit  und  brachten  manchen  der  Officiere  in  recht  kleinbürger- 
liche Verhältnisse.  Die  aus  dem  Verkehre  mit  weiteren,  insbesondere  Fach- 
kreisen geschöpfte  Anregung  zu  wissenschaftlicher  Arbeit  fehlte  zum  grotSen 
Theile  und  die  lliäligkeit  der  begableren  Mitglieder  des  Lehrkörpers  blieb_ 
auf  einen  sehr  engen  Kreis  beschränkL 

Es  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass  das  abfällige  Urtheil,  welches  die 
in  diesen  Blättern  erwähnte  Delegierten-Comniission,  im  Jahre  1868,  über 
den  Zustand  der  Anstalt  abgab,  auf  der  Erkenntnis  wirklich  vorhandener 
Mängel  beruhte,  wenn  auch  nicht  verhehlt  werden  kann,  dass  der  Vor- 
sitzende derselben,  FMLt.  von  Lenk^  gegen  die  Einrichtungen  der  Aka- 
demie eingenommen  war.  Die  Anerkennung,  welche  Se.  k.  k,  Hoheit  Erz- 
herzog Wilhelm  kurz  darauf  in  seiner  vornehmen  Weise  spendete,  galt 
wohl  dem  Ihatsächlichen  Eifer  und  der  Pflichttreue  des  Lehrkörpers, 
dessen  einzelne  Mifglieder  sich  redlich  bemühten,  zu  leisten,  was  in  ihren 
Kräften  stand,  und  denen  das  Verdienst,  erzielt  zu  liaben,  was  unter  den 
gegebenen  Umständen  möglich  war,  nicht  abgesprochen  werden  kann.  Die 
dankbare  Erinnerung,  mit  welcher  die  aus  der  Anstalt  hervorgegangenen 
Oüficiere  derselben  gedachten,  das  Andenken,  welches  sie  derselben  be^ 
wahrten,  die  Begeisterung  für  den  Officiersberuf  und  für  ihre  Waffe,  welche 
sie  in  das  Leben  mitnahmen,  sind  wohl  das  beste  Zeugnis,  dass,  trotz 
unleugbarer  Mängel  im  großen  und  ganzen,  ein,   den  herrschenden  Ver- 
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häUnissen  angopasster,  richtiger  Ton  in  der  Beliandlung  der  militärischen 
Jugend  gciroffen  worden  war.*) 

Das  Jahr  1861  brachte  wesentliche  Abänderongen  in  der  Adjuslierung 
der  k.  k.  Armee ^)  und  in  den  Anfslellungsformen  ^)  und  im  Exercitiom 
der  Tryppen,  namentlich  für  die  Infanterie  und  die  Jager.  —  Diese  Adjustie- 
rungs-Veränderungen veröiTentlichle  die  Circular-Verordnung  vom  27.  Juli 
(Armee-Verordnungsblatt  Nr.  20)  und  am  31.  Juli  verfügte  ein  Separat- 
Erlass  des  Kriegsministeriums,  dass  auch  von  den  Zöglingen  der  Militär- 
Bildungsaostalten  WalTenrOcke  mit  umgeschlagenen  Kragen,  Halsflüre 
u.  s,  w.  getragen  werden  müssten. 

Das  Rescript  des  Kriegsminisleriums  vom  28,  Juli  hatte  eine  nicht 
nn wesentliche  Abänderung  des  Lehrplanes  der  Artillerie-Akademie  zor 
Folge.  E<  enthielt  nachfolgende  Bestimmungen : 

^Nach  dem  Antrage  vom  19.  d,  M.  hat  beim  Unterrichte  im  Geo- 
»melral-  und  Maschinen-Zeichnen  künflighin  die  Axonomelrie  in  zweck- 
»ents[ireclieoder  Ausdelinung  abgehandelt  zu  werden.« 

»Von  dem  diesfalls  beantragten  Leiirboche  von  Robert  Schmidt  wird 
»das  Akademie-Commando  vorläufig  25  Kxeraplare,  dann  von  G.  Th.  und 
»H  H.  Mayer's  Axonometrie  die  erbetenen  zwei  Exemplare  für  die  eigene 
»Bibliothek  erhalten.* 

»Die  weiters  vorgeschlagene  Trennung  der  Vorträge  über  die  Physik 
»und  Cihemie,  wonach  der  erslere  Lehrgegenstand  im  3.,  der  letztere  im 
»4.  Jahrgang  abzuhandeln  ist,  wird  genehitiigt  und  es  liat  schon  im  nächsten 
»Curse  in  den  Qualiüeations-Lislen  der  Zöglinge  sowohl  für  die  Physik 
»als  Chemie  eine  eigene  Rubrik  vorzukommen.« 

»Jeder  dieser  beiden  Lehrgegenslände  zählt  doppelU  es  ist  daher 
»künftig  für  den  'k  Jahrgang  die  zur  do]>pelten  Auszeichnung  erforder- 
»liche  geringste  Einheitszahl  90,  während  zur  einfachen  Auszeichnung  6i 
»Einheiten  nöthig  sein  werden.«^) 

GM.  von  Schmidt  stellte  am  29.  Juli  die  Bitte  an  das  Kriegsmini- 
sterium, die  Lehrer  des  Artillerie-Unterrichtes  während  der  Ferien  nach 
Wien  coramandieren  zu  ilQrfen,  damit  sich  selbe  in  einem  Zeitpunkte, 
der  eine  totale  Umgestaltung  des  Arlillerie-Materials  in  nächster  Zukunft 
voraussetzen  lässl,  im  Artitlerie-U-omite  und  im  Arsenal  die  nothigen  Behelfe 
sammeln  und  durch  eigene  Anschauung  für  ihre  Lehrfächer  in  zweckmä- 
üiger  Weise  weiter  vorbereiten  konnten.  Das  Kriegsministerium  wtirdigle 
diesen  Antrag  und  ordnete  am  4.  August  an,  dass  die  Professoren  und 
Hanptleute  Koehert  und  Sndek  beliufs  der,  im  Interesse  ihrer  Unterrichts- 


*)  Mitgettiejll  vom  tferrn  GM.  Albert  Edlen  von  Qbtrtnayir, 
^  Vgl  Band  l 

*)  Seit  dpm  Jahre  Ifciöl  wurden  die  Infanterie  und  die  Jäger  nicht  mehr  in  drei, 
Bondern  nur  mehr  in  zwei  Gliedern  aufgestellt. 

^)  Acten  der  k.  u,  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
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fächer  vorzunehmenden  Arbeiten  nnch  Reendigong  der  ihnen  im  ablaufenden 
ScIiuKCurse  obliegenden  Punclionen,  wo  möglich  noch  im  Monate  Augast, 
nach  Wien  zu  entsenden  seien  und  daselbst  bis  zum  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  zu  verbleiben  haben. 

Das  Anillerie-Comit^  und  die  Arsenal-Direction  erhielten  vom  Kriegs- 
rainisterium   unter  Einem   den  Auftrag,   den    erwähnten  Professoren    bei  , 
ihren  Arbeiten  den  thunhchsten  Vorschub  zu  leisten.  ^)  I 

Am  21.  Oct,  benachrichtigte  die  Central-Kanzlei  des  Kriegsministeriums 
die  Artillerie-Akademie,  dnss  am  28.  und  30,  desselben  Monats  die  Be- 
schiel3ung  des  von  Sr.  kOnigl.  llolieit  dem  durchlauchtigsten  Herrn  Eri- 
herzog  Maximilian  außerhalb  Roth-Neusiedl  erbauten  Verlheidigungs- ] 
Thurmes  aus  12-  und  Sipfüodigen  Hinlerladungs-Kanonen  stattfinden 
werde  und  von  der  Artilleiie-Akadeuiie.  nach  Zu  Lässigkeit  des  Dienstes, 
der  Commandant,  t  Stabsofficier  und  4  Officiere  vom  Hauptmann  abwärts  | 
dieser  Reschießung  auf  ürarische  Kosten  beiwohnen  können. 

Dem  Ermessen  des  Akademie-Commandos  wurde  es  zugleich  anheim- 
gegeben, diesem  Experimente  auch  andere  Officiere  auf  eigene  Kosten 
beiwohnen  zu  lassen.  ^ 

Mittlerweile  schritt  der  Bau  des  Ofliciers-Pavillons  allmähUch   seiner  i 
Vollendung  entgegen.  GM.  von  Schmidt,  der   die   kostspielige  Möbliening 
des  großen,  mit  einem  Balkon  verbundenen  Salons  der  Commandanten-j 
Wohnung   nicht   aus   eigenen  Mitteln   bestreiten    wollte,   wandte   sich  ia] 
dieser  Angelegenheit    an    das  Kriegsministerium   und  erhielt  am  22.  Nov, 
einen,  für  die  damals  besiehenden  Verhältnisse  sogar  recht  günstigen  Be- 
scheid, namlitii  deo,  den  hieför  erforderlichen,  mil  lOSO  (1.  nsterr.  Währung 
veranschlagten  Beköstigungs-Aufwand  aus  der  Pauschal-Rubrik  für  Bellen»  | 
Haus-  und  Wohnungs-Einriclitung  zu  beslreiten,  vorausgesetzt,  dass  dies  ! 
ohne  Zurückstellung  nothwendiger  Herstellungen  von  Betten  oder  sonstiger 
Einrichtung  und  ohne  Überschreitung  oder  Verscliuldung  des  betreffenden 
Pauschais  möglich  sein  solUe.  "*) 

Mit  Erlass  des  Kriegsministeriums  vom  25.  Nov.  wurde  die  Be- 
theiligung der  Militär-Bildungsanstalten  au  der  Weltausstellung  zu  London 
bestimmt,  wozu  10  Zeichnungen  zu  graphischen  Lehrgegenstiinden  und  eine 
entsprechende  Anzahl  der,  von  den  ausgetretenen  Frequenlanten  des 
höheren  Curses  ausgeführten  Arbeiten  dieser  Art,  bis  längstens  ID.  Dec, 
an  die  G.  Abtheilung  des  Kriegsministeriums  abzuschicken  wären,  *) 

Weiler  verordnete  das  Kriegsministerium  am  15.  Dec,  dass  za  deül 
bereits  vorgelegten  Arbeiten   der  Zöglinge   für  die   Londoner  Ausstellung 
noch  mit  größter  Beschleunigung   von   den  Zöglingen    des   4.   Jahrgangesi 


*)  Acten  der  k,  u. 
■)  Ebendort. 
■)  Ebendort. 
*)  Ebendort. 
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10  Slück  Übersetzungen  aus  der  deutschen  in  die  böhmische  Sprache 
der  vorgenannten  Abthedong  einzusenden  seien.  ^ 

Am  25.  Dec.  ertheilte  das  Kriegsministerium  die  Bedeckung  »über 
»^den  vom  Maler  Karl  Nagl  angesprochenen  Betrag  per  155  fl.  20  kr. 
»für  Herstellung,  Goldrahmen  und  Verpackung  der  Porträts  der  verstor- 
»benen  Feldmarschall-Lieutenants  Freiherren  von  Stein  und  von  Reisner^ 
»sowie  über  die  diesfälhgen  Transport-Auslagen  per  1  fl.  87Viü  kr.  in 
»conto  der  Dotation«.^) 

In  den  ersten  Tagen  des  Jahres  1862  erhielt  die  Artillerie-Akademie 
vom  Kriegsministerium  die  Verständigung,  dass  Se,  Majestät  der  Kaiser 
ein  nach  der  Natur  ausgeführtes  Porträt  weiland  Sr  L  k.  Hoheit  des 
Herrn  Erzherzogs  Karl  zur  Ausschmückung  des  Prüfungs-  und  Ehren- 
saales zu  bestimmen  geruht  habe.  Am  2.  Feb.  bestätigte  GM,  von  Schmidt 
dem  Kriegsminister  iura  das  Einlangen  dieses  Bildnisses  und  fügte  bei : 
»Ich  erlaube  mir  bezüglich  dieser  Iiuldreiehen  Gabe  Sr  k.  k.  apostolischen 
»MsyesläL,  welche  hier  allseits  den  freudigsten  Eindruck  hervorgerufen 
»hat,  im  Namen  der  Akademie  den  allerehr  furch  tsvollsten  Dank  hiemit 
»unterlhänigst  niederzulegen«.  ^) 

Wichtige  Veränderungen  in  den  Verhältnissen  der  Akademie  bewirkte 
die  Vollendung  des  Officiers-Pavillons  mit  seinen  Zu-  und  Nebenbaulen. 
Die  Unterkünfte  der  Officiere,  obwohl  auch  jelzt  noch  lange  nicht  Über 
jeden  Tadel  erhaben,  wurden  im  allgemeinen  verbessert  und  die  ebenso 
lästige  als  kostspielige  Mielhe  eines  Lohnwagens  für  die  in  der  Stadt 
wohnenden  Lehrer  während  der  Wintermonate  nahm  nach  mehrjähriger 
Dauer  ein  Ende. 

Die  Bauleitung  hatte  schon  vor  geraumer  Zeit  angezeigt,  dass  der 
Officiers-Pavillon  mit  L  Mai  1862  als  benutzbar  zur  Verfügung  stehen 
werde.  GM.  von  Schmidt  lieO  den  Zustand  des  Neubaues  durch  eine  Cora- 
mission  untersuchen  und  diese  gab  die  Erklärung  ab,  dass,  aus  Rücksicht  auf 
die  Gesundheit  der  künftigen  Bewohner,  mindestens  noch  bis  zum  1.  JuH 
alle  Räume  ununterbrochen  gelüftet  werden  müssten,  um  das  noch  feuchte 
Gebäude  vollständig  auszutrocknen.  Das  Kriegsministerium  stimmte  dem 
Beschlüsse  der  Commission  bei  und  verfügte  am  3.  Feb.,  dass  der 
Akaderaie-Gommandant,  drei  Stabsofficiere,  neun  Hauptleute  und  dreizehn 
Subaltern-Officiere  der  Akademie  bis  Ende  Juni  dieses  Jahres,  der  Haupt- 
mann und  die  zwei  Subaltern-Officiere  aber,  welche  im  Hintergebäude  der 
Akademie  unterzubringen  sind»  bis  zu  dessen  Vollendung  die  genehmigten 
Quarliergelder  weiter  beziehen  können.  *) 


*)  Acten  der  k.  u,  k.  Techniachen  Militär- Akademie» 
')  Eben  dort, 
»)  EbendorL 
*)  EbendorL 
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Am  ß.  IVIai  kam  dem  Akaderaie-Commando  vom  Kriegsminisierium 
die  Weisung  zu,  zu  der,  voraussichllich  am  3L  Aug.  in  der  Neustadler 
Akademie  stattfindenden  EnthülluDgsfeier  des  Maria  Theresien-Monumenles 
16  Zöglinge^  und  zwar  von  jedem  Jahrgange  vier,  unter  Regleitung  eines 
Offiders,  nacli  Neustadt  abgehen  zu  lassen. ') 

Dieser  Feier  in  Wiener  Neustadt  wohnten  der  Akademie-Commandant, 
GM.  von  Schmidt^  nnd  !6  Zöglinge,  letztere  unter  der  Führung  des  Oblts. 
Hemrkh  Koeherty  bei.  Um  jedoch  die  Ausmusterung  der  Zöglinge  des 
4,  Jahrganges,  welche  am  1.  Sept.  in  Weißkirchen  staltfand,  in  keiner 
Weise  zu  stören,  wurden  die  zur  De]>ulalinn  nach  Wiener  Neustadt  be^ 
stimmten  16  Akademiker  den  unteren  3  Jahrgängen  entnommen. 

Charakteristisch  für  die  unter  dem  Kriegsminister  Grafen  Degenfeld 
auf  allen  Gebieten  der  Armee-Verwaltung  eingehaltene  Sparsamkeit  war 
die  Verordnung  des  Kriegsministeriums  an  die  Akademie  vom  12,  Juni. 
Diese  lautete: 

»In  Erledigung  des  Berichtes  vom  7.  d.  M.  wird  über  den  vom  Maler 
*Nagl  angesprochenen,  in  der  rückfolgcnden  QiiiUung  specificierlen  Betrag  per 
»79  fl.  ßsl.  Whrg.  für  Herstellung,  Goldrahmen  und  Verpackung  des  Porträts 
»des  verstorbenen  Generalmajors  Baron  Smoki,  so  wie  Über  die  diesrälligen 
»Transportauslagen  per  1  Q.  69  kr.,  somit  über  den  Gesammtbelrag  von  80  iL  69  kr,, 
»unter  Beziehung  auf  den  Erlass  vom  SO.  November  1859  in  conto  der  Dotation 
»die  Bedeckung  erl heilt* 

*Wenn  Übrigens  zwischen  der  Akademie  und  dem  Maler  Nügl  kein 
»bindender  Vertrag  besieht,  wird,  mit  nUcksieht  auf  die  in  allen  Zweigen  der 
»Mihlär-Verwaltung  dringend  gebotenen  Ersparungen,  die  weitere  Ausführung  von 
»Bildern  fUr  den  PrUfungssaal  durch  den  genannten  Maler  vorlilufig  ganz  zu 
»sistieren  oder  doch  auf  möglichst  weit  entferule  Intervalle  zu  beschränken 
»sein,  da  unter  den  gegenwärtigen  Verhailnissen  selbst  mil  der  Beisehaffung 
»von  Lehrbebelfen,  welche  nicht  unerl^ssHcli  nothwendig  sind,  innegehalten 
»werden  niuss.€ 

*Das  Kriegsministen  um  erwarlet  hiernach  eine  den  geschilderten  Umsländen 
»entsprecbende  Behandlung  der  vorstehenden  Angelegenheit  von  der  vielfach 
» bethlitigten  Einsicht  des  Akademie-Cooimandos.«  '^) 

Infolge  des  zur  Geltung  gelangten,  mitunter  vielleicht  übertriebenen 
Sparsystems,  an  welchem  Graf  Degenfeld  zäh  festhielt,  erfuliren  der 
Reituöterricht  an  der  Artillerie-Akademie  und  der  damit  verbundene 
Reitlehrer-Curs  Veränderungen,  welche  der  guten  Sache  kaum  von  Vortheil 
waren.  Ftir  angehende  ArliJIerie-Officiere  kann  der  Reitunterricht  nicht 
früh  genug  begonnen  und  schwerlich  intensiv  genug  ertheilt  werden.  — 
Der  Erlass  des  Kriegsministerinms  vom  18.  Aug.  ordnete  aber  folgendes  an: 

>Aus  Ersparungs-Hückstchten  erseheint  es  geboten,  den  Stand  der  Reit- 
»pferde  in  der  Akademie  von  58  auf  50,  einschließlich  der  Remonten,  herab 
»zu  seUen  und  demgeinäfl  auch  den  Stand  des  Reitschul-Persoiials  um  5  Pferde^ 
»Wärter  zu  vermindern,« 


I 
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*)  Acten  der  k,  u, 
■)  Ebendort. 
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»Diese  Redüction,  sowohl  des  MannsehafLs-  als  Pferdestandes,  hat  bis  zntn 
»1.  September  d.  J.  bewirkt  zu  sein,  und  es  sind  die  über  die  festgesetzte  Zahl 
»in  der  Akademie  vorhandenen,  zum  Dienslgebrauche  daselbst  minder  laiiglieben 
»Pferde  mit  dem  entsprechenden  Warlpersonal  an  das  Fiihrwesens-Standes- 
» Depot  Nr.  5  in  Brunn  abzuschicken^  wo  in  Betreff  der  ClaHsiljcation  und  weiteren 
»Behandlung  der  Pferde  das  Geeignete  durch  das  unter  Einem  hievoii  verständigte 
»dortige  Landes-General-Cofnmando  veranlasst  werden  wird,* 

»Dahin  ist  sich  auch  wegen  EinrUckung  des  früher  bereits  aufgeführten 
»Überzähligen  HeHschul-Personals  zum  Truppendienste  zu  wenden.« 

»Mit  Beginn  des  näcbslen  Curses  haben  bei  dem  nunmehr  geringeren 
»Pferdestande  nur  der  3.  und  4.  Jabrgung,  ferner  die  Frequentanten  des  höheren 
»Curses,  lleitunterricht  zu  erhalten.« 

»Bienach  sind  die  entsprechenden  Änderungen  im  Lchrplan  vorzunehmen.« 

»Schließlich  wird  bemerkt,  dass  die  in  Aussicht  gestellte  Zuweisung  von 
»Beschäl-Hengsten  nicht  stattfinden  wird.«  *) 

Die  bereits  verminderte  UauihiUigkeit  in  WeiÜkirchen  halte  es  er- 
möglicht, die  zum  Abladen  der  Ziegel,  zum  Löschen  des  Kalkes  u.  s.  w. 
bestimmt  gewesenen  Plätze  im  Akademie-Garten  abräumen  und  einebnen 
zu  lassen.  An  Stelle  der  ehemaligen  Material-  und  Arbeits-Plätze  waren 
nun  zahlreiche  kahle,  graslose  Flächen  zu  erblicken,  die  einen  sehrhässlichen 
Anblick  darboten.  GM,  von  Schmidt  wollte  diese  Wüsteneien  mit  Gras- 
samen besäen  und  Baum-Setzlinge  anpflanzen  lassen,  weshalb  er  das 
Kriegsministerium  bat,  aus  der  Dotation  für  diesen  Zweck  2()0  II  aus- 
geben zu  dürfen.  Das  Kriegärainisteriura  bewilligte  der  Akademie  für  den 
erreichten  Zweck  am  9.  Sept.,  in  Anbetracht  der  dringenden  Noth wendigkeit, 
den  Militär*Aufwand  in  allen  Zwetgen  der  möglichsten  Beschränkung  zu 
unterziehen^  einen  Betrag  von  ITO  fl.  auf  Rechnung  der  Üotation. ') 

Die  Rücksicht  auf  Ersparungen  war  auch  das  Motiv  zu  der  Ver- 
ordnung des  Kriegsministeriums  vom  26.  Sept.  gewesen,  wonach  die  Aka- 
demie zufolge  Allerhöchster  EntschlieÜung  vom  19.  Sept.  18G2  angewiesen 
wurde,  zwei  Subaltern-Officiere,  gegen  den  in  der  Beilage  7  des  Reglements 
für  die  Militär-Bildongsaostalten  festgesetzten  Stand,  weniger  im  Stande 
zu  führen. '') 

Infolge  dieser  Verfügung  wurden  in  der  Artillerie-Akademie  der 
Lehrer  der  böhmischen  Sprache  und  ein  Lehrer  der  Gymnastik  ihrer 
Verwendungen  enthoben. 

Mittlerweile  war  auch  das  sogenannte  »höhere  Curs-Gebäude»  *)  hinter 
dem  Officiers  -  Pavillon  baulich  fertig  gestellt,  aber  von  einer,  vom 
GM.  t?on  SckmkU  zu  dessen  Untersuchung  einberufenen  Commission  als 
gegenwärtig  nur  theilweise  benutzbar  erkannt  worden.  Der  Akademie- 
Commandant  legte  das  betreffende   Commissions-Protokoll  am  2L  Sept, 


*)  Acten  der  k.  u.  k  Technischen  Mihtär-Akademie, 
•)  Ebendort 
»)  EbPiidorL 


*)  Gegenwärtig  Schlafäaal^Qebäude  der  k.  a,  k,  MUitär-Oberrealschule* 


dB« 


-   b&6    - 


dem  Kriegsminisleriura  vor  und  dieses  ertheilLe  hierauf  am  26.  Sept,  nach- 
folgenden Bescheid: 

»Auf  Grundlage  des  beigebrachlen  Gommissioos-Protokolls  und  der  in  dem 
»Benchle  vom  2L  d,  M.  gestellten  Anträge  wird  bewilligt:« 

*a)  Dass  die  Zimmer  des  t.  und  2.  Stockes  des  neuen  Gebäudes,  mit 
»Ausnahme  Jener  der  Frequentanlen,  mit  L  November  d.  J,  bezogen  und  zur 
»vorherigen  Ausheizung  dieser  Locahtäten  im  Monate  Oetober  d.  J.  15  Klafter 
»weiches  Brennholz  verwendet  werden.« 

»ft)  Dass  die  ebenerdigen  Localiiäten  des  neuen  Gebäudes  und  die  im  1. 
»Stocke  befindlichen  0  Fre<|uentantenAVohnungen  erst  mit  15.  Mai  künftigen 
»Jahres  belegt  werden.-« 

»Sollterj  diese  Gemächer  bis  zu  jener  Zeit  nicht  vollkommen  ausgetrocknet 
»sein,  so  ist  %vegen  deren  Ausheizung  im  kommenden  Frühjahre  der  com- 
»missionelle  Antrag  zu  stellen,« 

»c)  Dass  den  provisorisch  in  dermal  leeren  Frequentanten-Wohnungen  im 
»Reitschul -Gebfiude  untergebrachten  4  Reit- Unterlehrern,  welche  diese  Wohnungen 
»wegen  der  neu  einrückenden  Frequenlanten  des  höheren  Artillerie-Curses  jelxl 
»schon  räumen  müssen,  und  ihre  Quartiere  im  neuen  Gebäude  erst  mit  1.  No- 
»vember  beziehen  können,  das  systemmäflige  Quartiergeld  für  den  Monat  Ocluber 
>d.  J.  erfolgt  werde,* 

»ßj)  Dass  die  Adaptierung  des  Reitschul-Gebaudes  zur  Aufnahme  der 
»Batterie-Mannschaft  bis  zum  nächsten  Frühjahre  verschoben,  sodann  aber  un- 
» verweilt  vorgenommen  werde.« 

»Übrigens  hat  die  Artillerie-Akademie  anher  anzuzeigen,  ob  mit  1.  No* 
»vember  d,  J.  das  gesammte  Akademie-Personal,  sowie  die  Officiere  der  zn- 
»gelhcilten  Cavallerie-Batterie,  in  den  Akademie-Gebäuden  sich  untergebracht 
»beiluden  werden?**) 

Das  »höhere  Gurs-üebaude<  wurde  bald  ein  Gegenstand  conlinuier- 
liohen  Argers  für  den  jVkademie-Coniinandanten  GM.  von  Schmidt, 
Schon  am  15.  Oct.  musste  er  dem  Kriegsministerium  folgende  Meldung 
erstatten: 

»Mit  Bezug  auf  den  diesseitigen  Bericht  do.  21.  SepL  L  X  und  den 
»diesfälligen  hohen  Erlass  do,  26.  Sept.  l  .1  bin  ich  genüthigt,  weiter  zu 
»berichten,  dass  in  dem  neuen  höheren  Curs-Gebäude  die  zwei  zu  Lehr- 
»Sälen  für  die  Frequentanlen  dieses  Curses  bestimmten  Locahtäten  sich 
^nun  bei  ihrer  Vollendung  als  viel  zu  düster,  zu  klein  und  deshalb  als 
»ganz  ungeeignet  zeigen.  -  .  <  ^) 

Der  Akademie-Crmimandant  legte  diesem  Berichte  das  Commissions-- 
Protokoll  und  einen  Kosten-Überschlag  bei.  Nach  dem  letzteren  erfor- 
derten die  baulichen  Abänderungen,  welche  unbedingt  nöthig  waren,  um 
die  beiden  Lehrsäle  einigermaßen  für  ihren  Zweck  benutzbar  zu  machen, 
einen  Betrag  von  ungefähr  220  fl.  In  Anbetracht  der  EJringliehkeit  dieser 
Herstellung  genehmigte  das  Kriegsministerium  am  22.  OcL  die  gestellten 
Adaptierungs-Aoträge,  verfügte  aber  gleichzeitig,  »dass  nichts  desto  weniger 
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^die  schon  früher  anbefohlene  Auflösung  der  Bauleitung  mit  Ende  OcL 
»stattzufinden  habe  und  die  bis  dahin  allenfalls  noch  nicht  vollendeten 
^Herstellungen  durch  die  Genie-Direction  Olmütz,  beziehungsweise  die 
»Filiale  Weiökirchen«,  zu  beendigen  seien.*  *) 

Nach  dem  Befehle  des  Kriegsrainisteriums  zeigte  das  Akademie- 
Coramando  am  28.  Oct  diesem  an,  »dass  mit  t  Nov.  l  X  das  gesammte 
»Akademie-Personal  (ausschließhch  des  Tanzraeisters),  dann  der  Com- 
-mandant  und  2  Subaltern-Officiere  der  BaUerie  Nr  6  in  der  Akademie 
»untergebracht  sein  werden*  '*) 

Die  Wohnungs-Angelegenheiten  kamen  aber  im  Laufe  des  Jahres 
1862  in  der  Artillerie-Akademie  nicht  mehr  zu  Ruhe.  In  den  lelülen  Tagen 
des  Monates  December  trat  anhaltendes  Thauwetler  ein  und  der  vom 
Dache  herabgleitende  Schnee  beschädigte  die  selir  mangelhaft  hergestellten 
Dachrinnen  des  höheren  Curs-Gebäudes,  welches  überhaupt  Anspruch 
erhob,  das  Schmerzenskind  unter  den,  in  der  Akademie  errichteten  Neu- 
bauten genannt  zu  werden.  Die  Folge  äußerte  sich  darin^  dass  die  Wände 
und  Dippelböden  der  im  2.  Stockwerke  befindlichen  Wobnungen  vom 
Schmelzwasser  so  durchnässt  wurden,  dass  an  verschiedenen  Stellen 
große  Flecken  entstanden.  Um  noch  schädlichere  Consequenzen  abzuwenden, 
mussten  die  bedauernswerten  Besitzer  dieser  Quartiere  dieselben  räumen^ 
worauf  —  mitten  im  sirengsten  Winter!  —  mit  dem  Ausheizen  und 
Lüften  der  ruinierten  Zimmer  begonnen  ward. 

Im  Frühjahre  1863  wurden  der  Akademie  zwei  außerordentliche 
Hörer  zugewiesen.  Es  waren  die  ehemaligen  neapolitanischen  Artillerie* 
Capitäns  Enrico  Guida  und  Antonio  Lastrucci,  welche  die  Belagerung 
von  Gaöta  mitgemacht  hatten  und  ihrem  König  außer  Landes  gefolgt 
waren.  Sie  ließen  sich  in  Österreich  als  Unter-Kanoniere  assentieren  und 
erreichten  bald  die  Corporals-  und  Feuerwerkers-Charge.  Dieselben  be- 
suchten theils  mit  dem  1.  Jahrgange  die  Vorträge,  theils  wurden  sie 
privat  unterrichtet  Sie  machten  die  praktischen  Übungen  mit  und  schlössen 
sich  bei  den  sonntäglichen  Spaziergängen  den  Zöglingen  an,  um  die 
deutsche  Sprache  rascher  zu  erlernen.  Im  Herbste  des  Jahres  1863  wurden 
beide  zu  Unlerlts.  ernannt  und  Guida  zuerst  zum  9,  Art.-Regte-  in  Olraütz, 
dann  zum  4.  Art.*Regte.  in  Lemberg;  Lastrucd  zum  L  Art.-Regte.  in 
Josephstadt  eingetheilt 

Von  besonderer  Wichtigkeit  für  die  Artillerie-Akademie  und  die  ge- 
sammte Artillerie  war  die  Verordnung  des  Kriegsministeriums  vom  10.  Juni 
1863,  womit  die  4-  und  8pfd.  Bogenzug-Geschütze,  Jt  1863,  eingeführt 
werden.  Sie  hatte  folgenden  Wortlaut : 

»Seine  k.  k.  apostolische  Majestät  haben  mit  der  Allerhöchsten  Ent^h ließung 
*vom  2.  d.  M.  das  vom  Artillerie-Comitd  entworfene  neue  Feld-Artillerie-Geschtltz- 
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»System  mit  gezogenen  Rohren,  nach  dessen  zufriedenstellender  Erprobung 
»sanktionieren  und  zujrleich  zu  befehlen  geruhl,  dass  die  Arürierie-Regimenler 
»damit  nach  dem  M»ßi*  der  fDrtschreilenden  Erzeugung  partienweise,  unter  gleich- 
» zeitiger  Vorsorge  lür  die  dazu  gehörigen  Reserve-Ausrüstungen,  belheilt  werden.* 

►  Die  BescbafTenheit,  der  Gebrauch  und  die  AusriJstung  dieser  neuen  Ge- 
»^chütze  sind  aus  dvr  hierüber  zusammengestellten  provisorischen  Instruction, 
»welche  den  Armte-Bebörden,  stiwie  den  Artilterii^-Abtheilunj^en  demnrichst  in 
»einer  angemessenen  Anzabl  Exemplaren  durch  das  hiezu  beauftragte  Artillerie- 
»Comite  direct  zukommen  werden,  zu  enlnehmen.* 

»Hievon  wiid  das  Commando  der  Arlitinrie-Akademie  vorlfiufig  mit  dem 
»Beiftlgen  in  KiTintnis  geselzt,  dass  über  den  Zeitpunkt,  wann  die  Regimenter 
•  die  neuen  ßallerien  zu  erhaben  und  denselben  enispfecbende  Standes- Ver- 
»bähnisse  anzunebmen  haben  werden,  zur  geeigneten  Zeit  die  weiteren  Bestim- 
»raungen  zu  gewarligen  sind.« 

»Damit  die  Artillerie-Regimenter  und  die  Artillerie  Bildungsanshillen  mit 
»dem  Gebrauche  und  der  Wirkungsrähijjkeit  der  neuen  Gesc blitze  Ihun liehst 
»bald  vertraut  und  die  ersleren  in  den  Siand  geseUt  werden,  vorkommenden 
»Fttlles,  sofurt  auch  im  Ernstgeliraucbe  davon  eine  entsprechende  Anwendung 
»machen  zu  können,  findet  man  es  gt^bnlen,  mit  den  bereits  verfügbaren  derlei 
»Geschützen  noch  im  heurigen  Jahre  Seh u*ß Übungen  halten  zu  lassen  und  hieftlr 
»im  allgemeinen  Nächst ehend es  zu  besitimmen  :« 

»1.  Sobald  die  Ahtheihmgon  die  provisorische  Instruclion  Über  die  Be- 
»schaßenheit  und  den  Gebrauch  der  neuen  Geschütze  vom  Artillerie-Comitd  er- 
» halten  haben  werden,  sind  namenllirb  die  OfQciere,  die  llnlerofficiere  und  die 
»Vormeister  der  Batterien,  —  in  der  Artillerie-Akademie,  den  Artillerie-Schal- 
»Compagnieti  und  den  Regimentsschulen  der  letzte  Jahrgang,  der  Hauptsache 
»nach  mit  der  neuen  Geschütz-Einrichtung  vertraut  zu  machen  und  es  ist  dieser 
»Gegenstand  später  bei  den  Artillerie-Regimentern  in  den  Schulen  mit  allem 
»Eifer  der  gesammten   Mannschaft  zugänglich  zu  machen.« 

»2.  Auf  jedem  der  betreffenden  Schießplätze  werden  die  Schießübungen 
»aus  einem  4-  und  einem  8pfd.  Geschütze  vorzunehmen  sein  und  aus  dena 
»Schießen  und  Werfen  scharf  adjustierter  Spitz-Hohlgeschosse,  dann  aus  dem 
»Schießen  von  Shrapnels    und    ßUcbsen-Karlätschen  zu  bestehen  haben.* 

»3.  Für  das  Schießen  der  Hohlgeschosse  sind  4,  —  für  das  Werfen  der* 
»selben  2,  —  für  das  Shrapnel-Schießen  auch  2  und  für  das  Schießen  der 
»Büchsen-Kartätschen    1   Distanz    nach    den  örtlichen  Verhältnissen  zu  wählen*« 

»4.  Beim  Schießen  der  Hohlgeschosse  sind  auf  jeder  Distanz  aus  jedem 
»Geschütze  6^  —  beim  Werfen  auf  jeder  Distanz  aus  jedem  Geschütze  5,  — 
»beim  Shrapnel-Schießen  auf  jeder  Distanz  aus  jedem  Geschütze  5,  —  endlich 
»beim  Kartätschen-Schießen  aus  jedem  Geschütze  4  Schüsse   abzugeben.« 

»>5,  Die  Geschütze  und  die  Munition,  einschließlich  der  Schul^Munition, 
»werden  ebemöglicbst  durch  die  Arsenal-Direction  auf  die  beireffenden  Übungs- 
» platze  abgesendet  und  der  Tag  des  Eintreffens  den  bezüglichen  Behörden  be- 
»kanntgegeben  werden.« 

»6.  Von  den  Geschützen  und  der  Munition  werden  bestimmt:« 
»Auf  dem  Übungsplatze  bei  Nimlau  nächst  OlmÜtz  eine  4  und  eine 
»Bpfündige  Kanone  nebst  der  entfallenden  Übungs-  und  Schul-Munilion  für  die 
»Batterien  des  9.  Regiments  und  die  Artillerie-Akademie,  Die  letzlere  wird  diese 
»Obong  zur  Zeit,  als  sie  sich  ohnedies  zur  Abhaltung  der  Schießübungen  in 
tOlmUtz  befindet,  durchzuführen  haben.« 
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*7.  Um  die  in  Rede  stehenden  Schleßtibungeti  mit  Rücksicht  auf  das 
»beschränkte  Ausmaß  an  Schüssen  mögHchsl  nutzbar  zu  machen,  werden  den- 
^ selben  jene  Vormeister  des  2.  Artillerie-Regiments^  welche  mit  diesen  Geschützen 
»schon  mehrmal  geschossen  haben  und  mit  der  Einrieb tung,  sowie  mit  dem 
»Gebrauche  der  Munition  vertraut  sind,  und  zwar  für  jedes  Geschütz  je  ein 
»Vormeister  beizugeben  sein.  Diese  Vormeisler  sind  jedoch  auf  die  auswärtigen 
»Übungsplätze  durch  das  Landes-General-Cüinniando  von  Wien  erst  dann  recht- 
»zeitig  mittelst  Eisenbahn  abzusenden^  sobald  dasselbe  von  den  betreffenden 
»Armee-Behörden  über  den  Tag,  an  welchem  die  Übung  stattfinden  wird,  — 
»nötbigenfalls  auf  telegraphischem  Wege,  —  in  Kenntnis  gesetzt  sein  wird,« 

»8.  Der  Schießübung  w^erden  bei  jedem  Artillerie-Regimente  die  dienstent- 
» beb  Hieben  Officiere  und  Ünter-Offi eiere  der  Batterien,  dann  8  Vormebter  per 
»Batterie,  ferner  die  vorzüglichsten  Schüler  des  2.  Jahrganges  der  Reginients- 
» schulen,  und  —  wo  sich  eine  Artillerie-Schul-Compagnie  befindet,  —  der  letzte 
»Jahrgang  derselben  mit  den  dazu  gehörigen  Chargen,  in  so  fern  beizuw^ohneo 
»haben,  als  einzelne  Batterien,  wie  dies  bei  den  im  Banate  und  Siebenbürgen 
»befindlichen  der  Fall  ist,  nicht  zu  entfernt  von  dem  Übungsplätze  dislociert 
>sind,* 

»Bei  der  Artillerie- Akademie  werden  diese  Übung  bloß  die  Zöglinge  des 
»4.  Jahrganges  zu  verrichten  haben.« 

»9.  Das  Schießen  hat  allenthalben  gegen  eine  Scheiben planke  von  der 
»vorgeschriebenen  Länge,  jedoch  von  9'  Höhe,  —  das  Werfen  gegen  ein 
*  markiertes  Garre  von  den  üblichen  Abmessungen  stattzufinden.  Der  Mehraufwand 
»an  Material  für  die  Scheibenplanken  ist  von  den  betreffenden  Zeugsposlen 
»in  dem  Verwendungs- Aus  weise  aufzunehmen  und  von  den  Landes-Artillerie- 
»Directionen  auf  Grund  der  diesfalls  von  der  General -Artillerie-Inspection  er- 
»lassenen  Bestimmungen  richtig  zu  stellen.* 

»10.  Da  auf  Allerhöchsten  Befehl  die  Einrichtung  des  völlig  gefahrlosen 
»Percussions -Zünders  für  die  Hohlgesehosse  geheim  zu  halten  ist,  so  darf  aus 
»den  zur  Schießübung  gelangenden  Hohlgeschossen  der  Zünder  nicht  herausge- 
»nommen  werden  und  es  sind  die  etwa  blind  gegangenen  Hohlgoschosse  an  das 
»Zeugs-Artilierie-Commando  Nr.  1  in  dem  aufgefundenen  Zustande  abzusenden, 
»wo  sie,  wegen  Ermittlung  der  Ursache  des  Versagens,  der  Untersuchung  werden 
»zugeführt  werden.« 

»Aus  dem  erwähnten  Grunde  wird  bei  der  Schul-Munilion  von  dem  Zünder 
»fUr  Hohlgeschosse  nur  die  Mundloch-Schraube  beigegeben  werden. 

»11.  Bei  dem  Anlangen  des  Übungs-Personals  auf  dem  Schießplatze  ist 
»die  Mannschaft  zuerst  mit  Hilfe  der  Schul-Munition  mit  der  Vorbereitung  und 
»dem  Laden  der  Munition,  dann  mit  dem  Gebrauche  des  Aufsatzes  praktisch 
»bekannt  zu  machen  und  erst  dann  ist  zum  wirklichen  Schießen,  unter  Beob- 
»achtung  der  Vorsichts-Maßregeln,  überzugehen.-« 

»12.  Nach  beendeter  Schießübung  ist  die  Schul-Munition  von  den 
»Regimentern  in  ihre  Slabsstation  mitzunehmen,  die  Geschütze  samml  Bedienungs- 
»Geräthe  aber  sind,  sobald  sie  nicht  mehr  benöthigt  werden,  in  Italien  an  den 
»Zeugsposten  zu  Verona,  in  Croatien  an  jenen  zu  Carlsladt,  in  Steiermark  an 
»jenen  zu  Graz,  in  Böhmen  an  jenen  zu  Josephstadt,  in  Mähren  an  die  Arlillerie- 
» Akademie,  in  Galizien  an  den  Zeugsposten  zu  Krakau  und  in  Ungarn  an  jenen 
»zu  Ofen  abzuführen  und  von  diesen  Abtheilungen  in  Verwahrung  zu  nehmen.« 

»Nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  haben  die  bei  reffenden  Behörden 
»sofort  die  geeigneten  Verfügungen  zu  treffen  und  weiter  noch  zu  veranlassen, 
tdass    die    mit    der  Leitung    dieser  Schießübung    betrauten    Stabsofficiere    nach 


—    600    - 


»Beendigung  derselben  Über  die  emeKen  Resollale  eine  kurze,  nail  den  Sehe   

»Rapporten    belegte    Relalion    ira    Wego    der    General-ArüHerie-Inspection     dem 
^Krieg.^-ministenum  einschicken.*  ') 

Über  den  Fortschritt  der  Raoten  inWeiÜkirchen  konnte  GM,  vo»  Schmidt 
am  IL  Juni  dem  Kriegsministerium  folgendes  berichten: 

»Das  neue  (Jebäude  Ulr  den  höheren  Arlillerie-Gurs  isl  am  27.  Mai  L  J. 
»hezogen  worden  und  es  haben  die  Adaptierungs- Arbeiten  im  Reitseh ul-Gebäüde 
»schon  ani  28.  Mai  1.  J.  begonnen.  Letztere  schreiten  jedoch  nicht  so  rasch, 
»als  man  voraussi4zle,  fort;  so  dass,  mit  Zurechnung  der  für  die  Auslrocknung 
»der  umgestillte ten  Localiliiten  nöthigen  Zeil^  die  Dislociening  der,  der  Akademie 
»zugewiesenen  Batlerie  in  diesen,  nicht  vor  der  zweiten  Hälfte  des  Monats 
»August  d.  X  wird  stattfinden  können. '-') 

Am  26.  Juni  verständigte  die  GeneraLArtillerie-Inspection  die  Ar- 
tillerie-Akademie» dass  der  PiMLt,  Vernier  am  6,  Juli  in  Weißkirchen  ein- 
IrefTcn,  dort  vier  Tage  verweilen  und  die  Prüfung  der  Zöglinge  des  4.  Jahr- 
ganges vornehmen  werde. 

GM.  von  Schmidt  unternahm  am  11  Joli  den,  wenig  Erfolg  ver- 
heiüenden  Versuch,  das  Kriegsministeriura  zur  Bewilligung  der  Veraus- 
gabung von  886  fl,  welche  für  die,  dem  Range  einer  Akademie  ent- 
sprechende Einrichtung  und  Decorierung  des  Ehren-  und  Prüfungs-Saales 
noch  erfurd^rlich  \varen,  zu  bewegen.  Dieses  Vorhaben  scheiterte  jedoch 
und  wurde  er  auf  sein  Einschreiten  am  20.  Juli  vom  Kriegsminislerium 
dahin  beschieden,  dass  man,  bei  »der  dringenden  Nothwendigkeit,  den 
»Militär-Aufwand  in  allen  seinen  Zweigen  der  thunlichsten  Beschränkung 
»2U  unierziehen  und  jede  niclit  unbedingt  nothwendige  Ausgabe  hintan 
»zu  halten«  nicht  in  der  Lage  sei,  dem  Einschreiten  der  Akademie  zu 
wällfahren.  *) 

Dagegen  fand  ein  anderer  Vorschlag  der  Akademie  vom  14.  Juli 
erwünschtes  Entgegenkommen.  Wie  solches  schon  einmal  vorgekommen, 
bestimmte  das  Kriegsministerium  mit  dem  Erlasse  vom  22.  Juli,  dass  die 
beiden  Professoren  der  Anstalt,  Hauptleute  Köcher t  und  Srukk,  nach 
Beendigung  des  Schul-Curses,  zu  einschlägigen  Studien  ira  Artillerie- 
Gomit6  und  auf  dem  Versuchsplatze  am  Stein felde,  nach  Wien  zu  ent- 
senden seien.  ^) 

Im  Spätsommer  1863  wurde  der  Bau  der  Akademie-Kirche  und 
deren  innere  Ausschmückung  —  wenigstens  zum  größten  Theile!  —  zu 
Ende  geführt,  so  dass  dieses  künstlerische  Kleinod  unler  den  Bauwerken 
der  Artillerie-Akademie  in  Weißkirchen  mit  jedem  Tage  seinem  erhaJaenen 
Berufe  zugewendet  werden  konnte,  GM.  von  Schmidt,  der  die  Weihe  und 
Schlusssteinlegung  des  jungen  Gotteshauses  für  den  4.  Oct.,  den  Tag  des 

')  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
*)  Ebendort. 
*)  Ehendort* 
^)  El^endort, 
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Namensfestes  Sr.  Majestät  des  Kaisers,  in  Antrag  gebracht  hatle  und 
diese  FeierHch keilen  in  möglichst  solenner  Welse  abzuhalten  wQnscIite^ 
erbat  sich  hiefür  die  Gegenwart  irgend  eines  höheren  Funclionärs  aus 
Wien.  Das  Kriegsminislerium  erledigte  das  Einschreiten  am  29-  Sept. 
damit,  dass  es  anordnete,  GM.  von  Schmidt  habe  die  Weihe  und  Schluss- 
steinlegnng  der  Akademie-Kirche  nach  eigenem  Ermessen  vornehmen  zu 
lassen. 

Über  den  Verlauf  des  Festes  liegt  nur  der  Bericht  des  Akademie- 
Commandos  an  das  Kriegsministerium  vom  5.  Oct.  vor.  Dieser  hatte  fol- 
genden Inhalt : 

»Mit  Bezug  auf  den  hohen  Erlass  voui  29.  September  erstatte  ich  den 
»gehorsamsten  Bericht,  dass  gestern,   mn  4.  d.  Mts.,    die  Einweihung  der  neuen 

•  Akademie-Kirche  durch  den  k.  k.  Felds uperior  Außust  Landi^  ')  unter  Mit- 
» Wirkung  der  zwei  geistlichen  Professoren  der  Akademie,  der  hiesigen  Stadt- 
sgeistlichkeit und  des  zufällig  mit  Urlaub  hier  befindlichen  Feldcaplans 
»Jlieronymiis  JeHnek  des  König  von  Hannover  12.  Linien-Inf.-RGgis.,  dann 
»die  Schlusssleinlugung    in  der  Akademie-Kirche  mit  darauf  erfolgtem  Hochamt 

•  und  Gebet  für  Se.  k.  k.  apostolische  Majestät  in  feierlicher  Weise  stattgefun- 
»den  hat.* 

»Während  der  Einweihung  der  Kirche  waren  die  Zöglings-Division,  das 
» Truppen- Detachement  der  Akademie  und  die  ihr  angewiesene  Batterie  vor  der 
»Kirche  aufgestellt,  woselbst  sich  auch  das  ganze  Ofiieiers-Gürps  der  Akademie» 
»die  hier  in  Pension  lebenden  OfOciere  und  die  hiesigen  k.  k.  Civil-  und 
»Stadibehörden   befanden.* 

»Nach  der  Einweihung  und  nachdem  sich  alles  in  die  Kirche  begeben 
»halle,  fand  die  Seh tussstein legung,  eine  kurze  Ansprache  an  die  Zöglinge  durch 
»den  geistlichen  Professor  Paler  Velthy  bezüglich  dieser  und  des  glorreichen 
» Namens fesles  Sr.  k.  k.  apostolischen  Majestät,  dann  das  Hochamt  mit  Te  Deum 
»iaudamus  statt  und  wurde  zum  Schlüsse  die  Volkshymne  gesungen.  Sowohl 
»wjihrend  der  Schlussstein  legung  als  auch  während  des  Hochamles    wurden  die 

•  sonst  vorgeschriebenen  Salven  aus  4-  6pf  Und  igen  Feldgeschützen  gegeben*« 

»Nachmittags  hatte  ich  das  gesammte  OfficiersCorps,  alle  sonstigen 
»Professoren,  die  Geistlichen,  die  Spitzen  der  hiesigen  Behörden,  einige  der 
»Bau-ünternehmer,  dann  einige  der  Zöglinge  des  4.  Jahrganges,  als  Repräsentanten 
»ihrer  Classen-Genosaen,  in  dem  festlich  geschmückten  Tanzsaale  der  Akademie 
»zu  einem  FesImfT-hle  geladen,  wobei  ich  den  Toast  auf  Seine  k.  k.  apostohsche 
»Majesat,  unseren  allgeliebten  Kaiser  und  obersten  Kriegsherrn^  ausbrachle, 
"WOZU  mit  21  Kanonenschüssen  salutiert  wurde.*  ^) 

Mit  dem  Schlussstcine  zugleich  wurden  die  auf  Pergament  geschrie- 
bene »Gedenk-tjrkunde«,  dann  ein  Verzeichnis  der  Vorgesetzten  der 
Artillerie-Akademie,  eine  Standes-Liste  und  mehrere  Silbermünzen  in  das 
Mauerwerk  eingesenkt. 

Das  erste,  unstreitig  sehr  interessante  Document  soll  wörtlich  hier  ein- 
geschaltet werden. 


')  Aus  Brunn. 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Tecliniscben  Militär- Akademie, 


>G  e  d  e  n  k  -  U  r  k  u  n  d  e.« 

»Naclidem  Seine  Kaiserliehe  Königliche  Apostohsclie  Majes 
»Franz  Joseph  der  Erstem  jetzt  regierender  Kaiser  von  Österreich,  König 
»von  Böhmen  und  Ungarn  u.  s.  w.,  mit  Allerhöclisler  EntschHeDung  vom 
»26.  Mai  1858  die  Verlegung  der  von  Allerhöchst  Demselben  im  Jahre  1852 
»gegründeten  k.  k.  Artülerie-Akademie  von  Olmütz  nach  Weißkirchen  in 
»Mähren  und  zugleich  ferner  AUergnadigst  anzuordnen  geruht  haben,  dass 
»die  Translücierung  mit  l.  September  !85H  bewerkstelligt  und  zu  diesem 
»Behufe  die,  durch  die  anbefohlene  Auflassung  der  in  Weißkirchen  vom 
»Jahre  1854  bis  1858  bestandenen  Cavallerie-Schul-Escadron  und  Ober- 
»Krziehungshauses,  verfügbar  gewordenen  zwei  Ärarial-Gefaaude  adaptiert 
»und  die  noch  erforderlichen  Neubauten  sogleich  in  AngrilT  genommen 
»werden  sollen:  wurde  durch  die  großherzige  Magnilieenz  unseres  erhabenen 
»Monarchen  weiter  angeordnet,  dass  die  Artillerie -Akademie  auch  mit 
»einem  würdig  ausgestatteten  eigenen  Gotteshause  versehen  werde.« 

»Über^  im  Laufe  des  heurigen  Sommers  geschehene  Vollendung 
»sämmtliclier  Bauten  und  inzwischen  auch  ausgeführte  innere  Aus- 
»schmückung  der  erwähnten  Akademie-Kirche,  w^urde  nun  den  Vierten 
»October  des  Jahres  Ein  Tausend  Achthundert  Sechszig  Drei,  als  dem 
»Tage  des  glorreichen  Namensfestes  Seiner  k.  k.  Apostolischen  jetzt 
»regierenden  Majestät  der  Schlussstein  der  Kirche  gelegt^  derselbe  von 
»dem  Herrn  k.  k  Militär-Feldsu]ierior  August  Landt  aus  Brunn  ein- 
»gesegnet,  unmittelbar  darauf  die  Kirche  selbst  auf  den  Namen  der 
»heiligen  Barbara,  Schutzpalronin  der  Artillerie,  feierlich  geweiht,  und  zum 
»Gedächtnisse  die  mit  den  eigenhändigen  Namensfertigungen  der  unter- 
»schriebenen  Zeugen  versehene  Urkunde  mit  dem  Schlusssteine  ein- 
'gesenkt.' 

»Weißkirchen  in  Mähren,  den  Vierten  October  Ein  Tausend  Acht- 
»hundert  Sechszig  Drei.«*) 

Das  Verzeichnis,  welches  der  »Gedenk-Urkunde*  beigelegt  wurde, 
hatte  nachstehenden  Text: 

»Die  dermaligen  k.  k.  Militär-Befehlshaber  und  behördlichen  Vor- 
»stände,  welchen  die  Artillerie-Akademie  untersteht:* 

»Kriegsminister:  Se.  Excellenz  General-Feldzeugmeister  Auffust  Graf 
» Degenfeld-Schonhurg.  * 

»General-Artillerie-Inspector:  Se*  Excellenz  Feldmarschall-Lieutenant 
*  Johann  Freiherr  Vernkr  de  Rotigemont  et  Orchmnp.* 

»Vorstand  der  k.  k.  Militär*Bildungsanstalten  im  Kriegsministerium: 
»General-Major  Antim  Freiherr  von  Bils,* 

»Vorstand  der  Arlillerie-Abttieilung  im  Kriegsministerium:  General- 
»Major  Joseph  Fabisch,*  ^) 

')  Acte»  der  k.  u.  k*  Technischen  Militär-Akademie, 
*)  EbftitlQrt. 
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Für  den  Rest  des  Jahres  1863  bildete  die  Akademie-Kirche  den 
rothen  Faden,  der  sich  durch  die  meisten  Geschäftsstücke  des  Akademie- 
Commandos  hindurchzog.  Der  architektonisch  gelungene  und  schöne  Bau» 
dessen  innere  Einrichtung  den  selir  vortheilhaften  Gcsammt-Eindruck  in 
keiner  Weise  störte,  gewann  rasch  inner-  und  außerhalb  der  Akademie 
große  Popularität  AndertliaJb  Jahrzehnte  später  gehörte  es  bei  der 
Weißkirchner  Damenwell,  uamenlUcli  dem  jüngeren  Theil  derselben,  zum 
guten  Ton,  an  Sonn-  und  Feiertagen  der  zweiten  Messe  in  der  Akademie- 
Kirche  anzuwohnen.  Trostlose  Wege  und  schlechtes  Wetter  vermochten 
nicht,  die  andächtigen  Beterinnen  von  dem  weilen  Gange  abzuschrecken, 
was  dann  freilich  zur  Folge  hatte,  dass  manche  derselben  itire  fromme 
Ausdauer  vor  dem  Altar  der  anmutliigen  Kirche  belohnt  sah,  an  welchem 
sie  ihren  Lebensbund  einsegnen  lassen  konnle. 

Am  5.  Oktober  bewilligte  das  Kriegsministerium,  dass  zum  Orgel- 
spielen beim  Gottesdienste  in  der  Akademie-Kirche  ein  Organist  aus  dem 
Civil,  gegen  eine  aus  der  Dotation  zu  bestreitende  Remuneration  jähriicher 
60  fl.,  aufgenommen  werden  dürfe. ') 

Es  muss  an  dieser  Stelle  eines  Berichtes  gedacht  werden,  der  zwar 
ohne  das  erwartete  Besultat  blieb,  aber  seinem  Verfasser,  dem  GM.  uon 
Schmidi^  und  den  verdienstvollen  Männern,  zu  deren  Gunsten  er  gesclirieben 
ward,  in  gleicher  Weise  zur  Ehre  gereichte.  Am  9.  October  berichtete 
der  Akademie-Commandant  dem  Kriegsministerium  folgendes: 

»Mit  der  Vollendung  der  Kirche  sind  nun  sämmtliche  für  die  k.  k.  Ärtillerie- 
» Akademie  projectierl  gewesene  Bauten  hergestellt  und  wurde  dadurch  ein 
»grandioses,  imposantes  Staatsgeijäude  neu  geschafTeo,  welches  in  der  Frurit 
»seiner  drei  HuupU  und  mehrerer  Verbindongs- Gebäude  eine  Länge  von  1830  Fuß 
»einniramt  und  mit  seinen  Höfen  und  Garten  eine  Fläche  von  38.152  Quadrat- 
» Klafter  bedeckt.« 

»Von  gerälligen,  angenehmen,  ja  zierlichen  Formen  im  Äußeren,  von  solider 
»und  zweckmäßiger  EiorichtuDg  im  Inneren,  enthält  es  durch  die  Gnade  Sr.  k.  k* 
»aposloliscben  Majestät  Alles^  was  für  seine  Bedlimmung  nolh wendig  ist  und 
»erregt  allgemeine  Bewunderung.« 

»Bei  den  hierortigen  Verhältnissen,  denen  zufolge  viele  der  Baumaterialien 
»und  fast  alle  Einsetzsttlcke  aus  weiter  Ferne  herbeigeschalTt  werden  musslen, 
»bei  der  hieriands  herrschenden  Lauigkeit  der  Industriellen,  der  Hand-  und 
>Tagwerker  im  Betriebe  ihrer  Geschäfte,  welche  unausgesetzt  mit  wachsamer 
^ Energie  bekämpft  werden  musste,  Ovaren  bei  dem  Baue  noch  bedeutend  größere 
»als  die  an  und  ftJr  sich  m  ihm  gelegenen  Schwierigkeiten  zu  Überwinden.» 

»Augenzeuge  desselben  seit  dem  Jahre  1860,  glaube  ich,  den  obwaltenden 
»Umständen  i^echnung  tragend,  eine  Pflicht  meiner  Stellung  zu  erfüllen,  wenn 
••ich  für  höhere  Wllrdigung  diejenigen  Individuen  hervorhebe,  welche,  meiner 
»unmaßgeblichen  Meinung  nach,  sich  ein  besonderes  Verdienst  bei  der  Aufrichtung 
»des  in  Rede  siehenden  großartigen  Denkmals  wahrtiaft  kaiserlicher  Magnificenz 
»und  Fürsorge  erworben  haben.« 


*)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militär^Akademiet 
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»Es  isl  dies  zuriiichst  WUhf'hn  Dodrrcr,  Professor  der  schönen  Baukuxisl 
♦and  6er  üinamGnteri-Zeichnung    in    dwr    k.    k.   Genie-Akadejnie,    nach    desseOi 
»Entwurf  die  Bauten  ausgeföhrl  wurden^  von  welchen  insbesondere  die  Akademie«] 
»Kirche  durch  ihre  schönen,   harmonischen  Verhältnisse  im  Inneren    und  durch 
»ihreri^  gleicbfalls  von  Doderer  künstlerisch  entworfenen  Hochaltar  eine  Sehens* 
•würdig keil  ist« 

»Weiler     rnuss     ich    des,     die    Bauleitung    gehabten    Hauptmannes  Kart 

•  Schmidt  des  k.  k.  Genie-Stabes    erwähnen^    in    welchem    ich  einen   besonders! 
»gründlich  fachgebildeteri,  sehr  fähigen  und  soliden  Mann  gefunden  habe,  dessen 
»Sachkenntnis,   aufopfernder  Ttnitigkeit    und   weitreichender  Umsicht    das  solide 

•  und  zufriedenstellende  Zuslandekommen  der  Bauten  vorzüglich  zu  verdanken  ist«  j 

»Endlich  habe  ich  noch  des  fortilicatorischen  Maurermeisters  FrüHM 
»Katzmaffer  zn  erwjihnen,  welcher,  im  Alter  von  55  Jahren,  bereits  im  36.  Jahre 

•  dierit  und  Vater  von  4.-  Kindern  ist,  von  welchen  2  als  Unterofficiere  in  der 
*k,  k.  Aimee  dienen  und  2  noch  unversorgt  sind.« 

»Dieser  sehr  solide^    rechtliche    und  versllindige  Mann,    dessen  Kenntnisse 
»nit4ii  bloß  in  der  praktischen  Ausführung,  sondern  im  Entwerfen  und  Zeichnen  j 
»weit  über  seine  Stellung    reichen,    welcher    besländig    und    mit    HintansetzongJ 
»seiner  nicht  sehr    festen  Gesundheit   auf   dem  Bauplätze    war,    hat    sich  durch 
»seine  unermUdele  Thätigkeit   und  durch  sein  Einwirken    auf  Güte  und  Zweck- 
»mäÖigkeit  der  Arbeiten  gleichfalls  ein  wesentliches  Verdienst  erworben.« 

»In  dem  gewissenhaften  ßewusstsein,  dass  ich  nur  für  —  meiner  Ansicht 
»nach   —  Würdige  spreche,    erlaube    ich  mir    die  drei  vorbenannten  Individuen  . 

•  für  eine  ihrem  Verdienste  und  ihrer  Stellung  entsprechende,  durch  die  Aller- 
»höchsle  Gnade  Sr.  k.  k.  apostolischen  Majestät  zu  verleihende  Auszeichnang 
»oder  sonstige  Anerkennung,  unlerthünigsL  zu  empfehlen,«  ') 

Der  beabsichtigte  Effect  blieb  so  ziemlich  aus;  Katsmayer  erhielt 
zwar  das  silberne  Verdienstkreuz,  aber  Professor  Doderer  und  Haupt- 
mann Schmidt  raussten  sich  damit  begnügen»  dass  ihnen  das  Kriegs- 
ministerium seine  volle  Anerkennung  aussprach. 

Am  \i\,  Oct  schrieb  das  Kriegsministeriüm  an  das  Alcademie- 
Commando:  »Über  das  mit  Indossat-Bericht  vom  10- d.  Mts.  bevorwortete 
»Ansuchen  des  Unterlieötenants  Johann  Choura^  die  rückfolgende  axo- 
»nometrische  Darstellung  der  Artillerie-Akademie  durch  die  hiesige  arti- 
»stische  Anstalt  Uelffefistein  in  Farbendruck  verüfTentlichen  zu  lassen, 
»wird  hiezu  die  Bewilligung  des  Kriegsministeriums  ertheilt.*  '^) 

Wichtig  war  die  Verordnung,  welche  das  Kriegsminislerium  am 
20,  Oct  an  das  Akademie-Coramando  richtete.  Sie  bestimmte  nebst  minder 
wesentlichem  zunächst,  dass  sämmlliche  dessinierte  Kirchenfenster,  zum 
Schutze  gegeo  Hagel  und  SteinwQrfe,  mit  einer  ents}»rechenden  Gitter- 
überstrickung  (mit  der  veranschlagten  Beköstigung  von  588  fl.)  zu  ver- 
sehen seien  und  dem  akademischen  Maler  Joseph  C  Johst  in  Wien  für 
die  künstlerische  Ausführung  der  Wand-  und  Decoralions-Malereien  der 
Kirche  eine  besondere  Remuneration  von  200  D.  erfolgt  werden  möge^j 
und  fährt  folgendermaßen  fort: 


>)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Bülitär-Akademie. 
*)  Ebendort 


»Die  vom  Professor  DoffCTSr  beantragte  AnsclialTüfig  von  4  Allar-Cande- 
»labern,  1  Kirchen-Lusler,  2  neuen  Beichlslilhlen,  3  neuen  Hahinen  für  die  Kanon- 
»Tafeln,  einer  neuen  golhischen  Monstranz,  eodiich  die  Herstellung  von  Wand- 
» maiereien  nnler  den  Seitenschiff-Fenstern,  kann,  mit  Hinblick  auf  die  dit^sfalls 
»veranschlagten  hohen  Beköstigungs-Beträge  und  auf  die  für  den  Bau  und  die 
»Äusstaltung  der  Akademie-Kirche  bereits  verwendeten  bedeutenden  Auslagen, 
•dermal  nicht  bewilligt  werden,  wobei  bemerkt  wird,  dass  sich  unter  den  vom 
»aposloliftchen  Feld-Vicariale  um  den  nicht  unbedeutenden  Betrag  von  circa 
»600  fl.  angeschalTten  Gegenständen,  deren  tlbersendung  mit  hierortiger  Verordnung 
»statlfindci,  auch  eine  gut  vergoldete,  verzierte  Monstranz    befindet.« 

»Es  wird  sich  vorläufig  der  vorhandenen  Altar-Leuchter  und  BeichtstQhle 
*zu  bedienen  sein,^ 

»In  so  fern  der  für  das  Haupl-Portal  beantragte  Teppich-Vorhang  als  ununi- 
»gänglich  nöthig  erkannt  wird,  mtlsste  dessen  mit  175  fi.  veranschlagte  Beköstigung 
*  namhaft  restringiert  und  diesfalls  vom  Akademie-Coramando  der  entsprechende 
»Kosten tiberschlag  vorgelegt  werden.« 

►  Rücksichtlich  der  in  dem  abschriftlich  an  verwahrten  Berichte  des  Professors 
>Doderer  angetragenen  Herstellung  von  Gedenk-Tafeln  ftir  hochverdiente  Artil- 
»lerie-Officiere  hat  sich  das  Akademie-Commando,  unter  Angabe  der  betreffenden 
»Namen,  des  Hanges  und  der  Verdienste,  sowie  des  Kosten  Überschlages,  näher 
»auszusprechen.*  *) 

Einen  Nachtrag  zu  der  vorstehenden  Verordnung  enthielt  der  Frlass 
des  Kriegsrainisteriums^  welcher  am  15.  Nov.  an  die  Artillerie-Akademie 
ergieng.  Er  lautete  fc^lgendennalion : 

»Im  Sione  des  vom  Professor  Doderer  der  Genie-Akademie  gestellten 
►Antrages  und  nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  der  kaiserlichen 
»Akademie  der  Wissenschaften  findet  man  zu  bewilligen,  dass  in  die  über 
»dem  Portal  der  Akademie*Kirche  befindliche  Marmor-Tafel  nachstehende 
-Weih-Inschrift  mit  dem  Kosten-Aufvvande  von  IfX)  fl.  durch  den  Bild- 
>hauer  Leimer  aus  Wien  eingehauen  und  vergoldet  werde  :* 

IN  DEI  GLORIAM  ET  S.  BARBARAE  HONOREM 

FRANCISCVS  JOSEPH VS  l  AVSTRIAE  IMPERATOR 

HANG  AEÜEM  SACRAM  EXSTRVI  IVSSIT 

A.  D.  MDGCCLXIIl 

»Wovon   die   Akademie-Direction   im   Nachhange  des  Erlasses  vom 

»20.   Oct.   d.   .L  mit  tiem   Beifügen   verständigt   wird,  dass   das  Landes- 

»General-Commando   in   Brunn   wegen  Anweisung  der  Olmülzer   Genie- 

»Direction,  welche  in  conto  der  Bau-Dotation  den  oberwähnten  Betrag  zu 

»erfolgen  haben  wird,  unter  Einem  den  Auflrag  erhält«'^) 

Am  16.  Nov.  hatte  die  Ariillerie-Akaderaie  das  Gltick,  seit  langer 
Zeit  wieder  ihren  Kaiser  begrüßen  zu  dürfen*  Leider  finden  sich,  mit 
Ausnahme  eines  kurzen  Berichtes,  den  GM.  van  Schmidt  am  17.  Nov. 
an  das  4.  Corps  und  Landes-General-Commando  in  Brunn  riclitete,  keinerlei 


*)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militir- Akademie, 
')  Ebendort. 
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AofztidiOQOgen  CUier  den  Haoarchen-Besuch  ror.  Dieser  Bericlil  hatte 
nachslehenden  Text: 

*  Ich  erstaüe  die  gehorsamste  Anzeige,  dass  Se,  Majestät  der  Kaiser 
»gestern  früh  8  Uhr  hier  eingetroffen  waren  and  nach  geschehener 
»Insptciening  der  ArliÜerie- Akademie,  bezöglich  deren  Sa  Hayestat  die 
»AHerh^ichsle  volle  ZuWedenheit  auszasprecheo  geruhten,  um  i  Uhr 
»nachmittags  mittelst  Separat-Train  wieder  nach  Wien  zurückgekehrt 
»sind«  *) 

Die  letzten  Wochen  des  Jahres  1863  waren  far  die  Artillerie- 
Akademie  durchaus  erfreulich,  indem  sie  ihr  entweder  wert  Trolle  Ge- 
schenke, oder  die  Bewilligung  zur  Anschaffung  nützlicher  Gegenstände 
einbrachten. 

Zuerst  schrieb  am  21.  Nov.  das  Kriegsminislerium  an  die  Artillerie- 
Akademie  : 

»In  Erledigung  des  Berichtes  vom  12,  A  iL  wird  die  AnschafTong 
»eines  Teppich-Vorhanges,  behufs  Anbringung  nächst  dem  Haupt-Portale 
•im  Innern  der  Akademie-Kirche,  um  den  Beirag  von  70  fl  auf  Rechnung 
»der  Dülaliun  genehmigt« 

»Die  Herstellung  von  Gedenk-Tafeln  in  den  Flächen  unterhalb  der 
»Oberschiff-Fensler  der  Akademie-Kirche  hat  nach  dem  Antrage  auf  sich 
»zu  beruhen.«  ^) 

Dagegen  konnte  GM.  von  Schmidt  am  29.  Nov.  dem  Kriegsraini- 
sleriüin  berichten,  dass  Se.  k.  k.  Hoheit  der  durchlauchtigste  Herr  JSrs- 
herzog  Wilhelm  die  Akademie  mit  Huchstdessen  lebensgroßem  Bildnis 
beglückte  und  dass  dieses  Bildnis  am  vorgenannten  Tage  im  Ehrensaale 
der  Akademie,  im  Beisein  der  Officiere  und  Zöglinge,  feierlich  enthüllt 
worden  sei.^} 

Den  Abschluss  des  an  Ereignissen  reichen  Jahres  bildete  ein  Weih- 
nachts-Geschenk, das  in  der  Artillerie-Akademie  allgemeinen  Jubel  hervor- 
rief. Am  2-1  Dec.  schrieb  die  General-Adjutantur  Sr.  Majestät  des  Kaisers 
an  den  GM.  imn  Schmidt: 

»Das  Porträt-Gemälde  Sr.  Majestät  des  Kaisers,  welches  Allerhöchst 
»Derselbe,  bei  Gelegenheit  des  jüngsten  Besuches  der  Artillerie-Akademie, 
»liuldreiciist  zu  widmen  geruhten,  wird  heute  nebsl  Goldrahmen  in  einer 
»Kiste  Wühl  verpackt  per  Eisenbalm  dahin  abgesendet  und  hat  das  k.  k. 
•Akademie-Commando  dessen  Einlangen  zu  bestätigen.« 

»Es  wird  hiebei  bemerkt,  dass  das  Bild  nicht  vor  Ablauf  mindestens 
»eines  halben  Jahres  gefirnisst  werden  darf.*  *) 


*)  Acti'i»  der  k.  u.  k.  Technischen  MiliUr-Akademie. 
*)  EbetidorL 
•)  Ebendort, 
*)  Kbendort, 
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Das  kaiserliche  Christgeschenk  langte  noch  rechtzeitig  in  Weißkircheii 
an  und  konnte  vom  Akademie-Commandanlen  unter  dem  Weihnachts- 
baume der  Zöglinge  aufgestellt  und  enthüllt  werden.  —  Wer  jemals  einige 
Zeit  in  unseren  MiUtär-BilJungsanstaUen  gewirkt  hat,  kann  ermessen, 
welchen  Sturm  der  Begeisterung  die  Worte  des  Generals  und  der  Anblick 
des  Ivaiserbildnisses  bei  der  warmblütigen  Jugend  entfesselten! 

Der  Beginn  des  Jahres  lS6t  brachte  sehr  wichtige  Veränderungen  in 
den  Kreisen  der  obersten  Armee-Leitung-  —  Am  21.  Feb.  sendete  die 
General-Artillerie*Inspection  an  die  Artillerie^-Akademie  den  nachsiehenden 
Erlass  : 

»Mit  der  Allerhöchslen  Entschließung  Sr  k.  k.  apostolischen  Majestät 
»vom  19  d.  M.  zum  neneral-Artillerie-Inspector  ernannt,  habe  Ich  mit 
»heutigem  Tage  die  Leitung  der  General-Arlillerie-Inspection  übernommen,* 

*Wovon  mit  dem  Bemerken  die  Verlautbarung  geschieht,   dass  alle 
»auf  den  Dienstbetrieb  Bezug  habenden  bisherigen  Anordnungen  in  voller 
»Wirksamkeit  verbleiben,« 
*  Erzher  mg  Wilhelm  m7p.,  FMLt.«  ') 

*)  Wilhelm  Franz  Karl,  Erzherxog  von  Österreich,  Hoch-  und  Deutschmeister, 
I  Großkreuz  des  Leopold -Ordens  (K.  D  ),  Besitzer  des  Mititär-Verdienstkreuzes  (K*  D.),  der 
MüiLär-Verdienfit-MedaiJIe  am  rothen  Bande,  FZXL,  General-AillHerie-Inspeclor^  Intiaher 
der  Inf.-Regter»  Nr.  4  und  Nr.  12,  dann  des  Corps- Art.-RegLs*  Nr.  3  u.  s,  w,,  wurde  als 
vierter  Sohn  des  glorreichen  Siegers  von  Asparn  am  21,  April  1827  zu  Wien  geboren. 
Sorgfällig  erzogen  und  namentlich  in  den  ArLillerie-Wissenschiiften  grümltJch  bewandert, 
trat  er  18i5  in  den  deutschen  Ritterorden,  wurde  1816  dessen  Coadjutor  und  1B47  GM. 
und  ArtiHerie-Rrigadier  in  Wien.  E)ie  Feld/Üge  18t8  und  1819  mactile  der  Erzherzog 
|mls  Freiwilliger  in  Italien  mit  und  zeichnete  sich  bei  Santa  Lucia  und  während  der 
Belagerang  von  Malghera  in  hervorragender  Weise  aus.  Seit  1849  Sections-Chef  in  der 
Genera l-Ärtiilerie-Direction,  übernahm  er,  zum  FMLt.  befördert,  1863  den  Vorailz  bei 
den  Berathungen  der  Seclions-Vorslände  im  Armee-Ohercommando  und  1857  als  Chef 
die  Leitung  dieser  Behörde,  Den  Feldzug  18Ö9  machte  der  Erzherzog  als  Feld- Artillerie* 
Director  der  1,  Armee  mit  und  erhielt  ftir  seine  ausgczeichnelen  Leistungen  in  dieger 
Verwendung  das  Militär- Verdienstkreuz.  Nach  der  Aufl^^sung  dea  Armee-ObercommandoB 
1860,  wurde  Erzherzog  Wilhelm  Feld-ArtiUerie-Direi:lor  der  ganzen,  in  Italien  stehenden 
Armee,  eine  Stellung,  die  er  mit  Rücksicht  auf  neue  kriegerische  Verwicklungen  annahm. 
1862  ward  er  Gouverneur  der  Buridesfeslung  Mainz  und  t86S  GroÜmeister  des  deutschen 
Ritterordens.  Als  solcher  erbaute  er^  im  Laufe  seiner  31jilhrigen  Großmeisterschaft j  da» 
daiß  de»  deutschen  Ordens  auf  dem  Parkringe  in  Wien,  zahlreiche,  dem  Orden  unter- 
stellte Spitäler  und  spendete  reichliche  Beiträge  zur  Erweiterung  von  Schulen  in  den 
Besilzthümern  des  deutschen  Ordens.  Er  wurde  1864  zum  General-Artillerie-Inspector 
emaiinl,  in  welcher  Verwendung  er  eine  gro&artige,  an  Erfolgen  reiche  Thütigkeit  ent- 
faltete. 1866  Feld-Arlillerie-Director  der  Nordarmee,  wurde  er  bei  Königgratz  verwundet 
und  musste  auf  Betreiben  der  Arzle  das  Schlachtfeld  verlassen.  Mit  dem  Großkreuze 
des  Leopold-Ordens  ausgezuichnet,  wurde  der  Erzherzog  1867  zum  FZM.  und  1868  zum 
Ober-Commandanlen  der  k.  k.  Landwehr  ernannt-  Letztere  Stelle  legte  er  1872  nieder, 
um  sich  ganz  den  vielen  Aufgaben  eines  General-Artillerie  Inspectors  widmen  zu  können.  In 
demselben  Jahre  wohnte  der  Erzherzog  den  großen  Waffenübungen  in  Rußland  an, 
von  welchen  er  Probestücke  von  gepressler  Bronze  hei mh rächte,  welche  er  an  Uchatius 
zu  näherer  Untersuchung  Übergab    und   dadurch    die  Idee   zur  Beschaffung   eines  ganz 


-    608    ~ 


Am  24  Feb.  vorlau tbarle  die  Circular-Verordnung  des  Kriegsmini' 
steriums,  dass  der  FMLt.  Karl  Ritter  von  Franck  \)  von  Sr  Majeslät 
dem  Kaiser  zum  KtiegsminisLer  ernannt  worden  sei. 

Der  neue  KriegsDiinister,  welcher  den  FMLt.  Anton  FreUierrn  von 
Bils  zum  General-Inspectur  der  Militär-Erzieluings-  und  BildungsanslaJten 
erliob,  richtete  in  weit  höherem  Grade  als  sein  Vorgänger  das  Augen- 
merk auf  das  Militär-F^ihlungswesen,  doch  fehlte  es  ihm  an  Beharrlichkeit 
und  Energie,  um  auf  diesem  Gebiete  erspriel] liehe  Neuerungen  anzubahnen. 

Am  24  April  richtete  das  Kriegsminisleriura  an  die  Arliilerie-Aka- 
demie  nachsiehenden  Erlass : 

»Aas  Aulass  der  unterm  14*  d.  M.  ausgewiesenen^  diesmal  ungewöhnlich 
>zahJreichen  Strafen,  findet  man  dem  Artillerie-Akademie-Commandu  bekannt  zu 
»geben,  dass  vom  Conimando  der  Genie- Akademie  weder  im  1.  noch  im  2. 
»Quartal  des  gegenwärtigen  Schuljahres  die  Bestrafung  eines  Zöglings  sialtge- 
»funden  hat.« 

»Dieses  günstige  Resultat  ist  nach  Ansicht  des  Genie-Akademie-Com- 
»nriandos  hauptsächlich  dadurch  erzielt  worden,  weil  den  Zöglingen  des  »3.  und  4. 
»Jahrganges,  welche  in  der  Conduite  mit  E  classiriciert  sind,  nach  Maßgabe 
»ihrer  Auszeichnung,  an  jedem  2,  oder  3.  Sonn-  oder  Feiertage  nachmiüags  der 
»Ausgang  ohne  Begleitung  bewilligt  wird,  weilers  besuchen  die  wohl  conduite- 
»sierlen  Zöglinge  zeit  weise  während  der  Ferienzeit,  und  ausnahmsweise  währeod 
»des  Seil uljah res,  an  Sonn-  odtjr  Feiertagen  unter  Begleitung  der  Inspection»- 
»Organe  das  Theater* 

> Ferner  sind  laut  Berichtes  des  Genie*Akademie*Commandos  obige  Be- 
»gtlnstigungen,  deren  die  Zöglinge  gedachter  Jahrgänge  beinahe  ohne  Ausnahme 
»Iheilhnftig  sind,  ein  mächtiger  Sporn  zu  erhöhtem  FleiÖe  und  guter  Aufführung 
»und  derzeitweise  Verlust  derselben  ist  die  empliridhchste  Strafe  für  die  Zöglinge.« 

»Das  Commando  der  Artillerie-Akademie  erhält  den  Auftrag  zu  erwägen 
»und  gulächtlich  zu  berichten,  ob  eine  ähnliche  Behandlung  der  Zöglinge  des 
>B.  und  4r,  Jahrganges  in  der  dortigen  Akademie  wünschenswert  und  anwendbar 
»ist  und  ein  ähnlicher  Erfolg  anzuhoffen  wäre.   .  .  .<  '-*) 

GM.  von  Schmidt  schrieb  hierauf  am  1.  Mai  an  das  Kriegsmioisteriuin 
folgenden  Bericht: 


I 
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neuen  GeschOtz-Materials  anregte.  Die  NeubewafTnung  unserer  Artillerie  mys»  zum  sehr 
großen  Th^^ile  seiner  Initiative  tjeigemessen  werden.  Auf  si  inen  zahlreichen  Inspicierungs- 
Reisen  erwarb  er  eine  ausgedehnte  Personal- Kenntnis  der  ihm  unterstehenden  Oftidere, 
mit  denen  er  übrigens  auch  außerdiensUich,  so  wie  mil  den  Ofrieicren  seines  Regimentes 
ffoch^  und  DiUtHvhmehier  (Nr.  4),  in  Ausübung  einer  wahrhaft  fürstlichen  Gastfreund- 
schaft, in  Verkehr  trat.  Ein  stets  hilfsbereiter  Gönner  der  Artillerie,  hat  er  aus  seinen 
EinkQnflen  nicht  nur  manche  nülzliche  Einrichtungen^  mndern  auch  manches  persön- 
liche Interesse  der  ihm  untersütelUen  Officiere  gefördert.  Der  Erzherzog  WUhehn  starb 
am  29.  Juli  189i  zu  Baden,  au  den  Folgen  der  bei  einem  Spazierrille  erlittenen  schweren 
Verletiuijgen.  —  Alle^  die  jemals  der  Ehre  theilhaflig  geworden  sind,  dem  durch  die 
vornehmsten  Eigenschaften  des  Herzens  und  Geistes  auagezeichnelon  Erzherzog  näher 
treten  zu  dürfen,  w^erden  sein  Andenken  jederzeit  in  höchsten  Ehren   halten, 

'}  Karl  Ritter  von  Franck,  Riller  des  Leopold -Ordens  (K,  D),  FMLt,  und  Inhaber 
des  Inf.-Regts.  Nr.  7^.  starb  als  FZM.  1867. 

•)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Mililllr^AJtademie. 


»In  Beziehung  auf  den    hohen   Erlass    vom  24r.  v.  Mts,    unterlege    ich  ge- 

♦  horsamst  in   folgendem  meine  unmaßgebliche  Ansicht.' 

»Ich  erblicke  die  Ursache  der  in  letzter  Zeit,  ungeachlel  liebreichster 
>Behandlyng,  Freundlicher  Ermahnungen,  eindringlicher  Vorstellungen  und  bei 
»jeder  Gelegenheit  gewährter  Begtlnstigungen.  dennoch  hier  bei  den  Zöglingen 
»eingetretenen  zahlreicheren  Bestrafungen  nur  das  Vorhandensein  einzelner 
> übler  Elemente  unter  denselben^  welche  den  Einwirkungen  iür  das  Gute  schwer 
»zoginglich    sind    und    entweder    durch    ihr    bloßes  Beispiel    oder    selbst  durch 

*  Aufreizung  ihre   Kameraden    zu  Übertrelungen    der  Ordnung,    zu  tadelnswerten 
»Demonstralionen,  zum  Unfleiße  und  kecken  Benehmen  verleiten.« 

»Für  solche  und  ihnen  verwandte  Individuen  sind  die  gewöhnlichen 
'Strafen,  die  man  ihnen  geben  kann,  von  nicht  hinreichender  Wirkung  und  es 
»besteht  wohf  das  einzige  heilsame  Mittel  darin,  dass  zeitweise,  wie  es  letztlich 
»zum  Theile  hier  geschah^  einzelne  dieser  tibeln  Subjeete  zur  radicalen  Beseitigung 
»ihres  schädlichen  Einflusses  ganz  ausgeschieden  und  andere  Zöglinge  durch  ein 
»solches  Beispiel  von  etwa  schon  betretenen  falschen  Wegen  abgesehreckt 
»werden,  weshalb  ich  dermal  auch  die  Hoffnung  hege,  dass  im  nächsten  Quartal 
»die  Zahl  der  noth wendigen  Bestrafungen  eine  viel  geringere  als  im  vertlossonen 
»sein  iverde.« 

»Es  scheint  auf  der  Hand  zu  Hegen,  dass  der  freie  sonntägliche  Ausgang 
»der  bestconduitesierten  Zöglinge  der  höheren  Jahrgänge  unter  sonst  entsprechenden 
»Umständen,  und  wenn  enlgegengeselzte  Rücksichten  ihn  nicht  verbieten,  ein 
»Mittel  sein  könnte,  ira  allgemeinen  ein  eifriges  gutes  Bestreben  za  erregen 
>und  zu  befestigen.« 

»Ich  seihst  machte  im  vorigen  Jahre  bei  Gelegenheil  der  scharfen  Schieß- 
> Übungen  zu  Ohuülz  eifien  dabin  einschlagenden  Versuch^  indem  ich  den  Zög- 
»lingen  des  4,  Jahrganges,  welche  sämmllich  eine  gute  Conduite  halten,  erlaubte, 
»an  Sonntagen  vom  Fort  GieUhtibel  aus,  immer  je  mindestens  3  Zöglinge  zu- 
»sanunen,  Olmütz  zu  besuchen.  Dieser  Versuch  schlug  aber  leider  ungünstig  aus, 
»da  die  Zöglinge  sich  an  die  ihnen  aufgegebenen  Beobachtungen  nicht  hielten« 
»ihre  Erlaubniszeit  bedeutend  überschritten  und  einige  derselben  sich  sogar, 
"wie  mir  von  mehreren  Seiten  bemerkt  wurde,  in  verrufene  Häuser  begeben 
»haben  sollen,  so  dass  ich  mich  dringend  bestimmt  sah,  die  BegÜnsUgong 
»gleich  wieder  zurückzunehmen. 

»Dieser  misslungene  Versuch  war  wohl  geeignet,  die  Betrachtung  wieder 
»in  den  Vordergrund  zu  stellen,  dass  die  Zöglinge  nicht  bloU  zu  ihrer  militärischen 
»Ausl>ildung,  sondern  auch  zu  ihrer  Erziehung  der  Akademie  anvertraut  seien 
»und  dass  man  deshalb  ihren  Angehörigen  gegenüber  die  POichl  auf  sich  habe, 
»sie  wenigstens  so  weit  möglich  und  so  lange  sie  in  der  Anstalt  sind,  vor 
»geistigem  und  leiblichem  Schaden  zu  bewahren,  wozu  man  sich  aber  der  Mittel 
»begiebt,  wenn  man  sie,  ohne  dringende  Nothwendigkeit,  unbeaufsichtigt  sicli 
»auswärts  herumtreiben  lässl,  wobei  auch  die  bestconduitesierten  Zöglinge,  aus 
»Mangel  an  Erfahrung  und  mit  dem  der  Jugend  eigenen  leichten  Smne,  der 
»Verführung  unterliegen  und  auf  Abwege  geralhen  können.« 

»Man  könnte  einwenden,  dass  die  Zöglinge,  wenn  sie  beurlaatM  werden, 
*  ebenfalls  aus  der  Aufsicht  der  Akademie  trelen  und  allen  Gefahren  der  Miss- 
i-Jeitung  ausgeselzt  sind.  Es  trifft  aber  dann  ihre  Angehörigen  einzig  und  allein 
»die  Schuld,  wenn  sie  für  eine  entsprechende  Beaufsichtigung  derselben  nicht 
»gehörig  gesorgt  haben.« 

»In  jeder  größeren  Stadt  als  es  die  hiesige  ist,  mag  es  den  Zöglingen 
»mit  freiem  Ausgange    leichter    sein    als    hier,    stets    nur    anständige   Orte  und 
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»Gea«  II  seh  arten  aufzusuchen-  Hierorts  aber  giebl  es  bei  sehr  vielem  liederlichen 

•  Gesindel  und  einer  mangelhaften,  niehl  genügenden  polizeilicheQ  Aufaichl^  nur 
»äußerst  wenig  bessere  ötlenüicbe  Localitäten,  welche  ausschließlich  von  der 
*bier  ebenfalls  nicht  <iehr  ^tahlreichen  besseren  Gesellschaft  frequentiert  werden. 
»Auch  sind  die  schöneren  Spaziergänge  und  die  nächsten  Ortschaften,  die 
»Übrigens  gar  keine  Ressourcen  bieten,  ziemlich  weit  von  Weißkirchen  entfernt 
»und  könnten  deshalb  von  den  Zöglingen,  bei  ihrer  nur  kurz  bemessenen  Zeit, 
»nur  in  seltenen  Fällen  besucht  werden.« 

»Unter  diesen  Umstünden  und  nach  den  vorstehenden  Betrachtungen, 
»so    wie    nach    der    mit    den    Slabsoflieierenj    tJompagnie  -  Ct>nimandanten    und 

•  mehreren  anderen  Üfücieren  des  hiesigen  Lehrpersonals  gepflogenen  Erwägung 
»kann  ich  es  daher  nicht  wagen,  hierorts  auf  einen  freien  sonntägigen  Ausgang 
»selbst  der  beslen  Zöglinge  einxuralhen  und  es  würde  solcher  mir  nur  dann 
►  weniger  bedenklich  erscheinen,  wenn  er  in  allen  k.  k.  Mililir-Akademien  ein- 
» gefuhrt  wiire,  da  es  wieder  nichts  schädlicheres  geben  kann,  als  wenn  in 
»diesen  Instituten  lilinricblungen  und  Begünstigungen  nicht  in  gleichem  Ma^e 
> besteben,  und  der  Commandant  dann  einer  größeren  Verantwortlichkeit  ent- 
» hoben  ist.« 

»Was  schließlich  den  im  obbezeichneten  hohen  Erlass  angefUhitc^n 
►Theaterbesuch  betrifft,  habe  ich  bisher  keinen  Anstand  genommen,  ihn  den 
»Zöglingen  unter  der  enlspreehenden  Aufsicht  zu  jeder  Zeit  zu  gestatten,  wo 
»sieh  liiezu  nur  immer  die  passende  Gelegenheil  ergeben  hat,*  ') 

Wenige  Tage  später  unternahm  das  Commando  der  Artiüerie-Akademie 
einen  Schritt,  der  xvvar  durch  eine  noch  in  Kraft  stehende  Verordnung 
strenge  untersagt  war^  nichtsdestoweniger  aber  jedermann  ungetheilten 
Beifall  abnöthigen  wird.  Am  ö.  Mai  scfirieb  nämlich  GM.  van  Schmidt 
an  das  Kriegsminiäterium: 

»Ich  erlaube  mir,  zur  hochgeneigten  weiteren  Verfügung,  hier  bei- 
» geschlossen,  den  Beirag  von  356  Ih  50  kr.  öst,  Whrg.,  welcher  in  der 
»Akademie  seitens  der  Ofliciere,  der  äquiparierenden  Parteien  land  der 
»Zöglinge  zum  Besten  der  Verwundeten  der  k.  k.  Truppen  in  Schleswig 
»erlegt  wurde,  gehorsamst  mit  dem  Bei  füllen  zu  unterlegen,  dass  hievon 
»die  Zöglinge  aller  4  Jahrgänge  allein  die  Summe  von  245  Jl.  50  kr.  ö.  W., 
»und  zwar  ganz  spontan,  ohne  jedwede  Aufregung  oder  Anregung,  diarch 

•  eine  unter  ihnen   selbst   eingeleitete  Subscription    aus  den  Ersparnissen 

•  ilires  Taschengeldes  beigesteuert  liaben.*  '^) 

Mögen  auch  die  Zöglinge  der  Artillerie-Akademie  durch  die  vielen 
Strafen,  welche  sie  sich  jüngst  zugezogen  hatten,  das  Wohlgefallen  des 
Kriegsministeriums  verscherzt  gehabt  haben,  so  war  doch  der  Cleist, 
der  unter  ihnen  lierrschte,  ein  so  vortrefflicher,  so  echt  mililärischer  und 
kameradschaftlicher,  dass  kein  anderer  Wunsch  übrig  bleibt  als  der, 
unsere  Mililär-Bildungsanstallen  möchten  zu  allen  Zeilen  gleichartig  quali- 
ficierte  junge  Leute  beherbergen.  24ö  (lulden  rei*räsentierten,  in  AnbeUracht 
des  bescheidenen  ZögUngsstandes,  einen  höchst  ansehnlichen  Betrag»  der 


*)  Acten  der  k^  u.  k.  Techniicben  Mihtär- Akademie. 
V  Ebendort. 
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nur  dadurch  zusammen  gesteuert  werden  konnte,  dase  einzelne  dieser 
jungen  Wohllhäler  ihren  Sparpfennigen  drei  und  noch  mehr  Gulden 
entnähmfen.  Ein  derartiges  Deficit  war  aber  nur  durch  andauernde  Ein- 
schränkungen zü  decken  raöghch,  und  das  Jausenbrot  mag  durch  viele, 
viele  Tage  ohne  Butter  oder  sonstige  schmackhafte  Beigabe  verzehrt 
worden  sein  ;  denn  gerade  damals  war  es  um  die  Wohlhabenheit  der 
Zöglinge  in  der  Artillerie-Akademie  nicht  sonderlich  günstig  bestellt,  wie 
nach  dem  recht  unregelmäßigen  Einlangen  der  Kostgelder  für  die  Zahl- 
zöglinge mit  gutem  Grunde  vermuthet  werden  kann. 

Nach  langem  Zögern  und  Erwägen  richtete  endlich  das  Kriegsraini- 
sterium  am  2,  Juni  an  das  Commando  der  Artillerie-Akademie  nach- 
folgenden ErlaÄs: 

»Unter  den  mit  Bericht  vom  L  Mai  l  J.  sehr  gründlich  dargestellten 
»Verhältnissen  erscheint  der  zeitweise  freie  Ausgang  für  die  Zöglinge  des 
»3.  und  4.  Jahrganges,  welcher  in  der  Genie-Akademie  bei  dem  dortigen 
»geringeren  Zöglingsstande  und  den  Local-Verhältnissen,  den  vorzöglich 
»conduitesierten  Zöglingen  ohne  bisher  wahrgenommenen  nachthelHgen 
»Elnduss  bewilligt  wird,  allerdings  nicht  sjulässig  .  *  .* 

»Das  Commando  der  Neustädter  Militär-Akademie  wird  diesfalls 
»unter  Einem  gleichmäüig  angewiesen.**) 

Am  5.  Juni  erließ  das  Kriegsministerium  an  die  Artillerie- Akademie 
nachfolgendes  Rescript : 

»In  Erledigung  des  Einschreitens  vom  2,  d.  M.  findet  man  zu  be- 
*  willigen,  dass  die  nach  dem  vorgelegten  restringierten  Ausweise  bean- 
»tragten  Einrichtungsstücke  für  den  Ehrensaal  der  Akademie  beigeschaffl 
»und  der  hiefür  entfallende  Maximal-Beköstigungs-Betrag  von  400  fl.  aus 
»der  mit  einer  namhaften  Guthabung  erscheinenden  Pauschal-Rubrik  für 
»Betten  und  Haus-Einnchlung  (einschließlich  der  «)fficiers-\Vi-»hnungen) 
»bestritten  werden  dürfe.«  ^) 

Am  6.  Juli  traf  der  neu  ernannte  General-Artillerie-lnspector,  Ere- 
herzog  Wilhelm^  zu  seiner  ersten  Besichtigung  der  Akademie  in  Weiß- 
kii-chen  ein.  Die  Inspicierung  nahm  di*ei  Tage  in  Anspruch. 

Mit  dem  Erlasse  vom  21.  Aug.  verständigte  das  Kriegsministerium 
das  Akademie-Commando,  dass  laut  AUerhöchsler  Entschließung  vom 
15.  Jöli  1864  den  aus  der  activen  Dienstleistung  in  der  Akademie  ange- 
stellten Slabsofficieren,  ft5r  welche  keine  Fourage-Portiunen  im  Gebüren- 
Reglement  systemisiert  sind,  der  Bezug  von  zw^ei  Fourage-Porlionen  nebst 
dem  Pferde-Pauschal,  in  so  fern  der  diesfällige  Kostenaufwand  ohne  Dota- 
lions-Überschreitung  bestritten  werden  kann,  bewilligt  worden  soi. '') 


»)^ Acten  der  k.  u.  k.  Technisclien  Militär- Akademie, 
*)  Ebendorl. 
»)  EJaendort. 
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Am  18.  Sept.  (rat  im  Kriegsministerium  unter  dem  Vorsitze  des 
FMLt.  Freiherrn  von  Numj  eine  Kommission  zusammen,  um  Über  Ände- 
rungen der  Lehrpläne  für  die  Milifär-Bildungsanstalten  und  Modificatiunen 
in  der  Classifieations^Berechnüng  der  Zöglinge  zu  berathen,  *)  Zu  dieser 
Commission  wurde  mil  dem  Erlasse  der  General-Arlillerie-Inspection  vom 
12,  SepL  auch  GM.  mn  Schmidt  als  Mitglied  bestiinmL 

Als  eine  Fulge  dieser  conimissiunelleii  Berathungeo  muss  die  Verord- 
nung des  Kriegsministeriums  vom  22.  OcL  gelten,  durcli  welche  der  Unter* 
rieht  in  der  böhmischen  Spracht^  iu  tler  Arliiierie-Ak*ademie  sofort  auf- 
gelassen  wurde. 

Eine  spätere  Verordnung  des  Kriegsministeriums  vom  8.  Dec,  ver- 
fligle,  dass  in  jenen  Monaten  des  Schuljahres,  während  welchen  das  Baden 
der  Zöglinge  im  Freien  unmriglich  ist,  diesen  Voll-  und  Fußbäder,  in  reich- 
liclierem  Ausmaße  als  bisher,  zubereilet  werden  müssten,  Zugleich  ward 
befohlen,  dass  läglich  vor  dem  Schlafengehen  die  Zöglinge  in  den  Wasch- 
kammern sich  Mund,  Zähne  und  flesrchl  zu  reinigen  hätten-  Diese  An- 
ordnung fand  wenig  Beifall,  und  gerade  jene  Zöglinge,  welche  den  Tng 
zu  ihrer  Ausbildung  wohl  verwendet  halten,  klagten  am  meisten  darüber, 
dass  sie  sich  durch  diese  abendlichen  Waschungen  den  ehrlich  verdienten 
Schlaf  aus  den  Augen  reiben  niüs.sten. 

Der  Anfang  des  Jahres  I86r>  brachle  eine  wichtige  Verordnung  der 
Clenerat-Artillerie-Inspeclion  vcmi  15,  Jan.  Sie  lautete  folgendermalien : 

»Geiaaij     hohen     Krief^&in in islerial- Erlasses    do.    22.    Dec,    v.    J.    gecuhlen 

♦  Se.  Majestlll  d^i  Kaiser  mit  der  Allerhöchsten  Eutschließiing  aus  Schönbrunn 
»vom  \i\.  December  1H61  Allergnlidigst  zu  genehmigen,  dass  in  der  ArÜllerie- 
t Akademie  zwei  Reitunleriehrer-Stellen  [fUr  1  Hauptmann  und  I  Oberlieutenadt) 
*zii  creieren,  —  dann  H  subal lerne  OfQciere  in  einem  zweijährigen  Curse  — 
*in  jedem  Curse  'A  solche  Scholaren  /u  Reitlehrern  und  Hemonlen-Abrichlern 
»auszubildei),  dagegen  die  bisherigen  bezüglichen  Einrichtungen  aufzulassen  sind, 

•  und  den  bemerkten  beiden  lleilunterlehrern  nebst  der  Professoren-Zulage  noch 
»eine  Fourage-Porlion,  den  6  Scholaren,  sowie  dim  Thierarzte  aber  eine  monal- 
»liche  Zulage  von  10  11.  bewilligt  wird;  dass  ferner  die  Artillerie-Akademie 
»jährlich  10  Reit-  und  B  Zug-Hemonlen,  dann  9  Pferdewärler  aus  dem  Stande 
»der   Artillerie-Regimenler   zugewiesen    und    die    abgerichlelen    Remonten     nach 

*  Jahresfrist  den   Hegimenteru  zurückge»lellt  werden.* 

»Indem  das  Akademie-Commando  von  dieser  Allerhöchsten  Genehmigung 
»hiemit  in  Kenntnis  gesslzt  wird,  erhält  dasselbe  zugleich  den  Auftrag,  hin* 
»sicblSich  der  Durchführung  dieser  organisatorischen  Änderung,  den  Beginn  des 
•ersten  Curses  u.  5.  w.,  ehelhunliebst  die  geeigneten  Anträge  zu  stellen  und  bei  dieser 
»Gelegenheit  für  die  zu  creierenden  Reitunterlehrer-Stellen,  darui  als  Reillehrer- 
»Scholaren,  die  erforderlichen  Officiere  vorzuschlagen.«  "^ 

Damals  waren  vom  Kriegsministerium  versuchsweise  dunkelblaue 
und  heclitgraue  Armelleibel  den  Zöglingen  der  Akadejnien  zugewiesen 
wurden.  Die  erstere  Sorte  bewährte  sich   als  gut   und  preiswürdig,  fand 

n  VfL  I,  Band.  _ 

*)  Acten  der  k    u    k.  TecbniMcben  Militär- Akademie. 
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aber,  wie  <tM.  von  Schmidt  in  mehreren  Berichten  hervorhob,  nicht  den 

Beifall  der  Zöglinge,  welclio  Kittel  und  Tiichvveste  —  vielleicht  durch 
die  Mach!  der  Gewohnheit I   —  liebgewonnen  hatten.') 

Mit  der  Allerhöchsten  Entschlieüung  vojii  3.  Juni  wurde  der  FMLt 
Ankm  Freiherr  von  Bits  von  dem  Posten  des  General -Inspectors  der 
Militär-Bildungsanslalten  enthüben.  Diese  Stelle  erhielt  der  damalige 
iJM.  Alois  vopi  Baunifßarkn.  '^) 

In  den  ersten  Tagen  des  Monats  Juli  ward  die  Artillerie-Akademie 
von  dem  (Teneral-Artillerie'Inspector  Erskerzoff  Wilhelm  inspiciert.  Dieser 
mochte  von  dem  Zustande  der  Anstalt  die  besten  Eindrücke  empfangen 
haben,   denn   der  Akademie-Refelil   vom    12.  Juli  enthielt  folgende  Stelle: 

»-Nachdem  Se.  k.  k,  Huheil  der  Durchlauchtigste  Herr  Erzherzoff  Wilhelm, 
»FMLt  und  General-Arlillerie-Inspeclor,  bei  seiner  letzten  Anwesenheil  hier  die 
»Gnade  gehatjt  haben,  zu  einer  Unterhaltung  ftlr  die  Zöglinge  ein  Geldgeschenk 
»zurück  zu  lassen,  so  bestimnie  ich  für  diese  UnterhaUuog  einen  Ausflug  ins 
»Freie,  kommenden  Sonnlag,  den   16.  d.  Mts.,  nachoiitta*?s  5  Uhr  « 

»Der  llnlerhallungsplatz  ist  die  Wiese  neben  der,  die  Straße  nach  Keltsch 
»über  die  Beizwa  überfUtiremten  tVücke,  Die  Zöglingej  mit  welchen  silmmtliche 
»InspectionS'Feuerwerker  und  Armeediener  zu  gehen  haben,  erscheinen  im 
»Waffenrock  mit  Sornmer-Beinkteidern^  mit  der  Kappe  ohne  Säbel  und  smd  so 
»auf  den  Unter haltungsplatz  zu  führen,  daas  sie  um  5  Uhr  nachmittags  daselbst 

•  eintreffen.  Für  die  Musik  engagiere  ich  die  hiesige  Stadtmusik  und  lasse  an 
»die  hiesigen  Honoratioren  Einladungen  zu  der  Unterhaltung  ergehen.  Der 
»Akademie-Traiteur  besorgt  die  Küche  und  den  Keller  auf  diesem  Platze. 

»Jeder    Inspections-Feuerwerker    und   Zögling  erhalt   als    Recrealions-Geld 

•  80  kr,  jeder  Arraeediener  zu  seiner  Hestauration  50  kr.  und  die  sonst  hei 
>dem  Feste  verwendete  Mannschaft  wird  nach  Thunlichkeit  ebenfalls  mit  einem 
»Doucetir  betheilt  werden.»  ^) 

GM  von  Schmidt,  dessen  IJesundheit  in  letzter  Zeil  zu  wünschen 
übrig  ließ,  hatte  sich  bemüssigt  gesehen,  wiederholt  den  Rath  renommierter 
Wiener  Arzte  einzuholen  und  einen  Urlaub  in  der  Dauer  von  5  Wochen 
zam  Gebrauche  der  Bäder  voo  Tei*Iitz  in  Böhmen  zu  erbitten,  welchen 
er  am  23.  Juli  antrat. 

Iju  Laufe  des  Sommers  i8(>5  ward  der  Artillerie-Akademie  die  Ehre 
zuttieilj  noch  durch  den  Besuch  weiterer  höchster  Persönlichkeiten  aus- 
gezeichnet zu  werden.  Nachricht  hierüber  giebt  eine  Stelle  im  Akademie- 
Commando-Befehl  vom  10.  Aug.  Diese  lautet: 

»Se.  k.  k.  Hoheit  der  Durcfdauchtigste  Herr  Erzherzog  Albrechi,  FM., 

•  werden  Samstag,  den  12.  d.  Mta,  mit  dem  Mittags- Train  hier  anlangen,  die 
»Zöglinge  Reiten  und  Turnen  lassen,  sodann  die  Akademie  besichtigen; 
»Sonntag,  den  13.  d,  Mts.,  vor  Höchstdessen  Abreise,  aber  der  gewöhnlichen 

•  Kirchen parade  beiwohnen.« 


»)  Vgl  I  Band. 

•j  Alois  mn  Baumgartm  starb  1895  als  FMLt.  und  Inhaber  des  tnf.-Regts.  Nr.  66, 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Tecbniecben  MilitAr-Ak^emie, 
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►Zugleich  werden  Se.  k.  k.  Hoheit  der  Durchlauchtigste  Herr  En* 
•htTBog  Karl  Ferdinandy  Cd,  C,  Coramandajit  des  4.  Armee-Corps  rmd 
»Landes-Comoiandierender  in  Mähren  und  Schlesien»  hier  eintreffen,-  ') 

Von  großem  Einflüsse  auf  den  Beirieb  des  Dienstes  in  der  ArüUerie- 
Akademie  war  die  Allerhöchste  Entschließung  vom  7.  SepL,  mit  welcher 
diesuccessive  Auflassung  von  41  Armeediener-Stellen  in  den  drei  Akademien 
und  deren  Besetzung  durch  commandierte  Mannschaft  verfügt  wurde.  In- 
folge dieser  Bestimmung  hatte  die  Artillerie  Akademie  in  Zukunft  ntir 
mehr  12  Armeediener  in  ihrem  systemisierten  Stande. 

Laut  Akademie-Commando-Befehl  vum  18,  Oct.  langten  an  diesem 
Tage  die  8  groüen  Altar-Leuchter  in  WeiÖkirchen  an,  welciie,  üJ>er  Ein- 
schreiten des  GM.  von  Schmidt  und  Anordnung  des  Kriegsministeriums 
vom  28,  Dec.  18<H,  im  Artillerie-Arsenal  in  gelungenster  Ausführung  aus 
Kanonen-Metall  hergestellt  worden  waren  und  seither  ein  Schmuckstöck 
der  reizenden  St,  Barbara-Kirche  bilden. 

Irn  ersten  Semester  des  Schuljahres  1865/6  verblieb  die  ArUUerie- 
Akademie  in  ganz  normalen  Verhältnissen  und  hatte  sich  ganz  zufrieden- 
fitellender  Studien -Resultate  zu  erfreuen-  —  Unter  den  Bewohneni 
ungerer  Monarchie  gab  es  viele  Leute,  die  da  meinten,  der  Gasteiner 
Vertrag  (t1.  Aug,  1H05)  werde  ein  dauernd  freundschafthche^  Verhältnis 
zwischen  Österreich  und  Preußen  einleiten  und  liabe  weit  mehr  zu  be- 
deuten^ als  eine  nur  flüchtige  Verständigung  über  die  provisorische  Ver- 
waltung in  Schleswig  und  llulslein. 

Am  II.  Jan.  IHiM»  erlieli  das  Kriegsrainisterium  an  die  Arlillerie- 
Akad(»mif'  nachHU'henth:«  Bescript: 

•  hl  WUrdi^ijuK  der  in  derr*  Berichte  vom  ö.  d,  M.  vorgebrachten  Motive, 
k&Jidii  Am  Krii*|jriimini(ili»riuiti  die  beantragte  Einrichtung  eines  Artillerie-  ond 
#W:'"  "  MuriH  in  düMi  uln  Akadeinie-Capelle  aufgelassenen,  hiefUr  als  geeign^ 
•i^*'^  i  Um'«),  un{  dem  koineiifalis  zu  überschreitenden  Beköstigungs-Aiif' 
►  Wttiid*^   Vi/M  Ww  (I    /u  Kcnuhmigon,« 

•  lijo  tk'nfrüitiinic  dii'Hüs  Uutroges  aus  den  nachgewiesenen  Pauschal -Forde- 
*run|f<«n,  intd  »wiir  xu  jo  %  »"•  jenen  für  Offtciers-Wohnungs-EinrichluDg  und 

•  tiU   firnktitchi»    (ibunKiin,    dmin  ju    7%    *^"®    ^^^   Gulhabung   in    der    Paaschal- 

•  Kubnk  mx  AtmclnilfunK  und  Krhallung  der  Modelle,  wird  nüt  dem  Beifttgen 
•b«Witli|<t^  dl  vydttf  die  Anftdialluivg  nolhwendiger,  auf  die  betretfenden 
»PauHcimI  |{i;  «^anon  Üogon»tllndei  beemlrächtigt,  noch  Überhaupt  eine 

•  Mohr-AuilüKt«  iur  lim  Arnr  olwn  in  der  Folge  hervorgerufen  werden  darf.« 

•  E*  iit  übri|{firiii  dnfflr  Borgo  zu  (rngen,  dass  von  Zeit  zu  Zeil  eine 
tSlchtung  dor  vorhund^'n^n  Modwllo  u,  dgl  vorgenommen,  das  Entbehrliche 
A\\^\%}t\  iiuii|re»ft  tun  dt»«  Ptujschals  u.  s.  w,  verwertet  und 
*hiedurob  iiin«^r  u\                           l,,,^  yun  derlei  Gegenstände  begegnet  werde.«  ^) 

Noch  zw«<i  M«inalo  M|di(er,  tun  15.  Mllrz,  richtete  das  Kriegsministeriom 
m  daa  Commando  di^r  Artlllcfrie-Akademie  folgenden  Erlass: 

»>  Art4H  ilitr  k,  u   k   TiMchrH •!•»»#»  MilUär  Akademie. 
*)  Ebiutdürt. 


»über  Eiöschreilen  des  Akademie-Qjminandos  vom  12.  1.  Mls.  erhält 
»das  Zeugs-Arüllerie-C^ümmandü  Nr  10  unter  Einem  den  Auftrag,  zum 
»Gebrauche  für  jene  Zöghnge,  welche  sich  beim  Exercieren  mit  bespannten 
»Geschützen  auf  Chargen-Plätzen  befinden,  12  Stück  leichte,  umgestaltete 
»Cavallerie-Säbel  saramt  Scheide,  oline  Vergütung  an  die  Akademie  ord- 
»nungsmäßig  zu  erfolgen.*  ^J 

Erst  im  Monate  Af>ril  mehrten  sicli  die  Sluroizeiclien.  Man  sprach 
zuerst  von  der  Walirscheinliclikeit,  bald  aber  von  der  ünvermeidlichkeit 
eines  Krieges  gegen  Preulien  und  Italien  und  unter  dem  zunehmenden 
Waffenlärm  ruhten  natürlich  auch  in  der  Artillerie-Akademie  die  Wissen- 
schaften. Die  Zöglinge  richteten  ihre  Gedanken  auf  die  zu  gewärtigende 
vorzeitige  Ausmusterung,  auf  Kriegs-Erlebnisse  und  Kriegsruhm,  aber  nicht 
mehr  auf  die  Studien. 

Bald  begannen  die  Ereignisse  sich  zu  überstürzen.  Mit  dem  Range 
vom  E  Mai  18ö6  wurden  die  Zöglinge  des  4  Jahrganges  zu  Offi eieren 
ausgemustert  und  am  5.  Mai  schrieb  die  Artillerie-General- Inspection 
nachstehendes  an  das  Akademie-Commando: 

»Das  hohe  Kriegsminisleriuni  fand  mit  dem  Rescripte  vom  3.  Mai  l  J. 
»2ü  bestimmen,  dass  die  als  Reitlehr-Scholaren  in  der  ArtiUerie-Äkadamie 
»commandierlen  6  Officiere  zu  ihren  Regimentern,  welche  hievon  zu  ver- 
*  ständigen  kommen,  sofort  einzurücken  haben.«  ^) 

Am  folgenden  Tage,  6,  Mai,  richtete  das  4.  Armee-Corps-  und 
Eandes-General-Commando  in  Brünn  an  die  Artillerie-Akademie  folgende 
Verordnung: 

»Mit  Bezug  auf  den  hohen  Kriegsrainisterial-Erlass  vom  5.  d.  Mts., 
»welcher  die  eventuelle  Verlegung  der  Artillerie- Akademie  in  Aussicht 
»stellt^  wird  die  Artillerie^ Akademie  beauftragt,  umgehend  dem  Eandes- 
»General-( Kommando  den  marschierenden  Stand,  dann  das  OusLUlum  der 
»im  Sinne  dieses  hohen  Erlasses  mitzunehmenden  Bagage  direct  aazu- 
^^zeigen,  wobei  noch  bemerkt  wird,  dass  die,  durch  vorzeitigen  Austritt 
tdes  letzten  Jahrganges  sich  ergebende  Verminderung  des  Standes  der 
»Bagage  speciel!  anzuführen  kommt.«  '*) 

Mit  der  Circular-Verordnung  vom  7.  Mai  verlautbarte  das  Kriegs- 
ministerium die  Allerhöchste  EntschlieBung,  durch  welche  die  (Übersetzung 
von  Soldaten  in  die  Reserve  und  die  Entlassung  aus  der  letzteren  bis 
auf  weiteres  sistiert  wurde.  Ein  anderer  Erlass  von  demselben  Tage 
verfügte  die  Einrückung  der  17  Frequentanten  des  höheren  Artillerie* 
Curses  zu  ihren  Truppen körpern  und  die  anderweitige  Verwendung  ihrer 
Lehrer.  —  Am  8.  Mai  erlloss  die  Weisung,  drei  Armeediener  der  Artillerie- 
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Akademie  sogleich  zur  Nordarmee  abzusenden^  wo  sie  als  Cassendiener 
den  Feld-üperaüons-Caf5sen  zogelheill  werden  würden. 

In  Entsprechung  der  letzleren  Verordnung  berichlele  das  Akademie- 
Commandt»  nm  1(1  Mai  folgendes  an  das  Kriegsininisterium: 

•  Infolge  des  hi>lien  Erlasses  vom  S.  Mai  L  .1.  habe  ich  die  Arniee- 
»diener  i.  Classe  Rudolf  Tischendorf,  Peter  Franendorfer  und  AnUm 
*Michtner^  welche  von  sehr  guter  Conduile  und  sehr  verlässlich  sind, 
i^angewiesen,  morgen  den  1  E  L  Mts.  von  hier  abzugehen,  um  ihren  neuen 
»Dienst  als  Cassendiener  bei  Feld-Operations-Cassen  anzulreten.* 

»Dieselben  werden  übermorgen  den  12,  d.  Mts,  früh  in  Wien  an- 
» kommen  und  sich  in  der  Central-Kanzlei  des  hohen  Kriegsministeriums 
»melden,  um  die  weiteren  Weisungen  zu  erhalten.«  V) 

An  demselben  Tage  (ICl  Mai)  publicierle  CM.  t-on  Schmidt  nach- 
stehenden Akademie-Commando-Befehl: 

»Wegen  der  in  Aussicht  genommenen  /.eilweiligen  Verlegung  der  Akademie 
»mit  dem  1.,  2.  und  3.  Jahrgange  nach  Wien,  finde  ich  bekann!  zu  geben, 
»dass  von  Seile  der  Maga^ins-Kaazlei  und  der  Herren  Compagnie-Comman- 
»danten  die  nölhigen  Vorbereitungen  getroffen  worden,  damit,  falls  diese  Ober- 
»siedlung  stattfinden  sollte,  die  Akademie  in  kUrzesler  Zell  dem  Befehle  Folge 
»leisten  kann.^^ 

*Als  Richtschnur  für  das  Mitzunehmende  gebe  ich  bekannt,  dass  es  sich 
►  um  die  completen  Älonlurs-,  Armaiurs-  und  Rüstungs-,  sowie  Wäschesorten 
*der  Zöglinge,  dann  um  einen  geringen  Monturs-  und  Wäsche vurrath,  sowie 
»Vorralh  von  sonstigen  Auslausch-Sorten,  dann  ym  die  fUr  den  Unterricht  und 
»den  täglichen  Gebrauch  unumgänglich  nölhigen  ElTccten  handeil* 

•Damit  sonach  die  Zöglinge  auch  im  Zeichnen  und  in  der  Vollendung 
> ihrer  Zeichnungs- Aufgaben,  dann  in  der  Terrain-Aufnahme  geUbt  werden  können, 
»werden  auch  die  hiezu  erforderhchen  Gegenstände  und  Malerklien  noihwendig,* 

»Die  Herren  Professuren  habt^n  den  Herron  Compagnie-Commandanlen 
»schriftlich  anzugehen,  was  dieselben  speciell  für  iliren  Gegenstand  zur  Mitnahme 
'für  nötliig  erachten.  Im  Falle  der  Übersiedlung  der  Akademie  nach  Wien  hat 
»auch  der  Traileur  und  dir  Wäscher  milzugehen,  daher  die  beiden  durch  die 
»Magazins -Verwaltung  zur  nöthigen  Vorbereitung  hievon  zu  verständigen 
^kommen.«  ^) 

Am  11.  Mai  richtete  der  General-Inspeetor  der  Militär-Bildungs- 
anstalten,  GM.  V(fn  Baumffarten^  welcher  bei  der  Nordarmee  eingetheilt 
\v(*rden  war,  einen  Erlass  an  alle  ihm  unterstehenden  Commandanten,  in 
welchem  er  anordnete,  dass  bis  auf  weiteres  keine  dienstlichen  Schrift- 
stücke unter  der  Adresse  der  General-Inspection  der  Mililär-Bildungs- 
anstalten  eingesendet  werden  sollen. 

Das  Kriegsministerium,  welches  seit  dem  a  Mai  keinerlei  Verfügungen 
wegen  einer  Verlegung  der  Artillerie-Akademie  getroffen  hatte,  schrieb 
endlich  am  27.  Mai  an  das  Akademie-Commando  folgendes : 
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»Um  für  den  Fiill,  als  vom  Coriimando  der  Nürdarmee  zur  temporären 
> Räumung  des  üebäudes  der  Anstallj  behufs  einer  anderen  Widmung  dtT  be- 
*züg liehe  Antrag  gestellt  und  suforl  vom  Kriegsministertum  genehm igl  werden 
•  sollle,  die  Instradiernng  des  Personals  und  der  Zöglinge  nach  Wien  nnayfgehalteo 
»veranlassen  zu  können,  ist  schon  dermal  dem  Kriegsminislerium  die  Nach- 
»Weisung  des  marschierenden  Standes  und  des  zu  Iransportierenden  Gepäcke;^, 
»letzleres  auch  mit  approximaliver  Bezeichnung  des  Gewichtes,  baldigst  einzu- 
»senden.« 

»Zur  Vermeidung  späterer  Verhandlungen  kommt  ferner  gleichzeiti}»  das- 
»jenige  zur  hierslelligen  Kenntnis  zu  bringen,  was  auf  den  Transport,  Zurück- 
»lassung  einiger  Individuen  zur  Beaufsichtigung  der  in  der  Anstalt  zu  dcfw- 
»nierenden  Gegensiande  u.  s.  w.  Bezug  nimmt  und  namentlich  eine  Einwirkung 
»von  Seite  des  Knegsministeriums  erherscht.* 

•^Bei  eventueller  Durchführung  dieser  Maßregel  hätten  för  die  Zöglmge 
»hloß  die  compieten  Monturs-,  Armaturs-,  RUstungs-  und  Wäsche-Sorten,  dimn 
»die  för  den  Unterricht  und  täglichen  Gebrauch  unumgänglich  noih wendigen 
»Effecten  mitgenommen  z*j  werden,  wogegen  die  Übrigen  GerJithschaften  u,  s.  w,, 
»insbesondere  aber  Sammlungen  und  Ijehrbehelfe,  die  durch  den  Transport 
»Schaden  leiden  und  entbehrt  werden  könnten,  in^  Gebäude  zu  t)elassen  sind.  .  .*  * ) 

Mit  Beziehung  auf  den  vorstehenden  Erlass  traf  (IM.  von  Schmidt 
mit  dem  Akademie-Commamlo-Beff^ht  vom  2.  Juni  nachstehende  Ver- 
fügungen : 

»Bezüglich  der  in  Aussicht  siehenden  Übersiedlung  der  Akademie  nach 
»Wien  finde  ich  vorläufig  folgendes  zu  t)estin)men.  Es  hat  hier  zurückzubleiben 
»ein  Delachement,  bestehend  aus:  dem  Herrn  Ökonomie- Inspector  Hau pl mann 
»  Wantner^  Qua-Feuerwerker  Heinz,  Führer  Ruße^  den  Armeedienern  Biro^ 
^Buresck,  Ihinkel^  Grabnrr  und  Plehovetz^  i  Hausdienern,  7  Ober-Kano- 
»nieren,  8  ünter-Kanunicren  und    1   Officiersdiener.* 

»Alles  übrige  Personal  der  Akademie,  dann  deren  Pferdebestand,  hat  mit 
»nach  Wien  zu  gehen  und  sich  hiezu  vorzubereiten.*  '^)  ^ 

Am  12,  Juni  richtete  das  Kriegsministerium  an  das  Commando  der 
Artillerie- Akademie  ein  Rescripl,  welches  die  Weisung  enthielt,  dass  im 
Falle  der  Verlegung  der  Anstaü  nach  Wien  in  die  StifL-^  und  nicht,  wie 
ursprünglich  beabsichtigt,  in  die  Rennweg-Kaserne,  auch  die  Hettensorten 
mitzunehmen  seien^  und  weiter  bekannt  gab,  dass  der  Bericht  des  Aka- 
demie-Commandos  vom  3l>  Mai  1.  J.,  betreffend  die  vorzubereitende 
Übersiedlung,  zur  Kenntnis  genommen  wurde,  und  specieOe  Bestimmungen, 
gelegentlich  des  wirklich  eintretenden  Falles  der  Verlegung,  zu  gewärtigen 
seien. 

Das  erwähnte  Rescript  enthielt  schließlich  für  das  Akademie-Com- 
mando  die  Weisung,  dem  Kriegsministerium  zu  berichten,  ob  und  unter 
welchen  Bedingungen  der  eigene  Traiteür  auch  in  W^ien  die  VerkOstigun;^ 
zu  besorgen  bereit  ist,  dann  welche  Entschädigungs-Ansprüche  er  etwa 
stellen  würde  V'O 
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Infolge  des  Aufmarsches  des  größten  Theiles  der  Nordarmee  in 
Mähren,  und  ganz  besonders  bei  Olmülz,  waren  Weißkirciien  und  die  be- 
nachbarlen  Orte  mit  Truppen  überfüllt  worden.  Die  Arlillerie-Akaderaie 
halte  dem  Mangel  an  Lnlerkünflen  nach  Kräften  gesteuert  und  in  ihren 
Räumen  ein  Marodehaus  für  80  Kranke  einrichten  geholfen. 

GM  vim  Schmidt  berichtete  hierüber  am  13.  Juni  folgendes  an  das 
Kriegsministerium: 

»Ich  zeige  gehorsamsl  an,  dass,  [lachderti  durch  die  Auflösung  des  höheren 
»Artillerie-Curses,  der  E<|uitation  und  durch  ^den  Abmarsch  der  zugelheilt  ge- 
»wesenen  Cavrdlerie-Batlene  in  den  Akademie-Gebäuden  Locablaten  disponibel 
»geworden  sind,  ich  einen  großen  Theil  derselben  der  hier  befindlichen  Truppen- 
^Brigade  des  Herrn  Generalmajors  von  Iiosenzwdf^^]  zur  Unierbringung  von 
»^27  Officieren,  der  Pferde,  Fahr-Kanoniere  und  des  Parkes  der  Brigade-BaUerie^ 
♦dann,  auf  Befehl  Sr.  Excellenz  des  Herrn  Commaudanten  der  Nordarrnee,  ein  auf 
»80  Köpfe  ausreichendes  Marodehaus  ftlr  die  Brigade  eingeräumt  habe.« 

»Letzleres  ist  vom  Zöglings-Gebäude  weit  entfernt,  von  alien  Übrigen 
*Localiläten  getrennt  und  für  sich  so  abgeschlossen,  dass  eine  unußitlelbare 
»Gefahr  der  Ansteckung  des  Personals  des  Akademie-Gebäudes  derzeit  nicht 
»besteht*  *) 

Die  Brigade  Rosei^utveifi  trat  am  17,  Juni  den  Marsch  nach 
Böhmen  an. 

Mit  dem  Knegsrainislerial-Erlasse  vom  15-  Juni  wurde  angeordnet, 
sänimtliches  bei  der  Akademie  befindliche  Artiltehe-Malerial  an  das  Zeugs- 
Artillerie-Commando  Nr.  5  abzuführen  und  dasselbe  mittelst  Eisenbahn 
nach  Olmtilz  abzusenden. 

Der  Akadeniie-Comniandü-Befebl  vom  19.  Juni  traf  die  hiedurch 
nolKwendiggett^ordenen  Verfügungen  und  betraute  den  ObU.  Korny  welchem, 
2ur  Bewachung  der  Güter  während  des  Transportes,  3  Mann  des  Truppen- 
Detachements  beigegeben  worden,  mit  der  anbefohlenen  Abfuhr.**) 

An  demselben  Tage  (19.  Juni)  richtete  das  Kriegsministerium  an 
die  Artillerie-Akademie  nachstehenden  Erlass : 

»Sobald  dem  Cumruando  von  Seile  des  Commandos  der  Nordarmee  die 
•  Weisung  zum  sogleichen  Abgehen  in  die  temporär  bestimmte  künftige  Dislocation 
»xugehen  wird,  ist,  ohne  Abwarten  eines  weiteren  Befehles  des  Kriegsminisleriums, 
»mit  aller  Beschleunigung  die  Übersiedlung  in  Vollzug  zu  setzen.« 

»Wenn  es  die  Zeit  gestatten   sollte,  sind  Quartiermacher  voraus  zu  schicken.« 
»Würden  anUissig  des  unverzüglichen  AbrUckens  nicht  alle    zur  Mitnahme 
»noth wendigen  Effecten  transporüert  werden  können,  so  hätte  deren  Nachsendung 
tdurch  die  zurückbleibenden  Individuen  stallzufinden.« 

»Dem  vorgesetzten^  so  wie  jenem  Landes- General-Coramando,  in  dessen 
»Bereich    die    Anstalt   eventuell    verlegt    werden    würde,    kommt   sowohl   diese 
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»'Verordnung  als  der,  der  Akadtmio  vom  Armee-Commando  zukommende  Befehl 
»sogleich  zur  Kcnnlnis  zu   bringen.» 

»Die  Mitnahme  des  Traileurs  wird  genehmigL«^  ') 

Weitere  Weisungen  folgten  rasch,  aber  nicht  vom  Commando  der 
Nordarmee,  sondern  vom  Kriegsministeriurn.  —  Von  letzterem  langte  am 
23.  Juni,  um  3*  52'  nachmittags,  beim  Akademie-Coramando  folgendes 
Telegramm  ein : 

»Artillerie-Akademie  hat  nunmehr  baldigst  nach  Wien  abzuröckon. 
»Die  zur  Milnalime  bestimrateo,  nicht  unumgänglich  nöthigen  Gegenslände 
»eventuell  nachkommen  lassen.  Quartiermacher  sogleich  abschicken. 
»Traiteur  mitzunehmen.  Weitere  Weisungen  vom  General-Commando 
»BrQnn  erwarten  und  dahin  Noth wendiges  lelegraphisch  berichten.  Trans- 
»port  wird  eventuell  partieweise  stattfinden.*^) 

Die  gleiche  Weisung  traf  auch  von  dem  Landes*Genera!-Comraando 
in  Rrünn  ein.  GM.  von  Scfimidt  sandle  sofort  den  Hptm.  Rufjsky  als  Quartier- 
macher nach  Wien  und  bestimmte  im  Akademie-Befehl  vom  24.  .Juni 
den  Abgang  der  Akademie  für  den  25.  Juni,  abends  9  Uhr.  Im  Laufe  des 
Vormittags  am  25.  schickte  er  an  den  Hptm.  Rut^kij  folgendes  Telegramm  : 

»Akademie  kommt  morgen  früh.  20  Wagen  Bagage  überführen. 
»Traiteur  kommt  heule  abends.  Küche  für  itm.  46  Pferde  kommen  mit.*  ^) 

Die  Mitnahme  des  Traiteurs  erwies  sich  als  eine  verfehlte,  übereilte 
Maßregel.  In  der  Stiftkaserne,  welche  übrigens  noch  gar  nicht  vullständig 
geleert  worden  war,  fand  sich  keine  Küche  für  ihn  vor,  was  zmt  natür- 
lichen Folge  hatte,  dass  Traiteur  Widmar  die  Rückreise  nach  Weißkirchen 
antreten  und  hiefür,  so  wie  für  seine  Einbuße  an  Verdienst,  vom  Kriegs- 
ministerium entschädigt  werden  musste. 

Während  des  kurzen  Aufentiialtes  in  Wien  gab  die  Artillerie-Aka- 
demie den  größten  Theil  ihres  Personals  ab.  Zuerst  erhielten  der  Hptm.- 
Audilor  Suchy  und  der  Regimentsarzt  Dr.  Haberdik  anderweitige  Re- 
stimmungeiL  Ersterer  wurde  dem  Garnisons-Auditoriale  zugetheill,  während 
der  letztere  dem  Bürgermeister  Dn  ZelinJcu  zur  Verfügung  gestellt  ward, 
der  sich  der  Aufgabe  unterzogen  hatte,  in  Wien  die  Anwerbung  von 
10.000  Freiwilligen  durchzuführen. 

Die  Unterkünfte,  welche  die  Artillerie-Akademie  im  Mittel-Gebäude 
der  Stiftkaserne  bezogen  hatte,  heßen  alles  zu  wünschen  übrig.  Jene 
Räume-,  welche  dem  l'nlerrichte  oder  wenigstens  der  Wiederholung  dienen 
sollten,  waren  in  einem  Zustande  der  Verunreinigung  und  V^erwahrlusung, 
welcher  schleunig  das  Tünchen  und  Färbein  erheischt  haben  würde.  Die 
Vorräthe  konnten  nirgends  in  entsprechender  Weise  versorgt  werden, 
weil  die  ausmarschierten  Truppen  ihre  Depot-Localitäten  nicht  volLsländig 
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ausgeräumt  hatten.  Außerdem  empfaod  es  fJM.  von  Schmidt  bald  als 
einen  Cbelstand,  dass  Hptm.  W\mtnef\  der  in  Wien  überall  fehlte,  ohne 
trifligeo  Grund  in  WeiUkirchen  hatte  zurlickbleüjen  müssen.  Wantner 
wurde  in  den  ersten  Tagen  des  Monates  Juli  nach  Wien  einberufen,  ge- 
rade noch  zur  richtigen  Zeil,  um  für  seine  Reise  die  Eisenbahn  benützen 
zu  können.  —  Über  die  Beköstigung  der  Xöglinge,  welche  der  Traiteur 
der  Stiftkaseroc  beistellte^  wurden  zwar  keine  Klagen  laut,  immerhin 
ward  es  aber  als  sehr  raisslich  empfunden,  dass  die  Zöglinge,  weil  es  an 
einem  geeigneten  Sf)eisesaale  fehlte,  ihre  Malil/.eiten  classenweise  ein- 
nehmen mußslen. 

Die  eingetretenen  Verhall nisse  nölhigten  dazu,  den  Zöglingen  in  Wien 
den  freien  Ausgang  häufiger  zu  geslatlen,  als  sulches  in  Weilikirchen  je- 
mals der  Fall  gewesen  war  (SM.  von  SchmkU  ermangelte  deshalb  auch 
nicht,  in  den  lägliclien  Akademie-Commando-Befeblen,  den  Zöglingen  ein 
lad  volles  und  mustergiltiges  Betragen  bei  allen  Anlässen  nalie  zu  legen. 
Auffallend  muss  es  erscheinen,  dass  im  Akademie-Befehl  vom  28.  Juni 
den  Zöglingen  ganz  besonders  eingeschärft  ward,  >sich  unter  keiner  Be- 
•dingung  eines  Hegenschirmes  zu  bedienen*. 

Im  Akademie-tl(immando-Befehle  vom  2ü.  Juni  stand  zu  lesen : 

»Vermöge   hohen  Kriegsministerial-Erlasses    vom  28.  l.  M.   wird  zu 
» Weißkirchen    im    Arlillerie-Akaderaie-Gebäude    ein    Artillerie-Remonten- 
»Depot  unter  Comraando  des  Herrn  Obstlls.  Klein    aufgestellt,   welchem 
der  Herr  Hplm.  Marmger  beigegeben  wird.  .  .  .  ,«  ^) 

Die  Kriegsereignisse  verhinderten  die  Aufstellung  dieses  projeclierten 
Remonten-Depots  und  die  Behörde  in  WHen  vergass  im  Drange  der  Um- 
stände auf  den  Oljstlt.  Klein,  das  ihm  unterstehende,  zur  Beaufsichtigung 
11  bergebene  Akademie-Gut  und  die  in  W'eißkirchen  verbliebenen  Soldaten 
und  Pferde.  Erst  als  GM.  vmi  Schmidt  an  geeigneter  Stelle  in  Erinnerong 
brachte,  dass  Obsllt.  Klein  nur  durch  schleunigsten  Abmarsch  nach  Ungarn 
vor  drohender  Gefangenschaft  gerettet  und  die  Akademie  vor  schwerer 
Einbuße  an  ihrem  Gute  bewahrt  werden  könnte,  ergieng  an  Obstlt.  Klein 
der  Befehl^  sich  und  den  wertvollsten  Besitz  der  Akademie  in  Sicherheit  zu 
bringen.  Obw^ohl  damals  die  directe  Verbindung  zwischen  Wien  und  Weiß- 
kirchen schon  onterbrochen  war,  wollte  es  dennoch  der  Zufall,  dass  der 
in  Rede  stehende  Befehl  an  Klein  gelangte.  Dieser  übergab  einen  Theil 
des  Akademie-Gutes  der  Sladtgeraeinde  Weißkirchen  in  das  »vorläufige« 
Eigenthum,  requierierte  für  die  große  Anzahl  der  mitgenommenen  Kisten 
die  erforderlichen  Vorspanns -Wagen  und  brach  am  15.  Juli  mit  seinem 
Detachement  über  Walachisch-Meserilsch  nach  dem  Thale  der  Waag  auf. 
In  diesem  gelangte  er  unter  dem  Schutze  der  k.  k,  Truppen,  welche  ihren 
Rttek2Ug  über  die  Karpathen  genommen  halten,  nach  Komorn,  von  wo 
er  die  Kisten   an   das  Stadt-  und  Piatzkommando  Budapest  sandte,   mit 

')  Acten  der  k.  u.  k.  Techn lachen  Miiilär- Akademie. 
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seinem  üetacliemenl  aber  mittelst  Eisenbahn  nach  Wien  zurückkehrte, 
wo  er  nach  anstrengenden,  aber  uhne  Vednste  bewirkten  Märschen  am 
29.  Juh  eintraf. 

L'ber  den  Schicksalen  der  Artillerie-Akademie  walteten,  von  wenig 
belangreichem  Ungemach  selbstverständlich  abgesehen,  im  allgemeinen 
freundliche  Sterne.  —  Die  palriolische  und  muthigo  Fiürgerschaft  von 
WeiBkirchen,  geleitet  von  ihrem  vortretTÜchen,  energischen  Bürgermeister, 
dem  pensionierten  k.  k.  Artillerie-ÜbiL,  Herrn  Franz  Blmchke^  beeilte 
sicli^  die  Akademie-Gebäude  rasch  auszuräumen  und  das  sehr  wertvolle 
ärarische  Gut  in  ihren  eigenen  oder  in  den  Comniunal-Gebäuden  in  Sicher- 
heil zu  bringen.  Auch  das  ;!uröckgebliebene  Privat-Eigen thum  der  nach 
Wien  oder  zu  ihren  Truppenkür|)ern  abgegangenen  Officiere  ward  in 
gleicher  Weise  geborgen.  Neben  dem  Bürgermeister  erwarben  sich  liiebei 
Herr  Med.  Dr.  Bernhard  Wagner^  Fabrikant  Herr  Fnwz  IVat^lawik, 
viele  Beamte  und  auch  Damen  {Sckidh,  HöchsmaHu  u.  a.)  ganz  aus- 
gezeiclmete  Verdienste.  Hochachtung  vur  allen  diesen  Braven,  welche  den 
Gefahren,  die  ein  Denuncianl  ihnen  bereiten  konnte,  muthig  Trotz  boten! 

Noch  eines  wackeren  Mannes  muss  gedacht  werden,  dessen  Name 
in  Vergessenheit  zu  gerattien  ilrolit,  obwohl  er  damals  dem  Staate  viele 
Tausende  von  Gulden  rettete.  Dieser  war  der  Hptm.  Johann  Knauf ^  der 
in  WeiLIkirehen  im  Ruliestande  lebte  und^  obwohl  in  den  Jahren  schon 
vorgerückt,  in  gefahrvoller  Zeit  eine  jugendliclie  Rührigkeit  und  Thatkraft 
an  den  Tag  legte.  Ihm  war  nach  dem  Einrücken  des  ll)dms.  Wuntner 
nacli  Wien  schon  am  5>  Juli  die  Beaufsichtigung  der  Localitiiten  der 
Akademie  und  der  darin  aufbewahrten  Gegenstände,  so  wie  die  Fürsorge 
über  die  zurückgebliebenen  Individuen  aufgetragen  worden  und  für  diese 
Aufgaben  konnte  ein  Besserer  wohl  kaum  gefunden  w^erden. 

Als  die  preußischen  Trut»i+en  in  Mahren  gegen  die  Linie  der  Nord- 
bahn und  die  Karpathen  vordrangen,  beschlossen  Knanfy  der  Bürgermeister, 
Üblt,  Blmchke,  die  Armeediener  Muthuts  PichowHz  und  Joseph  Buresch^ 
dann  der  bald  danach  verstorbene  Fortilications-Maunuineisler  MathkuH 
Ressek  das  in  der  Akademie^  ungeachtet  wiederholter  Räumung,  noch 
immer  vorhandene  wertvolle  ärarische  Gut  nach  Kräften  zu  versichern- 
Zuerst  gelobten  sich  die  fünf  braven  Männer  über  ihr  VtJrhaben  Still* 
schweigen  und  dann  begannen  sie  die  in  den  vielen  Räumen  der  Aka- 
demie verlheilten  Eifeclen  nach  einem  entlegenen  Local  zu  schaffen.  So- 
bald dies  geschehen^  wurde  der  Eingang  in  den  genannten  Raum  vermauert, 
wozu  die  Officiere  selbst  mit  Hand  anlegten  und  Material  zutrugen,  Hptm. 
Knauf  that  noch  ein  übriges.  Er  wussle  mil  grr>|Jter  Gewandheit  das 
Gerücht  unter  die  Leute  zu  bringen,  die  Akademie  sei  unterminiert  und 
zur  Si:trengung  vorbereitet.  Derlei  Histörchen  werden  gern  geglaubt.  Drei 
Jahre  später  wurde  dem  Verfasser  dieses  Buches  in  Weißkirchen  und 
Draliotusch  übereinstimmend  erzähll:   ^Schade,  dass  die  FreuUen  nicht  in 
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»der  Akademie  Quarlier  gennminen  haben;  sie  wären  alle  in  'die  Loft 
»gegangen!« 

Nun  aber  zurück  zu  den  in  Wien  befindlichen  Resten  der  Artillerie- 
Akademie. 

Am  3.  Juli  melde fe  GM.  von  Schmidt  dem  Landes-General*Commando 
in  Wien  folgendes: 

»Ich  zeige  gehorsamst  an,  dass  die  ArLillerie-Akademie  im  2*  und 
»3.  Sttickwerke  de.«;  neuen  Tracles  der  Süflkasernc  untergebracht  ist,  und 
»ich,  in  Ermanglung  einer  Wohnung  oder  des  compelenzmäGigen  Qüartier- 
•geldes,  die  Obersten:r?-Wohnung  im  1.  Stockwerk,  Moser-Tract  der  Stift- 
»kaserne,  bezogen  habe.*  ^) 

Am  10.  Juli  erhielt  die  Akademie  vom  Kriegsmini.«;terium  den  Auf- 
trag, einen,  besnntierf?  vertrauenswürdigen  Officter,  zum  Schreiben  der 
neuen  Ordre  de  batallle  für  Se.  Majestät  den  Kaiser  in  die  5.  Abth.  zu 
coraraandieren  und  es  wurde  dazu  der  ObiL  Choura  bestimmt. 

Am  14.  Juli  richtete  das  Kriegsministerium  an  die  Arlillerie-Akademie 
nachstehenden,  in  mancher  Hinsicht  nicht  uninteressanten  Erlass  : 

•  Behufs  des  sofortigen  Eintrittes  der  zu  Offjcieren  geeigneten  Zöglinge 
»des  3.  Jahrganges  der  Akademie  *)  in  die  k,  k.  Armee,  kommt  umgehend 
»eine  ßangsliste  über  die  Betreffenden  unter  Anschluss  einer  ärztlichen  Visitierungs- 
»Consignalion,  ferner  der  Ausweis  vuj  zulegen,  zu  welchen  JVuppenkörpern  die 
»Zöglinge  ihre  Einlheilung  zu  erhalten  hätten.- 

t»In  der  Rücksicht  ah  im  4.  Jahrgange  mehrere  wichtige  FachgegenstSnde 
»zum  Vortrage  gelangen,  könnten  nur  solche  Zöglinge  zur  ßeslimmung  in  die 
»Artillerie-Waffe  beantragt  werden,  welche  nach  ihren  bisherigen  Leistungen  er- 
»warten  lassen,  dass  sie  sich  das  Fehlende  in  ihrer  Aushilduog  in  der  kürzesten 
»Zeit  aneignen  können,«  '  .  ^      . 

»Um  den  Austrill  so  viel  als  möglich  zu  beschleunigen,  bewilligt  das 
»Kriegsministeriuni,  auf  Grund  des  bisher  durchschnittlich  enlfallenen  Aufjvandes 

•  für  die  Ecjuipierung  der  Zöghnge  des  letzten  Jahrganges  den  Pauschal-Betrag 
»von  300  fl.  ftlr  Jeden  und  es  kommt  die  bezügliche  Suiume  aus  dem  der 
»Akademie  mit  hierstelliger  Verordnung  vom  1*1  l  M.  zugewendeten  Verlage  zu 
»bestreiten.« 

»Vom  obigen  Betrage  ist  auch  die  Equipierungs-Stamni' Einlage  per  50  IL 

»zu  entnehmen,  welche  reglemenlmäßig  an  die  Trtippenkörper  zu  gelangen  hat«! 

»Die  Beischaffung    der    verschieden on    Adjustiorungs-GegenstKnde    hat    von 

•  dem  Reste,  mit  Rücksicht  auf  die  gegenwärtigen  Verhallnisse,  derart  stattzu- 
>  finden,  dass  die  Equipierung  in  der  kürzesten  Zeit  erfolgt  sei,  wobei  die  in 
»dem  Ausweise  21  des  Heglemenls  für  die  Militär-Bildungsanstalten  enthaltenen 
»Bestimmungen  im  allgemeinen  zum  Anhaltspunkte  zu  dienen  haben,« 

»Der  Tag,  an  welchem,  bei  Bedachtnah  nie  auf  das  Vorstehende,  die 
»Zöglinge  zu  den  Truppen körpern  werden  abgehen  können,  kommt  dem  Kriegs- 
»ministerium  anzuzeigen.« 

»Da    die  Akademie    nunmehr    nur  aus  2  Jahrgängen  bestehen  wird.   Bind 


^)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie. 

•)  Die  Zöglinge  des  3   Jahrganges   der  Artillerie- Akademie  wurden  in  Wien  ÄU»- 
geuiUBtert  und  erhielten  «Jen  Rang  vom  16.  Jtili  1866, 
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»diejenigen  Ofßciere,  welche  in  der  Anstalt  entbehrlich  crscheineif,  behufs  ihrer 
»Einrtickung  zu  den  verschiedenen  Truppenkörpern  dem  Kriegsiuinislerium  zu 
*  bezeichnen.« 

»Ferner  sind  die  überzähligen  Hausdiener,  sowie  die  entbehrlichen  Leule 
»des  Truppen-Delacheraenls,  nachzuweisen,  worauf  deren  Abgehen  zur  Truppe 
»verfngt  werden  wird,t 

»Wegen  Sicherung  der  Waffen  und  der  zu  Kriegszwecken  dienlichen 
»Vorräthe  wird  dem  Akademie-Gonimando  die  hierstelligü  Verordnung  zukomnien.^ 

»Sollten  dem  Akademie  -  Commando  rtlcksichlswUrdige  Gesuche  wegen 
»Beurlaubung  von  Zöglingen  des  1.  und  2,  Jahrganges  Ankommen,  wird  dasselbe 
»ermächtigt,  solchen  Einschreiten  zu  willfahren.* 

»Da  die  Unlorbnngung  des  verbleibenden  Theiles  der  Akademie  an  einem 
»andern  geeigneten  Orte,  etwa  in  Tyrnay  oder  Gran  und  Wailzen  stattfinden 
»dtlrfte,  kommen  die  zur  Obersiedlung  erforderlichen  Vorbereitungen  zu  treffen. 
i^Hlenach  entfällt  voHäulig  auch  die  Nolh wendigkeil,  die  im  Falle  des  Abrückens 
>der  Mililar-Caasen  den  Betreffenden  laut  hierslelliger  Verordnung  vom  13.  d.  Mts. 
»eventuell  zu  erfolgen  gewesenen  Vorschüsse  auszuzahlen.* 

»Die  Zöglinge  des  letzten  Jahrganges  werden  bis  zum  Eintritte  in  die 
»reglementmäßige  GeblJr  ihrer  »>euen  Charge  dieselben  Bezüge  zu  erhallen  haben, 
»welche  l>ei  dem  im  Monate  Mai  d.  J.  stattgehabten  Austritte  des  4.  Jahrganges 
»bewilligt  worden  sind.« 

»Bei  den  disponibel  entfallenden  Individuen  des  Mannsehafls-Standes  wird 
»in  der  diesfälligen  Nachweisung  der  Truppenkörper  zu  bezeichnen  sein,  in 
»welchem  dieselben  zuletzt  gedient  haben.«  \) 

Vierzehn  Tage  später  schied  der  verdienstvolle,  in  seinem  Wirken 
stets  symfialhisch  erscheinende  GM  von  Schmidt,  wie  sich  später  heraus- 
stellte,  für  iininer  von  der  Artillerie- Akademie.  Er  meldete  sich  ani  27.  Juli 
kranke  übergab  das  Akademie- Commando  dem  Major  Franz  Bomberg 
und  iialim  seinen  Aufenthalt  in  Mauer, 

An  demselben  Tage  ward  Im  Akademie-Commando-Befehle  veHaut- 
bart^  dass,  »laut  herabgelangtem  Marschplan,  die  Akademie  übermorgen 
»den  29,  d.  Mis.  um  '/^ß  L'hr  nachmittags  mittelst  Südbahn  nach  Wiener 
»Neustadt  abzugehen*  habe.^) 

Am  KK  Juli  sandte  der  Inlerims-Commandant.  Major  Jiambert/^  an 
das  Kriegsministerium  nachfolgenden  Bericht : 

»Ich  melde  gehorsamst,  dass  ich  mit  der  Artillerie-Akademie  gestern 
►Abend  in  Wiener  Neustadt  eingerückt  bin.  Das  gesammte  Personal  der- 
•selben  ist  in  den,  von  der  hiesigen  Militär-Akademie  in  deren  Gebäude 
•zur  Verfügung  gestellten  Locaütäten  untergebracht.« 

»Nachdem  das  in  Mährisch  WeiÜkirchen  zurückgelassene  Detache- 
»meol  gestern  morgens  unter  Clunimando  des  Obsüts.  Ignas  Klein  in  Wieü; 
»eingetroffen  ist,  und  bezüglich  desselben  keine  sonstige  Verfügung  ge* 
»troffen  war,  so  habe  ich  dieses  Personal  mit  hieher  genommen,* 

»Obstlt,  Klein    und   Hptra.  Joseph  Maringer   worden»   dem   hohen 

*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Miiilär-Akademie, 
*)  Ebendort, 
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»Erlasse  vom  26.  d.  M.  entsprechend,  in  Wien  zur  Disposition  des  hohen 
»Commandos  der  operierenden  Annee  zurückgelassen.« 

»Bezüglich  des  Regimen Isarztes  Dr.  Haherditis  zeige  ich  in  Befolg 
»des  vorbezogeneii  hohen  Erlasses  gehorsamst  an,  dass  derselbe,  seiner 
•  abgegebenen  Aussage  nach,  noch  im  Laufe  dieser  Woche  mit  der  Diensl- 
•leistung  bei  der  Commune  der  Stadt  Wien  zu  Ende  kommt.«  ^) 

Am  31.  Juli  schrieb  Hptm.  Knauf ^  der  sieh  den  Titel  eines  Stations- 
Commandanlen  beigelegt  hatte,  aus  WeiBkirchen  an  die  Artillerie-Akademie 
folgenden  Bericht : 

»Dem  löblichen  k.  k.  Artillerie-Äkademie-Commando  wird  gehorsamst  an- 
» gezeigt,  dass  m\\  %^.  d.  Mts.  ein  BaLaülon  des  4L  und  am  30.  zwei  Bataillone 
vdes  45.  ostpreu tischen  Infanterie-Regiments  hierorts  eingetroffen*  heute  aber 
»von  hier  gegen  Prerau  wied(jr  abgerückt  sind.* 

»Von  beiden  dieser  genannten  Truppentheile  haben  die  betreffenden 
»Commandanlen,  mit  Zuziehung  mehrerer  Officiere,  die  Akademie  und  deren 
»sämmlliche  Localitäten  besichtigt;  nachdem  aber  diese  unliebsamen  Herren 
»Güste  die  Räume  zum  größten  Theilc  leer  gefunden  haben,  da  vom  gehorsamsl 
»Gefertigten,  in  Gemeinschaft  mit  dem  hiesigen  Bürgermeister,  Herrn  k.  k.  Ober- 
»Heutenant  Bluschkr  in  Pension^  und  Beizieh ung  der  beiden,  hier  rückver- 
»bhebenen  Armeediener  Buresch  und  Pichoweiz  die  wertvollsten  Gegenstände 
»nach  Kräften,  so  viel  als  möglich  in  Sicherheil  gebracht  worden  waren,  wurde 
»darüber  das  größte  Missfallen  zu  erkennen  gegeben  und  angeordnet,  die  Bell- 
»Füurniiuren  herbei  zu  schaffen,  indem  ein  Bataillon  in  der  Akademie  bequartiert 
»werde,  was  aber  nur  bei  deui  Gesagten  blieb. *f 

»Gestern  Abends  in  dtv  9,  Stunde  erschien  jedoch  ein  Ofücier  mil  einem 
»bewaffneten  und  mit  Brech-lnslrumenlen  versehenen  Detachement  in  der  Akademie^ 
»ließ  sich  von  den  beiden  Arraeedienern  iwelche  unter  dem  Namen  Gemeinde- 
»Wächter  fungieren)  die  sämmtlichen  Loculiläten,  wie  auch  die  Kellerräaroe 
»'/eigen  und,  wo  die  ThUren  nicht  geöffnet  waren,  wurden  solche  räuberischer 
»Weise  erbrochen.  Da  aber  nichts  vorgefunden  wurde,  so  wurden,  laut  der  bei- 
» liegenden  Bescheinigung,  bloß  2  kupferne  Kessel  und  10  Kasserols  aus  der 
»Mannschafts-Küche,  dann  18  Soramerdecken  aus  dem  Zimmer  der  abgerückten 
»Detachements-Mannschaft  requiriert,  respeclive  gestohlen.^ 

»Unter  dem  »»Beschlag  belegt* «,  durften  die  Reijuisiten  im  Turnsaale 
»und  jene  Gerätbe,  die  sich  in  den  Localitäten  befinden  und  nicht  entfernt 
»werden  konnten,  gemeint  sein.« 

»Über  die  allenthalben  noch  weiter  vorkommenden  Ereignisse  werde  ich 
»nicht  unterlassen,  dem  löblichen  Akademie-Commando  die  gehorsamste  Anzeige 
»zu  ersüitten.«  ^ 

Hpim.  Kmmf  konnte  in  seinen  späteren  Berichten  nicht  mehr  über 
Requisitionen  von  Seite  der  PreuÖen,  sondern  nur  mehr  tSber  das  Aof- 
treten   der  Cholera  Meldungen   erstatten,   welche  Seuche  in   Weißkirchen 


<)  Acten  der  k.  u.  k.  Techniscbf^n  Militär- Akademie.  —  Regimen tsarset  Bf.Jofteph 
/TahetäH:  rückte  nicht  xur  Akademie  ein,  sondern  ward  bestimmt  die  ira  IV.,  V.  und 
VI.  Wiener  Stadtbezirke  und  dem  anstoßenden  PoHzei-Ravon  in  IVivatpfiege  bermdiichaii 
verwundeten  Soldaten  tu  besoclien  und  über  deron  Zustand  zu  rein tion leren. 

'I  Aclf'n  dor  k    h.  k,  T«^rti»>i^rhpn   MttiL'ir-Akademie. 
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viele  Opfer,  darunter  auch  einige  in  den  Gebäuden  der  Artillerie-Akademie» 
hinraffte. 

Von  Belohnungen  und  Auszeichnungen,  welche  dem  wackeren, 
loyalen  »Stations-Commandanlen*  von  Weißkirchen,  Hptm.  Knauf^  zutheil 
wurden,  kann  der  Verfasser  dieses  Buches  berichten,  dass  ihm,  infolge 
der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  2ti.  Feb.  1867,  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  verliehen  ward.  Der  neue  Akademie-CommandantT 
Obst,  von  Hofmann^  richtete  bald  nach  seinem  Eintreffen  in  Weißkirchen, 
das  erst  im  Monate  November  1866  erfolgte,  an  den  Hptm,  Knauf  ein 
herzliches  Dankschreiben,  in  welchem  er  ^^mit  wahrem  Vergnügen«  die 
Verdienste  des  Hptms.  um  die  Sicherung  des  Akademie-Eigenthums  belobt 
und  anerkennt,  und  das  Kriegsminislerium  erließ  am  5.  Aug.  an  das 
Cummando  der  Artillerie-Akademie  in  Wiener  Neustadt  folgende  Ver- 
ordnung: 

*  Auf  das  unterm  26.  v.  M.  anber  vorgelegte  Einschreiten  des  Hauptmannes 
»1*  Classe  in  Pension,  Johann  Knauf ^  welchem,  zufolge  Rescriptes  vom  5,  Juli 
»l  J.,  die  Beaufsichtigung  der  Localitäten  der  Anstatt  in  Weißkirchen  und  der 
»darin  aufbewahrten  Gegenstände,  ferner  die  Obsorge  über  die  daselbst  verblie- 
»benen  Individuen  nach  dem  Einrücken  des  tlauptmanoes  ynd  iJkonomie- 
»Inspectors  Fran^  Wantner  in  die  Artillerie-Akademie  übertragen  wurde»  be- 
» willigt  das  Kriegsministenum  dem  Bittsteller  im  Sinne  des  §  43  des  Armee- 
»Gehüren- Reglements  auf  die  Dauer  dieser  zeitweiligen  Commandierung  das 
»Superptus  auf  die  volle  Aetivitats-Gebür  und  es  sind  demselben  die  hieran 
»entfallenden  Monatsbelriige  aus  den  eigenen  Verlags-Geldern  zu  erfolgen,« 

»Ferner  wird  genehmigt,  dass  diesem  pensionierten  Hauptmann  die  in  der 
»bezeichneten  Dienstleistung  zugebrachte  Zeit  nach  §  290  des  erwähnten  Regle- 
»ments  als  Dienstzeit  angerechnet   werde.**) 

Am  15.  Aug.  richtete  der  loterims-Akademie-Goramandant,  Major 
Romberg^  an  das  Kriegsministerium  nachstehende  Bitte : 

»Nach  einer  vom  Oberstlieutenant  Klein  anher  gemachten  Meldung  ist 
»die  k,  k.  Genie-Directions-Fitiale  äu  Mährisch  Weißkirchen^)  zur  Genie-Direction 
»nach  Olmtltz,  samml  den  der  Artillerie-Akademie  gehörigen  Feuerspritzen  und 
»deren  Zogehör,  einrücken  gemacht    worden.* 

»Da  dem  Berichte  des  zu  Weißkirchen  domicilierenden  Hauptmannes  im 
»•Pensionsstande,  Knauf ^  vom  31.  v.  M.  nach,  das  preuläische  Militär  die  Loca- 
»litäten  der  Akademie-GebHude  theil weise  gewaltsam  erbrochen  haben  soll,  so 
»dürften  verschiedenartige  Schäden,  nicht  allein  an  den  Tbürschlössern,  sondern 
»auch  anderweitig,  in  den  Akademie-Gehäuden  vertJbt  worden    sein** 

»Nun  steht  aber  in  Aussicht,  dass  das  Akademie-Personal  in  nicht  zu 
»ferner  Zeil  nach  Mährisch  Weißkirchen  zurückkehren  könnte,  und  wäre  es  für 
»diesen  Fall  wünschenswert,  wenn  bis  zu  diesem  Zeitpunkte  alle  gemachten 
»Schäden  hergestellt  würden*« 

»Ein  hohes  Kriegsministerium  wird  demnach  gehorsamst  gebeten,  hochge- 
»neigtest  veranlassen  zu  wollen,   dass  Hauptmann  Kostrtich  auf  seinen  Posten 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 

>)  Ckvminandant  der  Filiale  in  Weiökircheti  war  damals  der  tiptm,  Franz  Kosiruch* 
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I  »nach  Häbriach  Weißkirchen  rückkehre  und  dass  es  ihm  ermogUchl  werde,  die 
^^^nöthigen  AasbesseruDgen  der  beschädigten  Gegenstände  und  Theile  so  bald  ab 
^^kibanlich  varzanehmen.«  ^) 

^H  Der  Akademie-Ck)inmando-Befehl  vom  24.  Sept  enthielt  die  rom 
^^kiiegsministerium  mit  dem  Erlasse  vom  22.  Sept.  getroffene,  ron  den 
PKeurlaubten  Zöglingen  sicherlich  mit  Beifall  aufgenommene  BesÜmmang, 
[  dass  den  erwähnten  Zöglingen  der  Urlaub  bis  zum  10,  k,  Mts.  verlängert 
I       werden  dürfe.  ^) 

Der  Umstand,  dass  auch  in  Wiener  Neustadt  vereinzelte  Fälle   von 
Cholera  zur  Anzeige  gelangten,  veranlasste  das  Kriegsministerium  die  Röck- 
I      Verlegung  der  Artillerie-Akademie  nach  Weißkirchen  thunlichst  zu  boschleu- 
[      nigen.  Es  gab  zu  diesem  Zwecke  am  27.  Sept.  dem  Akademie-Conmiandu  be- 
kannt, dass  das  I.andes-Oeneral-Commandü  in  Wien  ermächtigt  wurde,  die 
j      Kückverlegung  der  Akademie  nach  WeiOkirchen  auf  Grund  des  vom  Aka- 
demie-Commando  diesfalls  gestellten  Antrages  derart  einzuleiten,  dass  der 
Ökonomie-Inspector,  Hptra.  l.  Classe  Fratiß  Wantner  nebst   1  Officier') 
und  30  Mann^  dann  der  Oberwundarzt  Joseph    GrünhoU^  behufs  Her- 
richtung sämmll icher  Ins tiLots-Locali täten  bereits  am  30.  SepL  sich  dahin 
I      begeben   und   die  Akademie  selbst  mit  f\.  Oct.  von  Wiener  Neustadt  in 
I      die  frtlhere  Dislocation  nachfolge,  so  fern  nämlich  sich  bis  dahin  in  keiner 
'      Richtung  ein  Anstand  ergiebt.  ^) 

I  Dieser  Weisung  entsprechend,  erstattete  Major  Romberg  am  3.  OcL 

dem  Kriegsminislerium  die  Meldung,  dass  die  Akademie,  infolge  des  vom 
Wiener  Landes-General-Coramando  ausgefertigten  Marschplanes,  am  5.  OcL 
um  1  Uhr  58  Minuten  nachmittags  von  Wiener  Neustadt  abgeht,  am  selben 
Nachmittag  nach  4  Ulir  in  Wien  eintritTl  und  abends  desselben  Tages  um 
8  Uhr  30  Minuten  nach  Mährisch  Weißkirchen  weiter  fahrt^  während  das, 
bei  der  Central-navallerie-Schule  zu  Wien  in  Zutheilung  stehende  Aka- 
demie-Heitschul-Detachement  am  6.  Oct.  nachmittags  o  TThr  45  Minuten 
nach  Mährisch  WeiOkirchen  nachfolgt  ^) 

Am  12.  Oct,  bestimmte  das  Landes-General-Commando  in  Wien, 
dass  bei  den,  vom  respicierenden  Kriegs- Commissariate  in  der  Artillerie- 
Akademie  auszuübenden  Controls-Funclionen  der  GM.  Wen;3el  Unschuld 
In  Olmiltz  zu  intervenieren  habe. 

Major  Bomherg  übergab  am  17.  OcL  das  Inlerims-Commando  an 
den  zur  Dienstleistung  an  der  Artillerie-Akademie  eingerückten,  im  Range 
Älteren  Major  Gugg,  Letzterer  erstattete  noch  an  demselben  Tage  dem 
Kriegsministerium  die  Anzeige,  dass  Hptm,  Julian  Nagl  und  Oblt.  Karl 

0  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Mililär-Akademie. 

*)  EbcudorL 

•)  Es  war  die«  der  Oblt.  Johann  Chm$ra, 

*)  Acten  der  k.  u.  Ic.  Tcchfi [gehen  Militär-Akademie. 
^)  Ebeüdort. 
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imn  Bulyowsiikif  am  nächsten  Tage  (18.  Oct.)  nach  Mauer  abgehen^  om 
dem  GiVL  van  Sehmidi'^  anlässlich  seines  50jährigen  Militär-DiensL-Jubi- 
läums,  eine  Ergebeoheits-Adresse  des  Officiers-Corps  der  Artillerie-Aka- 
demie zu  überbringen.^) 

Diese  Ergebenheits-Adresse  hatte  folgenden  Inhalt : 
» Euer  Hoch  wohlgeboren, « 
*Hochgebjelender  Herr  Generali« 

»Die  Annäherung  des  feierlichen  Andenkens  an  jenen  segensreichen 
•Tag,  an  welchem  Sie,  verdienstvollster  und  verehrungswiirdigster  Herr 
»General  und  Commandant,  vor  fjO  Jahren  zuerst  die  Militär-Laufbahn 
»betraten,  bietet  den  ehrfurchtsvoll  Gefertigten  die  willkommenste  Gele- 
»genheit,  die  Gesinnungen  der  Hochachtung,  Liebe  und  Anhänglichkeit 
»gegen  einen  Vorgesetzten  zu  offenbaren,  welchen  dieselben  ohnehin  als 
»ihren  Vater,  Freund  und  Wohlthäter  in  ihrem  Herzen  lieben  und  ver- 
mehren.« 

»Ja,  hochgeehrter  Jubelheld!  —  es  ist  uns  selbst  in  der  Ferne  ein 
»rührender  und  zugleich  erhabener  Augenblick,  Sie,  mit  dem  Ltjrbeer  des 
•Verdienstes  geschmückt,  in  voller  Kraft  auf  dem  Standpunkte  zu  sehen, 
»von  dem  Sie  auf  ein  langes,  tlialenvolles  Leben  zurückblicken!* 

»Heil  darum  Ihnen,  —  so  rufen  wir,  —  die  wir  Sie  kennen  und 
»für  den  Eindruck  der  Tugend  und  der  Verdienste  nicht  unempfindlich 
»sind,  der  Allmächtige  erhalte  Sie  noch  lange  jugendlich  und  heiter 
»und  jedem  Ilirer  Tritte  mögen  des  Lebens  edelste  Blüten  entgegen 
»duften.^ 

»Dies  unsere  heißen  Wünsche,  dies  unsere  aufrichtigen  Gesinnungen 
am  heuligen  Tage!« 

»Mit  der  ergebensten  Bitte  um  fernere  väterliche  Zuneigung  zeichnen 

»sich  in  tiefster  Ehrfurcht *  '*) 

(Folgen  die  Unterschriften.) 

Das  Armee-Verordnungsblall  Nr.  57  vom  20.  Oct.  186G  brachte  zur 
allgemeinen  Kenntnis,  dass  der  sehr  verdienstvolle  GM.  Auqust  Ritter 
von  Schmidt,  unter  Verleihung  des  FMLL-Charakters  ad  honores,  mit 
L  Nov.  186G  in  den  deünitiven  Ruhesland  versetzt,  und  an  seine  Stelle 
der  Obst.  Karl  Hofmann  von  Donnersberg,  ^)  Festungs-Artillerie-Direclor 
zu  Mainz,  zum  Commandanten  der  Artillerie- Akademie  ernannt  worden  seh 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  TecbniBcfaen  Mililär- Akademie. 

•)  Ebendort. 

•)  Karl  Hof  mann  von  Bonner  sberfff  geb.  1816  als  Sohn  eines  Generals  in  Prag, 
erhielt  ira  Elternhause  eine  Überaus  sorgfältige  Erziehung  und  besaß  schon  vor  seiner 
AsBenlierung  wegen  seiner  umfassenden  Sprach kenntnisse  und  als  vorzüglicher  Pianist 
große  Beliebtheit  in  der  Prager  Gesellschaft.  Erließ  sich  1830  zum  1.  Art.-Regte*  assen- 
tieren, empReng  aeine  militärische  Ausbildung  im  Bombard ier-Corps^  wurde  1832  Cadet 
und  1836  ünterlL  iro  2.  Art.-Regte.  Durch  lange  Zeit  als  Lehrer  der  Geographie  in  der 
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Im  October  rückten  auch  die  am  10.  Juli  1866  aus  dem  3,  Jahr- 
gange zur  Artillerie  ausgemusierlen  Unlerlieutenants:  Böllmann  Ernest^ 
Khburar  Viktor,  Lott  Julum,  Liu  Anton,  Pabst  Alfon.%  Fletsch  Edler 
von  Sidonlefiburff  Theodor,  Reickl  Wolfgamß,  SdUla  Wilhelm,  Schwab 
Johann,  Waii^  Joseph,  Wuich  Nikolaus  und  Zehner  von  Riesenioald  Ernest 
zur  Absolvierung  des  4  Jahrganges  der  Artillerie-Akademie  in  Weißkirchen 
ein.  Dieselben  wurden  gemeinschaftlich  im  Ostlichen  Schlafsaale  des 
Zuglingsgebäudes  untergebracht  und  jedem  ein  Bett,  ein  Nachtkasten  und 
ein  Hängekasten  zugewiesen.  Den  Lehrsaal  hatten  sie  als  Arbeitsraum 
zu  benutzen.  Es  war  ihnen  freier  Ausgang  gewährt ;  sie  hatten  sich  selbst 
zu  verköstigen,  erhielten  aber  keine  Entschädigung  für  die  verminderte 
Ouarliers  -  Gebür.  Die  Hörer  dieses  Jahrganges  sind  io  der  Artillerie 
scherzweise  als  die  12  Apostel  bezeichnet  worden. 

In  den  höheren  Arl.-Curs  waren  di*^jenigen  Officiere  in  den  2,  Jahr* 
gang  einberufen  worden,  welche  vor  Ausbruch  des  Feldzuges,  im  Monate 
April,  zu  ihren  Truppenkörpern  abgegangen  waren  und  zumeist  vor  dem 
Feinde  gestanden  halten.  Es  waren  dies  die  folgenden  Unterlieutenanls: 
Alkxin  Edmund,  Branddetier  Edler  ik  Brandenau  ffermann,  Grasser 
Fran^,  Herffeth  Leonhard,  Mtllosevic  Michael^  Obermayer  Albert  Edler  v^ 
Walter  Anton,  Wolf  Anton.  In  den  ersten  Jahrgang  wurden  einberufen; 
Bekerhinn  Karl^  Kolwa  Georg^  Kotmrek  Anten,  Medtina  v.  Rieclbtirff 
Edmund  und  Julius,  Rosenberger  Karl,  Sehneider  Adolf  Edier  v., 
von  denen  die  meisten  gleichfalls  an  dem  Feldzuge  theilgenommen  hatten. 

Dieselben  wurden  im  höheren  Curs-Gebäude  untergebracht.  Jedem 
der  Officiere  war  ein  einfenstriges,  möbliertes  Cabinet  zugewiesen.  Zwei 
solchen  Cabinetten  war  ein  Vorzimmer  für  die  beiden  Officiersdiener  vor- 
gebaut Eine  Entschädigung  wegen  verminderter  Quartiers-Gebür  bestand 
nicht. 

Zu  jener  Zeit  waren  im  L  Jahrgang  die  folgenden  Gegenstände  vor- 
geschrieben: Maschinenbau  (ObiL  Eduard  Fischer)^  Maschinen-Zeichnen 


Bombardier-Corps-Schiile  verwendet,  rückte  Hof  mann  1844  zum  OblL  vor.  In  dieser 
Cbarge  befand  er  eich  1848  in  Ferrara^  d.inri  1849  vor  Malghera  und  Venedig,  vor 
welchen  Plätzen  er  sich  durch  Umsicht  und  ausdauernde  Tapferkeit  die  AMerliöchBte 
Belobung  nnd  das  Militär-Verdiensikreuz  erwarb.  Seit  1849  Hptm.,  tibernahni  er  nach 
dem  Frieden  sein  frUberea  Lehrfach,  wurde  an  die  Art.-HaupUchule  überseUt  und 
wirkte  bis  1854  an  der  Art,- Akademie  als  Lehrer  der  französischen  Sprache  und  der 
Geographie.  1854  zum  12.  Feld-Art/-Regte.  tranBferiert,  avancierte  IJofmann  1866  zum 
Major  im  Art.-Comit^  und  1859  zum  Obsllt.  Seit  1861  Obst.,  befand  sich  Hof  mann 
1866  alf  Fest.'Art-Director  in  der  Bundesfestung  Mainz,  wurde  dann  als  Commandant 
an  die  Art -Akademie  berufen  und  rückte  in  dieser  Verwendung  1868  zum  GM.  vor. 
1869  als  Cömniandant  an  die  neu  errichtete  Technische  Militär-Akademie  Übersetzt,  er- 
folgte auf  diesem  Dienstposten  1874  seine  Ernennung  zum  FMLt  und  1875  jene  zum 
Inhaber  des  Feld-ArL-Regls.  Nr.  8.  FMLL  t^tm  IMmann  trat  1876  in  den  Ruhestand 
und  starb  18a5  in  Wien. 


■ 
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(Hptm,  Romb€.rij\  Physik,  cheinische  Tecfinologie  und  analytische  Übungen 
(Üblt.  Podztßmek),  französische  Sprache  (Hptm.  Pedrazzi). 

Im  2.  Jahrgänge  waren  die  (legenslände:  Arlülerielehre  (Oblt.  Rutzkij\ 
Festungs-Ausrüslung  und  Festungskrieg  (Oblt.  Shtup\  Taktik  und  Strategie 
(Major  Sehmarda),  französische  Sprache  und  Literatur  (Hptm*  Pedrazzi). 
Beide  Jahrgänge  des  höheren  Curses  halten  im  Sommer-Semester  Gelegen- 
heit auf  der  Reitschule  zu  reiten. 

An  ärarischen  Lehrmit  teln  waren  einige  7stellige  Logarithmen-Tafeln, 
Redtenbacher's  Resultate  des  Maschinenbaues^  Eisenlohr's  Physik  vor- 
handen. Die  anderen  nothwendigen,  oft  Iheuren  Werke  wie  Redtenbacher's 
Maschinenbau,  dann  Rutzky's  »Gezogene  Geschütze«  schafften  sieh  die 
Frequentanten  aus  eigenen  Mitteln  an.  Die  Vorträge  raussten  zumeist 
nachgeschrieben  werden,  eine  lithographische  Presse  zur  Vervielfältigung 
von  Plänen  und  Zeichnungen,  wie  dies  für  den  Festungskrieg  und  die 
Taktik  heutzutage  allgemein  gebräuchlich  ist,  stand  nicht  zur  Verftigiing. 
Es  wurden  auch  > Bögen ^t  geschrieben.  Eine  von  den  Frequentanten  im 
Laufe  der  Zeit  angekaufte  Handbibliothek  musste  1866,  wegen  aufhaftender 
Zahl ungs- Verbindlichkeiten,  unglaublich  billig  verkauft  werden. 

Für  die  Übungen  in  iiualitativer,  chemischer  Analyse  und  in  Löth- 
rohr-Proben  standen  für  jeden  Hörer  ein  verschheßbarer  Reagenz-Kasten 
mit  den  nöthigen  Reagentien  und  ein  zugleich  als  Arbeitstisch  verwendeter 
Kaslen,  mit  Fladen  und  Fächern  zur  Verfügung,  in  dem  die  nöthigen 
Utensilien  aufbewahrt  wurden.  Zur  Erhitzung  der  Lösungen  wurden  ent- 
weder Rerzelius-Lampen  oder  ein  mit  Holz  geheiztes,  gemeinschaftlich 
benutztes  Sandbad,  unter  dem  chemischen  Herde,  bentitzt  Diese  Übungen 
waren  sehr  zweckmäßig  geleitet. 

Wälirend  des  Sommer-Seraesters  hatten  die  Frei [uen tauten  des  1.  Jahr- 
ganges eine  Arbeits-Maschine,  als  Bohrmaschine,  Lochmascliine,  Blech- 
schere u,  dgl.  m.  zu  berechnen,  zu  construiren  und  in  Farben  auszuführen 
und  eine  schriftüche  Arbeit  hierüber  zu  verfassen.  Vorträge  in  mechanischer 
Technologie  und  eine  Anleitung  zur  Anfertigung  von  Werkzeiclmungen 
waren  nicht  vorgesehen.  Sehr  anregend  gestaltete  sieh  ein  Instructions- 
Ausflng  in  das  Eisenwerk  Witkowitz  bei  Mährisch  Ostrau,  welcher  mit 
Besichligung  der  chemischen  Fabrik  zu  Hruschau,  der  Bergwerks-Einrich* 
tungen  jener  Gegend,  sowie  der  Kohlenwäscherei  am  Jaklowetz  und  der 
Coaksöfen,  zu  recht  angenehmen  Beziehungen  zu  den  Beamten  jener 
Werke  führte. 

Am  Ende  des  Sommer-Semesters  wurden  dem  2.  Jahrgange  sechs 
Wochen  Zeit  zur  Vorbereitung  für  die  Prüfungen,  aus  allen  im  Curse 
vorgetragenen  Gegenständen,  gegeben.  Das  Ergebnis  derselben  war  für  die 
Bestimmung  des  Studien-Erfolges  und  für  das  weitere  Rangs-Verhältnis 
und  die  sich  daran  knüpfende,  auüertourhche  Beförderung  zum  Oblt,  maß- 


gebend.   Die  im  Laufe   einer  Woche    auf  die  Vor-  und  Nachmittage  zu- 

sammengedränglen,  raündüchen  und  schriftUchen  Prüfungen  ließen,  trotz 
des  ersichlliclmn  Wohlwollens  des  Akademie -Commandanten,  Obst^ 
Hof  mann  von  Donnersberg  ^  eine  recht  unerwünschte  NerTosität  und 
geistige  Erschöpfung  zurück,  welche  beide  auch  während  der  nachfolgenden 
technischen  Reise  nicht  gänzlich  schwanden. 

Diese  Reise  gieng  im  Jahre  1867  unter  der  Leitung  des  Oblt  PodUfymek 
vor  sich;  sie  führte  zuerst  von  WeiBkirchen  nach  Wien^  woselbst  das 
ArtiHerie-Arsenal,  das  Walzwerk  der  Staatsbahn  in  Favurilen,  das  Gas- 
werk am  Erdberge,  die  daneben  befindliche  Holz-Bearbeitung-Werkslätte 
von  Wisgrill,  die  meteorologische  Central -Anstalt  auf  der  Wiedner 
HauptstraOe  unter  JeUinek  und  das  physikaMsche  Institut  der  Wiener 
Universität  in  der  Erdbergerstraße  besichtigt  und  in  letzterem  Versuclie 
über  physikalische  Optik  vorgeführt  wurden,  zu  denen  in  Weißkirchen 
keine  Hilfsmittel  vorhanden  waren.  Von  Wien  gieng  die  Reise  ins 
TraisenthaL  In  Traisen  wurde  das  Weicheisen-Gusswerk  von  Berthold 
Fischer^  in  Lilienfeld  die  Gewehrfabrik  von  Wünsl^  in  Freiland  die 
Gewehrfabrik  von  Frukwlrth,  in  Furthof  und  St.  Agyd  die  Drahtzieherei, 
die  W^aJzwerke  und  die  Feilhauerei  von  Anton  Fischer  (später  geadelt, 
mit  dem  Prädikat  »von  Ankern*)  besichtigt  Bei  Berihohi  Fischer^  bei 
Früh  wir  t'h  und  bei  Antun  Fischer  wurden  die  Frequentanten  auf  das 
gastfreundlichste  aufgenommen  und  bei  den  letzteren  sogar  im  Hause 
bequartiert  Aus  dem  Traisenthale  wurde  zu  Wagen  Maria  Zell  mit  dem 
Gusswerke,  dann  Wildalpen  erreicht,  zu  Fuß  weiter  über  die  Eisenerzer- 
Huhe  nach  Eisenerz  gegangen  und  der  dortige  Erzberg  und  die  Hochöfen 
besichtigt.  Über  Vorderaberg,  mit  den  Hochöfen  der  Rad-Gewerkschaften, 
gieng  es  per  Wagen  nach  Leoben,  w^oselbst  die  Mayer'schen  Werke 
und  die  Berg-Akademie  besuclit  w^urden^  an  welcher  der  bekannte  Eisen- 
hültenmann,  Bergrath  Tunner ^  selbst  den  Führer  maclite.  Von  hier  gieng 
es  nach  Graz  zum  Walzwerke  der  Südbahn,  dann  nach  Mürzzuschlag  und 
dem  Eisenhütten-  und  Bessemervverke  Neuberg;  dann  nach  Neunkirchen 
zur  Besiclitigung  der  Schraubenfabrik  von  BreinUier,  einer  Kattun-Druckerei 
und  der  Reithofferschen  Kautschuk-Fabrik  bei  Wimpassing.  Von  Wiener 
Neustadt  aus  wurde  das  Artillerie-Haupt-Laboratoriura  und  die  Raketen- 
Anstalt  am  Wasser  besucht. 

Jeder  Freriuenlant  hatte  am  Schlüsse  der  technischen  Reise  einen 
Bericht  über  bestimmte,  im  vorhinein  bezeichnete  Wahrnehmungen  zu 
verfassen  und  vurzulegen.  Es  waren  hiezu  einige  Wochen  nach  der  Rück- 
kehr von  der  technischen  Reise  ausgeworfen,  wonach  die  Frequentanlen 
an  ihre  neuen  Bestimmungen  abgiengen. 

Ein  Theil  der  Frequentanlen  wurde  einer  halbjährigen  Zeugs-Praxis 
im  Artillerie-Arsenal  unterzogen,  zwei  derselben  wurden  zu  weiteren 
Studien  an  die  Wiener  Hochsclaulen  auf  zwei  Jahre  commandiert 


k. 
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In  letzlerer  Beziehung  war  anränglich  bluU  eine  Weiterbildung  in 
der  Chemie  in  das  Auge  gefasst  und  hiezu  das  chemische  Laboratorium 
der  Wiener  Universität,  damals  in  der  Favoriten  Straße,  im  oberen  Theile 
des  Theresianura-Gebäudes,  unter  Prof.  Joseph  Redtenbacher,  mit  Ernest 
Lmlwig  als  Assistenten,  erwählt  Dabei  schien  der  Gesichtspunkt  maß- 
gebend, die  Officiere  einem,  in  seinem  Fache  führenden  Gelehrten  zu- 
zuweisen, diesem  die  Regelung  des  Studienganges  und  die  Ausstellung 
etwaiger  Studien-Zeugnisse  zu  überlassen.  Später  musste,  mit  Rücksicht 
auf  die  Studien-Verhältnisse  und  Gegenstände,  die  nicht  an  die  Labora- 
torien gebunden  w^aren,  eine  entsprechende  Modification  dieses  Vorganges 
vorgenommen  werden. 

Mit  den  Assistenten  der  Laboratorien  wurde  ein  Abkommen  ge- 
troffen, w^onach  dieselben  den  Officieren  in  jeder  Richtung  an  die  Hand 
zu  gehen  und  insbesondere  deren  experimentelle  Übungen  zu  fördern 
hallen.  Zur  Beschaffung  der  nöthigen  Utensilien  und  Reagentien,  so  weit 
dieselben  nicht  vom  Laboratorium  beigestellt  wurden,  ward  den  Officieren 
ein  Pauschale  von  300  Gulden  in  Monatsraten  ausgefolgt.  Im  Sinne  der 
Thun'schen  Universitäts-Reorganisalion  wurde,  nach  Absolvierung  einer 
allgemeinen  Anleitung,  das  Hauptgewicht  auf  die  eingehende,  erschöpfende, 
selbslsländige  Bearbeitung  bestimmter  wissenschaftlicher  Themata  gelegt 
und  aus  der  Art  der  Durchführung  auf  die  Leistungsfähigkeit  des  Hörers 
geschlossen.  Die  durch  diesen,  an  den  wissenschaftlichen  Instituten  der 
Hochschulen  in  der  Regel  eingehaltenen  Studiengang  vermittelte  Einfüh- 
rung in  die  Methoden  wissenschaftlicher  Forschung,  und  die  damit  ver- 
bundene Anleitung  zu  selbstständiger  wissenschaflltcher  Arbeit  und  zur 
Verwertung  derselben  zur  Lösung  etwa  aufslossender  Aufgaben,  genügte  bei 
den  Gheraikern,  im  Vereine  mit  der  im  höheren  Curse  erhaltenen  Ausbildung 
in  chemischer  Technologie,  zur  Weiterbildung  durch  Selbststudium  in  den 
späteren  Verwendungen,  —  wenn  diese  der  genossenen  Vorbildung  ent- 
sprachen. Von  Prüfungen  wurde,  mit  Rücksicht  auf  den  zur  Vorbereitung 
nöthigen  Zeitaufwand,  abgesehen.  Unter  diesen  Verhältnissen  studierten 
die  folgenden  Officiere  unter  Prof.  Joseph  Redtenbacher,  der  sich  der- 
selben auch  in  jeder  anderen  Richtung  wärmstens  annahm: 

1801  —  1863  Ferdinand  Podzymek  und  Joseph  TrawnicJseTc^ 
1862—1864  Leopold  Haherhauer  und  Rudoff  Freiherr  von  BaiUoUj 
1863—1865  Severin  Streit  und  WenM  Holecek, 
1864—1866  Alexander  Exner  und  Gusüw  Kotrtsck^ 
1865—1867  Michml  Ritter  von  Strammer  und  Ottomar  Volkmer, 
Nach    einer  Mittheilung   des  Herrn   Hi>tms.  Freiherrn  ron  Baillou 
wurden  im  Redtenbacherschen  Lafjoratorium  tiualitative  und  quantitative 
chemische  Analysen  anorganischer  Körper,  Verbrennungs-Analysen  orga- 
nischer Körper  und  Gas-Analysen  vorgenommen   und  zum  Schlüsse  ge- 
wöhnUch  ein  Mineralwasser  untersucht 
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Pod^fjmeJc,  Trawniczek,  BaiMou  und  Hiiberhauer  erhielten,  nach 
pnem  Vorschlage  und  Programme  nedienbacher's,  die  Bewilligung  zu  einer 
Reise  in  das  Ausland,  wozu  dieselben  von  Redtenbacher  an  die  hervor- 
ragendsten Vertreter  der  Natur- Wissenschaften  in  den  zu  berührenden 
Unterrichts- An  stalten  empfohlen  waren.  Baillou  und  Hüberhauer  hatten 
hiebei,  tlber  Antrag  von  Uchatms,  die  Geschlllz-Gieüerei  und  das  Artillerie- 
Laboratorium  in  Belgien,  sowie  die  Gewehr-Fabrik  im  Arsenal  zu  Woolwich 
zu  besuchen  und  darüber  zu  berichten. 

Während  der  Jahre  1866—1868  waren  die  Oblts.  Georg  Kaiser  und 
Julius  Kotrtsch  an  die  Fachschule  für  Maschinenbau  der  Wiener  Teclmik 
commandiert.  Sie  hörten  technische  Mechanik  und  Maschinenlehre  bei 
Prof.  Jermj/j  Maschinenbau  und  Maschinen-Construction  bei  Prof.  i^on  Grim- 
bttrp,  mechanische  Technologie  bei  Prof.  Dr.  J,  If er/er.  Prof.  Chrimmus 
von  Grimburg  wurde  später  vom  Kriegsminisler  Freiherrn  von  Kuhn 
als  Professor  am  höheren  Artillerie-Curse  angestellt. 

Während  der  Jahre  1867—1869  waren  die  Oblls,  A.  von  Obermayer 
und  Ankm  Walter  an  das  physikalisciie  Institut  der  Wiener  Universität, 
damals  im  Hause  Nr.  15  der  Erdbergerstralie  untergebracht,  commandiert 
,Der  Director  des  Institutes,  Dr.  Joseph  Stefan^  las  einen  vollständigen  Curs 
über  theoretische  und  Experirnenlal-Physik,  dessen  Assistent  Ludwig 
BoUzmmm  über  mechanische  W^ arme -Theorie  und  Elasticitäts-Lehre. 
Außerdem  wurden  Vorträge  über  Mechanik  von  ProL  Dr  Pet^vcd  und 
über  höhere  Matlieraatik  von  Prof.  Motii  besucht.  Stefan  stellte  als  expe- 
rimentelle Übungen  bestimmte  Aufgaben  zur  selbstständigen  Lösung  und 
gab  die  nöthigen  Anleitungen  hiezu.  Außerdem  war  unter  Leitung  des 
nunmehrigen  Hof-Photographen  Wilhelm  Burger  ein  Curs  tiber  Photo- 
graphie (Collodium-Verfahren)  eingerichtet 

Im  Herbste  des  Jahres  1807  übersiedelte  der  höhere  Curs  nach 
Wien.  Von  hier  aus  wurden  in  den  Jaliren  1868  —  1870  die  Oblts,  Karl 
Bekerhinn  und  Adolf  von  Schneider  an  die  chemische  Fachschule  der 
Wiener  Technik  commandiert  Sie  hörten  bei  Schrötkr  anorganische,  bei 
masiwet^  organische  Chemie,  bei  A,  Bauer  Technologie  der  anorganischen 
Stoffe  und  wurden  im  Laboratorium  von  Pohl,  durch  dessen  Assistenten 
Zulkawsky,  in  die  qualitative  und  quantitative  chemische  Analyse  und  bei 
A.  Bauer  in  die  selbslsländige  Ausführung  chemischer  Untersuchungen 
eingeführt 

In  den  Jahren  1869  —  1871  studierte  Oblt  Zatvodsky  an  der  Ma-* 
schinenbau-Fachschule  der  Wiener  Technik  und  Oblt  F.  Thiele  an  der 
Wiener  Universität^  u»  zw.  Differenzial-  und  Integral-Rechnung  bei  F.  Moth^ 
Theorie  der  Gleichungen,  mathematische  Theorie  der  Ton-Systeme  und 
der  Schwingungen  gespannter  Saiten  bei  Petzval^  algebraische  Analysis 
bei  E.   Weiß^  Magnetismus  und  Elektricität  bei  J,  Stefan. 
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Im  Jahre  1870  wurde  das  technisch-admioistralive  Mililär-Comile 
aus  dem  Arliilerie*Comit6  und  dem  Genie-Comilt^  zusammengezogen  und 
demselben  die  höheren  Curse,  sammt  dem  Commandaoten  derselben,  unter- 
slellL  Dieser  Umschwung  der  Verhältnisse  machte  sich  zunächst  in  der  Ein- 
führung von  Prüfungen  der,  die  Hochschulen  frequentierenden  Officiere 
geltend  Durch  Lehrplan-Änderungen  im  höheren  Artillerie-Curse  waren 
für  die  w^eileren  Studien  der  Officiere  an  den  Hochschulen  andere  Vor- 
bedingungen geschaffen,  und  damit  der  Übergang  zur  detaillierten  Fest- 
stellung des  Studienganges  durch  das  Commando  der  höheren  Curse  an- 
gebahnt. Das  Studium  für  die  Prüfung  trat  dadurch  gegen  die  immerhin 
zeitraubende,  aber  doch  unvergleichlich  nutzbringendere  Arbeit  im  Labo- 
ratorium oder  im  Conslructions-Saale  in  den  Vordergrund. 

1870—  1872  war,  ohne  den  höheren  Curs  besucht  zu  haben,  OblL 
C  Schramek  an  das  physikalische  Institut  der  Wiener  Universität  unter 
J,  Stefan  conimandiert. 

1871  —  1872  studierte  OblL  N.  Wuich  an  der  Maschinenbau-Schule 
der  Wiener  Technik. 

1871  — 1873  studierte  Oblt.  Johann  Schwab  an  der  chemischen 
Fachschule  der  Wiener  Technik. 

1873  —  1874  wurde  Eduard  Be'^chi  an  die  Fachscliule  für  Ma- 
schinenbau commandiert  und  hOrte  technische  Mechanik  und  Maschinen- 
lehre h^iJenny^  Maschinenbau  und  Maschinen-Construclion  bei  Gnnd)ury^ 
Hatiffe  und  Radinger,  mechanische  Technologie  bei  Heger. 

1874 — 1876  studierte  Öblt.  ^1.  Krobatin  an  der  chemischen  Fach- 
schule der  Wiener  Technik  und  hOrte  1874  —  1875  anorganische  und 
organische  Chemie  bei  Hlasiwets^  Warenkunde  bei  Wiesner^  Agricultur- 
Chemie  bei  j4,  Bauern  analytische  Chemie  bei  Wesehhj^  1875—1876 
Technologie  anorganischer  Stoffe  bei  A,  Bauer,  Technologie  der  orga- 
nischen Stoffe  bei  Pohl,  Physik  für  Chemiker  bei  Rdüinger,  Geologie  bei 
Hochstetter,  Derselbe  arbeitete  im  Laboratorium  von  Hlamvetz  unter 
Anleitung  von    Wesefsky  und  Benedikt 

1874—1876  studierte  Oblt  Arthur  Ritter  von  Arbkr  Physik  an 
der  Wiener  Universität,  am  physikalischen  Institute  unter  J.  Stefan  und 
besuchte  auch  die  Vorträge  über  Mechanik  von  PeUval. 

1875—  1877  studierten  OblL  DolUak  und  OblL  Verette  an  der  che- 
mischen Fachschule, 

1876—1878  studierte  OblL  Lorenz  Kaiser  an  der  Maschinenbau- 
Schule  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  und  wahrscheinlich  zu  der- 
selben Zeit  Oblt.  Gustav  Krams  Mathematik. 

1877—1879  studierten  OblL  Indra  und  1880—1882  Oblt,  Daniel 
Roksandid  Mathematik  und  Physik  an  der  Wiener  Universität. 

1881  —  1884  studierte  Oblt  ^1.  Freiherr  von  Hübl  an  der  chemischen 
Fachschule,  u.  zw.  allgemeine  Chemie  bei  Bauer,  analytische  Chemie  bei 


—    6S4    - 


skffy  chemische  Technologie  bei  Oser  und  Pohl^  Warenkunde  bei 
Wtesnpr.  Mit  ^4.  Freiherrn  von  Bäbl  sludierlen  die  aus  der  Technischen 
iMiiULLr-Äkadeinie  hervorgegangenen  Oblts.  EuiMf  Langer  und  Victor 
Stadler  nach  demselben  Programme.*) 

Die  in  der  Akademie  eingeführten  Lehrbücher  für  die  mathematischen 
Fächer  dienten  auch  zur  Vorbereilung  für  die  Aufnahms-Prüfung  der 
Aspiranten  in  den  höheren  Artillerie-Curs.  Die  prüfenden  Professoren 
hielten  sich  thalsächlich  an  diese  Bücher,  da  sie  zum  Theil  selbst  danach 
studiert  hatten.  Dem  ganzen  Unterrichtsgang  in  diesen  Fächern  war  hie- 
durch  ein  einheitlicher  Zug  aufgeprägt,  welcher  leider  im  Laufe  spaterer 
Organisationen,  trotz  mancher  Verbesserung  verloren  gieng.  Der  Umstand, 
dass  der  Nothwendigkeil  von  Lehrbüchern,  weder  von  Seite  mancher 
Lehrer  noch  von  Seite  der  Unlerrichts-Leilung  besonders  Gewicht  beigelegt 
wurde,  mag  hiezu  vor  allem  beigetragen  haben.  Die  im  letzten  JaJirzehnte 
des  vorigen  Jahrhundertes  ergangenen  Erlässe,  dass  die  Lehrer  verwandter 
Fächer  sich  in  den  Unterrichtsstunden  gegenseitig  besuchen  und  ia  die 
schriflliciien    Prüfungen    wecliselseitig   Einsicht    nehmen    sollten,    waren 


*)  Mit  Rücksichl  darauf,  dass  es,  in  dem  Maße  als  die  Zeit  fortschreitet,  immer 
schwieriger  wird,  eine  voUständige  Liste  aller  jener  aus  der  Technischen  MiUtär-Aka* 
demie  in  Wien  gelretenenj  bisher  noch  nicht  angeführten  Officiere  aufzustellen,  \velche 
alü  solche  an  Hochschulen  studiert  haben,  sei  hier  eine  von  Sr.  Exzellenz  FMLl.  Thitlt 
angegebene,  bereits  ergänzte  Liste  mitgetheilt.  (T.  H.  =  Technische  Hochschule ;  Ü.  = 
UniversitäL) 

Oblt.  Johann  Baiku^  ohne  h.  C,  T.  H.,  1  J*;  Oblt,  Franz  Baumann,  darstellende 
Geometrie  und  Geodäsie,  2  J.  T.  H.,  2  J.  Mathematik  und  Mechanik,  T.  H,;  Art.-Ing^ 
Leopold  Camminada,  T.  H.,  1  J, ;  Art..0b.4ng.  Withdm  FaUis,  T.  H.,  2  J.;  Art.-Ob.- 
Ing,  Arthur  Gemeiner^  Mathematik  und  Physik,  2  J,,  U. ;  OhstlL.  L  P.  Othmar  GÜttlicher^ 
2  J.,  T.  H, ;  Art.-Ob.-Ing,  Aifüna  Halkorirh,  1  J.,  T.  H. ;  Uapr  Buhert  Häuser,  Elektro- 
Technik  und  Maschinenbau,  2  J.,  T.  II, ;  Hptm.  Joseph  Herold,  Elektro-Technik  und 
Maschinenbau,  2  J.,  T.  IL:  Art,-lng.  Adolf  Ilueber^  Mathematik  und  Physik,  2  J.,  T*  H, 
und  L'. ;  Major  Ärpdd  Ktss  de  Natjy  SitkCf  Mathematik  und  Physik,  2  J.,  ü. ;  Oblt. 
Bichard  Kocourek,  2  J.,  T.  H. ;  Major  Ferdinünd  Kumm,  Chemie,  2  J.,  T.  IL;  OblL 
Arthur  Edhr  von  Koptlmi,  2  J.,  T.  H. ;  Oblt,  Akuauder  Kose,  1  J.,  T.  IL  ;  Hplm. 
Anton  Lunt/^  2  },  Berg-Akademie  Leoben;  Ilptm.  Ludwig  Freiherr  von  Majneri» 
1  J.,  U.;  Obstlt.  Eduard  Marschner,  1  J.,  T.  H.  und  U. ;  Obst  Julius  Maudrij,  2  J., 
T.  H, ;  Hptm.  Fratiz  MeiTnar,  2  J.,  T.  H.;  Hptm.  Bobert  Mik,  2  J,,  T.  H. ;  Hptm.  Alfred 
Mikuta,  Mathematik  und  Mechanik,  2  J,,  T,  H.  und  ü. ;  Oblt.  Jomph  Montag^  Mathe- 
matik, 2  L,  U.;  ObsllL  Joseph  Berlidi,  Chemie,  2  J.,  T.  H. ;  Art,-Ob.-lng.  Victor  PindUr 
von  Findttrt<hofen,  2  J.,  T. ;  Art.-lng»  Franz  PodurjH,  2  J.,  Berg-Akademie;  ArL-Ob.-lng, 
Karl  msner,  2  J,,  T.  H, ;  Art.-Ob.-Ing.  Jo.^tph  Eehuald,  1  J.,  T.  H. :  Art.-Ob.-ltig.  Heinrich 
Sartori,  1  J..  T.  iL;  Hptm,  Julian  Scholz,  Chemie,  2  J.,  T.  H.:  Major  Alois  Siegt  ron 
Siegu'ille,  2  J.,  T.  H. ;  ObU.  Edmund  Skopal,  2  L,  T.  H. :  Hptm.  Alfons  SpatHl,  2  J., 
T.  IL;  OblL  Franz  Steindl,  ohne  h.  C,  2  J.,  T.  H.;  OblL  Johann  Vavrovskif,  2  J., 
T.  li. ;  Art.-Ing.  Wilhelm  VeUauer,  1  J.,  T,  H, ;  Major  i,  R,  Werkleiter  des  slftdt.  Gas- 
werkes in  Simmering  Franz  Waller,  Chemie,  2  J..  T,  H. ;  Hplm.  Johann  Walter, 
Elektro-Techtiik  und  Maschinenlehre.  2  J.,  T.  H  ;  OblL  Maximilian  Wrgher  von  Wft^er- 
fels,  2  S.,  T.  IL  :    Major  Jidius  Ziffull,  Chemie,  2  L,  T.  H. 
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wohl  niemals  geeignet,  .jene  Übereinstirarauog  herzusleüenj  welche  sich 
durch  vorgeschriebene,  langjährig  im  Gebrauche  stehende,  enls|ärechend 
ergänzte  Lehrtexte  von  selbst  einstellt. 

Das  Hüchschul-Studium  von  Ofücieren  nach  Absolvierung  des  hAlieren 
ÄrtiUerie-Curses,  bildete  eine  nützliche  Ergänzung  der  Ausbildung  zu 
besonderen  Verw^endungen.  Für  die  später  als  Lehrer  verwendeten  Officiere 
blieben  zumeist  die  Eindrücke  unvergesslich,  welche  die  tiefe,  wissen- 
schaftliche Einsicht  und  das  ungewöhnliche  Lehrgeschick  der  Zierden 
unserer  Hochschulen  in  denselben  hervorgebracht  hatten.  Unter  diesen 
Eindrücken  reiften  schon  anfänglich  Vorschläge  zu  w^eiterer  Ausgestaltung 
dieser  Studien,  Die  ersten  Anregungen  dürften,  wie  mit  Grund  vermulhet 
werden  kann,  von  Podzfßmek  ausgegangen  sein;  sie  konnten  ihrer  Natnr 
nach  nur  langsam  zur  Geltung  gelangen,  wurden  durch  organisatorische 
Eingriffe  zeilw^eilig  aufgehallen  und  sind  in  letzterer  Zeit  fast  in  Ver- 
gessenheit gerathen. 

Es  bestand  hiernach  in  der  österreichischen  Artillerie  ein,  in  großen 
Zügen  richtig  entworfenes,  im  Detail  verbesserungsbedürftiges,  zum  IMieil 
mangelhaft  durchgeführtes,  speci  fisch  artilleristischen  Zwa^cken  dienendes 
Unterrichts-System,  in  welchem  für  alles  vorgesorgt  war.  Richtig  erkannt 
und  gewürdigt,  —  etwa  durch  eine  wohldurchdachte  ArbeitstheÜung  er- 
gänzt, —  war  dasselbe  jeder  Ausgestaltung  fähig. 

Die  thatsächlichen  Leistungen  der  in  diesen  Blättern  angeführten, 
diesem  Unterrichtssysteme  entsprungenen  Artillerie-Officiere,  in  den  ver- 
schiedensten Verwendungen^  sind  wohl  das  unumstoiilichste  Zeugnis  für 
die  Bedeutung  und  Fruchtbarkeit  der  leitenden  Gedanken  dieses  Unterrichts- 
Systems,  *) 

Von  großer  Wichtigkeit  für  die  gesammte  Armee  w^ar  die  P>nennung 
des  FMLt  Franz  Freiherrn  von  John'^  zum  Kriegsuiinister,  %velche 
mittelst  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  30.  Oct,  erfolgte.  FMJ>t.  von 
John  war  seit  6,  Sept.  1866  bereits  mit  der  »Leitung  des  Kriegsministeriums« 
betraut  gewesen. 

Am  L  Nov.  übergab  Major  Gttffg  das  Interims-Commando  an  den 
zur  Akademie  eingerückten,  im  Range  älteren  Major  Schmarda.  Obst  von 
Hofmann  traf  erst  am  22.  Nuv.  in  Weißkirchen  ein. 

Am  3.  Jan.  richtete  das  Kriegsministerium  an  die  Artillerie-Akademie 
einen  Erlass,  der  nachstehende  Anordnung  enthielt : 

»Sobald  künftighin  ein  Zögling  wegen  mangelhafter  Fortschritte  zur 
»Rückgabe  an  seine  Angehörigen  beantragt  wird,  der  Retreffende  aber 
»im  wissenschaftlichen  Range  nicht  der  Letzte  ist^  kommt  auch  über 
»die,  demselben  im  Classenrange  folgenden  die  Quahficationsliste  anher  zu 


')  Von  Steile  628  an   mitgelheilt  vom  Herrn  GM.  Albert  Edlm  vm  Obermatfm-. 
•)  Vgl  I   ßaBd. 


—    636    — 


»leiten,  um  deni  Kriegsminister,  wie  dies  aus  dem  Sinne  vieler  einschlä- 
»giger  Verordnungen  hervorgeht,  die  sich  als  erforderlich  darstellenden 
»Behelfe  zur  eingehenden  diesfälligen  Beurtheilong  zu  liefern.*^) 

Unter  dem  Kriegsminister  John  wurden  die,  seit  dem  Jahre  1852 
bestehenden  Beslimmongen  für  die  Behandlung  der  Zöghnge  in  den  Mili- 
tär-Bildiingsanslalten  Iheilweise  beseitigt  und  in  dieser  Hinsicht  in  etwas 
mehr  zeitgemäße  Bahnen  eingelenkt,  für  welche  die  Genie-Akademie  in 
Klosler  Brtick  als  Wegweiser  gedient  haben  mochte,  an  welcher  schon 
seit  mehreren  Jaliren  die  aUen  Scudierschen  Normen  stiUschweigend 
modificiert  worden  waren.  Einen  Belag  hiefür  lieferte  der  Erlass  des 
Kriegsministeriums  vom  24.  Jan,  1867.  Dieser  lautete  wie  folgt: 

»Um  im  Sinne  der  wiederholt,  namenllich  mit  den  Verordnungen  vom 
»10.  August,  29.  September  und  22.  October  1866  ausgesprochenen  Beslimniungen, 
»staU  durch  Bestrafungen,  durch  andere  geeignete  Mittel  die  Zöglinge  zu  einem 
»angemessenen  Verhallen,  sowie  zu  entsprechenden  Leistungen  nach  Maß  ihrer 
•  Befähigung  zu  veranlassen^  bewilligt  das  Kriegsministeriuni,  einstweilen  blolä 
»versuchsweise,  die  Beurlaubung  von  Zöglingen  während  der  nächsten  Osler- 
»feiertage,  u.  zw\  von  Donnerstag  in  der  Gharwoche,  den  18.  April  L  X  ange- 
» fangen,  bis  einschließlich  Dienstag,  den  23.  desselben  Monats,  so  fern  darum 
»von  den  Angehörigen  angesucht  wird,  und  die  im  Eingange  erwähnte  Voraus- 
»setzung  eintritt,  dass  sich  nämlich  ein  Zögling  der  bezüglichen  Begünstigun 
»nicht  durch  üble  AulTUhrung  oder  thatsächlichen  Unßeiß  bei  mangelhaflei!'] 
»Fortschritten  unwürdig  gemacht  hat« 

»Dies  kommt  in  der  dem  Comraando  am  entsprechendsten  scheinenden 
»Weise  zu  verlautbaren,  wobei  auch  die  Zöglinge  aufzufordern  sind,  sowohl  bis 
»zur  Beurlaubung  als  nach  derselben  ihren  Studien  mit  Eifer  zu  obliegen,  um 
»nicht  in  Hinkunft  zum  Ausschlüsse  der  Betreffenden  von  solchen  Begünstigungen 
»bemüssigt  zu  werden.«  • 

»Mit  den  vom  Urlaube  zurückbleibenden  Zöglingen  sind  w^ährend  der 
»obbezeichneten  Zeil  nach  Zulässigkeit  der  Witterung  u.  s.  w.  größere  Spazier- 
»gänge  zu  unternehmen  und  denselben  an  den  beiden  letzten  Tagen  auf  Rechnung 
»des  ErgötzHchkeits-Pauschals  angemessene,  mit  nicht  zu  bedeutenden  Kosten 
»verbundene  Belustigungen  zu  verschaffen.* 

»Bei  der  kurzen  Dauer  der  obigen  Beurlaubung  ist  selbe  den  Betreffenden, 
»wenn  sie  bei  guter  Conduite  im  allgemeinen  fleißig  sind,  somit  nach  Maß  ihres 
»Talentes  befriedigen,  ohne  Rücksicht  auf  die  Distinction  unverkürzt  zu  gestatten, 
»ferner  überhaupt  solchen  Zöglingen,  welchen  beispielsweise  nach  dem  Grade 
»ihrer  Befähigung  es  zwar  nicht  gehngt,  die  doppelte  Auszeichnung  zu  erlangen^^ 
»die  aber  durch  Fleiß  und  Aufiführung  das  Streben  an  den  Tag  legen,  thunlichst' 
»den  Anforderungen  zu  genügen,  keine  jener  Begtinstigungen  zu  entziehen 
»kommen,  welche  zulässig  erscheinen  und  bisher  oft  nur  den  talentierten  Zög- 
»üngen  auf  Grund  ihrer  durch  verhältnismäßig  geringere  Bemühungen  erzielten 
»Leistungen  ausschließlich  zutheil  geworden    sind.« 

»Im  Sinne  des  Vorstehenden  wird  weiter  bestimmt,  dass  an  unterrichts- 
» freien  Tagen  das  Ausspeisen  allen  gut  conduitesierten  und  fleißigen  Zöglingen 
»bewilligt  werden  kann,  sobald  bezügliche  Ansuchen  dem  Commando  zukommeo 
»und  dasselbe  etwa    nicht    zur  Überzeugung  gelangte,    dass   auf   ein    oder  deo 
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»anderen  Zögling  dieses  Zagesl'ändnis  einen  ihn  zu  sehr  zerslreiienden  oder 
»sonst  n^chlheiligen  EinQuss  ausUbt,« 

»Hiernach  hat  aoch  die  Beschränk ting  des  Ausspeisens  bloß  nach  Com- 
^pagnien  za  entfallen,  sowie  es  keinem  Anstände  unterliegt,  Zöglingen  verschie- 
»dener  Classen  an  gleichen  Tagen  und  auch  zu  denselben  Familien  den  Aus- 
»gang  zu  gestatten,* 

»Dem  Sprechen  der  sämmtlichen  Zöglinge  untereinander  sind,  mit  Rücksicht 
»auf  das  Nachsiehende,  keine  Hindernisse  entgegen  zu  slelleni  was  bei  nahe 
»verwandten  Zöglingen  ohne  einen  in  der  That  triftigen  Grynd  am  atlerwenigsien 
»gerechtfertigt  wäre.« 

»Die  Hausordnung  erfordert  nütnlich  allerdings,  dass  die  Zöglinge  z.  B,  in 
»den  Schlaf-  und  Lehrsälen  u.  s.  w\  in  Jahrgänge  abgesondert  bleiben,  dagegen 
»entfällt  diese  Noth wendigkeit  zu  gewissen  Stunden  in  den  für  den  gemeinsamen 
»Aufenthalt  bestimmten  RUomen^  dann  überhaupt,  sobald  sich  eine  passende 
»Gelegenheit  zum  wechselseitigen  Verkehr  darbietet.« 

»Sollte  dem  Kriegsministerium  zor  Kenntnis  gelangen,  dass  ein  Zögling, 
»bloß  wegen  Sprechen  mit  Zöglingen  anderer  Jahrgänge  bestraft  würde,  würde 
»die  diesfällige  Erhebung  stall  finden  und  es  müssten  nach  llmsliinden  die  an 
»einer  ungerechtfertigten  Bestrafung  Schuld  tragenden  zur  Verantwortung  gezogen 
»werden.« 

•  Aus     dem     Vorstehenden     wolle    das    Akademie*  Com  mando    die    schon 

*  wiederholt  ausgesprochene  Absicht  des  Kriegsminisleriums  ersehen^  dass  sich 
»der  hierstelligen  Genehmigong  aller  jener,  sL4bst  außerhalb  der  reglement- 
» mäßigen  Befugnisse  des  Commandos  liegenden  Maßregeln  versichert  gehalten 
»werden  kann,  welche,  ohne  Beeinträchtigung  des  Zweckes  der  Militär-Erziehung 
»und  des  entsprechenden  Gedeihens  der  Jugend,  dazu  beilragen,  Vergehungen 
»der  Zöglinge  vorzubeugen,  und  wodurch  zu  erwarten  steht,  dass  auf  das  Ehr- 
»gefüh!  und  das  Gemöth  derselben  gut  eingewirkt  zu  werden  vermag,« 

»Schließlich  wird  bemerkt,  dass  nach  Ablauf  eines  angemessenen  Zeil- 
»raumes,   spätestens    aber    mit  Ende  Juli  l.  J,,    unter  Änschluss  eines  Verzeich- 

•  nisses  über  die  während  der  Osterfeiertage  beurlaubt  gewesenen  Zöglinge,  anher 
»in  eingehender  Weise  zu  heriehten  sein  wird,  welchen  Erfolg  die  Versuchs- 
»iveise  einmalige  Beurlaubung  auch  während  des  Schuljahres  auf  den  Fortgang 
»und  die  Gesammlhaltung  der  Zöglinge  gehabt  hat«  ^) 

Am  26.  Jan.  1867  meldete  Obst,  von  Hof  mann  dem  Kriegsministerium, 
»(iass  am  24.  und  2ä  d.  Mls.  die  Übergabe,  beziehungsweise  Übernahme 
»der  Akademie  aof  Grund  des  abgeschlossenen  Cassa-Journals  und  der 
»Haupl-Inventare  durch  den  vom  Herrn  FMLt.  Bitter  von  Schmidt  be* 
»vollmächtigten  Vertreter,  Major  Franz  Jtomberg,  an  micli,  unter  Inter- 
»venierung  des  Herrn  GM.  Ritter  ron  Unsrhuhl  und  des  Ober-Kriegs- 
»commissärs  Karl  Nadamlensky,  stattgefunden  hat.«  '^) 

Wenige  Tage  nach  der  Übergabe  der  Arlillerie-Akademie  in  ökono- 
mischer Beziehung,  mussle  sich  Obst,  von  Hofmann  infolge  des  Erlasses 
der  General-Artillerie-Iiispection  vom  3.  Feb.  unverzüglich  nach  Wien 
verfügen,  um  an  der  *>Derathung  einiger  Modificationeii  der  für  die  Mi- 
»litär-Bildungsanstaiten  bestehenden  Lehrpläne«  theilzunehmen. 


*)  Acten  der  k  u,  k,  TecUniscfaen  Milit&r-Akadcroi<\ 
■)  EbL*ndort, 


Der  Akademie-Commando-Befehl  vom  lö.  Miirz  enthielt  nachstehende 
^ublicaüon  : 

»Auf  die  vom  Akademie-Commando  dem  hohen  Kriegsministerium 
»nach  der  Rückkehr  der  Akademie  im  v.  J,  aus  Wiener  Neustadt  nnler- 
»legte  Relation  über  den  Befund  der  rQckgelassenen  Akademie-Güter  und 
»die  Art  ihrer  Bergung  vor  Gefährdung  durch  den  Feind,  hat  Se.  Excellenz 
»der  Herr  Kriegsminisler  FMLt.  John  mittelst  Rescript  vom  13.  1.  Mts. 
»seine  Zufriedenlieit  über  die  HaUung  der  hier  rückgebliebenen  vier  Armee- 
»diener  Mathias  Piehmvetz,  Joseph  Biiresiah,  Peter  Biro^  Jakob  Grabner 
»wäJirend  der  Abwesenlieil  der  Akademie  ausgesj »rochen  und  angeordnet, 
»dass  diese  Belobung  sowohl  im  Tagesbefehl  zu  verlautbaren,  so  wie  in 
»deren  Monduite-Liste  ersiclillich  zu  machen  ist*  ^) 

Mit  dem  Krlasse  der  (ieneral-Arlillerie-Inspection  vom  23.  März  wurde, 
anlätiig  der  in  Vollzug  gesetzten  Auflassung  des  Raketen-Materials^  be- 
stimmt, dass  die  für  die  Zöglinge  der  Artillerie-Akademie  ans  dem  Ra- 
keten-Geschütz vorgescliriebenen  scharfen  Übungen  nicht  mehr  statt- 
zufinden haben/"0 

Die  Circular- Verordnung  des  Kriegsministeriums  vom  15.  Mai  ver- 
lautbarte  die,  mit  Ende  Juni  1867  stattfindende  Verleihung  von  Diensles- 
prämien  an  geeignete  Individuen.  Diese  Einrichtung  beseitigte  die  bisherige 
Stellvertrelung  und  hatte  für  die  Unterofficiere  der  Arlülerie-Akademie, 
also  auch  für  den  Dienst  in  der  Anstalt,  große  Bedeutung,'') 

Eine  spätere  Circular-Verordnung  vom  13,  ,Iuni  (Normal- Verordnungs- 
blatt Nr,  29)  und  der  Erlass  des  Kriegsministeriums  vom  16.  Juni  brachten 
zur  allgemeinen  Kenntnis,  dass  über  die  »Organisation  und  die  sonstigen 
»Einrichtungen«  der  Miütär-Bildungsanstalten  Berathungen  im  Zuge  und 
deshalb  die  meisten  der  in  nächster  Zeit  ergehenden  Verfügungen  nur  als 
provisorische  Maßregeln  zubetrachlen  seien.  Von  den  Zielen  und  Zwecken 
dieser  Berathungen  drang  manches  vorzeitig  in  die  Öffentlichkeit  und  bald 
begannen  in  den  militärischen  Journalen  widerwärtige  Controversen 
zwischen  den  Anhängern  und  Gegnern  des  in  den  Militär-Bildungsanslalten 
zur  Stunde  noch  herrschenden  Systems. 

Am  21.  Juni  relationierte  Obst,  von  Hof  mann  über  die  Wahrneh- 
mungen, welche  anlässHch  des  mit  dem  Erlasse  des  Kriegsministeriums 
vom  24»  Jan.  1867  gestatteten  Oster-Urlaubs  für  die  Zöglinge  bisher  ge- 
macht werden  konnten. 

*Den  Urlaub  haben,«  — so  berichtete  der  Akademie-Commandant,  — 
»nur  wenige  Zöglinge  benützt,  welche  geringe  Theilnahme  sich  aus  dem 
•  Missverhältnisse   eines  kurzen  Urlaubes  zu  den  Unkosten,   die   derselbe 
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»verursacht,  und  welche  die  Angehörigen  der  meisten  Zughnge  bei  ihren 
»Mitteln  zu  scheuen  guten  Grund  haben,  erklärt.  .  .  ,* 

»Die  ausnahmsweise  Beurlaubung  während  des  Curses  hat,  hierorts 
»wenigstens,  keine  Nachtheile  gebracht;  ura  jedoch  über  die  Vorlheile 
>ein  endgiltiges  Llrtheil  abgeben  zu  kOnnen,  erscheint  eine  Wiederholung 
»dieses  Versuches  geboten.«  *) 

Am  20,  Juni  fixierte  das  Kriegsministerium  die  Löhnung  der  Kranken- 
wärter und  Ciassendiener  aus  dem  Mannschafts-Slande  in  den  Mihtiir- 
Biklungsanslallen  auf  35  kr,  täghch,  stellte  aber  dagegen  die  Dienstes- 
Zulage  ein. 

Der  Akaderaie-Commando-Befehl  vom  7.  Juli  brachte  zur  Verlaut- 
barung, dass  der  General-Artillerie-Inspector  Erzhermff  WUhelm  am  nächst- 
folgenden Tage  im  Standorte  der  Anstalt  eintreffen,  die  Akademie  inspi- 
eieren  und  den  Prüfungen  anwohnen  werde,  und  traf  die  zu  dessen  Em- 
pfange nothwendigen  Anordnungen.'^) 

Am  10,  Juli  befand  sich  Obst,  von  Hofmann  in  der  angenehmen 
Lage,  nachstehenden  Akademie-Commando-Befehl  erlassen  zu  können : 

»Se,  k.  k.  Hoheit  der  Herr  General-Artillerie-Inspector  haben  sich  während 
*der  Besichtigung,  namentlich  aber  beim  Abschiede,  in  den  schmeichelbaftestun 
»Ausdrücken  Über  die  gute  Hatlung,  Adjustierung  und  Ausbildung  der  Zöglinge 
»nach  allen  Richtungen,  über  die  Leistungen  der  Herren  Frequentanten  des 
»höheren  Curses  und  des  4.  Jahrganges,  ^)  über  die  Equilation,  Über  die  Herren 

*  Professoren  und  Lebrer,  welche  mit  eben  so  viel  Sachkenntnis  als  Umsicht  die 
»eben  berührten  Erfolge  erzielten,  ferner  über  die  zugetheilte  Batterie  Nr.  7  des 
»3.  Artillerie-Regiments,  endlich  über  die  Hausordnung    im    allgemeinen,  aus^a- 

*  sprechen  und  mir  aiafzutragen  geruht,  dieses  den  säramthchen  Herren  Stabs- 
»und  Oberofficieren,  respeclive  Miiilitr- Parteien  gleichen  Ranges,  dann  dem 
»Unterpersonal  bekannt  zu  geben.« 

»Indem  ich  mich  dieses  hohen  Auftrages  entledige,  fUhte  ich  mich  angenehm 
»verpflichtet,  den  Erstgenannten  meinen  wärmsten  Dank,  den  Angehörigen  des 
»Unterpersonals  meine  volle  Anerkennung  auszusprechen,  wohl  wissend,  dass 
»ich  diesen  günstigen  Erfolg  zumeist  der  kräftigsten  Hnterstülzung  derselben  zu 
»verdanken  h abe . *  ^) 

Die  Inspicierungen  der  Artillerie-Akademie  drängten  sich  damals  in 
einer  Weise,  welche  dem  guten  Zwecke,  der  damit  erreicht  werden  sollte, 
kaum  förderlich  war.  Schon  am  11.  Juli  konnte  im  Akademie-Commando- 
Befehl  wieder  folgendes  gelesen  werden: 


*)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischeri  Miiitär- Akademie. 

")  Ebendort. 

•)  Die  Zöglinge  des  3-  Jahrganges,  welche  1866  vorzeitig  zur  Artiüorie  ausge- 
mustert worden  waren,  absolviorteii  im  Schuljahre  1866/7  als  Oftici^re  den  4.  Jahrgang 
tler  Artillerie-Akademie. 

*)  Acten  der  k,  u,  k.  Technischen  Militär- Akademie.  —  Se.  k.  k.  Hoheit  der  Herr 
Erzherzog  Wilhelm  ließ  dem  Akaderoie-Commando  200  fl.  mit  dem  Auftrage  erfolgen, 
den  Zöglingen  dafür  eine  passende  Unterhaltung  zu  veranstalten. 
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Morgen  Nachmittags  wird  Se.  Excel  lenz,  der  Herr  GeneraT-Inspector 
»der  Militilr-Rildungsanstalten,  FMLt  von  Baunigarten^  *)  zor  Inspicierung 
>der  Akademie  hier  eintreffen.«  ^) 

FMLt.  von  Bamugarten  verweilte  eine  Woche  in  Weißkirchen  and 
es  darf  angenommen  werden,  dass  er  keinen  Anlass  gefunden  hat,  über 
den  Zustand  der  Akademie  seine  Unzufriedenheit  zu  äußern. 

Die  Circular -Verordnung  vom  11.  Juli  (Normal -Verordnungsblatt 
Nr.  34)  verfügte  die  Errichtung  der  Truppen-Divisions-Sclmlen.  Für  diese 
Schulen  waren  die  Conimandanten,  Eehrer  und  Schüler,  dann  mehr  oder 
minder  geeignete  Räume  in  Kasernen  fast  über  Nacht  ermitteil  w^orden, 
alles  ü!)rige,  was  eine  Lehranstalt  bendtliigl,  fehlte  aber.  In  ihrer  Bedrängnis 
wendeten  sich  viele  der  JAÜter  dieser  miltellosen  Unterrichtsanstallen  an 
die  Artillerie-Akademie  und  baten  um  Überlassung  von  Lehrbüchern  aus 
allen  Wissenszweigen  und  von  Musterblättern  für  den  Unterricht  im 
Zeichnen.  Lehrbücher  konnte  Obst,  von  Hofmann  aus  dem  einfachen 
Grunde  nicht  abgeben,  weil  sie  in  Verrechnung  standen,  aber  Vorlagen 
für  den  Unterricht  im  Situalions-Zeichnen,  —  durchaus  Arbeiten  ehemaliger 
Zöglinge,  —  expedierte  er  nach  allen  Riehlungen  der  Monarchie,  bis  der 
vorhandene  Vorrath  erschöpft  war. 

Am  14.  Juli  richtete  die  General-Artillerie-Inspecrion  an  die  Artillerie- 
Akademie  nachstehenden  Erlass: 

»Um  dem,  für  die  Vorträge  des  Exercier-  und  Manövrier- Reglements  der 
»drei  Waffen  und  jener  der  Taktik  in  der  dortsei tigen  Anstalt  commandierten 
»Oberlieutenant  Stephan  Bitter  Fienuiczek  von  Odrotvacjs  die  Gelegenheil 
»zu  bieten,  sich  hinsichtlich  der  bei  den,  im  Lager  bei  Brück  an  der  Leitha 
fvorzmiehmoriden  Übungen  zu  befolgenden  iMethode  und  der  sonstigen  in  der 
^GefechtsfUh^^ng  anzustrebenden  ModÜlcationen   möglichsl  zu    informieren,    wird 

*  derselbe,    auf    die    vorläufig    vom    21,  Juli    bis  Ende  August   L  J.  festgesetzte 

*  Dauer  des  besagten  Lagers,  dem  in  der  Eigenschaft  als  ArltUerie-Chef  dahin  be- 
stimmten   Herrn    Generalmajor   Frei}ierr7l   von  Lenk   als   Ordonnanz-Officier 

»zugewiesen  und  das  Akademie-Commando  hiemit  beauftragt,  den  genannten 
»Officier^  sobald  er  in  seiner  dermaligen  Verwendung  entbehrlich  sem  wird,  un- 
» verzüglich  in  obige  Station  abzusenden.« 

»FUr  dessen  Berillenmachung  wird  Herr  Generalmajor  Buron  Lenk  in 
»geeigneter  Weise  Sorge  tragen.* 

*  Schließlich  findet  man  noch  zn  bemerken,  dass  dem  Oberlieutenant  von 
^Pieniüczek  auch  während   vorstehender  Gommandierung  die  Aufrechnung  der 
»sylsemisierten  Dienstes-  statt  der  Lagerzulage  gestattet  wird,    nachdem  letztere 
etwas  geringer  ist.«  ^) 

Durchgreifende  Veränderungen  hinsichtlich  der  Lehrbücher  und 
Lehrpläne  waren  vom  Kriegsministerium  in  Aussicht  genommen  Worden. 

^)  FMLt.  von  Baumgarten  balle  nach  dem  Abschlüsse  de^  Feldzuges  gegen 
Preußen  1H06  die  in  jener  Zeit  wenig  boiangreichcn  Geschäfte  des  General- Inspectors 
der  Miblär-BildungsanstaUon  wieder  übernommen. 

')  Acten  der  k.  ii.  k.  Technisch pn  Militär- Akademie. 

»)  Ebendort. 
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Dieser  Absicht  entsprang  die  Verordoöng  des  Kriegsministeriuras  vom 
15.  Aug ,  laut  welcher  der  geistliche  Professor  Urban  Hayek  sich  am  22.  Aug. 
in  Wien  beim  Feld-Vicariale  einzufinden  hatte,  um  über  die  in  den 
MiüLär-ErziehungsansLallen  neu  einzuführenden  Religions-Lehrbücher  Vor- 
schläge zu  erslatlen. ' ) 

Obst,  von  Hofmann  war  beim  Kriegsministeriura  eingeschritten, 
damit  der  Akademie  jene  Hinterladungs-Gewehre  für  die  Zwecke  des 
Unterrichtes  Kugevviesen  würden,  welche  damals  in  der  Armee  entweder 
provisorisch  eingeführt  waren  oder  in  der  Erprobung  sich  befanden.  Das 
Kriegsminislerium  enlspracli  mit  dem  Erlasse  vom  20.  Aug.  nicht  ganz 
den  Wünschen  des  Akademie-Cummandanlen,  denn  es  wies  der  Akademie 
nur  1  Stück  completes  Hinterladungs-Gewehr  nach  Wänzers  System, 
saramt  3  Stück  kupfernen  leeren  l^alroneii-Hülsen  und  bleiernen  Geschossen 
zu  und  gab  derselben  bekannt,  dass  es  über  HxTwd/-Gewehre  noch  nicht 
verfüge^  Hemmgton'GewehTe  aber  nicht  weiter  angefertigt  werden.  ^) 

Da  sicli  in  der  Artiüerie-Akaderaie  bei  den  praktischen  Übungen 
sehr  häufig  ein  Mangel  an  Zogpferden  einstellte,  suchte  Obst,  von 
Hofmtimt  bei  der  (leneral-Arlillerie-Inspecliun  um  die  Verlegung  einer 
zweiten  Batterie  nach  Mährisch  WeiÜkirchen  an.  Am  2.  Sept.  rückten 
die  F'uIJ-Batterien  Nr.  3  und  1  des  Artillerie-Re^ijuenles  Picithr  (Nr.  3) 
ein  und  wurden  zum  Theil  im  Akademie-Gebäude^  zum  Theil  in  Drahotusch 
bequartiert.  ^) 

Seit  dem  Herbste  des  Jahres  186G  war  die  Abtrennung  des  höheren 
Arlillerie-Curses  von  der  Artillerie-Akademie  und  dessen  Verlegung  nach 
WMen  vom  Kriegsministerium  als  eine  für  die  nächste  Zukunft  bestimmt 
zu  erwartende  MaOregel  bezeichnet  worden  und  die  beiden,  schon  er- 
wälmten  Verordnungen  vom  1^1.  und  16.  Juni  1867  ließen  die  Durch- 
führung dieser  Veränderung  unmittelbar  nach  den  Abschluss-Prüfungen 
gewärtigen.  Es  vergiengen  jedoch  noch  W-ochen,  der  Beginn  des 
Schuljahres  1867/8  stand  bereits  unmittelbar  bevor,  als  endlich  der 
Erlass  des  Kriegsrainistermms  vom  17.  Sept  die  Finalisierung  der  Anifp- 
legenheit  brachte. 

»Nachdem  die  Adaptierung  der  im  hiesigen  Genie-Directions-Gebäude  er- 
»mittelten  LoGalitäten  zur  Unterbringung  des  höheren  Arlillerie-Cürses  bereit« 
»bewerkstelligt  bt,  so  dass  der,  mittelst  Allerhöchsler  Entschließung  Sr  k.  k. 
1  apostolischen  Majestät  Vom  31.  Mai  d.  J.  im  Principe,  und  unlerm  10.  September 
»h  J.  definitiv  genehmigten  Verlegung  desselben  nach  Wien  kein  Hindernta 
»mehr  entgegensteht,  wird  das  Commando  dieser  Militär-ljehranstalt,  nach  dem 
»Antrage  der  General-Artillerie-Inspection,  unter  Einem  angewiesen,  die  Über- 
> Siedlung  noch  im  Laufe  dieses  Monales  vorzunehmen,  damit  die  Vorträge  an  dem 


0  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär- Akademie. 
')  Ebendort. 

*)  Ebendort.  —  Nach   dem  Abgänge  des   höheren   Artillerie- Curse»  nach  Wien, 
konnten  beide  Ballerien  im  Akademie-Gebäude  untergebracht  werden, 
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»erwähntem  Insütute  schon  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  anstandslos  ab- 

»gehalten  werden  können.« 

»Das  für  die  verschiedenen  Hausdienstleislongen  erforderliche  Bedienungä- 
» Personal  kommt  dem  höheren  Arlillcrie-Curse  vom  Stande  der  Akademie  zu- 
»zülransferieren,  bei  welcher  sodiinn  eine  demgemäß  entsprechende  Herabdetzung 
»der  bisher  systemisierten  Anzahl  Hausdiener  einzutreten  haben   wird.« 

»Die  erwähnte  Militär- Lehranstalt  hat  ferner  von  der  Akademie  die  nolh- 
»wendigen  Einrieb  tu  ngsstUcke  für  2  Lehrsäle,  die  bezüglichen  Lehrbeheire,  Mo- 
»delle  D,  8,  w.  zu  übernehmen,  weilers  werden  der  ersteren  aus  der  dortsoi- 
»ligen   Bibliothek   jene    Werke    u.  dergL    zugewiesen,  welche  tUr  die  diesfällige 

•  Sammlang  des  höheren  Artillerie-Curses  zunächst  geeignet  erscheinen.« 

»Die  Ausscheidung   der   betrefTenden  Effecten,  Bücher,  Pläne  u.  s*  w.  hat 

•  im  gegenseitigen  Einvernehmen  der  beiden  Commanden  zu  geschehen,  und 
»es  sind  die  dem  höheren  Artiilerie-Curse  übergebenen  Gegenstände  seinerzeit 
»detailliert  anher  nachzuweisen.« 

»Bei  Bestimmung  der  betreffenden  Sorten  wird  ferner  in  Erwägung  zu 
»ziehen  sein,  in  wie  fern  sich  die  Auslagen  fUr  die  Überführung  derselben  nach 
»Wien,  im  Vergleiche  mit  ihrem  eigentlichen  Werte  und  den  Kosten  einer 
»etwaigen  Neuanschaffung,  auch  wirklich  lohnen  wQrden.« 

»Dem  weiteren  Vorschlage  der  General-Artillerie-Inspecliün  gemäß,  werden 
»auch  mit  Hinblick  auf  die  Gircufar- Verordnung  vom  10.  November  1866 
»{Normal -Verordnungsblatt  Nr.  36}  rail  der  Verlegung  des  höheren  Artillerie- 
»Curses  nach  Wien,  in  dem  Lohrplan  desselben  gleichzeitig  die  enUprechenden 
»Moditicationen  einzutreten  haben,  damit  der  unmittelbare  Obertrilt  geeigneter 
»Artillerie^Hauplleute  zum  Generalstabe  thunlteh  werde.« 

»Mit  Rücksicht  auf  die  gebotene  Aufnahme  mehrerer  Gegenstände  in  den 
»Lehrplan  der  obigen  Anstalt  werden  in  demselben  die  Vorträge  über  Physik 
»und  Chemie  aufgelassen,  wogegen  diese  beiden  Fächer  künftighin  in  der  Aka- 
»demie  in  einem  etwas  größeren  als  dem  bisherigen  Umfange  zu  behandeln 
»kommen.  In  der  Folge  werden  von  den  absolvierten  höheren  Cursisten  eben- 
> falls  einige,  diesfalls  besonders  qualificierle,  einen  eigenen  Cors  über  die  be- 
>  zeichneten  beiden  Gegenstände  an  den  betreffenden  höheren  Civil -Leb  ran  stallen 
»zu  hören  haben.« 

»Die  erwähnten  zwei  Gegenstände  sind  vom  nächsten  Schuljahre  an,  jeder 
»von  einem  eigenen  Professor  vorzutragen,  u.  zw*  findet  das  Kriegsministerium 
»den  im  Stande  der  Akademie  befindlichen  Oberlieulenant  Ferdinand  Pod- 
»zymeJc  mit  dem  Lehrfache  der  Physik  xu  betrauen,  während  der  Oberlieutenant 
*AUxandeT  Exner  nunmehr  auaschließücb  jenes  der  Chemie  zu  versehen 
»haben  wird.« 

»Die  genannten  2  Officiere  werden  sich  jedoch,  erforderlichen  Falles,  auch 
»gegenseitig  zu  supplieren  haben,  wornach  es  auf  die  beantragte  Zuweisung  eines 
»Assistenten  fUr  die  mehrgedachten  Gegenstände  nicht  mehr  anzukommen  haben 
•wird.« 

»Dem  Vorstehenden  gemäß  erscheint  weiters  auch,  mit  Bezug  auf  die 
»unterm  3,  August  d.  J.  gestellten  Anträge,  rUcksichtlich  einiger  ModiGealionen 
»in  dem  Lehrplan  der  Akademie,  eine  entsprechende  Änderung  desselben,  was 
»nämlich  die  Behandlung,  Vertheilung  der  Lehrgegenstände,  die  fQr  dieselben 
»entfallenden  Wochenslunden  u.  s.  w.  anbelangt,  noth wendig.« 

»Das    Akademie- Com mando   wolle    diesen    Gegenstand,   namentlich   auch 

•  mit  Rücksicht  auf  die  hierüber  in  dem  Hescripto  vom  17.  August  d.  J.,  sowie 
»in    dem    Krlusse   der   General-Arlillerie-Inspection    vom    13*  desselben  Monates 


»gegebenen  Andeutungen^  bei  genauer  Erwägung  aller  hiebei  maßgebenden  Mo- 
»menle,  nochmals  in  sorgrällige  Erwägung  ziehen  und  die  bezüglichen  An- 
» träge  seinerzeit  im  Wege  der  obigen  Gencral-Inspection  an  das  Kriegsniini- 
»sterium  gelangen  lassen,* 

»Mit  Bezug  auf  die  laut  Armee- Verordnungahlatt  Nr.  41  bereits  erfolgte  Über- 

•  setzung  der  ausschließlich  im  höheren  Arlillerie-Curse  beschäftigt  gewesenen  Offi- 

•  eiere,  dann  des  Hauptmannes  2,  Classe  Äfifsn  Pichler  der  Akademie  in  den 
»Sland  der  ersleren,  nunmehr  selbststUndigen  Anstalt,  mit  deren  Leitung,  zufolge 
>  Allerhöchster  Enüschließung  Sn  k.  k.  apostolischen  Majestät  vum  10.  l  Mts,,  derdort- 

•  seitige  Major  FrmiS  Romberg^  dessen  diesfällige  Trunsferieruiig  desgleichen  mit 
»1.  October  1.  J.  durchzuftlhren  kommt,  betraut  wurde,  sowie  ferner  auf  die  mittelst 
»Rescriptes  von  1  ö.  Seplomber  d.  J.  geschehene  Zuweisung  des  Ersatzes  für  letzteren, 
»sowie  die  vorstehend  bestimmte  Abgabe  des  unumglinglich  erforderlichen  Bedie- 
»nungs-Personals  an  selbe,  hat  das  Akademie-Cooimando  ferner  die  Nach  Weisung 
»Über  den  sonach  vcrbieihenden  Stand  des  Lehr-,  Aufsichls-  und  sonstigen 
»Personals  dem  Kriegsminislerium  vorzulegen,  wobei  vorläufig  nur  bemerkt 
*wird,  dass,  infolge  der  Trennung  der  beiden,  bisher  vereinigt  gewesenen  Mili- 
»lär-Büdungsanstalten,  bei  der  Akademie  eine  verhältnismäßige  Standes-Herab- 
»selzung  in  den  verschiedenen  Chargen-Graden  einzutreten  haben  wird,  um  einen 
»Mehraufwand  thon liehst  hintanzuhallen,«  *) 

Sehr  bemerkenswert  erscheint  der  Erlass  des  Kriegsministeriums 
vom  2,  Nov,  1867,  der  schon  nach  seinem  Datum  trelTlich  geeignet  war? 
das  Andenken  der  Todten  zu  ehren.  Er  enthält  den  Beweis,  dass  damals 
an  leitender  Stelle  ein  Mann  sich  befand,  der  vielleicht  aus  eigener  Er- 
innerung  zu  der  genauen  Kenntnis  jener  Impulse  gelangt  war,  welche 
vornehmlich  Herz  und  Geist  der  Jugend  mächtig  anregen  imd  in  ernsten 
Augenblicken  zu  edelstem  lliatendurst,  zur  hingebenden  Begeisterung  für 
Herrscher,  Staat  und  Wehrstand  entflammen.  Dieser  Erlass,  welcher 
seinem  Urheber  zur  Ehre  gereicht  und  wegen  seiner  Cunsequenzen  von 
groUem  Interesse  ist,  enthielt  Nachstehendes: 

»Mit  der  hiersiel l igen  Verordnung  vom  25.  November  1864  wurde  das  Gom- 
»mando  angewiesen,  alle  ehemaligen  Zäglinge  der  Anstalt  genau  evident  zu 
»führen,  bei  den  noch  in  der  activen  Dienstleistung  befindlichen,  die  mit  selberi 
«nach  je  5  Jahren  sich  ergebenden  Veränderungen  vorzumerken  und  die  dies- 
» fälligen  Zusammenstellungen  nach  dem  Vorgange,  wie  derselbe  in  der  Neu- 
»Städter  Akademie  statt  findet,  zu  bewirken.« 

»Das  Kriegsministerium  setzt  voraus,  dass  hiernach  vom  Akademie-Gom- 
»mando  das  allseits  Geeignete  veranlasst  worden  i&t/^)  und  vor  Allem  eine  ge- 
»naue  Evidenz  der  vor  dem  Feinde  gebliebenen,  beziehungsweise  ihren  Wunden 
»erlegenen,  sowie  der  mit  Decorationen  bei  heilten,  ehemaligen  Zöglinge,  welche 
»aus  der  unterstehenden  Anstalt  hervorgegangen  sind,  geführt  wird.« 

»Um  den  Betreffenden  eine  bleibende  ehrende  Erinnerung  in  der  Akademie 
♦zu  bewahren,  bewilligt  das  Kriegsministerium  die  Anfertigung  einer  oder 
t mehrerer,  zwar  einfach,  aber  doch  dem  beabsichtigten  Zwecke  entsprechend 
»ausgestalteter  Gedenktafeln,  worauf,  b«i  einer  passend  gewählten  kurzen  Inschrift, 


^  ')  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  MiUtftr- Akademie. 

■)  War  leider  niciit  der  Fall,  obwohl  damals  noch  dem  Auftrage  mit  geringer  MOhe 
hätte  entsproctien  werden  können. 


-    6«    - 


»du  Pthbogtialir,  die  Charge,  die  Namen  der  mr  dem  Feinde  gebliebefien  oder 
»ivffl  WandeB  erkgeoen  eli6iulige&  ZOgiiDKe,  bei  Angabe  der  elwm  erikalleneD 
DecoraÜODen,  aofenfllfapeii  aän  werden.« 

»Mit  Hacksicht  aaf  die  Local-yerbSlIntsse  der  Anstalt  wird    die  FSrwaht 
'«des  hiefQr  geeigneten  Ortes  dem  Alcademie-Commando  überlasBen.« 

»Die  Kosten    sind    im  Sinne    des  Resenptes    Tom    28.  ¥.  Mts,    ans    dem 
»Pauschal  für  Banseinrichtong  za  bestreiten.«  ^) 

Obst  von  Hofmann  schritt  mit  Feuereifer  an  die  Diirchlöhrang  dieses 
lialienen  Aoftrages,   stieß  aber  bald  auf  Hindernisse.   Die  Tom  Kriegs- 
itnisleriam  angeordnete  »Zusammenslellang«  war   unbranchbar  und  be- 
rBdirankte  sich  auf  wenige  Namen,  neben  welchen  fehlerhafte  Daten  ein- 
getragen erschienen. 

In  seiner  Verlegenheit  ergriff  der  Akademie-Commandant  das  einzige 
richtige  Hilfsniillel  und  bat  die  General- Artillerie-Inspection  um  Unter- 
Stützung^  bei  welcher  er  das  boreitwilligäte  Entgegenkommen  fand.  Der 
hochsinnige  Erzherzog  Wäkelm  zeigte  selbst  das  lebhafteste  Inter^se 
für  diese  Angelegenheit  und  hatte,  von  ähnlichen  Tendenzen  ausgehend, 
unlängst  auf  eigene  Kosten  ein  Soldatenbüclilein  unter  dem  Titel  »Erinne- 
»rangen«  erscheinen  lassen,  welches  in  Skizzen  die  zahlreichen,  im  Doppel- 
kriege von  1806  vollbrachten  rühmlichen  Thalen  der  Mannschaft  unserer 
FArtiUerie  verewigen  und  als  Lesebuch  und  in  den  Mannschafts-Schulen  zur 
Förderung  aller  mililärischen  Tugenden  verwendet  werden  sollte. 

Erst  am  2.  Jan.  1868  war  Obst  von  Hof  mann  mit  seinen  Vorarbeiten 
zu  Ende  gekommen  und  konnte  an  diesem  Tage  dem  mittlerweile  zum 
lleichs-Kriegsrainislerium  gewordenen  Kriegsminislerium  berichten,  dass 
er  in  der  schmucken  Sl.  Barbara-Kirche  in  Weißkirchen  Gedenktafeln  von 
grauem  Marmor  herstellen  lassen  wolle,  welche,  sammt  den  Inschriften 
in  vergoldeten  Buchstaben,  einen  Gesammt*Betrag  von  248  fl.  ö.  W.  er- 
heischen würden. 

Lange  erfolgte  keine  Erledigung.  Ein  neuer  Reichs-Kriegsminister,  der 
FAlLt  Freiherr  von  Kiihn^'^)  war  mittlerweile  an  das  Ruder  gelangt,  die 
oberste  Armee-Behörde  aber  schob,  von  wichtigen  reorganisatorischen 
.Arbeiten  völlig  in  Anspruch  genommen,  die  Entscheidung  hinaus.  Endlich, 
es  war  der  1*L  März  1808  herangekommen,  richtete  das  Reichs-Kriegs- 
minislerium  an  die  Akademie  folgenden  Erlass: 

»Mit  Bezug  auf  die  hierstellige  Verordnung  vora  30.  Januar  1868,  womit 

[»dem  Commandü  bekannt  gegeben  wurde,    dass    bei  der,    bloß   nach  strengstem 

•  Üedarfe  bemessenen  Dotation    fUr  die  Militär-Bildungsanstalten,  alle  einen  Auf- 

I  »Schub    zulassenden    AusIngen    bis    auf    weiteres    hintan    zu    ballen    sind,    wird 

[»bcslirnrnl,  ihiss  auch  die  laut  Erlass  vom  2.  November  ls67  beabsichtigte  Auf- 

1  aleihmg  von  Gedonk tafeln  für  die  aus  der  unterstehenden  Anstalt  in  die  Armee 

'  •getreti^rten  Zriglitige^    welche    vor    dem  Feinde    geblieben    oder    ihren  Wunden 

»erlegen  »ind,  vorläufig  unterbleibeti  muas.« 

^— — —  # 

^)  Acten  der  k.  vi.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
•)  Vgl.  l    Ti-xrui 
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•  Eä  wird  sich  aber  vorbehallcn^  diesfalls  spater^  wo  iiKiglich  oluitj  Inansprych- 
»nähme  des  Ärars,  aus  den  Einkünften  für  die  Abbildungen  der  MiliUir-Bildungs- 
tangtatten  successive  das  Geeignete  zu  veranlassen.«  ^) 

Am  0.  Nov,  1867  erschien  die  Circiilar-Verordnung  des  Kriegsniini- 
steriums,  welche  mit  l.  Jan.  1868  die  Ifistilution  der  Ehrengerichte  in 
das  Leben  rief. 

Eine  Consequenz  der  sogenannten  »December-Gesetze«  oder  des  nen 
angebahnten  Verhältnisses  zu  Ungarn  war  die  Allerhöchste  Entschließung 
vom  2'i  Dec.  (Personal-Verordnungsblatt  Nr.  57),  welche  den  Kriegs- 
minister John  zum  Reichs-Kriegsminister  ernannte,  folglich  das  Kriegs- 
rnintsteriuni  zura  Reichs-Kriegsministenum  umgestaltete. 

Die  wichtigste  Begebenheit,  welche  das  Jahr  1868  schon  in  seinen 
ersten  Tagen  brachte,  war  der  Rücktritt  des  Reichs-Kriegsministers 
Freiherrn  von  John,  tind  die  Berufung  des  FMLt.  Kuhn,  des  bekannten 
Vertheidigers  von  Tirol,  auf  dessen  Posten  (18,  Jan.  1868). 

Der  neoe  Reichs-Kriegsminister,  welcher,  ohne  Phrase  kann  es  ge- 
sagt werden,  die  Organisation  der  Armee  aus  dem  Fundamente  abänderte, 
erließ  bald  nach  seinem  Amtsanlritle  die  Circnlar-Verordnung  vom 
2,  Ajiril  1868  (Normal-Verordnungsblatt,  X.  Stück,  Nr  56),  die  eine  neue 
Adjustierungs-  und  Ausrüslungs-Vurschrift  für  das  Heer  in  Kraft  setzte 
und  durch  die  vielfach  geänderte  Rock  färbe  die  Thalsache  schuf,  dass 
die  alte,  weiße  österreichische  Armee  zu  existieren  aufgehört  und  der 
neuen,  blauen  österreichisch-ungarischen  den  Platz  geräumt  hatte.  Durch 
den  Erlass  des  Reiohs-Kriegsminisleriums  vom  9.  Dec.  1868  wurde  die 
neue  Adjuslierungs-Vorschrift  auch  auf  die  Zöglinge  und  das  Personal 
der  Mililür-Bildungsanstalten  ausgedehnt/^} 

Liegen  Ende  des  Frühjahres  wurde  Obst,  (später  GM.)  Pechmann 
von  Maßen  mit  der  Leitung  der  6.  Abtheifung  des  Reiehs-Kriegsministe- 
rioms  betraut.  Er  rief  die  Institution  der  sogenannten  Delegations- Prüfungen 
in  den  Mihtär-Bildungsanstalten  in  das  Leben,  die,  wie  sich  aus  dem  an  die 
Artillerie-Akademie  gerichteten  Erlasse  des  Reichs-KriegsmiDisteriums  vom 
17,  Juni  ergiebL  bereits  in  dem  in  Rede  stehenden  Schuljahre  in  Geltung 
trat.  Der  gedachte  Erlass  lautete: 

»Zur  Inlervenierung  bei  den  diesjährigen  Schlussprüfunpren  in  der  Akademie 
»findet  das  Reichs-Kriegsministerium  den  Herrn  FMLL  Freiherrn  Von  Lenk^ 
»Landes-Artülerie-Direclor  in  Wit-n,  den  Obst.  Wilhdm  Barth  des  9.  Festungs- 
»Art-Bats.  zu  Innsbruck  und  den  Obstlt.  Edlen  von  Neinethy  des  General- 
»slabes  zu  bestimmen.« 

»Die  Genannten  werden  nicht  allein  den  Prüfungen  aus  allen  wichtigeren 
»Gegenständen  des  4.  Jahrganges  (nämlieh  allen  im  Lehrplan  enthaltenen,  mit 
»Ausnahme  der  Religionslebre^  des  Schönschreibens,  des  gesammten  Zeichnens 
»und    der  Körperübungen),    sondern    auch   jenen   aus    sUmmlhchen    Abschloss- 


*)  Acten  der  k.  u*  k*  Technischen  Militär- Akademie, 
»)  Vgl.  I.  Band,  Seite  979  u.  f. 
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»Gegensländen  der  Übrigen  Jahrgänge  anwohnen  und  sich  zu  diesem  Zwecke 
»vom  1.  Jali  an  durch  10,  längstens  12  Tage  in  Weißkirchen  aufhallen.^ 

*» Demnach  wird  das  Akademie-Commando  beauftragt,  mit  aller  ßeschleanigang 

•  ein  neuverfassles  Prüflings- Programm  hieher  vorzulegen,  nach  welchem  die 
»Prüfungen  zwar  gleichfalls  mit  22,  d.  Mts.  beginnen  können,  in  der  Periode 
»vom  t*  bis  10.  oder  Uingstens  12.  Juii  aber  alle  jene  abzuhalten  sind,  bei 
»welchen  die  delegierlen  Gommissions-Milglieder  zu  intervenieren  haben.« 

»Die  Prüfung  ist  unter  den  bisher  üblich  gewesenen  Modalitäten  abzuhalten 
»ond  wird  dieserwegen,  so  wie  hinsichllich  der  Befugnisse  der  vom  Reichs- 
»Kriegsministerium  Delegierten,  nur  noch   folgendes  bemerkt:* 

»Jedes  Mitglied  der  Pröfungs-Commission  ist  von  den  Gompagnie-Comman- 
»danten  mit  den  Qualifieations-Lisien  der  betrefTenden  Zöglinge  zu  beiheilen, 
»um  es  den  Ersleren  zu  ermöglichen,  sowohl  nach  dem  Prüfungs-ResuUale  als 
»auch  mit  Rücksicht  auf  die  früher  in  den  einzelnen  Gegenständen  enthaltenen 
»Noten,    die    commissionell    feslgestelUe    Sthlussnote    in    die    hiezu    gewidmet© 

♦  Hubrik  eintragen  zu  können.« 

»Die  Herren  Delegierlen  werden  bei  den  Prüfungen  nicht  allein  den 
»Fragen  und  Antworten  ihr  besonderes  Augenmerk  widmen^  um  sich  hinsichtlich 
»des  Wissens  der  Zöglinge  Klarheit  zu  verschaffen,  sondern  auch  trachten,  ein 
»richtiges  Urlheil  Über  die  Befähigung  der  einzelnen  Lehrer  zu  gewinnen.« 

*Ihre  Aufgabe  ist  es  ferner,  auf  Grund  der  erlangten  eigenen  lJber^eugung, 
»wenn  es  ihnen  nöthig  erscheint,  die  Änderung  einzelner  ClassiQcations-Noten 
i^zu  beantragen,  sich  desw^egen  mit  den  übrigen  Gliedern  der  PrUfungs-Commission, 
»namentlich  aber  mit  den  betrefTenden  Professoren,  in  das  Einvernehmen  zu 
»setzen  und,  im  Falle  die  bezügbche  Vereinbarung  nicht  erzielt  werden  könnle, 
»hierüber,  bei  Angabe  der  Gründe,  anher  zu  berichten,* 

»Nach  Sehluss  der  bezeichneten  Prüfungen  ist  über  das  Resultat  derselben, 
»unter  Anschluss  der  oben  erwähnten  QualiÜealiona-Listen,  von  Seiten  der 
»delegierten  Commissions-Mitglieder  eine  ausführliche  Relation  direct  dem  Reichs- 
»Kriegsrainisteriom  einzusenden.* 

3»Hiedurch  wird  jedoch  die  Vorlage  des  vollständigen  Prüfungs-Acles  von 
»Seite  des  Akademie-Commandos  nicht  alleriert,«  *) 

Mit  dieser  Verordnung  trat  eine  Institution  in  Kraft,  weiche  viele 
Arbeil,  vielen  Zeitverlust  und  viel  böses  Blut  verursachte,  wenigen  oder 
gar  keinen  Nutzen  einbrachte  und  trotz  aUedem  viele  Jahre  hindurch 
beibeJialten  wurde.  Der  erste  Bericht  der  Delegierlen-Cummission  lautete 
höchst  unglinstig  über  den  Lehrkörfter  und  Obst,  von  Jlofmann^  dessen 
treiriiche  ('harakter-Eigenschaflen  sich  bei  diesem  Anlasse  in  der  gün- 
stigsten Weise  ofTenbarten,  hatte  viele  und  hinge  Berichte  zn  schreiben» 
um  sein  verlästertes  Personal  wieder  einigermaUen  zu  Ehren  zu  bringen 
tind  an  maßgebender  Stelle  wieder  die  Vermulhung  zu  erwecken,  der 
Lehrkört»er  dürfte  doch  nicht  so  bar  aller  besseren  Qualiläten  sein,  wie 
es  die  Delegierten-Gommission  zum  Ausdrucke  gebracht  hatte. 

Der  Jugend  wohnt  bekanntermaßen  ein  Scharfblick  inne^  der  den 
Dingen  bald  auf  den  Grund  sieht.  Darum  halten  die  Zöglinge  rasch  heraus- 
gefunden» dass  für  sie  die  »Delegation«  ziemlich  härm-  und  bedeutungs- 


: 


•)  Acten  der  k,  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 


—  et?  - 


los  sei  und  ihre  Spitze  sich  hauptäächlich  gegen  ihre  Commandanten  und 
Lehrer  richte. 

Es  soll  nicht  verschwiegen  werden,  dass  die  Artillerie-Akademie, 
welche  sich  seit  einer  Reihe  von  Jahren  an  die  Inspicieruogen  des  hoch- 
begabten, stets  soldatisch  fühlenden,  leutsehgen  und  liebenswürdigen  Erz- 
herzogs Wilhelm  gewöhnt  hatte,  die  neue  Institution  besonders  schwer 
empfand. 

Ein  anderer  wichtiger  Erlass  des  Reichs-Kriegsministeriuras  vom 
26.  Juni  1868,  welcher  das  Classifications-System  an  den  Militär-Bildungs- 
anstalten  neu  regelte,  enthielt  folgende  Restimniungen  : 

»Das  Reicha-KriegsministenQm  findet  das  in  den  Militär-Bildungsanstalten 
»dermal  bestehende  System  der  Rangs-  und  Distinclions-  Bestimmung  der 
»Zöglinge  außer  Kraft  zu  setzen  und  anzuordnen,  dass  diesfalls  schon  bei  den 
»diesjährigen  Schlussprüfungen  das  im  Nachfolgenden  entwickelte  System  in 
»Anwendung  zu  bringen  ist,* 

»Die  bisher  üblich  gewesene  Kennzeichnung  des  wissenschaftlichen  Fort- 
»schrilles  miltelst  der  Noten  E,  e,  1,  2  und  3  wird  auch  fflr  die  Folge  bei- 
» behalten,  jedoch  hat  dabei  folgende  Veränderung  einzutreten:* 

»Die  Note  3  ist  gleich  0  und  erleidet  keine  Unterlheilong.« 

»Die  Note  2  ist  zwar  ebenfalls  gleich  0,  erhält  aber  dwrch  beigeftlgle 
»Weiser:  2^  2^^,  2^  und  2^  Untertheilungen,  mit  welchen  sie  sich  der  Note  1 
»nähert.« 

»In  gleicher  Art  werden  den  Noten  1,  e  und  7?  je  4  Weiser  beigefügt, 
»wornach  also  das  ganze  Classifications-System  16  Noten  mit  ihrem  ziffermäfligen 
»Ausdrucke  umfassl,  die  in  nachbezeichneter  Folge  auch  den  in  den  Civilschulen 
»eingeführten  Bezeichnungen  der  Fortgangs-Giassen  entsprechen,  nämlich:* 

»Note  3^0  Einheiten,  entsprechend  der  Bezeichnung  »ganz  ungenügende, 

1  Einheit    | 

2  Einheiten! 
3 


2,^ 
%  = 


h  = 

h  = 

e4  =  l2 

^1  =  13 

JE,  =  15 

E,  =  16 


»nicht  genügend« 


»genügend« 

I  »befriedigend« 
1  »lobenswert* 
I  »vorzügl ich« 
>  »aasgezeichnet* 


»Diese  Einheiten  sind  einfach,  doppelt  oder  vierfach  zu  zählen,  je  nachdem 
»der  betreffende  Gegenstand  zu  den  einfach^  doppelt  oder  vierfach  zählenden 
»gehört.» 

»Eine  weitere  Hangsbestimmung  durch  die  Professoren  oder  Zöglinge  hat 
»sonach  nicht  mehr  stattzufinden,  weil  die  Ersteroa  schon  durch  die  Ghederung 
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»dieser  Noten  werte  selbst  in  die  Lage  vorsetzt  werden,  das  Wissen  der  Zöglinge 
»möglichst  genau  zu  classificieren  und  den  Rang  durch  ihre  Classification  xom 
»Ausdruck  zu  bringen.« 

»Derjenige  Zögling,  welcher  nach  Maß  der  vor  angegebenen  Berechnangsart 
»die  größte  EinheitenzifTer  sich  errungen  hat,  rangiert  demnach  als  der  Erste 
»in  seinem  Jahrgange.  Bei  gleicher  Einheiten-Summe,  oder  wenn  sonst  ein  ge- 
»grOndeter  Anlass  zu  einer  Änderung  vorliegt,  entscheidet  die  vorzunehmende 
»commissionelle  Besprechung  der  Professoren  und  Lehrer  des  Jahrganges  *  mit 
»schriftlicher  Motivierung  und  unter  BerQcksichtigung  der  Noten  in  Condnite 
»und  Fleiß  und  selbst  jener  der  nicht  zählenden  Gegenstände.« 

»Folgerichtig  ist  in  den  Ranglisten  hinfort  neben  der  Rangziffer  und  den 
»Noten  in  den  einzelnen  Gegenständen  nur  noch  die  Summe  der  Einheiten  er- 
»sichtlich  zu  machen.« 

»Für  die  Zuerkennung  der  einfachen  Auszeichnung  wird  die  Darchschnitts- 
»Note  I2  und  für  die  doppelte  Auszeichnung  die  Durchschnitts-Note  e^  im 
»laufenden  Jahre  maßgebend  sein;  für  die  Folge  aber  werden  an  die  Erlangung 
»dieser  Auszeichnung  noch  andere  Bedingungen  geknüpft  werden,  deren  Be- 
»kanntgabe  seinerzeit  erfolgen  wird.« 

»Zur  Beseitigung  anderer  Missstände  und  in  Übereinstinunnng  mit  dieser 
»Änderung  im  Modus  der  Rangs-  und  Distinctions-Bestimmung  wird  anch  der 
»in  der  Akademie  den  einzelnen  Gegenstünden  zuzuweisende  Wert  wie  folgt 
»bestimmt,  und  zwar  haben  : 

»Vierfach   zu   zählen:« 

»  1.  Höhere   Mathematik,« 

»  2.  Mechanik,« 

A  4  11    •    TT  4     •  k*       iu    14  •       I    3-  Waffenlehre,« 
»Artillerie-Unterricht,  getheilt  m  :  j    ^   Batteriebau.« 

»Doppelt    zu   zählen:« 

»  1.  Deutsche  Rhetorik,  Poetik  und  Literatur,  t 

»  2.  Französische  Sprache,« 

»  3.  Mathematische  Geographie,« 

»  4.  Physik,« 

»  5.  Chemie,« 

»  6.  Taktik,« 

»  7.  Darstellende  Geometrie,* 

»  8.  Militär-,  Schreib-  und  Rechnungs-Geschäft,« 

*  9.  Geschichte  des  Kriegswesens.« 

»Einfach    zu  zählen:« 

*  1.  Philosophische  Propädeutik,« 
»   2.  IVaktische  Messkunst,« 

>  3.  Geographie,« 
»  4.  Geschichte,^ 

»   f).  Abrichtungs-Rej^lement,« 

>  ().  Kxercier-  (und  Manövrier-)  Reglement,« 
»    7.  Dienstreglemenl,« 

»   H.  Linienzeichnen,« 

»   9.  Völker-  und   Privatrecht,« 

»10.  M  i  1  itär-Strafgesetze, « 

»IL  Freihandzeichnen,« 

»12.  Situationszeichnen  und  Terrainlehre,« 

»13.  Pferdekenntnis.« 
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»Alle  übrigen,  hier  nicht  genannten  Gegensländc  haben  gar  nicht  zu  zahlen.« 
»Schließlieh    wird    noch  verftlgl,    dass  für  den  Fall,  als  ein  vorzeitig  aas- 

»tretender  Zögling  um  die  Abschrift  seiner  Qualiflcalions-Liste   ersuchen    sollte, 

»in  dieser  die  Classification: 

»Für  E  m  allen  4  Abstufungen  mit  Torzüglicb,« 

•  e    *     •      \  *  *sehr  gut,« 
»     1     »      *       i             >  '^     guti* 

•  2     »     »      4  ♦  >     nichtgendgend,« 
»     3   mit  ganz  ungenügend^« 

»einzutragen    ist.    Dasselbe   gilt   auch    für    die  ihre  QualificaÜon  nachsuchenden, 
»aus  dem  Verbände  der  Armee  getretenen,    ehemaligen  Zöglingen   der  Ansialt.« 

»Da  die  polytechnischen  Institute  der  Monarchie  unler  sich  selbst  keine 
»Gleichheit  in  dieser  Bezeichnung  haben,  so  unterliegt  auch  die  hier  dem^ 
»Brünner  Institute  nachgebildete   keinem  Anstände.«  *) 

Diese  Classifications-Vorschrift,  welche  auf  eine  möglichst  gerechte 
Rangsbesüinmung  abzielte,  fand  in  keiner  Miütär-BildungsanslaU  Beifall. 
In  den  einlaufenden  Relationen  wollten  zwar  die  Commandanten  und 
Lehrkörper  sich  die  Trennung  einer  jeden  der  Fortgangs-Nülen  E,  e^  l 
und  2  in  drei  Unterstufen  gefallen  lassen,  da  ohnehin  viele  Lehrer  sich 
daran  gewöhnt  hatten,  jede  dieser  Noten  in  ihren  Katalogen  mit  den 
Zeichen  4-  öxler  —  zu  versehen;  die  Theilung  einer  jeden  Note  in  vier 
Abstufungen  wurde  jedoch  allgemein  perhorresciert.  In  kurzer  Zeit  kam 
es  dahin,  dass  der  Lehrer  Scheu  verspürte,  irgend  eine  Note  —  E^  na- 
türlich ausgenorainen !  —  mit  dem  Weiser  4  zu  erlheilen,  weil  fast  in 
jeder  Commission,  welche  den  /Vbschluss  festzustellen  hatte,  an  ihn  die 
AuITorderuDg  ergieng,  diese  Note  um  einen  Grad  zu  verbessern,  sobald 
einem  Zögling  eine  Einheit  zur  Erlangung  der  Auszeichnung  fehlle.  Be- 
sonders schwer  zu  vertheidigen  war  die  Note  2j,  weil  der  Fachlehrer, 
von  den  zur  Milde  neigenden  Commissions-Mitgliedern  arg  bestürmt  wurde, 
sie  in  l^  zu  verbessern. 

Am  »30.  Juni  traf  die  vom  Reichs-Kriegsministerium  delegierte 
Prüfungs-Commission  in  Weißkirchen  ein  und  ward  von  dem  in  I^arade- 
Adjustierung  erschienenen  Lehrkörper  um  2  Uhr  vor  dem  Thore  des 
Mittelgebäudes  empfangen.  Zur  Commission  gehörten  der  FMLt  Freiherr 
von  Lenk,  der  Art.-Obst  Barth  und  der  Obstlt.  des  Generalstabes  Edler 
von  Nemethy, 

Wenige  Tage  nach  dem  Scheiden  dieser  Commission  von  Weiß- 
kirchen verlor  die  Artilllerie-Akademie  einen  Lehrer,  der  ihr  seit  der 
Errichtung  angehört  hatte.  Der  Hptm.  und  Comp^-Commandant  Julian 
Nagl  erkrankte  an  einem  unheilbaren  Leiden  so  schwer,  dass  er  am 
27.  Juli  an  das  Gamisons-Spital  Nr.  1  in  Wien  abgegeben  werden  musste. 

Die  Allerhöchste  Entschließung  vom  13,  August  genelmiigte  bereits 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  Techntscbcn  Militär- Akademie, 


im  Princip  den   we^n  einer  Reform   der  Miliiar-BUdiiiigsanstalteö  fOHi 

Reichs-Kriegsminisleriam  erstatteten  Vortrag. 

Am  3,  Od  erschien  die  V^erardonng  des  Reichs-KriegsmiiiisieriDms, 
durch  welche  die  Reformen  des  »Peehmann*schen  Systems«  nahezu  ab- 
geschlossen worden.  Ihr  Inhalt  ist  folgender: 

>lm  Hinblicke  aaf  die  nnienn  26.  Juni  und  21.  Juli  1B6B  hinaanfegcfacofln 
»DirectiTen^  betreET  der  Qualificatton,  Rangs-  und  Dislinctioas-Besttnuiiuii^  dtr 
»Zdglinge,  findet  das  Reichs-Kri^ministeriam,  in  weiterer  Dnrdifltfanuig  der 
»Maßnahmen  zur  Hebung  der  Leistungen  in  den  Miliiär-Bildongsaiistalteo  ond 
»ZOT   Sichtung   unf^iger   oder  schlecht    conduitesierler   Zö^Iinge^    folgendes   zq 

•  bestimmen: 

»1.  Vom  nächsten  halbjährigen  Abschlösse  angefangen^  ist  keinem  Zöglinge 
»das  Tragen  der  nach  der  erreichten  Einheitszahl  zukomnienden  DisttiietkHi, 
»und  vom  Beginne  des  Schuljahres  1869/70  an  ebenso  nenig  das  Anbte^gen 
»in  den  nächst  h&beren  Jahrgang  gestattet,  wenn  der  Zögling  auch  nur  in  eintm 
»zählenden  Gegenstande  (mit  Ausnahme  des  Zeichnens  und  Schreibens  als 
»Handfertigkeiten)  die  Note  »3«  erhalten  hat  oder  in  mehr  als  2  der  bezetdi- 
»neten  Lehrfächer  mit  der  Note  »2«  cla^ificiert  erscheint, c 

»Desgleichen  kann  kein  Zögling  der  Akademie  in  einen  höheren  Jahrgang 
*aafsteigen^  wenn  seine  Qnaliflcations-Liste  anch  nur  in  einem  der  später  auf- 
•gefdhrten  mathematischen  und  Fach-Gegenstände  eine  ungenügende  Fortgangs* 
»Note  (2  oder  3)  aufweist,* 

•  2.  Jedem  Zöglinge,  dessen  Classification  das  eben  bemerkte  Maß  schlechter 
»Noten  Übersteigt^  so  wie  demjenigen,  welcher  infolge  roher  oder  lK'»sartiger 
»Auxjcchreitungen,  dann  wegen  seines  nicht  subordinierten  Benehmens  in  der 
»Ck>aduite  die  Note  »2*  oder  -St  erhalten  hat,  wird  eine  Besserungstrist  bis 
»zum  nächsten  Semester-Abschlüsse  ertheilt,« 

»3,  Diese  Frist  wird  von  nun  an  nur  einmal  gewährt    und  es  haben  die" 

»jenigen  Zöglinge,  weiche  dieselbe  unbenutzt  verstreichen  lassen,  die  Entfernung 

»aus  der  Militär- Erziehung    und    die    Bückgabe    an    ihre   Angehörigen    unnach- 

^»■icblUch    zu    gewärtigen,    was   auch    rtlcksichUich    der    mit    Ende    des    Schui- 

Vjahres  18Ö7/8  vom  Reichs-Kriegsmimsterium  mit  einer  Besserungsfrist  belegten 

•  Z^rglingts  Geltung  haL« 

»Von  der  Ertheilung  einer  solchen  Besserungsfrist  sind  in  allen  F^en, 
»nebst  dem  betreffeuderi  Zöglinge,  auch  dessen  Eltern  oder  Angehörige  enl- 
»sprechend  zu  verständigen  und  hiertlber  die  Bestätigungen  einzuholen,  welche 
»dem  Acle  der  V^erständigung  beizulegen  kommen.« 

»4.  Ohne  Zuerkennung  der  mehrerwUhnlen  Besserungsfrist  erfolgt  die 
»Entlaaaong  eines  Zöglings  ans  der  Militär-Erziehung  nur  in  flagranten  Fällen, 
»wenn  es  sich  um  die  Statu ierong  eines  Exempels  handelt« 

»5*  Die  Wiederholung  eines  Jahrganges  findet  immer  unter  Verhängung 
Mtine»  ha ll)j Übrigen  Besserungs-Termines  statt,  wenn  in  der  Qualil5cation  des 
»betreffenden  Zöglings  die  im  Punkte  1  bezeichneten  Grenzen  von  schlechten 
»Fortgangs-Noten  überschritten  sind,  so  fern  derselbe  bei  geringen  Fähigkeiten 
»in  der  Conduite,  dann  im  Fleiße  gute  Noten  aufweist« 

»6.  Ohne  Besserungsfrist  kann  die  Wiederholung  eines  Jahrganges  nur  in 

•  KrankheilsfUllen    oder   innerhalb    der    im    Punkte  1    bezüglich    der    Fortgangs- 

•  N(»(un  angegebenen  Grenzen  bewilligt  werden.* 

»7.  NachfjrUfungen  sind  künftighin  nur  in  solchen  Fällen  zulässig,  wenn 
>UH  «lieh  um  Behebung  eines  Nachlheiles    für  die  betreffenden  Zöglinge  (Verlust 
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»der  Disliiiclion,  Verbot  des  Aufisteigens  u.  s.  vv,)  haiidelt.  Solcfie  Nac h bessern ugs- 
»PrQfuDgen  dürfen  jedoch  bloß  unmiüelbar   vor  Begiriii    des    neuen    Schuljahre» 

•  nbgehalU-n  worden  und  die  verbesserten  Noten  sind  in  allen  folgenden  Quali- 
»licalions-Lisien  mit  rolher  Tinte  einzutragen.« 

»Außerdem  sind  Nachprüfungen  nur  noch  am  Schlüsse  des  letzten  Jahr- 
» ganges  beim  Austritte  aus  der  Anstalt  zulässig,* 

»Das  Resultat  aller  Nacbbcsserangs-Prllfungen  bat  jedoch  auf  den  Classen- 
»rang  der  betreffenden  Zöglinge  keinen  Einfluss  zu  nehmen,  sondern  der 
»Classenrang  ist  ohne  Hüeksicbt  darauf  nur  auf  Grund  der  früheren  Classification 
»festzustellen,* 

»H,  Die  Verhiingung  von  Leibesslrafen  wider  Zöglinge  in  den  Militär- 
»Bildungsansialten  wird  sofort  ganzlich  abgestellt. « 

»9.  Aus  den  Straf-Extracten,  welche  mit  den  nualifications- Listen  am 
»Schlüsse  des  Schuljahres  1867/8  vorgelegt  wurden,  hnit  das  Reichs-Kriegs- 
»jiiinislerium  ersehen,  dass,  ungeachtet  der  in  den  letzen  Jahren  vielfach  ergangejicn 
»Erinnerungen  in  Betreff  einer  angemesseneren  Behandlung  der  Zöglinge,  duch 
»immer  noch  sehr  häufig  Strafen  wegen  llnÜeißes,  unerheblicher  Ubersciireituiigen 
»der  Hausordnung  und  anderen  geringfügigen  Vergebungen,  welche  sich  in  der 
»Regel  auf  die  natürliche  Lebhaftigkeit  und  Unüberlegtheit  der  Jugend  zurtJck- 
» führen  lassen,  selbst  über  sonst  vorzügliche  Zöglinge  verhängt  wurden.* 

»Eine  zu  groOe  Beengung  der  Zöglinge  in  all  ihrem  Thun  und  Lassen 
»durch  kleinliche  Vorschriften,  wie  dies  so  häufig  vorkommt,  führt  erfahrungs- 
»gemyß  mindestens  zur  Unselbständigkeit  und  Scheinheiligkeit.« 

»Insbesondere  aber  wird  durch  das  viele  Strafen  das  Ehrgefühl  bei  den 
»Zöglingen  schon  frühzeitig  erslickt,  der  Keim  zur  Widersetzlichkeit,  SlUtzigkeit 
»und  Tücke  gelegt,  und  es  entfremdet  ihre  Vorgesetzten,  die  nicht  bloti  ihre 
»Lehrer,  sondern  vor  Allem  auch  ihre  Leiter  und  Hathgeber,  ja  Steil  Vertreter 
»ihrer  Eltern  sein  sollen.« 

»Als  ein  weiterer  Obelstand  stellt  sich  auch  heraus,  dass  rücksichtlich  der 
»Zuerkennung  der  Conduite-Noten  nicht  nur  in  den  verschiedenen  [nstituten, 
»sondern     selbst    in    den     Unterabtheilurtgen     (Compagnien)     derselben    Anstalt 

*  wesentlich  verschiedene  Maßslabe  angelegt  sind  und  deshalb  die  Note  *2«  oder 
»3«  in  der  Conduile  oft  einen  wesentlich  verschiedenen,  ganz  ungerochlferliglen 
»Wert  ira  Verbällnisse  zu  den  Vergehungen  der  Zöglinge  hui.* 

»Im  Hinblicke  auf  die  weitgehenden  Folgen,  welche  nach  dem  Vorstehenden 
»(Punkt  1)  eine  solche  ungünstige  Classification  in  der  Aufführung  nach  sich 
»zieht,  muss  daher  noch  besonders  hervorgehoben  werden,  da&s  die  Verhiingung 
»derselben  nur  bei  jenen  Zöglingen  am  Platze  erscheint,  welche  im  Laufe  des 
»Curses  durch  ihr  ht»sariiges,  rohes  Benehmen,  durch  tiberlegten  Ungehorsam 
»und  offene  Aufl ebnung  sich  bemerkbar  gemacht  und  überhaupt  solche  Ver- 
»gehungen  sich  haben  zu  Schulden  kommen  lassen,  die  von  einer  üblen 
»Charakter- Richtung  zeugen* 

»Dem  entsprechend  kann  bei  der  Bestimmung  der  Condulte-Nolen  die 
»Anzahl  der  wider  einen  Zögling  verhängten  Strafen  nur  bedingt  raai3gebend 
»sein,  indem  Zöglinge,  welche  sich  aus  jugendlictier  Unüberlegtheit  oder 
»kindischem  Cbermulhe  gegen  die  bestehenden  Vorschriften,  wenn  auch  wieder- 
»holl,  vergangen  haben,  doch  keineswegs  mit  solchen  in  eine  Parallele  zu  sl eilen 
»sind,  die  durch  übles  Beispiel,  ihre  Roheit,  durch  Aufreizung  und  Anstiftung 
»zu  allgemeiner  WiderselzHchkeit  und  dergleichen  auf  die  übrigen  Zöglinge 
»des  Jahrganges  einen  nachlheiligen  Einfluss  ausüben.« 
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»Mit  Rücksicht  auf  das  vorslehend  ArigeführLe  wird  dem  Commando  daher 
»emdfinglichst  empfohlen,  dahin  zu  wirken,  dass  vorerst  und  allgemein  von 
»jedem  einzelner*  Mitgliede  des  Lehrkörpers  getrachtet  werde,  Slrafnillen  vor- 
»zubeygen^  weil  dies  die  vorwiegende  pädagogische  Aufgabe  ist  und  sich  dadurch 
»auch  die  Anzahl  der  Strafen  vermindern  werden.* 

»Die  Mittel  und  Wege  zur  Erreichung  dieses  Zweckes  zeichnen  die  der 
»Anstalt  zur  Benützung  zugewiesenen  pädagogischen  Werke  vor.  Dann  muss 
•  bei  der  Conduite-Beslimniung  der  Zöglinge,  welche  stets  commissionelJ  unter 
»Beiziehung  sänimll icher  in  dem  betreffenden  Jahrgange  beschäftigten  Professoren 
»und  Inspections-OfGciere  zu  geschehen  hat,  zur  Kennzeichnung  der  Auffdhrung 
»der  Zöglinge  ein  möglichst  gleichmäßiger  Maßstab  angelegt  und  bei  wahrge- 
»nommenen  Ungleichheiten  die  geeignete  Reguliernng  vorgenommen  werden,  was 
»zunächst  die  Sorge  der  hiebei  intervenierenden  Stabsoffi eiere  sein  muss.« 

»Zur  Aufnionterung  der  Zöglinge  in  der  Besserung  ihrer  Conduile  wird 
»diesen  Lehrkörpern  in  der  commissionellen  Behandlung  auch  das  Recht  ein- 
»geriiumt,  Strafen  der  Zöglinge,  je  nach  dem  Grade  des  Vergebens  und  der 
»entsprechenden  längeren  oder  kürzeren  Straflosigkeit,  zur  vollständigen  Mischung 
»aus  dem  Strafen-Protokolle  zu  bestimmen.  Eine  solche  Löschung  der  Strafen 
»bat  jedoch  nur  der  Commandant  der  Anstalt  anzuordnen  und  den  Zöglingen 
»muss  sie  allgemein  im  Befehle  bekannt  gegeben  werden,«  ' 

»10.  Obzwar  von  Seite  des  Reichs- Kriegsministeriuras  schon  zu  wieder- 
»holtenmalen  darauf  hingewiesen  wurde,  dass  die  Fleiß-Note  stets  in  Über- 
»einstimmung  mit  den  Fortschritten  und  Fähigkeiten  der  Zöglinge  sich  beÜndeu 
»müsse,  hat  es  sich  bei  Vergleich ung  der  bezüglichen  Noten  in  den  Qualifications- 
» Listen  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1867/8  abermals  gezeigt,  dass  bei  Fest* 
»Stellung  der  ersteren  dieser  Anordnung  wieder  nicht  die  gehörige  Beachtung 
•Zugewendet  wurde  und  infolge  dessen  die  Fleili-Note  mit  den  Leistungen  und 
»der  ausgewiesenen  Befähigung  der  Zöglinge  nicht  im  Einklänge  stehL« 

»Das  Reichs-Kriegsrainisterium  findet  sich  deshalb  zu  der  weiteren  Be- 
»stimmung  veranlasst,  dass  bei  den,  gemäß  des  Punktes  9  der  vorcilierten 
»Verordnung  vom  21.  Juli  commissionell  vorzunehmenden  Semester- Abschlüssen 
»ein  besonderes  Augenmerk  auch  darauf  zu  richten  ist^  dass  durch  die  Fleiß- 
»Note  eines  jeden  Zöglings  stets  auch  das  richtige  Verhältnis  seiner  Fortschritte 
»zu  seinen  Fähigkeiten  zum  Ausdrucke  gebracht  werde.« 

»Ergiebt  sich  das  richtige  Verhältnis  nicht  aus  der  angeordneten  Ermittlung 
»der  Durchschnitis-Note  aus  den  einfach   für  jeden  Gegenstand  von  den  einzelnen 
»Lehrern  gegebenen  Noten,  so  ist  es   die  Pflicht   der    Coniraission    der  Ursache 
»nachzuforschen,  sie  zu  beheben  und  das  Geschehene  im  Commissions-ProlokoU 
^^     »zu  bemerken.« 
^^m  »11.  Alle  jene  Zöglinge,   auf  welche  die   vorstehenden  Bestimmungen  be- 

^^^     »züglich  der  Entfernung  aus  der  Militär-Erziehung,  dann  der  Wiederholung  eines 
I  »Jahrganges,  so  wie  hinsichtlich    der  Ertheilung   einer    halbjährigen  Besserungs- 

■  »frist  entweder  wegen  ungenügenden  Fortganges  oder  übler  Aufführung  Anwendung 
I           »finden^  sind  dem  Reichs- Kriegsministerium,  welches  sich  die  weitere  Entscheidung  ' 
I  »über  die  Betreffenden  vorbehält,  bei  jedem  Semester-Abschlüsse  im  Commissions- 
I  »Prolokolle  stets  ausdrücklich  zu  bezeichnen.« 

■  »In  dem  Einbegleitungs-Berichte  ist    nur   die   etwa   abweichende  Meinung 
I           »des  Commandanten  aufzunehmen.« 

■  »12.  Die  zufolge  des  erwähnten  Erlasses  aus  den  Professoren  eines  jeden  j 

■  »Jahrganges  gebildeten  Commissionen  haben,  vom  Beginn  des  Schuljahres  1868/9  < 

I 


•an,  regelmäßig  einmal    in  jedem    Monate   als  Lehrer-Conferenz   zu   einer 
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»drUcklich  festzuselzenden  Slunde  auDerhalb  der  Unterrichtszeit  zusammen  zu 
»treten.  Ifberdies  können  Lehre r-Conferenzen  Uei  sich  ergebenden  besonders 
»dringenden  Anlässen  auch  innerhalb  des  bezeichneten  Zeitabschnittes  abgebalten 
>  werden.« 

»Äußer  den  miltelat  der  obigen  Verordnung  der  comrnissioneHen  Beratbung 
*  bereits  zugewiesenen  Angelegenheiten  bat  die  Lehrer- Conferenz  noch  folgende 
»Gegenstände  der  Verhandlung  zu  unterziehen:« 

a)  Jeder  Lehrer  (vorzugsweise  die  in  dem  betreifenden  Jahrgange  durch 
> Unterricht  Beschäfl igten)  bat  in  joder  Conft^renz  seine  Bemerkungen  Qher  die 
»sillliche  Haltung  und  den  wissenscbaft lieben  Kortgang  sowohl  des  ganzen 
»Jahrganges,  wie  der  einzelnen  Zögfinge,  ohne  jeden  Itückhalt  auszusprechen 
^'Und  die  ihtn  geeignet  erscheinenden  Anlrlige  zur  Behebung  etwaiger  Missslände 
:^zu  stellen.* 

*b)  In  der  Conferenz  hat  weilers  jede  Frage  über  den  Leclions-Plan  der 
»Anstall,  üb  selbe  nur  die  Ausführung  und  speeiollerö  Abniossung  der  Lebr- 
»gegenslände  u.  dgh  innerhalb  der  durch  den  vorgeschriebenen  Lehrplan  be- 
»stimmten  Grenzen^  oder  Anträge  auf  Änderungen  und  Modificalionen  in  dem* 
»selben  betrifft,  zur  Verhandlung  zu  kommen,  ohne  dass  dies  jedoch  ein  regel- 
>•  mäßiger  Gegenstand  jeder  Conferenz  zu  sein  braucble.^ 

»Einschlägige  Antrage  können  nicht  nur  vom  Commandanten,  sondern  auch 
»von  jedem  einzelnen  Lehrer  in  Anregung  geliracht  werden.« 

*c)  Am  Schlüsse  eines  jeden  Schuljahres  hat  die  Conferenz  einen  ScSiluss- 
»bericht  tlber  den  Zustand  des  Unterrichles  und  der  Disciplin  in  der  Anstalt 
)> während  des  abgelaufenen  Lebr-Curses  zu  erstatten.  In  diesem  Berichte  ist  die 
»Frage  ausdrücklich  zu  beantworten,  ob  Änderungen  im  speciellen  Lebrplane 
»sich  als  wünschenswert  erwiesen  haben,  und  welche  diesfäiligen  Modificationen 
»in  Vorschlag  gebracht  werden.-^ 

»Diesen  Schlossbericht  hat  das  Commando  mit  den  eigenen  Bemerkungen 
»in  Betreff  der  einzelnen  Lehrer,  so  wie  mit  den  anderweitigen,  im  Interesse 
»der  Schule  für  notb wendig  erachteten  Anträgen,  dem  Reicbs-Kriegsministerium 
»vorzulegen.« 

»Über  die  in  jeder  Conferenz  zur  Verhandlung  gekommenen  Gegensiände 
»ist  von  einem  Commissions-Mitgliede  ein  Protokoll  aufzuehmen,  welches  sämmt- 
» liebe  Mitglieder  zu  unterfertigen  babcfn.« 

»13.  Dem  Lebr-Personal  bleibt  es  auch  in  der  Folge  freigestelU,  jeden 
»Zögling,  namentlich  minder  befähigte  oder  im  Fortgange  zurückgebliebene,  jeden 
»Monat  vorzunehmen  oder  zu  prüfen;  jedoch  hat  das  Prüfen  derselben  aus- 
» schließlich  nur  im  Lehrsaale  zu  geschehen  und  dürfen  Abweichungen  hievon 
»in  keinem  Falle  gestattet  werden. c 

»Die  Classificierung  der  Zöglinge  hat  aber  künftighin  nur  mehr  viertel- 
»jäbrig  zu  goseheben,  so  dass  die  Professoren  bloß  die  Abschluss-Note  der  Zöglinge 
»in  ihrem  Gegenstande  am  Schlosse  jedes  dritten  Monats  einzuschicken  haben.« 

»Die  Lehrer  gewinnen  dadurch  mehr  Zeit  zum  Vortrage  und  zur  gründ- 
»lieben  Veranscbaulichüng  schwierigerer  Partien  des  Gegenstandes,  und  bei  den 
»Zöglingen  ist  der  Nutzen  ein  viel  größerer,  wenn  sie  größere  Abschnitte,  selbst 
»mit  Weglassung  von  nebensächlichen  Dingen,  sich  eigen  machen,  als  wenn  sie 
»monatlich  alle  Details  ohne  Oberblick  herzusagen  wissen,  um  sie  eben  so  bald 
»wieder  zu  vergessen.« 

»Auch  wird  das  Speculieren  und  Ausrechnen  des  noch  nicht  geprüften 
»StolTes  dadurch  schwieriger  gemacht.« 
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»Dem  gesammlen  Lehr- Personal  ist  bei  dieser  Gelegenheit  auch  zu  be- 
j> merken,  dass  das  Reichs- Kriegsmlnisteri um  das  wörtliche  Memorieren  des  Lehr- 
»Stoffes  durchwegs  abgestellt  wissen  will ;  denn  es  gereicht  weder  dem  Lehrer 
»noch  dem  Schüler  zur  Enipfehlnng  und   zum    Nulzen.* 

»14.  Im  Hinblicke  auf  die  Bestimmyngen    des    hierstelligen  Erlasses    vom 

tß.  October  1867  in  BetreßT  der  Beyrliiubung  gut   conduitesierter   und    fleißiger 

»Zöglinge    über    dte   Oster-Keiertage,    findet    das    Reichs-Kriegsministeriuia    die 

»diesf^Uige  Begünstigung  zur  Aneiferung  der  Zöglinge  dahin  auszudehnen^    dass 

»diejenigen,   w^elche    sowohl   im  Fleiße  als  in  der  Aufführung  zur  Zufriedenheit 

[»entsprechen    (Note  »1»),    vom  Commando,    über    Ansuchen    der    Angehörigen» 

(»während  der  erwähnlen   Feiertage  ein  zehntägiger  Urlaub,    vom  Palm-Sonntage 

'»an,  bewilligt  werden  kann.* 

»Alle  Zöglinge,  welche  entweder  in  der  Conduile  oder   im  Fleiße  mit  der 

•  Note  »2*  oder  »3*  classificiert  sind,  werden  von  der  Beurlaubung  über  die 
»Oster-Feiertage  unbedingt  ausgeschlossen.« 

»15.  Bezüglich  des  4.  Jahrganges  wird  noch  bemerkt,  dass  die  gedachte 
»Coramission  weilers  auch  jene  Zöglinge  anzugeben  hat,  welche  nach  ihrer 
»Qaalification,  mit  Rücksicht  auf  die  nachfolgenden  Verfügungen,  keinen  Anspruch 
»auf  die  Ernennung  tu  Unterlieutenants  erlangt  haben.« 

*Da  der  ganzjährige  Professoren-Abschluss  vor  der  Prüfung  zum  Ausirilte 
»geschieht,  so  werden  die  zweifelhaften  Fälle  solcher  Ernennungen  der  vora 
»Reichs-Kriegsmmisteriurn  delegierten  Prüfongs-Cominission  zu  unierlegen  sein, 
»welche  die  (Überprüfung  derselben  im  Vereine  mit  dem  Commandanten,  und 
»zwar  nach  den  endgiltigen  PrÜfungs-CIassificationen,  gleich  an  Ort  und  Stelle 
»vorzunehmen  und  die  Vorschläge  mit  dem  eigenen  Gutachten  zu  versehen 
»haben  wird.« 

»16,  In  principieiler  Anwendung  der  für  die  Ernennung  zu  Officiers-Aspi- 
»ranten  geltenden  Vorschriften  llndel  nämlich  das  Reichs-Kriegsminislerium 
»für  die  Zukunft  als  Norm  festzustellen,  dass  nur  jene  Zöglinge  der  MilitHr- 
» Akademien  nach  absolviertem  letzten  Jahrgange  die  Eintheilung  als  Unter- 
»lieutenants  in  die  k.  k.  Armee  erhalten  können,  welche  in  den  militärischen 
»und  Fach-Gegenständen  wenigstens  die  Note  »1^«*  so  wie  in  ihrer  Classification, 
»die  für  die  einfache  Distinction  festgestellte  Summe  der  Einheiten  aufweisen 
»und  auch  den  übrigen,  an  die  Erlangung  dieser  Auszeichnung  geknüpften» 
»bereits  früher  erwähnten  Bedingiiissen  vollends  entsprechen.« 

»Infolge  dieser  Norm  kommt  den  Zöglingen  des  nächsten  4.  Jahrganges 
»zu  bedeuten,  dass  sie  bei  der  verhUltnismäüig  kurzen  Zeit,  die  ihnen  zum 
»Nachholen  des  in  den  unteren  Jahrgängen  Versäumten  zu  Gebote  steht,  auf 
»eine  Nachsicht  nur  in  dem  Falle  zu  hoffen  halben,  wenn  sie  im  nächsien 
»Schuljahre  bestrebt  sein  sollten,  durch  voreügliche  Leistungen  und  wirklichen 
»Fleiß  ihre  minder  günstigen  Fortgangs-Noten  in  den  bereits  früher  abgeschlos- 
»senen  Gegenständen  zu  compensieren,  und  wenn  sie  auf  diese  Weise  die  ftlr 
»die  Kategorie  der  Guten  erforderliche  Einheiten-Summe  vollkommen  erreicht 
»haben  werden* ♦ 

»Im  Gegenfalle  wllre  auch  die  Ernennung  von  Zöglingen  ohne  dieser  Quali- 

•  Gcation  zu  Ofnciers- Aspiranten  unthunlich,  nachdem  die  letzteren  die  Qualification 
»zum  OfCcier  in  jeder  Beziehung  schon  vollkommen  besitzen  müssen»  was  bei 
»den  bezeichneten  Zöglingen  sodann  aber  keineswegs  der  Fall  sein  würde.« 

»17.  Die  Gegenstände,  in  welchen  die  Zöglinge  des  4.  Jahrganges,  am 
»die  Qualiricatiou  zum  Austritte  als  Ilnlejüeutenants  zu  besitzen,  in  der  Folge 
»weder  mit  der  Note  »2<  noch  »3"   classificiert  sein  dürfen,  sind  folgende; 
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»Höhere  Maihenialik^c 

»Mechanik,« 

»Mililär-Strafgeselz  und  Straf  verfahren,« 

^Mililär-Schreib-  «nd  Hechnongs-Geschäft,« 

»  Arlü  lerie-LIn  terrichts-Gegenstäiide, « 

»  Befesligungsküost, « 

»Festüiigskrieg,« 

»Praklisciie  Messkunsi,« 

»Physik  und  Chemie,« 

»Artillerie-Dienst*,  Abrichtyngs-  und   Exercier-Regleaient,« 

»Feld dienst  und  Taktik^  —   darstellende  Geometrie,« 

»SituaLions-Zeichnen,  Terrainlehre   und  Mappierung,« 

»18.  Gleich  bei  Beginn  des  Schyljahres  18r>8/9  sind  die  geeigneten  Maß- 
»nahmen  zu  treffen,  dass  jenen  Zöglingen^  welchen,  mit  Rücksicht  auf  ihre  un- 
» genügenden  Leistungen  in  einigen  Lehr-Gegenständen,  das  Aufsteigen  in  den 
*  nächst  hfiheren  Jahrgang  oder  die  Wiederholung  des  betreffenden  Jahrganges 
»unter  Verhängung  einer  halbjährigen  Besserungsfrist  bewilligt  wurde,  in  der 
>Thal  die  Gelegenheit  geboten  werde,  das  bisher  Versäumte  nachzuholen  und 
»sich  ihre  Classification  in  den  betreffenden  Fächern  zu  verbessern.« 

»In  dieser  Beziehung  dürfte  sich  die  Zusammenstellung  eigener  Wieder- 
»holungs-Unterrichte  empfehlen,  —  eventuell  konnte  auch  bei  Verfassung  der 
» Tages- Eirdheilung  darauf  Rücksicht  genommen  werden,  dass  solche  Zöglinge 
*den  einschltigigen  Vorlragen  iji  den  betreffenden  Jahrgängen  l)eizu wohnen  iji  der 
»Lage  sind,  oder  ihnen  durch  geeignete  Cürrepelitionen  die  erforderliche  Nach- 
»hilfe  zutbeil  werde.* 

»Die  in  den  vorstehenden  Punkten  enthaltenen  Bestimmungen  sind  sowohl 
»dem  Lehr-Personal  als  auch  den  Zöglingen  der  Anstalt,  und  zwar  diesen,  so 
»weit  es  sie  betrifft,  auch  wiederholt  in  geeigneter  Weise  gleich  beim  Beginne 
»des  neuen  Schul-Curses  bekannt  zu  geben.«  *) 

Diese  Verordnung  entfesselle  nach  ihrem  Erscheinen  in  den  mili- 
tärischen Journalen  Controversen  heftigster  ArL 

Heute  ist  von  der  umfangreichen  Verordnung  vom  3.  Ocl.  1868 
nicht  mehr  vieles  in  Geltung.  Verwarnnngen  und  Besserungsfristen 
werden  noch  verhängt,  auch  Lehrer-donferenzen  werden  noch  abgehallen, 
dieselben  verhandeln  aber  nur  mehr  die  laufendeo  Erziehungs-  und  llnter- 
richtsfragen  der  Anstalt. 

Mit  der  Allerhöchsten  Entschliefiung  vom  28.  Oct  (Armee- Verord- 
nungsblatt Nr.  10  vom  31.  Oct  1868]  wurde  Obst  von  Hofmann  mit 
Belassung  auf  seinem  Dienstposten  zum  GM.  ernannt. 

Am  15.  Nov,  erhielt  die  ArHIlerie-Akademie  von  der  General-Artil- 
lerie-Inspection  die  Weisung,  alle  bisher  an  sie  gerichteten  Anzeigen 
und  Eingaben  nunmehr  an  das  Reichs-Kriegsminislerium  zu  slylisieren 
und  zu  leiten, 

^Berichte  über  Unglücksfälle,  außerordentliche  Vorfallenheilen  u.  dgl., 
insbesondere  auch  solche,  welche  durch  die  schnelle  Verbreitung  mittelst 


')  Acten  der  k,  u.  k.  Tochnitichpn  Militär'Akadpmie, 


öfreoüich^r  Bttiler  Sensation  zu  err^eo  geelgDet  sind,  soUtes  ihr  jedoch 
nach  wie  ror  direct  eingesendet  werden, 

För  die  in  Wien  zur  Errichtang  bestimmte,  vereinigte  Arlillcrie- 
und  Genie-Akademie  erwies  sich  von  den  znr  Verfügung  stehenden  Gebänden 
keines  foe^er  geeignet  als  das  der  ehemaligen,  seit  Jahren  als  Kaserne 
benutzten  IngenieDr-Äkademie  auf  der  Laimgrnbe.  Das  Reiclis4(]i^smi- 
nisterium  that  zur  Erwerbung  dieses  ausgedehnten  Complexes  im  Wege 
der  k.  k.  n.  0.  Finanz-Procuratur  die  nOthigen  Schritte  und  rerlangte  zn- 
nächst  die  Abänderung  des  Titels  und  die  Gultbuchs- Berichtigung  im  n.  0, 
Landtafel-Hauptbuche.  Xacli  längerem  Notenwechsel  legte  die  n.  Ö.  Landes- 
Buchhaltung  am  20.  Not,  1868  der  n.  ö.  Fmanz-Prokuratur  nachstelieQde 
Urkunde  vor: 

♦  Ausweis,« 
»nach  welchem  auf  Grundlage  der  Note  der  k.  t  n.  ö*  Finanz-Procuralur 
»da  Wien  am  30.  Sept  t868^  dann  der  Note  des  k,  k.  Landesgerichtes 
»Wien  vom  3.  Nov.  1868  der  bisherige  Titel  der  Einlage:  »Grundbochsamt 
»der  k.  k.  Ingenieur-Akademie  in  Wien«,  in  jenen:  »Die  Stiftskaserne 
*C.  Nr  186  sammt  Hofraura  auf  der  Laimgrube  in  Wien*  ab- 
»zuändern  und  hiebet  vorzuschreiben  kommt:« 


Im  Jahre  18öa 

Bauarea 

und  zwar  die  bei  dem  stabilen  Kataster  zur 
Steuergemeinde  Laimgrube  vermessene  Bau- 
Parcelie  Nr.  186,  worauf  die  Ingenieur-Aka- 
demie in  Wien,  jetzt  Stiftskaserne  C.  Nr,  186, 
auf  der  l^aimgrube  erbaut  isL 

Gärten  (jetzt  Hof). 

und  zwar  die  zur  selben  Steuergemeinde 
I  vermessenen    Garten-Parcellen  Nr.    82,    83 

I  und  84. 

^^        »Zufolge  Bemerkung  des   k.   k.   Kalaslral-Mappen-Archivs  auf  dem 
I      »anitUchen  Bau-   und  Grund-Parcellen-Prolokolls-Auszuge   enlfälll  wegen 

•  Verbauung  der  Gärten  der  Reinertrag  dieser  Gründe.«') 

Am  19.  Dec.  richtete  das  Reichs-Kriegsminislerium  an  die  Artillerie- 

Akademie  nachfolgenden  Erlass : 


Flächenmaß 

Reinertrag 

Joch 

DKl. 

n. 

kr. 

5 

62 

1086 

')  RcgistrttuT  <Ier  k    k.  n    iS,  Finanz-Procuratun 
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»y^a  den  perio<3(sch  Binlretendun  zustimmünhiliigcndüii  Feierlag-on  langen 
»siets  Gesuelie  lini  die  Beurlaubung  von  Zö^jlingen  ein^  deren  BerQcksichLigung 
»nach  den,  für  die  Militär- Bildungsanslallen  gellenden  Urlaubs-Bcslimmiingen 
»nicht  zulässig  ist.« 

»In  der  Absieht,  die  Zöglinge  zu  erhöhtem  Fleiße  und  einer  möglichst 
»entsprechenden  Gesrimmthaliiing  anzueifern,  ermUchligti  ich  alier  da^  Commando, 
»Züglingen  über  Ansuchen  ihrer  Angehörtgen,  jeduch  nyr  wahrend  der  sowutil 
»bevorstehenden  als  künftigen  Woihnachls-Feierlago^  eine  AbsetUierung  zu  be- 
»willigen.« 

»Diese  DegUnsligung  ist  aber  ausschließlich  gut  conduitesierten,  so  wie 
»einen  \v<nig:?lens  befriedigenden  Fleiß  und  Forlgang  an  den  Tag  legenden 
»•Zöglingen  ztizuwenden.* 

»Ferner  darf  eine  Absentieryng  der  Zöglinge  bloß  zu  ihren  Eltern  oder 
»nahen  Verwandten,  jedenfalls  aber  nur  dann  bewilligt  werden,  wenn  sich  das 
»Conmuindo  versichert  hält,  dass  die  Betreffenden  keine  Gelegen  heil  zu  etwaigen 
»Ausschreitungen  erhallen.« 

»Weilers  kann  die  gegenwärtige  Verfügung  selbstverständlich  nur  auf  jene 
»Zöglinge  Anwendung  finden,  deren  Angehörige  in  der  Nöhe  der  Anstalt  sicli 
»befinden    oder  deren  Domicii  mit  der  Eisenbahn  in  kurzer  Zeit  zu  erreichen  ist.« 

»Endlich  komml  strenge  darauf  zu  hallen»  dass  die  Zöglinge,  welchen  die 
«Absentierung  gestattet  wird,  zu  rechter  Zeit  in  die  Anstalt  zurückkehren  und 
»keinen  Unterricht  versäuraen.« 

»Sollten,  wider  Vermuthen^  dennoch  Missbräuche  stattfinden  oder  würde 
»das  Com  man  do  bei  einzelnen  Zöglingen  infolge  obiger  Maßregel  einen  un- 
»günstigen  Einfluss  wahrnehmen,  sind  die  Beireffenden  bei  der  nächsten  Gele- 
»genbeil  von  obiger  Begünstigung  unnachsichtlich  auszuschließen.«  *) 

OM.  von  Hof  mann  wünschte,  zur  Completierung  der  Waffen-Sammlting 
und  für  den  Unterricht  im  WalTenwesen,  je  ein  Exemplar  von  den  da- 
niala  am  meisten  genannten  und  bekannten  Hinlerladungs-Gewehren  zu 
erlangen.  Sein,  in  dieser  Absicht  gestelltes  Einschreilen  halte  jedoch  nicht 
den  beabsichtigten  Erfolg  und  am  ÖL  Dec.  erhielt  er  vom  Reichs-Kriegs- 
ministerium  nachstehenden  Bescheid: 

»Auf  das  Einschreiten  vom  7.  d.  M.  wird  erwidert,  dass  in  dem  Gewehr- 
» Muster-Saale  des  Zeugs- Artillerie-Gommandos  Nr.  16  wohl  mehrere  Exemplare 
»des  in  Österreich  erzeugten  Memhiffton  und  einige  beim  vorgenannten  Com- 
»mando  erzeugte  Muster  von  Werfldl  Gewehren,  hingegen  von  den  übrigen, 
t durch  das  Commando  bezeichneten  Systemen  der  Hinterlad ungs*Ge wehre  theils 
»nur  in  Einem  Exemplare,  theils  gar  nicht  vorhanden  sind,  daher  dem  Ansuchen 
»■wegen  Betheilung  der  Akademie  mit  je  einem  Exemplar  von  fremdländischen 
» Hinter] adungs-Gewehren,  behufs  Benützung  beim  Unterrichte  der  Waffenlehre, 
»nicht  willfahrt  werden  kann.«  ^) 

Die  Artillerie-Akademie,  deren  Auflösung  im  Jahre  1868  bereits  eine 
lieschlossene  Sache  war,  erscheint  in  dem  genannten  Jahre  auch  zum 
letztenmal  im  Mililär-Schemalismus,  der  übrigens  schon  zu  Weihnachten 
1867  die  Presse  verließ.  Im  nächsten  Militär-Schematismus  für  die  Jahre 


0  Aden  der  k.  u.  k*  Teclmischen  Milit.ar-Akadcmio. 
*)  Ebendorl, 
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1869  und  1870^)  ist  sie  nicht  mehr  enthalten  und  hat  ihren  Platz  schon  der 
Technischen  Militär-Akademie  eingeräumt.  Die  Einschaltung  des  betref- 
fenden Abschnittes  aus  dem  Schematismus  des  Jahres  1868  mag  schon 
wegen  des  Vergleiches  mit  dem  Personal-Stande  der  in  Wien  zur  Eta- 
blierung gelangenden,  vereinigten  Technischen  Militär-Akademie  gerecht- 
fertigt sein. 

Artillerie-Akademie 
zu  Weißkirchen  in  Mähren. 

Commandant.  Hofmann  von  Donnersherg^  Karl^  MVK.  (K.  D.),  Obst 
von  der  Artillerie. 

Adjutant.  Syrowy^  Karl,  Oblt.  von  der  Artillerie. 

Lehr-  und  Aufsichts-Personal. 

Klein,  Ignaz,  Obstlt.  von  der  Artillerie;  erster  Reitlehrer. 

Christi,  Joseph,  Obstlt.  von  der  Artillerie;  lehrt  das  Dienst-Reglement 
und  das  Exercieren. 

Steinhart,  Franz,  Major  im  Armee-Stande;  lehrt  das  Situations- 
Zeichnen,  die  Terrainlehre  und  die  Mililär-Mappierung. 

Nagl,  Julian,  Hptm.  1.  Gl.  von  der  Artillerie,  Compagnie-Com- 
mandant:  lehrt  die  Mechanik. 

Wantner,  Franz,  Hptm.  1.  Gl.  vom  Grenz-Inf.-Regte.  Nr.  8;  öko- 
noraie-Inspector. 

John,  Emil  von,  Hptm.  1.  Gl.  vom  Inf.-Regte.  Nr.  39;  lehrt  die 
französische  Sprache. 

KoKUj  Andreas,  Hptm.  2.  Gl.  von  der  Artillerie ;  lehrt  die  Artillerie- 
Unterrichts-Gegenstände. 

Suchy,  Johann,  Hptm.-Auditor  2.  Gl  ;  lehrt  das  europäische  Völker- 
recht, das  österreichische  Privatrecht,  die  Militär-Strafgesetze  und  versieht 
die  Akademie-Gerichtspflege. 

Wakonigg,  Franz,  Oblt.  von  der  Artillerie;  Reitlehrer. 

Podzymek,  Ferdinand,  Oblt.  von  der  Artillerie;  lehrt  die  Physik 
und  Ghemie. 

Dioyioyilin,  Karl  Freiherr  von,  Oblt.  von  der  Artillerie;  lehrt  die 
Geschichte  und  Geographie. 

Sctlmalz,  Maximilian,  (')KKO-R.  3.  (K.  D),  Oblt.  von  der  Artillerie; 
Reillohror. 

Ki'Ner,  Alexander,  Oblt  von  der  Artillerie:  lehrt  die  Physik  und 
GhcMnio. 

Kotrtsch,  CrUSiUtv,  Oblt.  von  der  Artillerie:  lehrt  die  höhere  Mathe- 
matik und  (lio  praktisclu}  Messkunst. 

Clidurti.  Johann,  Oblt.  von  d(T  Artillorie:  lehrt  die  darstellende 
G(Mini(Hri('  und  die  matliemati.<clie  (loographie. 

M  G«'druc'kt  im  Januar  1870. 
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und 


von 


WeUK  Edtmrd,  Oblt.  von  der  Artillerie:  lehrl  die  Feld-  and  perma* 
nente  Forlificalion  und  den  Feslungskrieg. 

iMdbrlch,  Johann^  O  2.,  Oblt.  vom  Int-Regte,  Nr.  8 ;  Fecht-  und 
Turnlehrer 

Auer^  Ltulwig^  Oblt.   von   der   Artillerie:   lehrt  das  Freihand- 
Linien-Zeichnen. 

PiemaJek  von  Odrotva£,  Stephan  Ritter,  MVK.  (K.  ü.),  Oblt. 
der   Artillerie;    lehrt  das  Exercier-  und  Manövrier  -  Reglement   der  drei 
Waffen  und  die  Taktik. 

Bimlery  Anton,  Oblt.  von  der  Artillerie;  Magazins-Officier. 

ileyer,  Theodor  Ritter  von,  ÖFÄiO-K  3.  (K.  D.),  UVli.  (K.  DJ,  Oblt. 
von  der  Artillerie;  lelirt  das  Abrichtungs-  und  Exercier-Reglement. 

Buliföwsky^  Karl  von^  Oblt.  von  der  Artillerie;   lehrt  die  Artillerie- 
Unlerrichts-Gegensläiule. 

Älotlikj  Heinrich,  Oblt.  von  der  Artillerie;  lehrt  die  MilUär-Admini- 
stralion,  dann  das  Militär-Schreib-  und  Reehnungs- Geschäft. 

Hajek^  Joseph  Urban^  Prämonstratenser-Ordenspriester  des  Stiftes 
Strahow,  Akademie-Seelsorger  und  Religionslehrer 

Wuschitz,    Georg,  Weltpriester  der   Erzdiücese  in  Wien ;  lehrt  die 
deutsche  Foeük,  Rhetorik  und  Literatur. 

Michl^  Joseph,  Tanzlehrer  vom  Civil-Stande. 

Ärztliches  Personal. 
Chef-Arzt.  Christ,  Fram  Dr,,  OFJO-R.,  Regiments-Arzt. 
Ober-Wund-Arzt.  Mislowski,  Caspar. 
Unter- Thier-Arzt.  Zwiauer,  Moriz;  lehrt  die  Hippolugie. 


t2  Inspecttons-Feuerwerker,  6  Führer,  2  Unlerofficiere  als  Schreiber, 
12  Armee-Diener  (darunter  1  Laborant,  1  Mechaniker,  \  Modell-Tisehler, 
1  Gärtner^  l  Kirchendiener,  1  Portier),  4  Trompeter,  30  Hausdiener,  3 
Krankenwärter;  dann  zur  Reitschule  :  2  Feuerwerker  als  Reit-Lehrgehilfen, 

1  Führer,    l  Corporal,    1  Sattler,    30  Pferdewärter,   nebst    50  Reit-   und 

2  Zug-Pferdeo ;    endlich    eine   Truppen-Abtheilung    von    1    Feuerwerker, 
2  Corporalen  und  40  Kanonieren. 

Überdies  ist  der  Artillerie- Akademie  für  den  praktischen  Unterricht 
eine  vollständig  bespannte  Cavallerie-Batterie  zugetheilt 


R.  mohrengrau;  A    und  Kr.  hochroLh;  P.  lichtblau:  Kn.  gelb. 


Am  23.  Jan.  1860  erfolgte  die  Allerhöchste  Entschließung,  mit 
w^elcher  die  in  dem  V<>rlrage  des  Reichs-Kriegsministeriums  vum  19,  des- 
selben Monats  beantragte  Vereinigung  der  Artillerie-  und  Genie-Akademie 
die  Genehmigung  erhielt') 


»)   Vgl.   l     tiaiid. 
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Setüier  warden  in  der  ArtiUeiie-Alcadeiiiie  zahlreiche  Lehrer-Confe- 
fwten  rar  PesIsieUimg  des  Lehrplans  fQr  die  ArtjHene-AbOieiliiiig  der 
deoiaida^  nen  zur  ErriebtQDg  gelangenden  Technischen  Militär-Akademie 
id>ge)tallen.  Die  aus  diesen  Beralhiingen  herTar^rt----  -pq  Antrage  Eandeo 
aber  nor  zum  Theile  die  Genehmigung  des  Rei  gsroinisteriQiii& 

Am  9.  Feb.  richtete  das  Reiehs-Kriegsminisleriam  an  den  GM,  ffof- 
mmin  von  Donnprsherß  einen  Erlass,  der  die  Weisnng  enlhiell,  er  raOge 
»rieh  ehestens  nach  Wien  begeben,  nm  den  Beraihnngen   über  die  Bau- 

•  herii^tellungen  in  dem  för  die  künftige  rereinigte  Artillerie-  und  Genie- 
»Akademie  gewidmeten  Gebäude  beizuwohnen,*  *) 

Noch  während  der  Dauer  dieser  Berathungen  befahl  der  Erlass  des 
ReichB-Krie^mrnisteriums  vom  15.  Feb,  der  Genie-Direction  in  Wien, 
das«  »die  Kosten  für  die  Unterbringung  der  Technischen  MÜilär-Akademie 
»in  Wien  den  Beirag  von  160.000  0.  nicht  tibersteigen  dürfen.«^ 

Am  7.  April  traf  der  General-Arlillerie-Inspeclor,  ErMkerzog  Wilhelm, 
in  WeiBkirchen  ein.  Nach  seiner  Abreise  publicierle  GM.  von  HoN/umn 
ntchirtehenden  Akademie-Comraando-Befehl : 

»Se.  k,  k.  Hoheit  der  Herr  General-Arlillerie-Inspector,  Wrähemg 

•  Wühüm;  haben  nach  beendeter  Inspicierung  der  Akademie  ond  der 
»Batterien  Nr  8  und  9111,  gegen  mich  den  Ausspruch  gethan,  dass  der 
»Eindruck,  welchen  Höchstderselbe  von  hier  mitnehme,  ein  äußerst 
»gtinstiger  und  angenehmer  sei,  und  dass  sich  Höchstderselbe  sowohl 
»bezüglich  der  theoretischen  Ausbildung  als  auch  bezüglich  der  erlangten 
»Gej^chicklichkeit  bei  den  verschiedenen  Übungen  der  Zöglinge,  Equitaüons- 
»Scholaren  und  der  Batterie-Mannschaft,  —  sowie  überhaupt  in  jeder 
»Hinsicht  im  größten  Maße  befriedigt  fühle,  insbesondere  aber  den  hin- 
»gebenden  Fleiß  und  Eifer  der  Herren  Professoren  und  Lehrer   für  die 

•  Ausl>ildung  der  Zöglinge  lobend  anerkennen  müsse.«  *)..,,  Diese  för 
den  Lehrkörper  der  Artillerie-Akademie  so  sehr  erfreuliche  Anerkennung 
des  hochgestellten,  einsichtsvollen  Herrn  bildete  einen  scharfen  Contrast 
zu  dem  Schlussbericlile  der  delegierten  Commission  des  Vorjahres. 

Der  Erlass  des  Reichs-Kriegsministeriums  vom  4,  Juni  setzte  fest, 
dass  den  Zöglingen  als  Frühstück  vom  l.  Oct.  bis  15.  Mai  Milch-KaBFee, 
vom  lö,  Mai  bis  1.  Oct.  kalte  Milch  vorzusetzen  sei.*) 

Im  Akademie-Commando-Befehle  vom  0.  Juni  war  folgende  Stelle 
zu  IcRcn: 

•  Se*  ICxcellenz  der  Herr  Landes- Conimandierende,  FZM*  Baron 
•Üantminff^  hat  sich   nach   vorgenommener  Besichtigung  der  Akademie 

*i  Acl«ii  Jf»r  k,  u.  k,  T**chtiUchnn  Mililflr-Akadmie 

')  Altt'  KeftUlraltir  des  k.  «.  k.  Reichs-Kriogsministcriuma. 

•)  ArU'»  th'r  k.  »I    k.  'IVcluiiiSfche»  MiltUlr-AkademU». 

^)  Seit   15    Februar   1868   war   den   Zöglingen   der  Ariillerie-Akademie   bereit« 

Milrh'KniTrc  venibrricht  wmdcn. 


^ 
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>iind  In&^picierung  der  zugelheiUen  Ballerien  in  sehr  anei kennender  Weise 
»übi^r  die  Ausbildung  der  Mannschafi,  über  die  Ordnung  in  den  Locaten 
»u.  s.  w,  ausgesprochen.*  ') 

Auf  den,  v<jni  Altademie-Commando  am  23.  April  vorgelegten  Antrag 
über  die  lünlheiJung  der  auszumusternden  Zöglinge  gab  das  Reichs- 
Kriegsminisierium  mit  dem  Rescrijde  vom  7.  Juni  1869  bekanni,  *dass 
»die  nach  Beendigung  des  gegenwärtigen  I.ehr-Curses  voraussichtlicli  als 
»Offiiciere  in  das  Heer  austretenden  Zöglinge  des  4.  Jahrganges  sünimtlicfi 
»die  Bestimmung  zur  Arlillerie,  in  Anbetracht  der  daselbst  beslefienden 
»großen  An/.ahl  von  vacantrn  Lieutenanls-Stollen,  erliallen  werden.-» 

»Gleichzeitig  wird  aus  Dienstes-Rücksichten  bestimmt,  dass  die  zur 
»Artillerie  als  Officiere  austretenden  Zöglinge  der  Akademie  von  nun  an 
•  grundsätzlich  nur  in  die  Festungs-Artillerie-Hataillone  eingetheilt,  und 
»erst  nach  Ablauf  eines  Jahres,  bis  wohin  sie  sicli  die  geborige  Dienst- 
»routine  erwerben  können,  in  die  l^'eld-Arlillerie  übersetzt  zu  werden 
>  haben.« 

*IIiedurch  ist  den  Be tretenden  aucli  die  tlelegenheit  geboten,  sicIi  die 
»noch  fehlende  praktische  artilleristische  Ausbildung  gründhcher  anzu- 
»eignen  und  den  inneren  IHensIbelricb  rascher  kemien  zu  lernen,  als  im 
»Falle  ihrer  unmittelbaren  Kinlheiluiig  in  die  Feld-i\rtillerie,  für  welche 
»■sie,  um  für  den  Batlerie-Uienst  geeignet  zu  sein,  vorerst  noch  die 
pKijuitatitjn  absolvieren  müssen.*  '^) 

Ks  bedarf  kaum  der  Bemerkung,  dass  diese  Venudnung  nicht  lange 
in  Wirksamkeit  blieb. 

Der  Erlass  des  Reichs-Kriegsminisleriums  vom  tu  -luni  eiithiell  die 
Bestimmung,  dass,  'behufs  Beraihung  über  die  llerslelhmg  der  K*>caliliil«:n 
»für  Pliysik  und  <  Jiejnie  in  der  zu  Wien  zu  etablierenden  Teebnischrn 
>Mihlar- Akademie,  die  Professuren  dieser  Gegenstände  von  der  Genie - 
»und  Artillerie-Akademie  ungesäumt  nach  Wien  abzugehen  und  bich  mit 
'der  Mililär  Bau-Direction  daselbst  in  das  Kuivenielmien  zu  setzen  haben. «^) 

In  der  ersten  Hälfte  des  Monates  Juli  weilte  die  vom  Reichs-Kriegs- 
ininisterium  delegierte  Commission  in  der  Artilferie-Akademie.  Sie  besland 
aus  dem  tiM.  von  Bokm,  dann  den  Ubsln.  IHtkr  von  Ldthner  und 
von  FcNktw,  und  sr>rach  sich  liber  den  Zustand  uud  die  Leistungen  der 
Anstalt  durchaus  günstig  aus* 

Am  28  Juli  bestiraoile  ein  Erlass  des  Reichs- Kriegsmini^Liiiums 
folgendes: 

>Im  Hillblicke  auf  die  zufolge  der  Circular-Verordnung  vom  2iS.  d.Mls. 
»(Normal-Aimee-Verordnungsblatl,  tJO»  Stück)  im  Monate  September  d.  J, 
»stattfindende    Übersiedlung    der   Artillerie-Akademie    nach    Wien,    wjrd, 


*)  Aden  der  k. 

')  Ebendort. 
')  Ebendort, 


u.  k.  Technischea  Mililär-Akadt^rnie, 
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*über  den  molivierlen  Antrag  vonfi  10.  d  Mts.,  genehmigt,  dass  die  Aas- 
»fütirung  der  scharfen  Übungen  mit  den  Zöglingen  der  Akademie  in  der 
»zweiten  Hälfte  des  Monates  Angust  1.  J.  aaf  sich  berahe.«  *) 

(fberau.s  wichtige  Entscheidungen,  die  allerdings  längst  erwartet 
wurden,  verkündete  der  Akademie-Comraando-Befehl  rom  30.  Juli.  Er 
«•nthielt  folgendes: 

>Laut  Armee- Verordnungsblatt  Nr.  30  vom  28.  Juli  worde  ich,  in- 
» folge  Allerhöchster  Entschließung  Sr.  k.  und  k.  apostolischen  Majestät 
>vom  21.  Juli  1869  zum  Commandanten  der  Technischen  Militär-Akademie 
>in  Wien  ernannt.«  .... 

»Infolge  der  mit  dem  Normal  -  Verordnungsblatte  Nr.  60  vom 
*28.  Juli  1801j  verlaulbarten  Circular- Verordnung  vom  28.  Juli  1.  J., 
»haben  Se.  k.  und  k.  apostolische  Majestät  mit  der  Allerhöchsten  Ent- 
>.schli<'Ijung  vom  21.  Juli  1SÜ9  Allergnädigst  zu  genehmigen  geruht,  dass 
»die  Ibersiediung  der  Artillerie-  und  Genie-Akademie  nach  Wien,  ferner 
'«lie  Verli'gung  der  vier  Arlillerie-Schulcompagnien  nach  Weißkirchen, 
".schon  im  diesjährigen  Herbste  zu  erfolgen  habe.«  '^) 

Wenige  Wochen  vor  ihrer  Verlegung  nach  Wien  wurde  die  Artillerie- 
Akademie  von  einem  Unfälle  betroffen,  der  an  Vorriithen  und  Hauerwerk 
Schaden  anrichtete.  In  der  Nacht  vom  7.  auf  den  8.  Aug.  brach  in  der 
Kourag(?-Kanimer  der  E^iuilation  Feuer  aus,  dessen  Enlstehungs-Ursache, 
iin^^eaclilel  aller  vorgenommenen  Erhebungen,  sich   nicht   feststellen  ließ. 

.Mit  dem  Krlas.se  vom  7.  Aug.  bewilligte  das  Ileichs-Kriegsministerium, 
(la.-s  (li(*  /r»;ilinge,  in  Anbetracht  der  bevorstehenden  t'bersiedlung  der 
Artillerie-Aka(l(*niie  nacli  Wien,  im  Sinne  des  Keichs-Kriegsministerial- 
Krlas>cs  vom  2\.  Juli  18G8  beurlaubt  werden,  und  infolge  dessen  auch 
die  Nachjaüfungen  schon  früher,  d.  i.  noch  vor  Antritt  des  Urlaubes,  ab- 
legen dürfen. 

l)(»r  (»b(Mi  citierte  Erlass  brachte  dem  Akademie-Commando  gleich- 
zeitig.' eine  Helobung  infolge  des  Schlus.sberichtes  der  Delegierten-Com- 
nii.^sion. 

Am  0.  Aug.  theilte  die  Militär-Bau-Directicm  Wien  dem  Akademie- 
(loinniando  niil,  dass  die  Zöglinge  der  Technischen  Mihtär-Akademie  für 
die  haiier  des  Winters  im  Mitteltracte  der  Stiftskaserne  in  ungefähr 
\li)  /inimern  zu  je  11  und  11  provisorisch  untergebracht  werden  müssen. 
An  diese  Alilllieihin^^  wurde  die  Frage  i:ekiiü|»n,  ob  die  Akademie  über 
die  ents|»rec}H»ndt»  Anzahl  von  Wasch-Apparaten  verfüge,  um  jedes  Zimmer 
mit  s(»ieh(Mi  ents]>reclien(l  versehen  zu  können? 

Mit  dem  Krlasse  vom  17.  Aug.  verfügte  das  neiclis-Kriegsministerium, 
dass   ili(j   Artillerii^-  und   (lenie-Akademie    mit   ihrem    ganzen    bisherigen 

')  Ai'trn  der  k.  u.  k.  Tt'chniscluMi  Militär-AkaiU'inii*. 
»;   Klirinl«)rt. 
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Stande  nach  Wien  abzugehen,  dort  aber  in  längstens  14  Tagen  den  neuen, 
vorläufig  festgestellten  Gesaramtstand  anzunehmen  haben. 

Der  Akadomie-Commandü-liefehl  yoni  21.  Aug.  enlhiell  folgendes 
Aviso : 

»Herr  Major  Anton  Pohmsky^  Commandant  der  nach  dem  l'btT' 
»siedeln  der  Akademie  nach  Wien  hier  zu  etablierenden  miliirir-lechniscben 
»Schule^  triffL,  einer  eingelangten  Zuschrift  zufolge,  heute  hierorts  ein.  l)eiii- 
'►selben  wird  die  Wohnung  Nr,  51  im  1,  Stocke  des  ReitschuKiebaudes 
»zur  vorläufigen  Benützung  zugewiesen.  .  .  .«  ') 

Auf  die  mehrfachen,  vom  Akademie-Coraniando  wegen  der  bevor- 
stehenden (bersiedlung  nach  Wien  gestellten  Anträge,  traf  das  Keiehs- 
Kriegsrainisterium  mit  dem  Rescripte  vom  20,  Aug,  nachstehende  Ent- 
scheidung : 

»1.  Die  zur  Technischen  MUilär-Akademie  in  Wien  uinrllckenden  Herren  Offi- 
>ciere,  geistlichen  Pmfessoren  u.  s.  w.  der  Anstalt,  wcicbu  in  Wien  in  ärariscfisMi 
*üder  vum  Arar  guiiiiothelen  nuarlicren  nicht  unlergebracbl  werden  können,  haben 
»das  com|)elunte  Ouartiergeld  samnit  Möbelzins  für  diu  Station  Wien  regleniL*nt- 

*  maßig  vom  Tage  ihres  dortigen  EintrefTons  angefangen  zu  erhallen.  Eine  Ab- 
i>weiehung  von  dem  bezüglichen  Gebtirs-nrundsalze  (§  27  des  Armee-GebUren- 
»Rcglenienl^)  im  Sinne  des  geslelllen  Antrages,  das  Ouartiergeld  vojn  1,  Sep- 
»leniber  1H6*J  zu  erfolgen,  wird  nicht  zugestaoden«« 

>2»  Es  wird  bewilligt,  die  Gesaeiml-ßagage  der  in  die  Technische  Mili(Ur- 
» Akademie  abgehenden  Ofliciere  u,  s.  w.  mit  der  B:iguge  der  Akademie  in  cai*tü 
>ärario,  und  zwar  austiuhmsweise  olme  llüeksiehl  auf  das  NormaUDygage-Gewicbl, 
»nach  Wien  transperliuren  zu  lasserr,  da  die  meisten  Professoren  mit  auf  ihr 
iLebrfnch  Bezug  nehmenden  und  sonstigen  wissenschaftlichen  lilJcbern  versehen 
»sind.  Seibstversländlich  wird  jedoch  dann  seitens  dtT  ßetreltenden  jede  beson- 
>dere  Aufrecbnung  für  Bagage*Transporl  /.u  unterbleiben  haben.« 

»3.    Mit    dem    am     1.    Septernl>er     1869    zuersl    abgehenden    Hauptmann 

*  Wantnrr  hat  zugleich  der  Herr  Hauptmann  Pod.:t)mrk  nach  Wien  abzugeben, 
»und  bei  der  Einnchtung  d^r  Lehrsäle  für  Physik  und  Chemie,  sowie  dur  übrigen 
»Localiläten  mitzuwirken.*  '^) 

Für  den  Okonomie-Iiispcctur,  HptnL  Wfintnt:t\  begann  rait  dem 
l.Sept.  eine  schlimme  Zeil,  vull  Arger  und  Ungeduld,  und  nur  seine  groUe 
Geschäftskenntnis  hrachle  es  zustande,  dass  in  weniger  als  Munatsfrist 
die  enormen  Schwierigkeilen  überwunden  werden  konnten  und  die  Über- 
siedlung zweier  groüer  Anstalten  ohne  besondere  Nachtheile  vor  sich 
gieng.  l'brigens  scheint  die  Last  der  Verantwortung,  welche  dem  so  auücr- 
ordentlich  routinierten  Manne  aufgebürdet  war,  ihn  oft  schwer  gedrückt 
zn  Iiaben,  denn  in  seinen  Herichten,  die  er  fast  täglich  nach  WeiBkirchen 
abzusenden  MuBe  fand,  malt  sich  iiäuOg  Kleinmulh  und  Ver^iagtheit  su 
deutlich  ab,  dass  ein  totales  Erlahmen  seiner  Kräfte  bedenklich  nahe 
gerückt  erscheint,   Wanlners  Leistung  muss  um   so  höher   veranschlagt 


M  Aden  der  k.  u.  k.  Technischen  Mlhtar- Akademie, 
*)  Ebendorl. 
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worden^  wenn  in  Erwägung  gezogen  wird,  dass  er  im  letziGn  W'rnler  und 

Prühlinge  in  Weißkircfien  von  schwerer  KranklieiL  bofallcn  gewesen  war. 

Am  2,  Sept  schrieb  Hptm.   Wafifnir  aus  Wien   nach  Weilikirchen: 

»Ich  zeige  an,   dass  ich  gestern  abends  8  Uhr  hier  eingetroffen  bin 

»und  heule  meine  dienstlichen  Vorstellungen  gemacht  habe.« 

»Bei  der  6.  Abth.  des  k.  k.  Reichs-Kriegsministeriüms  warde  mir 
»bedeutet,  das  k.  k.  Akademie-Commandö  aufmerksam  zu  machen,  damil 
*sich  der  Herr  Akademie-t'onimandant  sobald  wie  möglich  hicher  begeben 
»möchte,   um   sich    von    dem   Zustande   des    Gebäudes    der  Technischen 

•  Akademie  selbst  die  Überzeugung  zu  verschaffen   und  dann  die  weiteren 
»Anträge  zu  stellen.« 

»Da  es  dem  Herrn  Akademie-Commandanten  überlassen  isl,  luicii 
»eigenem  Krmesseii  an  Ort  und  Stelle  von  dem  Furlscliritte  der  Adaf>- 
»tierungs-Arbeilen  der  l'echnischen  Militär- Akademie  sich  die  Überzengung 
»zu  verschaffen,  .-o  dürfte  es  höheren  Ortes  sehr  erwünscht  erscheinen, 
»wenn  der  Herr  Akademie-Cummandant  sich  sobald  wie  möglich  dienstlich 
»hieher  begeben  würde.« 

•  Ua  ich  erst  morgen  in  der  Lage  sein  werde,  mich  von  den  [''ort- 
»schritten  der  Arbeiten  in  der  lechnischen  Militär- Akademie  zu  infor- 
*mieren,  so  werde  ich  auch  erst  morgen  meine  dicsfälligen  Wahrneli- 
»mungen  anzeigen.*^) 

Diese  Wahrnehmungen  fielen  durchaus  nichl  befriedigend  au>,  y^w 
aus  dem  näclisten  Berichte  vom  3.  JSept.  deutlich  hervorgeht  Hptm.  Wunlner 
schrieb  in  demselben: 

»Mit  Bezugnahme  auf  meinen  Bericht  Nr  1  vom  2.  d.  Mts.  zeige  ich  an, 
»dass  icti  mit  dem  bauleitenden  Iferrn  Hauptmann  Ambrozy  und  Herrn 
»llaufyliiiann  Pod^i/mek  ssiinifiitiiche,  für  die  'lechniscliu  Mililär-Akadi^mie  ge- 
» widmeten  Localitiiten  der  SLiftskaseme  abgegangen  bin  utid  mir  die  über- 
»Zeugung  verschafft  habe,  dass  jedenfalls  die  ZögUngo  im  zweiten  Drittel  des 
»laufenden  Monats  die  für  sie  provisorisch  bestimmten  Schlafsäle  werden  Imj- 
»ziehen  können,  dass  aber  wenig  Aussicht  vorhanden  ist,  die  Lclir»äle  und 
»sonstigen  HHumhchkeiten  vor  Knde  September  1.  1  zu  benützen.* 

1  Gleichzeitig  zeige  ich  an,  dass  in  den^  der  Akademie  zugewiesenen 
»Localen  noch  immer  Arrestanten  verwahrt  werden,« 

»FUr  die  gesammte  Mannschafl  (Pferdewärler,  Trompeter,  Kanuniere,  Haus* 
»diener)  sind  bis  jetzt  noch  gar  keine  Unterkünfte  zugewiesen  und  e,s  wurde 
*vum  Herrn  Hauptmann  Antbrozf/  wegen  Unterbringung  der  zur  Akademie 
»gehörigen  Mannschafl  beim  hierlundigen  Generali loujnjanda  der  Antrag  gesitilU 
>ünd  um  die  Bestimmung  einer  Gomroissiün  wegen  Beseitigung  der  Arreste  and 
»Anweisung  von  Localitfilen  zum  Mannschafts-Belage  gebeten.« 

'Morgen  werde  ich  wegen  Dealimmurig  dieser  Gommission    beim  General- 

•  Commandu  mtlndlich  bitten.« 

»Zuerst  wäre  das  zum  Zöglings-  und  Mannschafl^-Belago  erforderliche 
»ßetlzeug  hieher  zu  senden.« 


*)  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Mihtilr- Akademie. 
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»Herr  ITauptmann  Pod^ifmek  billel,  den,  im  ehemaligen  höheren  Curs- 
»Physik-Lehrsaale  befindlichen  Ofen  samml  Laborier-Tisch,  welche  Gegonstiindü 
»dort  enlbehrlieh  sind  und  hier  gebraucht  werden,  mit  dem  ersten  Transpurle, 
»zerlegl»  hieber  zu  senden.* 

»Wiederholt  rnuss  ich  das  k.  k,  Akaderaie-Gommando  aufmerksam  macbon, 
»dass  es  unumgänglich  nothwendig  ist,  dass  sich  der  Herr  Akademte-Com- 
»mandant  b  ich  er  begebe.«  ^) 

Audi  der  Bericht  vnm  i  Sept-  enUiäll  durchaus  keine  erfreulichen 
Millhnilungen  und  liefert  vielmehr  einen  Beweis,  dass  das  Zusammen- 
wirken der  betheüiglen  militärischen  Stellen  manches  zu  wünschen 
übrig  lietJ.   Wantmr  sclirieb  : 

»Verfolgend  meine  Bericble  vom  2.  und  3,  d.  Mts*»  Nr»  1  und  2,  zeige  ich 
>ati,  dass  wegen  Beseitigung  der  Brigade-Arftslanlen  aus  der  DiskM!ation  dur 
»Technischen  Milititr-Akademic  vom  General-Comruandu  gar  nichts  verfügt  worden 
»isl.  Ebenso  sind  von  dieser  Stelle  wegen  Unterbringung  der  Mannschaft  gar 
»keine  Vorkehrungen  getrolTen  worden.« 

»Ich  hin  bemüssigt,  die  zuerst  hier  eintreffenden  Leute  in  Localililten, 
»welche  für  den  Z^glrngs-Belag  l>eslirnmt  sind,  provisorisch  unterzubringen,« 

»Wegen  SicherÄtellung  der  üeheizurigs-  und  Beleuchtungs-Artikel  für  die 
Technische  Mitilär- Akademie  habe  ich  bloÖ  die  Beilagen  von  der  Josephs- 
> Akademie^)  erhallen,  welche  ich  nach  genommenem  Gebrauche  zurück  zu  stellen 
»bitle.«=*) 

Ära  6.  SepL  meldete  llptm.    WnnUier  fcdgendes  : 

»Ich  zeige  an,  dass  ich  heute  in  ein,  als  Schlafjjaal  für  die  Zöglinge  be- 
»sliramies  Zinmier  der  Stiftkaserne  übersiedelt  bin  und  daselbst  bis  zum  Ein- 
>lreflfen  der  Akademie  bleiben   werde.* 

»Da  zur  ünterkunfl  der  Mannscliaft  gar  keine  Locale  ausgemillelt  worden 
»sind  und  auch  der  Brigade-Arrebl  aus  der  Dislocalion  der  Technischen  Mililiir- 
^Akademie  nicht  entfernt  wurden  ist,  so  habe  ich  mieh  beule  wegüu  der  zu 
>treffendi-ii  dringenden  Abhilfe  direct  an  das  k.  k,  (leneral-Commando  gewendet 
*und  um  die  Bestimmung  einer  Commission  zur  Behebung  dieser  Anstände 
> gebeten,* 

*  Außer  den  Zöglings-Schlaf^älen  sieht  es  im  Getjüude  dvr  Akademie 
»trostlos  aus  und  es  dürfte  kaum  eine  Officiers-Wohnung  oder  Kaii/.lei  ;uii  l£nde 
»dieses  Monates  zu  beziehen  sein.« 

»Ich  habe  meine  Wahrnehmung  dem  Herrn  Oberst  Von  Perhmann  mitge- 
»iheiU  und  um  Veranlussuiig  dc-r  Abhilfe  gebelen^  welcher  sich  gestern  selbst  von  dem 
»Zustande    der  Akademie    Überzeugte  und  nieiner  Bemerkung,    dass  der  Schul- 

•  Curs  schwerlich  vor  1.  October  beginnen  könne,  beipflichtete-« 

•  Di©  beurlaubten  Zöglinge  dUriten  eine  Verlängerung  des  Urlaubes  erliallen; 
tcbens«»  dürfte  die  Verordnung  erüießen,  dass  die  IVüfung  der  aus  den  Arlillerie- 
*SchuhCompagnien  in  die  Akademie  bestimmten  Zöglinge  in  Woißkirchen  stall- 

•  Kufinden  habe.«  ^) 


*)  Acten  der  k,  u,  k.  Technischen  Militilr-Akademie. 

*)  Gemeint  ist  die  damals  noch  besiebende  k.  k.  mcdicinischchirurgisrbo  Josephs- 
Akademie  oder  das  Josf^phinum» 

•)  Acten  der  k.  u.  k   Technischen  Miliiar-Akademie. 
*)  Ebendort. 
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Jlit  dem  Akatlemie-Coromando- Befehle  vom  6.  Se|>t.  wurae"  der 
InspecLions-Feuervv^erker  Souc^dc  dazu  besUmmt,  die  nun  beginnende 
Überführung  der  Akademie-Bagage  nach  dem  Bahnhofe  in  Weißkirchen 
zu  überwachen.  Vom  12.  Sept.  an  hatte  der  Feuerwerker  Brossmann 
diesen  Dienst  zu  besorgen. 

Am  7.  Sept  sendete  Hptm  Waniner  nach  Weißkirchen  nachstehen- 
den Bericht: 

»Ich  zeige  an,  dass  Herr  Oblt.  HüttU  2  bispections-Feldwebel,  1  Führer^ 
*8  Hausdiener,  2  Sappeurs  und  1  Officiers-Diener  hier  eingerückt  sind,  welche 
»die  Bestimmung  habeo,  die  aus  der  Genie-Akademie  hierorts  eintreffenden 
»Effecten  zu  übernehmen  und  die  Schlaf-  und  LebrsUle  einzurichten.«   .  .  . 

>Von  den  Akademie-Localiläten,  ausschließlich  der  Sehlafsale  der  Zöglinge, 
•  ist  noch  keines  zur  Aufnahme  dfcr  EfTeclen  geeignet;  alle  einlangenden  Gegen- 
»stände  müssen  in  der  einen  Hälfte  der,  mit  Gegenständen  der  Bauleitung 
»gefüllten  Heilschule  untergebracht  werden.« 

*  Zuerst  wäre  das  Bettzeug,  die  I^ehrsual-Kinrichlung  und  das  Tischgeschirr 
>hieher  zu  senden,  —  später  können  ßibirotheks- Werke,  Officiers- Bagage  iL  s.  w* 
»hieher  spediert  werden.*   ,  *  .  . 

»Nachdem  das  Cutnmando  der  Genie-Akademie  beauftragt  ist,  die  in  der 
»dorligen  Verrechnung  stehende  Feldpresse  nach  Kloslerneuburg  abzugeben^  die 
»in  der  Verrechnung  der  ArliÜerie-Akadeniie  befmdliche  P\«ldpresse  aber  in 
»Weißkirchen  bleiben  soll,  so  bille  Ich,  erwirken  zu  wollen,  dass  die  Peldpresse 
»der  Genie- Akademie  nicht  abgegeben,  sondern  bieber  gesendet  werden  dürfe.*  *) 

Am  8,  ÖefiL.  berichtete   Wuntner: 

»Obschon  mir  von  der  Mihtär-lntendanz  des  hierorligen  Gencral-Cümmandc 
»eröffnet  worden  isl,  dass  es  keinem  Ar^ihuide   unterliegen  dürfte,  auf  (irundlaga| 
»von    Dienslzeltehi    die,    zur    MberlÜhrutJg    d^v    Bagage    der    Artillerie-Akademie 
^erforderlichen  Fuhrwesens-Fuhrwerke  äu  erhalten,  so  glaube  ich  dach  nicht  zu 
»fehlen,    wenn  ich    um    die  Frmäclitigung  nachsuche,   das    k.  k.   Keichs-Kriegs- 
»ministerium  um  die  Bewilligung  bitten  zu  dürfen,  die  Bagage  mittelst  gedungenetj 
»Fuhren  vom  Nord  bah  nhofe   in    das  Gebäude  d^r  Technischen  Militär-Akademif 
»schaffen  zu  lassen,  weil  die  Fuhrwesens- Wagen   sich    zur  Transportierung    von" 
»Effecten,  namentlich  von   Finricbtungs-Gegenslanden,  inmder  eignen.* 

"Der    hierortige  Fuhrmann    und    Möbelwagen-Inhaber,    Ptter    Jlltif)reUh-^ 
^mcycr^  Kaunilzgasse  Nr.  2,  hat    sich    anheischig  gemacht,   sämaitichc  EfTecteflfl 
»der  Arlillerie-Akademie  um  den  Preis  von  Sechs  Kreuzer  per  Wiener  r,entner 
»vom    Nordbahnhofe    in   das    Gebäude    der    Technischen    Militär- Akademie    zu 
»«chnffen.« 

•  Mit  den  gedungenen  Fuhren  würden  die  GtTälhschaflen  jedenfalls  leichter 
»und  mit  weniger  Beschädigung  ni  die  Akademie  geschafft  werden  können^ 
»als  mit  den  Fuhrwesens- Wagen  und  die  Auslagen  bei  ü.OÜO  Centner  Gepäck 
»180  (l.  betragen.« 

»Ich  biit^  um  die  Genehmigur»g  meines  Ansuchens.« 

»Die  erhlen  Bagage-Ladungen  werde  icb^  in  der  Anhoffnung  der  Genehmigung 
»meines  Ansuchens,    milleUt  Privat- Fuhren    in    die  Akademie   schidTen    lassen.* 

^Von  den,  am  i.  und  (j,  d.  Mts,  hieher  gesendeten  KlTecten  isl  bis  heule 
»poch  nichts  hieher  eingelangt  .  .  .«  '^) 


Acten  der  k. 
';  libcndort. 


u.  k.  Tecbnischeii  MiliUlr- Akademie. 
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»Am  9.   Sept*  schrieb   Wantnery   aiiT  eine  an   ihn  gesleUfe  Frage 

antworlend,  nach  Weißkirchen:  »Jetzl  schon  midi  aiiszusprecheo,  wann 
»die  Übersiedlung  der  Akademie  geschehen  kunnc^  bin  ich  nicht  in  der 
»Lage,  weil  gegenwärUg  noch  nicht  Ein  Local,  autier  den  Zöghngs-Schlaf- 
^sälen,  zum  Beziehen  fertig  ist <  ^) 

Im  nächsten  Berichte  vom  10.  Sept.  bat  Hptm.  Wantner  das 
Akademie-Commandü  in  Weißkirchen,  »die  dortige  Frachten-Expedition 
»zu  ersuctjen,  dass  die  Wagen,  in  welche  Arärial- Güter  geladen  werden, 
»auch  über  den  reinen  Zustand  untersucht  werden,  weil  beim  letzten 
»Transporte  das  Bettzeug  in  sehr  unreinem  Zustande  eingelangt  ist 
»und  der  Waggon»  in  dem  das  Bettzeug  geladen  war,  von  Theer  sehr 
»verunreinigt  gewesen  sein  muss.« 

»Heute  hat  der  Herr  GM.  von  Hofmami  sämmiliche  Lucalitulen 
»der  Technischen  Mihlär-Akademie  besichtigt.»  '^) 

In  den  folgenden  Tagen  ereigneten  sich  andere  verdrieliliclie  Dinge, 
Zuweilen  kamen  die  mit  den  Akademie-EOecten  beladeiu^n  Wagen  so 
spät  im  Akadeniic-Oebäude  an,  dass  wegen  der  bereits  eingetretenen 
Dunkelheit  ein  Abladen  derselben  nicht  mehr  erfolgen  konnte  LMes  hatte 
den  Nachtheil,  dass  die  häufigen  Regengüsse  die  EfTeclen  arg  durchnässten 
nnd  jene,  welche  in  vernähten  Hallen  versendet  worden  wareUj  auch 
erheblich  beschädigten. 

Am  13.  Se[»t.  berichtete  üplm    Wantnt'r  nach  Weilikirchen: 

»k'ii  theile  im  Auftrage  des  Herrn  GM,  von  IlofmfUfu  mit,  dass 
»derselbe  morgen  mit  dem  Mitlc»gs-EJsenbahnzuge  in  A\  eilikirchen  ein- 
*  (reffen  wird.* 

*Mtl  Bezug  auf  den  Akademie-Coinmando-ljerehl  vom  7.  d.  AUs. 
»zeige  ich  an,  dass  nun  nachstehende  Wohnungen  im  Moser-Tracte  des 
»Akademie-Gebäudes  ansgemitlelt  werden  konnten:« 

»Für  Herrn  Akademie-Commandanten," 
»     dessen  Stellvertreter«, 
»     den  Chefarzt,« 
»     Oberarzt,* 
*     einen  Hauptmann,* 

subalternen  Officier,' 
>     den  Tliierarzt.*  '') 

Der  Akademie -CommandO' Befehl  vom  2t.  Sept.  verlaulbarle 
folgendes: 

»Das  k.  k.  r^eiclis-Kriegsministerium  hat  mit  dem  Rescripte  vom 
»18.  d.  Mts.  verfügt,  dass  die  Artillerie-  und  Genie-Akademie  am  28.  d.  Mts. 


»)  Aden  der  k.  u.  k.  Technischen  Militar^Akademie. 
0  Rbcndort. 
')  Ebfjidort. 
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»in  Wien  einzulreffen  liaben.  Ich  werde  daher  am  28.  d.  Mts,  mit  dem 
»an  diesem  Tage  noch  hier  befindlichen  Stande  der  Artillerie-Akademie 
»mittelst  Eisenbahn  nach  Wien  abgehen.  Die  Stunde  der  Abfahrt  wird 
»nachtäglich  bekannt  gegeben  werdeo.« 

»Nach  demselben  Rescriple  werden  die  in  die  Technische  MiÜtär- 
•  Akademie  beslimnilon  Zr^glinge  der  Cadetten  -  Institute  und  SchuU 
tCorapagnien,  dann  die  Aspiranten  aus  der  Privat  -  Erziehung  derart 
»einrücken,  dass  am  1.0ct,  sowohl  die  Aufnahms-  als  die  Nachprüfungen 
»beginnen  können  und  ist  die  Urlaubs-Verlängerung  der  Zöglinge  bis  zum 
»9  Oct,  mit  Ausnahme  derjenigen,  welche  eine  Nachprüfung  abzulegen 
»haben,  genehmigt  worden.*  ^) 

Am  '23.  Sept.  stiuid  im  Akademie-r^ommandü-Hefehl  folgende,  durch 
lakonische  Kürze  ausgezeicliuele  Stelle  zu  lesen: 

»Samstag,  den  25-  früh  6  Uhr,  Abmarsch  der  E<iuitatiün  nach  Wien. 
»Zusammen  3  Officiere  und  Militär- Parteien,  45  Mann,  (52  Pferde.«  *) 

Das  Ende  der  Artillerie  -  Akademie  verkündeten  im  Akademie- 
(lommaodo-Befehle  vom  2tj.  Sept.  die  nachstehenden  wenigen  Worte. 

»Mit  Bezugnahme  auf  den  Pefeltl  vom  2L  d.  Mts.  wird  bekannt 
»gegeben,  dass  ich  mit  der  Akademie  l^ienslag^  den  28,  d.  Mts.  mit  dem 
»um  12  riir  17  Mioylen  mitlags  von  hier  abgehenden  regelmässigen 
»Personen-Zuge  Nr.  H  nach  Wien  übersiedeln  werde.*  '^) 

In  den  für  die  Artillerie-Akademie  in  Weilikirchen  einst  errichteten 
(jebäuden  begann  sich  in  den  näclisl  folgen  den  Tagen  die  militär-technische 
Schule,  eine  grolle  Artillerie-Scholcumpagnie,  welche  aus  vier  kleineren 
lose  zusamraengestellt  worden  war,  einzurichten.  Auch  diese  hat  schon 
vor  nahezu  dreißig  Jahren  der  Mililär-Überreaischule  den  l'latz  räumen 
müssen. 


Der  Artillerie-Akademie  war  weder  eine  lange  noch  eine  ruhige 
Existenz  beschieden  gewesen,  denn  in  siebzehn  Jahren  hatte  sie  drei 
(Jt^ersiedlungen  durchmachen  müssen  und  das  ist  mehr  als  eine'Bildungs- 
anslalt  in  der  Regel  und  ohne  Schaden  zu  überdauern  vermag.  Bei  ihr 
ist  aber  kein  Schaden  wahrnehmbar  gewurden,  was  einen  Beweis  dafür 
erbringt,  dass  ifire  Organisation,  ihr  ganzes  (iefüge  vtin  solider  Art 
waren  und  Comniandanten  und  Lehrer  von  Beruf  und  Pflichttreue  an  ihr^ 
gewirkt  haben  müssen. 

Für   unsere   Artillerie    und    ihre   Geschichte    bleibt    die   Artillerie- 
Akademie  eine,  wenn  auch  flüchtige,  so  doch  glänzende  Erscheinung.  Ihre 


Vi  Acten  der  k.  u.  k.  Technischen  Militär-Akademie. 
»)  EbendorL 
•>  Ebcfidorl. 
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Zöglinge  haben  auf  vielen  Schlachtfeldern  für  Kaiser  und  Reich  als 
heldenmüthige  Soldaten  geblutet  und  sich  verblutet,  viele  derselben  stiegen 
zu  den  obersten  Sprossen  der  militärischen  Stufenleiter  empor  oder 
erwarben  sich  durch  wissenschaftliche  und  technische  Erfolge  einen  Ruf, 
der  t5ber  die  Grenzen  unserer  Monarchie  und  Europas  hinausgedrungen 
ist.  Die  meisten  ihrer  Schüler  wirkten  —  oder  wirken  noch  —  als  aus- 
gezeichnete Generale,  Stabs-  und  Oberofficiere  in  der  Armee  und  zumeist 
in  der  Artillerie.  Wenn  ein  geringer  Theil  der  ehemaligen  Akademiker 
seine  Laufbahn  vorzeitig  und  ohne  Erfolg  beschlossen  hat,  kann  solches 
nichts  weiter  bedeuten.  Männer  von  ruhigem  und  besonnenem  Urtheil 
werden  nicht  erwarten,  tiberall  nur  dem  Vollkommenen  zu  begegnen, 
sondern  sich  gegenwärtig  halten,  dass  die  Zahl  der  in  der  Artillerie- 
Akademie  ausgebildeten  Zöglinge  eine  recht  beträchtliche  gewesen  ist. 


Verzeichnis 

der  Zöglinge,  welche  sich  von  1858  bis  1868  in  der  k.  k.  ATtillerie- 
Akademie  in  Weißkirchen  befanden  haben.  0 

1858. 

Alexin,  Edmund.  Ganz  freier  Miliiär-Slifiling  (C.-I.  Marburg).  Geb  1842  zu 
Namiest  in  Mähren.  Vater  ist  Profoß  bei  der  k.  k.  Trabanten-Leibgarde.  — 
Edmund  Alexin,  am  1.  Sept.  1862  Unlerlt.  2.  Glasse  im  Feld-Art- 
Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  kam  1864  zum  9.  Feld-ArL-Regle^ 
machte  1866  den  Feldzug  der  Nordarmee  mit  und  rückte  1867,  nach 
Absolvierung  des  höheren  Art.-Curses,  außer  der  Rangtour  zum  Oblt  vor. 
1868  in  das  Art-Comit($  übersetzt,  avancierte  Alexin  1874  zum  Hptm. 
im  6.  Feld-Art.-Regte.  und  wurde  1875  zur  Pulverfabrik  in  Stein  trans- 
feriert. 1876  in  das  5.  Feld-Art.-Regt.  eingetheilt,  machte  Alexin  1878 
den  Occupations-Feldzug  mit  und  ward  1883  zum  Major  und  Gommandanten 
der  Pulverfabrik  in  Stein  ernannt.  1886  krankheitshalber  von  dieser  Ver- 
wendung enthoben  und  zum  Corps-Art. -Regte.  Nr.  7  transferiert,  ward 
AI  ex  in  in  Anerkennung  seiner  bisher  geleisteten  pflichttreuen  und  er- 
sprießlichen Dienste  mit  der  Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet  1887 
zum  Gommandanten  der  schweren  Batt.-Division  Nr.  23  ernannt,  rückte 
Alexin  auf  diesem  Dienstposten  1888  zum  Obstlt.  und  1891  zum  Obst. 
vor.  1891  zum  Gommandanten  des  Corps-Art.-Regls.  Nr.  6  berufen,  starb 
AI  ex  in  schon  1892  zu  Kaschau. 

Altenburger,  Gamillo.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-G.  Wien).  Geb.  1841 
zu  Steyr  in  Oberösterreich.  Vater  ist  Official  im  k.  k.  Finanz-Ministerium.  — 
Gamillo  Altenburger,  am  1.  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Glasse  im  Feld- 
Art.-Regte.  Stwrtnik  (Nr.  5),  quittierte  schon  1866  als  Unlerlt.  2  Glasse 
ohne  Beibehaltung  des  Officiers-Gharakters.  Lebt  als  pensionierter  Ober- 
Inspeclor  der  k.  k.  Staatsbahnen  in  Wien. 

Arsenschegg,  Franz.  Frequentant-Vice-Gorporal  (A.-S.-C.  Verona).  Geb.  1838  zu 
Slaab  in  Böhmen.  Dient  4Vi.2  Jahre.  Valer  ist  Gentral-Archivar  beim  k.  k. 
Grundsteuer-Kalaster  in  Wien.  Franz  Arsen  schegg  Edler  von 
Bierenkron,  am  1.  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Glasse  im  Küsten-Art.-Regte., 
befand    sich    während    des  Feldzuges    1866    in  Dalmalien,   kam  1868  zum 


M  Anmerkung,  Das  Vorzoichnis  wurde  ursprilnglich  mit  Oclobor  1903  abgo- 
schlossoii,  wogou  Vor/ögorung  des  Druckes  naclilrä«ilich  bis  Mai  1905  ergänzt. 

In  den  Angaben,  aus  welchen  Anstalten  die  Zöglinge  zugewachsen  sind,  be- 
zeichnet A.-S.-C.  die  Artillerie- Schul-Compagni(Mi,  C -I.   die  Cadetten-lnstitute. 


11.  Fest.'Art.-Bat.  und  eahm  1869  an  den  militärischen  Operationen  gegen 
die  Insurgenten  in  SQd-Dalm allen  thetl  1870  Oblf,  im  1.  Feld-Art.-Regte. 
und  1872  Adjulant  des  k.  k.  Art.-Directors  in  Frag,  avancierte  Arse  ti- 
sch egg  1878  zum  Hptnn.  im  6.  Fest,-Art.*Bat.  1888  Major  und  Gora- 
mandani  des  Fest.-ÄrL-Bat.  Nr.  9  und  1890  in  den  Österr.  Adelsland  er- 
hoben, kam  Arsenschegg  1890  zum  Pest.-Art.-Regle»  Nr.  3.  Er  übertrat 
1891  in  den  Ruhesland,  erhielt  1896  den  Obstlts.-Gharakler  und  lebt  in 
Brunn. 

Anguatm,  August  Freiherr  von.  Halb  freier  MilitUr-Stiftling  (C.-I.  Hainburg). 
Gek  1843  in  Wien.  Vater  ist  FZM.  und  General-Artillerie-Direktor  in  Wien. 
^-  August  Freiherr  von  Aiiguslin,  GM.,  am  1.  Sept.  1862  Unterlt. 
%  Classe  im  Feld-Art.*Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  kam  1863 
zum  7.  Feld-Arl.'Regte.,  macbte  den  Feldzug  1866  in  Italien  mit  und 
wurde  fUr  sein  hervorragend  tapferes  Verhalten  vor  dem  Feinde  Allerhöchst 
belobt.  1867  zum  4.  Fest.-Art.-Bat.  Übersetzt,  rUckte  Augustin  1870 
zum  Oblt.  vor  und  kam  1874  in  den  ArL-Stab  mit  der  Bestimmung  als 
Feuerwerksmeisler  in  Teraesvdr.  1878  zum  Hptm.  befördert  and  zum 
Feuerwerksmeisler  in  Prag  ernannt,  ward  August  in,  unter  Belassung  in 
seiner  Dienstleistung,  1881  zum  FesL-Art.-BaL  Nr.  2  transferiert.  Hierauf 
1883  in  den  Stand  der  Art.-Zeugs-Fabrik  in  Wien,  1884  zur  Übernahmst 
Commission  im  Art.-Arsenal  und  1886  zum  Ärl, -Zeugs-Depot  in  Wien 
übersetzt,  rtlckte  August  in  1888  zum  Major  auf  diesem  Dienstposten 
vor.  1889  zum  Präses  der  Obernahms-Comraission  und  1891  zum  Gom- 
mandanten  des  Art- Zeugs- Depots  in  Wien  ernannt,  avancierte  Aagustin 
in  dieser  Verwendung  1891  zum  Obstit.  und  1894  zum  Obst.  1895  in 
die  Goncretoal-Standesgruppe  der  ArL-lngenieure  eingetheilt  und  1898  mit 
dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  erhielt  Augustin 
190O  die  Bewilügung  zum  Bezüge  der  Gebüren  eines  Art.-General'Inijenieurs 
bei  Belassung  in  der  Obsins,-Charge,  August  in  trat  1901  in  den  Ruhe- 
stand, bei  welchem  Anlasse  ihm  der  GM. -Charakter  und  das  Comthur- 
kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  verliehen  wurden.  GM.  Augustin  lebt 
in  Linz. 
"^Begna,  Alfred  von.  Ganz  freier  MilitUr-Stiftling  (C.-l.  Marburg).  Geb.  1843  zu 
Eger  in  Böhmen.  Vater  war  Hplm.  —  Am  2,  SepL  1861  seinem  Vormund 
zurückgegeben. 

Brandetätter  Edler  von  BrandenaUi  Hermann.  Ganz  freier  Militär-Stiflling 
,  (C.-I.  Hainhurg).  Geh.  1842  in  Wiener  Neustadt.  Vater  ist  Hptm.  im  Ra- 
keteur-Regle.  —  Hermann  Brand  stätter  Edler  von  B  ran  de  na  u, 
GM.,  am  1.  Sept.  1862  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Wilsdorf 
(Nr.  8),  machte  1866  den  Feldzug  in  Italien  mit,  rUckte  1867,  nach  Ab- 
solvierong  des  höheren  Art-Curses,  auÜer  der  Ranglour  zum  Oblt.  vor  und 
ward  1869  zum  12.  Feld-Art.-Regte.,  1870  zum  8.  Feld- Art.- Regte,  und 
1874  in  das  techn.  und  ad  min.  Militär-Comite  übersetzt,  woselbst  er  die 
Versuche  mit  gezogenen  Mörsern  zu  Ende  führte.  1874  zum  Hplm.  be- 
fördert und  1876  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausge- 
zeichnet, ward  Brand  slUtter  1878  zum  1.  Fesl.-Art.-Bat.  transferiert. 
Noch  in  demselben  Jahre  zum  3.  Feld-Art.-Hegte.  übersetzt  und  1880  in 
den  Stand  der  7,  Abth.  des  Reichs-Kriegsministeriums  berufen,  ward  Brand- 
stätter  1882  Major  im  Feld-Art.-Regte.  Nr.  3  und  1883  Gommandant 
des  3.  Fe&l.*Arl.-Bats.  1887  zum  Obstit  befördert  und  1889  in  Aner- 
kennung  der   vorzüglichen    und    erfolgreichen  Dienstieistung  mit  dem  Mili- 
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tär*Verdienst kreuze  decoriert,  ward  Bran  ds  lalle  r  1890  zum  FesL-ArL- 
Director  in  Przeniy^l  und  auf  diesem  Pollen  zum  Obs!*  ernannt*  Noch  im 
Jahre  1890  zum  Commandanlen  des  Fesl.-Art-Regls,  Nr  3  berufen,  ward 
Brandslätler  1891  Chef  der  L  Sueiion  iru  lochn.  und  adn^m.  Militär- 
Comile  und  in  dieser  Verwendung  1H90  GM.  1897  Uberlrat  GM.  von 
Brandstälter  in  den  Ruhestand  und  wurde  bei  diesem  Anlasse  mit 
dem  Rillerkreuze  des  Leopold-Ordens  ausgezeichnef*  Er  lebt  in  Wien. 

Er  vcTÖlTent lichte  in  don  »Miüh  *:  1873  »Versuche  mit  ^pzogi^nen  Müräern*^ 
51-68,  1  Tfl,  —  1875  »Versuche  zur  Ermilllung  der  Größe  und  Gestalt  des 
Sprengkegels  der  normalen  Shrapnels«,  237—242. 

Brudna,  Franz.  Ganz  freier  Müiiär-Sliftling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1839  zu  Pilsen 
in  Böhmen.  Vater  ist  Fleischliaueniieisler  in  Pilsen.  —  Franz  Brudna, 
am  1.  Sept.  1862  Unterlt.  2  Glasse  im  Feld-Arl,-Regle.  Fitz  (Nr.  11), 
kam  1862  züm  Küslen-Art.-Regte.,  1865  zum  4.  Feld-Art-Regte.,  machte 
den  Feldzug  1866  in  der  Nordarmee  mit  und  rückte  1870  zum  Oblt*^ 
1878  zum  llplm.  vor,  1885  zum  Corps- Art.-Regle.  Nr.  9  übersetzt,  erhielt 
Brudna  1888  das  Commando  der  schweren  Butl.-Division  Nr.  34  und 
avancierte  in  demselben  Jahre  zum  Major  im  Corps-Arl.-Regte,  Nr.  14. 
1889  Commandant  der  schweren  Balt. -Division  Nr.  37  und  1890  in  gleicher 
Eigenschaft  zur  ßalt.-Division  Nr  22  Übersetzt,  rückte  Brudna  1891  zum 
Obstll.  und  Commandanlen  der  schweren  Batt- Di  Vision  Nr.  16  vor,  Obsllt 
Brudna  starb  1892  in  Prag  durch  Selbstmord. 

Ficker,  Karl,  Ganz  freier  Militär-StiftÜng  (C.-L  Eisensiadt).  Geb.  1843  zu  Brescia 

in  der  Lombardei.  Vater  ist  Hptin.  in  Pension  zu  Linz.  —  Karl   Ficker, 

j  GM.,  am  1.  SepL   1862  ünterlL  2.  Classe  im  KUsten-Art-Regte.,  befand  sich 

I  1866  während  des  Krieges    in  Dalmalien,    kam  1868    zum    11.   Fest.- Art* 

Bat    und  rückte  1870    zum  Oblt.  vor.    Er    machte  1869  die  militärischen 

;  Operationen  gegen  die  Insurgenten  in  Süd-Dalmatien  mit.^  wurde  1878  sEum 

12.  Fesl-Art.-ßat    übersetzt    und    in    diesem    1878    zum  Hplm,  befördert 

1883    dem    techn.    und    admin.  Mililär-Comite  zugetheilt  und  1884  in  den 

I  Sland    desselben    transferiert,    erhielt  Ficker    die  Verwendung    als  Lehrer 

'  am  höheren  Art.*Curse  und  an   dem  Vorbereitungs-Curse  für  Stabsofßciers- 

I  Aspiranten  der  Artillerie.  1888  Major  und  Commandant   des  Fest.-ArL-BaL 

Kr.  10,    dann    1890    zum  Fesl-Art-Regte.  Nr.  5    übersetzt  und   1891   zum 

Obstit.  beförderl,    erhielt    Ficker  1893  das   Commando  dieses  Regls,  und 

1894   die  Ernennung   zum  Obst.    1897    Fest.-Art.-DIrector   in    Cattaro    und 

mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  ward  Ficker 

1900  als  Art.-Director  beim   Militär-Commando  in  Zara  zum  GM.  befurderL 

,,  Er  übertrat  1902    in    den  Ruhestand,    bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Aus- 

i  drtick  der  Allerhöchsten  Zufriedenheil  bekannlgegeben  wurde.  GM.  Ficker 

k*bl  in  Komolau. 

Fiedler»   Alfred  Edler    von.    Ganz    freier    MiliLär-Stiftling    (C,-T.    Hainburg).   Geb. 

1842    zu  HermannstadL  Vater   ist  Major    in  Pension    zu  Herniannsladt.   — 

Am  1,  Od.  1859  in  die  Art.-Schul-Compaguie  zu  Krakau  ÜbersetiL 

Hanl,  Karl.   Ganz  freier    Militar-Sliflling   (Pion.-S.-G.  Tulln),    Geb.  184!  zu  Bu- 
dapest.   Vater    ist    Rathsdiener    beim    Ober- Landesgerichte    in    Eperies.  — 
1  Karl  Hanl»  am  1.  Sept.   1862  ünlerlt.  2.  Classe  im  Feld-Art,-Hegle.  Fitz 

[  (Nr.  11),    machte   1H66    den  Feldzüg  gegen  Preußen  mit  und  wurde   1867 

J  zum    7.    Fesl.-Art.-Bat.    transferiert.    Er    wurde    1869    zum  Obll.    beförderl, 

I  starb  jedoch  schon  1871  in  OlmUlz. 
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Hergeiy  Leonhard  Edler  von.  Böhmisch- ständischer  Sliflling  (C.-L  Krakau).  Geb. 
1843  zu  LeitmerHz  in  Böhmen,  V.iter  ist  k.  k.  Bezirkshaiiptniann  in  Eger 
—  Leonhard  Edler  von  Herget,  am  1.  Sept.  1862  Unterll.  2.  Glasse 
im  Feld-ArL'Rej^te,  Kaiser  (Nr  1),  kam  1864  in  das  4.  Feld-Art. -Regt., 
machte  den  Feldzug  der  Nordarmee  gegen  Preyßeii  mit  ond  avancierte 
1867^  nach  Absolvierong  des  höheren  ArL*Garses,  außer  der  Hanglonr  zum 
Oblt.  Er  wurde  1868  zum  Art-Comil<^  transforierL  —  Obll.  von  Her  gel 
verunglückte  am  19.  JuÜ  1870  in  dem  Haupl-Laboraloriuni  nächst  Wiener 
Neustadt,  zugleich  mit  denn  Oblt  Klein, 

Hober,  Albert.  Zahlzögling  (A^-S.-C.  Wien),  Geb,  1840  in  Wien.  Der  Adoptiv- 
vater Johann  Zentner  ist  k,  k.  Hof- Vergolder  in  Wien.  —  Albert 
Hoher,  am  1,  SepL  1862  UnterlL  2,  Classe  im  Fu!d-ArL- Regle.  Erz- 
herzog Ludwig  (Nr,  2),  trat  1865  ans  dena  Heeresverbande. 

Kaiser,  Georg.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C,  Wien).  Geb,  181-2  in  Buda- 
pest, Vater  war  Capeümeister  im  Nalional-Thealer  in  Budapest,  —  Georg 
Kaiser,  Hofrath,  am  1,  Sept,  1862  IJnterlt.  2.  Ciasso  im  Feld-Art.-Regle. 
E  r  /,  h  e  rz  0  g  W  i  1  h e  1  m  (Nr,  6)»  rückte  1860,  nach  Absolvierung  des  froheren 
Art,-Cürses^  auiSer  der  Rangtour  zum  Oblt.  vor  und  machte  den  Feldzug 
gegen  Preoßen  mit.  Er  studierte  1867  und  1868  an  der  Toehnisehen  Hoch- 
schyle  in  Wien  mit  Jul,  Ko  tri  seh  Maschinenbau,  fand  zuerst  am  höheren 
Art.'Curse  als  Assistent  von  Professor  G  r  i  m  u  s  von  G  r  i  m  b  u  r  g  in  diesem 
Fache  Verwendung,  wurde  1873  zum  außerordenilichen  Professor  für 
Maschinen-Construction  am  höheren  Art.-Curse  ernannt  und  in  die  Reserve 
des  6.  Feld-Art, -Regts.  beim  Übertritte  in  den  Civil-Staatsdienst  transferiert, 
1877  ward  er,  In  Anerkennung  seiner  um  die  Fortbildung  der  Art,-Construc- 
lions-Lehre  erworbenen  Verdienste,  zum  ordentlichen  Professor  am  höheren 
Art.-Curse  ernannt.  Kaiser  Irat  1878  aus  dem  Heeresverbande,  waid 
1885  in  Anerkennung  hervorragender,  mehrjähriger  Leistungen  im  Lebrfache 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Ctasse  ausgezeichnet  und  erhielt 
1893  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes.  1895  in  den 
Stand  der  technischen  Militär-Facbcurse  übersetzt,  trat  Kaiser  1899  mit 
dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  in  den  Ruhestand,  Er  wirkte  bis 
zu  seiner  Pensionierung  an  der  Li>sung  der  Fe Idgeschlltz frage  raiL  Hofrath 
Kaiser  lebt  in  Wien. 

Er  veröffentlichte  in  Buchform:  »Gonstruction  der  gezogenen  Geschützroh rec, 
2.  Auf!,,  419  p.,  gr.  8^  mit  Fig.  und  Tab.  und  Atlas  von  14  Tfln..  1900.  —  »Conslruction 
d9T  KriegsFuhrwerke*,  142  p.,  &^  42  Textfig.  und  7Tfln.,  1898.  —  »Die  \^erschlüs&e 
der  Schnell feuerkanonen«  2.  Aufl,,  144  p  ,  8**,  12  Tfln.,  1896,  welche  die  in  don 
.Millh,€,  1893,  21-48,  97-110,  185-191.,  369-876-404;  1894,  701^720;  1896. 
881  —  898  erschiononen  Aufsätze  gesammelt  enthielt.  Ein  Nachtrag  hiezu  1898, 
527—531.  Diese  Yeröffenllichungpn^  welche  einen  Theil  seiner  Vorträge  umfassen, 
sind  zumeist  in  fremde  Sprachen  übersetzt  und  die  Ausgangspunkte  weiterer 
Untersuchungen  geworden,  —  In  den  »Millh«  1875  »Der  Ricq*sche  Gaaspannungs- 
mcsser  Enregistreur«,  467-486,  2  Tfln.  —  1876  »Theorie  der  Elasticilät  und  Ft^stig- 
keit  röhrenförmiger  Körper,  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf  Geschützrohre«, 
413-456,  569-596,  1  Tfl.  -  1889,  ein  Nachtrag  hiezu,  499  -546.  -  1879  »Blasen- 
freier  Stahlguss*,  151—167.  -  1883  »Der  hydraulische  Krahn  von  75-100  Tonnen 
Tragnihigkeit  und  7  m  Hub  für  das  k.  k,  Arlülerie- Arsenal  zu  Wien*,  89  -103,  3  Tun, 

Knapp,  Karl  Ganz  freier  Militür- Stiftung  (Pion.-S.-C.  Tulln).  Geb.  1841  zu 
Czernowilz.  Vater  war  Feldwebel.  —  Karl  Knapp,  am  1.  Sept.  1862 
UntcrlL  2.  Classe    im  Feld-ArL-Hegte.  Ilauslab    (Nr.  4),    quittierte    1865. 
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Kotrtsch,    Jalius.    Ganz    freier    Miliüif-Süftling    (A.-S.-C.    Prag),    Geb.   18W   zn 

Uj  P^cs    in    Ungarn.  Vater    ist   k.  k.  Redmungsralh    in    Prag.    —    J  o  J  i « s 

Kotrtsch,    am    1.    Sept.    1862    Unterlt.    2.    Classe    im    Feld-Art.-Regte, 

Kaiser   (Nr.    1),   machte    1864    den   Feldzug  gegen    Dänemark    mit    und 

wurde  in  Anerkennung   seiner   besonderen   Tapferkeit    und    hervorragenden 

Leistungen  in  den  Gefechten    bei  Ober  Selk   und  am  Königsberge  mit  der 

Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet  1866,  nach  Absolvierang  des  höheren 

Art'Curses^  außer  der  Rangtour  als  Oblt  zum  2,  Feld-Art-Regte.  tibersetzt, 

focht   Kotrtsch    mit   der    Nordarraee    gegen    Preußen,    kam     1867    zum 

2.  Fest.-Art-ßjit.  und  setzte  seine  Studien  an    der  Technischen  Hochscbale 

in  Wien  mit  Georg  Kaiser    über   Maschinenbau   fort.    1874    als   Hptm. 

zum  3.  Feld-ArL- Regle.,   1875  zum  Art.-Slabe,  1876  zum  4.  Fest*ArL-Bal, 

1877,   mil   dem  Militär- Verdienstkreuze    decorieri,   zum  o.  Feld-ArL*Hegle. 

transferiert,    machte    Kotrtsch    1878   den   Occupations-Feldzug   mit    und 

kam  hierauf  1879  zum  Fest,-Art,-Bat  Nr.  8.  1882  zum  Major  und  Artillerie- 

Inspicierungs-Coramandanten    in    Sarajevo   ernannt,    ward  Kotrtsch   1887 

Obsllt.  im  Corps-Art. -Regte.  Nr.  8  und  1890    Obst,    und  Commandant    des 

Corps- Art. -Regts.    Nr  12,     Im    Jahre    1892    mit    Wartegebllr    beurlaubt, 

befindet  sich  Kotrtsch  noch  gegenwärtig  in  diesem  Verhältnisse. 

Er  veröfToiitlichte  in  den  »Mitth.«:  1873  »Abhandlung  über  die  Spannung  der 
Pulvergase*,   155—192,   2  Tun,   Er  hiiUe  als  erster  ein  Sporngeschütz  construiert. 

Lai^ner,  Moriz.  Ganz  freier  Militär-StiftÜng  (A,'S.-C.  Wien).  Geb.  1841  lu 
BrUnn.  Vater  war  Beamten  —  Moriz  von  Laizner,  FMLt.,  am  1,  Sept  1 862 
Unterlt,  2.  Claase  im  Feld-Art.-Regte.  Kaiser  (Nr.  1),  machte  1864  den 
Feldzug  gegen  Diinemark  mil,  kam  1866  zum  11.  Fei d-ArL- Regte.,  focht 
1866  gegen  Preußen  und  ward  in  Anerkennung  seiner  hervorragenden 
Leistungen  vor  dem  Feinde  mil  dem  Militär- Verdienstkreuze  (K.  D.)  aus- 
gezeichnet 1867,  bei  gleichzeitiger  Zulheilung  zum  Generalstabe,  zum  Oblt 
und  1H70  zum  Hptm.  befördert,  befand  sich  Laizner  zuerst  bei  der 
XXXIV.  Inf. -Truppen-Division,  dann  bei  der  11.  Mappierungs-Ablh»  1871, 
unter  Transferierung  in  den  ü.  c.  Stand  des  2.  Feld-Art.-Regts,,  zum 
Generalstabs-Officier  ernannt,  wurde  Laizner  1878  als  Adjutant  dem 
Ail.-Chef  der  IL  Armee  zugetheiU,  machte  den  Occupations-Feldzug  mit 
und  avancierte  zum  Major  im  5*  Feld-Art»-Hegte.  1880  zum  10,  Feld-Art,- 
Regte.  abersetzt,  dann  1883  zum  7.  Feld-ArL- Regte,  transferiert,  rückte 
Laizner  in  diesem  1884  zum  Obsllt.  vor,  1885  Commandant  der  schweren 
Datt.-Di Vision  Nr  1,  dann  des  Corps-ArL-Regts,  Nr  4,  avancierte  Laizner 
1887  zum  ObsL  und  erhielt  1889  das  Commando  der  12.  Art.-Brigade. 
1893  in  den  österr.  Adelsiand  erhoben  und  zum  GM.  ernannt,  erhielt 
Laizner  1894  das  Commando  der  2.  Art^-ßrigade,  in  welcher  Verwendung 
er  1896  zum  FMLt.  vorrückte,  1897  als  Festungs-Commandant  nach  Komorn 
versetzt,  trat  Laizner  1900  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  verliehen  ward.  FMLt.  vonLaizne  r 
starb  1902  in  seinem  Donücil  Graz. 

Maresch,  Otto.  Ganz  freier  MililUr-Stiftiing  (C.-L  Marburg).  Geb.  1843  zu 
Prossnitz  in  Mähren.  Vater  war  Wachtmeister.  —  Otto  Edler  von 
Maresch,  am  1.  Sopt.  1862  llnierlt.  2.  Classe  im  Feld-Art -Regle.  Fiti 
(Nr,  II),  kam  tH6B  zum  4.  Feld-Art.-Rogle.,  1866  als  Oblt.  zum  9.  Feld- 
Art,-Hcg1e.  und  befand  sich  während  des  Krieges  18C6  bei  der  ßesalzung 
vi>n  Olmlltz.  \Hi\H  in  den  Stand  d^n  höheren  Art.-Gurses  als  Lehrer  der 
Taktik  und  Strategie  Obersrlzl,  kam  Marc  seh   1869  wieder  in  das  9.  Fei 
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Ärt.-Regl.  zurück  und  avancierte  IH73  zum  Hplm.  im  tecbn.  und  admin* 
Militär-Comil^.  1875  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  aus- 
gezeichnet, rückte  Maresch  zum  11.  Feld-ArL-Regle,  ein,  avancierte  1876 
zum  Hptm.  und  kam  1878  in  das  Feld-Art.- Hegt.  Nr.  2.  1882  Major  im 
Feld-Art.-Regte.  Nr.  7,  erhielt  Maresch  1885  das  Coramando  der 
2.  schweren  Batt.-Division.  In  dieser  Verwendang  1887  zum  ObstU.  be- 
fördert, ward  er  1888  zum  Corps- Art.-Regte.  Nr.  5,  1890  zu  jenem  Nr.  7 
überselzl,  zum  Commandanlen  des  letzteren  und  1890  zum  Obst,  ernannt. 
Seit  1892  mit  Wartegebür  beurlaubt,  ward  Maresch  1899  in  den 
Österr.  Adelstand  erhoben.  Obst  von  Maresch  lebt  in  Prossnitz. 

Er  verÖlTentlichte ;  »Die  gezogenen  und  glatten  Feldgeschütze,  vergleich  ende 
Unlersuchung  ihrer  Wirksamkeit  unti  taktischen  Bedeutung*,  235  p.,  8",  1870,  Wien. 
—  »Grund lüge  der  Kriegsorganisation  der  Feld-Ärlillerie  nach  den  Anforderungen 
der  heutigen  Taktik  und  den  Erfahrungen  der  letzten  Feldzüge«,  126  p.,  8",  1871, 
Wien.  —  »Die  wichtigsten  Systeme  der  modernen  HanclfeuerwaÖen  nebst  Skizze  des 
hiälorischen  Entwicklungsganges  .  .  .  und  Einfluss  a,  d.  Taktik«,  271  p.,  8**,  1873, 
Wien.  -  »Wafleiiiehre  für  Officiere  aller  Waffen«,  L  167  p.,  B\  2  Tfln;  11,  96  p ,  8^ 
3  Tfln.;  lU.  136  p.,  8^  3  Tfln.  und  118  p.,  8*,  3  Tlln.;  IV,  210  p.,  8*,  11  Tfln,; 
V.  221  p.,  8%  8  Tlln.;  VL  418  p.,  8^  4  Tiln.;  VlI.  87  p.,8«,  1  Tfl,,  1875.  ^  »Aphoristi- 
sche Manöversludient,  38  p-,  8",  1884,  Wien.  —  Mit  Trapsi  a  zusammen:  »Geschichte 
des  Feld-Artillerie-Regimentes  Nr.  2  Kronprinz  RudolN,  161  p.,  8»,  188L  —  Mit  Graf 
By  1  a  n  d  t  -  R  h  e  i  d  t  im  Handbuche  der  k  k.  Art,  »Gebrauch  der  Feld-  und  Gebirgs- 
GeschQlze«,  149  p,,  8*,  WieB  1872.  —  Im  Organ  des  Militärw.  \\;  »Infanterie  und 
Art.  Taktik  vom  Standpunkte  ihrer  gemeinfichaniichen  Elemente«,  XXHL  219  — 
231,  1881.  —  »Vergleich  der  Feldgeschülzsyßteme  der  europäischen  Großmächte«, 
XXIV.  359-411, 1882.  —  »Über  Führung  der  Artillerie  im  Manöver  und  Gefechtet, 
XXVI ,  38'i— 396,  1883.  In  der  österr.  Mililär-Zeitschrift:  »Die  Anwendung  der 
Stenographie  zu  militärischen  Zwecken«,  1867,  U  330—335.  —  »Die  Lehrmethode 
der  MatheniaÜk  ijj  den  niederen  Militär- Bild ungsanstalten«,  1867,  IV.  21—39, 
Merkel,  Ludwig.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.-T.  Marburg).  Geb.  1842  zu 
Vinkovci  in  Slavonien,  Vater  ist  Hptm.  im  Brooder  Grenz- Inf.-Regte.  (Nr.  7).  — 
Ludwig  Merkel,  FMLt,  am  1.  Sept.  1862  als  Lieut.  zum  Art-Regte, 
Wilsdorf  (Nr.  8)  ausgemustert,  focht  1866  in  der  berühmten  Batterie 
des  Hplms.  von  der  Groeben  gegen  Preußen  und  wurde  ftlr  sein  her- 
vorragend tapferes  Verhallen  in  der  Schlacht  bei  Königgrätz  mit  dem  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Classe  (K.  D.)  ausgezeichnet  und  zum  Oblt,  befördert. 
In  dieser  Charge  zum  4.  und  1873  zum  5.  Feld-Art.-Regte.  tibersetzt, 
rückte  er  in  dem  letzteren  1876  zum  Hplm.  vor,  1881  zum  2.  und  1883 
zum  11.  Feld-ÄrL-Regte.  transferiert,  avancierte  Merkel  1885  zom  Major 
im  Corp«-Arl.'Regte.  Lenk  (Nr.  4).  Im  Jahre  1890  ObsÜL  und  1892 
ObsL,  wurde  Merkel  1893  Commandant  des  13.  Divisions- Art-Regls.  und 
1894  des  9.  Corps-Art.-Regts.  1898  Riller  des  Leopold-Ordens,  GM.  und 
Commandant  der  5.  Art-Brigade»  avancierte  Merkel  1903  zum  FMLL 
1903  mit  Wartegebür  beurlaubt,  ward  Merkel  bei  diesem  Anlasse  das 
Coromandeur-Kreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen.  Er  lebt  in  Wien. 

Milosievid,  Michael  Ganz  freier  Militrir-Süftling  (A.-S.-C,  OlmÜ(z).  Geh,  1840  zu 
f3elov^r  in  Croalien.  Vater  war  Magi.strats-KanzlisL  —  Michael  Milosseviö, 
am  1.  Sept.  1862  DnleriL  2.  Classe  im  Feld-Arl-Regle.  Vernier  (Nr  12), 
kam  1865  zur  Art.-Schul-Compagnie  in  Liebenau  und  wieder  zurtlck  in 
das  12.  Feld-Art,-Regl,,  mit  welchem  er  1866  den  Feldzng  gegen  Preußen 
miimachle.  1867  zum  L  FesL-Art.-BnL  Übersetzt,  avancierte  Milossevi^, 
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nach  Absoivierimg  des  höbereo  Art.-Carses,  außer  der  Rangtoor  21 
und  ward  1868  wieder  in  das  12.  Feld-Art-Regt.  rückt ransferiert  18 
auf  ein  Jahr,  dann  1872  mit  WartegebOr  beurlaubt,  ward  Oblt  Miloasevi 
1873  in  die  Heserire  QberselzU  Er  trat  1876  aus  dem  Heerearerbande. 
Musail,  Leopold.  Ganz  freier  Militär  Sil ftling  (A.-S.-d  Wien).  Geb.  1839  za 
Neu  Sandec  in  Galizien,  Valer  war  Finanzwach-ObercommissHr  —  Leopold 
Mussil,  am  ISept  1862  Unlerlt  2.  Classe  im  F:eM-Art.-Regle.  Hauslab 
(Nr,  4),  wurde  1867  als  Unlerlt.  1.  Classe  in  den  zeillichen  Pensionssland 
Übersetzt 

OliTft,  Ollokar.  Ganz  freier  Mililär-Süflling  (C.-I.   Eisenstadl).  Geh,  1843  in  Graz. 
Vater  ist  Hptm.  in  Pension  za  Graz.  —  Ottokar  Ol iva,  am  1.  Sept.  1862 
Unlerlt.    2.  Classe   im  Rakeleur-   und  Gebirgs-Art.-Regte.,    kam     1864  zum* 
Küslen-ArL-Regle.  und  1865  zum  6,  Feld -Art- Regte.  Er  wurde  1866  zeitlich 
pensioniert  und  lebt  gegenwärtig  in  Graz. 

Oatoi6,  Elias.  Tököly'scher  Privat-Stiflling  (C-l  Eisensladt).  Geb.  1843  zu 
Zirovacz  in  Ungarn.  Vater  ist  Lieut  in  Pension  zu  Glina.  —  Elias 
OsloicS  am  1.  SepL  1862  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Pichler 
(Nr.  3},  kam  1863  zum  11.  und  1864  zum  4.  Feld  Art-Regte.,  mit  welchem 
er  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mitmachte.  1867  zum  5.  Feld*Art- 
Regte.,  dann  zum  Fest -Art- Bat  Nr.  8  und  1870  zu  jenem  Nr.  1  über- 
setzt avancierte  er  in  dem  letzteren  1870  zum  Oblt  1878  zum  12.  Fest- 
Art-Bat  transferiert,  rausste  Ostoiti*  1878  der  Privat-Heilanstalt  des  Dr 
Schwarzer  in  Budapest  Übergeben  werden.  Nach  3  Monaten  geheilt 
entlassen,  erhielt  er  einen  sechs  wöchentlichen  Urlaub  nach  Glina  und  wurde 
1879  in  das  2.  Fest-Art-Bat  eingelheilt  1879  zum  Hptm,  befördert  trat 
OstoiO  noch  in  demselben  Jahre  in  den  Ruhestand  und  lebt  seither  in 
Glina.  Seit  1894  besitzt  er  einen  Instituts- Versorgungsplatz  des  Prager 
Invalidenhauses  mit  freier  Wahl  des  Domicils. 

Farreyaa,  Ludwig.  Chaos'scher  Stiftling  (C.-t  Marburg).  Geh,  1843  in  Wien. 
Vater  war  Spediteur.  —  Am  1.  Oct  1859  in  die  Art-Schul-Compagnie 
zu  Krakau  tlberselzi. 

Peasler,  Joseph  Edler  von.  Ganz  freier  MilitUr*Sliflling  (C.-l.  Krakau).  Geb.  1843 
in  OlraUlz.  Vater  war  Hptm.  ^  Jose  ph  Edler  von  Pessler,  am  1.  Sept 
1862  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Pitlinger  (Nr.  9),  machte 
1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  und  avancierte  1870  xum  Oblt  im 
7.  Fest.-Art.-Bat  Oblt  von  Pessler  starb  schon  1871  in  Olmütz  an 
Lungenschwindsucht^  der  wahrscheinHchen  Folge  seiner  im  Treffen  bei  SkaliU 
empfangenen    schweren  Verwundung. 

Bits,  Alexander.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (A,-S.-C,  Olmütz).  Geb.  1841  zu 
Ltjczfalva  in  Ungarn.  Vater  ist  Normalschul-Lehrer  in  Szepsi  Szent  GyÖrgy.  — 
Alexander  Rät z,  am  1.  Sept.  1862  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art- 
Regte.  Vernier  (Nr.  12),  machte  den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit 
kam  1867  zum  Fest-Art.-Bat  Nr  5  und  avancierte  1870  zum  Oblt  1878 
llpira-  im  5.,  dann  im  7.  Fest-Art-Bat  starb  Ratz  1884  zu  Olmütz. 

Er  vcr/iCTentlichte:  »Der  belagerungsmüßige  Angriff  gegen  moderne  Fesluugen«, 
OlinUtz  1881. 

Ratz  von  Ehrenatätten,  Adolf.  Zahlzögling  (A -S.-C.  Wien),  Geb.  1841  zu 
Haih  iij  Ungarn  Vater  ist  Vorstand  des  k.  k,  Staats-Reclamations- Amtes 
in  Budapest  —  Adolf  Ratz  von  Eh  rens  tlitten,  am  1.  Sept.  1862 
Unlerlt  2.  Classe  im  Feld-Art-Rogto.  Vernicr  (Nr.  12),  kam  1865  zum 
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3,  Feld-ArL-Regte.,    machte  1866    den    Feldzug    gegen  Preußen    roil    und 
quillierte  1868  als  Unterlt,  L  Ciasso. 

Salner,  Johann,  Zahlzögling  ( Privaterzieh ting).  Geb.  1841  zu  Vianden  in 
Luxemburg,  Vater  ist  Kaufmann  zo  Vianden,  —Johann  S  a  I  n  e  r^  am 
1.  Sept.  1862  UiUerU,  2,  Classe  im  Feld-Art.-Regle.  Pittinger  (Nr.  9), 
machle  den  Feldzug  gegen  Preußen  lB6t]  mit  und  ward  für  seine  ver- 
dienstliehen Leistungen  während  desselben  mit  der  Allerhöchsten  Belobung 
ausgezeichnet.  1870  xura  Obit.  befördert,  kam  Sa  In  er  1876  zum  Fest.- 
Art.-Bat.  Nr.  10  und  1878  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr  10,  in  welchem  er 
in  demselben  Jahre  zum  Ifplm.  avancierte.  1879  zum  4.  Feld-Art-Hejjle* 
übersetzr,  ward  er  1885  zur  schweren  Batt.-Division  Nr,  18  und  1887 
zum  Corps- Art.- Regle.  Nr.  14  transferiert,  1888  zum  Major  ernannt,  kam 
Salnor  1890  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  2,  in  welchem  er  1893  zum 
ObstiL  vorrückte.  Seit  1895  Commandant  des  Divisions-Arl.-Begls,  Nr.  20, 
starb  Obsllt.  S  a  l  n  e  r  noch  m  demselben  Jahre  zu  Teraesvar. 

Schrajnek,  Camillo.  Krainerisch-ständischer  Stiftung  (A.-S.-C*  Liebenau).Geb,  1841 
zu  Neustadll  in  Krain.  Vater  war  k.  k.  Tabak-  und  Stempel-Magazins- 
Verwalter  in  Laibach.  —  Camillo  Schramek^  am  1.  Sept.  1862 
Unterlt.  2.  Classe  im  Baketeur-Regte.,  kam  1865  zum  5.  Feld-Art.-Regte. 
und  wurde  dem  ArL-Comite  zugetheill,  1867  zum  8.  Fest,- Art. -Bai  und 
1860  zum  11.  Feld-ArL-Rogle.  1870  zum  Oblt.  befördert,  trat  er  1870 
als  eonfessionslos  aus  jedem  Heligions- Verbände.  Nach  einem  zweijährigen 
Besuche  der  Vorlesungen  am  physikalisclien  Inst il nie  der  Wiener  Universität 
trat  er  1874  in  den  Dienststand  der  6.  Abth,  des  Reichs-Kriegsministenums 
und  rückte  in  dieser  Verwendung  1878  zum  Ilptm.  vor.  Dieser  hochbe- 
gabte Officier  starb  schon  1879  in  Wien. 

Er  veW>fTenlhchte  in  den  »Millh.«:  1866  Nach  dem  Italienischen:  »Sichorunf; 
der  Gesell LUzstclfidü  der  Behjgermip-  und  Vertheidigung-Batlcrien  gegen  die 
Wirkung  der  ArUllone-Üescbosses  374-390.  »Zur  Panxerfrage*.  391—418,  419— 
4iH.  —  1867  »Oas  VerhaUen  des  Geschützrohres  während  des  Schusses«,  32&— 5il, 
1  TH.,  worin,  im  Gegensatze  zu  früheren  Untersuchungen^  nachf^ewiesen  wird^ 
das«  die  Bewegung  des  Rohres  während  des  Schusses  von  Einfluss  iiuf  die  Be- 
wegung des  Geschosses  ist.  In  der  österr.  Militär-Zeilschrirt:  >Da8  Artiüerie-Materiiil 
der  öeterr.  Gebirgs-Arüllerie  vorn  Jahre  1753  bis  zur  Gegenwart*,  1866,  lll. 
303-3'/5.  Für  das  Handhuch  der  k.  k.  Art*  bearbeitete  er  den  6.  Abschn,  »Pferde- 
weseri«,  53  p.,  8*^,  3  Tlln.»  187L  Ausserdem  veröITentlichle  er  in  Duchform  eine 
Studie  über  strahlende  Wärme. 

Schaster»  Karl.  Zahlzögling  (Privalerziehung).  Geb.  1841  zu  T^rnau  in  Ungarn. 
Vater  ist  Bllrgermeister  in  Tyrnau,  —  Karl  Schuster,  am  L  Sept.  1862 
Unterlt.  2  Classe  im  Peld-Art.-Regte.  Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7), 
machte  den  Peldzug  1866  in  Italien  mit  und  wurde  für  sein  tapferes 
Verhalten  während  desselben  mit  der  Allerhüchsteo  Anerkennung  ausge- 
zeichnet. 1870  zum  Obll.  befördert,  kam  Schuster  1874  zum  S,  Fest- 
Art.-Bat.,  ward  jedoch  1876  zum  7,  Feld-Art.-Regte.  rtlckverselzl  und  in 
diesem  1878  zum  llptm.  ernannt.  1885  zum  Corps- Art.-Regte.  Nr.  1,  dann 
zur  schweren  Batt.-Diviaion  Nr  9  transferiert,  avancierte  Schuster  1888 
zum  Major  im  Corps- Art.-Hegte.  Nr.  13.  1889  zur  schweren  Batt.-Divtsion 
Nr.  9  übersetzt  und  zum  Commandanten  derselben  ernannt»  rückte 
Schuster  1892  in  dieser  Verwendung  zum  Ubstit.  vor.  1894  aU 
Commandant  des  Divisions-Art.-Regls,  Nr.  14  zum  Übst,  befördert,  erhielt 
Schuster  1896  das  Commando  des  CurpsArt.-Regts.  Nr.  12.  Er  übertrat 
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1897  in  den  Rnhesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Orden  der  eisernen 
Krone  3*  Classe  verliehen  wurde.  Obst,  Schuster  lebte  in  Tyrnan,  starb 
jedoch  zu  Wien  1903. 

Schwaab,  Hugo.  Zahlzögling  (A.-S.-C.  Wien).  Geb.  1841  zu  Brixen  in  Tirol, 
Vater  war  Verpflegs-Magazins-Kechuyngsführer.  —  Hugo  Edler  von 
Schwaab,  am  1,  Sept.  1862  Unlerll.  2,  Classe  im  Feld-Art.-Regle. 
Stwrtnik  (Nr.  ö),  machte  1866  den  Feldzug  in  Italien  mit  und  wurde  i 
für  seine  hervorragend  tapferen  Leistungen  in  der  Scblaeht  bei  Custoza 
mit  der  Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet.  1870  zum  Oblt.  befördert, 
ward  er  1872,  mit  der  Bestimmung  als  Adjutant  beim  Aft.-Chef  in  Inns- 
bruck, in  den  Art.-Stab,  1878  zum  Feld-Art.-Regle.  Nr.  10  übersetzt  und 
in  diesem  1878  zum  Hptm.  befördert,  1885  zum  Corps- Art.-Regte.  Nr  6 
transferiert,  avancierte  Schwaab  1888  zum  Major  und  1892  zum  Obstlt 
Seil  1893  zum  Commandaoten  der  Batt.- Division  Nr.  11  ernannt,  ward 
Sehwaab  1891  pensioniert  ynd  ihm  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  bekannt  gegeben,  1894  dem  Mililar-Invalidenhause  in  Prag 
als  Stellvertreter  des  Commandanten  zugetheilt^  ward  Sehwaab  1895  in 
den  österr.  Adebtiind  erhoben  uud  in  die  Concretual-Slandcsgruppo  der 
Officiere  des  Ruhestandes  in  besonderen  Verwendungen  eingereiht,  1903 
in  das  frühere  Huheslands- Verhältnis  rück  versetzt,  ward  ihm  bei  diesem 
Anlasse  der  Ausdruck  der  Allerhüchsten  Zufriedenheit  bekannt  gegeben 
und  der  Obstiis.-Charakter  verliehen.  Obst,  von  Seh  waab  wählte  sich  beij 
seiner  ersten  Pensionierung  Wien  als  Domicil, 

Seminert  Joseph.  Ganz  freier  Militär-Stiftung  (G.-I.  Hainburg).  Geb.  1843  in 
Mantua.  Vater  ist  Hplm.  des  Zeags-Art.-Commandos  in  OlmÜtz.  —  Am 
1,  Oct.   1859  in  die  Art.-Schul-Gompagnie  in  Olraülx  Übersetzt. 

St^dry,  Guido.  Kraineriseh-ständiscber  Stiftling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Gek  1841 
in  Laibach.  Vater  ist  Bezirks-Ingenieur  in  Laibach.  —  Guido  Sl^dry, 
am  1^  Sept.  1862  Unterlt,  2.  Glasse  im  Feld-Art,-Hegte.  Pich  I er  (Nr.  3), 
nmchte  den  Feldzug  186t>  bei  der  Nordarmee  mit  und  rückte  1870  zum 
Oblt,  vor.  Er  übertrat  1870  in  den  Reservestand  des  7.  Feld- Art.- Regts,, 
ward  1873  in  die  nicht  aclive  k,  k.  Landwehr  versetzt  und  schied  1876 
aus  dem  Heeresverbande.  1886  ward  ihm  aus  Allerhöchster  Gnade  die 
früher  im  Heere  bekleidete  Oblts.-Charge,  und  zwar  im  Verhältnisse  »außer 
Dienst«   verheben.  Steilry  lebt  in  Laibach. 

SuäneTiö,  Karl.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.-I.  Krakau).  Geh,  1841  zu  Glina 
in  Croatien.  Vater  war  Lieut,  ^Karl  Suäfenevi*?,  FMLL,  am  1.  Sept 
1862  Unlerlt.  2.  Glasse  im  Feld-ArL-Hegte.  Stwrtnik  (Nr.  5),  machte 
1866  den  Feldzug  in  Italien  mit  und  wurde  für  seine  Leistungen  während 
desselben  mit  der  Allerhöchsten  Anerkennung  ausgezeichnet,  1869  zum 
Oblt.  befördert  und  dem  Generalslabe  stabil  zugetheilt,  kam  Suincvie^ 
1872  zur  XIX.  Inf.-Truppen-Division  und  1874  in  den  Stand  des  Feld- 
Art.-Regts.  Nr  11,  dann,  unter  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Hplm^  in 
das  Fest'ArL'BaL  Nr.  8.  1876  zum  Feld-Arl.-Regte.  Nr,  11  übersetzt,  ward 
Suinevic  1878  der  XIV,  Inf, -Truppen-Division  zogetheill  und  machte 
1878  den  Occupations-Feldzug  mit.  Noch  in  demselben  Jahre  zum  11. 
Feld-Arl.-Regte.  rücklransferierl,  avancierte  Suinevi«^  1883  zum  Major 
im  Feld-Art-Regte.  Nr.  9  und  kam  1884  wieder  zum  Feld-ArL-Regte.  Nr.  U. 
Seit  1885  Conimandant  der  3,  schweren  BatL-Division,  rückte  Su^nevid 
1888  zum  Obstlt  vor,  ward  1890  zur  schweren  BatL-Division  Ubcrselxt 
und  bei  dieser  1891  zum  ObsL  befördert.    Noch   in    demselben  Jaiire  zum 
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CkiromandanLen  des  Corps-ArL-Regts.  Nr*  2  ernannt,  erhielt  Suineviö 
1895  das  Conunando  der  11.  ÄrL-Brigado  und  den  Orden  der  eisernen 
Krgne  3.  CJasse.  Seit  1897  in  dieser  Verwendung  zum  GM.  befördert» 
rückte  er  1900  zum  FMLt  vor.  Er  Übertrat  1901  in  den  Ruhestand,  tiei 
welchem  Anlasse  ihm  das  Ritterkreuz  des  Leopold- Ordens  verliehen  wurde. 
FMLt.  Suinevi*^  lebt  in   Wien. 

Taiinenberger,  EmiL  Ganz  freier  Mililär-Stifirmg  (A.-S.-C-  Prag),  Geh,  18il  zu 
Budischau  in  Mähren.  Vater  ist  erzbischöQicher  Gfller-Director  in  Krernsier. 
—  Emil  Tannenberger,  am  1.  Sept.  1862  llnterlL  2.  Classe  im 
Feld-Art.'Regte.  Pi  Itinger  (Nr,  9),  machte  1866  den  Felzng  gegen  Preußen 
mit  und  avancierte  1870  zudi  Ob!t.  Kr  wurde  1872,  bei  gleichzeitiger  Ab- 
legung  der  Officlers- Charge,  in  die  Reserve  übersetzt. 

TesBari,  Franz.  Ganz  freier  Militiir-Stiftling  (C-L  Krakau).  Geb.  1842  zu 
Kremsier  in  Mähren.  Vater  ist  llptm.  im  Inf.-Regte.  Kaiser  (Nr.  1).  — 
Franz  Tessari,  am  1.  Sept,  1862  Unterlt.  2,  Cla'sse  im  Feld-Art.-Regle. 
Erzherzog  Maximilian  d'Este  (Nr  10),  machte  1866  den  Foldzug 
gegen  Preußen  mit  und  ward  in  Anerkennung^  seiner  hervorragend  tapferen 
und  vorzüglichen  Leistungen  wUbrend  desselben,  mit  dem  Militär- Verdienst- 
kreuze (K.  D.)  ausgezeichnet,  1871  zum  Oblt.  befördert  und  1874  zum 
FesL-Art.-ßat.  Nr.  3  Übersetzt,  trat  Tessarz  1876  aus  dem  Heeresver- 
bande. 

Traun,  Rudolf.  Ganz  freier  Militär- Zögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  184-1  zu 
Gilli  in  Steiermark.  Vater  ist  Advocat  in  Marburg.  —  Rudolf  Traun 
wurde  am  1.  Sept.  1862  als  UoierlL  in  das  Feld-Art.- Hi^gt.  Erzherzog 
Wilhelm  (Nr.  ö)  eingetbeill|  trat  1864  in  den  höheren  Art.-Curs  und 
avancierte  1866  zum  Ubit.  Er  focht  1H66  in  der  Armee*Geschütz^Reserve 
der  Nordarraee  gegen  Preußen  und  stand  bei  Königgratz  im  Feuer.  Nach 
dem  FeMzuge  wurde  er  a!s  Lehrer  an  das  Cadotlen-Institot  in  Eisenstadl 
berufen  und  verblieb  in  dieser  Verwendung  bis  1869.  Im  lelzleren  Jahre 
veranlassten  ihn  Familien-VerhOlinisse,  sich  in  die  Reserve  des  Fesl.-ArL- 
Bats.  Nr.  3  versetzen  zu  lassen  und  eine  Beamtenstulle  bei  der  k.  k.  pr\v. 
allgem,  öslerr.  Boden-Credil-Anstall  anzunehmen.  Er  war  zulelzt  Stell ve r- 
Ireler  des  Vorstandes  des  Secretariales  und  mit  der  l^eitung  dieser  Abth. 
der  Boden-Credit-Anslalt  betraut  Traun  starb  1903  in  Wien  durch 
Selbstmord. 

Tiirkovits,  Alexander.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Olnititz),  Geb.  1841 
zu  Mehadia  in  Ungarn.  Vater  isl  k.  k.  Sleueramts-Controlor  in  Raab.  — 
1860  aus  der  Akademie  ausgetreten. 

Wächter,  EmiL  Ganz  freier  Militär-Stiftting  (G.-L  Krakau).  Geb.  1842  in  Lern- 
berg.  Vater  war  k,  k.  Major,  —  Emil  Wachler,  am  1.  Sept.  1862 
Unterll.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Hauslab  (N.  4),  machte  1866  den 
Feldzug  gegen  Preußen  mit  und  ward  am  3.  Juli  1H66  in  der  Schlacht 
bei  Königgrätz  vermissL  Für  sein  ausgezeichnetes  Verbalten  in  diesem 
Kampfe  ward  ihm  nachträglich  das  Mililär-Verdienstkreuz  (K.  D.)  zu- 
erkannt 

Winter,  Johann.  Ganz  freier  Militär  ^Stiftung  fA.-S.-G.  OlmUtz).  Geb.  1841  zu 
Pardubitz  in  Böhmen.  Valer  ist  Tbierar/A  beim  Landes-Kuhrwesen-Gom- 
mando  in  Verona.  —  Johann  Winter,  am  1.  Sept.  1862  Unterlt 
2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  machte  1866 
den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  ^^^^  1867  zum  11,  Feld-Art-Regte.  und 
rückte  1870  zum  Oblt  vor.    1871    dem    Generalslabe    zugelheilt,    kam    er 
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1872  zum  11.  Feld -Art.- Hogle.  zurück.  1872  zum  Militär-geographischen 
Inslitule    übersetzt,    ward    Winter    1872    mit    Wartegebür    beurlimbl    und 

1873  pensioniert  Oblt.  Winter  siarb  1900  in  seinem  Domicil  Wien, 
Wittmanii,    Julius.    Fref|uentant-Vice-Cor[»oral    (A.-S.-C.  Verona).    Geb.    1838  in 

Graz.  Dient  SVpj  J^Ji^*©-  Vuler  ist  Major  im  6.  Feld-Art- Hegte.  —Julius 
Wittmann,  am  1.  Sept.  1862  Unterlt  2.  Classe  im  Fcld-Ärt-Regle. 
Luilpold  von  Bayern  (Nr.  7),  machte  1866  den  Feldzug  in  Italien 
mit,  rückte  1870  zum  Oblt  vor,    kam  1873    zum    10,  Fest-Art.-Bat    und 

1874  in  das  techn.  und  ad  min.  Militär-Comitö.  Seit  1878  Hptm.,  ward 
Wittraann  1881  zum  b,  Feld-Art-Regte.  und  1882  abermals  in  das 
techn,  und  ad  min.  Militiir-Gomile  übersetzt,  1885  zum  Fest-Art-Bal.  Nr.  8 
transferiert  rückte  Witt  mann  1888  zum  Major  vor  und  erhielt  1889 
das  Commando  des  Fest-Art.*Bat  Nr  12.  1890  zum  Fest-ArL-Regte, 
Nr.  2  übersetzt,  trat  WM  1 1  rn  a  n  n  1891  in  den  Ruhestand,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  der  Übsllts.-Cbarakter  verliehen  ward.  Obstit  W  i  1 1  m  a  n  n 
lebt   in  Wrien. 

WittosB,  Theodor  Edler  von.  Ganz  freier  MililUr-StiflHng:.  (C.-I.  EisensLidt).  Geb» 
1842  zu  Über  Varos  in  Slavonien,  Vater  ist  Major *in  l^ension  zu  Brood. 
Theodor  Edler  von  Wittoss,  am  1.  Sept  1862  UnterlL  2.  Classe 
im  Feld-Ai-i.'Hegle.  Luitpold  von  Bayern  (Nr  7),  machte  1866  den 
Feldzug  in  Italien  mit  rückte  1870  zum  Oblt  vor  und  kam  1872  in  das 
13.  Feid-Art'Regt.  Er  trat  1874  aus  dem  Armee  verbände. 

WÖBB,  Kart  Ganz  freier  Militar-Stiftling  (A.-S.-C.  Liebenau),  Geh,  1840  zü 
Frankenmarkt  in  Oberöslerreich.  Vater  war  Tabak-Verleger  in  Franken- 
markt —  Karl  Wo  SS,  am  1.  Sept  1862  Unlerlt  2.  Classe  im  Feld-Art- 
Hegte.  Erzherzog  Maximilian  dVEsle  (Nr.  10),  machte  1866  den 
Feld^ug  der  Nordarmee  mit  avancierte  1870  zum  Oblt.  und  ward  1872 
dem  Generalstabe  zugelheilt  1875  zoni  Ilplm.  befördert  und  1876  in  das 
neu  formierte  Generalstabs-Corps  eingelheilt,  kam  Wöss  ltS78  zur  XXVIlt 
Int-Truppen-Division,  1879  zur  Vit  Int-Truppen-Division  und  1879  in  die 
6.  Abth.  des  Reichs-Kriegsminisieriums.  1882  dem  General-Gommimdo  in 
Sarajevo  zugetheilt,  avancierte  W^öss  18B2  zum  M^ijor  auf  diesem  Dienst- 
posten. 1883  Generaistabs-Gbef  der  t  Int-Truppen-Division,  kam  Wöss 
1884  zur  scliweren  Batt-Division  Nr.  10  und  rückte  in  dieser  Verwendung 
1886  zum  Obsllt  vor.  1886  dem  12,  Corps-Commando  zugelheilt,  ward 
Wöss  1887  zum  Generalslabs-Chef  des  13.  Corps  ernannt  Er  starb  1889 
in  Agram. 

Zaffauk,  Zdenko,  Ganz  freier  Militär-Stiftung  (A.-S.-G.  Prag).  Geh.  1841  zu 
Kutlenberg  in  Biihmen,  Vater  ist  Oflicial  bei  der  k.  k.  Finanz- Bezirks- 
Direclion  in  Pilsen.  —  Zdenko  Zaffauk  wurde  als  der  Ersle  seiner 
Classe  am  1.  Sept.  1862  zum  Feld-Art-Regte.  Erzherzog  Ludwig 
(Nr.  2)  als  UnterlL  2.  Classe  ausgemustert  Er  starb  schon  1864  zu  Wien. 


1859. 

Fahisch,  Joseph.  Halbfreier  Militür-Sliflling  (G.-l  Fiume).  Geh.  1844  zu  Eisen- 
stadt in  Ungarn.  Vater  ist  Obst  und  Commandant  der  k.  k.  Arlillents- 
Akademie  in  Weißkirchen.  —  Joseph  Fahisch^  am  1.  Sept  1863 
Unter! t  2.  Classe  im  Feld-Art-Hegle.  Erzherzog  Ludwig  (Nr,  2),  kam 
1864  zum  9.  Feld.*ArL-Regte,,  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preuiien 
mit  und  ward  für  seine  verdienstvollen  Leistungen  während  des.selhen 
Allerhöchst    belobt     1868    zum    6.    Feld -Art. -liegte,    übersetzt    avancierte 


Fa bisch  in  diesem  1871  zum  Obll,  1874  zum  12,  Fest.-Arl.-BaL  und 
1878  zu  jenem  Nr  2  Iransrerierl,  slarb  Obll,  Fa  bisch  während  eines 
Urlaubes  zu  Graz. 

Glaser,  Wilhelm.  Ganz  freier  Militär-Stiniing  (C.-L  Eisensladt).  Geb.  1842  zu 
Jüsephstadl  in  Böbmun.  Vater  ist  Oblt.  der  Monturs-Ct>mtnission  in  Slockerau.  — 
Wilhelm  Glaser,  am  1.  Sept.  18tl3  IJnlerlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.- 
Hegte.  Pittinger  (Nr.  9),  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit, 
legte  die  Lehramls-Prürung  für  Arlillerie-UntcTrichl  und  Befestigung  ab,  kam 
1869  zur  A-S.-C.  in  Liebenaü  und  zur  niihtar-teclinischen  Schule  als 
Lehrer  der  darstellenden  Geunielrie,  an  weichet  er  1871  zum  Oblt. 
avancierle,  1875  zur  AMilitUr-Oberrealschulo  übersetzt,  r tickte  er  an  dieser 
1878  zum  Hptm.  vor.  1880  der  Lehrtätigkeit  enthoben  und  zum  4.  Feld- 
ArL-Regte.  Iransferiert,  ward  Glaser  hei  diesem  Anlasse,  in  Anerkennung 
seiner  sehr  guten  und  ersprießlichen  Verwendung  als  Lehrer^  mit  der 
Bekanntgabe  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  ausgezeichnel.  1884  zum 
Feld.-Art.-Regle.  Nr  2  und  1888  zum  Corps- Arl .-liegte.  Nr.  8  transferiert, 
avancierle  Glaser  1889  zum  Major.  1890  zum  Commandanten  der 
schweren  Balt. -Division  Nr  3B  ernannt,  ward  Glaser  als  Commandant 
zur  BaLL-Divison  Kr.  24  übersetzt  ynd  auf  diesem  Dienstposten  1892  zum 
Obslll.,  1895  zum  Obst,  ernannt  t897  Commandant  des  Corps-ArL-Fiegts, 
Nr.  10^  trat  Glaser  1898  in  den  Ruhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm 
der  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  verliehen  wurde.  Obst.  Glaser 
lebt  in  Wien. 

GraBser,  Franz.  Ganz  freier  Militär-StiftUng  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1 842  in  Verona.  Vater 
lebt  in  Königgfätz.  —  Fr  a  n  z  G  r  a  s  s e  r,  GM.  d.  R.,  wurde  am  1 .  Sept.  1  Hi\3  als 
Unterlt.  zum  Feld-Art.  Regte.  J  ü  p  t  ner  (Nr.  11)  auj^gemuslert^  liat  1865  in 
den  höheren  Curs  und  befand  sich  während  des  Feldzuges  1866  in  der  1. 
leichten  Cavallerie-Division,  mit  welcher  er  an  din  Kämpfen  bei  Sichrow^ 
Jiöin  und  König^rätz  Iheilnahm.  Nach  Absolvterung  des  höheren  Curses 
J867  außer  der  Bangtour  zum  Oblt.  befördert,  wurde  Grasser  1868  als 
Professor  der  Mechanik  an  die  Art.-Akademie  nach  Weißkircben  berulen  und 
1869  in  derselben  Eigenschaft  in  der  Technischen  Militär-Akademie  in 
Wien  verwendet  und  1874  zum  Hptm.  befördert.  1877  rUckle  Grasser 
zum  Feld-Arh-Regle.  Lenk  (Nr.  5)  ein,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der 
Ausdruck  der  AlkThochsten  Zufriedenheit  bekannt  gegeben  wurde.  1883 
zum  Major  Im  Feld-Art -Regle,  Leopold  Prinz  von  Bayern  (Nr.  13) 
befördert  und  noch  in  demselben  Jahre  zum  Fesl.-ArL-Bal.  Nr.  10  Irans- 
feriert^  versah  er  neben  dem  BaU-Commando  noch  die  Functionen  des 
Fesl.-ArL-Directors  in  Ragusa.  1888  erfolgte  die  Ernennung  Grasser's 
zum  Obstlt.  und  zum  Fest.-Art.-Direclor  in  Catfaro»  dann  1H90  jene  zum 
Obst  im  neu  aufzustellenden  Fest-Arl.-Regle.  Rouvroy  (Nr.  5).  Im  Jahre 

1891  zum  Fest.^Art-Hegle.  Kollarz  (Nr.  6)  übersetzt,  leitete  Grasser 
während  der  großen  Feslungs-Mariöver  zu  Komorn  die  artilleristische 
VertbeidigQDg  dieses  Platzes  und  1892,  während  der  ersten  kriegsmäßigen 
Schießübung    zu  Orkeny,    eine    mobile    Belugeriings-Batlerie-Gruppe.    Noch 

1892  als  Fest-Art-Direclor  nach  Krakau  berufen^  erlangte  er  die  Erbauung 
von  neuen  Munitiuns-Magazinen  und  zweckmäßige  Veränderungen  in  der 
Dislocation  des  Fesl.-Art-Regls.  Nr.  2.  Auf  diesem  Posten  zum  GM.  be- 
fördert, übertrat  Grass  er  1898  in  den  Ruhesiand,  wobei  ihm  der  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Classe  verÜehen  ward.  GM.  Grasser  lebt  seither 
in  Graz. 


Grossmazui,  Karl  Ganz  freier  Miliiär-Süflling  (A.-S.-C.  Liebenaa),  Geb.  ISil 
zu  Sobotka  in  Böhmen.  Valer  ist  Wuldbereiler  der  Herrscban  Kckst  bei 
Sobotka.  —  Karl  Grossmann,  am  L  Sept.  1863  UnterlL  2,  dssse 
im  Feld-Art.-Regte.  Kaiser  (Nn  1)^  focht  1864  gegen  Dänemark,  kam 
1866  in  den  Ari.-Stab,  dann  zum  10.  Peld«-Art.-Regle.  und  macble  den 
Feldzug  der  Nordanuee  gegen  Preußen  mit,  1871  zum  Obll*  befördert, 
w;trd  Orossmann  1872  zum  (cchn.  und  admin.  Mitilär-Comite  commandiert, 
1876  in  dasselbe  übersetzt  und  1878  zum  Hplm.  befördert  1880  mit  dem 
Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet,  ward  Grossmaon, 
der  sich  auch  als  Gewehr-Constructeur  bewahrte^  1883  zur  Art.-Zeugs-Fabrik 
in  Wien  ütiersetzt,  1884  zum  Betriebs- Inspector  der  Gewehrfabrik  ernannt  und 
1888  zum  Major  beförderl.  Seit  1891  Obstlt.  und  1894  mit  dem  Militär- Ver- 
dienstkreuze decorieri,  rückte  Grossmann  noch  in  dem  letzleren  Jahre  zum 
Obst,  vor.  1895  in  die  Concretual-Slandesgruppe  der  Art.-Ingenieure  ein- 
gereiht und  zum  Vorstunde  des  ArL-Zeugs-Depols  in  Przemifsl  ernannt, 
Iral  Grossmann  1895  in  den  Hubestand.  Er  lebt  gegenwärtig  in  Graz, 
Er  veröffentlichte  in  den  »Mitth.*:  1876  »Über  den  \Ve>tdcs  Infantcriefouer» 
auf  große  Distanzen«,  355—374,  1  Tfl.  —  1879  »Zur  Anwendung  des  Gewehrfcuers 
im  KestuiJgskriege«.  1—18,  1  Tfl.  »Das  indirecte  Gewehifeuer«,  165-182,  »Schieß- 
vorsuclie  auf  der  Steinfetderheidf  mit  Infanleric-  und  JUgerge wehren  M,  ISl'^fil 
und  M,  1867  spur  Ermittlung  der  Streuungs Verhältnisse  der  Geschossgarbeti  im 
Salven-  und  ScUnHIfeuer«,  583—602.  —  \8&}  > Ballistische  Eigt^nschafloii  und 
WirkungBfiÜiigkml  der  Inf-iulerie*  und  JSgergewehre  mit  WerndlverM'tiluss«,  247— 
281,  2  Tfln.  —  1884  •Allgeroeine  Obersicht  Über  die  Entwicklung  der  Repetier- 
gpwehrfrage«,  349.—  1891  »IJber  die  Verwendung  von  Gewehrlarellen«,  Not,  152— 
154.  Im  Organ  de»  Militärw.  V-:  »Das  Schießen  der  Infanterie  und  dessen  BinHuss 
auf  die  ViTSvcnduiig  dr^r  Artiflerie«,  XVM..  lf>8— läl,  2  Hol-cschn.  1878. 

Bann,  KarK  Ganz  freier  Militär- Stiftung  (C.-I.  Eisen-sladt).  Gek  1844  zu  Belovnr 
in  Cmatien.  Vater  war  Auditor.  —  Karl  Ilann,  am  1.  Sept.  1863  Unterlt 
2.  Classü  im  Peld-Arl.-ltegle.  Wilsdorf  (Nr.  H),  quittierte  ohne  Bei- 
behaltung des  Ofliciers-Charaklers  .  und  fand  bei  der  Kaiser  Ferdinands- 
Nordljahn  eine  Anstellung. 

Hauptmann,  Eduard.  Ganz  freier  Militar-Stiftling  (A.-S,-C.  Krakau).  Geb.  1841 
zu  Dobzan  in  Böhmen.  Vater  war  k.  k.  Landesgeriehts- Beamter.  —  Mit 
I.  Nov.  1863  pensioniert  (mit  200  II.  jährlich)  nnd  bald  darauf  gestorbcn. 

Heim,  Otto.  Ganz  freier  Militär-Stiniing  {(14.  Marburg).  Gek  1843  in  Wien. 
Vater  war  Prufuß  der  k.  k.  Arcieren- Leibgarde,  —  Oltü  Heim,  ata  L  Sept. 
18G3  Unterlt.  2,  Classe  im  Feld-ArL-Kegte.  P i  ttinger  (Nr.  9),  kam  1864 
/.um  i.  Feld-Art. -Hegte,  und  machte  den  Feldzug  gegen  PreuÜen  1866  mit. 
Seit  1871  ObiL,  kam  Heim  1871  zum  6.,  1878  zum  4.  Fest.-Art.-Bal. 
und  1878  als  llptm.  zum  1.  Fesl,*Art.-Bal.  löH9  zum  Commandanlen  des 
Fesl.-Arl.-ßal.  Nr.  7  ernannt,  avancierte  Heim  in  demselben  Jahre  «um 
Major.  1890  zum  Fest.-Arl.-Regle.  Nr.  5  Übersetzt,  Irat  Heim  1892 
in  den  Huhestand,  wobei  ihm  der  Obsitits.-Clmrakter  verliehen  wurde.  Er 
lebt  in  Krems. 

EeUsig,  Hermann.  Ganz  freier  MilUar-Stiflling  (A.-S.  G.  Olmlllz),  Geb.  1841 
zu  Stockerau  in  NiederÖ&lerreich.  Vater  ist  Oberwund-  und  Thierarzt  im 
reniesvarer  Deutsch- Banater  Grenz-Inf.-Hegte.  (Nr.  12)  za  Pancsova.  — 
Hermann  Heissig^  am  1.  Sept.  1863  ünlerlt,  2.  Classe  im  Feld-ArL- 
Regle.  Erzherzog  Maximilian  d'Esle  (Nr  lü)»  focht  1866  mit 
Nordarmee    gegen    Preußen    und    wurde    für    seine    hervorragend    tapf« 
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Leistungen  während  des  Krieges  mit  dem  Militär>VerdienBtkreuze  (K.  D.) 
ausgezeichnet  Seit  1871  Oblt.  und  1874  zum  2.  Feld-ArL-Regte.  über- 
setzt, ward  Hei  SS  ig  als  Lehrer  an  die  Art.-Cadetlenschule  berufen.  Mit 
Belassuiig  in  dieser  Verwendung  avancierte  er  1876  zum  Hptra.  im  FesL- 
Art.-Bivt.  Nr-  7,  In  demselben  Jahre  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr.  6  transferiert, 
ward  lleissig  1878,  in  Anerkennung  seiner  vorzüghchen  Verdienste  um 
die  österr.  Waffen -Industrie,  mit  dem  Kilterkreuze  des  Franz  Joseph- Ordens 
decorierl.  1880  zom  12.  Feld-ArL-Regte.  eingelheilt»  ward  Heissig  188:2 
in  die  Reserve  tlberselzt  und  im  Civil-Slaatsdienste  zum  Director  der  k.  k. 
Fachschule  für  Gewehr-Industrie  in  Ferlach  ernannt.  1886  wieder  in  den 
Aelivsland  als  Hplm.  1,  Classe  im  Corp3-Art,-Regte.  Nr,  13  eingelheill 
und  dem  Arl-Zeugs-Depol  in  Wien  zugewiesen,  ward  ihm  1886  für  seine 
als  Director  der  Fachschule  für  Gewehr-Industrie  und  der  Prohier-Anstalt 
ftir  Handfeuerwaffen  in  Ferlach  geleisteten  vorzüglichen  Diensle  der  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Classe  verliehen.  1887  vöm  Art.-Zeügs- Depot  in 
Wien  zuxti  Corps-Art.-Regte,  Nr.  7  übersetzt,  avancierte  Heissig  1891 
zum  Major  im  Corps- Art.-Fegle.  Nr  8,  1H93  Commandanl  der  Batl-Divisioo 
Nr.  8,  kam  Heii^sig  1894  zum  Divisions-Art.-Hegte,  Nn  5,  in  welchem 
er  1895  zum  Obstll,  und  1897  zum  Obst,  vorrückte,  Obst.  Heissig  starb 
schon   1H98  in  Brllnn, 

Hlawaczek,  Andreas.  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (A.-S,-C,  Olmütz).  Gek  1842 
in  Ülmütz.  Valer  ist  Amtsdiener  des  k.  k.  Ober- Landesgerichtes  in  Krakau* 
—  Andreas  IMawaczek,  am  1.  SepL  1803  UnleriL  2.  Classe  im  Feld- 
Art -Regte.  Hauslab  (Nr.  4),  machte  1801)  den  Feldzug  gegen  Preußen 
mit,  kam  18(t7  zum  1.  und  1868  zum  4*  Feld-Art.-Regte.  Hlawaczek 
quittierte  18«>8  als  LlnlerU.   L  Classe. 

Idiczukb,  ErnesL  Ganz  freier  Miliinr-Stiflling  (C-I.  Marburg),  Gek  1844  m 
Mailand.  Vater  war  Flatz-Major  in  Ferrara.  —  E  rnest  I  diczu  kh,  FMLt.^ 
am  L  Sepl.  18B3  llnterlL  2.  Classe  im  Feld-AH.-Regle.  StwrUik  (Nr.  5), 
machte  1866  den  Feldzug  in  llalien  mit  und  wurde  lür  dh  vlihrond  des- 
selben  bewiesene  Umsicht  und  Tapferkeit  AllLTh*ichst  belobt,  1nB9  zum 
Oblt.  befördert  U!jd  dem  Generali^labe  /.ügetheill,  rückte  er  1873  zum  5. 
Feld'ArL-Kegle.  ein,  ward  jedoch  1877  abermals  dem  Generalslabe  zuge- 
I heilt  und  1878  zum  Hplm.  befördert  1S79  im  Telegraphen-Bureau,  1883 
beim  12.  Corps  und  1886  als  provisorischer  Genera(slabs-Chef  der  XVL 
In L-Truppen-Di Vision  verwendet,  avancierte  Idiczukh  18H6  zum  Major 
und  wirklichen  Generalstabs-Chef  der  XVI,  liil>TrLjjtpen-Division.  1887  CbeJ 
des  Telegrajthen-Bureau  des  Generalslabes»  rückte  Idiczukh  1888  zum 
ObsÜt  vor  1H90  zum  Corps- Arl.-Regk*.  Nr.  tj,  unler  Belassung  im  General- 
siabo,  eingetheilt^  ward  er  1H91  deliniliv  zum  Corps-ArL-Ht»gk'.  Nr  6  über- 
setzt und  1891  zum  Obst,  befördert.  Er  erhielt  1892  das  Cummando  dieses 
Regis.  und  1895  jenes  der  14.  ArL-Brigade,  worauf  1897  seine  Ernennung 
zum  GM.  erfolgte.  1897  zur  2.  ArL-Brigade  und  1900  zur  26.  Int-Bri- 
gade  fiberselzt,  ward  Idiczukh  19U1  Kriegsbaft^n-Commandani  in  Catlaro 
und  auf  diesem  Poslen  1901  FMLt,  1UU3  wurde  Idiczukh  durch  die 
Verleihung  des  Ritterkreuzes  des  Leopold-Ordetis  ausgezeichnet. 

Er   verrtffontlichte :    »Applicalorische    Übungen    im    Schießweson    der    Feld- 
Artillerict,  120  p.,  8^  9  Tlln.  Wien,  1898. 

Janauschek,  Joseph.  Ganz  freier  Miblür-Slifth'ng  (G.-l.  Marburg).  Geb.  1844  zu 
Eszök  in  Slavonien.  Vater  ist  Werkmeister   boi  der  Genie-Direclions-Filiale 


in  Enns.  —  Joseph  Janausohek,  am  1.  Sept.  1863  Unierlt  S.  Ciasse 
im  Feld-Art-Regle.  Slwrtnik  (Nr.  5),  kam  1863  zorn  3.  Feki^Äri -Regle., 
raachte  1866  den  Feldzüg  in  Hauen  mvl,  wurde  1867  zum  4.  FesL-Art- 
ßal.  überselzl  und  avancierte  1871  xum  ObÜ,  Er  machte  1878  den  Occü- 
pations-Feldzug  mit,  avaneierto  während  desselben  zum  Hptm,  und  kam 
1880  zum  Fesl.-ArL-Bat.  Nr  8.  1888  Major  im  Fest.-ArL-Bat.  Nr.  2,  ward 
Janaüschek  1HK9  zum  Fest. -Art. -Bat  Nr.  7  transferiert.  iMajor  J an a ti- 
sch ek  trat   1889  in  den  Huhesland  und  lebt  in  Mährisch  Weißkirchen. 

Kaiser,  Lorenz.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (G.-I,  Eisensladl),  Geh,  18W  zu  Bozen 
in  Tirol.  Vater  war  Oblt,  im  Raketeur- Regte*  —  Lorenz  Kaiser,  am 
1.  Sepl,  1863  Unterlt  2,  Glasse  im  Uul<eleur- Regle.,  kam  1865  zum  5. 
FeJd-Art.-Regle.,  dann  zum  KUslen*ArL-Regte.,  mit  welchem  er  1866  in 
Italien  focht.  1867  zur  Art.*Schul*Compagnie  in  Liebenau  und  1869  zur 
Theresiianisehen  Militär* Akademie  als  Lehrer  überzctzt,  rtJckle  er  in  dieser  1871 
zum  Obll.  vor.  1875  zum  6.  Feld-Art. -Regle,  transferiert  und  der  tFbernahms- 
(^omjnission  im  ArL-Arsenal  ztigetlieill,  ward  Kaiser  1876  durch  die 
Verleihung  des  Militär- Verdienstkreuzes  ausgezeichnet  1878  m  das  techn. 
und  admin,  Militär- Comil<5  übersetzt  und  zum  Hptm.  befördert,  kam 
Kaiser  1882  zum  Fest.-ArL-Bat.  Nr.  10.  1883  mit  Wartegebür  beurlaubt, 
starb  Kaiser  noch  in  demselben  Jahre  in  Inzersdorf  am  Wienerberge. 

Er  veröffentlichte  in  den  iMitth,« :  1879  'tVofessor  Jrnny's  Festigkeils- 
versuchc  und  die  dabei  verwendeten  Maschinen  und  Apparate«,  59—74,  2  Tun., 
75-102,  2  Tun.  —  »Notizen  über  das  Gewerk  Neul>erg— Mariazell«,  259-288, 
l  TU  — -  1880  »Das  Lochen  von  Kiseti  in  kaltem  Zustande  und  Verwertung  dieses 
Verfahrejts  zur  Erzeugung  von  SchraubennmUern*,  Not.  76 -86^  1  Tfl.  —  1881 
»Die  l^nlpliosphorung  des  Roli eisen«  irn  Bessemer  Coiivorler  nach  dem  Thomas 
Gilchrist'lVucesse«,  27—70,  1  Tit.  —  »Die  transportable  Eisenbahn  nach  System 
De.  auville*,  153  -  161.  1  Tfl. 

Eanyaiirek,  Ferdinand.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geh, 
1811  in  BudapesL  Vater  lebt  in  BudapesL  —  Ferdinand  Kany- 
aurek  wurde  am  1.  Sept.  1863  Unterlt.  iui  Feld-ArL-Regle.  Vernier 
(Nr,  12),  frequentierte  seit  1865  das  Art. -Heittehrer- Institut,  machte 
mit  der  Armee-Ge&chülz-Reserve  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit 
und  kam  bei  Königgrätz  und  Blumenau  in  das  Gefecht,  Von  1867  bis 
1809  als  2.  Reitlehrer  in  der  Regtet.  -  Eqüitation  des  Feld- ArL-Regts, 
Nr,  3  verwendet,  absolvierte  Kanyaurek  1871  den  höheren  ArL-Curs 
und  wurde  in  demselben  .lahre  zum  OblL  befördert.  Hierauf  Commandant 
und  1.  Reitlehrer  der  Regts.-Equitation  des  Feld-Art.-Hegts.  Nr  10,  wurde 
er  1873  in  das  techn.  und  ad  min.  Militär-Gomite  übersetzt,  in  welchem  er 
während  der  Activierung  der  SchieÜ-Versuchs-Gommission  in  Felixdorf  auf 
dem  Sleinfelde  als  deren  ständiges  Mitglied  wirkte  und  mit  Reglements- 
Arbeiten  für  die  Feld*Art.  betraut  war,  Wiihrend  dieser  Verwendung 
avancierte  Kanyaurek  1876  zum  Hptm.  und  wurde  in  demselben  Jahre 
für  seine  Leistungen  bei  der  Beschaffung  des  Stahlbronze-F'eldgeschülz* 
Materials  M.  1876  mit  dem  Militür' Verdienstkreuze  ausgezeichnet.  Im  Jahre 
1878  in  das  Feld-Arl.-RegL  Nr.  10  übersetzt,  wurde  er  1885  zum  Major 
befördert  und  mit  der  Aufstellung  der  reitenden  BatL-Division  Nr.  6 
beauftragt.  Seit  1887  Commandant  der  reitenden  Batt.-Division  Nr.  2, 
rückte  er  1890  zum  Obsllt,  vor  und  kam  1891  zur  reitenden  Batt.-Division 
Nr.  7,  in  welcher  er  1892  zum  ObsL  avancierte*  Im  Jahre  1893  Com- 
mandant des  Gorps-Art.-Regts.  L  o  b  k  o  w  i  t  z  (Nr.  1 3),  tibertrat  Kanyaurek 
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1894  in  den  RuhesLancJ,  bei  welchem  Anlasse  ihm  die  AUerhÖchsLe 
Anerkenniinff  bukämnt  gegeben  wurde.  Sein   D^micil  ist  Wien. 
Kilian,  Karl.  Halb  freier  Mililär-Sliftliog  (A.-S.-C.  Krakau).  GeK  1841  in  Wien. 
Valer    war  Professor    an    der    k,    k.    Akademie   der    bildenden    KUnste.  — 
Karl  Kilian,    am    1.  Sept.   18G3  Unlerlt.    2.  Classe    im  Rakefeur-Regle,, 
kam   1864  zum   10.  Feld^ArL-Regte,,    mit  welchem   er  18fi6    den    Feldzug 
gegen  Preußen  mitmachle.    1871  züni  OblL  befördert,  ward  Kilian   1873 
zum  6.  Fesl.-Ari-BaL  ynd  noch  in  demselben  Jahre   in    den  Ueservestand 
dieses    ßals.    versetzt.    Nach    Monatsfrist    wieder    in    den    Activstand    des 
10.    Fest.-Arl.-Bats.     eingetheilt,    kam    Kilian     1873    zur    mililiir-lechn. 
Schule  in  Mährisch  WeiÖkirchen  and   1875  in  den  Stand  der  Militur-Ober- 
realscbule.  187ri  in  den   ü.  c.  Stand  des  10.  Feld- Art- Ki^gts.  versetzt,  kam 
Kilian    1878    zum    Feld-ArL-Regte.    Nr.  4,    in    welchem    er    1878   züm 
Hptm.  vorrQckle.   1879  zum    3.,  1882    zum  6.  Feld^Art-Regte.,    1885    zur 
5.  schweren  Bau. -Division    und   1887  zum  Corps-Art. -Regte.  Nr.  11    trans- 
feriert, avancierte  Kilian   1888   zum  Major.    1889    zum  Corps-Art,-Regte, 
Nr.    12    Übersetzt,     erhielt    er    in    demselben    Jahre    das    Commando    der 
schweren  Batt.-Division  Nr.  35,  1890  mit  Warlegt^bllr  beurlaubt  und   1891 
pensioniert,    starb  Major  Kitian  schon    1893  in  seinem  Domicil  Mährisch 
W^eißkirchen. 
KleindienEt,  Karl.    Ganz  freier  MiHlär-Stiftling   (C.-L  Hainburg),    Geb.    1843   zu 
Steinfeld   in    Niederösterreich.    Valer    war  flptni.  der   k.    k.   Zeugs- Art.    — 
Am  3.  Mai  1862    als  Cadet-Gorporal    zum    9.  Feld-Art.-Regte.    transferiert, 
Kotzurek,  Anton.    Ganz    freier  Mililär-Sliftling  (A.-S.-C.  Krakau).    Geb.  1841  zu 
Groß  Enzersdorf  in  Niederösterreich.  Vater  war  praktischer  Arzt.  —  Anton 
Kolzurek,    am    L    S«pt.    1863    Unterlt.    2,    Classe    im    Feld-Art-Regte. 
Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  machte  1866  den  Feld zug  gegen  Preußen 
mit,  kam   1869  in  den  Art.-Stab  und   rückte  1871   zum  Obll.  vor.   1872  zur 
Technischen  Militiir- Akademie  und   1876  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr.  10  über- 
setzt, avancierte  Kotz  urek  187H  zum  Hplm.  im   3.  Feld-Ärt.-Regte.  1879 
in  den  Art.-Stab  transferiert  und  dem  Art.-Arsenal-Director  zugetheilt,  kam 
Kotzurek  1883  zum  Feld-Art.-Regte,  Nr.  6,  1885    zur  6.  schweren  Batt.- 
Division  und  1887  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  7,  in  welchem  er  1888  zum 
Major    avancierte.    1892    in    den    Ruhestand  versetzt,    erhielt  Kotzurek 
1893  den  Obstlts.-Charakter,  starb  jedoch  schon  1895  zu  Lainz  bei  Wien. 
KovÄtß,  Joseph.  Ganz  freier  MiHtär-Stiftling(A.-S.-C.Olmlltz).  Geb.  1841  in  Linz.  Vater 
war  Invaliden-Corporal.  —  Joseph  Kovdts,    am  1.  Sept.  1863    Unlerlt. 
2,  Ciasseim  Feld-Art.-Regle.  Vernier  (Nr.  12),  trat  1864  in  kais.  mexlk, 
Kriegsdienste,  in  welchen  er  wiederholt  für    bewiesene  Tapferkeit  decoriert 
ward.  1867  in  das  12.  Feld-Art.-Regt.   als  Unterlt.    2.  Classe  rückversetzt, 
starb  Koväts  1868  in  Wiener  Neustadt  durch  Selbstmord. 
Kuneri  Edler  van  KunertBfeld,  Oskar.   Ganz  freier  Militäx-SiÜtling  (C.-T.  Hain- 
bufg).    Geb.    1844    in    Linz.    Vater    war  Obstll.  im  4.  Feld-Art,-Regte.  — 
Oskar  Kunert  Edler  von  Kunertsfeld,  am  1.  Sept.  1863  Unterlt. 
2.  Classe  im  Feld-Art-Hegte.  Pittinger  (Nr.  9),  machte  1866  den  Feld^ 
zug    gegen    Preußen    mit,    rückte    1871    zum    Obll.    vor,    kam    1872    zur 
militür-technischen  Schule  in  WeiÖkirchen  und  1875  wieder  zum  9.  Feld- 
Art,-Regle.,  in  welchem  er  1878   zum    Hptm.   avancierte.  1883    zum  Feld- 
ArL-Regte.  Nr.  2  und  1887  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  13  übersetzt,  rückte 
er  in  letzterem  1889  zam  Major  vor.   1892  Commandant  der  Batt.-Division 
Nr.  36  in  Carlstadt  und  in  dieser  Verwendung  zum  ObstU.  befördert,  erhielt 
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Kunert  1894  die  Ernennung  zum  Comniandanten  des  Divisions-Art*Regts. 
Nr.  36,  worauf  seine  Vorrückung  zum  Obst,  erfolgte.   1896  zum  Corps- Art,- 
Regte.   Nr.  8   in  Prag    übersetz!,    trat  Kuriert  1897    in    den  Ruhestand, 
bei  welchem  Anlasse  ihm  das  Militär- Verdienstkreuz  verliehen  wurde.  Er  lebt 
in  Wien, 
Kupeczek»    Atiton.  Ganz    freier  Militär-Süftling    (C.-I.  Eisenstadt),  Geb.  1844  za 
Brlinn.  Vater   w^ar  Patenlal-lnvalide.    —  Anton   Kupeczek,  am  1.  SepL 
18B3  Unterlt.  2.  Glasse  im  Feld-Art.*Regte.  Pichler  (Nr,  3),  machte  1866 
den   Feldzug    gegen    Preußen    mit    und    wurde    am    3.    Juli   1866  in  der 
Schlacht  bei  Königgrätz    verraisst. 
Mallik  Ritter  von  Dreyenburg,    Alexander,    Ganz    freier   Militär-Stiftung   (C-I, 
Krakau,  Marine-Akademie),  Geb.  1843  zu  Gc^olina  in  der  Bukowina,  Vater 
ist  llptm,  in  Pension  zu  Mühlbach  in  Ungarn.    —    Mit  8.  Aug.  1860  zum 
Marine-Eleven    1.  Glasse    ernannt.    Am    7.  Feh.  1866,   als    See-Cadet    und 
Commandant  der  Pirogue  »Euridice«,  wurden  ihm,  nach  der  Rückkehr  von 
einem  Jagdausfluge,  beide  Knochen  des  linken  Unterschenkels  zerschmettert, 
indem,  durch  Heißen  des  Riemens,  das  Gewehr  seines  Begleiters  zu  Boden 
fie!  und  sich  dabei  entlud.    Es    mussle    der   linke  Oberschenkel  im  oberen 
Drillet  amputiert  werden.  Zum  Schiffs-Fähnrich  ernannt,  wurde  Mallik  im 
Nov,  1867  superarbitriert, 
Mednna  von  Eiedbtirg,  Edmund.    Ganz  freier  MilitHr-Stiftling  (C,-L  Eisensiadl). 
Geb.    1844    zu    Josephstadt    in  Böhmen,    Vater    ist    Major    im    Inf.-Regte. 
Reischach  (Nr.  21),  —  Edmund  Ritter  Meduna  von  Ried  bürg, 
am  1.  Sept.  1863  Unterlt  2,  Glasse  im  Feld-Art.-Regte,  St wrt nik  (Nr.  6), 
kam  1863  zura  3.  Feld-Art,-Regle.,  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen 
mit  und  erhielt,  für  seine  in  den  Kämpfen  bei  Trautenau,  Königinhof  und 
KöniggrUtz  bewiesene  Tapferkeit,    das  Militär- Verdienstkreuz  (K,  D.).    1870 
in  den  Art.-Stab  übersetzt  und   1871  zum  OblL   befördert,    kam  Meduna 
I87i  zum  12.  Feld-Art.-Regte.,  1876  in  den  Generalslab^  aber  1H77  wieder 
zum  12.  Feld-Arl.-Regte.  zurück,   1878  zum  Hptm.    im  1,  Feld-ArL-Regte. 
befördert,  machte  Meduna  1878  den  Occupations-Feldzug  mit,  ward  1885 
zum  8.^  1888  zum  9.  Corps- Art,-Regte.  transferiert  und    in  letzterem   1889 
zum   Major  ernannt  1892  Commandant  der  Batterie-Division  Nr.  31,  rückte 
er  1H92  zum  ObsllL    vor    und    ward   1893    zum  Corps-Art.-Regte.  Nr,   10 
übersetzt.    Bei    seinem  Übertritte    in    den  Ruhestand    1895    ward  »hm  der 
Obstns.>Charak(er  verliehen,  Obst,    von    Meduna   starb  1899  in  seinem 
Domicil   Prag, 
Meduna  von  Eiedburg,  Julius.  Ganz  freier  Mililär-Stiftllng  (C.-L  Murburg)*  Geb. 
1843  zu  Josephstadt  in  Böhmen,  Vater  ist  Major  im  Inf.-Regte.  Reischach 
(Nr,  21V  —  Julius    Ritter    Meduna    von    Riedburg,    am  1,  Sept 
1863    ITnterlt  2.  Glasse    im  Feld-Art,-Regte.   Fitz  (Nr,  11),  machte  1866 
den  Feldzug    gegen  Preußen    mit,    rflckte    1871    zum  Oblt.  vor    und  kam 
1872  an  die  militär-teehnische  Schule  in  Mährisch  Weißktrchen,  dann  1875 
zur  MilitHr-Oberrealschule,    1876  mit    seinem  Bruder  in  den  österr,  Ritter- 
stand  erhüben,  ward  Meduna  1878  zum  tlplm.  befördert  und  1881  zum 
11,  Feld-Art.-Rogte.  übersetzt,    wobei    er,    in  Würdigung    der    langjährigen 
und  rühmenswerten  Leistungen  als  Lehrer^  mit  der  Allerhöchsten  Anerkennung 
au^ezeichnet  wurde»  Hierauf  1H85  zum  Corps -Art -Regte.  Nr.  2  und  1887 
XU  jenem  Nr.  5  transferiert,  rückte  Meduna  1889  zum  Major  vor    1892 
Commandant  der  Balt-Division  Nr.  13,  avancierte  Meduna  1892  in  dieser 
Stellung  zum  Obstlt  und   1895  zum  Obst  im  Divisions-Art-Regle,  Nr.  15* 


Obst.  M  e  d  u  o  a  irat  1897  in  den  Ruhestand,  wobei  ihm  der  Ausdruck 
der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannlgegehen  wurde.  Er  fehl  gegenwärtig 
in  Königliche  Weinberge. 

Hickl,  Friedrich.  Zahlzögling  (A.-S.-C,  Liebenau).  Geb.  1841  in  Klagenfurt. 
Vater  ist  Bürger  in  Klagenfurl,  —  Friedrich  Mickl,  am  1.  Sept  1863 
Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art- Regte.  Pichler  (Nr  3),  kam  1864  in  das 
4.  Feld-ArL-RegL  und  tibertrat  noch  in  demselben  Jahre  in  das  kais. 
mexikanische  Freicorps. 

Ifindl,  Anlon  Edler  von.  Ganz  freier  Militär-StiftUng  (C.-I.  Hainburg).  Geb.  1844 
in  Wien.  Vater  ist  Arl.-Obstlt.  an  der  Art.-Akademie  in  Wciflkirchen.  — 
Anton  Edler  von  Mindl,  am  1.  Sept.  1863  Unterlt  2.  Ciasso  im 
Feld-ArU-Regte,  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  machte  1866  den  Feld- 
2Ug  gegen  Preußen  mit,  wurde  1872  Oblt  im  8.  Feld-Art-Regle.,  kam 
1874  zum  Art,-Stabe  und  1876  zum  10.  Feld-ArL-Regte.  In  dem  letzteren 

1878  zum  ilptm.  befördert,  ward  Min  dl  1884  zum  Feld-ArL-Regte. 
Nr,  6,  1885  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  3  und  1888,  unter  gleichzeitiger 
Ernennuilg  zum  Gonimandanten  der  reitenden  Batt. -Di Vision  Nr.  10,  zum 
Corps- Art.- Regle.  Nr,  10  übersetzt.  1889,  in  Anerkennung  der  seit  mehreren 
Jahren  belobten,  besonders  eifrigen  und  erfolgreichen  Truppendienatleistung 
als  Unlerabtheilungs-Commandant,  mit  dem  Militär- Verdienstkreuze  aus- 
gezeichnet, avancierte  Min  dl  in  demselben  Jahre  zum  Major  und  1892 
zum  Obatit.  1894  Commandant  des  Divisions-Art.-Regts.  Nr.  16,  rückte 
Min  dl  1895  zum  Obst.  vor.  Obst,  von  Min  dl  starb  schon  1897  zu 
Kaschau. 

Molnir  de  Eereszt  et  Tajka,  Hugo.  Ganz  freier  Militür-Stiftling  (C.-I,  Marburg). 
Geb.  1843  in  Graz.  Vater  war  k.  k,  Feld-Kriegscommissär.  —  Hugo 
Molnar  de  Kereszt  et  Vajka,  FMLt.,  am  1.  Sept.  1863  Unlerit. 
2,  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Ludwig  (Nr.  2),  trat  1864  in 
das  kais,  mexikanische  Freiwilligen-Corps,  wurde  1867  in  das  11.  Feld- 
Art.-Regt.,  wieder  eingetheilt,  1870  zum  Oblt.  befördert  und  dem  General- 
stabe zugetheilt.  Seit  1875  Hptm,  und  1876  in  das  neu  formierte  General- 
slabs-Corps    eingereiht,    stand    Molnstr    zunächst    bei    der  Triangulierung, 

1879  beim  General-Commando  Bruno,  1880  als  Lehrer  am  höheren  Art.- 
und  Genie-Curse  und  am  Vorbereitungs-Cyrse  für  Stabsofficiers- Aspiranten 
der  Artillerie  und  1881  beim  General-Commando  in  Wien  in  Verwendung. 
Aof  letzterem  Dienstposten  1883  zum  Major  und  1886  zum  Obstlt/  be- 
fördert, ward  Molndr  1887  zum  Corps- Art.-Regle.  Nr.  5,  mit  Belassung 
im  Generalstabe,  tt hersetzt.  1888  Lehrer  am  Stabsofficiers-Curse  und  1889 
Obst.,  ward  Molnar  1889  in  das  tecbn.  und  admin.  Militär- Com ite 
transferiert  und  zum  Lehrer  der  Strategie  und  Taktik  am  höheren  Art.- 
ond  Genie-Curse  bestimmt.  1891  zum  Commandanlen  der  9.  Art-Brigade 
ernannt  und  in  Anerkennung  seiner,  in  den  bisherigen  Verwendungen  im 
General  Stabs- Corps  geleisteten  vorzöglichen  Dienste  mit  dem  Orden  der 
eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  kam  Molnar  1894  zur  17,  Inf,- 
Brigade  und  avancierte  in  demselben  Jahre  zum  GM.  1898  dem  11.  Corps- 
Commando  zugetheilt  und  zum  FMLt.  ernannt,  erhielt  Molnar  1900  das 
Commando  der  XXIV.  Inf.-Truppen-Division.  Im  Jahre  1901  pensioniert, 
ward  Molnar  bei  diesem  Anlasse  mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopold- 
Ordens  decoriert.  FMLt,  Molnjir  starb  1902  in  seinem  Domicil  Wien. 

Er    veröfTentlichte   im   Organ    dps    MilittTrw.    V. :     1871    »Der   Krieg    gegen 
Alebin*,  Vlll.  439-460.   »Über  Beeresbudgets.,    XIV,   113-154,   1   Tfl,    -    1879 


* 


•  t'ljpr  Munitions-Ausrüslimg  der  Feld*Arlillerie«,  XVIIL  586-614  —  1880  »Die  Ver- 
wondung  titjr  doulschen  Artillerie  in  der  Sclilachl  bei  Sedan«,  XX.  101—141,  1  Tfl. 
•  —    18S5  »Die  Operiiüonc'n    im    südöstlichen  Frankreich    im   Jänner    1871*,    XXX. 
455    492,  2  Tun,  —  li!?87  »Die  Belagerung  von   Paris*,  XXXIV.  1—44.   6  Skizzen. 

—  1887  *Der  Aufstand  der  Pariser  Communcs  XXXV.  63-81,  1  Ta,  —  1888 
»Die  Verwendung  der  deutschen  Artillerie  in  der  Schlacht  bei  Beaumont«,  XXXM. 
289- 31 B,  1  IQ.  -  1888  .Einige  Worte  zur  Broschüre:  Die  Fold-Artillerie  der 
Zukunft«,  XXXVII.  1  —  21.  —  1890  >(Jt(er  Däehtliche  Unternehinungen  im  Kriege«, 
XL,  354 — 376,  1  TU  —  1890  »Privilegien  und  Auszeichnungen  einzelner  Truppen- 
körper«, XLH,  238—258.  —  1891  »Der  Übergang  der  Armeeabtheilung  des  Generals 
Skobelew  über  den  Balkan  1877«,  XLIII,  1-40,  1  TU.  —  1893  »Einige«  Ober 
Verwendung  der  Feld-Artillerie«,  XLVL  1—16,  —  In  der  österr*  militär,  Zeit- 
sehritt :  1873  »Das  neue  Wehrgeaelz  und  die  Einjährig-Freiwilligen  in  Frankreich«, 
IIL  65-76.  —  1874  »Neubefestigung  von  Paris«,  II.  23G— 280,  1  Tfl.  —  1K74 
»Die  neue  Reicbsbefesligung  der  Niederlande«,  HL  1—14,  1  Tfl.  —  1875  »Neue 
Befestigungen  an  der  Ostgrenze  von  Frankreich«,  L  75-96,  1  Tfl.  —  1875  »Die 
Reorganisation  der  französischen  Ileeresmacht«,  IL  t— 50,  81—110,  143—152.  — 
1875  »Die  Rokrutienmg  in  Frankreich  im  Jahre  1873/74«,  IV.  49-56.  —  1876 
»('her   den    Aufklärungsdienst   einer  französischen  C ava II erie- Division«,  I.  86—92. 

—  1877  »Die  letzten  Truppenmanöver  in  Frankreich*,  IL  177—192.  —  1878  »Die 
provisorische  Inslniclion  für  den  Dienst  der  Feld- Artillerie  in  Frankreich«,  1. 
81  —  104,  II.  71—88.  —  1878  Zusammenselzung  der  Artillerie  einea  französischen 
Armeocorps«,  1.  68-70.  —  1879  »Dreitägiger  Aufklärungsdienat,  durchgeführt  von 
einer,  auf  der  Operationslinie  Chälons— Metz  vorrückenden  Cavallerie-Division*, 
1.  46-72,  IL  225-249.  -  1880  »Über  Artillerie-Massenverwendung  im  Feldkriege«. 
IL  281-808.  -  1882  »Der  nißisch-ltirkische  Krieg  in  Armenien  1877/78«,  Bd, 
XXlll ,  IL  289—311.  -  1899  »Ein  Wort  zur  Frage  der  Divisiona-Cavallerie.,  XL, 
L  1-21, 

Obermayer,  Albert  Edler  voo,  Zahlzögling.  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1844  in  Wien, 
Vater  ist  k.  k.  Ministerial-Secretär  in  Pension.  —  Albert  Edler  von 
Obermayer,  GM.,  am  1.  Sept  1863  zum  Feld-Art.-Hegte.  Haas  lab 
(Nr.  4)  ausgemustert,  Irat  1865  io  den  höheren  ArL-Gurs,  den  er  im 
folgenden  Jahre  wegen  der  Kriegsereignisse  unterbrechen  musste.  Er  gerieth 
in  der  Schlacht  bei  Königgrätz  in  preußische  Kriegsgefangenschaft«  wurde 
nach  Kotberg  gebracht  und  rückte  erst  am  8.  Sept*  wieder  bei  seinem 
•Hegte,  ein.  Nach  Absolviorung  des  höheren  Art.-Curaes  1867,  außer  der 
Eangtour  zum  ObiL  befördert,  setzte  Obermayer  seine  Studien  am 
physikalischen  Institute  der  Wiener  Uni?ersiliit,  damals  in  der  Erdberger- 
straße,  unter  Hüfralh  Stefan  fort,  kam  1869  als  Lehrer  der  Physik  an 
die  militär-lechn.  Schule  nach  Mährisch  Weißkirchen»  1872  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Technische  Mililär-Akaderaie  in  Wien.  Dortselbst  wurden 
ihm  auch  die  Vorträge  über  Naturwissenschaft  am  CentraUInf.-Gurse  tlber- 
tragen.  1874  zum  Hptju.  befördert,  wurde  ihm  am  24,  März  1878  von 
der  kaiserL  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  der  Freiherr  von  Baum- 
gärtnerische  Preis  ftlr  eine  Untersuchung  Qber  die  Abhängigkeit  der  inneren 
Reibung  der  atm.  Luft  und  anderer  Gase  von  der  Temperatur,  zugesprochen, 
woraus  ihm  die  Mittel  zu  anderen  experimentellen  Untersuchungen  und  zu 
einer  Reise  nach  Deutschland,  Frankreich,  Belgien  und  England  erwachsen. 
18.S3  Major,  wurde  derselbe,  gelegentlich  seiner  Mitwirkung  in  der  wissen- 
schaftlichen Gommission  dSr  elektrischen  Ausstellung  1883  in  Wien,  mit 
dem  Orden  der  eisernen  Krune  3.  Classe  ausgezeichnet,  1887    zum  Obsill. 


Im  Art.-Stabe  belördort,  am  6.  Jqü  1888  dessen  Wahl  zum  correspon- 
diereoden  Milgliede  ff  er  kaiserl.  Akademie*  der  Wissenschaften  von  Sn 
Majestät  bestätigt  und  derselbe  1890  zum  Obst  im  Armeestande  befördert 
1898  wurde  ibm  das  Hitferkreuz  und  dann  das  Comthurkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  verliehen  und  1901  erfolgte  seine  Versetzung  in  die  Slandes- 
groppe  der  Art. -Ingenieure.  In  demsolben  Jahre  ernannte  ibn  der  llnterricbls- 
Minister  Dr.  Ritler  von  Ilartol,  gelegenllicb  des  50jahrigen  Jubitiiums 
der  Central-Anstalt  fUr  Meteorotogie,  zum  Gorrespondenten  dieses  Institutes. 
Als  Ausscbussmitglied  der  österr,  Gesellschaft  für  Melcorologie  nahm  der- 
selbe Antbeil  an  der  Verwaltung  des  Observatoriums  auf  dem  hoben  Sonn- 
blick und  als  Präsident  des  Sonnblick- Vereines  beschalTle  er  einen  The»! 
der  Mittel  zar  Fortführung  der  Beobachtungen  dorlselhsl.  Auf  der  inter- 
nationalen Experten-Conferenz  für  Welterschießen  in  Graz  führte  er,  im 
Auftrage  des  Ackerbau-Ministeriams,  das  Referat  ttber  die  Vorgescbiebte 
des  Wetterscbieöens.  Obermayer  genoss  auch  die  Auszeichnung,  die 
Erzherzoge  L e  op  o  1  d,  F r  a  n  z  und  A  l  b r  e  c  h  t  S a  1  v a  t o  r  in  der  Physik  unler- 
rtcbten  zu  dürfen,  (m  August  190i  trat  Obermayer  mit  dem  Ausdrucke 
der  Ailerbüchsten  Zufriedenheit  in  den  Ruhestand  und  im  Deeember  des- 
selben Jahres  wurde  ihm  der  GM. -Charakter  ad  honores   verliehen. 

Er  veröffentlichte  :  1885  >l^elul>ii».'h  der  Ptiy&ik  für  die  Irifanlerie-Cadetten- 
schulen«,  2.  Aufl.,  IV*  181  p.,  8%  207  Abb.  —  1893  »Zur  Erinnerung  an  Joseph 
Siefan»,  72  p.,  8^  —  1900  *  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Physik  an  der 
Tectuiiachen  Militilr-Akademies  XXXV.  827  p.,  S*\  709  ALb.  —  In  den  Sitzungs- 
bpricblen  der  kaisert.  Altadpmie  der  Wissonschaften  in  Wien,  matheni,  und  naturw. 
Classe  :  1868  »Versuche  über  den  AtisMuss  plastischen  Thones«,  Bd.  58.  19  p.^  8**, 
H  Tfln,  —  1869  »Vorsuche  über  einige  Capittarerschoinungen«,  BH,  59,  17  p*  — 
1869  »Experimentelle  Bestimmung  des  Leiluugswiderstandea  in  Ptalinblechen«, 
Bd.  60,  16  p.,  1  TU  —  1870  »Bestimmimg  der  BrechimgsverbaUnisse  von  Zucker- 
15»!mgen«,  Bd.  61,  7  p.  —  1871  »Über  die  Anwendung  eines  Etektromolors  zur 
stroboskopischer  Bestimmung  der  Tonhöhe«,  Bd.  63,  6  p.—  1872  »Über  das  therrao. 
elektrische  V^erballen  einiger  Metalte  beim  Schmel/.en*,  Bd,  64,  10  p.,  8**,  1  TfL  — 
1876  »über  die  Abhängiglteit  des  Reibungscontlitenten  der  atmosphärischen 
Luft  von  der  Tempenilur*,  Bd.  71,  28  p,,  1  Tfl.  »Über  die  Abhängigkeit  des  CoO- 
fizienten  der  inneren  Reibung  der  Gase  von  der  Temperatur«,  Bd.  73,  42  p.  — 
1875  »Über  das  AbtlieÜen  geschichteten,  plastischen  Thones  an  eindringenden 
Körpern«.  Bd.  72,  7  p.,  2  Ttln*  —  1877  »Ein  Beitrag  Eur  Kenntnis  der  stähüüs- 
sigen  Körper*,  Bd.  75,  14  p,,  1  TU.  —  1880  »Über  die  Abhängigkeit  der  DilTusions- 
(^oi*rizienten  der  Gase  von  der  Temperatur«,  Bd.  81,  26  p,,  2  Tlln.  —  1882  »Ver- 
suche über  Diffusion  von  Gasen«,  l,  Bd.  85,  22  p.,  1  TU.  1882.  lt.,  Bd.  85,  14  p. 
1883.  UL,  Bd.  87,  76  p..  l  TU.  1887.  IV.,  ßd.  96,  82  p.  —  1886  »Über  die  Ein- 
wirl«uiig  der  Entladung  ho<-*h gespannter  Elektricität  auf  feste,  in  Luft  suspendierte 
Theilehen*,  mit  M.  Ri  t  tcr  von  Pirhler.  Bd.  93,  12  p.  —  1886  ►Über  die  Enthidimg 
hochgespannter  Eleklricität  aus  Spitzen«,  mit  M.  Ritter  von  Pich  Ter,  Bd.  93,  26  p. 
—  1888  »Versuche  über  die  Elmsfeuer  genannte  En t lad ungs form  der  Elektricität«, 
Bd.  97,  12  p.  —  1889  »über  einige  elektrische  Entladungserscheinungen  und  ihre 
photographiscbc  Fixierung«,  mit  Freiberrn  von  Hübl,  Bd.  98,  12  p.y  2  Tfln.  — 
1890  »über  eine  mit  der  foriführonden  Entladung  der  Elolstridtat  verbundene 
Dnickerscheinung«,  Bd.  99,  14  p.  —  1891  »Zur  Erklärung  einer  mit  der  Fortfilli- 
rendeii  Entladung  der  Elektricität  verbundenen  An/Jehungserscheinung*,  Bd.  llJO. 
31  p.,  2  TMn.  —  »Über  gleitende  Funken«,  Bd.  101,  10  p.,  5  Texlfig.  —  ISJ^f  »iJio 
trigonometrische  Ilöhenbesümmung  des  hohen  Sonnbtick  in  der  Qoldberggruppi« 
der  hohen  Tauern«,  mit  A.Schindler,  Bd,  103,  8  p.  —  1895  »über  die  Wirkung 
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des  Windes  auf  flach  gewölbte  Flächen«,  Bd  10^,  12  p.,  7  Textfig,  —  11 
b»Schießversüche  gegen  plastischen  Thon«,  IM.  104-^  19  p.,  6  Texlfig.  —  1901  'Ein 
f  Satz  über  den  schiefen  Wurf  im  inflleeren  Räume»,  Bd,  110,  6  p.,  1  Textßg.  — 
1901  »Die  Veränderlichkeit  der  täglichen  Barometer-Oscillalion  auf  dem  hoben 
Sonnblick  im  Laufe  des  Jahres«,  Bd.  110,  45  p.,  3  Tlln.,  3  Texlfig.  —  1904  »Ver- 
gliche über  den  Ausfluss  fester  Körper,  insbesnndere  des  Eises,  unter  bohem 
Drucke*,  Bd,  IIJ^,  56  p,,  10  Texllig.  —  In  Carls  Rep.  der  Experimenlal-Physik: 
»Über  LuftfichiOfahrt*,  Bd.  14,  30  p.,  8^.  —  »Über  die  experimentelle  Demonstration 
der  Poinsot'schen  Drehungstheorie«,  Bd,  15,  4  p.^  1  T^.  —  »Vorlesungsversuche 
mit  einem  Dynamomeier*,  Bd.  19,  499,  7  Textfig,  —  »Über  eine  Abänderung  um 
Spiegelgalvanometer  für  absolute  Messungen*,  Bd,  21,  2  p.  —  »Ober  das  magne- 
tische Verhalten  des  schnnedbaren  Gusseisens«,  Bd.  22,  6  p.  —  »Das  absolute 
Mai  für  die  Zähigkeit  der  Flüssigkeilen«,  Bd,  25,  5  p.  —  Im  Organ  des  miliiärw. 
V  ,  2wei  Vortrüge :  »Über  die  Erscheinung  bei  der  Bewegung  der  [.«anggefichosse*^ 
1897.  16  p,,  9  Textfig.  1898.  24  p.,  18  Texlfig.  —  Bücheranzeiger  1890:  »Der 
mühelose  SegelHug  der  Vftgel«,  5  p.  —  In  den  »Milth.« :  1897  »Obersieb Uiche 
DarÄtellung  der  optisch- photographischen  Untersuchungen  der  durch  bewegte  FfO- 
jeclile  in  der  Luft  erzeugten  Vorgänge«,  p.  815-850,  Tfl.  37—40.  —  1898  »Die 
explosionsartige  Wirkung  der  mit  großen  Anfangsgeschwindigkeiten  geschossenen 
Gewehiprojectile«,  p.  361-397,  Tfl.  14  und  15.  —  1899  »Ein  Apparat  zur  Ver- 
inschaulichung  des  Fehlervertbeilungsgesetzes*,  p.  130—100,  Tfl.  5.  —  1900  Not. 
■Quincunx  zur  Veranschaulichung  des  FehlervertheilungsgeseUes  nach  F*  Galton«, 

—  1899  »Versuche  zur  Erläuterung  der  Kreiselbewegung  rotierender  Langgeschosse«, 
869-896,  m.  32.  —  1901  »Über  den  Einlluss  der  Erdrotation  auf  die  Bewegung 
der  Geschosse«,  p.  707—714,  Ttl.  19,  —  190-f'  »Das  Beleuchtungserfordernis  von 
Schul-  und  Arbeitsraumen  auf  Grund  von  Messungen  mit  dem  Weber^schen  Fholo- 
meler«,  16  p.,  3  Textlig.  —  In  der  Zeitschrift  für  chemischen  und  physikalischen 
Unterricht:  190Ü  »Versuche  über  das  Rollen  auf  kreisförmiger  Bahn«,  13,  Jahrg* 
5  p.,  1  Textfig.  —  1901  »Zur  Behandlung  der  BegrilTe  Arbeit,  Energie  und  Eff^ect 
im  Schulunterrichte«,  14.  Jahrg,  5  p.  —  In  der  meleorolog.  Zeitschrift  1877: 
»über  die  Natur  der  Nebelkörperchen«,  Bd.  12,  3  p.  —  1877  »Die  meteorologische 
Beobachtungsstalion  auf  dem  Gipfel  des  Sonnbhck«,  p.  33—41,  mit  3  Abb.  — 
1888  »Über  die  bei  Beschreibung  von  Elmsfeuern  noLh wendigen  Angaben«,  323—325. 

—  1893  »Oliver  Lodge.  »Über  Blitzableiter  und  BUtzschutz Vorrichtungen«,  10  p.^ 

9  Textfig.  —  1901  »Ältere  Versuche  zum  Schutze  gogeiv  Hagelschlilge«,  4  p  —  In  der 
photogr.  Correspondenz  :  1901  »Aus  dem  Anfange  des  photographi&chen  Unterricbtes 
in  Wien«,  3  p  ,  1  Grupprnbild  im  Texte.  —  Im  Jabrbuche  für  Photographie  und  Repro- 
ductionstechnik:  1899  »Schlieren  im  divergenten  Lichte«,  2  p.,  1  Texllig.  —  190O»Über 
die  lichten  Säume  um  die  Bilder  dunkler  Gegenstände   auf  hellem  Hintergründe«, 

10  jK,  5  Textfig.  '  190t  »Weitere  Beiträge  zu  den  aus  den  Heiligkeitsunterschieden 
entspringenden  optischen  Täuschungen«,  5  p.,  2  Texitig,  —  In  der  Dollzmann-Fesl- 
scbxift:  »Ober  sogenannte  Heiligenscheine  und  andere  gleichen  Ursachen  ent- 
springende Erscheinungen«.  —  Gedruckte  Vorträge  im  Vereine  zur  Verbreitung 
naturwissenschanticher  Kenntnisse :  1884  »Über  das  absolute  Maßsystem*.  — 
jl888  »über  die  elektrische  KrafKlbertragung«,  31  p.,  6  Abb,  -  1889  »Ober  die 
Eigenschaft  des  Olos  die  Meereswellen  zu  beruhigen«,  29  p.,  b  Abb.  —  1892 
»Die  Methoden  der  Fixierung  der  elektrischen  Enlladungserscheinungen«,  48  p,, 
1  Tfl..  27  Abb.  -  1893  »Über  das  Sonnblick-Observalorium«,  37  p .  3  Abb.  —  1894 
»Über  die  Polarisation  des  Lichtes«,  32  p.,  11  Abb.  -  1904  »Das  Fließen  fester 
KOrper  unter  hohem  Drucke,  insbesondere  des  Eises*,  32  p,,  7  Abb.  —  Aus  dem 
jahrbucbe  1902  der  k.  k.  Central-Anslalt  für  Meteorologie.  Anbang:  Bericht  Ober 
die  internal Jonale  Experten-Conferenz  für  Wetterschießen  in  Graz«.  »Zur  Geschiebte 
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SchutzmiUel    wider   Hagel  seh  läge«,  31  p.,  4*.    —   In  iJoii  Jahresberichten 
Sonribllck-Vcremes    viele    khnneie  AufsäUe,  Rereratt>    und  Nachrufe    mit    der  Re- 
producLion  z ah Ir eicher  Pholographlen. 

Fetriöid,  AdnnL  Ganz  freier  Mililär-Stiflling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1841  zo 
Korenica  in  Croalien*  Valer  war  LieuL  —  Adam  Pelrißir,  ann  1.  Sept. 
1863  Unterlt  2,  Classe  im  Keld-Arl.-Regle,  Erzhe  rzug  VVi  l  h  e  l  m  (Nr.  6), 
maclHe  1866  den  l'^eldzug  gegen  PreuÜen  mit  und  wurde  für  seine  hervor- 
ragend tapferen,  vorzüglichen  l^cislungen  mit  dem  Militär-Verdienslkreuxe 
(K,  D.)  ausgezeiehnet  1869  zum  i,  Peld-Art.-Hegle.  überselzt  und  1Ö71 
zum  ObU.  befürderl,  avancierte  PetriiHt^  1878  zoni  Hplm.  im  12.  Feld- Art- 
Regie.  1885  zur  26.  schweren  B-ilL-Division  und  1888  zum  Corps-Art.-Begte. 
Nr  9  Iransferiert,  rückle  Pelrit-iö  1889  in  diesem  zum  Major  vor.  1890 
Cümmandant  der  Batt.  Division  Nr.  1,  kam  Pelricii'  in  demselben  Jahre 
zum  Corps- Art.-Hegt.  Nr.  11»  in  welchem  er  1892  zum  ObsllL  befordert 
ward.  ObsilL  PelricMö  starb  schon   1892  in  Lemberg. 

Badoday,  Nikolaus,  tianz  freier  Mililär-Stifiling  (C.-I.  Eisensladl).  Geb.  1844  zu 
SäIuio  in  Croatien.  Vater  ist  Lieut.  in  Pension  zu  Saluin.  —  Nikolaus 
Radoc^ay,  am  1.  Sept.  18BH  ünlerU.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte. 
Lyilpold  von  Bayern  (Nr  7),  trat  1864  als  Ün!erll.  2.  Classe  in 
kais.  mexikanische  Kriegsdienste. 

Eichter,  Arnold.  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (C.-L  Marburg).  Geb.  1844  in  Zara. 
Vater  war  Überstabsarzt  1.  Classe  und  k,  k.  Ralh.  —  Arnold  Richter, 
am  1-  Sept.  186H  Unterlt.  2.  Classe  im  Raketeur-Regte.,  kam  1865  zum 
6.  Feld-Art-Regte.,  machte  den  Fehlzug  1866  gegen  Preußen  mit  und 
rUckte  1871  zum  Oblt  vor.  1874  zum  2.  Fesl.-ArL-Bal.,  1874  zur  mililär- 
techni sehen  Schule  und  1875  zum  2.  Fesl.-ArL-Bat.  tiberaelzt,  avancierle 
Richler  1878  zum  Hplm.  im  2.  Feld-Art. -Regle,  Er  machte  mit  diesem 
1878  den  Occupalions-Feldzug  mit,  kam  1885  zur  20.  schweren  Batt- 
Di Vision,  1887  zum  Corps- Art-Regte.  Nr.  7  und  wurde  in  diesem  1889 
zum  Major  befördert.  181)2  Gommandanl  der  BatL-Division  Nr.  32,  rückte 
Richter  in  dieser  Verwendung  18U2  zum  übstlt.  vor.  1894  trat 
Richter  in  den  Ruhestand^  bei  welchem  Aolasse  ihm  der  Ausdruck  der 
Allerhöchsten  Zufriedenheil  bekannt  gegeben    ward.    Sein  Domicil  ist  Graz. 

Schiega,  Heinrich.  Ganz  freier  Militar-Stiftting  (C.*I.  Marburg).  Geb.  1844  in 
(iraz.  V'ater  ist  Hptm.  beim  Zeugs- Ar L-Commandü  m  Graz.  —  Heinrich 
Schiega,  Til.  GM,  am  1.  Sept*.  1863  UnlerlL  2.  Classe  im  Feld-ArL- 
Regle.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  machle  1866  den  Feldzug 
gegen  Preußen  mit  und  rückte  1871  zum  ObU.  vor.  Seit  1878  Hptm.,  kam 
Schiega  1885  zum  Corps-Art. -Regte.  Nr  3  und  188H  zu  jeriom  Nr.  1, 
in  welchem  er  1889  zum  Major  befördert  ward.  1892  Cummandant  der 
Halt  .-Division  Nr.  26,  avancierte  er  in  demselben  Jahre  zum  Übst!,  1894 
Coramandant  des  Divisions-Arl-Regts.  Nr.  38,  rtlckle  Schiega  1895 
zum  Obst  vor  und  1897  erfolgte  seine  Ernennung  zum  Cummandanten 
des  Gorps-Art.-Regts.  Nr.  7.  1899  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone 
3.  Ctasse  ausgezeichnet,  übertrat  Schiega  1900  in  den  Rohesiand,  bei 
welchem  Anlasse  ihm  der  GM. -Charakter  verliehen  wurde.  Er  lebt  in  Graz. 

Servin,  Joseph.  Ganz  freier  Militär*Stiflling  (C.-I.  Marburg).  Geb.  1843  zu 
Baden  in  Niederösterreich.  Vater  ist  Portier  der  Süd  bahn  in  Baden.  — 
Jos  ep  h  S  erv  i  n,  am  1.  Sept.  1863  Ünterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.- 
Regle,  Luitpold  von  Bayern  (Nr,  7)»  machle  1866  den  t'Vldzug 
gegen  Italien  mit  und  avancierle   1871    zum  Obil.,    dann  1878  zum  UijU»*. 
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1885  zur  1,  schweren  BalL-Division  und  1888  zum  Corps-Arl.*Regte.  Nr.  1 
Übersolzt,  avancierte  Servin  in  letzLerem  1889  zum  Major  18Ö1 
Conmiandant  der  Batl. -Division  Nr.  23,  rückte  er  1892  zum  Obstlt  und, 
aU  Conirnandant  des  Division-Art.-Regts.  Nr.  33  (seil  1894),  189d  ZQtm 
ObsL  vor.  Obst.  Servin  ist  seit  1897  pensioniert  und  lebt  in  Krems* 

Stifter,  Victor.  Oberösterreichisch-ständiscber  Stiflling  (A.-S.-C.  Liebenao).  Geb. 
1843  in  Linz.  Vater  ist  Rechoongsratb  der  k.  k.  Staatsbuch haltang  in  Lina. 
Gestorben  am  26,  Jan.   1862  im  Elternhause. 

Venus,  Moriz.  Ganz  freier  MÜitUr-Sliftling  (A.-S.-C  Prag).  Geb.  1842  zu  Mlykojed 
in  Böhmen.  Vater  ist  Ober-Stabsprofoß  in  TheresiensladL  —  Moriz 
Venös  von  El  bringen,  FMLL,  am  L  Sept,  1863  UnterlL  2.  Classe 
im  Feld-ArL-Regle.  Kaiser  (Nr.  1),  machte  die  Feldzüge  1864  gegen 
Dänemark  und  1866  gegen  Preußen  mit,  avancierte  1871  zum  Oblt  und 
ward  1872  dem  Generalstabe  zugelheilt.  1876  Hptm.  im  Generalstabe^ 
kam  Venus  1879  zum  mililär-geographischen  Institute,  1881  zum  lechn. 
und  admin.  Militär-Ctimite,  1883  zur  Disposition  des  Generalslabes  und 
1H83,  bei  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Major,  in  Dienstleistung  beim 
8.  Peld-ArL-Regle.  mit  Belassung  im  Generalstabs-Corps.  1885  in  Dienst- 
leistung bei  der  schweren  BaiL-Division  Nr  23^  rtlckte  Venus  beim 
Generalstabe  wieder  zur  Dienstleistung  ein  und  ward  1885  in  den  Stand 
der  6.  Ablh,  des  Reicbs-Krlegsminislenums  tiberselzt.  In  dieser  Verwendung 
wurde  er  1886  zum  Obstlt.  und  1889  zum  Obst  befördert,  1892  mildem 
Mililär-Verdienstkreuze  ausgezeichnet  und  zum  Comniandanfen  der  8.  Art - 
Brigade  ernannt,  ward  Venus  1894  in  den  uslerr,  Adelstand  erhoben. 
Seit  1895  GM.  und  seit  1898  FMLt,  erfolgte  1900  seine  Ernennung  zum  FesL- 
Commandanten  in  Komorn.  1901  tibertrat  FMLt.  von  Venus  auf  sein 
Ansuchen  in  den  Rühesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm  das  Ritterkreuz 
des  Leopold-Ordens  verliehen  wurde.   Er  lebt  gegenwärtig  in  Graz. 

Waagner,  Gustav.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.-l.  Hainburg).  Geb.  1844  in 
Frag.  Vater  ist  Obit.  der  techn.  Artillerie  in  Mainz.  —  Gustav  Waagner 
Edler  von  Waagstroem,  am  1.  Sept  1863  UnterlL  2.  Classe  ira 
Feld'Arl.-Regte.  Fitz  (Nr.  11),  kam  1864  zum  1.  Feld-Art.-Regte.  und 
machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit.  1867  zym  1,  Fest.-Art- 
Bat.,  1868  zum  Art.-Comite  und  1869  zum  Arl.-Stabe  Ubersetzl,  rllckle 
Waagner  1871  zum  Oblt.  vor,  1875  in  den  österr.  Adelstand  mit  dem 
PrUdicale  »von  Waagstroem^  erhoben  und  zum  1.  Feld-Ail.-Regte.  transferiert, 
avancierte  Waagner  1878  zum  Hpitn.  im  2.  Feld-ArL-Regte.  1888  zum 
Corps-Art.-Regle,  Nr.  5  und  1889  zu  jenem  Nr.  10  eingetheilt,  rtlckte  er 
1889  im  letzteren  zum  Major  vor.  1891  zum  Commandanten  der  BalL- 
Division  Nr,  5  ernannt,  ward  Waagner  1892  zum  ObsllL  befördert 
1893  zum  Art-Zeugs-Depot  in  Graz  öberselzt,  starb  Obstlt  von  Waogner 
schon    1894  in  Graz. 

Walliiachek  von  Wallfeld,  Alexander.  Halb  freier  MiUlar-Stiflling  (A.-S.-C  Prag). 
Geb.  1842  in  Wien.  Vater  ist  Obst,  und  Landes- Art-Director  in  Lemberg.  — 
Alexander  Wailuschek  von  Wallfeld,  am  1.  Sept  1863  IJnlerlt 
2.  Classe  im  Feld-Aft-Regte,  Pittinger  (Nr.  9),  machte  1866  den  Feldzug 
gegen  Preußen  mit  und  ward  für  seine  verdienstlichen  Leistungen  wahrend 
desselt»en  Allerhöchst  belobt  Seit  1871  Oblt,  kam  Wailuschek  1874 
zum  4,  Fest-Art-Bat  und  avancierte  1878  zum  Hplra,  im  Feld -Art-Regie. 
Nr,  2.  Hierauf  1883  zum  7.  Fest-Art-Bat,  1888  zu  jenem  Nr.  2  Uberselzt, 
ward    er  1889    zum  Cammandanten    des  letzleren  ernannt    und   1889  zum 
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Major  befördert  1890  zam  Fost.-Arl-Regle.  Nr  3  und  1891  zum  Fest.- 
Art.-Bai  Nr  1  Iransferiert,  rückte  Walluschek  1892  zum  Ob^tlt.  vor. 
1893  Gommandanl  des  FesL-Art-Regts.  Nr,  3,  avanciorte  er  1895  zura 
Obst,  und  ward  1898  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  aua- 
gezeichnel.  1900  mit  Wartegebllr  beurlaubt  und  190J  pensioniert,  ward 
ihm  bei  diesem  Anlasse  der  Ausdruck  der  AllerbÖchsten  Zufriedenheit 
bekannt  gegeben.  Er  lebt  in  Wien. 

Walter,  Anton.  Ganz  freier  Mililar-Sliflling  (A.-S.-G.  Prag).  Geb.  1842  in  Prag, 
Vater  lebt  in  Prag.  —  Anton  Waller,  am  1.  SepL  1863  ünterlL 
2.  Classe  im  Feld-ArL-Regte.  Kaiser  (Nr  1),  machte  1864  den  Feldzug 
gegen  Dänemark  und  1866  jenen  gegen  Preußen  mit,  rückte  nach  Ab- 
solvierung des  höheren  ArL-Curses,  außer  der  Raogtour  18B7  zum  ObIL 
vor  und  wurde  in  diesem  Jahre  mit  Obll.  A.  von  Obermayer  an  das 
physikalische  Institut  der  Wiener  Universität  commandierL  1871  in  die 
Technische  Mililär*  Akademie  als  Lehrer  der  Geodiisie  berufen,  auch 
mit  dem  Uni  errichte  der  Naturwissenschaften  an  der  Kriegsschule  betraut 
und  im  selben  Jahre  wieder  in  das  1.  Feld-Art. -RegL  versetzt,  trat 
Walter  1872  in  die  Reserve  und  1873  in  die  nicht  active  k.  k.  Landwehr* 
Er  war  dann  bis  1879  Beamter  der  Francobank,  in  welchem  Jahre  er  von 
Sn  kaiserl  Hoheit  Erzherzog  Ludwig  Victor  als  SecreUir  angestellt 
wurde.  Er  starb  1899  in  Wien. 

Eeidner,  Franz.  Ganz  freier  Müitär-Süftling  (A.-S,-C.  Ohnütz).  Geh  1842  zu 
Rosenau  in  Ungarn.  Vater  ist  Oberwundarzt  im  Inf.*Regle.  Prinz  von 
Preußen  (Nr,  20)  in  Neu  Sandec.  —  Franz  Zeidner,  GM.,  wurde  am 
1 ,  Sept.  1863  als  Unterlt,  zum  F^eld-Art. -Regte.  Erzherzog  Maximilian 
d*Esle  {Nr.  10)  ausgemustert  und  befand  sich  1866  während  des  Feldzuges 
in  der  Brigade  Wald  statten  des  fl,  Armee-Corps,  mit  welcher  er  bei 
W^ysokow,  Skalitz  und  Königgrätz  kämpfte.  Für  sein  ausgezeichnetes 
Verhallen  in  diesen  Actionen  wurde  ihm  die  Allerhüchste  belobende  Aner- 
kennung zutheil.  1870,  nach  Absolvierung  des  höheren  Curses,  aufler  der 
Rangtour  zum  OblL  befördert,  wurde  Zeidner  zunächst  als  Lehrer  der 
F>eiwilligen  Abtheilung  verwende^  jedoch  schon  1871  dem  techn.  und 
admin.  Militär-Goniil^  zugelheilt,  in  welchem  er  bis  1891  verblieb,  1876 
zum  Hptm.  vorgerückt,  erhielt  er  in  dem  gleichen  Jahre  für  seine  Leistungen 
bei  der  Schaffung  des  Feld-ArL-Materials  M.  75  das  MililUr-Verdienstkreuz. 
Im  Jahre  1885  erfolgte  sein  Avancement  zum  Major  und  seine  Ernennung 
zum  Gber-Feuerwerksraeister  und  zum  Vorstande  der  1.  Abth.  der  L  Section 
des  techn.  und  admin.  Mililär-Comilt^*s>  Für  seine  neuerlichen  Verdienste 
um  die  Herstellung  des  Belagerung^- Art.-Materiais  M.  80  wurde  er  1886 
mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet.  1890  zura 
ObstU.  befördert,  erhielt  Zeidner  1891,  bei  gleichzeitiger  Übersetzung  in 
den  Stand  der  techn.  Artillerie,  das  Coramando  des  Art.-Zeugs-Depots  in 
Pola.  Im  Jahre  1892  erfolgte  sein  Avancement  zura  Obst,  und  1895  seine 
Übersetzung  in  die  Standes-Gruppe  der  Art.-Ingenieure  und  die  Ernennung 
zum  Direetor  der  Munitions-Fabrik  in  W^öllersdorf.  Zeidner,  der  besondere 
Verdienste  in  der  Lösung  der  GeschUlzfrage  erworben  hatte,  Übertrat  1903 
in  den  Ruhestand,  wobei  ihm  der  GM,-Gharakter  und  der  Orden  der 
eisernen  Krone  3.  Classe  verliehen  wurden. 

Er  verüffinitlichle  in  den  »Mittli.^:  1877  »Über  den  Zweck,  die  Dauer  und  die 
Besultate  von  Conservierungs-VtTsucben  mit  verschiedenen  Munitionsorlen«  107 — 
130.  Er  bearbeitete  den  19.  Abschnitt:  »Ergänzung,  Untersuchung  und  Classification 
der  Geschützrohre«,  106  p,,  8%  1879  des  Handbuches  der  k.  k*  Artillerie. 


Alt,  Franz.  Ganz  freier  MilUär-SlifLling  (A.-S.-C  Liebeuau).  Gek  1843  in  Mainz. 
Vater    war    Ober-Ponkmier  —    Franz    All,    ara    1.  Sept.  1864    OnleriL 

2.  Classü  im  Fel.i-Art.-Regte.  SlwrLnik  (Nr  5),  machte  1806  den  Feld- 
zug gegen  Jialien  mit,  kam  181i9  zum  11  Feld-ArL-Keglo.  und  anvfincierle 
1871  zum  OLlI,,  dann  1879  züm  II{*lm.  1881  zi;m  Fesl.-Art-Bat.  Nr.  3, 1883 
zu  jenem  Nr.  4  und  1889  zum  Fesl,-Arl.-Bal.  Nr  5  transferiert  und  zum 
Coromartdanlen  des  letzteren  ernannt,  rückte  Alt  1890  zum  Major  vor. 
1890  zum  Fesl.-Art.-Regte.  Nr  6  und  1893  zum  Fest.-ArU-BaL  Nr.  2 
Übersetzt,  ward  AU  1893  zum  ObstU.  und  1896  zum  Obst,  befördert  Auf 
sein  Ansuchen    1898  (jensioniert,  lebt  Obst,  AU  in  Krems, 

Ängerer,  ErnesL  ZahizögUng  (Marine-S.-C.).  Geb.  1841  zu  Kaitenleulgeben  bei 
Wien.  Vater  ist  k.  k,  Förster  in  KaUenleutgeberi.  —  Am  28.  Sept  1861 
Marine-Eleve   I.  (Hasse. 

Barkovi<S,  Daniel.  Ganz  freier  MiHlur-Stiftling  (A.-S,'C.  Olmütz).  Geb.  iaJ3 
zuSvica  in  Croafien.  Vater  ist  Ctirporal  im  Otoraner  Grenz-Inf.-Regle,  Nr,  2.  — 
Daniel  Barkovit^  am  1.  Sept.  18(54  L'nterlt,  2.  Giasse  im  Feld.-Ari- 
l{egle.  Pich  1er  (Nr.  3),  machte  1H*)<]  den  Feldzug  in  Italien  mit,  kam 
18*>7    zum    Küsten- Art.-Regte.,    1868    zum    10.    Fe^t-Art,-Bat.    und    zum 

3.  Fest.-ArL-Bat,  wurde  1869  als  Lehrer  der  Mathematik  an  der  milil.-lech- 
nischen  Schule  verwendet,  rückte  aber  bald  darauf  zum  9,  Fest- Art, -Bat.  ein. 
1874  zum  Oblt.  befördert  und  1875  zum  10.  Fest.-Art.-Bat.  übersetzt, 
trat  BarkoviO  1876  aus  dem  Armeeverbande.  Er  hatte  sich  mehrfach 
mit  den  Schieß-  und  Correcturregeln  befassl  und  einen  diesbezüglichen 
Apparat  construiert.  Er  fand  eine  Anstellung  in  der  serbischen  Armee,  ist 
aber  seither  gestorben, 

Beckerhinn,  Karl.  Chaos'scher  Stiftung  (C.-l.  Fiunje).  Geb.  1844  in  Wien.  Vater 
war  k.  k.  Landesgerichtsralh  in  Sleyr.  —  Karl  Beckerhin  n,  am 
1,  Sept.  1864  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art. -Hegte.  Vernier  (Nr.  12), 
machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit,  rückte,  nach  Absolvierung 
des  höheren  Artillerie-Curses,  außer  der  Rangtour  1868  zum  Oblt.  vor, 
setzte  seine  Studien  an  dem  chemischen  Laboratorium  d^v  Tecbnischen 
Hochschule  in  Wien  unter  Hofrath  Hlasivetz  fort  und  wurde  1872  in 
den  Stand  der  Technischen  Militär-Akademie  als  Professor  der  chemischen 
und  mechanischen  Technologie  an  dieser  Anstalt  und  an  den  höheren 
Curscn  Übersetzt.  1876  zürn  Doktor  der  Naturwissenschaften  an  der 
l'niversitUt  Tübingen  promoviert,  avancierte  er  zum  Hpim.,  ward  1877  mit 
der  goldenen  Medaille  für  Kunst  und  Wissenschaft  ausgezeichnet  und  ihm 
bei  seiner  Transferierung  zum  7.  Feld-Arl.-Hegte.  1877  lür  seine  gute  Dienst- 
leistung in  den  Militlir  Bildungsanstallen  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  bekannt  gegeben.  1880  zum  Art.-Stabe  Übersetzt  nnd  dem 
General- Art. -Inspeclor  zugetheilt^  ward  ßeckerhinn  1882  zum  Major  im 
Feld-ArL-Regle.  Nr,  11  befördett,  1884  abermals  dem  General- Art,- (nspectur 
zugelheilt  und  in  den  Art.-Stab  transferiert,  rückte  Beckerhinn  1887 
in  dieser  Verwendung  zum  Ohstlt.  und  1890  zum  Obst,  vor  In  demselben 
Jahre  wurde  Beckerhinn  zum  Vorstände  der  7.  Ablh,  dos  Reichs- 
Krieg>ministeriums    ernannt    und    ihm   in  Anerkennung  seiner  vor^tlglicheu 
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Dienäileishjng  in  der   tetzlen  Verwendung  der    Orden    der   eisernen   Krone 
3.  Classe  verliehen.  ObsL  Beckerhin  ii  slarb  schon   1892  in  Wien. 

Er  veröCTentlichte:  1877  »Kurzes  Handbuch  der  Theoretischen  Cbemie€, 
184  p.,  8**,  8  Tfln.  —  »Kurzes  Handbuch  der  mech.  Technologie  mit  bes.  ßeriick- 
sichtiguiig  der  österr  Waffen rabrikaUon*t  IX. ^  234  p,,  gr.  S°,  mit  einem  Alias  von 
30  Quariroliolarehj  mit  150  Figuren.  —  1878  »Lehrbuch  der  Chemie  für  Infanterie- 
Cadetteiischulen*,  112  p,,  gr  8^  —  1879  »Die  Feld-Artillerien  Österreichs,  Deutschlands, 
Englands,  Rußlands,  Italiens  und  Frankreichs*,  2.  Aull.,  136  p.,  8^  16  Tun.,  2 1  Tab.,  Wien. 
—  188H  »Die  Gebirgs- Artillerien  in  den  europilischen  Armeen«,  109  p.,  8",  U  Tfln,, 
Wien  (auch  »Millh.*:  1882,  S.  tOö;  1883,  S.  67,  S  205).  —  In  den  Sitiungsbericbten 
der  matbem.-naturw.  Classe  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien:  »Über  Münacetmsanilin«.  Bd  62,  II.  Abth.,  412-416.  —  »Neue  Methode  der 
Darfttellung  des  Jodphusphuniunis«,  ßd,  (Ja,  IL  Ab  Ib.,  417^420.  »Über  das  V^erh  alten 
einiger  Nitroverbindinigen  uuler  Einwirkung  des  Oions*,  Bd*  62,  IL  Abth.,  809 
bis  810.  —  »Beiträge  aur  Kenntnis  des  Nitroglycerins  und  der  wichtigsten  Nilro- 
glycerinpräparate«,  Bd.  22,  IL  Abth,,  759-770;  IL  Abth.,  ßd,  23,  IL  Abschn. 
2S5-2'i8,  —  Im  Organ  des  Miütärw,  V.:  1876  »Die  unterseeischen  Angriffs*  und 
Vertheidigungsmittel  (Torpedo)«,  74  p.,  8",  3  Tlln,  —  1876  »Die  chemischen 
Wirkungen  des  Lichtes  und  ihre  Anwendung  zum  raschen  Copieren  von  Plänen 
und  Karlen*,  XIL,  455-466. —  1877  »Die  conyervierten  Nahrungiimittel  und  deren 
Wert  für  die  Verpflegung  operierender  Armeen  v  66  p,,  8**.  —  1879  »Das  moderne 
Schieüwesen  der  Fiddarlillerie*,  XVIIL,  153-180;  Ö26— 631.  -  in  den  »Milth«;  1870 
» Untersuch ungen  über  Schießbaumwolle».  730—740.  —  1871  »über  die  Einwirkung 
des  Ozons  auf  Schieß-  und  Spreng- Präparate*,  42  —  54,  —  1871  »Über  den  EinHusd 
der  Feuchtigkeit  auf  die  Wirkungsfühigkeit  der  Sehießwoile*,  356-362.  —  1877 
»Eine  Studie  Über  die  Sprengwirkung  brisanter  Präparate*,  71  —  92,  2  Tlin. 

Ber&itii,  Karl.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (A,*B,'C.  Prag).  Geb.  1842  zu  Iglau 
in  Mähren.  Valer  war  F'eldwebel  im  InL-Hegte.  Erzherzog  Ludwig 
(Nr.  8).  —  Karl  Beraun,  am  1.  Sept.  1864  Unterlt  2.  Classe  im  Feld- 
ArL-Regte.  Piltinger  (Nr  9),  machte  1866  den  Feldzug  der  Nordarmee 
gegen  Preußen  mit  und  quittierte  1868  (ohne  Beibehaltung  des  Officiers- 
Charaklers)  seine  Charge.  Er  fand  Anstellung  bei  der  Nordbahn  und  ist 
seither  gestorben, 

Bittner,  Wilhelm,  Krainerisch-sländischer  SÜftling  {A.*S.-C.  Krakau).  Geb.  1840 
zu  Laibach.  —  Vater  ist  k  k.  Dicasterial'Gebaode-DirectionS'Adjunct  in 
Wien.  —  Wilhelm  von  Bittner,  FMLt,  am  1.  SepL  1864  Unterlt 
2.  Classe  inj  FeM-Art.-Regte.  Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  2), 
wurde  1866  für  seine  hervorragenden  und  vorzüglichen  Leistungen  im 
Feldzuge  gegen  Preußen  Allerhöchst  belobt  und  rtlckte  1869  zum  OblL, 
1875  zum  Hptm,  vor.  1876  in  das  neu  formierte  Generalstabs- Corps  ein- 
gereiht, wurde  Bit  In  er  zunächst  bei  der  Mappierung,  seit  1879  als  dem 
Generalstabs-Chef  zur  Disposition  stehend,  dann  seil  1882  als  Generalslabs- 
Chef  der  IIL  Inf. -Truppen- Division  verwendet  und  1882  zum  Major  befördert. 
Seit  1H83  Lehrer  am  Stabsofficiers-Curse ,  rUckte  Bittner  1886  auf 
diesem  Dienstposten  zom  Obsllt.  vor  und  ward  1887,  mit  Belassung  im 
Generalstabs-Corps,  dem  Corps, -Art.-Regte.  Nr.  13  zugetheill  1888  zum 
Commandanten  dieses  Kegts.  und  1889  zum  Genemlstabs*Chef  des  13.  Corps 
ernannt,  erfolgte  1889  seine  Beförderung  zum  ObsL  1890  Chef  des 
Directions-Bureau  des  Generalstabes  und  1891  abermals  mit  der  Aller- 
höchsten belobenden  Anerkennung  ausgezeichnet,  ward  ihm  1893  ftlr  seine 
geleislelen  vorzüglichen  Dienste   der  Orden   der  eisernen  Krone   3.  Classe 
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verliehon.  Seit  1894  CommandBnL  der  65.  [of. -Brigade  und  GM.,  ward 
Biltner  1B95  in  den  österr.  Adelsland  erhoben.  1898  Gommandant  der 
XV\  lnf.-Truppen*DiFision  und  FMLt,  trat  Biliner  1^02  in  den  Huhestand, 
wobei  ihm  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen  ward.  FMLt  tob 
B  i  U I»  c  r  lebt  in  Wien. 

BrauniBÜller,  Ludwig.  Ganz  freier  Mililjir-Stiftüng  (C.-L  Fiuiiie).  Geb,  1845  in 
Hermannsladt.  Der  Vater  fiel  als  Hptni.  des  Int-Regis.  B  tan  cht  (Nr  63) 
vor  dem  Feinde.  —  Ludwig  Braun  m  ü  1 1  e  r ,  am  1 .  Sept  1 864  I  InlerlL 
2.  Classe  im  Feid-ArL-lJej^te.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  starb  am 
8.  Jqü  1806  den  Heldentod  in  der  Schlacht  bei  Königgralz* 

Czibulka,  Hubert.  Mährisch-sländischer  Sliftling  (A.-S.^C.  Olmülz).  Geb.  1842 
zn  Boskowitz  in  Mahren.  Vater  ist  k.  k.  Kreis-Comniissär  in  Neutitschein, 
Hubert  Ritter  von  C  z  i  b  u  i  k  a,  FMLt.,  wurde  am  1.  SepL  1 86 1?  als 
l'nterlt.  zum  Feld-Art, -Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6)  ausge- 
mustert, befand  sich  lH8ti  bei  der  Ausfall-BaU.  in  Theresiensladl  und 
nahm  an  der  Affaire  bei  Neratovilz  theiL  Er  trat  nach  dem  Feldzuge  in 
die  Kriegsschule,  absolvierte  diese  im  Jahre  1868,  womuf  sein  Avancement 
zum  Oblt.  und  seine  stabile  Zutheilung  zum  Generalstabe  erfolgten,  1871 
als  tlbercomplet  in  den  Stand  des  Inf-Kegts.  tjrueber  (Nr  54)  über^etit, 
rückte  Czibulka  1872  zum  Hptoi.  und  noch  in  demselben  Jahre  zum 
Hptm.-Generalslabs-Officier  vor  Er  befand  sich  bis  1875  beim  Militär- 
(-ommando  in  Innsbruck,  dann  bei  der  Mappierung  in  Galizien»  beim  Militär- 
Conmiando  in  Zara  und  bei  der  XIX.  Inr-Triippen-Division,  Die  Occupatioo 
Bosniens  1878  machte  Czibulka  im  Hauptquartier  des  13.  Corps  mit 
und  betheil  igle  sich  an  allen  auf  der  Linie  Brod-Sarajevo  gelieferten 
Gefechten,    sowie    an    den  Kämpfen    auf    der  Romanja  Flanina.    Für  seine 

^!  hiebei    vollbrachten    l^eistungeti    wurde    er    mit    dem  Orden    der    eisernen 

Krone  (K.  D.)  ausgezeicbnot.  Hierauf  bei  verschiedenen  Truppen-Divisionen 
verwendet,  wurde  Czibulka  1879  Mujor  im  Generalstabe  und  1880 
Lehrer  der  Taktik  an  der  Kriegschule.  In  den  Jahren  1H81  bis  1885  wurde 
ihm  die  Auszeichnung  zutheil,  Ihre  k,  und  k.  Hoheiten  die  Herren  Erzherzoge 
Franz  Ferdinand  und  Otto  unterrichten  zu  dürfen.  1882  in  den 
Ritterstand  urlioben  und  1883  zum  Öbsttt.  bef<irderl,  wurde  ihm  beim  Scheiden 
aus  der  Kriegsschule  1885  das  Militär- Verdienstkreuz  verliehen.  Hierauf 
dem  lnf,-Hegte*  Georg  Prinz  zu  Sachsen  (Nr,  1 1)  zur  Truppen- 
Dienstleistung  zugetheill,  wurde  Czibulka  1886  Generalstabs-Chef  des 
8.  Corps  und  1889  ObsL  1892  unter  gleichzeitiger  Verleihung  des  Ritter- 
^kreuzes  des  Leopold  -  Ordens  zum  Commandanlen  der  62.  Inf.-Brigade 
f  ernannt,  rtlckte  er  noch  in  demselben  Jahre  zum  GM.  vor.  Im  Jahre  1895 
Commandant  der  XXXI.  Inf. -Truppen-Division,  avancierte  Czibulka  1896 
zum  FMLt.,  ward  1901  Commandanl  des  8.  Corps  und  commandierender 
General  in  Prag,  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  2,  Classe  ausgezeichnet, 
zum  Geheimen  Rath  und  Inhaber  des  Inf,-Regts.  Nr.  91  ernannt 
Kr  vertiffenllichte  im  Organ  üt^s  MiliLärw.  V,:  1885  »Einiges  tlber  die  Ver- 
wendung der  fahrenden  und  reitenden  Artillerie*,  XXX  ,  124—138. 
Besmeite,  August.  Zahlzögling  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1845  zu  Hainburg  ja 
Niederösterreich.  Vater  ist  Apotheker  in  Hainburg,  —  August  Desmetle^ 
ara  1.  Sept.  1864  FnterlL  2.  Classe  im  Feld- Art.- Hegte.  Nr.  2,  kam  1865 
zum  3,  Feld-Art-Regte.  und  1866  zum  Küsten-ArL-Regte.,  mit  welchem 
er  den  Feldzug  in  Italien  mitmachte.  Hierauf  1K66  wieder  zum  3.  Feld- 
Art-Regte.,  1867  zum  4.  Fest-Art-Bat   und  1 868  zum  11.  Feld-Art-Regte. 
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tibiirsülzl,  trat  DesmeUe  als  I  ntiTlL  1.  Clusse  1800  aus  dein  Heeres- 
verbände. 

DÖgl,  [iermann»  Ganz  freier  Mililär-Btiftling  (G -L  Eisenstadl).  fteU,  1845  zu 
Bosovir  in  lingarn.  Valer  ist  Oberwundarzt  im  Serbiseh-Bannter  Grenz- 
Iiif.-Regle.  Mr.  1  i.  —  Hermann  Dngl,  ara  t.  Sept.  1864  Hnterll. 
2.  Glasse  im  Feld- Art- liegte,  Vernier  (Nr,  12),  machte  186ß  den  Feldzug 
gegen  Preußen  mit,  wurde  schwer  verwundet  und  kam  1867  in  das 
1.  Fest-ArL-Bat,  1870  als  Übtt.  pensionirt,  starb  Dögl  an  den  Folgen 
seiner  Verwundung  schon  1870  in  Teraesvar 

B01118,  Ludwig.  Finanicwach-Stiftling  (A,-S-C,  PmgK  OeK  181:^  zu  Petrowitz  in 
Böhmen.  Valer  ist  Finanzwaeh-Hespiciefit  in  Prag.  —  Ludwig  Dom  s, 
am  1.  Sept.  1861  Unterlt.  2,  Classe  im  Feld-Art.-I  legte.  Haus  lab  (Nr  4), 
machte  186ö  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  und  wurde  für  seine  ver- 
dienstvollen Leistungen  während  desselben  Allerhöchsl  belobt.  1871  zum 
Oblt.  befördert  und  lH74r  zum  H.  Fesl-Art.-Bal.,  dann  1H7(3  zum  i.  Feld- 
Art, -liegte.  Obersetzt,  avancierte  Doms  IHTO  zum  Hptm,  im  13.  Feld^Arl,- 
Regte.  18H3  zum  1.  la-ld-Art. -Hegte,  und  {hhd  zum  H.  Corps-Art.-Begle. 
transferiert,  rückte  Doms  lst)t)  in  letzterem  zum  Major  vor.  1892  aur 
Batt. -Division  Nr  17  übersetzt  und  zu  deren  Commandanten  ernannt,  wurde 
Dums  189:3  znm  Obstlt.  befördert.  1894  zum  Divisions-Art,-Regte.  Nr.  22 
und  1895  zum  Corps-Art.- Hegte,  Nr.  8  transferiert^  ward  Doms  18% 
mit  Wartegebür  beurlaubt  und  \s\l7  pensioniert.  Er  lebt  gegenwärtig  in 
Zizkov  in  Böhmen. 

Draskovi(^  von  Trakoatyan,  Iwan  Graf.  Zahlzögling  [CA,  Marburg),  Geb.  1814 
in  Wien.  Vater  war  Gutsbesitzer  und  Kämmerer.  —  Iwan  Graf  Dra^- 
koviö  von  Trakoslyan,  am  1.  Sepl,  18tii  Unterlt.  2,  Classe  im  Feld- 
Art, -Regle,  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  machle  1 86*>  den  Fefdzug 
gegen  Preußen  mit  und  quittierte  1867  mit  Beibehaltung  des  Officiers- 
Gharakters,  1H70  in  den  Heserve-Stand  des  6.  Feld-Art,-Regls,  eingetheilt, 
und  1871  zum  Obll,  befördert,  trat  Graf  Dra  s  k  o  v  i  «*  1h77  aufsein 
eigenes  Ansuchen  aus  dem  Heeresverbande. 

FriepeB,  Hugo.  Halb  freier  MilitUr-Stiftling  (C -!.  Eiscnstadl).  Geb.  1845  in 
Venedig.  Valer  ist  k.  k,  Stabsarzt  im  Garnisons-Spitalü  Nr.  1  in  Wien.  — 
Hugo  Friepes,  am  1.  Sept.  1864  Interlt.  2.  Ctasse  im  Feld-ArL-Begle. 
Wilsdorf  (Nr.  8),  *niachte  1866  den  Feldzug  in  Italien  mit  und  rückte 
1871  zum  Oblt,  vor.  1875  zum  1.  Fest, -Art. -Bat.  und  dann  zu  jenem  Nr.  4 
Übersetzt,  ward  Friepes  1875  mit  Wartegebür  beurlaubt.  Er  starb  1876 
in  Baden  bei  Wien 

Haas,  Vincenz.  Ganz  freier  MilitlirStiftlmg  (CA.  Eisensladt).  Geb.  1815  in 
Wiener  Neustadt,  Vater  ist  Hptm,  im  Raketeur-Regte.  —  Am  17.  April  1864 
assentiert  zum  9.  Jäger-Bat. 

Hiibnerj  Karl.  Ganz  freier  Militär-StiftJing  (C-l.  Hainburg).  Geb.  iMiö  in  Prag. 
Vater  ist  Sectionsrath  in  der  General-Adjutantur  Sr  Majestät  des  Kaisers.  — 
Karl  Ritter  von  Hübner,  nm  1.  Sept  1H«4  Fnterll.  2.  C!assc  im 
Feld-Art. -Regte,  Nr.  2,  machte  den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit. 
1865  in  den  Österr.  tlillerstand  erhoben  und  IH^H  zum  12.  Feld-Art,-llegle. 
transferiert,  rückte  Hübner  1870  zum  Oblt.  vor.  Er  trat  1.S70  aus  dem 
Heeresverbande,  fand  in  Nordamerika  sein  weiteres  Fortkommen  tmd  soll 
seither  gestorben  sein. 

Jeszenezky^  Oskar  von.  Zahlzögling  (Ä.-S,-C.  UlmUlz).  Geb.  1843  in  Budapest. 
Vater    ist    erzherzoglicher  Kammerdiener    in  Pension    und    Postmeister    in 
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Kis  Koros.  ^ 
2.  Classe  im 
machte  18(30 
U\  Inf.-Regts. 
1H77  aus  dem 
KaBE»  Wilhelm  von. 


Oskar    von    Joszenszky,    am    1.   Scpt    1861-    UnteriL 

Inf.-Regte.  Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  1 9), 
den  Feldzug  in  Ilalien  mit.  1871  in  die  Reserve  des 
Übersetzt  und  1872  zum  OblL  ernannt,  schied  Jeszenszky 
lleeresver  bände. 
Ganz  freier  Mililär-Sliftling  (C,-J.  Marburg).  Geb.  1815 
zu  Varos  in  Slavonien,  Vater  war  k.  k.  Hptm.  ^  Wilhelm  von  Kans, 
am  1.  Sept.  1864  UnterL  2.  Classe  im  Fcld-Art-Hcgte  Vernier  (Nr  12), 
machle  den  Feidzog  1866  bei  der  Nordarmee  mil,  Kauz  wurde  1867 
als  llnterlL  1.  Ciasse  pensioniert  und  ist  1868  aus  dem  Armeeverhande 
getreten. 

Eempel,  Stephan.  Csekonics'seher  Stiftung  {CA.  Eisenstadl).  Geb.  1843  zu 
Halzfeld  in  Ingarn.  Vater  ist  Gutsbesitzer  in  Hatzfeld.  —  Stephan  Kempel, 
am  1.  SepL  1865  Inteilt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Hegte.  Stwrlnik  (Nr,  5), 
machle  1866  den  Feldzug  in  Italien  mit  und  wurde  ftlr  seine  hervorragend 
tapferen  Leistungen  während  desselben  mit  dem  Militär- Verdienslkrcoze 
(K.  D.)  ausgezeichnet.  1871  zum  OblL  beförderl,  ward  Kempel  1871  auf 
ein  Jahr  gegen  Carenz  der  Gebüren  beurlaubL  1872  in  den  Dienstslaod 
des  5.  Feld  Art. -Regls.  wieder  eingebracht^  avancierte  Kempel  1869  in 
demselben  zum  IJptm.  Er  slarb  schon  1881  im  Garnisons-Spilale  Nr,  17 
in  Budapest. 

KeppelmüUer,  Joseph.  Ganz  freier  Militär  Stiftung  (A.-S,-a  Olmülz).  Geb.  1843 
zu  Vukoviir  in  Slavonien.  Vater  ist  Thierarzt  im  k.  k.  Fuhrwesen-Corps. 
—  Joseph  K  e  p  p e  1  m  ü  i  I  e r,  GM.,  trat  am  1 .  SepL  1864  als  Unterli 
in  das  Feld-Art.-lIegL  Vernier  (Nr.  12)»  machte  mit  diesem  den  Feldzug  gegen 
Preußen  mit  und  avancierte  1871  zum  OblL  1874  zum  10,  Fest,-Art-BaL 
transferiert,  rückte  er  1879  zum  Hptm.  im  1.  FesL-Art.-Bat  vor.  Im  Jahre 
1885  zum  13.  Feld-ArL~Regte.  eingelbeill,  wurde  er  als  Lehrer  und  Com- 
pagnie-Cummandant  an  die  Technische  Militär- Akademie  berufen,  in  welcher 
Stellung  er  bis  1888  verblieb  und  sich  die  Allerhöchste  Anerkennung  er- 
wart».  Im  L  Corps- ArL-Hegte.  avancierte  Ke  ppel  mü  Her  1890  zum  Major, 
erhielt  1891  das  Gommando  der  33.  Batt.-Division  (24.  Divisions-Art.-Regl.) 
.  und  wurde  1893  zum  Obstlt.  befördert.  1896  ObsL  und  1897  Com- 
niandanl  des  Corps-Art,-Hegls.  Ludwig  (Nr.  14),  ward  er  1898  darch 
die  Verleihung  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet 
1901  zum  Commandanten  der  9.  ArL-Brigade  und  1902  zum  GM*  ernannt, 
trat  er  darauf  in  den  Ruhestand  und  lebt  in  Graz. 

Kiens,  Franz.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.-L  Fiume).  Geb.  1845  in  Salzburg. 
Vater  war  Hptm.  im  7.  Jäger-BaL  —  Franz  Klenz,  am  1.  Sept.  1864 
UnlerlL  2.  Classe  im  Küsten -Art. -Regle.,  kam  1865  zum  4.  Feld-Art-Regle, 
und  befand  sich  1866  bei  der  Besatzung  von  Krakau.  1870  zum  10.  Feld- 
Art.-l(egte.  übersetzt  und  1871  zum  OblL  boförderL  ward  Klenz  1873 
mit  Wartegebür  beurlaubt,  jedoch  1874,  als  zu  Kriegsdiensten  tauglich^ 
beim  10.  Feld-ArL-Hegte.  wieder  in  den  Dienststand  eingebracht.  1876 
abermals  beurlaubt,  rtickte  er  in  demselben  Jahre  wieder  ein  und  wurde 
1887  in  den  Ruhestand  versetzt,  aber  1884  provisorisch  zum  Verrechnung»- 
Officier  bei  der  Expositur  der  Kemonten-Assent-Commission  in  Groß 
Kantzsa  ernannt.  1891   dieser  Verwendung  wieder   enthoben,    ward  Ktenz 

1893  dem  Mililär-Slations-Commando  in  Stanislau  als  Hilfskraft  zugewiesen, 

1894  in    sein    früheres  Verhältnis    rUckverselzt,    erhielt  Klenz  1894  aus 
der  Rothschild-Stiftung  Jährlich  30^3  11,  1898  wurden  ihm  aus  der  Yppen- 
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SUriung  jährlich  306  fl.  als  Superpliis  und  80  fl.  als  Quai  Ik-rbeilrag  bewilligt. 
1899  ward  Klenz  als  Controlor  beim  Art.-Zeugs-FiUal-Depot  in  Salzburg 
gegen  Remuneration  angestellt,  aber  auch  dieser  Thätigkeit  1900  wieder 
enthoben,  Klenz,  der  sein  Domicil  sehr  oft  verändert  bat,  lebt  gegen- 
wartig in  Wien. 
Köchert,  Franz.  Ganz  Freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Wien).  Geb.  1842  in 
Wien,    Vater    war    BUrslcnbiöder    in    Wien.    —    Franz    K(jchert,    am 

1.  Sept.  18H4  UiileriL  2.  Classe  im  Feld-Ad.-Uegte.  Kaiser  (Nr.  1), 
knni  1H66  zum  Kllsteii-Art.-Hegte.  und  niacble  dan  Feldzug  1866  in  Hallen 
mit.  1866  zum  12.  Feld-ArL-Hegte.  übersetzt,  rückte  Köchert  1871 
zum  Oblt.  vor  und  wurde  1873  zum  12.  Fest.- Art. -Büt,  traiigfericTl.  Er 
starb  1871    in  Peterwardein.  • 

Kop&csy,  Hippolyt  von.  Zahlzögling  (C.-L  Eisenstadi).  Geb.  1845  zu  Veszprc^ni 
in  lingarn.  Vater  ist  Gütsbesilzor  zu  Veszprem,  —  Hippolyt  von  Ko- 
päcsy,  am  1,  Sept.  1H65  IJnlerlt.  2.  Classe  im  Huss. -Regle.  Radelzky 
(Nr.  .')),  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  und  quiüierte  als 
Unterlt.   L  Classe  1868. 

Eotwa»  Georg.  Ganz  freier  Militär-Siiftling  ^C.-I.Fiunie).  Geb.  1844  zu  Mainz.  Vattr 
war  k.  k.  Feuerwerker.  —  Georg  Kotwa,  FMLL,  am  1.  Sept.  1864  UnterlL 

2,  Classe  im  Feld-Arl.-Kegle.  Piltingcr  (I^r.  9),  wurde  1866  för  seine 
tapferen  und  verdienstlichen  Leistungen  im  Feldzuge  gegen  Preußi-n  Allerhöchbl 
belobt  und  rückte  1868,  nach  Absolvierung  des  h<iheren  Art-Gurses, 
außer  der  llangtour  zum  Oblt.  vor,  1869  zum  Art.-Siabe  übersetzt,  avan- 
cierte Kolwa  1874  zum  Hplm,  im  8,  Feld-Arl.-Regle.  Im  Jahre  1874 
zum  8.  Feld-Arl.-Hegte,  transferiert,  ward  Kolwa  1876  der  Pulver-Fabrik 
in  Stein  zugetbeilt  und  1878  dahin  übersetzt^  rtlckte  jedoch  1879  wieder  zum 
8.  Feld -.\rt.-l legte,  ein,  in  welchem  er  1883  zum  Major  vorrückte.  1885 
Commandant  der  24.  schweren  Balt.- Division,  ward  er  auf  diesem  Öiensl- 
poslen  zum  Obstll.  ond  1H91  zom  Obst,  befördert.  In  demselben  Jahre 
zum  Commandanten    des  Corps-Art.*l*egts.  Nr  1  ernannt,    erhielt    Kotwa 

1895  das  Commundo  der  9.  Art-Brigade  und  den  Orden  der  eisernen 
Krone  3.  Classe.  GM.  seit  1896,  avancierte  Kolwa  1900  zum  FMLl.  und 
ist  seil  1901  Feslungs-Commandaot  in  Komorn.  Kotwa  trat  1903  in  den 
Ruhesland  und  wurde  bei  diesem  Anlasse  dyrch  Bekanntgabe  des  Aus- 
druckes der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  ausgezeichiiet.  Kr  lebt  in  Graz. 

Lankmayer,  Ferdinand.  Halb  freier  Militär-Stiftling  (A-S.-C.  Prag).  Geb.  1843 
zu  Schärding  in  Oberösterreich.  Vater  ist  k.  k.  Kreisgerichts-Adjunkt  zu 
Ried.  —  Ferdinand  Lankmayer,  am  1.  Sept.  1 864  Unterlt.  2.  Classe 
im  Feld-Art.-Regte.  Vernier  (Nr.  12),  machte  1866  den  Feldzug  gegen 
Preußen  mit  und  rückte  1871  zum  OblU  vor.  1874  für  seine  sehr  gute 
und  ersprießliche  Lehrthätigkeit  in  der  Ari-Cadeltenschule  Allerhöchst  be- 
lobt, ward  Lankmayer  1879  zum  Hptm.  befördert.  1885  zum  Corps- 
Art.-Regte.  Nr.  13,  1887  zur  schweren  Batt.-DIvision  Nr.  28  und  1888 
zum  Corps- Art -Regte.  Nr.  2  transferiert,  avancierte  Lankmayer  in  letz- 
terem 1888  zum  Major.  1890  Comroandant  der  schweren  Bat t. -Division 
Nr.  3,  rückte  er  auf  diesem  Dienstposten  1892  zum  Obstlt.  vor.  Im  fol- 
genden Jahre  zur  Ball.-Division  Nr.  28  Obersetzt  und  seit  1894  Commandant 
des  Divisions- Art.- Hegts.  Nr.   il,  avancierte  Lankmayer  1895  zum  Obsl. 

1896  in  gleicher  Eigenschaft  zum  Corps*Art.-Regte,  Nr.  13  transferiert, 
w%ird  Obsl.  Lankmayer  1896  mit  Wartegebür  beurlaubt.  Er  starb  schon 
1899  in  Wien. 
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!>iinkmaycr  war  der  Aulor  de»  seiner  Zeit  viel  beriOUIen  ßoches: 
»WaiTenlohre  für  die  k.  k.  Milililr-Akadcmieii  und  Cadellenschulen,*  1.  und  2. 
Theil,  190  p.,  8",  8  TJln.,  1H75 ;  H.,  88  |).,  8^  1876  ;  4.,  93  p,,  8«,  9  Tlln, ;  5.,  100  p^ 
8",  5  Tfln.»  1877  und  des  »-Handbuches  des  öslerr  GeschüUsyglems<,  137  p ,  8*, 
9  Tlln. 

Loneck,  Eduard.  Ganz  freier  Mililär-Stiflling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1843  m 
Brandeis  in  Böhmen.  Vater  war  k.  k.  Hptni.  —  Eduard  von  Loneck^ 
am  1,  Sept.  1864  Unlerlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Hegte.  Kaiser  (Nr.  1), 
kam  1865  zum  Fe[d-Art.-Regle.  Nr.  12,  raachle  1866  den  Feldzug  gegen 
Preußen  mit  und  rtlekte  1871  zum  OblL  vor.  1879  zum  Hplnn.  befördert, 
kam  Loneck  1885  zur  schweren  BaU.-Division  Nr.  26  und  1888  zum 
Cürps-Art.-Regle.  Nr.  12,  in  welchem  er  1890  zum  Major  avancierte,  1892 
Commandant  der  Batt.-Division  Nr.  35  und  seit  1893  Obstll.,  wurde  Loneck 
1894  Commandant  des  Divisions-Art-Regts,  Nr  36  und  auf  diesem  Diensl- 
poslen  1H96  ObsL  1897  zum  Gorps-Art.-Hegte.  Nr.  8  transferiert,  ward 
Loneck  1900  von  diesem  Commando  enthoben  und  1901  pensiom*ert, 
bei  welchem  Anlasse  ihoi  der  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Class^e  ver- 
iieheo  wurde.  1902  in  den  osterr.  Adelstand  erhoben^  lebt  Obst,  von 
Loneck  gegenwärtig  io  Köuigliche  Weinberge. 

Mandiö,  Paul  Ganz  freier  Militär-StiflUng  (A.-S.'C.  Liebenau).  Geb.  IHiS  zu 
Mazin  in  Groatien.  Vater  ist  Lieut.  im  Liccaner  Grenz- Inf.-Regte.  Kaiser 
Franz  Josef  (Nr.  1).  —  Paul  Mandic!,  am  1.  SepL  1864  Unlerlt 
2.  Classe  im  Feld-Arl.Regle.  Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7),  machte 
1866  den  Feldzug  in  f Iahen  mit,  kam  1867  zur  Art.-Schul-Gompagoie  in 
0!mülz  und  1808  zum  10.  Fest.-ArL-ßat,,  in  welchem  er  1871  zum  Oblt 
vorrüekte.  1872  zum  11.  Fest.-AH.-BaL  übersetzt,  avanciert©  Man  die 
1879  zum  (Iptm.  1882  pensioniert^  ward  ihm  1883  die  Ablegung  der 
UlQciers-Charge  gegen  Forlbezug  der  Militiir-Pension  bewilligt  Mandi<^ 
slarb  1897  in  Graz. 

Mayer,  Anton.  Ganz  freier  Militär-Stiftlifig  (A.-S.-C.  Olmütz)./  Geb.  1812  zu 
Uppova  in  Ungarn.  Vater  ist  Lehrer  zu  Breslovacs.  —  Anton  M  a  y  e  r^ 
am  1.  Sept.  1861  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Ar!, -Regte.  H  utsch  enreiler 
(Nr.  10),  machle  186fi  den  Feldzog  gegen  Preußen  mit  und  rückte  1871 
zum  Oblt  vor.  1879  zum  Hplm.  befördert,  ward  Mayer  1879  zum  10. 
und  noch  in  demselben  Jahre  zum  11.  Fest-Art- Bat.,  1K82  zum  10.  Feld- 
Art-Hegte.  und  1885  zur  schweren  Batt-Division  Nr.  11  tibersetzt  Mayer 
starb  schon  1888  zu  Miskolcz. 

Nemanid,  Wilhebn.  Steirisch-stiindtscher  Stiftling  (C.-I.  Marburg).  Geb.  1844  zu 
Cilli  in  Steiermark.  Vater  ist  k.  k.  Bezirks- Vorsteher  in  Friedau.  — 
Wilhelm  Nemanic,  am  1.  Sept  186t  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art- 
Regte.  Pichler  (Nr.  3),  machle  den  Feldzug  der  Nordarmee  gegen  Preußen 
mit,  wurde  1871  Oblt  und  1872  dem  Generalstabe  zugelheiU.  1872  wieder 
zu  seinem  Regimente  eingertlekt,  kam  Neraaniö  1873  zum  5.  Fest-Art.- 
Bat,  1875  zum  11.  Feld-Art- Regte,  und  1877  zum  7.  Fest-Art-BaL  Er 
machte  den  Oceupations-Feldzug  1878  mit  und  avancierte  1879  zum 
Hptm.  im  8.  Feld-Art-Regte.  188  i  zum  Feld-Art-Regte.  Nr.  5,  1888  zum 
Arl.-ZougS'Depot  in  Carlstadt  und  1889  zum  Corps-Art-Regte.  Nr.  6  Ober- 
setzt,  rtlekte  N  e  m  a  n  i  ^*  in  letzterem  1890  zum  Major  vor  1H90  Commandant 
der  schweren  Batt-Division  Nr.  37  und  1892  dahin  transferiert,  ward 
Nemanir*  1893  zum  Obstit  befördert  Seit  189  5-  Commandant  des 
Divisions-Art-Regls.  Nr.  12,   wurde  Nemanit^    1896  Obst  und  1897  mit 
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Wartegebür  beurlaubt,  1900  pensioniert,   ward  ihm  bei  diesem  Anlasse  die 
Allerhöcbste  Zufriedenheit  bekannt  gegeben.  Obst.  Nemanir  lebt  in  Wien. 

Eoseaberger,  Karl.  Finanzwach-Stiftling  (A,-S,-C,  Uebenau).  Geb.  lHi2  zu  Föllau 
in  Steiermark.  Vater  ist  Haasbesitzer  in  ßurgaii. —  Karl  Rosenberg  er, 
ani  1.  Sept.  1864  IJnterlt.  2.  Classe  ino  Kllsten-Arl. -Regte,,  befand  sich 
1866  in  Dalmatien  und  kam  186H  zum  12.  Kest.-Arl.-Bat.  Hosenberger 
slarb  als  Unlerlt,  1.  Glasse  und  Frequentant  des  höheren  Arl.-Gurses  I8ti8 
in  Wien. 

Rüling,  Hermann  rVeiberr  von.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.L  Hainburg). 
Gek  18i5  in  Wiener  NeusladL  Vater  ist  k.  k,  Obst,  in  der  Trabanten- 
Leibgarde.  —  Hermann  Freiherr  von  R  ü  1  i  n  g,  GM,,  am  1 ,  Sept  1 864 
IVnterlL  2.  Classe  im  2.  Feld-Art.-Regte.,  machte  1866  den.  Feldzug  der 
Nordarmee  mit,  kam  1867  zum  1.  Feld-Arl.-Regte ,  dann  :<um  ;i  FesL- 
Art.-Bal,  1868  zum  1.  Feld- Art.- Hegte,  und  in  demselben  Jahre  zum  Feld- 
Art.-Regte.  Nr.  7,  in  welchehi  er  1871  zunj  Obll.  vorrückte.  1872  mit 
Wartegebür  beurlaubt  und  187i  als  halb  invalid  pensioniert,  erhielt 
Rüling  1877  eine  Recbnungs-Assistenton-Sielle  bei  der  Direction  für 
administrative  Statistik  und  (mit  Allerhöchster  Entschließung  von  demselben 
Jahre)  den  Titel  und  Charakter  eines  Rechnungs-Ofticiers  mit  Beibehaltung 
des  üJficiers-Gharakters.  1879  als  Oblt  in  den  activen  Dienststand  des 
1.  Feld-Art-Regts,  eingebracht,  avancierte  Rüling  1880  zum  Jlptm. 
1885  zur  16.  schweren  Batt.-Division,  J887  zu  jener  Nr.  18,  1888  als 
Compagnie-Commandanl  und  Lehrer  des  Exercier-Heglements  zur  Tech- 
nischen Militär-Akademie  und  18111  zum  Corps-Art.-Regte  Nr  4  über- 
setzt, rückte  HuHng  in  letzterem  zum  Mnjor  vor.  18^2  Commandant 
der  Balt.* Division  Nr.  30  und  seit  189i  Obstlt.  und  Commandant  des 
Divisions-Art.-Hegts.  Nr.  12,  erfolgte  1897  seine  Beförderung  zum  Obst, 
auf  diesem  Dienstposten.  1808  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone 
3.  Classe  ausgezeichnet,  wurde  Röling  1900  zum  Corps-Art-Regie.  Nr.  7 
transferiert,  dann  1903  zum  Conmiandanten  der  7,  Art. -Brigade  in  Temesvär 
und  zum  GM,  ernannt. 

Scherzi,  Leopold,  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1842  zu 
Iglau  in  Mähren.  Vater  ist  Polizei-Revisor  in  l^hu.  —  Leopold  Scherzi, 
am  1.  SepL  186 1^  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte,  Hutschenreiter 
(Nr.  10),  focht  1866  mit  der  Nordarmee  gegen  Preußen  und  wurde  1871 
zum  Oblt.  befördert.  1872  zum  P'eld-Art.-Regte.  Nr  13  übersetzt,  rUckle 
Scherzi   1879  zum  Hpfm,  vor.  Er  starb  schon  1880  in  Leoben, 

Schindler  von  Kunewald,  Alfons.  Xahlzögling  (C.-L  llainburg).  Geb.  1845  zu 
Kunewald  in  Mähren.  Vater  ist  Gutsbesitzer  In  Kunewald.  —  Alfons 
Schindler  von  Kunewald,  am  1 ,  Sept.  1864  Unterlt.  2.  Classe  im 
Feld-Art.-Regle.  Nr.  2,  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  nut  und 
avancierte  noch  1866  zum  Oblt.  Er  «juittierte  1868  mit  Beibehaltung  des 
Officiers-Charakters,  wurde  1870  in  den  Stand  der  Reserve  des  13.  Drag.- 
Regts.  eingetheilt  und  1875  in  die  nicht  active  k.  k.  Landwehr  über- 
setzt. Schindler  domiciliert  in  Klagenfurt. 

Schneider,  Adolf  Edler  von.  Ganz  freier  Militär-Sliflling  (C.-L  Marbur;,'K  Geb. 
1815  zu  Weißkirchen  in  Mähren.  Vater  war  k.  k.  GM.  in  Pension.  — 
Adolf  Edler  von  Schneider,  FMLt.,  am  1.  Sept.  1864  Ünterlt, 
im  Feld-Art.*  Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  focht  1866 
gegen  Preußen,  wurde  1867  zum  6.  Fesl.-ArL-Bat.  transferiert  und  nach 
Alisolvierung  des  bdheren  Art.-Curses   1868,  außer  der  Rangtour,  zum  Oblt. 
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befördert,  Er  setzte  hierauf  seine  Sludien  an  der  Technischen  Hochschnk 
in  Wien  über  Cheuiie  mit  Beckerhinn  ft>rt  und  wurde  1872,  unter 
gleichzeitiger  Eintheilung  in  den  ArL-Stab,  denn  lechn.  und  adniin.  Milillr- 
Coraiti"  zur  Dienstleistung  zugewiesen.  Gleichzeitig  erhielt  er  die  Professur 
der  chemischen  Technologie  am  Inlendanz-Curse,  welche  er  bis  1878  ver* 
sab.  Während  dieser  Verwendungen  avancierte  Schneider  1874  zum 
Hplni.  1H78  seiner  Dienstteistyng  im  Militlir-Comile  enthoben,  wurde  er 
zum  Feld-Art.-Regle.  Nr.  11  libersetzl,  von  welchem  er  1883  zani  Major 
im  Feld-Arl. 'Regte.  Nr,  ?>  vorrtlckte.  Noch  in  demselben  Jahre  zam  10- 
Feld-Art,-Regte.  transferiert,  erhielt  Schneider  1885  das  Cominando  der 
schweren  Balt.-Di?isioo  Nr  4,  auf  welchem  Posten  er  1887  zum  Obsllt 
ernannt  wurde.  1890  zum  Obst,  befördert,  erhielt  Schneider  das  Com- 
niando  des  Corijs-Art.-Regls.  Lenk  (Nr.  4)  und  1891  jenes  der  9.  Art.- 
Brigade  in  Josephsladt^  in  welcher  Stellung  er  189  t  mit  dem  Orden  der 
eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  und  zum  Commandanten  der  Tech- 
nischen MiliULr-Akademie  ernannt  wurde.  Seit  1896  GM.  und  seit  1898 
Kitler  des  Leopold-Ordens,  rückte  Schneider  1900  zum  FMLt  tor. 
Im  Jahre  1901-  Übertrat  l''MLL  von  Schneider,  mit  dem  Commaodeur- 
Kreuze  des  Leopold-Ordens  ausgezeichnet,  in  den  Ruhestand, 

Strasser,  Karl  Zahlzögling  (C.-l.  Hainburg).  Geb.  1844  zu  Miatelbacli  in  Nieder- 
österreich. Vater  war  Leder-Fabrikant,  —  Karl  Strasser,  am  1*  SepL 
1861-  ünterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Haus  lab  (Nr.  4),  t^uilüerte 
1867  als  ünterlt.   1,  Classe  und  ist  bereits  verstorben. 

Tomidiö,  Georg.  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  18*3  zu 
Hicire  in  Croalien,  Vater  war  Lieut  im  Liccaner-Grenz-Inf.-Regte,  Nr.  I  — 
Georg  To mittle,  FMLl.,  am  1.  Sept.  1864  zum  Feld-ArL-Regte.  WiU- 
dorf  (Nr.  8)  ausgemustert,  machte  mit  diesem  18G6  den  Feldzug  gegen 
Preußen  mit.  Bald  nach  dem  eingetretenen  Frieden  entsagte  er,  durch 
Familien- Verhältnisse  hiezu  bestimmt,  der  militärischen  Laufbahn,  wurde 
jedoch  1870  beim  croalisch-slavonischen  Landwehr-Uhl.-Regle.  wieder  acti- 
viert  und  bald  zum  Commandanten  der  in  Agram  zu  errichtenden  MitraiU 
leusen-Batt.  ernannt  1873  zum  Oblt,  befördert,  absolvierte  To  ra  iCiC  1H76 
die  Kriegsschute,  worauf  er  als  zugetheilter  Generalstabs- Officier  beim  Militär- 
Commando  in  Preßburg  in  Verwendung  stand.  1878  zum  Hplm.  ernanul, 
wurde  er  Adjutant  bei  der  eroatisch-slavonischen  42.  Landwehr-Division 
in  Agram.  1886  zum  Major  befördert,  befehligle  er  zunächst  das  k.  ungar. 
Land  wehr- Bat.  in  Munkäes,  wurde  hierauf  Generalstabs-Chef  des  Landwehr- 
Districts-Cunimandos  in  Kaschau  und  1889,  nach  seiner  Vorrllckung  zum 
ObstlL,  Lehrer  am  Land  weh  r-StabsoIliciers-Curse  in  Budapest.  Unter  Be- 
kanntgabe der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  von  dieser  Dienstleistung  ent- 
hoben, erhielt  Tomi<}it5  das  Commando  des  k.  ungar.  Landwehr-lnf.-Regb. 
Nr  14  in  Neutra  und  avancierte  zum  Obst.  Hierauf  zum  Landwehr-lot- 
Hegte.  Nr.  24  in  Kronstadt  transferiert,  übertrat  Tomi<5i('*  1891"  in  das 
gemeinsame  Heer  und  erhielt  das  Commando  des  Inf.-Regts,  Erzherzog 
Carl  Stephan  (Nr.  8).  In  dieser  Stellung  1897  mit  dem  Orden  der 
eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  wurde  er  1898  Gommandant  der 
96.  Inf.'Brigade  und  GM.  Im  Jahre  1902  erfolgte  seine  Ernennung  zum 
Commandanten  der  43,  Landwehr-Truppen-Division  und  seine  ßeförderatig 
zum  l''MLt,  1903  trat  TomC-ic  in  den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse 
ihm  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen  ward.  Er  lebt  in  Kroms^ 

Wittas,  Jüfjann.  Ganz  freier  Mililär-Stiflling    Geb.  1843    zu  Pocilelj  in  Groatien. 


I 
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Vater  ist  Palenlal- Invaliden- Feldwebel  in  Pocitelj,  —  Am  25.  Juni  1864 
im  Akademie-Spjtale  gestorben. 

WoMgemuth,  Ludwig  Edler  von.  Ganz  freior  Militär-Stiflling  {C-I.  Hainbiirg). 
Geb.  1845  in  Wien.  Vater  war  k.  k.  Oberst  —  Ludwig  Edler  von 
Wohl  gern  uth,  ausgerausteri  am  L  Sept.  IHGi  zum  Feld-Art. -Regle. 
Kaiser  (Nr.  1),  machte  mit  diesem  den  Feldzu^  gegen  Preußen  1866 
mit,  wurde  1868  zum  10.  Feld-Art -Regle,  transferiert  und  1H71  Obll.  Im 
Jahre  1873  als  Lehrer  an  die  Art -Cadetlenschule  commandiert  und  1878 
an  die  Technische  Militär- Akademie  als  Lehrer  der  Geographie  flhersetzt, 
rockte  Wohlgemulh  1871*  zum  Hplm.  und  1H91  zum  Major  im  Armee- 
stande vor.  Während  seiner  Verwendung  an  der  Technischen  Militär- 
Akademie  war  Wobige  muth  der  Ehre  gewürdigt  worden,  den  Herren 
Erzherzogen  Eugen,  Leopold,  Kranz  und  A  I  b  r  e  c  h  t  8  a  l  v  a  l  o  r 
ünterricbi  in  der  Geographie  ortbeilen  zu  dfirfen.  Wohlgemulh  starharn 
5.  März   1S9H  nach  kurzer  Krankheit  an  Lungenschwindsucht 

Wojacsek,  Bruno.  Zahlzögling  (C-I.  Hainburg).  Geb.  1845  zu  Prossnitz  in 
Muhren,  Valer  war  Fabrikant  in  Prossnitz.  —  Bruno  Wojaczek,  am 
1.  Sept  1854  Unlerlt.  2.  Glasse  im  Feld-Art.-Regte.  Haus  lab  (Nr.  4), 
machte  1866  mit  der  Nordarmee  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit,  avancierte 
1871  zum  Oblt.  und  wurde  1873,  unter  Versetzung  in  den  tiberzäbligen 
Stand  (jedoch  ohne  GebUr),  auf  ein  Jahr  beurlaubt.  1874  vom  Urlaube 
Zum  4.  Feld-Art,-Regte.  eingerllckl,  wardWojaczek  1878  abermals  gegen 
Carenz  aller  Gehüren  auf  ein  Jahr  beurlaubt.   1879  in  den   Dienstsland  des 

4,  Feld'Arl.-Hegts.    eingebracht    und    in    demselben    Jahre    zum  Hplm    im 

5.  Feld-Art -Regte*  befördert,  dann  1885  zur  8,  schweren  Balt.-Division 
übersetzt,  ward  Wojaczek  1886  wieder  gegen  Carenz  der  GebUren  auf 
ein  Jahr,  endlich,  von  1889  angefangeti,  mil  Wartegebtlr  beurlaubt  Er  starb 
1889  in  St.  Joseph  am  Kroisbach  bei  Graz. 

Woracz,  Karl  Oberösterreichiseher-slandischer  Sliflling  (C,-L  Eisenstadt),  (leb. 
1844  zu  Zeisdorf  in  Oberöalerreich.  Vater  isl  k.  k.  Grund-  und  Bergbuchs- 
führer in  Steyr.  —  Karl  Woracz,  am  1,  Sept  1864  ünterlt,  1.  Glasse 
im  Feld-Arl.-Regle.  Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7),  starb  1866  ab 
Unterll.   1.  Glasse  in  Gormons  bei  Görz  an  der  Cholera. 

Zawodsky,  Otbmar.  Stadt  BrUnn'scher  Prival-Stiftiing  (A -S.-C.  Olmülz).  Geb. 
1844  zu  Gurein  in  Mähren,  Valer  ist  Verwalter  der  Herrschaft  Gurein.  — 
Othmar  Edler  von  Zawodsky,  FMLt.,  wurde  am  1.  SepL  1864 
Hnlerlt.  im  Feld-Art.-Regle.  Schmidt  (Nr.  9),  machte  den  Feldzug  1866 
gegen  Preußen  mit  und  avancierte  1869,  nach  Absolvierung  des  höheren 
ArL-Gurses,  außer  der  Rangtour  zum  OblL  Hierauf  dem  techn.  und  admin. 
Militär-Gomilt"^  zur  weiteren  Ausbildung  im  Maschinenbau  an  der  Technischen 
Hochschule  in  Wien  zugetbeiit,  wurde  Zawodsky  1871  Assistent  fUr 
das  Lehrfach  der  Maschinen-Construction  am  höheren  Art.^Curse  und  in 
dieser  Verwendung  1872  zum  3.  Feld-Arl,-Regte.  und  1875  als  Hpliu.  in 
den  Art.-Slab  tibersetzt  Nach  der  Enthebung  vom  f^ehrfache  mil  dem 
Ritterkreuze  des  Franz  Joseph  -  Ordens  ausgezeichnet,  rückte  Zawodsky 
1878  zum  II.  Feld-Art-Regte.  ein.  1884  zum  Major  im  9,  Feld-Art-Regte. 
befördert,  wurde  er  1885  Commandant  der  21.  schweren  Bat t- Division, 
1889  Ohstlt  und  1891  Obst  Seit  1892  Commandant  des  Gorps-Arl-Regls. 
Fischer  (Nr.  10),  erhielt  Zawodsky  das  Commando  der  3,  Art-Brigade. 
In  dieser  Verwendung  avancierte  er  1897  zum  tiM,  und  1902  zum  FMLt 
1898  wurde  Zawodsky    neuerlich  dutdi  die  Verleihung  des  Ordens  der 
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eisernen  Krone  3,  Classe  ausgezeichnet.  FMLL 
den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm  d 
Ordens  verliehen  ward. 

Er  verüfTenHichte  in  tien  »MilLh.t,  zum  Tht'ilo  übersetz üngen  aus  «Jem 
Rußischen:  1876  »Di*?  Ibtim  Bolagorungskanoneii  aus  SLahlbronze«,  75-86.  — ^ 
liS77  »Beiträge  zur  Goschichte  dor  15  cm  tli^Ligoniiigskaiionun*,  431-411,  —  1878 
»Uie  eisernen  Lafelteu  der  ruüischen  weitlnigofiden  Feltlkiinonen«^  17^ — SC,  1  Ttt» 
»Versuche  zur  KrmilÜung  der  Abhän^rigkeit  des  Luftwiderstandes  gegen  Lang- 
geschosse von  d^m  Winkel,  wclcfien  die  Geschosslängenachse  mit  der  Tangente 
der  Flügbahn  einschüeßl«,  nach  Pasc  h  kie  vicst.  lOS-llI,  1  TIK 
Zerba,  Kriedrich.  Ganz,  freier  Militiir-Slifiling  iC.-l.  Fiume).  Geh,  184-5  zu  Serelh 
in  der  Bukowina.  VaLer  ist  llplm  im  Inf.-Hegte.  GrossfUrsl  Consta iiliQ 
{Nr  IH).  —  Friedrich  Zer ha,  am  I.  Se|)t.  iHßlr  IJnlerlL  2.  Classe 
im  KU&len-Arl.'Re^4e.,  kam  1S65  zum  12.  Feld-Arl.-Hegte-,  fochl  1866 
mil  der  Nordarmee  und  wurde  lHß9  zum  1,  Feld -Art -Hegle.,  1870  zam 
6,  l'eal-Arl.-llaL,  dann  1871  zom  ArL-ZeugS'De|iol  in  Krakau  ÜherseUt 
1H71  zum  üblL  befördert,  wurde  Z  e  r  h  a  1H75  zuni  ArL-Zeugs-Depot  nächst 
Wiener  Neusladt  Iransferiert  und  auf  diesem  Dionslposten  1879  zum  Hptm. 
enmnnl-  Noch  in  domsei ben  Jahre  zum  Fesl.-ArL-Lkt.  Nr.  H  eingetheill, 
ward  Zerha  1889  mit  Wartegebür  beurlauhl  und  1890  pensioniert.  Er 
starb  schon  IHilO  in  seinem  Domicil  Pr/.emysl, 
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Baiimanii  Joseph.  Ganz  freier  Mililiir-Stiftling  (A.-S.-C,  Krakau),  Geb.  1811  za 
Budapest.  Valer  ist  Rechrrnngs-Ofhcial  in  Budapest.  —  Joseph  Bau  mann, 
K  am  1.  Sepl,  1865  ünlerlt.  2  Classe  im  Feld-Art-Hegle.  Vernier  (Nr.  12), 
^V  kam  1866  zum  Ktlsten-Art.-Regle,  und  befand  sich  während  des  Fetdzuges 
^B  in  Venedig.  1868  zum  10.,  dann  zum  1,  FesL-Art.-Bal.  Übersetzt,  ward 
^m  Bau  mann  t869  zum  6.  Feld-Arl.-Regte.  transferier!  und  in  diesem  1871 
^H  zum  Ohil  ernannt,  ilterauf  lH7i  zum  5.  Fest.-Art.-BaL  und  1877  zum 
^V  11.  Feld-Art,-Regte.  Übersetzt,  trat  Bau  mann  1879  aus  dem  Heeres- 
^P        verbände. 

Blöcbinger  von  Bannbols,  Alexander.    Ganz  freier  Mililär-Sliflling    (C,-I.  Hain* 

>burg).  Geb.  1846  zu  Neutitschein  in  Mähren.  Vater  ist  Rittmeister  im  k,  k. 
Kriegsministerium  in  Wien.  —  Alexander  Bloch  inger  von  Bann- 
holz,  am  1.  Sept.  1865  llnlerlt.  2,  Classe  im  l'eld-ArL-Regle.  Kron- 
prinz Erzherzog  Rudolf  (Nr.  2^  fiel  am  22.  Juli  1866  als  tapferer 
Soldat  in  dem  Gefechte  bei  Blumenau. 
Bock,  Friedrich  Freiherr  von.  Ganz  freier  Miniär-Sliftling  {C.-l  Eisonsiadl).  Geb* 
18it»  in  Pnig,  Vater  ist  übst,  im  Inf.-Regle.  Prohazka  (Nr.  7).  — 
Friedrich  Freiherr  Bock  von  Greiss  au,  am  1.  Sept.  1865  IJnterlt. 
2,  Classe  im  Feld -Art.- Regle.  Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7),  wurde 
für  seine  im  Feldzuge  1866  in  Italien  bewiesene  Tapferkeit  mil  dem 
Milifär-Verdienstkrcuze  (K.  D.)  ausgezeichnet,  1870  zum  Oblt  befördert 
und  187U  zum  6.  FesL-Art.-ßat.  übersetzt,  1874,  nach  absolvierter  Kriegs- 
schule, dem  Generalslabe  zugetheilt  und  1876  zum  llptm,  ernannt,  befand 
sich  Bock  zunächst  beim  General-Commando  in  Prag  und  seit  1879  als 
I.*ehrer  der  Taktik  an  der  Technischen  Militär-Akademie,  in  welcher  Ver- 
wendung er  1883  zum  Major  avancierte.  1883,  in  Anerkennung  seiner  »ehr 
guten  und  or-**prießlichcn  Thäligkeit  in  den  Militlir-Rildungsan^^talten»  Aller- 
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brichst  belobt,  ward  B^ick  1883  zum  GenemLstabs-Chef  der  XXVIL  Int- 
Trüppen-Divisiori  und  1885  zum  Lehrer  der  Taktik  an  den  beiden  höheren 
Cursen  und  am  Vorbereilangs-Curse  für  Stabsofliciers-AspiraiiLen  ernannt 
ond  in  dieser  Verwendung  I88ti  xum  ObsllL  befördert  tHHH  zum  Corps- 
Art. -[{egte,  Nr.  4  ÜbersetÄt  und  1890  mit  WartegebfJr  beurlaubt,  starb 
Übstit,  Freiherr  von  Bock  1891  zu  Budapest. 
Cenna,  Ladiskus.  Ganz  freier  Militar-Süftling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb,  1844  zu 
Mehadia  in  Ungarn.  Vater  ist  Ueut.  in  Pension  zu  Mehadia.  —  Ladislaus 
Gen  na,  FMLt.,  wurde  am  1.  Sept  1H65  Unterlt.  im  Feld-x\rL-Regle. 
Pich  l  er  (Nr.  3),  nahm  mit  diesem  1K66  an  dem  Feldzugu  gegen  Preußen 
Antheil  und  1870,  nach  Absotvierong  des  höheren  Art.-Curaes,  erfolgte  sein 
Avancement  außer  der  Rangtour  zum  Obll.  1871  dem  Generalstabe  und  1872 
dem  mil.-geograph.  Institute  zugetheiU,  rückte  Cenna,  1876  zum  Ilptm.  beför- 
dert, wieder  zum  Truppendieule  ein.  Seit  1877  in  Verwendung  beim  General- 
Arl.-Inspector,  Er /.herzog  Wi  1  he  I  m,  wurde  Cenna  1880  zum  7.  Feld- 
Art.-Hegte.  transferiert,  1885  Major  im  14.  Corps- Ar t,-liegte.,  1887  Com- 
mandant  der  27.  schweren  Butt.-Üivjsiön  und  1889  Obstlt,  1891  Obst,  und 
lHt)2  Commandani  des  Corps-Art.'llegU.  Leopold  von  Bayern  (Nr,  7), 
erfolglo  1896  Cenna's  Auszeichnung  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone 
3.  Classe,  dann  seine  Ernennung  zum  Cummandanlen  der  lü.  Art.-Brigade 
und  1897  jene  zum  GM.  Seit  1901  Commandartt  der  11.  Art. -Brigade, 
rückte  Cenna  in  dieser  Verwendung  1902  zum  FMLt.  vor  und  wurde 
19ü4  dem  Genera l-ArL-Inspector  zugetheilt 

Er  verölten thchtc  in  den  »MittlK*  :  1887  »Beiträge  zur  Verwendung  der 
Artillerio*,  267—284.  —  »Über  die  Steihmg  von  Aufgaben  zu  den  schriftlichnn 
Ausarboituagen  der  Offieiere  imd  Gadetren-,  527-564. 

Donner,  Joseph.  Zahlzugling  (A.-S.-C.  OhnUlz).  Geb.  1844  zu  St.  Veit  in  Nieder- 
üsterreich,  Vater  war  Kaufmann.  Stiefvater  ist  Ilplm.  Kleroentschitsch 
in  Pension  zu  St.  Veit.  —  Am  4.  März  1864  aus  der  Akademie  ausgetreten. 

EisBner,  Franz.  Ganz  freier  Mililär-Stiflling  (A.-S.-C.  Olmütz).  Get  1844  in 
Wien.  Vater  war  quiesciertor  Professor  der  Theresianischen  Militär- Aka- 
demie, —  Franz  Eissner,  am  1.  Sept.  1865  Unlerlt.  2.  Classe  im  Inf.- 
liegte.  Gerstner  (Nr.  8)»  machte  1866  den  Feldzug  f^egen  PreuÜen  mit, 
rOckte  1870  zum  Oblt  vor  und  ward  in  demselben  Jahre  dem  Gencral- 
siabe  zugelheilt,  1873  zum  Hptm.  befördert  und  187B  in  das  neu  formierte 
Generalslabs-Corps  übersetzt,  stand  er  zuerst  im  Landesbeschreibungs-ßureau, 
dann  1878  beim  Armee-General-Commando  in  Brod  in  Verwendung.  Hierauf 
wieder  dem  Landesbeschreibungs-Bureau  zugewiesen  (1878),  war  ihm  in 
Anerkennung  seiner  mehrjährigen  vorzüglichen  Leistungen  in  dieser  Ver- 
wendung 1880  das  Militär- Verdienstkreuz  verliehen.  Eissner  isl  seit  1881 
pensioniert  und  lebt  in  Wien. 

Fibich,  Erasmus.  Zahlzögling  (A.-S.-G.  Krakau).  Geb.  1843  zu  Badrzychowice 
in  Rußland.  Vater  isl  Gutsbesitzer  in  Badrzychowice,  —  Erasmus 
Fibieb,  am  1.  Sept.  1865  Unterll,  2,  Classe  im  Feld«Art.-Regle.  Luil- 
pold  von  Bayern  (Nr.  7),  wurdu  1866  für  seine  lapferen  Leistungen 
während  des  Feldzuges  in  Italien  mit  dem  MiJitiir*Verdiensl kreuze  (K.  D.) 
ausgezeichnet  und  1871  zum  ObU.  befördert.  Fibieb  ward  1873  zum 
8.  Fe&t.-Art.-But.  und  1876   in  die  nicht  active  Landwehr  tibersetzt» 

Fax,  Heinrich.  Mährisch -ständischer  Stiflling  (C*-l.  Fiume),  Geb.  18*i<t  zti 
Trebitsch    in    Mähren.    Vater     isl    k.    k,    Landesgerichlsralh    in    BrÜnn,     — 
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Heinrich  Fux,  am  1.  Sept.  1865  UnleriL  2  Classe  im  Feld-AH.-Regl«. 
Pich  1er  (Nr.  3),  focht  1866  mit  der  Nordarmec  gegen  Preuißen  und  starb 
schon  1868  im  Gamisons-Spitaie  in  BrQnn. 

Grünkranz,  Anlon.  ZablzögHng  (C.*I.  Eisenstadt).  Geb.  184-6  in  Wiener  Nea- 
stadt.  Vater  ist  Schmiedmeuter  in  Wiener  Neustadt.  —  Anton  GrOn- 
kränz,  am  1.  Sept.  1865  Uoierft.  2,  Classe  im  Feld-Art.-Reg^^le.  Erz- 
herzog Wiihelm  (Nr.  6k  fand  am  3.  Juli  1866  den  Heldentod  in  der 
Schlacht  bei  Koniggrätz. 

Heinnch,  Gustair.  Galizischer  Staats-Sliflltng  (A.*S -C.  Prag).  Geb.  1844  2U  Jaslo 
in  Galizien.  Vater  ist  Official  der  k  k.  Slatthaiterei  in  Lemberg,  —  Gastav 
Heinrich,  am  I.  Sept.  1865  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Ari.-Regle. 
Erzherzog  Wiihelm  (Hr.  &),  ward  am  3.  Juli  1866  nach  der  Schlacht 
bei   Königgrätz  vermissl. 

Hoffer  Edler  von  Sulmthal,  Moriz.  Ganz  freier  MiUtar-SlitÜing  (C.-I.  Marbargl 
Geb.  1846  zu  Palmanuova  in  Venezien.  V^aler  ist  k.  k.  Obst,  io  Pension 
zu  Graz.  —  Moriz  Hoffer  Edler  von  Sulmthal,  FMLL,  am  1.  Sept. 
1865  Unterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Pich  1er  (Nr.  3),  machte  IH66 
den  Feld'AUg  der  Nordarmee  gegen  Preußen  mit  und  rllckte  1870  zum  OblU 
vor  1H71  dem  Generalslabe  zugetheilt  und  1876  zum  Hptm,  im  General* 
atabs-Corps  ernannt,  kam  Hoffer  1878  zur  XXX IV,  Inf. -Truppen-Division, 
1879  zur  TrianguHerungs-Abtheilung  beim  militär-geographischen  Institute, 
1881  zur  Mappierung  als  Mappeur,  1882  zum  General-Commando  in  Budapest 
und  1883  als  Gcneralstabs-Chef  zur  If.  Inf -Truppen^Division^  in  welcher 
Verwendung  er  1883  zum  Major  avancierte.  Seil  1887  ObstlL,  ward  er  io 
demselben  Jahre  zum  Gorfjs-Art-Hegle.  Nr.  3,  mit  Helassung  im  General- 
Stabs-Corps,  tlbersetzt  1889  zum  Gommandanten  des  Corps- ArL-Hegts.  Nr  9 
und  1890  zum  Obst,  ernannt,  erhielt  Hoffer  1894  das  Commando  der 
12.  Art -Brigade  und  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe.  Seit  1895 
GM.  und  189H  mit  dem  Ausdrucke  der  Allerhöchslen  Zufriedenheit  aus- 
gezeicbnel,  rückte  Hoffer  1899  zum  Gommandanten  der  VIH.  Inf.-Truppen- 
Division  und  zum  FMLl.  vor  1903  dem  14.  Corps- Commando  zugetheilU 
ward  ihm  das  Ritlerkreuz  des  Leopold -Ordens  verliehen.  Er  wurde  1905 
auf  sein  Ansuchen  mit  WarlegebUr   beurlaubt, 

Holl,  Johann.  Ganz  freier  Mililär-Sliftling  (A.-S.-C,  Liebenau),  Geb.  1843  in 
Prag.  Valer  war  Feldwebel  itn  35.  lot-Regte.  —  Johann  von  Hol!,  GM. 
d,  H,,  wurde  am  1.  Sept.  1865  Unterlt.  im  Feld-Arl.-Regte.  Kronprinz  Erz- 
herzog  Rudolf  (Nr.  2)  und  focht  1866  in  der  Corps-Geschülz-Reserve 
des  2.  Armee-Corps  mit  Auszeichnung  gegen  Preußen  bei  Kukus,  König- 
grSilz  und  Blumenau.  Für  seine  hervorragenden  lapferen  und  vorzüglichen 
Leistungen  während  des  Feldzoges  erhielt  er  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung.  Nach  Absolvierung  des  höheren-Art -Curses  1869  avaneierle 
er»  außer  der  Ranglour,  zum  Obll.  und  wurde  dem  Mililar-Comite  und 
nach  dessen  Reorganisierung  dem  techn.  und  admtn.  Mililär-Comile  zuge- 
IheiM.  1872  trat  Holl  als  Frequentanl  in  die  Kriegsschule,  absolvierte 
diese  1871  mit  sehr  gutem  Erfolge,  rückle  jedoch  auf  seine  Bitte  zu 
seinem  Regimunle  ein,  in  welchem  er  1875  abermals  außerlourlich  zum 
Hptm.  befördert  wurde.  Im  Jahre  187H  ließ  er  sich  gegen  Carenz  der  Gebüren 
beurlnuljcn  und  gieng  mit  einer  vom  Schah  Nassr-edDin  erbeteneu 
Mission  i'^slerrciebi«ich-ungan>cher  Officiere  nach  Persien,  wo  er  im  Arse- 
nale zu  Teheran  dte  regste  Tfiiitigkeit  entfaltele.  Nach  der  Heimkehr  ztini 
Feid-ArL- Regle.    Nr.     \2    L'ini^ellirilt,     avancierte     er      iHHt      znm    Major 
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und  rückte  als  Commandant  der  schweren  BalL-Division  Nr.  25  zum 
ObsllL  und  Obst,  vor,  1S92  zum  Corps-Art-Hegte.  KreotzfNr.  12)  über- 
setzt, erhielt  11  o  I  l  1896  das  (lümiuanda  der  k  Arl.-ßrigade  und  den  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  wurde  1897  in  den  öäterreichiscbcn 
Adelsland  erhot)en.  1H97  zum  CiM.  befördert,  erbat  lloll  1H9H  einen 
halbjährigen  Urlaub  mit  Wartegebür  und  übertrat  1899  in  den  Buhestand. 
Er  lebt  in  Wien, 
Haber  von  Nordenstern,  Leopold.  Halb  freier  Militär-Stiftling  (Privaterziehung). 
Geb.  1840  zu  Leoben  in  Steieniiark.  Vater  ist  Obst,  im  4.  Feld-Art.- Regte. 
—  Leopold    Huber    von    Norden  stern,   am    1.  Sept.   1865    llnlerlt. 

2.  Classe  im  llhl.-Regte.  Alexander  IL  von  Rußland  (Nr.  1 1),  machte 
1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  und  rückte  1869  zum  Oblt.  vor. 
1878  Rittmeister  im   13.  UbL-Regte.,  trat  er  1H82  aus  dem  Heeres  verbände. 

Konhänser,  Lorenz.  Ganz  freier  Mililär-Siiftling  (A-S.*C.  Prag).  Geb.  1814  in 
Mainz.  Valer  ist  Kreisgerichts-Accessisi  in  Böhmisch  Leipa.  —  Lorenz 
Konhäuser,  am  1,  Sept.  1865  UnterlL  2.  Classe  im  Feld-Art. -Regte. 
Kaiser  (Nr.  l),  kam  1860  zum  Kasten-Art.- Regte.,  1867  zuerst  zum 
10.  Feld-Art.  Regle.,  dann  zum  5.  und  1868  zum  L  Fest.-Art.-Bat. 
Konhäuser    trat  1869   als  Unlerlt.  1.  Classe  aus  dem  Heeresverbande. 

Kostial,  Joseph,  Zablzögling  (A.-S.-C.  Olmülz).  Geh,  1844  zu  Sassin  in  Ungarn. 
Vater  war  k.  k.  Rentmeister.  —  Joseph  Kostial,  am  1*  Sept.  1865 
IJnterlt,  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte,  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6), 
machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preuöeo  mit  und  rückte  1871  zum  OblL 
vor  Er  kam  1875  zum  5.  Fcst^-ArL-Bat,  ward  1876  mit  dem  Ritter- 
kreuze   des  Franz  Joseph-Ordens   ausgezeichnet    und   1877  zum  Hptm,  im 

3.  Feld.-Art.-Regte.  befördert.  1885  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  5  Übersetzt, 
avancierte  Kostial  1886  zum  Major  im  Corps -ArL-Regle.  Nr.  6.  1887 
zum  Corps- Art. 'Regte.  Nr.  5  rückversetzt,  ward  Kostial  1888  mit  Warte- 
gebür  beurlaubt  und  in  der  Privat-Heilanstalt  des  Dr.  Schwarzer  in 
Budapest  untergebracht  1889  als  geisteskrank  pensioniert,  starb  Kostial 
schon  1889  in  Budapest 

Lftschitsch,  Franz.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (A.-S.'C.  Liebenau).  Geb.  1843 
zu  Tschernembl  in  Krain.  Vater  war  k.  k.  Sieuer-Uoterinspector  in  Carl- 
stadt. —  Franz  Laschitsch,  am  1.  Sept  1865  Unlerlt.  2.  Classe  im 
Feld- Art- Hegte.  V  e  r  d  i  e  r  (Nr.  12),  machte  1 866  den  Feldzug  gegen 
Preußen  mit,  kam  1869  zum  8.  Feld-Art-Regte.  und  rückte  1871  zum 
Oblt  vor.  Oblt.  Lasehilsch  starb  schon  1873  im  Garnisons-Spitale 
Nr.  17  in   Budapest. 

Malafz,  Franz.  Ganz  freier  Militar-Stiftling  (A.-S.-G.  Krakau).  Geb.  1844  zu 
Czernowitz.  Vater  ist  Kanzlei-Diener  des  Steueramtes  in  Tysmienice.  — - 
Franz  Malafz,  am  L  Sept.  1865  UnterlL  2.  Ciasse  im  Inf.-Regte.  Goriz- 
zutti  (Nr.  56),  machte  1866  den  Feldzug  der  Nordarmee  gegen  Preußen 
mit,  ward  1871  zum  12.  Fest.-Art-Bat  transferiert  und  1872  zum  OblL 
befördert.  1878  zum  5.  Fest-Art.-Bat  übersetzt,  avancierte  Malarz  1879 
zum  Hptm,  und  kam  1882  zum  Feld-ArL-Regte.  Nr.  3,  dann,  1885,  zum 
5,  GorpS'Art.-Regte.  In  diesem  1890  zum  Major  ernannt,  ward  Malafz 
1894  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  1895  unter  Verleihung  des  Obstlts.- 
Charakters  pensioniert  Er  starb  1900  in  seinem  Doraicil  Komorn. 

Manojlovic,  Michael.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1844 
zu  Satornja  in  Croatien.  Valer  ist  Licut  im  1.  Banat-Grenz-Int-Regle. 
Jellacid  (Nr.  10).  —  Michael  Ritter  von  Manojlovic,  FMLt,  am 
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1.    Sepi,     1865     Ünlerll.    2.    Classe    im    Inr-Reglo     Großher  sog    von 
Sachsen- Weimar   (Nr.  6i),    machte   1866  den  Feldzug  gegen  Preußen 
mit,  wurde    1872    dem  Generalslabe  zugelheilt  und  zum   ObIL,   dann   lS7:i 
zum    Hplm.  beförderL    1875    zu    seinem   Regle,   eingerücki,    ward   M  n 
lovi«:  1H76  zum   16,  und   1878  zum   70.  Inf.-Uegle,  libersel^tt.     Für 
hervorragenden    Leistungen    wlihrend    des    Occujmlions-Feldajages     mit  d* 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  (Hasse  (IC  D)    ausgezeichnet,     ward   Miin«*| 
lovic«    1878   in  den  Generalslab  Übersetzt  and  der  72.   InT-Bngnde  zug 
LheilL    1880    bei    der  Militar-Mii[)|Herung    verwendet,    ward     er   1880    zu« 
29.  Inf.-Hegte.  Lransjferiert   und  in  diesem   1880  zum  Major   befurdort,    is^ 
in    den    Österr  Rilterstand    erhoben,    wurde    Manojlovi<r^     in     demsellj 
Jahre     xum    Commandanten    des    31.     Feld-Jüger-Üats.     und     auf     diesen 
Dienstposten    1887    zum    Obsllt,    und    tmo  zum  Obst,  ernannt.  Seit   1891 
Commandanl   des    Inf.-Hegts.    Nr  41,    ward    Manojlovii'    1895  mit  den 
Ritterkreuze    des    Leopold-Ordens    ausgezeichnet    und    in    demselben    Jahi 
Commandanl    der    94.  Inf.-Origadt-s    Seit    1896   GM.,    ward     ManujIuviJ 
1898    zur    ö.  Int- Brigade    ÜbersL4zt  und   1900  zum  Commandanten   der 
Inf. -Truppen-Division  und  zum  FMLt.  ornannL 

Mindl,  Franz  Edler  von.  llalbfrtiior  Militlir-Stirilintf  (C.4.  ITainbur^).  Geb.  181 
in  Wien.  Vater  hl  Obstlt.  in  der  k.  k,  Arl.-Akademie  in  Weisskirchen. 
Franz  Fdler  von  Mindl,  am  1.  Sept.  IHI»5  l^nterll.  2.  Classe  im  FM 
Arl .'Regle,  Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  ( Nr.  2),  machte  I SGi 
den  Feldzug  gegen  Preulien  mit  und  rUckle  1871  xum  ObU.  vor.  IÄ7JI 
zum  Fest.'Arf.'Bat.  Nr.  8  und  1876  zum  Feld-Arl.-Regle,  Nr.  10  «bereis 
avancierle  Mindl  1879  zum  Hptm.  im  Fesl.-Art-Rat.  Nr.  11.  1880  /.m« 
3,  Fesi.-ArL-BaL  und  1887  zum  ArL- Zeugs- Depol  in  Wien  transf« 
rtlckle  Mindl  1890  in  dieser  Verwendung  zum  Major  und  1894 
ObsLll.  vor.  1K95  als  Vt>rsland  des  ArL-/eug>- Depots  in  Wien  in  die  ConcreluaTH 
Slandesgruppe  der  Art.-Zeugsbeamlen  eingereiht,  ward  er  1890  Vur^tand 
des  Art.'Zeugs-Depüt5  in  Komorn  und  avancierte  auf  diesem  Posten  1891 
zum  Obst,  1900  zum  Vorstande  des  Art.-Zeugs-Dei>ols  in  PrzemysI  • 
Mindl  in  den  Ruhesland,  bei  welchem  Anlasse  ihm  das  <' 
des  Franz  Joseph-Ordens  verliehen  ward.  Obst,  von  Mindl  lebt  seitbo 
in  Wien. 

Noll,  Emil.  Ganz  freier  Mililär-Sliftling  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1846  £u  Bösir 
in  rngarn.  Vater  ist  k.  k.  MaJ4ir  in  Pension  zu  Neudnrf  an  der  MarcU. 
Emil  Edler  von  NoIL  GM.,  am  1.  Sept.  1865  UnlerlL  2.  Classe  In 
Feld-Ait.-Rc-gte.  Vcrnicr  (Nr.  12>,  machte  1866  den  Feldimg  gegen  FreuOeil 
mit  und  rüekte  1871  zum  OhIt,  vor.  1879  Hplm.  im  Feld'Ar«.^Hegt€ 
Nr.  8,  ward  Null  1879,  gegen  Carenz  aller  Gel)nren,  auf  ein  Jahr  beurUubi 
1880  in  den  Dienslsland  des  Feld-AH.-f{eg[s,  Nr  12  eingebracht,  wnr^ 
N  o  1 1  1885  zur  25.  schweren  RalL-Division  und  bald  darauf  %mt 
Corps- AH. -Hegte.  Nr.  13  liberselzl,  in  welchen  er  1888,  ausser  de 
Rangtonr,  zum  Major  avancierle.  1889  zum  Corps-ArL-Rcgte,  Nr. 
transferiert  und  IS91  infolge  der  Slandeserhdhung  seines  Vater^s  in  de« 
Oslerr.  Adelsland  erholien,  ward  Null  1892  Obstlt.  in  seinem  Hegimoni 
Seit  1894  Gornrnfindanl  des  Division^ArL-Regls,  Nr.  13,  rückte  er  in  dteser 
Verwendung  1895  zum  Obsl,  vor.  1895  zum  Corps*Art.-RegLe.  Nr  3  truns« 
feriert  und  1898  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  H  Classe  ausgezeichnet 
ward    N  «>  I  l   1899  zum  Comuiandnnlon   des  iu    und    Fahrlehrern 

btstilules  in  Schlutihof  ernann'    Seil  19(X)  Com  i   der  14.  Arl^-Rngade 
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avanciorJc  N  o  1  1  in  demselben  Juljre  zum  GM.  und  übfrlral  1903  in  den 
Kuht'sland,  wobüi  ihm  der  FMLl.-Titel  verliehen  würde.  Er  lebt  in  Saüen- 
darf  in  Kiinilen 

Nowak,  Joseph,  Ganz  freier  Mitiliir-Stiftlmg  (A.-S.-C.  LiebenauV  Geb.  1843  zu 
Br/ezany  in  Oalizien.  Vater  ist  Amtsdiener  des  Btzirksgerichles  Podgor^^t».  — 
Joseph  Nowak  Edler  von  Wallforl,  am  1.  Sepl.  1865  llnierll. 
2,  Classe  im  Feld-Art.-Rogle.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr  6),  machte 
186ü  den  Feldzug  gegen  Preullen  mit  und  ward  von  1808  bis  1871>  als 
fiChrer  an  der  Arl^-Cadeltenschüle  vcrwendüt*  Wahrend  dieser  Commandierung 
rOckle  er  1871  zum  Oblt,  vor  und  wurde  Jh7i  zum  6,  Fesl-Art-Bat. 
Iransferierl.  1879  zum  Hplm,  im  5,  Fest.-Art.-Bat.  befördert,  avancierte 
Nowak  1890  zum  Major  und  Comraandanten  des  Fesl.-Art.-Bat.  Nr.  3 
nnd  ward  noch  in  dem  lelzteren  Jahre  zum  Fest»-Art.- Regte,  Nr.  1  Irans- 
Teriert.  IS9-}  Obstlt,  im  Fest -Arl,-Reg(e,  Nr.  3  und  Commandant  desselben, 
rückte  er  1896  zom  Obst,  vor,  1897  in  den  t'islerr.  Adelstand  erhoben, 
trat  Nowak  1898  in  den  Ruhestand  und  lebt  gegenwärtig  in  Mlihriseh- 
Schönberg. 

Salute  Clalre,  Heinrich.  Zabizügling  (C.-l.  IJainburg),  Geh,  1817  in  Prag. 
Voruj  iJid  i*t  Paul  von  Suini,  GÄL  in  der  Arcieren-Leibgarde.  — 
HeiniH-h  Sainte  Ciaire,  am  1.  Sept.  1865  Hnlerlr,  2.  Classe  im 
l>ld-Arl,'Hegte.  Pitlingcr  (Nr.  9),  machte  1866  den  Feldzug  gegen 
Preul3on  mit  und  wurde  für  seine  tapferen  und  verdienstvollen  Leislungen 
während  desselben  Allerhöchst  belobt  1867  zum  6.  Feld-Art. -Regte.  Über- 
setzt,  »juitlierle  Sainte  C  1  a  i  r  e  1 808. 

Sandner,  Adolf.  Ganz  freier  Miliair-Stiftling  (A.^S.-C.  Prag),  Geb.  1843  zu - 
Komolau  in  Böhmen.  Vater  ist  Kapeltmeister  im  1.  Jäger-Bat.  —  Adolf 
Sandner,  um  1.  Sepl  1865  Unlerlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte. 
Stwrtnik  (Nr.  5),  kam  1866  zufu  lvthten*Art. -Regte.,  machte  mit  diesem 
den  l'V'ld/ji^  in  llalien  mit  und  wurde  hierauf  zum  5.  Feld-Art.-Regte, 
rückverselzL  1867  zum  H,  dann  zum  3.  FesL-ArL-Bal,  transferiert,  rückte 
Sandner  1871  zum  Oblt.  vor.  1K73  mit  Warlegebür  beuxlaubt,  ward 
er  noch  im  selben  Jahre  beim  7.  Fest.-Art.-Bat.  wieder  eingebracht.  1875 
zum  k  Fest,-Art.-Bat.  übersetzt,  machte  Sandner  mit  diesem  1878  den 
Üccupations-Feldzug  mit  und  crwaib  sich  durch  verdienstvolle  und  lafjfero 
Leislungen  während  desselben  dfis  Militär- Verdienslkreuz  (K.  l).).  1879  zum 
Hplm.  berordert  und  1879  zum  la  Feld-Art.-Regte^  dann  1882  zum 
2.  Fest.  -  Art.  -  Bat.  transferiert ,  starb  Hplm.  S  a  n  d  n  e  r  1882  durch 
Selbstmord. 

Schuppler,  Reinhard.  Ganz  freier  Militar-Sliftling  (C.-L  Fiumo).  Geh,  1816  in 
Prag.  Vater  ist  Obstlt.  beim  Hengslen-Uepol  in  Nim  bürg.  —  Reinhard 
Edler  von  S  c  h  u  p  p  1  e  r,  am  1 .  Sept.  1865  Unterlt.  2.  Classe  im 
Feld-Art.-Regie.  Kaiser  (Nr.  1),  machte  den  F'eldzug  der  Nordarmee  1866 
n)il  und  rückte  nach  vorzüglich  absolviertem  höheren  Arl-Curse  1870 
auÜer  der  Rangtour  zum  Oblt.  vor,  l^r  kam  1n72  in  den  Stand  der  milit.- 
techn.  Schule,  1H75  in  Jenen  der  Mdilär-Oherrealschnle  in  Weiükindsen  und 
1876  in  den  des  4.  Feld-Art-Regts.  1877  Züm  Hplm.  im  9  Feld-ArL-Regte. 
befördert,  avancierte  S  c  h  u  p  p  l  e  r  1 H86  zum  Major  im  Curps-ArL-Regte, 
Nr,  11  und  erhielt  18H9  das  Commando  der  schweren  Batt.-Division  Nr.  10. 
1H90  zum  ObslU.  und  1K92  zum  Obst,  befördert,  starb  Obst  von 
Schupp  I  er  schon   l»s93  in  Preßburg, 
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Süidl,  Camillo.  Zahlzögling  (A,-S.-a  Prag).  Gek  1H44  in  Prog.  Vater  ist 

Advocat  in  Brüx.  —  C  a  in  i  1 1  o  S  e  i  d  1,  am  1.  Sept  18Ö5  Unlwll 
2.  Classe  im  Uhl. -Hegte,  Kaiser  (Nr.  6),  machte  1866  den  Feldzug 
gegen  Preußen  niit,  rllekle  1S68  zum  Obll.  vor  und  ward  1873  dem 
Generalslabe  zugelheilL  1878  zum  Hitlrneisler  befördet»  machte  Sei  dl  den 
OccupatioQs-P'eldzug  mil  und  ^^'iirde  hierauf  1878  zum  12.  and  1881 
zum  7.  Ifbl. -Regte,  fibersetzt.  1887  mit  Warlegebär  beurlaubt,  ward 
Sei  dl  1888  in  den  Präsenzsland  des  7,  Uhl-Regts.  eingebracht,  abw 
1889  abermals  mit  WartegebUr  beurlaubt  und  1900  pensionirt.  1891  als 
Adjutant  beim  Monturs-Depot  Nr,  ii  cingetheiU  und  1895  in  die  Coocretual- 
Standes^ruppe  der  Üfßciere  des  Ruhestandes  in  besonderen  Verwendangen 
aufgenommen,  ward  er  noch  im  selben  Jahre  1895  in  den  Huheslaiid 
rtlck^^erselzl,  wobei  ihm  der  Majors-Cbai*akler  verliehen  ward.  Seid! 
befindet  sich  seit  1896  in  der  Landes-Heilanstalt  Feldhof  bei   Graz. 

Siglitz,  Franz.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (C  -L  Fiume).  Geb.  1846  in  Linz. 
Vater  ist  Oblt.  in  der  Monturs-Commission  in  Prag,  —  Franz  SigliU 
von  Siegdorf,  FMU.,  am  1,  Sept.  1865  Unlerlt.  2,  Classe  im  Feld- 
Ari.-Regte,  Kaiser  (Nr.  1),  machte  1866  den  Feldzug  gegen  PreuÜerj 
mit,  worde  1870  Oblt.  und  1871  dem  Generalslabe  zugetbeilL  1875  zum 
Rplm.  befördert,  ward  Siglitz  zunächst  bei  der  Mappierung  verwendet, 
1880  zum  Landesbeschreibungs-Bureau  eingetheiU  und  1882  zur  Com- 
pleÜerung  des  Standes  an  Generalstabs-OfOcieren  in  Dalmatien  und  in  der 
Hercegovina  bestimmt.  1882  mit  dem  Militär- Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausge- 
zeichnet, ward  Siglitz  1882  Generalslabs-Chef  beim  Militär-Commando 
in  Zara  und  hierauf  Geoeralstabs-Chef  der  XVIIL  Iof.-Truppen-Division  in 
Mostar.  1883  zum  Major  befördert,  ward  Siglitz  als  2.  Stabs-Officicr 
beim  8.  Corps  eingetheiU  und  auf  diesem  Posten  1886  Obstlt  1887  zum 
Corps- Art- Regte.  Nr.  1  übersetzt  und  1888  zum  Commandanten  desselben 
ernannt,  rtickle  Siglitz  1889  zum  Obst.  vor.  Seit  1891  Commandanl 
der  1.  Art.-Brigade,  avancierte  Siglitz  1894  znm  GM.  und  ward  1895 
in  den  österr.  Adelstand  erhoben,  1897  zur  11.  lnf.*Brigade  übersetzt, 
erhielt  Siglitz  1898  das  Commando  der  Vf.  Inf. -Truppen-Division  und 
rückte  zum  FMLt.  vor.  Er  übertrat  1900  in  den  Ruhestand  und  ward  bei 
diesem  Anlasse  mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopold -Ordens  ausgezeichii 
FMLl,  von  Siglitz  lebl  zu  Neuhaus  in  Böhmen. 

Stankovid,  Anton.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-G.  Krakau).    Geb.  1844 

Divusa  in  Groalien.  Vater  war  Lieul.  im  2.  Banat  -  Grenz  -  Inf.  -  Regle, 
Soki-evie  (Nr.  11).  —  Anton  Stankovii%  am  1.  Sept.  1865  UnterlL 
2.  Classe  im  Inf.-Regte.  Nobili  (Nr.  74),  machte  den  Feldzug  1866  in 
der  Nordarmee  mit  und  ward  1871  zum  Feld*Art,-Regte.  Nr.  2  transferiert, 
in  welchem  er  1871  zum  Oblt.  vorrückte,  1875  zum  7.  Fest.-Art-Bat. 
und  1877  zum  Feld^Art.-Regte.  Nr,  12  Übersetzt,  machte  er  als  Commandant 
der  mobilisierten  schweren  Batterie  Nr,  5  den  Occupations-Feldzug  1878 
mit.  1879  zum  Hpitn.  befördert,  ward  Stankovie  1885  zur  schweren 
Batt,-Di Vision  Nr.  25  und  1888  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  4  transferiert,  in 
welchem  er  1800  zum  Major  avancierte.  1892  zum  Commandanten  der 
Balt.-Di Vision  Nr.  40  und  1894  zum  Obstlt,  und  Commandanten  des 
Divisions-Ärt.-Regts.  Nr.  18  ernannt,  rückte  Stankovi«*  in  dieser  Ver- 
wendung 1896  zum  Obst.  vor.  1897  pensioniert,  starb  Obst.  StankoTic 
1898  in  seinem  Domicil  Klagenfurl. 

StipsicZi  Joseph  Freiherr  von.  Ludoviceal-Sliftling  (C.-L  Eisonstadt).    Geb.   [M 


von  Stifisicz,  am  1.  Sept,  1865  UnterU,  2.  Ciusse  im  Feld-ArL-Hegte. 
Siwrlnik  (Nr  5),  raachte  18tj6  den  Feldzug  in  Ualien  mit,  rückte  1872 
ZQm  ObU.  vor,  nahm  1878  an  dem  Occupations-Feldzuj^e  theil  und 
avancierte  1H81  zum  Hplm.  1890  zum  Corps-Art.-Regte,  Nr,  6  tiberselzt 
und  in  diesem  1892  zum  Major  befördert^  kam  SU  p  siez  1893  zum 
Corps-Art. -Regle.  Nr.  7,  in  welchem  er  1895  zum  Obslit.  vorrückte,  1896 
zum  Commandanten  des  Divisions-ArL-Regls.  Nr.  19  und  1898  zum 
Obsl  ernannt,  ward  S tipsiez  19CK)  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone 
3,  Classe  ausgezeichnet  1902  ward  Obsl.  Slip  siez  zum  Corps- Art,- Flegle. 
Nr.  10  »i hersetzt  und  1905  zum  Commandanten  der  ü2.  Int-Brigade  er- 
nannt und  GM.  befördert. 

Et  verüfrentlichte  in  den  »Mitth  -:  1873  »Über  reitende  Batterien*,  1-26.  — 
1886  »Frinzipielle  Verschieden  heilen  zwischen  der  österr-  und  rußischen  Feld- 
Artillerie«,  147-172.  —  1888  (^ber  den  EinniiÜ  des  Eepeliergewohres  auf  die 
Feld-Artillerie*,  119-136,  —  Im  Orpan  des  Militllrw.  V.:  1897  »Über  Schnellfeuer- 
geschülze  zum  Feldgebrauche*^  LIV,,  274-296.  —  »Mitrailleusen  in  der  Eiutheilung 
bei  clor  Cavallerie«.  LV.,  73—92. 
Tatartsy,  Juliann.  Zahlzögling  (A.-S.-C.  Krakau),  Geb.  1844  zu  Lippa  in  Ungarn. 
Valir  war  Privatier.  —  Johann  Tatartzy,  am  1.  Sept.  1865  ünterll. 
2.  Ciu^i'e  im  Huss.-Regte.  Kaiser  (Nr.  1),  machte  1866  den  Feldzug  in 
Ilalien  mit  und  wurde  ftlr  seine  vorzüglichen,  tapferen  Leistungen  vor  dem 
Feinde  mit  dem  Militär- Verdienslkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet.  186B  zum 
OblL  hefnrderl,  ward  Tatar  Izy  1870  in  den  Reservesland  des  I,  IJuss.- 
Kegls.  tlhersetzt  und  erst  1877  in  die  Chargen  mäßige  Gebür  eines  Berufs- 
Officiers  wieder  eingebracht,  1878  zum  Rittmeister  ernannt,  avancierte 
Tatarlzy  J889  zum  Major  im  3.  Huss,-Regte.  und  1892  zum  Obstlt, 
1895  zum  Hoss.-Regte.  Nr.  8  transferiert,  rtickte  Tatartzy  1895,  bei 
gleichzeitiger  Ernennong  zum  Vorstande  der  3,  Abth.  des  Reichs-Kriegs- 
minisleriums  zum  Obst,  im  Armeestande  vor  Seit  1896  ist  Tatarlzy 
Commandimt  des  MililUr-Tbierarznei-Inslituts  und  thierarztlichen  Hochschule, 
Er  erdachle  einen  Dreikanlstollen  (Hulzschnitt.  Ostern  Mil,-Zeilsch,,  XL»  192). 
Mit  dem  GM.-Tilel  in  den  Ruhestand  versetzt,  lebt  Tatarlzy  in  Wien. 

Thiele,  Friedrich.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  OlmUtz).  Geb.  1844  zu 
St.  Rochus  in  Salzburg.  Vater  war  Oberjäger  im  10.  Jäger-BaL  — 
Friedrich  Thiele,  FMLt.,  wurde  am  1.  Sept.  1865  UnterlL  im  Feld- 
ArL-Regle.  Kaiser  (Nr.  1),  focht  mit  diesem  Truppenkörper  1866  gegen 
Preußen  und  rückte  1869  zum  Oblt.  vor  Nach  der  Absolvierung  des  höheren 
Gurses  besuchte  er  durch  zwei  Jahre  als  außerordentlicher  Hörer  der  höheren 
Mathematik  die  Wiener  Ijniversität.  Er  schlug  im  Jahre  1870  der  Marine- 
Section  des  Reichs- Kriegsniinisteriuras  die  Fabrication  von  Compoundplatlen  aus 
Schmiedeeisen  und  Stahl  ftlr  Flußmonitore  vor  Solche  Platten  w^urden  in  Neu- 
berg in  der  Slärke  von  7^/^  Wr,  Linien  nach  seiner  Angabe  erzeugt  und  erwiesen 
sich  bei  der  Beschießung  widerslandsfähiger,  als  die  bis  dahin  in  Aussicht 
genommenen  Scbmiedeeisenplatten  von  0  Wiener  Linien  (Mitth.  1870, 
75—80,  1  Tn.  u.  427-434,  1  TO.),  dabei  gewährten  sie  den  Vortheil 
eines  geringeren  Gewichles.  Diese  Compound  platten  fanden  auf  den  Donau- 
monitoren Maros  und  Leitha  Verwendung.  Er  wurde  ftir  diese  Erfindung 
mit  dem  Ritterkreuze  des  Kranz  J*>seph-Ordens  ausgezeichnet.  In  den 
»Millh.«  1893,  5Ö3— 554  empfahl  Thiele  Compoundplatlen  aus  verschieden 
harten,  im  allgemeinen  aber  doch  weichen  Slahlsorlen.  1872  dem  General- 
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glabe    Zögetheill ,    wurde    Thiele    bald    darauf    als    Lehrer     der    höheren 
Mathematik    an    die  Technische  Militär-Akademie    berufen,    an    welcher    er 
bis   1870  verblieb.  In  dieser  Verwendung  1875  zum  Mptin.   befördert,  versah 
er    nach    der  Enthebung   vom  Lehrfache  den  Truiftiendiensl  zuerst  im   10^ 
dann  ini  7.  Fcld-Arl.-Regte.,    wurde   aber  &cbon   1881  in  die   6.  Ablb.  des 
Roiehs-KriegMiiinisleriums  berufen.    Seil  18Ö4  Major  und  Commandant  des 
8.  FesL-Arl-Bals.,  halte  Thiele  das  Unglück,  sich  durch  einen  Slarz  mit 
dem    Pferde     so     schwer     zu    verletzen ,    d«ss    er     sich    mit     Warlegebür 
beurlauben    lassen    und  2^/\,  Jahre   auf   die    Herstellung    seiner  Gesundheit 
verwenden    musste.    Im    .lubre    1887    wieder    in    den    Präsenz-DienststJind 
eingebracht,  kam  er  in  Zutheilung  2ur  ArL-Zeugsfabrik,  deren  Betriebsletter 
tr  l'ald  darauf  ward,   188^1    zum  ObstU.    und   1891    Eum  Obst,   vorgerückt, 
erfolgte  1893  seine  Erncmiüug  zum  Comniandanlen  dieser  Anstalt   und  18Ü7 
sein  Avancement  zum  GM.    Seit    1898    Arl.-Ar^enals-Director,    ist    Thiele 
in  dieser  ausgezeichneten    und    verantworlungsreichen  Stellung     1902    zum 
FMLL  befördert  und    1903  mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopold-Ordens  «us- 
ge/.eichnel    worden.     Er    brachte    während    seiner   ThUtigkeit    im    Artillerie- 
Arsenal    das  von  llchalius  an   kleinen  Bronzesttlcken  versuchte  Schmieden, 
an  Gußstücken  von    einer    Grüfle    zu  Stande,    welche  zur  Erzeugung  eines 
GeschOtzrohres  ausreicht.  Durch  ein  günstiges  Legierungsverhältnis  und  den 
Zusatz  anderer  Metalle,    dann  durch    die  Verbesiseruug  des  Preßverfahreofi, 
gelang  es  ihm  auf   diesem  Wege  Kanonenrohre    aus  Sehmiede- Bronze   her- 
zustellen, weicije   jenen    aus    NiekeUtahl    mindestens  gleichwertig    erachtet 
wurden.  Nach   Lösung  des  conslrueliven  Theiles    der    Geschülzfrage    wurde 
er  1904r  mit  dem  Grußkreoze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichneL 
Thür,  Johann.  Ganz  freier  MiHlUr-Stiftling  (A.-S.-C.  Olmlitz).  Geb.  1843  in  Graz. 
Vater  dient  beim  Zeugs-Art-Commando  Nr.  1   in  Wien.  —  Johann  ThUr, 
am    1.    Sept.    1865    önlerlL    2.  Classe    im    Feld-Art.- Hegte.  Kronprinz 
Erzherzog  Rudolf  {Nr.  2),    machte  1866  den  Feldzag  der  Nordartrieo 
mit,  kam  1867    zum    2.  und   1868  zum    7.  Fest.- ArL- Bat.,    in  welchem  er 

1869  zum  üblt.  vorrückte.  1873  dem  Miiilär*geogrriphischen  Institute  zu- 
getbeill  und  bei  der  Militär-Mappierung  verwendet,  avancierte  Thtir  zutn 
Hplra.  ira  0.  Fest.^Arl.-Bal  1878  zum  Fesl.-AH.-Bat.  Nr.  3  übersetzt, 
machte    Thür    in    demselben    Jabre    den  Occupations-Feldzug    mil^    ward 

1870  zum  Feld-ArL-Regle.  Nr.  10  transferiert  und  1885  zum  Major  im 
Cor[>s-Ärt.-Regte.  Nr.  6  befördert,  1887  Commandant  der  schweren  Batl.- 
Division  Nr.  11  und  seit  1890  in  dieser  Verwendung  ObsllL  rückte  Thtlr 
1892  zum  Obst.  vor.  1893  zum  Commandanten  des  Corps-Art.-Regts-  Nr.  8 
ernannt,  w;ird  Tliür  1896  mit  Wartegebllr  beurlaubt.  1897  dem  Plaly,- 
commandu  in  Graz  dauernd  zugewiesen,  ward  ThÜr  1898  zum  Phitz- 
Commandanten  in  Graz  ernannt  und  gleichzeitig  in  den  Armeestand  Übersetz^ 
Mit  GM.* Charakter  pensioniert  lebt  Thür  in  Graz. 

Veith,  Felix.  Finanzwach-Sliftling  (A.-S.G.  Prag).  Geb.  1844  zu  Roznialow  in 
Galizien.  Vater  ist  Finanzwach-Respicient  zu  Solotwina. —  Felix  Veith, 
am  1.  Sept.  1865  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Regle.  Erzherzog  Karl 
Ferdinand  (Nr.  51),  machte  den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit  und 
avancierte  1873  zum  Oblt.  1879  zum  Hptm.  befördert,  ward  Veith,  18B9 
U.  e,  im  42.  Inf.-Regte.,  der  k.  k.  Landwehr  zugetheilt  und  1890  dabin 
übersetzt, 

Vioian,  Anton  von.  Zahlzögling  (A.-S.-C.  Frag).  Geb.  1813  zu  Snnd  in  Ungarn. 
Vater  war  Gutsbesitzer.  —  Antun  von  Vician,  am  1.  Sept,   1865  UnterlL 
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2.  Ciassv  im  Cürassier-Reglu.  Kaiser  (Nr.  1),  miichlc  I86ß  t\vu  Feldzug 
gegen  Preul5en  rail  und  Übertrat  als  OblL  1872  in  die  k.  k.  Landwehr, 
kr  ward  1897  als  Landwelir-Obsl.  pensioniert. 
Vischner,  Anlon.  Ganz  freier  Militär-Sliftling  (C.-l  Marburg).  »Jeb.  18i6  zu 
Irmsbrnck.  Vater  ist  Lieut  und  Gebäude-Inspeclions-OFficier  in  Venedig.  — 
Anton  Vischner»  am  1.  Sept.  1865  IJnterlt.  2,  Clause  im  Feld-Art.*Regle. 
Pichler  (Nr.  3),  maehle  1866  den  Feldzug  der  Nordarniee  mit,  kam 
18B9  zur  miliL'techn,  Schule  als  Lehrer  der  darstellenden  Oeometrly  und 
rückte  an  derselben  1871  zum  ObiL  vor.  1875  zur  MiHlUr-llnterrealschule 
in  St.  Pöilen  übersetzt  und  an  dieser  1879  zom  Hplm.  befördert,  ward 
Vischner  in  demselben  Jahre  an  die  MililUr-rnlerrealschuIe  in  Eisen- 
sladl  transferiert.  1881  zum  5.  l^eld^Art.-lkglo.  eingetlieill,  ward  Vischner 
bei  diesem  Anlasse  mit  dem  Ausdrucke  der  Allerhöclislen  Zufriedenheil 
mit  seiner  guten  und  ersprießlichen  Lehrlhätigkeit  an  der  Militür-Lnter- 
realschule  in  Eisensladt  ausgezeichnet.  1888  zum  Corps- Art. -Hegte.  Nr  7 
übersetzt,  rückte  Vischner  in  diesem  1890  zum  Maj<jr  vur.  1803  zum 
Fest.-Art-Regte,    Nr.  5    Iransfenert,    avancierte    er  iHUi    zum  ObstiL  Seit 

1895  pensiunierl,  starb  Vischner  UKTl  in  seinem  Domicil  ihwz  durch 
Selbstmord. 

Weiss,  Ferdinand.  Ganz  truier  Alilitär-Stiftling  (t:,-I.  Marburgs  <ieb,  1846  in 
Wien.  V^ater  ist  LieuL  der  Arciereii-Leib^^irde.  —  Ferdinand  von  Weiss, 
FMLL,  am  1.  SepL  1865  UnterlL  2.  Classe  im  Cürassier-Rcgte.  Herzog 
von  Braunschweig  {Nr.  7),  machte  den  Feldzug  der  Nordarmee  1866 
mit  und  rückte  noch  in  denselben  Jahre  zum  OblL  vor.  1869  stabil  dem 
Generalstabe  zugelheilt,  avancierte  Weiss  1872  zum  Ritlm,,  bei  gleich- 
zeitiger Ernennung  zum  Generalstabs-Officier.  1874  in  das  7.  Dragoner- 
Regt.  Obersetzt,  ward  Weiss  1879  abermals  dem  Generalslabe  zngelheilt 
und  als  prov.  Generalstabs-Chef  bei  der  IV,  Inf-Truppen*Division  verwendet. 
1879  zur  L  Inf-Truppen-Division  und  1880  als  Generalstal)s-Ghef  zur 
XXXVl.  Inf.-Truppen-Di Vision  transferiert,  rückte  Weiss  1880  zum  Major 
vor.  1881  Generalstabs-Chef  der  XIV.  Inf.-Truppen- Division  und  1883  bei 
der  Ca vallerio-Truppen-Di Vision  in  Jaroslau,  ward  Weiss  1884-  zum  7» 
Dragoner-] Jegte,  übersetzt  und  in  diesem  zum  Obstll.  befördert.  1886 
definitiv  zum  7.  Dragoner-Rcgte.  und  1887  zum  9,  Dragoner- Regte,  ein- 
gel heilt,  orhiell  Weiss  das  Commundo  des  let/.iercn  und  die  Relörderung 
zum  Obst.  1892  in  Anerkennung  seirjer  vorzüglichen  Dienstleistung  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  H.  Classe  ausgezeicbnet,  ward  Weiss  1892  zum 
Commandanlen  der  7.  Cavallerie-Rrigade  und  1893  zum  GM.  ernannL 
189i  in  gleicher  Eigenschaft  zur  10.  Cavallerie-Rrigade  übersetzt,  ward  ihm 

1896  der  österr  Adelstand  und  das  Commando  der  XX XIV,  IntV-Truppen- 
Division  verliehen.  Seit  1897  auf  diesem  Posten  IWlLt ,  ward  Weiss  1902 
neuerlich  mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopold-Ordens  ausgezeichneL 

Widmann,  Adulberl  Ritter  von.  Halb  freier  Mililär-Stiftling  {CA.  Hainburg). 
Geb.  1845  in  Olmülz,  Vater  war  Hptm.  —  Am  IL  April  1863  als  Cadet- 
Unlerkanonier  zum  9.  Feld-ArL-Regte.  IransferierL 


1862. 

Arbter,  Arthur  Ritter  von.  Deblin'scher  Stiftling  (G.-L  Marburg).  Gob.  18i6  in 
Lemberg,  Vater  war  Oberl;vndesgericht!s.rath.  —  Arthur  Ritter  von 
Arhter,  GM.^  leitete  infolge  seiner  ungewühnlichen  musikalischen  Begabung 
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als  Zdgling  die  Ges4Uig$übungen  seiner  Kameraden,  wurde  atn    1.  Hat  1^66 
llnlerlL  2.  Classe  im  Fe!d-Arl, -Regle.  Schmidt  {Nr.  9),  maebte  18fi6  den 
'Feldasug    der  Nardarmee  mit  und    rockte  1870    zum  Oblt.    rar.     1872  mü 
Wailegebür  nftcb  Cairo  beurlaubt,  rückte  er  187i  wieder  bei  M*ineni  Regle, 
ein«  besuchte  wilbr^nd  swcicr  Jahre  die  Vorlesungen  des  Hofrathes  Stefan  und 
des  Profe5*ors  Bolizmano  am  physikalischen  Institute  der  Unirersiläl  Wien 
und  jene  dc5  Prc^fessors  Pe  tz  v  a  l  über  Mechanik  und  avancierte  1876,  damab 
dem  ti^chn.  und  admin.  MililUr-Comtte  zugetheili.  zum  Hptm.  Noch  in  deoH 
M^Unm  Jahn«    in    den  Stand    des  Reichs- Kriegsministerioms  und    181^1  zum 
7,  Feld- Art,' Hegte,    übersetzt    ward    ihm    1881     für  seine  mehrjährtge  er- 
sprießliche Dienstleistung  in  der  6.  Abth,  für  die  ihm,  auf  die  PurchmbruDg 
des  (Überganges    der  Mililltr- Akademien    ron    -1    auf    3  Jahre  ttbertrageiieii 
Ausarbeitung    des  Lehrplanes^    das  Militär- V^erdienstkreuz    rerliefaen.     1883 
dtm  Hofstaate  Sr.  k*  k,  Hoheit  des  Erzherzogs  Karl  Salvaior  pro- 
Ytaoriseh  lufethettt^  ward  Arbter  in  dieser  Verwendung  1884  zom  Major 
belftrdeH,  1885  zum  Corps-Art-Regte.  Nr  13  transferiert,  erhielt    er  1887 
das  Gommando    dt^r    schweren    Batt-Dinaion    Nr.  7,    auf    welchem    Posten 
sein  Avanc«iment    xum  Ot^stlL    1890  erfolgte.    Seit   1891  Commandant  des 
Kea4,-An-Heffta.    Nr  4  in  Püla    oimI  seil  18S2  Obat^  ward  Arbter  1896 
mit  dem  Orden  der  etaermii  Kioae  8L  (3mm  mmgemkhtmi  und  zum  Cbef 
der  L  SedkNi  im  leehn^-admiiisIraitfeB  Mihtip-OMikile  entannt    In   aetoer 
ESnÜieilync  1898  sum  GM.  helMiHiiiid  1900  oeoeriidh  durch  die  Bekannt* 
(ihe  Am  Aiiadroekea  der  AllerlnOcfasleii  ZafrMettbeil  asageKeichDet,   slarl> 
Arbter  sdion  190t  in  WmL 

Kr  Yrn'Olnitbchle  im  Oqptm  4m  MüBiW-  Lx  IBTh  •Cber  d<eii   logaiitli- 
llfd«cftkM«MJiiftbir  fir  teterfttdoKbea  mI  »BirörWa  Mai  ml  Gewiditt, 
ies-l7t  1 1«^  wekiM  er  a^r  der  Sefm^^ebea  HfceJBmartime  des  pbpt^ 
wmkim  mUr^Akademie    celheilt  hatte.  AoBerdm 
er  fi»  kewffke^aw^aftwa  ^mhkmm  der  Oa^mmmairmäömL 

Kiri.  Omn  friMr  KGlir-SttKlii«  (A.-&^  UehmraX  Geh.  18»&  n 
IKOieMlift  m  mkgm.  Vilw  Mft  Ote^Tehcnfhist  1.  Cla»e  hehn  k.  L 
S<aala>TJniyH*iH  OanlrolMBte  m  VTmiL  —  Kart  BdUmano,  GM^  am 
I.  Mai  IMe  aUUakfiL  ia  dm  Peld-Att-Reft  Rronprini  Eraheraog 
Rttdoir  iNr,  t)  eii«eiheill«  ImM  mil  «mm  m  HaBeft,  ««de  1871  mm 
1 1  Fetd^Ari  Rcfle.  mrf  1871  Mm  UX  Ftat^Ast.-Bwt  trmmivmrl,  in  wditen 

out  MMcwrt«.  A»^wiiciflal  ^mdk  die  Ver^ 

Billmmam  1880  sm  Bptm. 

$:  Fe«i-AH.-Biit   ver,  itwit  IMi  mv  18  actoem  btL-Dmmcn 

I8MV  MeMkm  er  »di  «e  AlimÜAla  BMbm^  wm^mi 

Mi^  im  K  l>Mr|«>&il4tatlik  I8tt  OammMii^  *m^  il.  BaiL-Di¥ism, 


In  iHimn>  Vairr  M  Hta 
~  jM»|ih   Bri^j 

Ml  1«H»  WM  4*M  Wl 


Pi^  G<4.    IM»   » 

am  Tieboitz 
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Caneva,  KarL  Zahlzi^glmg  (A.*S.*C.  Liebenau).  Geb.  i845  zu  Udine  in  Vonezien, 
Valer  war  Kaulmann,  —  Karl  Ganeva,  am  1.  Mai  1866  Unlerll. 
2,  Classe  im  Peld-Art.-Hegle.  Luilpold  von  Bayern  (Nr,  7),  niacb(o 
1866  den  Feldzug  in  Italien  mit.  Caneva  überlrat  1866  io  die  kgL  ilalie- 
nisehe  Armee, 

Czakowsky,  Anlon,  Ganz  Freier  Mililär-Stiflling  (A.-S.-G.  Olmütz),  Geb.  1845  zu 
Tyrnau  in  Ungarn.  Valer  lebt  in  OtmUlz,  —  Anlon  Czakowsky,  ara 
K  Mai  1866  önlerll.  2.  Classe  im  25.  Peld-Jager-ßat.,  jnachb  1866  den 
Feldzug  der  Nordarmee  mil,  ward  1872  zum  3.  Feld-Art,-Regte,  transferiert 
und  zum  Oblt  befördert.  1875  zum  FesL-Ait.-Bat.  Nr,  ö  überselzl,  rückte 
Czakowsky  1881  zum  Hplnu  vor.  Hierauf  1882  zum  Feld-ArL-Regle. 
Nr.  13  und  1885  zum  Corps-Art. -i^egte.  Nr.  7  Iransferierl»  ward  Cza- 
kowsky 1885,  in  Anerkennung  seiner  sebr  ersprießlichen  Dienstleistung, 
mit  dem  Mililar-Verdienslkreuze  ausgezeichnet  1887  zur  schweren  Ball.* 
Division  Nr.  6  Übersetzt,  avancierte  Czakowsky  1892  zum  Major  im 
Corps-Art.-Regte.  Nr.   11.    Er  starb   lK9i    in  Wien   durch  Selbstenlleibung, 

Dalmata  von  HidegMt,  Oltokar.  Ganz  freier  Militar-Sliflling  (CA.  Marburg). 
Geb,  1816  zu  Theresierjstadl  in  Böhmen,  Valer  is^t  llpfm.  in  Pension  zu 
Prag.  —  Ottokar  Dalmata  von  Hidegh^t,  am  1.  Mai  1866  IJnlerlt. 
2.  Classe  im  Feld-Art.-Heglc.  H  u  tscben  re  i  le  r  (Nr.  10),  machte  1866 
den  Feldzug  gegen  Preußen  mit,  kam  1867  zum  KUslen-Art-Regte.,  1868 
zum  tO.  Fest.'ArL-Bat.  und  1869  zum  7.  Feld-Arl.-F^egte.,  in  weichern  er 
1872  zum  Oblt,  vorrückte.  1876  zum  FesL-Art.-BaL  Nr.  3  und  1878  zu 
jenem  Nr.  1  übersetzt,  machte  Dalmata  1878  den  Occupalions-Feldzug 
mit  und  erhielt  für  seine  hervorragenden  Leistungen  während  desselben 
das  Mililar-Verdienslkreuz  (K.  D.).  Hierauf  1879  zum  12.  Fesl,-Art,-Bat. 
und  1880  zum  11.  Feld-Art,-Hegte.  transfertert,  avancierte  Dalmata 
1881  zum  Hpim.  im  o.  Feld-Arl,4{egte.  1883  zum  Feld-Art.-Regle.  Nr.  6 
und  1885  zum  Gorps>Art.-Regle.  Nr  3  eingetheill,  erhielt  Dalmata 
1892,  in  Anerkennung  seiner  mehrjährigen,  besonders  eifrigen  und  erfolg- 
reichen Dienstleistung  als  Unterabtheil ungs-Gomraandanl,  das  Rillerkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  1892  Major  im  Corps- Art.-Regle.  Nr,  9,  erhielt 
Dalmata  1895  das  Gommando  des  Divisions-Arl.-Regls.  Nr.  20,  in 
welcher  Verwendung  er  1895  zum  Obsllt.  und  1898  zum  Obst,  vorrückte. 
1899  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  ward 
Dalmata  190O  mit  Wartegebtlr  beurlaubt  und  1901  pensioniert  Seit 
1903  ist  Dalmata  Commandant  des  Militür-Badehauscs  in   Karlsbad, 

Er  verölTetit lichte  im  Organ  des  Militärw.  V.:  1895  *t'ber  Ktagenstellung  und 
Kta^enfeuer  der  Arliü*:'ne*,  LI.  Itl— 122,  -  1901  »Eiiv  Beilrag  zur  Frage  di^r 
weilgehenden  ArliJlerie-l*atrouillen«.  r*XlU    53  —  58. 

Dor6,  Alois.  Ganz  freier  Miliüir-Stiftling  (G.-L  llainburg).  Geb.  181-5  in  Wien. 
Vater  war  Beamter.  —  Mit  31.  März  1864  aus  der  Militär-Erziehung 
ausgetreten  und  als  Cadet  zum  Inf.-Regte.  Deutschmeister  (Nr.  4) 
assentiert. 

Drathscbjtiidt  von  Bruckheim,  Wilhelm.    Schlesisch-sländkcher   SlifUing    (C.-I. 
Eisenslndl).  Geb.   18-16  zu  Königgrätz  in  Böhmen.  Vater  ist  Obsilt  in  Pen- 
sion  zu  Troppau,    —    Wilhelm    D  r  a  t  h  s  c  h  m  i  d  l    von    B  r  u  c  k  h  e  i  m, 
am  1.  Mai   1866  Ünterll.  2.  Classe  im  Feld-Arl.-Regte.  Wilsdorf  (Nr.  8), 
^m^chle  1866  den  Feldzug  der  Südarmee  mit  und  absolvierte  1869—1871 
^ren  Arl.*Curs.    Durch    einen  Slurtnwind    in  Wien    zu  Boden    ge- 
wurdü  er  derartig  verletzt«  da^s  er  1871   mit  Wartegebür  beur* 
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als  ZOgling  die  Gesanp^sUbungen  seiner  Kameraden,  wurde  am  1.  Mai  1866 
llnlerll.  2.  Classe  im  Peld-Art.-Hegte,  Schmidt  (Nr.  d\  machte  1866  dm 
Feldzug  der  Nordarmeo  mit  und  rLlckle  1870  zum  Oblt.  vor.  1872  mit 
Wartegebür  nach  Cairo  beurlaubt,  rückle  er  1874  wieder  bei  seinem  Regie. 
ein,  besuchte  während  zweier  Jahre  die  Vorlesungen  des  llofrathes  Stefan  und 
des  Profeiisiors  Boltzmann  am  physikalischen  Instilule  der  Universität  Wien 
und  jene  des  Professors  Pe  tz  va  l  Ul>er  Mechanik  und  avancierte  1870,  damals 
dem  tüchn.  und  ad  min.  Mililär-Comilt^  zugelheilt,  zum  Hpim.  Nach  in  dem- 
selben Jahre  in  den  Stand  des  Heichs-Kriegsministeriums  und  1881  zum 
7.  Feld-ArL- Hegte,  übersetzt,  ward  ihm  1881  für  seine  mehrjährige  er- 
sprießüche  Dienstleistung  in  der  6.  Abth.  Tür  die  ihm,  auf  die  Purchführung 
des  (Überganges  der  Miliilir-Akademien  von  4  auf  3  Jahre  übeKragenea 
Ausarbeitung  des  Lehrplanes,  das  Militär- Verdienstkreuz  verliehen.  1B83 
dem  Hofstaate  Sr,  k,  k.  Hoheit  des  Erzherzogs  Karl  Salvalor  pro- 
visorisch zugeiheili^  ward  Arbler  in  dieser  Verwendung  1884  zum  Major 
befördeH.  1885  zum  Corps-Art.-Regle.  Nr  13  transferiert,  erhielt  er  1887 
das  Commando  der  schweren  Batt,- Division  Nr.  7,  auf  welchem  Posieo 
sein  Avancement  zum  Obstlt.  1890  erfolgte.  Seit  1891  Commandant  des 
Fesl.-Art.-Hegls.  Nr  i  in  Pola  und  seit  181>2  Obst,  ward  Arbter  1896 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  und  zum  Chef 
der  L  Section  im  teehn. -administrativen  Militär-Comite  ernannt  In  seiner 
Einlheiluog  1898  zum  GM.  befördert  und  1900  neuerlich  durch  die  Bekannt- 
gabe des  Ausdruckes  der  Allerhöchsten  Zufriedenheil  ausgezeichnet,  starb 
Arbter  schon  1901   in  Wien. 

Er  verölTentlichle  iui  Organ  des  Militär w.  V.;  1876  *Cber  den  logaritb- 
misfhr'n  l^cductionsschieber  für  österreichisches  und  metrisches  Maß  und  Gewicht«, 
Xi.  166  —  171,  1  TU.,  welchen  er  auf  dt^r  Seyss'schen  Theilmaschine  des  physi- 
kalischcu  Kabinetes  der  Technischen  Militär-Akademie  getheilt  hatte.  AuBerdetn 
ersnuii  er  ein  bemerkenswertes  Verfahren  der  Ellipsenconstruction. 

Bölbnann,  Karl  Ganz  freier  Mililär-Sliftliiig  (A.-S.-C.  Liebtvnau).  Geb.  1845  zu 
Hoheostadt  in  Mähren.  Vater  ist  Ober-Telegraph  ist  1,  Classe  heim  k.  k. 
Slaats^Telegraphen-Gontrolamte  in  Wien.  —  Karl  Bö  II  mann,  GM.,  am 
1.  Mai  1866  als  Untertt  in  das  Feld-Ad. -Regt.  Kronprinz  Ersberzog 
Rudolf  (Nr  2)  eingelheilt,  focht  mit  diesem  in  Italien,  wurde  1871  zum 
IL  Feld-Art.-Regte.  und  1872  zum  10.  Fest.-Art.-Bat  Iransferierl,  in  welchem 
er  m  demselben  Jahre  zum  Oblt  avancierte.  Ausgezeichnet  durch  die  Ver- 
leihung des  Militär- Verdienstkreuzes,  rückte  Bö II  mann  1880  zum  Hplm. 
im  9.  Fest-Art.-Bat  vor,  wurde  1886  zur  28.  schweren  Batt-Division 
übersetzt  und  1890,  nachdem  er  sich  die  Allerhöchste  Belobung  verdient 
hatte,  Major  im  5.  Corps-Art-Regie.  1892  Commandant  der  21.  Batt-Division, 
rückte  er  1893  in  dieser  Stellung  zum  Obsllt  vor,  in  welcher  Charge  er 
1894  das  Commando  des  neu  furmierten  25.  Divisions-ArL-Regts.  erhielt 
Seil  1896  Obst.,  erfolgte  1898  seine  Decoration  mit  dem  Orden  der 
eisernen  Krone  3.  Classe  und  seine  Übersetzung  in  das  Gorps-Art-Regt 
Luitpold  von  Bayern  (Nr.  10).  1902  zum  Com mandanten  der  8.  Art- 
Brigade  ernannt»  avancierte  Böllmann  in  demselben  Jahre  zum  GM, 

Brünnel^  Joseph.  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (A.-S.-C.  Prag).  Geh.  1845  zu 
Tbere^ienstadt  in  Böhmen.  Vater  ist  Palenlal-Invaliden-Corporal  zu  Trebnitz 
in  Böhmen.  —  Joseph  Brünne l,  aml,  Mai  1866  Unterlt  2.  Classe 
im  3.  Feld-Jäger-Bat,  machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  Er 
trat  1869  aus  dem  Heeresverbande. 
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Caneyai  Karl  Znhlzogling  (A.-S-C.  Liehennu),  Geb.  1840  zu  lldine  in  Venezicn. 
Vater  war  Kaufmann.  —  Karl  Caneva,  am  1.  Mai  186B  llnterli 
2.  Classe  im  Feld-Arl.-Iiegle.  Luilpold  von  Bayern  (Nr.  7)^  machle 
186(i  den  Fetdzug  in  Italien  mit.  Caneva  Qberlral  1866  in  die  kgL  ilalie- 
nisehe  Armee. 

Csakowsky,  Anton.  Ganz  freier  Militür-Stiftling  (A.-S.-C  OlmCllz).  Geb,  1845  zu 
Tymau    in  L'ngfirn.    Vater  lebt  in  Olmlllz.    —    Anton  Czakowsky^  am 

1.  Mai  1H66  Unterlt.  2.  Classe  im  25.  Fold-Jüger-ßat.,  machle  1866  den 
Keldzug  der  Xordarmee  mit,  ward  1872  zum  3.  Feld-Art.-Regte.  Iraosferierl 
und  zum  Oblt.  befördert,  1875  zum  Fest.  Art-ßat.  Nr.  5  übersetzt,  rückte 
Gzakowsky  1881  zum  Hptm.  vor.  Hierauf  1882  zum  Feld-Art. -Regte. 
Nr.  13  und  1885  zora  Corps-Art.-Regte.  Nr.  7  Iranslerierl,  ward  Cza* 
kowsky  1885,  in  Anerkennung  seiner  sehr  erspriei3Hchen  Dietislleislung» 
mit  dem  Militär- Verdieiistkreüze  ausgezeichnet.  1887  zur  schweren  Batl.- 
Division  Nr.  6  Übersetzt,  avancierte  Czakowsky  1892  zum  Major  im 
Corps-Art.-ftegte.  Nr.   14.    Er  starb  1894    in  Wien   durch  Selbstentleibung. 

Dalmata  von  HidegMt,  Otlokar.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.-l.  Marburg). 
Geb.  1846  zu  Tberesiensladt  in  Bölimen.  Vater  ist  Hpim.  in  Pension  zu 
Prag.  —  Oltokar  Dalmata  von  Hidegh^t,  am   1.  Mai  1866  Unterlt. 

2.  Classe  im  Feld-Art.-Hegte.  H  u  tsc  hen  r  e  i  ter  (Nr.  10),  machle  1866 
den  Feldzug  gegen  Preußen  mit,  kam  1867  zum  Küsten-Art.-Regte,,  1868 
zum  10.  Fest.'Art.-Bat.  und  1H69  zum  7.  Fe!d-Art.-Kegte.,  in  welchem  er 
1872  zum  Oblt.  vorrückte.    1876    zum  Fest.-Art.-Bat.  Nr.  3  und  1878  zu 

jenem  Nr.  1  übersetzt,  machte  Dalmata  1878  den  Occupaüons-Feldzug 
mit  und  erhielt  für  seine  hervorragenden  Leistungen  wahrend  desselben 
das  Militär- Verdienslkreuz  (K.  D:).  Hierauf  1879  zum  12.  Fesl.-Arl.-Bat. 
und  1880  zum  11.  Feld-Arl.-Regte.  transferiert,  avancierte  Dalmata 
1881  zum  Hpim.  im  5.  Feld^Art.-Regte.  1883  zum  Feld-Art.-Regte,  Nr.  6 
und  1885  zum  Corps-Arl.-Regte.  Nr.  3  eingetheilt,  erhielt  Dalmata 
1892,  in  Anerkennung  seiner  mehrjährigen,  besonders  eifrigen  und  erfolg- 
reichen Dienstleistung  als  Unterabtheilungs^Commandant,  das  Ritlerkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  1892  Major  im  Co rps-Art,- Regte.  Nr.  9,  erhielt 
Dalmata  1895  das  Commando  des  Divisions-Art. -Regts,  Nr.  20,  in 
welcher  Verwendung  er  1895  zum  Obstlt.  und  1898  zum  Obst,  vorrückte. 
1899  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeiclinet,  ward 
Dalmata  1900  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  1901  pensioniert.  Seit 
1903  ist  Dalmata  Commandarit  des  Militür-Badehauses  in  Karlsbad. 

Er  verÖfTenllichte  irn  Organ  des  MiUtarw.  V.:  1895  »l'bpr  Elagenstellung  und 
Kta;;enfinicr  dor  Artillerie«,  Lh  111— 122.  -  1901  »Ein  Beilrag  zur  Frage  der 
weitgehenden  Artillerie-i^alrouiUen«,  LXIll    53  —  58. 

Dor^,  Alois.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.-I.  Hainburg).  Geb.  1845  in  Wien. 
Vater  war  Beamter.  —  Mit  31.  März  18G4  aus  der  Militär-Erziehung 
ausgetreten  und  als  Cadel  zum  InT-Regte.  Deutschmeister  {Nr.  4) 
as.sentiert. 

Drathflchmidt  von  Bruckheüxi,  Wilhelm.  Schlesisch-ständrscher  Stiflltng  (C.-I. 
Eisenstadt).  Geb.  1846  zu  Königgräfz  in  Böhmen.  Vater  ist  Obstlt.  in  Pen- 
sion zu  Troppau.  —  Wilhelm  D  r  a  t  h  s  c  h  m  i  d  t  von  B  r  u  c  k  h  e  i  m, 
am  1.  Mai  1866  Onterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Wiladorf  (Nr  8), 
machte  1866  den  Feldzug  der  Stidarmee  mit  und  absolvierte  1869  —  1871 
den  höheren  Art.-Curs.  Durch  einen  Sturmwind  in  Wien  zu  Boden  ge- 
öchleuderl,  wurde  er  derartig  verletzt,  dass  er  1871   nail  Wartegebür  beur- 


laubt  und  1H73  als  Halb-Invalidü  pensianierl  wurde.  Kr  Iral  IH76  als 
ln);,fenitmr- Kleve  bei  der  Kronprinz  Rudolfs-Balm  ein,  wurde  1876  zum 
logemeur  befördert,  1682  vom  Slaale  übernotiimen,  1886  Beiriebsaunb- 
Vursiand,  zuerst  in  Passan,  dann  in  Linz,  1888  Inspeclor^  1891  Ober- 
Inspectur  bei  der  General-I'irection  in  Wien,  1895  Direclor  in  Innsbrock^ 
181)ß  Br{iii'fung&ralh,  1897  wiiklicher  Hofral.  Mit  dem  Orden  der  eUernei|| 
Krone  3.  Classe,  .vielen  ausländischen  Orden  und  1905  mit  dum  Coiulhur- 
kreuze  des  Franz  Joseph  -  Ordens  ttvisgezeichnet^  i^t  D  r  a  1  h  .s  c  h  ni  i  dil 
gegenwärtig    Director  der  Slaälsbahnen    in  Innsbruck. 

Fellner    von  Feldegg,    Eduard   lütter     iJeblin'scher  Sliftling    (C,-I,     Kiscn5.tadl)wl 
Geb.   1847    zu   Llngariscb^Mradiscb    in  Miibron.    Vater    ist  OblL     in    Pensioni 
und  Pustmei'^Ler    in   Ungariscli-Hradisch.    —    Eduard    Fellner     Ritter 
von  Feld  egg,    am  1.  Mai  1866    UnterlL    2.  Classe    im    Fold-Art. -Regle. , 
Pich  1er  (Nr  3),  befand  sich  1866  bei  der  Besalzung  des  Brückenköpfe 
in  Floridsdorf,  absolvierte  den    höheren    Art.-Curs    und    rückte   1872    zum 
Oblt.    vor.    1874   als  Halb-lnvalide    onler  Vormerkung  fUr    eine    Local-An- 
Stellung    pensioniert,    erlangte    Fei  Ine  r    nach    häufigem    Wechsel     seii)€|j 
iJoniicils  als  Eisenbahn  bau- Unternehmung  die  ungarische  SlaaUsbürgerschafl.] 
Er  starb  1898  in  Budapest 

Ferrar«8»  Arthur,  Zahlzogling  (A.-S.-C»  Liebenau),  Geh,  1845  zu  Vicenza  m 
Venezien.  Vater  war  Kaufmann,  —  Am  17.  April  1864  seinen  Angehörigen 
zurückgegeben,  fand  eine  Anstellung  bei  der  Bahn  und  lebt  in   Triest. 

Fritzberg,  Alois.  Zahlzögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geh,  1844  zu  Deutsch-Lands- 
bfrg  in  Skierniark.  V^aler  ist  BdiuniLnsler  in  Deulsck-Landsborg.  —  Alois 
Frit/.berg,  am  1.  Mai  1866  Unierli  2.  Classe  im  Feld-ArL-Hegle.  L  u  i  t- 
pold  vun  Bayern  (Nr.  7),  machte  1866  den  Feldzug  der  Südarmee 
mit,  F  r  i  t  z  b  e  rg  starb  schon  1871  als  UnterlL  höherer  GebUr  in  Deulscb- 
Landsberg. 

Gasteiger  Edler  von  Raabenstein  und  Kobacb,  Hiehard.  Zahlzögling  (A.-S.-C. 
Liebenaul  (ieb.  1845  zu  Marburg  in  Steiermark.  Vater  ist  Fahrt ks best tz4*r 
in  Marburg.  —  Riehard  Gasteiger  Edler  von  Haabonsteiti  und 
Kobach,  am  16.  Juli  1866  Unterit  2.  Cfasse  im  Int-Regte.  Härtung 
(Nr.  47),  machte  li^6f>  den  Feldzug  der  Nordarmee  mit  und  wurde  1871 
zum  Feld- Art.- Hegte.  Nr.  8  transferiert.  Er  wurde  1875  Oblt  im  9.  Fest.- 
Art-Bat  und  1876  der  Übernjihms-Commission  im  Arl.-Arsenal  in  Wien 
zugetheilt,  1877  zum  12.  Feld-ÄrL-Regte.  übersetzt  machlc  er  1878  den 
Occupatiuns-Feldzug  mit  und  ward  fQr  seine  vorzüglichen  Leistungen 
während  desselben  mit  dem  Militär-Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet 
1882  zum  Hptm.  befördert  und  1886  zum  Corps-ArL-Hegte.  Nr.  13, 
dann  1889  zu  jenem  Nr.  2  transferiert,  starb  Hptm.  Gasteiger  1892 
in  Wien  durch  Selbt^tmord. 

Hablin.  Eduard-  Ganz  freier  MilitUr-Sliftling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1844  zn 
üolechow  in  Galizien.  Vater  war  Lieul,  im  Int-Kt'gte.  Nr,  3L^  Kduard 
Hablin.  am  1$  Mai  1866  Unterit  2,  Glasse  im  Feld-ArL-Regte.  Seh  midi 
(Nr.  9),  machte  1866  den  Feldzug  der  Sudarmee  mit  und  starb  schcm 
1868  in  Wien. 

Harnisch,  Guslav.  Zahlzugling  (A.-S,*C.  Prag).  Geb.  1816  zu  Reichenberg  in 
Böhmen.  Vater  ist  Fabrikant  in  Reichenberg.  —  Gustav  Harnisch 
nm  1,  Mai  1866  Unterit  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regle.  Stwrtnik  (Nr.  6)' 
machte  1866    den  Feldzug  in  italien  mit    1870    in  den  Reservestand  des 


-    717    - 


5.  Feld-Art-Hegls.  übersetzt,  rückte  Harnisch  1872  zum  Oblt»  vor. 
Er  trat  1878  auf  sein  eigenes  Ansuchen  aus  dem  Heeresverbande, 

Heininger  von  Erisw]fl,  Eduard  Graf.  Zahlzriglmg  (C.-I.  Hainburg).  Geb.  18-17 
zu  G  e  n  u  a  in  Italien.  Vater  war  neafiolilanischer  Stabsofficier  ;  lebt  als 
Privatier  in  Paris.  —  -Arn  1.  Ocl.  1863  in  die  Pionn.-Scbul-Compagnie 
in  Tultn  übersetzt. 

Hermann,  Karl  Zahlzögbug  {C.-I.  Mainburg).  Geb.  1846  zu  Wscberaa  in 
Böluncn.  Vater  ist  Med,  Dr.  in  Wien.  —  Karl  Hermann,  ara  1.  Mai 
j8tUi  tinterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Piabier  (Nr.  S\  befand 
sich  IHOtJ  in  der  Festung  Palma  nuova  und  kam  1871  zum  2,  Feld-Art.- 
Regle.,  in  welchem  er  1871  nach  Absolvierung  de«  höheren  Art.-Curses 
außer  der  Uanglour  zum  Oblt.  avancierte,  1H72  dem  GeneraUlalje  zugeLlieilt, 
Iral  Oblt.  tiermann  noch  in  demselben  Jahre  aus  dem  Ileeresvorbande. 
Ist  in  Amerika  Theater-Director* 

Höffern^  Otto.  Zahlzögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Vater  war  Major  i»n  Inf.^Reglo. 
Erzherzog  Karl  (Xr  31.  Ot  to  Fi  1  i  ppini  -  Hof  f  e  rn,  am  1.  Mai  18(JB 
Uüterlt.  2.  Classe  im  Inl-Regte.  Khevenhtiller  (Nr  35),  nuchte  1H66 
den  Feldiiug  gegen  PreulÄen  mit  und  ward  1871  dem  Generalalabe  zuge- 
tbeilt,  in  welcher  Verwendung  er  bis  1872  verblieb.  1876  zum  Oblt.  be- 
fördert, ward  Filippini' Hof  fern  1878  abermals  dem  Generalslabe 
zugetheilt,  machte  1878  den  Occupalions- Feldzug  mit  und  kam  1879  in 
den  Stand  seines  Regts.  zurück,  in  w<^lchem  er  1881  zum  Hptm.  vor- 
rückte. 18H2  zum  88.  Inf.-Regte.  Uberselzt,  nahm  P"i  li  ppin  i  -  Hoffe  rn 
1882  an  der  Bekün^pfong  der  Insurgenten  im  Occupations-Gehiete  AntheiL 
Seit  188{>  Lehrer  an  der  Inf.-Cadfetten'Schulc  in  Prag,  fretjuentierte  Filip- 
pini-Höffern  1888  den  Stabsofficiers-Aspiranlen-Curs  der  Landwehr 
und  ward  dem  Rühm.  Landwehr-Bai.  Nr.  46  zugetheilt.  1889  in  den  Activ- 
sland  der  k*  k,  Landwehr  übersetzt  und  1897  mit  dem  Militär-Verdienst' 
kreuze  ausgezeichnet,  ist  F  i  1  i  p  p  i  n  i  - 1 1  ö  f  f e  rn  gegenwärtig  Obst,  und 
Conimandant  des  Land  wehr- In  f.- Reg  Is.  Jaroslau   Nr.  3i. 

Hosch^  Joseph  von.  Zahlzögling  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1847  zu  Grybow  in 
Galizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer  in  Grybow.  —  Am  J.  Oct.  1863  aus  der 
Akademie  ausgetreten. 

Köhler,  Wenzel.  Ganz  freier  MilitUr-Stiflling  (G.-I.  Risensladl).  Geb.  1847  zu 
Woltirzow  in  Böhmen.  Vater  ist  Oblt.  und  Regts.- Adjutant  im  L  Feld- 
Art,-Regte,  —  Wenzel  Köhler  Kdler  von  Damm  wehr,  am  1.  Mal 
1866  Unterlt  2.  Cbisse  im  Feld-ArL-Regte.  Haus  lab  (Nr.  4),  machte 
1866  den  Feldzog  gegen  Preußen  mit,  rückte  1872  zum  Oblt  vor  und 
ward  1878,  infolge  der  Slandeserhöhung  seines  Valers,  in  den  österr. 
Adelstand  erhoben.  1H81  zum  llpim.  im  3.  Fest.-Art,-BaL  befördert  und 
für  seine  sehr  gute  und  ersprietJliche  ThUtigkeil  als  Lehrer  mit  der  Aller- 
höchsten Anerkennung  ausgezeichnet,  ward  Köhler  1891  zum  Fest-ArL- 
Regte.  Nr.  1  und  zu  jenem  Nr.  3  transferiert  1892,  in  Anerkennung  seiner 
mehrjährigen,  besonders  eifrigen  und  erfolgreichen  Truppen-Dienstleistung 
als  Llnterabtheilungs-Commandant  rnlt  dem  Mihtär-Verdienstkrotize  decorierl, 
avancierte  Köhler  in  demselt>en  Jahre  zum  Major  und  1H95  zum  Obstlt. 
1897  zum  Commandanten  des  1,  und  1898  des  4,  Fest-Arl, -Regts.  er- 
nannt^ rückte  Köhler  1898  zum  Obst,  vor.  1900  pensioniert,  ward  ihm 
bei  diesem  Anlasse  der  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  verliehen. 
Obst,  von  Köhler  lebt  in  Wien. 

Koltor,  Ladislaus.    Ganz    fmer    MilitUr-Stiftling    (C.-I.    Fiume).    Geb.    1846    in 


Lemberg.  VaLer  war  Obll.  in  Pension.  —  Ladisiaas  Koltor,  am 
1.  Mai  1866  Unter  IL  2,  Glasse  im  Inf.-Regte.  Groliherzog  von  Sachsen- 
Weimar  (Nr.  64),  raacUte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  und 
ward  1870  zum  5.  Ilu3s.-B<3gle.  transferiert.  Kol  lor  legte  1872  ats  llnterU. 
höherer  GebUr  die  Charge  nieder  und  lebt  in. Budapest. 

Kttczera,  Vincenz.  Mührisch-ständischer  Stiftung  (Ä.'S.-G.  Olmütz).  Geb.  1845 
zu  Tischnowitz  in  Mahren,  Vater  ki  k.  k.  Steuereinnehmer  in  Schön- 
berg. —  Vincenz  Kuczera,  am  1.  Mui  18B6  ÜnterlL  2*  Classe  im 
Fetd-Art.-Regle,  JUplner  (Nr.  11)»  focht  1866  mit  der  Nordarmee  gegen 
Preußen  und  quittierte  1H68. 

Küsswetter,  Albert,  Zahizrigling  (A.-S.*C.  Liebenau).  Geb.  1845  in  Wien,  Vater 
war  Magislrats-Ratb  in  Wien,  —  Albert  Edler  v^on  KUsswelter, 
GM.,  wurde  am  1.  Mai  1866  als  Lieut.  in  das  Inf.-RegL  Ramming 
(Nr.  72)  eingelheilt  und  machte  mit  diesem  den  Feldzug  gegen  Preußen 
mit.  1872  in  das  5,  Felti-Art.-Regt.  übersetzt  und  zum  Oblt.  befördert 
wurde  Küsswetter  1876  zur  Dienstteistung  in  die  1.  Section  des  techn. 
und  admin.  Militär-Comitt*3  bestimmt,  1879  genothigt,  sich  mit  Wartegebflr 
beurlauben  zu  lasseti,  erfolgte  1880  seine  Eintheilung  in  den  Prä.senz$land 
des  3.  Fesl.-ArL-ßaL  und  in  diesem  1881  sein  Avancement  zum  Hplm. 
Im  Jahre  1883  in  das  4.  FesL-Art.-Bat.  transferiert,  wurde  er  1890  Major 
und  in  das  1.  Fest-ArL-Regt.»  dann  1891  als  solcher  in  das  4.  Fest.-ArL- 
Regt,  tibersetzt.  1894  zum  Obsllt.  und  Commandanten  des  Fest.-Art.* 
Regts.  S  p  o  n  n  e  r  (Nr.  2)  ernannt,  rtlckte  er  in  diesem  1896  zum  Obst, 
vor  und  erhielt  1898  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  die 
Stell©  des  Fest -Arl.-Directors  in  Krakau.  Auf  diesem  Posten  wurde  Ktlss- 
wette  r  —  seit  1899  in  den  österr.  Adelstand  erhoben  —  1902  zum 
GM.  befördert  und  1904  zum  l"est.-Art.'Director  in  Pola  ernannt. 

Lenganer,  Franz.  Zahlzagling  (A.-S.-C.  OimUtz).  Geb.  1845  in  Wien.  Vater  ist 
L-eib' Lakai  Sr.  k.  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Maximilian  d'Este 
m  Wien.  —  P'ranz  Lengauer,  am  1.  Mai  IHÖH  llnlerlL  2.  Classe  im 
Feld-Arl.-Regte.  Stwrtnik  (Nr.  5),  machte  1866  den  Feldzug  in  Italien 
mit,  kam  1868  zum  k  Feld-Art.-Hegte.  und  rückte  1872  zum  Oblt.  vor. 
1873  zum  6.  Feld-Art.- Regte.,  1879  zum  Fest.^Art.-But.  Nr.  8  und  1879 
zu  jenem  Nr,  11  transferiert,  ward  Lengauer  1881  zum  Hptm.  im  13, 
Feld-Art.-Regte,  ernannt.  1885  zum  Gorps-ArL-Regte.  Nr.  9  Übersetzt  und  188« 
mit  W^artegebOr  auf  0  Monate  beurlaubt,  ward  Lengauer  1888  wieder 
in  den  Präsenzstand  des  7,  Corps- Art.-Regts.  eingebracht.  1892  Major  im 
Corps-Art.-Regte.  Nr,  5,  kam  Lengauer  1894  zum  Di visiona-Art- Regle. 
Nr.  13,  dann  zu  jenem  Nr  15.  1894  pensioniert,  starb  .Major  Lengauer 
in  seinem  Domicil  Verschelz  in  Ungarn. 

Locker,    Anton.    Zahlzügling    (A.-S,-C.    Olmiltz).    Geb.    1845    zu    Krainburg    in 

tKrain.  Vater  ist  Kaufmann  in  Agram.  —  Anton  Locker,  am  1.  Mai 
1866  ÜnterlL  2.  Class©  im  Feld*Art,-Regte.  Pich l  er  (Nr.  3),  machte 
1866  den  Feldzuj»  in  Italien  mif,  rückte  1872  zum  Oblt.  vor  und  wurde 
1874  zum  Art-Stabe,  mit  der  Bestimmung  zum  Feuerwerksmeister  in  Pola 
Übersetzt.  In  gleicher  Eigenschaft  1878  nach  Trtest  und  dann  nach  Grat 
transferiert,  avancierte  Locker  1880  zum  Hptm.  Er  kam  hierauf  1884 
zum  Ari-Zeugs- Depot  in  Graz,  1885  zum  11.,  dann  zum  10.  Fest.-Art.- 
BaL,  ferner  1891  zum  Fest-ArL-Regle.  Nr.  5  und  zu  jenem  Nr  3,  in 
welchem  er  1891  zum  Major  vorrückte.  1893  mit  WaHegebür  beurlaubt 
und  1894  pensioniert,  starb  Major  Locker  1903  in  seinem  1-omicil  Bozen 
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Loochar»  Ferdinand.  Ganz  freier  Mililär-SüfÜing  (C.-L  Fiiinie).  Geb.  1847  in 
Verona.  Vater  ist  Hpün.  (zeitlich  pensioniert)  im  Inf.*Hegle,  Ferdinand 
d'Esle  (Nr  32)  in  Budapest.  —  Ferdinand  Lonchar,  am  16.  Juli 
1866  Unterlt.  2.  Classe  im  36.  Feid-Jäger-Bat.,  machte  den  Schlnss  des 
Feldzuges  1866  gegen  Preußen  mit,  kam  lH6f>  zum  8.  Feld-Jäger-Bat. 
und  focht  1869  gegen  die  Insurgenten  in  Siddalmatien  ;  1871  zom  3.  Feid- 
Art-Begte.  tlberselzt  und  1H75  zum  Oblt.  befördert,  ward  Lonchar  1876 
pensioniert.  1877  mit  einem  Yppen'schen  Sliflungsplalze  beiheilt,  ward 
Lonchar  1879  als  Lehrer  an  die  Inr-Cadettenschule  in  Preßhurg  com- 
mandierl.  1883  erhielt  Lonchar  den  Hptms -Charakter  in  Anerkennung 
seiner  sehr  ersprießlichen  Leistungen  im  Lehrfache  und  ward  1887  der 
Militär-Oberrealschule  in  Weißkirchen  zugetheilL  Im  folgenden  Jahre  1888 
zum  Hplm,  im  Armeeslande  ernannt,  und  1H91  zur  Militür-Unterrealschule 
in  Eisenstadt  üherselzl,  ward  Lonchar  1899  mit  dem  Mililär-Verdiensl- 
kreuze  ausgezeichnet  und  1901  zur  InL-Cadeüenschule  Hermannstadt  Irans- 
feriert.  1902  zum  Major  befördert,  trat  Lonchar  1902  in  den  Ruhesland, 
bei  welchem  Anlasse  ihm  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  bekanntgegeben 
ward.  Lonchar  sJarb  1903  in  seinem  Domicil  Preßburg. 

Mamoziö,  Paul.  Ganz  freier  Milititr-Stiftling  (A,-S.-C.  Prag).  Geb.  1844  zu  Bele- 
gisch in  Siavonieo.  Vater  war  LieüL  im  Peterwardeiner  Grenz-Inf.-Regle. 
Nr.  9.  —  Paul  Mamuziö,  am  1.  Mai  1866  UnterlL  2.  Classe  im  Inf,- 
Regte.  Reischach  (Nr.  21),  machte  1866  den  Feldzug  gegen  PreuOen 
mit,  trat  1868  aus  dem  lleeresverbande  und  fand  in  Ungarn  im  Eisen bahn- 
dienste  Verwendung.  Seither  gestorben. 

H&rinid,  Valentin.  Ganz  freier  Militär-Sliftling  (A.-S.-C.  Krakau),  Geb.  1845  zu 
Josephsthal  in  Croalien.  Vater  ial  Regts. -Tambour.  —  Valentin  Marin id, 
am  1.  Mai  1H66  ünterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Regte.  Jellai^i**  (Nr.  69), 
machte  1866  den  Feldzug  gegen  Preußen  mit  und  befand  sich  von 
1872  bis  1876  bei  der  1.  Katastral -Vermessung» -Ablh.  commandiert. 
Während  dieser  Verwendung  1875  zum  Obll.  befördert»  machte  Mari  nie 
1878  den  Occupations-Feidzug  mit,  1881  zum  Hptm.  ernannt  und  1882 
zum  62.  lor-Regle.  übersetzt,  focht  Mari  nid  1882  abermals  im  Occupa- 
Uons-Gebiete,  wo  er  von  1880  bis  1881  bei  der  Kataslral- Vormessung 
tbätig  gewesen  war.  1888  mit  Wartegebtir  beurlaulU,  ward  Mari  nid 
1889  beim  Inf.-Regle.  Nr.  101  in  den  Präsenzsland  eingebracht  und  1893 
zum  Major  befördert,  1894  mit  Wartegebtir  beurlaubt  und  1896  pensioniert, 
lebt  Major  Mari  nid  seither  in  Agram. 

Mikolasehek,  Joseph,  öanz  freier  MiliUir-Stiftling  (A.-S.-C.  Prag),  Geb.  1844  zu 
Leilmentz  in  Böhmen.  Valer  war  Assistent  bei  der  Bezirks-Verwaltung  in 
Leitmeritz.  —  Joseph  Mikolascbek,  aml.  Mai  18li6  llnteHl.  2.  Classe 
im  Feld-Art.-Regte.  Erzherzog  Wilhelm  (Nr.  6),  focht  1866  mit  der 
Nordarmee  gegen  Preußen,  kam  18R7  zum  2.  Fesl.-ArL-ßat  und  ijuiltierte 
1868. 

Neelmeyer,  Heinrich.  Zahlzögling  (Privalerziehung).  Geb.  1816  in  Mailand. 
Valer  ist  Privatier  in  Dozen.  —  Mit  6.  Sept.  1863  aus  der  Akademie 
ausgelreten. 

Pabst,  0:skar  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1844  in  Wien, 
Vater  ist  Revident  bei  der  niederösterr.  Landes- Bau direction  in  Wien.  — 
Oskar  Pabst,  am  1.  Mai  1866^  UnteriL  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte. 
Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  2),  machle  den  Feldzug  1866 
gegen  Preußen  mil,    ward    1871    zur  Mtlilär-tecbnischen  Scliule    in  Weiß- 
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kirchen  als  Lehrer  der  Phyaik  UberseUt  und  in  dkser  Verwendung  1872 
zum  OblL  befurderU  1875  in    'i  m1    der  Mtlitar-Oberrealschale    Irans- 

ferierl,  kam  Pabst  1879  zur  tlerrealschule  St.  Polten,  an  welchi*r 

er  1880  zarn  Hpim.  vorrückte  und  1681,  unter  gleichzeitiger  Verleihung 
de«  Mililar-Verdienslkreuzes  für  seine  sehr  ersprieüÜchen  Leistungen  im 
Lührfache,  zum  Fesl.Ari -Bat,  Nr.  10,  1885  zum  FesL-ArL-BaL  Nr  3 
nl)ersetzt,  ward  Pabst  1886  an  die  Mililär-Ünlerrealschule  in  Eisensladt 
berufen,  an  welcher  er  bis  1890  wirkte.  Hierauf  zum  Art. -Zeugs-Depot  iiu 
Art.-Arsenal  eingclbeiU,  avancierte  Pabst  1891  in  dieser  Verwendung 
zum  Major,  189*-  zum  Fest-Art.-Rogte.  Nr,  6  transferiert,  rückte  Pabst 
1895  zum  Ob&tit.  vor,  1890  zum  Fest-Ar t.-Regle.  Nr.  2  eingetbeiU,  ward 
Pabst  1890  Coramandaui  des  Fest- Art. -Regia,  Nr  6  und  auf  diesem 
Podien  1898  ObsL  Seil  1901  pensioniert^  lebt  Obst.  Pabst  seither  m 
Wien. 

Kr  vrrufTiMitlicbte :    »Unsere  niilitftriscbe    Jupt^nd.    Kleine  B<»itrage   so r  For- 
derung dor  Si'lbstorxit'buug«,  lÜU  p.,  8".  Wien.  1880» 

Pierer,  Eduard.  Oberoslerreichisch*slilndischer  Stiftung  (C.-L  Marburg).  GeK 
1848  zu  Mattsee  in  Salzburg.  Vater  ist  k  k.  Bezirksvorsleher  in  Krems- 
mUnstor.  —  Eduard  Pierer  von  Escb,  FMLt.^  am  L  Mai  1866  UnterU. 
2;  Classe  im  Inf -Regle,  Er/;  herzog  Rainer  (Nr.  Ö9),  machte  1866  den 
Feldzug  in  Südtirul  mit  und  ward  1868  mit  der  Erinnerungsmedaille  an 
denselben  betheilt.  Iis72  dem  Generalstabe  zugetheill,  rUckte  Pierer 
1871'  zum  Oblt.  und  1877,  mit  der  Einlheilung  beim  47.  Inf.-Regle.  zum 
Uptm,  vor,  1878  in  den  Generalstab  rUckversetzl,  kam  Pierer  1878 
nochmals  zum  47.  InL-Begte.  und  machte  1878  den  Occui)ations*Feldzug 
mit,  1880  zum  GenüraUlabe  einberufen,  ward  Pier  er  1881  bei  der  Map- 
pierurtg,  1882  beim  MilitUr-Commando  in  Zara,  1885  als  prov.  Generalslabs- 
Chof  der  XXX IV.  Inf. -Truppen-Division  verwendet  und  1885  auf  letzterem 
Poölea  zum  Major  ernannt.  1887  in  die  5.  Abth.  des  Reichs-Kriegsmini- 
steriums  übersetzt  und  1888  der  Militär- Kanzlei  Sr.  Majestät  des  Kaisers 
zugeiheilt,  rückte  Pierer  1888  zum  Obsllt  und  1891  zum  Obst.  vor. 
\H[}'A  zum  7.  Inf.-Regle.  transferiert,  ward  Piere  r,  in  Anerkennung  der 
in  der  bi.s.herigen  Verwendung  durch  eine  Reihe  von  Jahren  geleisteten 
vor/Jlglichen  Dienste,  mit  dem  Riilerkreuze  des  Leopold-Ordens  ausge- 
zeicbneL  1893  zum  Rgts.-Commandanten  und  1896  zum  Gummandanten 
der  16.  Jnf.-ßrigade  ernannt,  avancierte  Pierer  1897  zum  GM*  Seit  1900 
Commandant  der  Landwchr-l>uppeii-r*ivision  in  Przemysl  und  in  demselben 
Jahre  in  den  üslerr.  Adelstand  erhoben,  rückte  Pierer  1000  zum  FMLt. 
vor;  FMLt.  von    Pierer  starb   1902  in  Przemysl  durch  Selbstentleibung, 

la^U,  Otto.  Ganz  freier  Mililar-StifLling  (G-I.  Eisenstadi),  Geb.  1847  in  Linz. 
Vater  war  k.  k,  Major  in  Pension.  —  Otto  R  igele,  am  1.  Mai  1866 
UnlerlL  2.  Classe  im  Feld-Art.- Regte.  Vernier  (Nr.  12),  machte  1866 
den  Feldzug  der  Nordarmee  gegen  Preußen  mit,  rückte  1872  zum  OblL 
vor  und  nahm  in  dieser  Charge  1878  an  dem  Occupations-Feldzuge  theil. 
Für  seine  hervorragend  tapferen  und  verdienstvollen  Leistungen  wiihrend 
desselben  mit  dem  Militär-Verdienstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet,  ward 
B  igele  1881  Hptm.  im  5.  Feld-Art*-Regle*  1885  zum  Corps-ArL-Beglo. 
Nr.  6  Obersetzt,  ward  ihm  1891  das  Ehren bOrgerrecbt  von  Scobrancz  in  Ungarn 
%eriiehen.  Rigole  avancierte  1892  zum  Major,  l>i9j  zum  ObstU.  und 
1898  zum  ObsL,  starb  aber  schon  1899  in  Salzburg. 
linke,    K.«rl     G;in/.    fn-iiM     Mtiitär-StiftllntT    (A-S-C     nimlUz).     Geb.    L^15 
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Komggräiz  in  Böhmen.  Vater  i«it  Handi*lsmnnn  in  Wekebdorr.  — 
Karl  Rinke,  am  L  Mai  18Cr>  ITuterlL  2.  Classe  ira  h\^ld-Art,' Hegte, 
K  r 2  h  e  r  z  o g  Wilhelm  (Nr  6),  machte  1 8ßr>  den  Feldzug  gegen  Preußen 
mit.   1870  pensioniert,    starb  Rinke  noch    iii    demselben  Jahre    in  Triest. 

SokBandid,  Daniel  Ganz  Freier  Mililär-Stiftling  {A,-S,-C.  Krakao).  Geb.  1845  zu 
Sasawa  in  Groalien.  Vater  war  Lieot.  im  2.  Banal-Grenz-Inf.-Regte.  Nr  IL  — 
Daniel  Rüksandi<'%  am  1.  Mai  1866  LInterlt.  2.  Classe  im  Inf. -Regte, 
Alexander  G z e  s a  r  e  w  i  t  s e  b  von  Rußland  (Nr  61),  machte  1 866 
den  Feldzug  mit  der  Nordarmee  mit  und  avancierte  1874  zum  Oblt.  1880, 
in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Leistungen  in  den  Cadetten-Schulen 
und  Militär-ßildungsanstalten,  mit  dem  Militär- Vordienstkreuze  ausgezeichnet, 
ward  er  auf  2  Jahre  an  das  physikalische  Institut  der  Wiener  Universität 
unter  Stefan  eommandierl  und  rückte  1882  zum  Hptm*  vor;  in  demselben 
Jahre  zur  Militär-Oherrealschule  und  1883  zur  Theresianischen  Militär- 
Akademie  als  Lehrer  der  Physik,  beziehungsweise  der  Nuturlehre  Uberseizl, 
ward  Rok  sandle  1892  zum  Major  im  Armeestande  und  1896  zum  Obsllt. 
befördert.  Er  ersann  den  nach  ihm  benannten  auf  dem  Prinzipe  verstell- 
baren Winkelspiegel  beruhenden^  in  der  österr.  Infanterie  eingeführten 
Distanzmesser  und  starb  schon    1899  in  Wr.  Neustadt 

Er  veröfrcnllichte  in  der  öslerr  Milit,-Zeitsthr. :  1896  »Neue  Distanzmesser 
und  Fernrohre  für  Handgebrauch*,  XXXVIL,  11,  151-196,  12  Textfig.  —  1895 
»Instruction  flir  den  Distanzrru^sser  System  Roksitndic  M.  1895«,  i&  p.,  kl,  8*» 
14  Texlfig.,  Wien.  —  !n  Jon  -Mitth  *:  1881  »Einfluß  der  BpschalTcfiheit  des 
Auges  auf  die  Genauigkeit  des  Zielens«^  439—452.  —  Im  Organ  des  MibUlrw.  V.: 
1879  »Das  Sehen  auf  größere  Fernen  mil  Rücksicht  auf  die  Ausbildung  des 
mililclnschcn  Blickes«,  XYIIL,  181  —  196,  1  TU.  »Gewehrschießversuehe  am  Stein* 
felde  über  das  Ablhcilungsfeuer  der  Infanleriecj  XXI.,  70—73.  »Die  jMitti'l  /.um 
Schutze  der  Truppen  gogen  große  überraschende  V'erhiste»,  XXL»  276—305.  — 
1881   »Zur  Schif'li-AushilJun^'  (Ziel-Control-Appiinit)«,  XXril..  366-376. 

Salm-HoogBtrAeten,  Constanlin  Graf.  Zablzögling  (Privalerziehung).  GeK  1846 
zu  D  üsseld  ur  f  in  Preußen.  Vater  ist  Rillerguts-ßesii/er,  lebt  in  Salzburg.  — 
Cünstantin  Graf  Sa  I  ni -H  oog  straete  n,  am  I,  iMai  18fi6  IhUerlt 
2.  Classe  im  Feld-Art.-Rugte.  H  utschenreiler  (Nr.  10),  machte  1866 
den  Feldzug  ge^^n  Preußen  mit,  starb  jedoch  schon  1868  im  Garnisona- 
Spitale  Nr.  1  in  Wien. 

Scilmidt,  Konrad.  Zablzögling  (Privaterziehung).  Geb.  18i7  zu  Liezen  in  Steier- 
mark. Vater  ist  Referent  der  k.  k.  Slatlhalterei  in  Graz,  —  Am  li,  April  1863 
in  den  1.  Jahrgang  der  Arl.-Schulcompagnie  in  Olmütz  tibersetzt. 

Scboüey,  Alexander  Freiherr  von.  Zahlzöglmg  (CA.  Hainbnrg).  Geb.  1847  zu 
Gzehowitz  in  Mahren.  Vater  ist  Major  im  Hüs.-Regte.  II essen- Kassel 
(Nr.  8).  —  Alexander  Freiherr  von  Scholley,  am  1.  Mai  1866 
ünlerlt  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Vernier  (Nr.  12),  machte  1866 
den  Feldzug  der  Nordarmee  mit,  ward  1869  gegen  Garenz  aller  Gebüren 
auf  ein  Jahr  beurlaubt,  1872  zum  1.  Feld-Art.-Regte.  übersetzt  und  in 
diesem  zum  Oblt.  befördert.  1878  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr.  7  transferiert, 
rückte  Scholley  1881  zum  Hplm.  vor,  kam  hierauf  1883  in  das  11,  Feld- 
und  1885  in  das  2.  Corps*Art.-Regt.,  dann  1890  als  Major  in  das  Corps- 
Art.-Regt.  Nr,  7.  1891  in  das  2.  Corps-Arl-Regl,  rUckverselzt  und  1894  zum 
Obstll.  befördert,  ward  Scholley  1894  in  den  Art.-Stab,  1896  in  die  Evidenz 
des  Gorps-Ari-Regls.  Nr.  12  und  noch  in  deraselbea  Jahre  in  den  Piasenz- 
stand    des  Corps- Art.-Regls.   Nr.  14  transferiert*    1896  zum  Commandanten 
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des  Divisions- ArL-Regts.  Nn  3  ernannt,  rückte  Scholl  ey  1896  auf  diesem 
Dienstposten  zum  Obst.  vor.  1900  in  gleicher  Eigenschaft  zum  Corps-Arl.- 
Regle.  Nr  r>  übersetzt,  starb  Obst  Freiherr  von  Seh o Hey  schon  1 901 
in  Kaschau. 

Succovaty^  Adolf,  Ganz  freier  Miiitar-Stiriling  (C.-L  Fiume).  Geh.  1847  in  OlmUtz. 
Vater  war  k.  k.  LieuL  ^  Adolf  Succovaty^  am  1.  Mai  1866  UnlerlL 
2.  Classe  im  Inf.-t^egte,  Wilhelm  Herzog  von  Württemberg  (Nr.  73), 
starb  infolge  der  in  der  Schlacht  bei  Königgrätz  erlittenen  schweren 
Blessaren  am  27.  Juli  1866  in  Höritz. 

Tischer,  Wilhelm.  Ganz  freier  Militär-Stiftlmg  (A.-a-C.  Krakau).  Geb.  1845  za 
Chotec  in  Böhmen,  Vater  ist  k*  k,  Steuer-Unterinspeclor  In  Kornggralx.  — 
Wilhelm  Tisch  er,  am  1.  Mai  1866  nnterU.  2.  Classe  im  Feld-Art- 
Regie.  Jtiptner  (Nr.  11),  machte  1806  deu  Feldzyg  der  Nordarmee  gegen 
PreuOon  mit  und  quittierte  18B8  als  Unterlt.  2.  Classe. 

TiUe,  Albin.  Mährisch-ständischer  Stiftling  (A.-S.-C.  OlmUtz).  Geb.  1845  zu 
Kremsier  in  Mähren.  Vater  ist  Sleueramls-Controlor  in  Wischau. — Albin 
Tilze,  am  t  Mai  1866  Unterlt  2.  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Wilsdorf 
(Nr.  8),  machte  1866  den  Feldzug  der  Südarmee  mit  und  wurde  1868  zum 
Drag.-Regte.  Nr.  10  transferiert.  Er  f|uiUierle  noch  in  demselben  Jahre  und 
wurde  später  Eisenbahnbau-Unternehmer. 

Walter,  Julius.  Ganz  freier  Militär-Stiflling  (G.-L  Eisenstadl).  Geh,  1846  zu  Lodi 
in  der  Lombardei.  Vater  ist  k.  k,  Slabsarzt  in  Tyrnau*  —  Julius  Walter 
Riter  von  Waiden  au,  am  1.  Mai  IHtlß  Unterlt  2.  Classe  im  Feld- 
Art-Regte.  Hauslab  (Nr.  4),  befand  sich  1866  bei  der  Besatzung  von 
Krakau  und  avancierte  1872  zum  Oblt  1878  zum  10.  Fest.-Art-BaL 
Übersetzt,  rdckte  Walter  in  diesem  1881  zum  fiptm.  vor.  Im  Jahre  1884 
zum  Fest-Art-Bat  Nr,  4  transferiert,  starb  Walter  schon  1888  zu  Wien- 

Walz,  Anton.  Finanzwach-Stiflling  (A.-S.-G.  Prag).  Geb.  1845  zu  Pressnilz  in 
Böhmen.  Vater  ist  Finanzwach-Respicient  in  Görkau.  —  Anton  Welz, 
GM.,  am  1.  Mai  1866  Unterlt.  2.  Classe  im  Fetd-Art-Hegte.  Kaiser 
(Nr.  i\  machte  1866  den  Feldzüg  gegen  Preußen  mit,  rückte  1872  zum 
Oblt  vor  und  avancierte  1880  zum  Hplm,  im  o,  Feld-Art-Regte.  1890 
zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  1  übersetzt,  ward  Welz  1891  in  Anerkennung 
seiner  mehrjährigen,  besonders  eifrigen  und  erfolgreichen  Truppen-Diensl- 
leislung  als  Unterabi  hei  lungs-Commandant  mit  dem  Militär- Verdienstkreuze 
ausgezeichnet  1891  zum  Major  befördert,  ward  Welz,  bei  gleichzeitiger 
Ernennung  zum  Commandanten  des  Divisions-Art.-Regts.  Nr.  4,  1894  zum 
Obstlt  und  1897  in  dieser  Eintheilung  zum  Obst  befördert  1899  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  decoriert,  ward  W^elz  1901  zura 
Commandanten  des  Corps-Art*Regls.  Nr,  9  ernannt  1903  erhielt  er  das 
Commando  der  3.  Ad. -Brigade  und  rückte  zum  GM.  vor, 

Zeybek,  Franz.  Ganz  freier  Miljtiir-Sliftling  (A.-S.*C.  Liebenau).  Geb.  1844  in 
Wierj.  Vater  ist  Kanzlist  der  k.  k.  Polizei-Direction  in  Wien.  —  Franz 
Zeybek,  am  1.  Mai  1866  tinterlt  2.  Classe  im  Fe!d-Art-Regte.  Kaiser 
(Nr.  1),  machte  1866  den  Feldzug  der  Nordarmee  gegen  Preußen  mit  und 
rückte  1872  zum  Oblt  vor.  1880  zum  3.  Fesl.-Art-Bat  übersetzt,  avancierte 
er  in  diesem  1880  zum  Hptm.  und  wurde  Sr.  kaiserl.  Hoheit  dem  General-Art- 
Inspcclor  Erzherzog  Wilhelm  zugetheil t  Er  construirle  ein  Hülsen- 
Sbrapnel  und  ein  eigenartiges  OrisanzgeschoO,  das  den  Ausgangspunkt  für 
die  Construclion  der  gegenwärtigen  Brisanzgranate  bildete,  ferner  einen 
Budenshrapnelzünder  und  war  Mitglied  der  Feldgeschtitz-Commission.  1889 
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io  den  Art-Stab  transferiert,  wurde  Zeybek  1889  zum  Major  befördert 
und  1891  zur  ArL-Zeugs-Fabrilt  in  Wien  eingetheilt.  Seit  1893  ObsÜL 
und  seit  1896  Obst,,  starb  Zeybek  schon  1898  in  Budapest, 

Er  veröffentlichte:  »WaiidtareJn  für  das  k.  k.  Fel^-Art.^Mat,*,  M.  1875 
(Organ  d.  Miütärw.  V.  XXXIV,),  welche  grosse  Verbreitung  in  den  Schulen  der 
öaterr.  Art  fanden. 
Zeller,  Alois.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (C.-f.  Marburg),  Geh,  1846  in  Venedig. 
Vater  ist  Major  in  der  k.  k.  Artillerie-Akademie  in  Weißkirchen.  —  Alois 
Zell  er  Ritter  von  Zellhain,  FMLi,  am  1.  Mai  1866  üoterit,  2,  C  lasse 
im  Feld- Art -Regte.  Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  2)^  machte 
1866  den  Feldziig  gegen  Preußen  mit,  ward  1872  zum  Oblt,  befördert 
und  1873  in  den  österr  Ritterstand  erhoben,  1876  zum  7.  Fest.-Art,'ßat. 
tibersetzt,  ward  Zell  er  1877  dem  Generabtabe  zagetheilt  und  1878  bei 
der  24.  Inf,*Brigade  verwendet.  1880  zum  Hptm,  im  Generalstabs-Gorps 
ernannt,  wurde  Zeller  1880  zur  III.  Inf.-Truf*pen-r)ivision,  1882  zum 
Directions- Bureau  und  zum  General  -  Comniando  Wien,  dann  1884  als 
Adjunet  zur  Triangulierung  eingetheill  und  1887  zum  Militär-geographischen 
Institute  transferiert.  1888  zum  12,  Corps  bestimmt,  avancierte  Zell  er 
auf  diesem  Dienstposten  1888  zum  Major.  1891  dem  Corps-Art.-Regte, 
Nr.  JO  zur  Truppen- Dienstleistung  zugetheill,  rückte  er  1891  zum  Obstlt. 
vor  und  ward  1893  definitiv  zum  10.  Corps- Art.-Regte.  übersetzt.  1894 
zum  Commandanten  des  Divisions-ArL-Regts.  Nr.  22  ernannt^  wurde  Z  e  1 1  e  r 
1894  Obst,  und  1895  Commandant  des  Corps-ArL-Regts.  Nr.  6.  1898  mit 
dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  erhielt  Zeller 
1900  das  Commando  der  8,  Art,-Brigadej  worauf  er  noch  In  demselben 
Jahre  zum  GM.  avancierte.  1902  ward  er  in  gleicher  Eigenschaft  zur  18, 
und  ein  halbes  Jahr  später  zur  50.  Inf.-Brigade  in  Wien  übersetzt  und 
1905  zum  Commandanten  der  iV.  Inf.-Truppen-Division  ernannt  und  zum 
FMLt.  befördert. 


1863, 

Bollmann,  Ernst.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Liebenau),  Geb.  1847  zu 
Hohenstadt  in  Mähren.  Vater  ist  k,  k.  Ober-Telegraph  ist  in  Wien.  —  Ernst 
Böll  mann,  am  16.  Juli  1866  Unterlt.  2,  Classe  im  Feld-Art-Regte.  Kaiser 
(Nr.  1),  absolvierte  den  höheren  Art.-Curs,  kam  1868  zum  4,  Feld-ArL- 
Uegte,,  in  welchem  er  1871  zum  OblL  vorrtlckte.  1872  zum  Art. -Stabe, 
zum  1,  und  zum  4.  Fesi-Art,-Bat,,  dann  1874  zum  2.  Fest,'Art.-ßat*  und 
1875  zum  4.  Feld-Art. -Regte,  tlbersetzl,  avancierte  er  1876  in  dem  letzteren 
zum  Hplm.  Böll  mann  machte  1878  den  Occupations-Feldzug  mit,  ward 
für  seine  vorzUgüchen  Leistungen  während  desselben  mit  dem  Militär- Ver- 
dienstkreuze (K.  D.)  ausgezeichnet  und  hierauf  1878  zum  10.  Fest,-Art,- 
ßat,,  dann  1879  zum  3.  Feld -Art.- Regte,  transferiert,  188ö  Major  im 
ö.  Corp3'Art,'Regle,,  erhielt  Bollmann  1887  das  Commando  der  schweren 
Bati^Div,  Nr.  8.  1890  pensioniert,  starb  Major  Bollmann  1894  in  der 
Privat-Heilanstalt  des  Dr,  Schwarzer  in  Budapest, 

Bremier  von  Flammenberg^  Jaroslaw.  Ganz  freier  Militär-Stiftung  (C.-I.  Fiume), 
Geh,  1847  zu  Totis  in  Ungarn,  Valer  ist  Rittmeister  in  Pension,  ^ — Jarog* 
law  Brenner  von  Flammenberg,  am  16.  Juli  1866  Unterlt,  2.  Classe 
im  23.  Feld-Jäger-Bat,    machte  1866    den  Schluss   des  italienischen  Feld- 

46* 


—    724    ^ 


zuge^  mit  und  wurde  1876  OblL  im  Int-Hegte.  Nr.  19.  1877  in  den  adiven 
Stand  der  k.  ung,  Landwehr  überseUt  und  1900  als  k.  ung.  Obst,  pensionier L 
Er  slarb   1902  zu  Nagy-Enyed. 

Clemeuchicli,  Terdinand.  Küslenländis<;her  Slaats-Stiflling  {CA,  Fiame),  Geb.  1845 
ÄU  Pisino  in  Istrien,  Vater  ist  k.  k.  Kreis-Secrelär  in  Capo  d'htria.  —  Mit 
17.  Dec,  1864  aus  der  Militär-Erziehung  ausgetreten. 

Burmann,  Jobann.  Ganz  freier  Militär-StiftÜng  ((1-L  Fiume).  Geb.  1847  in  Wien. 
Valer  ist  Art.-Major  in  Pension  zu  Wien.  —  Johann  Durmann,  am 
16.  Juli  1H66  Unlerlt.  2.  Classe  im  Inf -liegte.  Kaiser  (Nr.  1),  ward  186H 
:£um  1.  Drag.'Hegte.  transferiert.  Durmann  slarb,  das  Opfer  eines  Todt- 
seblages,  schon   1871, 

Faba,  Anton  Felix.  Zahlzögling  (Privat-ErziehungV  Geb.  1846  in  Wien.  Vater 
war  Hitlineister.  —  Anton  Felix  Faba,  am  16.  Juli  1866  ünterlt.  2.  Classe 
im  Int-Hegle.  Hess  (Nr.  49),  machte  1866  den  letzten  Theil  des  Feldzuges 
gegen  Preußen  mit  und  quittierte   1867. 

Fried],  Franz.  Ganz  freier  Militär-Stifüing  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1846  zu  Elbc^en 
in  Böhmen.  Vater  lebt  in  Elbogen.  —  Franz  F'riedl^  am  16.  Juli  1866 
LnlerlL  2.  Classe  im  Inf.-Hegte.  Reischach  (Nr,  21),  rückte  1876  zum 
OblL  vor  und  ward  in  demselben  Jahre  der  Mililär-Intendanz  in  Wien  zu- 
gelbeil l.  Er  übertrat  1878  als  Unter-Intendant  2.  Classe  in  die  k.  k.  Land- 
wehr und  starb' als  Landwehr-Ober-Intendant  1»  Classe  in  Wien. 
'Frodl,  Eniil.  Zahlzögling  (A.-S.C  Olmütz).  Geb.  1846  in  Brunn.  Vater  ist  mäh- 
risch-stlLndischer  Leihamts- Cassier  in  Brunn.  —  Emil  Frodl,  am  16.  Juli 
1866  llnterU.  2.  Classe  im  Inf.-Kegle.  Khevenhüller  (Nr.  35),  machte 
noch  den  Schluss  des  Feldzuges  1866  gegen  Preufien  mit  und  trat  1>^<^7 
aus  dem  Heeres  verbände. 

Heiniiich,  Jobann.  Schlesisch-ständischer  StifUing  (C.-L  Marburg).  Geb.  1847  au 
Fried  eck  in  Schlesien.  Vater  ist  k.  k.  Amts^Director  in  Troppau.  —  Mit 
1.  Sept.   1865  aus  der  Mililär-Erziehung  ausgetreten. 

HofBt&tter,  Alexander.  Steirisch-ständiscber  StiftHng  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1846 
in  Graz.  Vater  ist  k.  k.  Staatsbuchbaltungs-Hechnungs-Official  in  Pension.  — 
Alexander  Hofstätter,  am  16.  Juli  1866  UnterlL  2,  Classe  im  Int- 
K^te.  Maroi<}iC  (Nr.  7),  machte  1866  den  Schluss  des  italienischen  Feld- 
tuges  mit  und  wurde  1869  zum  8.  Feld- Art- Hegte,  transferiert.  1875  zum 
^OblL  befördert  und  1877  der  Mil-lnieodanz  in  Graz  zugetheilt,  wurde 
Hofstätter  1878  zum  Mil-Unter-lntendanten  2.  Classe  ernannt  Er  machte 
1878  den  Oecopations- Feldzug  mit,  ward  1878  zur  Inlendanz  der  l.  Inf.- 
Truppen-Di Vision^  1880  zur  Mil-lntendanz  in  Wien  übersetzt  und  1883  zum 
L^nt er- Intendanten  ernannt  1884  in  das  Reichs -Kriegsministenum  Irans- 
Briert,  avancierte  Hofstätter  1887  zum  Mit-lnfendanten  bei  der  Inten- 
danz des  3.  Corps.  Seit  1893  Obar-üitendant  2.  Classe  bei  der  Intendanz 
des  Mit-Commandos  io  Zam,  ward  Itofstälter  1895  mit  Wartegebttr 
beorUubt  und  1897  pensioniert  Sein  [>omicil  ist  Caalridm  in  Istrien. 

lanowaki,  Friedrich  Ganr  freier  MiliUir-Süaitng  {C-L  Mafblirg).  Geb.  1848  zu 
Scnftenberg  in  ndhinen.  Valer  ist  Hptm.  in  Ponstoo.  —  Friedrich 
Janowski.  am  16.  Juli  1866  Uuterlt  2.  Chum  im  II.  Feld-J^r-Bat, 
wurde  1868  zum  10.,  1873  zum  7.  Uhl-H^e,  Iransfdri^rl  und  in  letzterem 
1874  ism  Oblt  befördert  1874  mit  WartefebQr  beurlaobt,  rückte  Ja- 
nowskt  1875  zum  7.  IJhi-Hegi«.  ein  und  avancierte  1881  zum  Kttlm. 
|h92  zum  IS.  l>rBg -Regte,  übtmtzt^  afsneierte  Janowski  in  diesem 
1893  znm  Major  und  1896  tum  ObelU,    worauf    1898   aeine    Ernennung 
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zum  Comlnandanlen  des  Uhl-HegU.  Xr.  13  erfolgte,  1899  zum  Ubsl.  be- 
fördert und  1902  mit  dein  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausge* 
zeichnet,  starb  ObsL  Janowskl  schon   1903  in  Zioczow. 

Klobuöar,  Victor.  Ganz  freier  MiliUir-Stiflling  (A,-S.-C.  Liebenau).  Geb.  IHiö  zu 
Buniö  in  Croatien.  Vater  jst  !Jptm.  im  Wurasdiner Creuzer  Grenz-InT-Regte. 
(Nr.  5).  —  Victor  Klobut-ar,  FMLl,  wurde  am  lli,  Juli  1866  tJnterlt. 
im  Feld  -  Art.  -  liegte.  W  M  s  d  o  r  f  (Nr.  8),  1872  nach  Absolvierung 
des  höheren  Art. -("urses  dem  (leneralsüibe  zugelheilt,  1873  Obtt.  und  1H76 
Hptm.  im  Generalstabs-Corps.  In  dieser  Charge  nahm  er  Antheil  an  der 
Occupalion  Bosniens  (1878)  und  erhielt  für  seine  hiebei  geleislelen  ausge- 
zeichneten Dienste  die  Allerhöchste  Belül>ung.  Im  Jahre  188Ü  in  den  Activ- 
stand  der  k.  ung.  Landwehr  tlberseUt,  wurde  er  in  dieser  1881  Major, 
1889  Obstit.  und,  nach  Verleihung  des  Militär-Verdienstbreuzes,  1891  Obst. 
AU  Commandant  der  46.  k.  ung.  Land wehr-Inf. -Brigade  1897  zum  GM. 
befördert,  wurde  K  I  o  b  u  t;  a  r  1898  mit  dem  Orden  der  eiserneu  Krone 
3.  Classe  decorierl,  1901  zum  Coraraandanten  des  k.  ung.  6.  Landwehr- 
Districtes  in  Klausenburg  und  in  dieser  Stellung  1902  zum  FAlLt,  ernannt. 
1904  unter  Verleihung  des  llitterkreuzes  des  Leopold-Ordens  in  den  liuhe* 
stand  versetzt, 

Kolo8¥dry,  Franz.  Lydoviceal-Stiftling  {A.-S.-C.  Krakau),  Geb.  18i5  zu  Gran  in 
Ungarn.  Vater  war  ständischer  Kämmerer.  ^  Franz  K  o  1  o  s  v  ä  r  y,  am 
16.  Juli  1866  Unterlt.  2.  Classe  im  [nf.-Kegte.  Jet  1  a6i  t'^  (Nr.  69),  machte 
1860  den  Schluss  des  Feldzuges  gegen  Preußen  mit,  wurde  1872  zum 
Feld-Art.-Kegte.  Nr.  2  und  1873  zur  mil.-lechn.  Schule  in  Weißkirchen 
übersetzt.  An  dieser  1875  zum  Oblt.  befördert,  ward  Kolosvary  1H75 
zur  Militiir-Oberrealscbule  und  1879  zum  13.  Feld-Art.- Kegte.  eingetheilt, 
in  welchem  er  1883  zum  Hpfm.  vorrückte.  1885  zur  14,  schweren  ßatl.- 
Division  und  1886  zum  Fest.-Art,-Bal.  Nr.  5  transferiert,  ward  Kolosvary 
1800  pensioniert.  Er  starb  1894  in  seinem  Domicil  Gran. 

Kanrad,  t^\*rdinand.  Ganz  freier  Mililär-Stiflling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1846 
in  Drünn.  Vater  lebt  in  Brunn.  —  Ferdinand  Konrad,  am 
16.  Juli  1H66  Unterlt,  2.  Classe  im  lnf,-Regle.  Grueber  (Nr.  54), 
machte  den  Schluss  des  Feldzuges  gegen  Preußen  1866  mit,  wurde 
1872  zum  IL  Feld-Ari-Regte.  transferiert  und  in  diesem  1875  zum 
Oblt.  befördert.  1875,  mit  der  Dienstes- Zutheilung  zuui  Art, -Zeugs - 
Depot  nächst  Wiener  Neustadt,  in  den  Art-Stab  tibersetzt,  avancierte 
Konrad  in  dieser  Verwendung  1882  zum  Hptm.  Hierauf  1884  zum  Feld- 
Art.-Hegte.  Nr.  5,  1885  mit  der  Bestimmung  zum  4.  Art.-ßrigade-Com- 
mando  in  den  ArL-Stab,  1888  zum  Art  .-Zeugs- Depot  in  Krakau  und  1889 
als  Commandant  zum  Arl.-Zeugs-Depot  in  Caltaro  versetzt,  rückte  Konrad 
auf  letzterem  Dienstiiosten  1894  zum  Major  vor.  1894  Commandant  des 
Art.-Zeugs- Depots  in  Przemysl  und  1895  in  die  Concretaal-Standesgruppe 
der  Art-Zeugsbeamten  eingereiht,  ward  Major  Konrad  1895  mit  Warte- 
gebUr  beurlaub!  und  189ti  pensioniert.  Sein  Domicil  ist  Edlilz  in  Nieder- 
österreich, 

Krause,  Friedrich.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1846  in 
Budapest.  Vater  war  k.  k.  Oberfinanzralh.  —  Friedrich  Krause,  am 
16.  Juli  1866  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.^Regte.  John  (Nr.  76),  machte 
den  Schluss  des  Feldzuges  1866  gegen  Preußen  und  Italien  mit,  w^ard 
1870  zum  11.  und  1871  zum  12,  Feld-Art.-Hegte.  transferiert.  1875  zum 
Oblt.    im     IL    Fest.-Art.-BaL    befördert    und    1877    zum    7.  Fest. -Art. -Bai. 
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übersetzt,  starb  Oblt  Krause  schon  1879  im  Garnisons-Spitale  Nf.  3 
in  Baden. 
Lott,  Julius.  Zahlzögling  (A--S.-C,  Liebenau).  Gek  1845  zu  FUrstenfeld  in  Steier- 
mark. Vater  war  Hausbesitzer —  Julius  Lotl,  am  16.  Juli  1866  Unterlt 
2.  Glasse  im  Feld.-Art.-Re^te.  J  Upiner  (Nr.  U),  machte  1866  den 
Schluss  des  Feldzuges  der  Nordarmee  mit  1867  zum  Feld- Art *Regle. 
Nr.  3  und  zum  4.  FesL-Art-Bat.,  dann  1869  zum  11.  Feld-Art*Regle, 
übersetzt  ward  Lotl  1871  in  die  Reserve  des  11,  Feld-Art.-Regts.  trans- 
feriert und  trat  eine  Beanilenslelle  bei  der  Kaiser  Ferdiuands-Nordbahn 
an.  In  diesem  Verhältnisse  1875  zum  Oblt.  befördert,  trat  Lotl  1876  aus 
dem  Heeresverbande. 

Lax,  AntoiL  Ganz  freier  Militär-Stiftung  (C.-l  Eisenstadt).  Geb.  1847  in 
Venedig,  Vater  ist  Obstlt.-Auditor,  —  Anton  L  u  x,  am  1 .  Sept. 
186H  OnterlL  2.  Glasse  im  Feld- Art, -Regte.  Pichler  (Nr,  3),  kam  1870 
zum  9.  Fest.-Art-Bat.,  ward  1873  dem  Generalslabe  zugelheilt,  wurde 
am  1.  Jan.  1875  mit  Allerhöchster  Bewilligung  Sr.  Majestät  des  Kaisers 
behufs  Theilnahme  an  der,  von  der  afrikanischen  Gesellschaft  in  Berlin, 
unter  Fllhrung  des  konigl.  preuß.  Inf.-Hptm.  Alexander  von  Homeyer 
ausgerüsteten,  3.  Expedition  zur  Erforschung  von  Äquatorial- Afrika  be- 
urlaubt rückte  1876  zum  Oblt  vor  und  wurde  nach  Rückkehr  von  dieser 
Expedition  in  demselben  Jahre  Lehrer  der  Geographie  an  der  Miltläf- 
Unterrealschule  zu  Güns,  1879  an  jener  zu  Eisenstadt.  1883  zum  Hplm. 
befördert  rückte  er  1889  zum  4.  Fest-Art-ßat.  in  Wien  ein  und  kam 
1891  in  das  Fest.-Art.-Regt  Nr.  1,  in  welchem  er  1894  zum  Major, 
1898  zum  Obsllt  ernannt  wurde.  Während  seiner  Garnisonierung  in  Wien 
besuchte  er  die  Lehranstalt  für  orientalische  Sprachen.  1898  Commandant 
des  Fest-Art-Bats,  Nr.  3,  Fest-Arl-Director  in  Peterwardein  und  mit  dem 
Militär- Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  erhielt  Lux  1900  das  Gommando 
des  Fest- Art.- Regts.  Nr.  3  zu  Przerayöl,  worauf  1901  seine  Beförderung 
zum  Obst  erfolgte.  1903  trat  Lux,  der  im  Laufe  seiner  Dienstzeit  durch 
die  goldene  Medaille  mit  dem  Atlerhöchsten  Wahlspruche,  zahlreiche  aoslän- 
dische  Decorationen,  Anerkennungsschreiben  etc.  gelehrter  Gesellschaften 
und  Ausslellungscommissionen  ausgezeichnet  worden  war,  mit  dem  Ausdrucke 
der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  in  den  Ruhestand.  Obst  Lux  lebt  in 
Stockerau. 

Im  Jahre  1871  unternahm  Lux  eine  Reise  nach  Oberägypten;  in  den 
Jahren  1875/6  nahm  er  an  einer  Expedition  in  das  Innere  von  Aquatoriai-Äfrika 
theil,  von  der  er  infolge  schwerer  Erkrankung  nach  12 '/f  Monaten  nach  Europa 
mrückzukehren  gezwungen  war.  Nachdem  die  letztere  Expedition  von  St  Paulo 
do  Loanda  etwa  15  Meilen  in  das  Innere  vorgedrungen  war.  mussten  nebst  dem 
Föhrer  der  E.\pedition.  Hptm.  Homeyer,  noch  zwei  andere  Theilnehmcr  krank- 
heitshalber zurückkehren  und  die  Führung  Übergieng  an  Lux,  der  von  Dr,  Pogge 
begleitet,  die  Reise  fortsetzte.  Es  wurden  dabei  die  östlich  der  portugiesischen 
Besitzung  Angola  gelegenen  Landstriche  durchslreifl,  die  vorher  zum  Theile  nie- 
mals ein  Europaer  hetreten  hatte  und  welche  von  den  räuberischen  Bangelas  und 
Maschinschis,  den  Mimungos  und  Kiokos  etc.»  sämmtliche  zu  den  Bundavölkern 
gehörig,  bewohnt  sind.  Das  weitere  Vordringen  wurde  in  Kitnbundti  beschlossen, 
welcbes  bereits  auf  dvm.  von  dem  machtigen  Negerfürsten  Mualo  Yanwo  be- 
herrscht gewesenen  Gebiete  gelegen  ist^  dessen  Hauptstadt  Guinsemena,  ur- 
sprünglich zu  erreichen  beabsichtigt  war.  Außer  zahlreichen  geographischen  Orls- 
bestimmungen,  meteorologischen  Beobachtungen,  Itinerark arten  der  dur^hstreülen 
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Gebiete^  reiLheu  Sammlungen  ethnographischer  NoLixen  und  Gegcnsländi*}  CoJetjp- 
lereu,  (960),  Lepidop leren  (I7(X)),  wurden  viele  Aufzeichnungen  linguistischen  In- 
h altes  gewonnen,  wovon  das  Wörterbuch  der  BuiUmdosprache  und  die  Ergänzungen 
der  Bundasprache  die  sdirirUiche  Anerkennung  der  Akademie  de  la  Historie  in 
Madrid  fanden.  Während  seiner  Lebnhätigkeit  benutzte  Lux  die  Ferialmonate 
wiederhalt  zu  Reisen  nach  Rumänien^  die  Balkanhalbinsel  mit  Ausnahme  von 
Griechenland  und  nach  Kleinasien. 

Er  veröffentlichte :  >Carta  geognostica  e  viticola  del  TrenÜno«^  auf  Er- 
suchen der  f-3onsorzio  agraria  Trenlino  entworfen  und  ausgeführU  und  das  Original 
bei  der  Weltausstellung  1873  in  Wien  ausgestellt.  —  »Zusammenslellung  wich- 
tiger Zahlen  aus  der  Geographie*,  52  p.,  8'\  Selbstverlag.  1S79  —  »Geographischer 
Handweiser«,  511  p.,  6  Auflgu.,  Stuttgart,  1885.  —  »Von  Loanda  nach  Kimbundä*^ 
Ergebnisse  der  Forschungsreise  im  äquatorialen  Westafrika  (1875-1876),  319  p., 
8",  29  tUustr,,  H  Karten,  Wien,  1880.  —  »Die  Balkanhalbinsel  mit  Ausschluss  von 
Griechenland'«,  276  p.,  8",  9ü  ülustr,,  1  Karte^  Frei  bürg  in  Breisgau,  1887.  — 
Kleinere  AnfsfUxe  geographischen  Inhaltes  in  der  »Neuen  Freien  Presse»,  »Wiener 
Zeitung-,  »Neuen  Wiener  Tagbtatt«,  »Mitth.  der  k.  k.  geogr.  Gesellschaft  in  W%n«, 
der  »Societä  Geogralicii  Italiana«^  der  »Gesellschafl  für  Erdkunde«»  Globus,  Ausland 
etc.  An  plaslischen  Werken  und  Darstellungen  i  »Relief  der  Hinterriss  in  Nord- 
Tirol«  ( Eigen Lh um  des  Heriogs  von  Sachsen  Koburg-Gotha),  —  »Relief  von  Paris 
und  Dmgebung«,  »Relief  von  Hei  fort*,  1873  auf  der  Wiener  Weltausstellung  pr-'i- 
miiert.—  »Relief  von  Civezzano  und  t*mgebung<,  Eigenthum  des  Fest.-Art.-HaL 
Nr.  9.  —  »Relief  des  Ortler«.  —  »Relief  von  Wien  und  Umgebung«,  Eigenthum 
des  Fest  -Art-Regts.  Nr.  1*  —  »Relief  von  Trient*.  —  «Relief  von  Montenegro*.  — 
»Relief  des  Elementar-Schieöplatzes  in  Fünfkirchen*,  über  Veranlassung  des  Reichs- 
Kriegsminisleriumhi  angefertigt,  1898  bei  der  Milien ium-Ausstellung  ausgestellt. 

Mach  Eduard.  Ganz  freier  MiHlär-SlifÜing  (C-L  Fiume),  Geb.  1847  zu  Alt- 
Gradiska  in  Slavonien.  Vater  isl  OblL  in  Pension.  Mit  16.  Feb.  1861  in 
den  1.  Jahrgang  der  Art.-Schul-Compagnie  in  Liebenaa  Übersetzt. 

MattauBcli,  Joseph,  Ganz  freier  Militär-Stiftung  (A,-S,-C.  Olmütz).  Geb.  1846  zu 
Budapest.  Vater  ist  k.  k.  Rechnungs-Officia)  in  Pension,  —  Joseph 
Mat tausch,  am  16.  Juli  1866  Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Regte.  Ramoiing 
(Nr.  72X  starb  schon  1868  in  Wien. 

Matzka,  Ludwig.  Allgemeiner  Privat-Stiftling  (Privaterziehung).  Geb.  ISiÖ  zu 
Taruow  in  Gaiizien.  Vater  ist  Universiläts-Professor.  --  Lodwig  Matzka, 
am  16.  Juli  1866  Unterll.  2,  Classe  im  18,  Feld-Jager-ßal.,  wurde  1869 
zum  11.  Feld-Art-Regte.  transferiert,  ist  1870  aus  dem  lleeresverbande 
ausgetreten,  lebt  in  Graz. 

Hertens,  Anton  Riller  von.  Zahlzögling  (Privalerziehung).  Geb.  18^7  in  Wien. 
Vater  ist  Bürgermeister  in  Salzburg.  —  Anton  Ritler  vonMertens 
vk^nrde  am  1 6.  Juli  1 866  zum  Unterll.  im  Inf.- Regte.  Erzherzog  Rainer 
(Nr.  Ö9)  ernannt,  machte  mil  diesem  Truppenkörper  den  letzten  Theil  des 
Feldzuges  in  Süd-Tirol  mit  und  wurde  hierauf  durch  längere  Zeit  als  Regls.- 
Adjulant  verwendet.  1871  zum  Feld-Art.-Re^le,  Nr,  11  und  als  Oblt,  1H75  zum 
Fesl.-Art.-Bat.  Nr.  ä  transferiert,  wurde  Merlens  1878  in  die  1.  Ablh. 
des  Reichs- Kriegsministeriums  eingetheilt.  In  dieser  Verwendung  wurde  er 
1882  zum  llplm.  befördert,  1H91  in  den  Stand  des  2.  Kesl.'Ari.-Bal,  über- 
setzt und  in  demselben  Jahre  mit  dem  Militär- Verdienslkreuze  ausgezeichnet. 
Seit  190Ü  ist  Hptm,  von  Mertens    mit  Wartegebür   in  Wien  beurlaubt 

Mlynarski,  Wilhelm.  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1816 
zu  Wadowice  in  Galizien.  Vater  dient  im  Inf.-Regte.  Nr.  56.  —  Wi  Ihelm 


Mlynarski,  ajii  16.  Juli  1866  Unterlt.  2.  Classe  im  Int-Regte.  Nr.  20, 
machle  1866  den  Schluss  des  Feldzuges  gegen  Preußen  mit  und  wurde 
1871  -mm  Feld-Ari-Fiegte.  Nr  1  transferierL  1875  zyni  6.  Fesl.-Art-Bat. 
übersetzt  und  in  diesem  zum  Oblt.  befördert,  kam  Mlynarski  1878  zum 
9.  Feld-Art,'I legte,  und  18H2  als  Hptm.  in  das  Fest.-Arl-Bat.  Nr.  2.  1890 
mit  Wartegebdr  beurlaubt  und  1891  pensioniert,  slarb  Hplm.  Mi  y  narski 
1899  in  seinem  Domicil  Teplitz-Schönau. 
Netußchill,  Franz.  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (C.-l  Eisenstadt).  Geb.  1847  eq 
Czernowitz.  Vater  ist  Platz-Ifplm.  in  Pension.  —  Franz  Netuschill» 
am  16.  Juii  1866  Unlerlt  2,  Classe  im  'MX  Feld-Jager-Bat,,  lejjjte  die 
öffentliche  Lehramls-PrUfung  für  Mittelschulen  aus  Mathematik  und  dar- 
stellender Geometrie  mit  vorzüglichem  Erfolge  ab  und  ward  hierauf  1872 
in  die  Theresianische  Mihtär-Akadeniie,  dann  1875  in  die  Mililär-Oberreal- 
schule  übersetzt  An  letzterer  1876  zum  OlilL  befördert,  ward  Netuschi  11 
1880  dem  Militär-geographischen  Institute  zugetheilt  und  ihm  gleichzeitig 
der  Ausdruck  der  AMerhi*chsten  Zufriedenheit  für  seine  sehr  guten  und  er- 
sprießlichen Dienstleistungen  in  den  Militär-Bildnngsanstalten  bekanntgegeben. 
In  dieser  Zuiheilung  rückte  NetuschiU  1883  zum  Hptm.  vor  und  ward 
1889  in  den  Armeestand  übersetzt,  1897  Major  und  Leiter  der  astrono- 
mischen Abtheilung,  trat  NetuschiU  1900  in  den  Huhestandj  bei  welchem 
Anlasse  ihm  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  verliehen  wurde.  Er 
lebt  seither  in  Gra/.. 

Er  veröfTeunichte  in  den  »MitUi.  des  k.  u.  k.  niil.-gcogr.  bist.«:  1893  >Der 
Einfluss  der  Theilyngsfehler  des  Meter-Normales  »Me*  auf  die  Verginichurjgsresul- 
täte  der  Latten  unserer  Präcisions-Nivellements«,  11  p,  8".  »Beraerkungen  tlber  die 
Fehl  erbe  rech  nun  gen  bei  Doppel- Nivellements*,  6  p.,  XIIL  —  1894  »Frovisorisrhe 
Ausgleichung  der  nordöstlichen  Schleifeogruppe  des  Prüciaions-Nivellements  der 
österr.- Ungar,  Monarchie«^  53  p.,  1  TiL,  XIV.  —  »Die  astronomischen  Gradmessungs- 
arbeiten  des  k.  u  k.  mih-geogr.  Inst.  (Längenmessungen)«,  *21  p,,  7  Textfig.,  XIX. 
t899;  iBreiten-  und  l'ohöhenbestimmungen)  24  p.,  9  Textfig,  XX,  lÖOO  ;  (Azimut- 
messungen)  26  p.,  7  Textfig,  XXI,  1901.  —  Im  mil-geogr.  Inst,  ist  von  ihm  der 
autographierte  Lf?hrbRhelf:  »Die  Lehre  von  den  Kartenprojectionen«,  53  p.  Fol.. 
1  Tfl.,  8  Textßg.  eingeftihrt.  Er  redigierte  die  vier  Bände  VI,  XI,  Xll  und  XVI 
der  PubUcationen  des  mil.-geogr  Institutes  für  die  internationale  Erdmessung. 

Pabet,  Alfons.  Ganz  freier  Mimär-Stiflling  (A.'S..C,  Krakau).  Geb.  1846  in  Wien. 
Vater  ist  Revident  bei  der  k.  k.  Landes-Baudirection  in  Wien.  —  Alfons 
Pabst,  am  16.  Juli  1866  Dnterlt.  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Haus  lab 
(Nr.  4),  kam  1867  zum  2,  t^^ld- Art, -Regte,  und  ward  1869  in  den  1.  Jahr- 
gang der  Reserve  Übersetzt.  1872  in  den  Reservestand  des  Feld-ArL-Regls. 
Nr.  1  Iransferierl,  ward  Pabst  in  diesem  Verhältnisse  zum  Oblt  befördert 
Er  trat  1879  aus  dem  Heeres  verbände  und  !ebl  in  Prag. 

LFiet&ch  Edler  von  Sidonienbnrg,  Theodor.  Ganz  freier  Militär- Stiftung  {C.*l 
Hainborg).  Geb.  1848  in  Prag.  Valer  ist  Hplm.  beim  Zeugs-Art.* Commando 
Nr.  7.  —  Theodor  Pietsch  Edler  von  Sidonienburg,  GM,  am 
I  16.  Juli  1866  Ueut.  im  Feld -Art.- Hegte.  Pichler  (Nr.  3),  kam  1867  zum 
*  lü.,  1871  zum  1,  Art.-Regte.,  in  welchem  er  nach  Absolvierung  des  hö- 
heren Arl.-Curses  1872  zum  OblL  vorrtickle.  1875,  als  Adjutant  beim  Art.- 
Director  in  Graz,  in  den  Art.- Stab  transferiert,  wurde  Pietsch  1877  zum 
6.  Feld- Art -Regle,,  1878,  bei  gleichzeitiger  Beförderung  zum  Hptm,  in  daa 
Feld-Art, -RegL  Nr  1  und  von  diesem  1880  in  die  7.  Abth.  des  Reichs- 
Kriegsmimsteriums  und  in  den  Art-Stab  tibersetzt.  1885  seiner  Verwendung 
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im  iieichs-Kritigsminisiierium  enthoben  und  zum  (lorps-Arl.-Re^te.  Nr,  8 
eingeiheilt^  kam  Pietsch  iHH8  zum  i:;orps-ArL-[{egte.  Nr.  6,  in  welchem 
er  1889  zum  Major  avancierte.  1890  zum  Ari.-lnspizieryngs-Coniniandanlen 
in  Mostar  ernannt  und  in  den  Art -Slab  transferiert,  rückte  Pielsch  1892 
zum  Obstlt.  vor.  1893  in  den  Stand  des  lechn.  und  ad  min.  Mil.-Comitos 
Obersetzt,  avancierte  Pietsch  1895  zum  Obsl.^  wurde  1896  als  ü,  c.  in  die 
Evidenz  des  Corps-Art.- ftegt^,  Nr.  8  übernommen,  dann  1H98  zum  (loiuman- 
danlen  des  Corps- Art. -liegis.  Nr,  9  ernannt  und  durch  die  Verleihung  des 
Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ansgezeichnel.  1901  ward  ihm  das 
Commando  der  12.  Art.-Brigade  verliehen,  worauf  im  selben  Jahre  seine 
Befärderung  zum  GM,  erfolgte,  1902  Irat  GM.  von  Pietsch  in  den  Huhe- 
siand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufrieden- 
heit bekannt  gegeben  wurde.  Sein  Domicil  ist  Wien. 

Piwonka.  Anton.  Ganz  freier  Militär-Sliftling  (A.-S.-C,  Krakau),  Geb.  1846  in 
Lemberg,  Vater  lebt  in  Lemberg.  —Anton  Piwoiika,  am  16.  Juli  1866 
l'nterlt.  2.  Classe  im  L  Feld- Jäger-Hai.,  machte  den  Schluss  des  Feldzuges 
1866  gegen  PreuOen  mit  und  ward  18t>9  in  die  Reserve  transferiert. 
Piwonka  trat  1870  aus  d^m  Heeresverbande. 

Pollak,  Eduard.  Ganz  freier  MiJilär-Stifliing  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1847  in 
Wien.  Vater  war  k.  k.  Artillerie-Hauplmann.  —  Am  17.  April  1864'  in  den 
1,  Jahrgang  der  Art.-Schulcompagnie  in  Prag  übersetzt. 

EadanoTich,  Emil.  Ganz  freier  Militär-Sliftling  (C.-I.  Marburg).  Geb.  184-7  in 
Lemberg,  Vater  isl  Hplm.  —  Emil  Hadanovich,  am  16.  Juli  1866 
Unterll.  2.  CJasse  im  Inf.-Regte.  Khevenhliller  (Nr.  35),  rückte  1876 
zum  Oblt.  vor,  focht  1882  gegen  die  Insurgenten  im  Occupalions-Gebiete 
und  avancierte  1883  zum  Hplm.  im  20,  Inf.-Regle.  1885  zum  45.  Inf,' 
Hegte,  transferiert  ynd  1886  dem  mährischen  Land  wehr- Bat.  Ol  mutz  Nr  lözu- 
getheill,  rückte  Hadanovich  1887  auf  sein  Ansuchen  wieder  zu  seinem 
Regte,  ein,  1888  zum  91.  InL- Regte,  übersetzt,  trat  Radaoovich  1896 
in  den  Ruhestand  und  lebt  seither  in  Krems. 

Bado&aTljevid^  Alexander  Ganz  freier  Militär-StifUing  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1848 
zu  Simanovce  in  Ungarn.  Vater  isl  Hptni,  in  Pension.  —  Am  L  Sept.  1865 
aus  der  Militär-Erziehung  ausgetrelen. 

Eeichl,  Wolfgang.  Ganz  freier  Miiitar-Stiftling  (A.-S.-C.  Prag),  Gek  1845  zu 
Chie^  in  Böhmen.  Vater  ist  Palental-InvaJiden-Feldwebel,  —  Wolf  gang 
Reicht,  am  16.  Juli  1866  lloterlt,  2.  Classe  im  Feld~Art,-Regle. 
Hutschenreiter  (Nr.  10),  kam  1867  zum  3.  und  1868  zum  4.  Feld- 
ArL-Regte.  Er  ist  1870  als  Ünterit,  mind.  Gebür  aus  dem  Heeresverbande 
geschieden  und  bereits  verstorben. 

Salm-Hoogstraeiea^  Philipp  Otto  Graf.  Zahlzögling  (Privat erzieh ung).  Geb.  1847 
zu  Düsseldorf  in  Preußen.  Vater  ist  Ritte rguts-Besitzer  in  Preußen.  — 
Philipp  Otto  Graf  S  alm  -  Hoogslraeten,  am  16.  Juli  1866  Unterlt. 
*2.  Classe  im  21.  Feld-Jäger-Bat.,  ward  1870  zum  Ü.  Feld- Art. -Regle.,  1873 
zum  5.  Feld-ArL-Regle.  übersetzt  und  1876  zum  OblL  befördert  Er  erhielt 
1878  die  Würde  eines  Kämmerers,  wurde  1871)  gegen  Carenz  aller  Gebüren 
auf  6  Monate  beurlaubt  und  starb  schon   1880  in  Gorz. 

Sciwab,  Johann.  Ganz  freier  Militär-Sliftling  (A.-S.^C.  Olmütz),  Geb.  1846  zu 
Tallenifz  in  Mähren.  Vater  war  Veteran  aus  den  französischen  Kriegen.  — 
Johann  Schwab,  FMLl.,  am  16.  Juli  1866  Unterlt  2,  Classe  im  Feld- 
Art.-Regte.  Seh  midi  (Nr.  9),  rückte  1871,  nach  Absolvierung  des  höheren 
Art.-Curses,  außer  der  Hangtour  zum  Oblt,    vor  und    besuchte  durch  zwei 
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Jahre  die  chemische  Fachschule  der  'iechiiischeii  Hochschule  in  Wien, 
ward  diinach  1h73  zum  Fest-Arl.-Bal  Nr.  9  in  Trient  Übersetzt,  1875  dem 
techn.-adniin.  Miütär-Coiiiilt^  ab  Referent  in  der  4.  Section  zugetheilt, 
1877—78  als  Lehrer  der  cheiuischen  Technologie  am  höheren  Artillerie- 
Corse,  1H7H — S3  als  Lehrer  fUr  Chemie,  chemische  Technologie,  Nahrungs- 
und  (tenussmiLtellehre  am  Inlendanz-Gorse  verwendet  1H7H  zum  Uptm. 
im  ArUlleriestabe  beförderl,  ward  er  1883  zur  Pulverfabrik  in  Stein  trans- 
feriert und  iHHö  zum  Fabriks-Direclor  ernannt.  Es  gelang  ihm  alsbald  das 
Geschlilzpuher  zu  verbessern,  das  Gewehrpulver  M  Kl  fUr  beide  in  Verwendung 
stehende  CiewohrgalLyngen  brauchbar  zu  machen  und  das  Pulver  M  86 
für  das  spätere  8  mm  Gewehrkaliber  zu  Stande  zu  bringen.  Das  letztere 
wird  gegenwärtig  noch  in  Stein  als  extrafeines  Jagd-  und  Scheibenpulver 
in  verschiedenen  KorrigrölJen  erzeugt.  Eine  Explosion  im  Pulverwerke 
führte  zu  einer  weiteren  Amelioralion  desselben,  indem  nebst  zwei  Lauf- 
werken noch  eine  hydraulische  Presse  von  ungewöhnlicher  firöße  zur  Auf- 
stellung gelangten.  Eine  weitere  1KH7  durchgeführte  Amelioration  berahigte 
die  Fabrik  die  ganze  KriegsausrUstung  mit  Pulver  für  11mm  und  8  nun 
Uepelirgewebre  durchzuführen.  1888  wurde  Schwab  zum  Major  befördert. 
lH89  begannen  seine  Untersuchungen  zur  Herstellung  des  rauchlosen 
Pulvers.  Zu  einschlägigen  Studien  ward  er  nach  Deutschland,  Frankreich 
und  der  Schweiz  gesendet.  Rückgekehrt  Übergab  er  die  Fabrik  an  den 
Hpim.  Günther  und  ward  dem  leehn,-admin.  Militär-Comit^  mit  der  Be- 
slimnmng  zugelheilt,  in  der  Fabrik  der  Actien-Gesellschafl  Dynatnil  Nobel 
zu  Preßburg  die  Erzeugungsversuche  des  rauchlosen  Pulvers  durehzuftlhren.  Auf 
Grund  der  dort  gewonnenen  Erfahrungen  wurde  der  Fabriksplan  für  die  Pulver- 
fabrik zu  Blumaii  entworfen,  hn  August  1890  mit  dem  Baue  begonnen  und 
derselbe  im  Juü  1891  fertig  gestellt,  Schwab  zum  Obstit,  beförderl  und  zum 
Commandanlen  der  Fabrik  ernannt.  1890  war  Schwab  mit  dem  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  worden  und  1892  ward  ihm,  in  An- 
erkennung der  beim  Baue  und  der  Einrichtung  der  Pulverfabrik  erworbenen 
Verdienste,  das  Militär- Verdienstkreuz  verliehen.  1891;  zum  Obst,  befördert, 
führte  er  die  llbernahme  der  Nitrocellulosefabrik  von  der  Actien-Geselbchaft 
Dynamit  Nobel  für  den  Staat  durch  und  vergröüerle  dieselbe.  Er  baute  1895 
die  Nitroglycerinfabrik,  1H97  die  Dynamilfabrik»  1897  nach  dem  deutschen 
Muster  eine  Salpetersäurefabrik  und  setzte  in  demselben  Jahre  ein  brauch- 
bares Exerzierpulver  für  Geschütze  zusammen.  1898  mit  dem  Gomthur- 
kreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet,  rückte  Schwab  1900 
zum  GM,  vor,  wurde  190ir,  gelegentlich  der  conslructiven  Ltisung  der 
Geschützfrage,  mit  dem  Ritterkreuze  des  Leopold-Ordens  decorierl  und 
1905  zra  FMLt.  befördert, 

Seibert,  Gustav.  Ganz  freier  Militar-Stiftling  ^C.-l  Fiume).  Geb.  1818  zu  Kremsier 
in  MSthren.  Vater  ist  LieuL  im  Invaliden  hause  zu  Lemberg.  —  Gustav 
Seibert,  am  16.  Juü  1866  önlerlt  2.  Classe  im  17.  Feld-Jäger-BaL, 
starb  als  LieuL  höherer  Gebür  in  Slanislau  durch  Selbstmord. 

Steer  Edler  von  Schlachtenlobn,  Anlon.  Ganz  freier  Militär-StifÜing  (G.-l  Marburg), 
Geb.  1H48  in  Graz.  Vater  war  k.  k.  Major  im  3.  Cttrass.*Regt  —  Anton 
Steer  Edler  von  Schlachtenlohn,  am  16.  Juli  1866  Unterlt 
2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Vernier  (Nr.  12),  ist  1871  aus  dem  Heeres- 
verbände  ausgetreten. 

Szillia,  WasiL  Ganz  freier  Militär-Stiftling  (A.-S.-C.  Olmütz).  Geb.  1H46  zu 
Ober-Ucaa   in    Ungarn.    Vater    ist    Patental-lnvaliden-CorporaL    —    Wasil 
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Sziltia,  am  16,  Juli  1866  UnterlL  2.  Classe  im  Feld-Art.-Regte.  Erz- 
herzog Wilhelm  (Nr.  6)^  ward  1868  zum  7.  Drag,-Regle*  versetzt  und 
trat  1871  atis  dem  Heeresverbande. 
Szwedzicki,  Constantin,  Galizischer  Slaats-SliflliDg  (C.-L  Hainburg),  Geh,  18PH 
zu  Mikolajow  in  Galizien,  Vater  ist  griechischer  Consistorial-Rath  in  Lemberg,  — 
Conslantin  Szwedzicki,  am  16,  Juli  1866  UoterlL  2.  Classe  im 
22.  Feld-Jäger-Bat,  kam  1H66  zum  Inr-Regte.  Nr,  3i  und  1H68  zum 
Llhlanen-Regle.  Nr.  7,  in  welchem  er  1H73  zum  Oblt.  vorrtlckte.  IHHI  zum 
Riümeister  befördert,  ward  Szwedzicki  1883  zum  4.  Ublanen-Hegte. 
übersetzt  und  dem  Landwehr-Uhtanen-Regte,  Nr.  3  in  Sambor  zugetheilt. 
Er  slarb  noch  1883  in  Sambor. 

Troll,  Camillo.  ZahlzögUng  (A,-S.-a  Liebenau).  Gek  1846  in  Wien.  Vater  ist 
Kaufmann  in  Wien.  —  Camiilo  Troll^  FMLt.  und  seit  1900  Sections- 
Chef  im  Ministerium  für  Landesvertheidjgung,  wurde  am  Iti.  Juli  1866 
UnterlL  tra  Inf.-Hegte.  Georg  V.,  König  von  Hannover  (Nr.  42), 
1867  Lehrer  an  der  neu  errichteten  Divisions-Schule  der  l  Inf.-Truppen- 
Division  und  1870  in  das  Feld-Art*l\egt.  Nr.  9  transferiert.  Nach  vor- 
züglich absolvierter  Kriegsschule  1H72,  außer  der  Ranglour  zum  Oblt, 
befördert  und  dem  Generalstabe  zugetheilt,  kam  er  zunächst  in  das  damals 
bestehende  Landesbeschreibung-ßureao  des  Inlandes,  1873  in  das  Eisenbahn- 
ßureau  und  1875  zur  55.  Inf.-Brigade  in  Laibach.  1876  avancierte  Troll 
zum  Hplni.  im  Genera  Istabs- Corps  und  wurde  zur  Dienstleistung  zur 
VI.  Inf.-Truppeu-Di Vision  in  Graz  bestimmt,  von  welcher  er  im  folgenden 
Jahre  in  das  Evidenz- Bureau  tibersetzt  ward,  Nachdem  er  1881  die 
Ergänzungs-Prüfung  für  Stabsofficiers- Aspiranten  der  Artillerie  abgelegt  und 
die  Schießschule  auf  dem  Sleinfelde  frequentiert  hatte,  erfolgte  seine  Zu- 
theilung  zum  13.  Corps-Commando.  Im  folgenden  Jahre  provisorisch  beim 
Landwehr-Schützen- Bat.  Wr,  Neustadt  Nr.  4  verwendet,  wurde  er  noch 
1882  definitiv  in  den  Activsland  der  k.  k.  Landwehr  Übernommen.  1883 
Commandant  des  Landwehr-Schützen- Bat.  Linz  Nr,  ß,  karn  er  1884  in 
gleicher  Eigenschaft  zum  Land  weh  r-SchUlzen-BaL  Wels  Nr.  7,  in  welchem 
er  1885  zum  Major  avancierte.  Im  Jahre  1886  als  Lehrer  an  den  Land- 
weh r-Stabsoificie  rs-Curs  berufen  und  1887  unter  Belassung  in  dieser 
Verwendung  zum  Adjutanten- Stell  Vertreter  beim  Landwebr-Obercoramando 
ernannt^^  erfolgte  1890  seine  .Auszeichnung  mit  dem  Militär-Verdienstkreuze 
und  1891  seine  Vorrückung  zum  Obstit.  Seit  1892  Commandant  des 
Landesschützen-Bats.  Pusterthal  Nr.  VI,  erhielt  er  1893  das  Commando 
des  neu  errichteten  Landesschülzen-Regts.  Bozen  Nr.  11,  in  welchem  er 
in  demselben  Jahre  zum  Übst,  avancierte.  1H95  mit  dem  Commando  des 
Land  weh  r-Slabsofficiers-Curses  betraut,  erfolgte  1897  seine  Decorierung 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Clussu '  und  seine  Berufung  als 
Vorstand  des  Departements  IVa  in  das  Ministerium  für  Landesvertheidigung. 
Seit  1899  GM.,  wurde  Troll  1900  zum  Sections-Chef  im  Ministerium  für 
Landesvertheidigung  ernannt:  1903  mit  dem  RitterkreuÄe  des  Leopold- 
Ordens  ausgezeichnet  und   1004  zum  FMLt.  befördert 

Waitz,  Joseph*  Ganz  freier  Mililär-Stiftling  (A*-S -C.  Prag).  Geb.  1846  zu  Taus 
in  Böhmen,  —  Joseph  Waitz,  GM.^  am  16.  Juli  1866  zum  Feld-Art.- 
Regte.  Luilpold  von  Bayern  (Nr.  7}  als  Lieut.  ausgemustert,  wurde 
1872  Oblt.  und  nach  Absolvierung  des  höheren  Arl.-Curses  zum  niilil.- 
geograplh  Institute  übersetzt  1879  zum  Hplm.  befördert  und  1885  zur 
7.  schweren  Batt- Division  transferiert,  kam  Wailz,  nach  einer  abermaligen 
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Zulheilung  im  milil.-geograph.  IfisÜlute,  1H87  zur  b.  schweren  ßatL- Division. 
Im  Jahre  1888  zum  Corps-Art,'Regte.  Nr.  13  und  1890  zum  Corps- Art- 
Regle  Nr.  2  Iransferierl,  rUckte  Wailz  1891  zura  Major  vor.  Als  solcher 
erhielt  er  das  Coramando  der  Ball.-Division  Nr.  39  und  1891,  bei  seiner 
Belörderung  zum  Ohsill.,  jenes  des  6.  Divisions-Art-Regis.  Seit  1896  Obst 
ond  1898  durch  die  Verleihung  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe 
ausgezeichnet,  erhielt  Waitz  1900  das  Coramando  des  Corps-Art.-Regls. 
Kaiser  (Nr.  H),  Seit  1903  Commandant  der  9.  Art-Brigade  in  Josephstadl, 
avancierte  WaUz  in  demselben  Jahre  zum  GM.  und  trat  1905  mit  dera 
Ausdrucke  der  Allerhöchsten  Zufriedenheil  in   den  Ruhestand* 

Weber,  Friedrich.  Serbisch-banatischer  Ludoviceal 'Stiftung  (C.-L  Hainburg).  Geb. 
1848  zu  Ödenburg  in  Ungarn.  Vater  ist  Ober-Slabsarzt  in  Komom.  — 
Friedrich  Weber  f{  i  1 1  e  r  v  o  n  W i  e  n  h  e  i  m,  am  1 6.  Jüli  1866  Unterlt. 
2.  Classe  im  Inf.-Regte.  Nobili  (Nr.  71),  wurde  1870  zum  7.  Feld-Art- 
Regte.  Iransfuriert  und  in  diesem  1875  zum  OblL  befördert.  1877  in  die 
nicht  active  k.  k.  Landwehr  tibersetzt,  legte  Weber  1879  den  Qfficiers* 
Charakter  ab  yiid  ist  seither  verstorben. 

Wimpflen  zu  MoOberg,  Dionys  Freiherr  von.  Halb  freier  Militär-Sliftling  (C.-L 
Hainburg).  Geb.  1848  zu  Josephsladt  in  Böhmen.  Vater  ist  GM.  — 
Dionys  Freiherr  Wimpffen  zu  Moll  her  g,  am  16.  Juli  1866 
Unterlt.  2.  Classe  im  Inf.-Regie.  Erzherzog  Stefan  (Nr.  58),  trat  1867 
aus  dera  Heeresverbande. 

Wmch,  Nikolaus.  Ganz  freier  Militär-Sliftling  fA.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1816 
zu  Prigor  in  Ungarn.  Vater  ist  Hptm.  im  Titler  Grenz-Inf.-Bat,  —  Nikolaus 
Ritter  von  Wuich,  FMLl.,  am  16.  Juli  18§6  als  UnlerlL  zum  Feld- 
Art.-Regle.  Kronprinz  Erzherzog  Rudolf  (Nr.  2)  ausgemustert, 
wurde  1868  zum  4.,  dann  1871  zum  5.  Feld-Art-Regte.  transferiert,  nach 
vorzüglich  absolviertem  höheren  ArL-Curse  zum  0hl t.  befördert,  zu  weiteren 
Studien  im  Maschinenbau  an  die  Technische  Hochschule  in  Wien  comraandirt, 
Er  hörte  dann  noch  durch  3  Jahre  privat  die  mathem.  und  naturw,  Fächer 
an  der  Universität  und  Technik  (P  e  t  z  v  a  1,  B  o  1 1  z  m  a  n  n,  M  o  t  h,  W  i  n  k  l  e  r, 
Kolbe,  Pierre,  Herr)  und  wurde  1872  dem  lechn.-admin.  Mililär-Comit^ 
zugetheill.  Hierauf  als  Lehrer  der  Artülerie- Wissenschafften  am  höheren  Cyrse 
verwendet  rückte  Wuich  1876  zum  Hptm.  vor  und  übernahm  in  dem 
gleichen  Jahre  die  Professur  der  WafTenlehre  ao  der  Kriegsschule.  Während 
dieser  Verwendungen  wurde  er  1883  *in  Anerkennung  der  im  Lehrfacbe 
und  im  Interesse  des  Schieß wesens  geleisteten  besonderen  Dienste«  mit 
dem  Orden  der  eisernen  Krone  3*  Classe  ausgezeichnet  und  in  den  öslerr. 
Rittersland  erhoben.  Im  Jahre  1885  zum  Major  befördert,  wirkte  W^uich 
seil  diesem  Jahre  auch  als  externer  Lehrer  des  Waffen wesens  am  Slabs- 
«jfßciers-Curse,  an  der  Armee-SchieÜschule  und  am  Landwehr  Stabsofficiera- 
Curse.  1890  rtlckte  er  zum  Obstlt.,  18112  zum  Obst,  im  Art.-Stabe  vor. 
1895  ward  er  als  Lehrer  in  den  Stand  der  technischen  Militär- Facheurse 
tlbersetzl  und  in  demselben  Jahre  »für  seine  Leistungen  auf  dem  Gebiete 
des  Art.-Wesens*  mit  dem  Alilitär-Verdienslkreuze  decoriert  Im  .labre  1897 
zum  Commandaoten  der  Militär-Fachcurse,  1898  zum  GM.  und  1903  zum 
Priisidenten  des  technischen  Mililar-Comite  ernannt,  rllckle  Wuich  auf 
diesem  Posten  1903  zum  FMLl.  vor  und  wurde  1904,  seiner  Verdienste 
bei  Schaffung  des  neuen  Feldgeschtitzmateriales  wegen,  mit  dem  Orden  der 
eisernen  Krone  2.  Classe  ausgezeichnet. 

Er  verölTentlichle:  1876  »Die  Theorie  der  Fhigbahnparabel  und  ihre  wichtigsten 
Anwendungen«,    121    p.,  8*.   —  1877    »Die  Theorie   der  Wahrscheinlichkeit    und 
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ihre  Anwendimg  im  Gebiete  de»  SchieÜwesen«,  338  p,,  8"  Wien*  —  1883  »Lehr- 
buch der  fhiüoron  BaHislik«,  Wien,  3  Hf*rto,  8";  Fn vollst  —  »Krgünzende  Bf  merkuTigen 
und  Erlilutcrungt^n  zum  theoretische j^  Theile  der  SchieÜinslrucliop  für  die  Kuß- 
truppen  und  die  CavaJlerio  des  k.  u.  k.  Heeres«,  93  p,,  8",  Wien.  —  1891  »15 
gemein versländliche  Vorträge  Über  die  Wirkungsfähigkeit  der  Geschütze*,  232  p.» 
8*\  Wien.  —  1895  »Erläuterungen  und  Beispiele  zu  den  Scbießiiistructionen«,  98  p., 
8**,  Wien.  »Repetier frage,  Caiiber frage  und  l^ulv erfrage  bei  den  Handfeuerwaffeii«, 
8^  Vfien.  —  1892  »Vorträge  über  den  theoretischen  TbeÜ  der  Schießinstruction*, 
72  p.,  8".  Wien.  —  Rr  bearbeitete  den  2t).  AbschniU:  -Nolixen  Über  Mathematik, 
Mechanik,  Physik  und  Chemie,  Ualhstik,  Münz-,  Maaür  und  Gewichls-Tab.,  237  p., 
8^  für  das  Handbuch  der  k.  k.  Art.  —  In  den  »Mitth.t:  1874  »Beitrag  zur 
graphischen  Behandlung  ballistischer  Probleme«,  40  p.,  8^  —  1875  »Beitrag  Äur 
Fragn  des  Luflwiderslandes  gegen  die  Bewegung  von  Geschoßen«^  16  p.,  E^\ 
»Beitrag  zur  HalÜstik  der  Feldgeschütze  und  Handfeuorwalfen*,  32  p.^  8\  —  1876 
»Zum  Gebrauche  der  SchieÜlafein  für  den  indirecten  Schuü«,  26  p.,  8^  —  1877 
»Theorie  und  Gebrauch  des  Aufsatzes«,  30  p.,  8*.  »Zur  Theorie  des  Correctur- 
verfahrens«^  26  p,^  8*.  —  1878  »Zum  Gebrauche  der  öchieütafeln  für  den  indirecten 
Schuß«,  6  p,,  8^  —  1879  »Über  zerlegbare  Rohre  und  deren  Bedeutung  im  Be- 
lagerungs-  und  Gebirgskrieges  28  p.,  8".  -  1880  »Benützung  der  in  den  Wurf  tafeln 
für  gezogene  Hinlerladmörser  eullialtenen  tJaten  zurErmittelung  von  Elementen  der 
mitüeren  Flugbahn*.  30  p., 8^—  1681  »Siaccis  jieiK'  Methode  der  Lösung  bailisliseher 
Probleme*,  12  p.,  h*^.  —  1882  »Beitrag  /.ur  Integraliori  der  l>i deren tialgleichungen 
der  Bewegung  des  Geschoßschwerpunktes«,  6  p.,  8^  —  1884  »Sludien  über  Drall- 
gesetze unter  Voraussetzung  flacher  Bahnen«,  22  p.,  8*.  --  1888  »Theorie  des 
Quadranten- (Klappen-) Aufsatzes«,  4  p.^  8'\  —  1889  »Beobachtungen  über  das 
Gruppenschießen  und  elementare  Theorie  des  Gabel  Verfahrens«,  20  p.,  B*\  —  1891 
»Über  die  Bestimmung  der  Verbrenn ungslemperatur  von  Explosivstoffen»,  14  p., 
8".  »Die  Berechnung  der  Schußtafeln  seitens  der  Gußstahlfabrik  Friedrich  Krupp«, 
16  p ,  8^  —  1892  »Zur  Frage  der  Bestimmung  der  Prrfcenlzahl  zu  erwartenden 
Treffer«,  10  p.,  8",  —  1893  »Beitrag  zur  Theorie  der  Wirkung  der  Geschosse«, 
44  p,  8"*  —  1894  »Das  Problem  der  Bewegung  des  Geschosses  in  der  Bohrung«» 
16  p.y  8"*  »Einige  neue  Hilfstabellen  für  ballisUsche  Rechnungen  mit  den  Formeln 
des  quadratischen  Luftwid erstand esgesetzes«,  10  p.,  8".  —  1895  »Weitere  Beiträge 
zur  elementaren  Theorie  des  Gabelverfahrens«,  20  p*j  8".  —  1896  »Beilrag  zur 
Theorie  der  sogenannten  statischen  Gasspan rmngsmesser«,  20  p,  8^  —  1897 
»Untersuchungen  über  den  Streukegel  der  Brisanzshrapnells«,  18  p.,  8°.  »Ober 
Pulverdimensionierung*,  16  p,,  8".  —  Im  Organ  des  Miliiärw.  V.  seine  über  Fort- 
schritte des  Waffen-  und  SchieÖwesens  während  20  Jahre  gehaltenen  Vorträge: 
1875  »Die  fremden  Feld  Artilleiien  in  ihrer  gegenwärtigen  Entwickeiung«,  X.,  öp, 
8".  »Das  französische  Infanterie-Gewehr,  System  Gras,  Modell  1874«,  XL,  16  p„ 
8^  —  1887  »Über  Methodik  im  Lehren  des  Schieß-  und  Waffenwesens«,  XXXtV  , 
19  p ,  8*.  —  1888  »Betrachtungen  über  die  Wirkungsfähigkeit  des  neuen  Armee- 
gewehres«, XXXVL  und  XXXVIL,  13  p.,  8°.- 1889  .Betrachtungen  über  das  über- 
schießen der  vorderen  Linien  durch  die  Artillerie  vom  technischen  Stand  punkte«, 
XXXVIIL.  14  p,  8".  —  1890  »Tagesfragen  auf  dem  Gebiete  des  Waffen-  und 
SchieÖwesens«  j  XL ,  34  p.,  8^.  —  1892  »Über  Brisanzgeschosse  und  damit  zusammen- 
hängenden Fragen«,  XLIV.,  17  p.,  8**.  »Allgemeine  Betrachtungen  über  den  Gewehr- 
aufsatz«, Xr^V.,  15  p.,  8^.  —  1893  »Das  Zukunfts-Feldgeschütz«,  XLVL,  27  p.,  8", 
—  1895  »Das  russische  Gewehr«,  L.,  18  p,,  8^ 
Zehner  von  Riescnwald,  Ernest,  Ganz  freier  Mililar-Sliftling  (C.-I,  Hainbürg), 
* ieb.  1 847  in  Brunn.  Vater  war  Obst  —   Krnest  Zehner  von  Riese n- 

twald,  am  16.  Juli  1866  (Interlt  2.  Classe  im  Ft  ei^te.  Slwrlnik 
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(Nr.  5),  machte  1866  den  Schluss  des  Feldzuges  in  Italien  mit,  kam  1867 
zum  8.  Fest-Art-Bat.,  186«  zum  k  und  1871  zam  12.  Feld-Art-Regte., 
in  welche nj  er,  nach  Absolirierung  des  höheren  Art.-Curses,  in  demselben 
Jahre  zum  Oblt.  vorröckle.  1872  in  den  Arl.-Slab  Iransferiert  und  in  das 
lechn.-admin.  Mililär-Comiti*  eingelheilt,  in  der  Schieß versochs-Cornmission 
verwendet,  ward  Zehner  1876  zum  Hiilm.  befördert  und  in  Anerken- 
nung seiner,  um  das  neue  Feldgeschütz-Material  erworbenen  Verdienste  mit 
den»  Ritterkreuze  des  hVanz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet,  18H5  zum  Vor- 
stande der  2.  AbLh.  der  I.  Seciion  des  teehn.-admin.  Militär-Coraite  ernannt, 
erhielt  Zehner  18hS6  das  Mililär-Verdiensikreuz  und  avancierte  im  gleichen 
Jahre  auf  aeineni  Dienstposten  zum  Major.  Seit  1890  Ohstlt.,  trat  Zehner 
1893  in  den  Fiuhestand,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der  Ausdruck  der  Aller- 
hdehsten  Zufriedenheit  bekannt  gegeben  ward.  Er  starb  1895  in  seinem 
Domicil    Graz. 

Er  veröffentlichte  in  den  >Millh.*:  187Ö  »Ausdauflr versuche  mit  8*7 cm 
HinterladfVldkanonpn  aus  Stahlbrnncp*,  449—466  und  bearbeitete  den  12.  Abschn.: 
1878  »Schießen  und  Werfen  ays  Festungsgeschützenc,  100  p.,  8»,  2  Tfln.  dei  Hand- 
buches der  k-  k,  Artillerie. 
Zsigray,  Alexander,  Zahlzögh'ng  (A,-S.-C,  Olmtltz)  Geb.  1846  zu  Budapest 
Vater  war  Stadt- Physikus  in  Budapest.  —  Alexander  Zsigray,  am 
16  Juli  lHr>6  Unlerlt.  2.  Classe  ira  Inf.-Regte.  Herzog  von  Sachsen- 
Meiningen  {Nr.  46),  ward  186H  zum  IL  Huss -Regte,  transferiert,  starb 
jedoch  schon  1869. 


1864. 

BihTj  Julius,  Zahlzfigling  (Privalerziehung).  Geb.  1847  zu  Kassel  in  Kurhessen. 
Vater  ist  Kaufmann.  —  Am  30.  März  1867  über  Ansuchen  seines  Vaters 
aus  der  Mi  Uta  r- Erziehung  entlassen. 

Baltbasar,  thigo.  Zahlzögling  (Privaterziehung).  Geb.  1849  zu  Pilgram  in 
Böhmen.  Vater  ist  Wald  bereiter  in  Pension.  —  Am  15.  Juli  1866  auf 
Ansuchen  seiner  Angehörigen  entlassen. 

Bochdanovits  de  Eawnft,  Ernest.  Ganz  freier  Mihtär-Zögling  (G.-I.  Fiume).  Geb. 
1847  zu  Kawna  in  l^ngarn.  Vater  war  Oblt.  in  Pension.  ^  Ernest 
Bochdanovits  de  Kawna,  am  1.  SepL  1868  UnterlL  minderer  Gebllr 
im  Feld-Art- Hegte.  Slwrtnik  (Nr  5)  und  trat  1872  aus  dem  Heeres- 
verbande. 

Bundschnli,  Emil  Ritter  von.  Deblin'scher  Sliftling  (A.-S.-G.  Prag).  Geb,  1848 
zu  iieichenherg  in  Rühmen.  Vater  ist  Ober-Controlor  beim  Haupt-Poslamle 
in  Prag.  —  Emil  Ritter  von  Rundschuh,  am  1.  SepL  1868  Unlerlt 
minderer  Gebtlr  im  Feld-Art,-Regte.  Hulschenreiter  (Nr,  10)»  ward 
1874  zum  Oblt.  befördert  und  dem  Oeneralstabe  zugelheilt,  in  welchem  er 
1876  zum  Hplm.  vorrückte.  1876  beim  Müitiir-Commando  in  Krakau  ver- 
wendet, kam  Rundschuh  1878  zur  XV.,  dann  zur  XIX.  Inf. -Truppen- 
Division  und  in  die  5.  Abth,  des  Reichs-Kriegsministeriurns.  1883  prov. 
Generalsiabs-Chef  der  XVIII,  Inf.-Truppen-Division,  avancierte  Rundschuh 
1884  auf  diesem  Dienstposten  zum  Major.  188o  zum  Commandanten  der 
schweren  Bali- Division,  mit  Relassung  im  Generalstabs-Corps  emannt, 
rdckte  er  in  dieser  Verwendung  1887  zum  Obstlt  vor.  Noch  in  demselben 
Jahre    in    das  Bureau    fär   operative    und    besondere  Generalstabs-Arbeiten 
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eingetheilt  und  ziun  Lehrer  am  Stabsofficiers-Curse  emannt,  starb  Band- 
schob  schon  IHSB  in  Wien. 

Cseschka  you  Hährentbal,  Karl  Edler  von.  Zahlzögüng  fA.-S.-C  Praf).  tiek 
IHI8  zu  Herniannsladt  in  l Ungarn.  Vater  ist  ObsÜL  im  Genie-Slabe.  — 
Karl  Czeschka  Edler  von  Mährenthal,  am  1.  Sept  1868  Unterlt 
minderer  Gebür  im  Feld-Art-Regle.  Pichle r  (Nr.  3),  kam  1869  zQm  8. 
Feld-Arl.-Regte.,  in  welchem  er  1S75  zum  Übll.  vorrückte.  Hierauf  1875 
zum  4.,  1878  zum  6.  und  1882  zum  12,  Fest-Ari-BaL  abersetzt,  ward 
Czeschka  in  dem  letzteren  1883  zum  Hptm.  befördert.  1888  zum  6., 
1890  zum  12.,  1891  zum  selbständigen  Fest-ArL-BaL  Nr.  3  transferiert 
und  1894  zum  Art.-Zeugs-Depot  im  ArL-Arsonale  in  Wien  übersetzt,  1895 
in  die  Concretual-Slandes^ruppe  der  Art-Zeugsbeamten  eingereiht  und  zum 
Aft.-Zeugs-Official  1.  Giasse  ernannt.  Noch  1895  zum  Art.-Zeugs- Verwalter, 
dann  1900  zum  Art.  -  Ober  -  Zeugs  -  Verwalter  2.  Classe  ernannt,  ward 
Czeschka  Vorstand  des  Art-Zeugs-Depots  in  Sarajevo  und  starb  dort- 
sei bst 

DuTBki-Trzasko,  Karl  Ritler  von,  Galizischer  Slaals-StifUing  (G.-l  Marburg). 
Geb.  1819  zu  Spas  in  Galizien.  Vater  ist  Üfficial  der  Landes-Hauptcasse 
in  Lemberg.  —  Karl  Ritter  Durski  von  Trzasko,  am  1,  Sept 
1868  Unterlt  minderer  Gebür  im  Feld-Art.-Hegte.    Kaiser    (Nr  1),    kam 

1874  zum  9.  Feld-Art-Regte.,  in  welchem  er,  nach  Absolvierung  des 
höheren  Art-Curses,  1875  zum  Oblt  avancierte,  1880  zum  3.  und  12.  Fest- 
ArL-BaL  transferiert,  focht  Durski  1882  gegen  die  Insurgenlen  im  Occu- 
palions-Gebiele  und  ward  1883  zum  Hplm.  befördert  18H6  zur  schweren 
Batt-Division  Nr  15  übersetzt,  kam  Durski  1892  zur  schweren  Batt- 
Division  Nr  27  und  ward  1893  durch  Verleihung  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes ausgezeichnet  1894  Major  im  Divisions-Art-Regte.  Nr  8,  ward 
Durski  1895  zum  Divisions-Art-Regte.  Nr  32  übersetzt  und  1898  zum 
Obstit.  befördert.  Seit  1H99  Conmiandant  des  Divisions-Art-Regts.  Nr.  28, 
ist  Durski  seit  1901  Obst  und  Gommandant  des  Divisions-Art-Regls. 
Nr  22.  1903  wurde  ihni  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Leistungen 
als  Regts.-Commandant  der  Orden  der  eisernen  Krone   3.  Giasse  verliehen. 

Eberl,  Joseph.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-G.  Olmütz).  Geb.  1846  zu 
Lösch  in  Mähren.  Vater  war  Finanz  wach -Aufseher  —  J  ose  f  Eber  I.  am 
1.  Sept  1868  Onlerlt  minderer  Gebür  im  Feld-Art-Regte,  Jü  ptner 
(Nr  11)  und  trat  1869  aus  dem  Heeresverbande. 

Franek,  Eugen.  Ganz  freier  Militär-Ziigling  (A.-S,-C.  Krakau).  Geb.  1847  zu 
Sebenico  in  Dalmatien.  Vater  ist  Gebäudeaufseher  —  Eugen  Franc  k, 
am  1.  Sept.  1868  Lieut.  im  Feld-Art-Regte.  Pichler  (Nr  3),  absolnerte 
den    höheren   Art-Curs,   kam    1874  zum    1.   Feld-Art-Regte.,   avancierte 

1875  zum  Oblt  und  ward  1876  zum  Feuerwerksmeister  in  Eszek  ernannt  und 
in  den  Art-Stab  transferiert.  1877  zum  4.  Fest-Art-Bat  übersetzt  und  1878  dem 
techn.  und  admin.  Mililär-Conutt^  zugetheiU,  wardFranek  1878  in  den  Sland 
des  4  Fest.-Art-Bals.  rück  versetzt  und  1880  in  das  2,  Feld*  Art- Regt,  ein- 
getheilt Im  Jahre  1882  machte  Franc  k  die  Operationen  gegen  die  Insur- 
genten im  Occupations-Gebiete  mit  1883  zum  Hplm.  im  Fest-Art-Bat. 
Nr  11  befördert  und  1885  zum  Gorps-Art.-Hegte.  Nr  14  übersetzt,  ward 
Franek  1893  durch  die  Bekanntgabe  dos  Ausdruckes  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  ausgezeichnet.  1891'  zum  Major  inj  Divisions*Art.-Regte, 
Nr  31  ernannt  und  1H98  zum  Obsllt  vorgerückt,  erhielt  Franek  in  dem 
letzteren  Jahre  das  Militär-Verdienslkreuz.  1899    zum    Divisiona-Art-Hegle. 
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Nr  7  übersetzt  und  in  demselben  Jahre  z«m  Commandanlen  desselben 
emaonl,  avancierle  Kranek  1901  zum  Obst.  1001  mit  Wartegebür  be- 
yrlaobl  und  IWS  l)ei  gleichzeitiger  Vormerkung  ftlr  Local-Dienste  und  die 
Veriwendung  bei  Militär-Behörden  und  höheren  Commanden  im  Mobili- 
sierungs-Faiie  pensioniert,  lebt  Obst.  Franek  in  Görz, 

Gagstaiter,  P^miL  Zahlzögling  (C.-L  Eisensladt).  Geb.  1848  in  Wien.  Vater  ist 
KafTeehaus-BesHzer.  —  Am  3,  Juli  1HB5  auf  Ansuchen  seines  Vaters  aus 
der  Militär-Erziehung  entlassen.  Gagsialter  fiel  1866  als  Cadet  im  !nf,- 
Kegte.  Nr  51   im  Kampfe  bei  Skalitz. 

Glaa,  Anton.  Kärntnerisch-sländischer  Stiftung  (C.-L  Marburg).  Geb.  1849  zu 
Bleiberg  in  Kärnten.  Vater  ist  k.  k.  Landesgerichtsralb,  —  Anton  Glas, 
GM.,  trat  am  1.  Sept.  18B8  in  das  Feld-Art.-Regt.  Wilsdorf  (Nr.  8),  ab- 
solvierte den  höheren  Art.-Curs,  und  avancierte  in  demselben  1874  zum 
Oblt.  und  1879  zum  iiptm.  Von  1H75  bis  1K82  wirkle  Glas  als  Lehrer 
an  der  Art.-Cadeltensebule  in  so  verdienstlicher  Weise,  dass  ihm  die  Aller- 
höchste Zufriedenheit  bekannt  gegeben  wurde.  Im  Jahre  1885  zur  3.  schweren 
Batt.-Division  eingetheilt,  wurde  Glas  1889  zum  3.  Corps- Art.-Regte.  über- 
setzt und  bald  darauf  zum  Commandanten  der  29.  schweren  Bat  l.- Di  Vision 
ernannt.  1890  wurde  er  Major,  1803  Obstlt.  und  Commandanl  des  32.  Di- 
visions-Art. -Regte.,  dann  189(i  Obst.  1H99  erhielt  Glas  das  Commando  des 
Gorps-Art.'Hegts.  Fischer  (Nr.  1)  und  1900  erfolgte  seine  Aaszeichnung 
mit  dem  Militär- Verdienstkreuze,  Im  Jahre  1902  zom  Art.-Direclor  des 
15.  Corps  ernannt,  avancierte  Glas  noch  in  demselben  Jahre  zum  GM. 

Gröber,  Karl.  Ganz  freier  Militrir-Zögüng  (A.-S.-C.  Liebenau),  Geb.  1847  za 
Bersaska  in  Croatien.  Vater  war  Contutnaz-Director  in  Kostainica.  —  Karl 
Gröber,  am  1.  Sept.  18*^8  tlnterlL  minderer  GebOr  im  Feld-Art.- Hegte. 
Schmidt  (Nr.  9),  absolvierte  die  Kriegsschule,  avancierte  1875  ztim  Obll.  und 
ward  1878  zum  Adjutanten  beim  Art.-Chef  der  Vit.  In  f. -Truppen-Division  er- 
nannt. Für  seine  rühmlichen  Leistungen  im  Occupalions-Feldzuge  1878  mit 
der  Allerhöchsten  belobenden  Anerkennung  und  mit  dem  Militär-Verdienstkreuze 
(K.  D.)  ausgezeiehnel,  ward  Gröber  1879  zur  IV.  Inf. -Truppen-Division  über- 
setzt, aber  bald  zum  9.  Feld-Art.-Regte.  rücktransferierl.  Von  1880  bis  1881 
bei  der  Katastral-Verniessung  im  Occöpations-Gebiele  verwendet,  ward  Gröber 
1883  zum  Hptm.  befördert  und  lH84  in  den  Dienslstajid  der  6,  Abth.  des 
Reichs -Kriegsministeriums  tibersetzt.  1888  zur  schweren  Batt.-Division 
Nr.  28,  dann  1889  zu  jener  Nr.  9  transferiert,  ward  Gröber  1894  mit 
Wartegebür  beurlaubt.  Er  starb  1896  in  Tymau.  Gröber  hat  als  ge* 
wandter  Übersetzer  altserbischer  Dichtungen  in  die  deutsche  Sprache  ver- 
diente Anerkennung  gefunden. 

Er  veröllentbchte :  »Der  Königssohn  Marko  (Kraljevid  Marko)  im  serbischen 
Volksgesang*»  mit  einem  Titelbilde  von  Rybkowski.  »Der  Guslar«,  265  p.,  Sedez, 
Wien.  1883,  —  »Die  Schlacht  am  Amselfelde«  (Kosovo  1389),  Kpische  Dichtung 
mit  Benütiung  von  Bruchstücken  serbischer  Volkspoesie,  [X,  IGl  p.,  Sedez,  Wien, 
1885. 
HaraBsin  Eduard.  Ganz  freier  Militär- Zögling  {C.*I.  Eisenstadt).  Gek  1849  in 
Prag,  Vater  ist  k,  k.  Major  in  Pension.  —  Eduard  Harassin,  am  1.  Sept. 
1868  Unlerlt.  minderer  Gebür  im  4.  Fest.-Art.-Bal.,  kam  1869  zum  9.  Feld- 
Art.- Hegte.,  rückte  in  diesem  1875  zum  Oblt.  vor  und  wurde  1881,  als 
absolvierter  Freqoentant  des  Intendanz- Curses,  der  Miülär-lnlendanz  in 
Lemberg  zugetheilt  1882  zum  Unter-Inlendanten  2.  Glasse  und  1883  zam 
Unter- Intendanten    bei    der    MiiilUr-Inlendanz    in    Lemberg    ernannt,    ward 
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Ilarassin  1HH6  dauernd  in  die  12.  Abth.  des  Heichs-Kriegsniinisterionis 
commtmdiert.  1890  der  Intendanz  des  11.  Corps  zugelheill  und  1891  /.om 
Intendanten  ernannt,  kam  Harassin  1891  als  Conlrolur  zum  Mililur-Ver- 
fiflegs-ÄlDgazin  in  Sarajevo,  in  welcher  Verwendung  er  bis  1893  verblieb. 
Hierauf  zur  Intendanz  des  15.  Corps  beslimnit,  ward  Harassin  1898 
Üivisions-lnlendanz-Chef  bei  der  XVIH.  lnf.-Truppen-Division  und  in  dieser 
Verwendung  1899  AlililUr-Ober-Intendanl  2.  Classe,  1902  zur  Intendanz 
des  8,  Corps  übersetzt,  ist  Harassin  seit  1903  Intendanz-Chef  dieses 
Corps  und  Mililar- Ober- Intendant  1.  C fasse. 

Höger,  PauL  Coin'seher  Prjvat-Stiflling  (A.-S-C.  OlmQtz).  Cteb.  1840  zu 
Schwarz- Kostelei z  in  Böhmen.  Vater  war  siandischer  Ingrossisl.  —  Paul 
Huger,  am  1.  Sept.  1H6H  Unterlt,  minderer  GebUr  im  b'eld-Art.-Regle. 
Schmidt  (Nr  9),  absolvierte  den  böheron  Art.-Curs,  ward  1873  zur  mit. - 
lechn.  Schule  übersetzt  und  in  dieser  Verwendung  1875  zum  Oblt  befördert. 
1H75  in  dte  Militär-Oberrealscbule  und  1H79  zum  7.  Fest.-Art.-Bat,  trans- 
feriert, rückte  Höger  1883  zum  Hplm.  vor.  In  demselben  Jahre  in  den 
ArL-S*ab  tibersetzt  und  dem  Art.-Arsenal-Director  zugetheiÜ,  kam  Höger 
1891  zum  P'est.-Art. -Hegte.  Nr.  1  und  1893  zu  jenem  Nr.  3,  in  welchem 
er  1894  zum  Major  und  1H97  zum  Obsllt.  avancierte.  1898  mit  dem 
Militar-Verdienstkreuze  ausgezeichnet  und  1900  zum  Fcsi.-Art-Regte.  Nr.  6 
transferiert,  trat  Hüger  1901  in  den  Ruhesland  nach  Horu  in  Nieder- 
österreich und   ist  seither  verstorben. 

Hugietz,  Ernesl  Ganz  Ireier  Militär-Zögling  (A.-S.-G.  Liebenau).  Geh,  1847  zu 
Spalalo  in  Dahnatien  Vater  ist  k,  k.  Flnanzbezirks-Assistent  in  Fiume.  — 
Ernesl  Hugelz,  FMLl,  am  L  Sept.  1868  Unterlt.  minderer  Gebür  im 
Feld-Art,-Regie.  Luitpold  von  Bayern  (Nr.  7),  kam  1872  zum  3. 
Feld-Art. -Hegte.,  absolvierte  den  höheren  Arl.-Curs,  ward  1873,  auÜer  der 
Hangtour,  zum  Oblt.  befördert  und  dem  techn.  und  admin.  Mititär-Comite 
zugetheilt.  1877  in  den  Stand  seines  Hegimentes  rüekversetzt,  rückte  H  u- 
gyetz  1879  zum  Hptm,  vor,  ward  1883  abermals  in  das  techn.  und  ad  min. 
Mitilär-Comitt.^  berufen  und  erhielt  1884  die  Erlaubnis,  seinen  Familien- 
namen Hugyetz  in  Hugetz  abzuändern.  1880  mit  dem  Mililär-Verdienst- 
kreuze  au.sgeze lehnet,  avancierte  er  1889  zum  Major  und  1892  zum  Obsllt, 
unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  Vorstande  der  7.  Abth.  des  Reichs- 
Kriegsministeriums  und  Verleihung  des  Hitterkreuzes  des  Franz  Joseph- 
Ordens.  1895  zum  Obst,  befördert,  erhielt  Hugetz  1896  das  Commando 
des  Corps- Art.-Regts.  Nr.  13  und  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Glasse. 
1900  zum  Commandanten  der  7.  ArL-ßrigade  und  zum  GM,  ernannt,  ist 
Hugetz  seit  1903  Coinmaudant  der  49.  In  f. -Brigade,  seit  1901?  Com- 
mandant  der  11.  Art. -Brigade  in  Letnberg,  wurde  er  1905  zum  FMU, 
ernannt. 

Er  veröfTenl lichte  in  den  *Mitlh.<  :  1874  »Seh ieflverstjclie  aus  Feldgeschützen 
gegen  Eistlätben«,  Not ,  39-42.  —  1875  »Sbrapnelversuchc  in  Ilalicns  315-330. 
Er  bearbeitete  df^ti  9.  Abschnitt:  1877  »Beschreibung  des  Festungs-Artillerie* 
Materials*,  124  p.,  8",  des  Hamibuches  der  k.  k.  Artillerie 

Hurez,  Heinrich.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  Fiorne).  Geb.  1818  in  Wien. 
V^ater  war  k.  k.  Hptm.  in  Pension.  —  Am  15.  April  1869  aus  der  Militär- 
Erziehung  ausgetreten. 

HuBsa,  Karl.  Ganz  freier' Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Krakaa).  Geb.  1847  zu  Lissa 
in  Böhmen,  Vater  ist  Polizei- Lieut.  in  Prag,  —  Karl  Hussa,  am  1.  Sept. 
1868  Unterlt.  minderer  Gebür  im  reld-Art-Regte,  Erzherzog  Wilhelm 
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(Nr.  6),  kam  1872  zum  h  Feld-Arl.-Regle.,  absolvierte  den  höheren  ArL- 
Curs,  rückle  1875  zum  Obll.  vor  und  avaneierlc  1883  zam  Hplm.  ün 
4,  Feld'Arl.- Regle.  1885  zum  Corps-Art -Regte.  Nr.  14  und  1886  zum 
FesL-AiL-Bal.  Nr.  2  Uberselzl,  ward  Hussa  1890  auf  1  Jahr  mit  Warlc- 
gebUr  beurlaubt.  1891  xum  l^isL-ArL-Bat.  Nr.  H  IransFeriert,  ward  Hussa 
1892  iieiisioniert  und  wühlte  Wien  zum  Domieil.  Er  erbat  sich  1893  den 
Fortbezug  der  Pension  im  Auslaode,  welche  Begünstigung  ihm  1894  ein- 
gestellt ward.  Huasa  starb   1900  in  Zürich. 

Konvalina,  Ernest.  Ludoviceal-Sliflliog  lA.-S.-C.  OlraQlz).  Geb.  1847  zu  Buch- 
lowitz  in  iMähren.  Vater  ist  Steueramls-Controlor.  —  Ernesl  Konwalina, 
am  1.  Sept.  1h6k  Lieul,  minderer  GebUr  im  Kyld-Art. -Regle.  Kronprinz 
Erzherzog  Rudolf  (Nr.  2)^  avancierte  1875  zum  Oblt.  im  7.  FesL-ArL* 
Bat,,  kam  1H83  zom  Feld*  Art. -Hegte.  Nr.  6  und  rückte  in  diesem,  in  dem- 
selben Jahre  zum  Hptm.  vor.  1885  zur  schweren  BalL-Division  Nr,  5,  1886 
zum  Fest. -Art-Rat.  Nr.  10,  1891  zum  Fest- Art- Hegte.  Nr  5  und  zum 
Kest-Art'Bat  Nr  1  übersetzt,  ward  Konwalina  189H  durch  die  Ver- 
leihung des  Mihtjir-Verdienstkreuzes  tULsj/exeichtjul,  Hierauf  1893  zum  Fest.- 
Art. -Regte.  Nr.  i  trani^^feriert,  wurde  Koiiwalina  IH94  zum  Major  im 
Fest-Art.-Bat  Nr.  1  heficderl  und  1894  zum  Fest-Att-Regle.  Nr.  4  Über- 
setzt I89t>  in  dieser  Einthcilung  zum  Oiistit  vorgerllckl,  ward  Kon  wa- 
ll na  1898  zum  Commandanten  des  Fest-Art .-Bals.  Nr.  1,  1900  zum 
Cummandanten  des  Fest-Art-Regts.  Nr,  4  und  in  den^selben  Jahre  zum 
Obbt  ernannt.  1901  mit  Wartegebür  beurlaubt,  wurde  Obst  Konwalina 
1902,  unter  Vormerkung  für  Loeal- Dienste,  in  den  Ruhestand  verselzl  und 
ihm  bei  diesem  Anlasse  der  ürden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  verliehen. 
Er  wäblle  Wien  zum  iKunicit 

KovicB,  Joseph.  Ganz  Freier  Mililär-Zugling  (C.-t  Marburg),  («eb.  1849  zu  Jaslo 
in  Galizien.  Vater  ist  Obstit  und  IMalz-Conimandant  in  Agram,  —  Joseph 
Kovacs,  am  1,  Sept  186h  Unterlt  im  Feld-Art.-Regle.  Vernier  (Nr.  12), 
wurde  1H75  Oblt  beim  Fest-Art-Bat  Nr.  5,  kam  1K70  in  die  Art* Cadellen* 
schule  ond  1881  als  Geometer  zur  6.  Kataslral-Vermessungs-Ablh*  nach 
Trebinje.  188:3  Hplm.  im  h'eld- \rt-Regte.  Nr  8  und  zur  Militär- Hnlcrreal - 
schule  in  St  Pöltun,  dann  1884  zum  Feld-Art-Hegle,  Nr  HJ  und  zum 
CorpS'Ait-IU'gte,  Nr  Ü  übersetzt,  avancieHe  Kovacs  1H91-  zum  Major  im 
Divisions-Art'llegte.  Nr.  17.  Er  tiberlrat  1897  in  den  Ruhestand,  bei 
welchem  Anlasse  ihm  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  be- 
kanntgegeben ward  und  starb  1898  in  seinem  Domieil  Wien. 

Krziwanek,  Karl.  Ganz  freier  Militar-Zügling  (A.-S.-G.  Liebenau)  Geb.  1847  in 
Olmüiz.  Vater  isl  Obtt  im  KUsten-Art-Regte.  —  Karl  Krziwanek, 
FMLt,  am  1.  Sept  1868  als  Lieul,  zum  Feld-Art-Regte,  Luilpold  von 
Bayern  (Nr,  7)  ausgemuÄterl,  w^urde  nach  Absolvierung  des  höheren 
Ajt-Curses  1872  Oblt  im  4.  Feld-Art-Regte.  und  dem  techn.  und  admin. 
Mdirär-Coniild  zugetheilt  Seit  1877  zum  Il[»trn.  bttördert,  wurkte  Krzi- 
wanek von  1880  bis  1884  als  Lehrer  am  hnlieren  Art-Curse  und  am 
VorbereilungS'Gurse  für  Stabsofficiers-A'^piraulen  der  ArÜllerie,  1884  voni 
Lfhriimte  enthoben  und  mit  dem  Mililar*V*.'rdienstkreuze  ausgezeichnet, 
rückte  Krziwanek  zum  6,  Fest-Art-Dat.  ein,  in  welchem  er  1887  zum 
Major  avancierte.  1889  zum  1.  Fest-Art-Dat  Uborselzt  erfolgte  1890  seino 
Rüförderüng  zum  Obsllt  Noch  in  demselben  Jahre  zum  Tv  Fest-Arl.-BaL 
rUuklraiisferieft  erhielt  Krziwanek  1891  das  Commando  des  neu  auf- 
getslelhen    Fest -Art-Regts.    Sponner    (Nr  2),    in  welchem  er   1892  zum 
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ObsL  avancierle.  1894  als  Fost.-Arl.-Diroctor  nach  Przemysl  berufen,  er- 
hieU  er  1806  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Ciasso  und  1898  die 
Ernennung  xutn  ArL-Director  des  14.  Curp^.  Im  Jalae  1898  auf  diesem 
Posten  zum  iiM.  befördert  und  1902  zum  lospeclor  der  Fest.-ArL  ernannl, 
rückte  Krziwanek  1H03  zum  FMLl,  vor  und  ist  1904  in  den  Ruhesland 
getreten.  Er  lebt  in  Wien, 

Kr  veröPFenUkhte  in  den  »Millh.:«  187B  »Arliilerislische  Vertheidigung  von 
I3^1fort  1870-1871-,  2*5-306,  1  Tfl.  —  1874  •Cber  GeschülzbronKe.,  525-54^ — 
1873  »Der  SlahJ  <nls  Geschütgifiiateiial*.  457-418.  —  »Ang:nITaiir  KüsUinbt'fesliguntfcn 
und  Vertheidigung  dersclLcMi«,  56l-fi1(K  —  Im  »Mandhuch  ilor  k.  k.  Artitlerioe 
befiirbeitete  er  niil  Bchrnardn  die  A  Whnitle  :  5,  »FeldLutteriebau«,  42  p.,  8**, 
2  Tfln,,  1875  und  1*^,  »Batteriebau  beim  AngriHe  und  d^t  Vertheidigung  fester 
Platze«,  175  p,,  8",  18  Tlln  ,  1874,  u.  z  den  •Batteriebaa  bei  der  Vorlheidigungc, 
dann  allein  die  Abschnitte:  13  und  14  »AngrilT  und  Vertheidigting  fester  Platte*, 
9U  p  ,  8",  1  Tfl.,  1878. 

Kubin,  Guido.  Ganz  freier  MiliUir-Zögling  (A.-S.-G  Olmülz).  Gek  1847  zu 
Freudenlhal  in  Schlesien.  Vater  ist  Bezirksarzt  in  Pension.  —  Guido 
Kubin,  am  L  Sept.  1868  ünterlt,  minderer  Gebür  im  Feld-Arl -Regte. 
Jtl  ptner  (Nr  11),  absolvierte  den  höheren  Art.-Curs,  kam  1872  zum 
13.  Feld'Arl-Hegte.  und  1H75  in  den  Art. -Stab  mit  der  Bestimmung  zum 
Feuerwerksmeister  in  Josephstadt.  1875  zum  Oblt.  befördert  und  1881  als 
Feuerwerksmeister  zum  Art.-Zeugs-Depot  in  Olnitltz  transferiert^  rückte  er 
in  dieser  Verwendung  1883  zum  Hpim.  vor,  1887  zum  Fest.-Arl,-BaL  Nr.  5, 
dann  1891  zom  Fesl.-Arl -Regte,  Nr  6  und  1893  zu  jenem  Nr.  3  Ubersetzl, 
avancierte  Kubin  1894  zum  Major  1K96  in  das  Fest.-Arl,-Regt.  Nr.  2 
eingelheilt,  starb  K  u  b  i  n  noch  in  demselben  Jahre  zu  Opo<?no  in  Böhmen. 

Lenk  von  Lenkenfels,  Camillo.  Böhmisch-ständischer  Stiftung  {CA.  Eisenstadt), 
Geb.  1848  zu  Rumburg  in  Böhmen.  Vater  ist  Postmeister  —  Camillo 
Lenk  von  Lenkenfels,  am  1,  Sept  1868  üntertt.  minderer  Gebür  im 
Feld-Art, -Regte.  Luitpold  von  Bayern  (Nr,  7),  al*solvierte  den  höheren 
Art.-Curs,  rückte  1875  zum  Oblt.  vor,  ward  1879  dem  techn.  und  admin, 
Militiir-Comili5  zugetheilt  und  1880  dahin  als  Adjutant  der  1.  Seetion  über- 
setzt.  In  dieser  Verwendung  1883  zum  ilptm.  befr^rdert^  ward  Lenk  1887 
zum  Corps-Art.'Regte,  Nr.  13  und  1888  zu  jenem  Nr.  10  transferiert. 
Lenk  starb  schon  1890  im  Garnisons-Spitale  Nr.  1  in  Wien. 

Linhart,  Emil.  Ludoviceal-Stiflling  (A.-S,-C,  Olrnütz).  Geb.  1846  zu  Semtin  in 
Ungarn.  Vater  war  Beamter.  -  Emi!  Linharl,  GM.,  am  1.  Sept.  1868 
linlerlt.  minderer  Gebür  im  Keld-ArL-Regte.  Vernier  (Nr  12),  rückte 
1875,  nach  Absolvierung  des  höheren  Arl.-Gurses,  zum  Oblt,  vor,  ward 
1877  dem  Art.-Zeugs-Depol  nächst  Wr.  Neustadt  mit  Rücksicht  auf  die 
Munitionserzeugung  für  das  neue  FeldgeschUlzmalorial  M.  75  zugelheilt  und 
1879,  außer  der  Itangtour,  zum  llptm.,  1880  m  den  Art.-Slab  als  Leiter 
des  Art.-fhtuptlaboratoriunis  übersetzt,  ward  Li  n  hart  1886  mit  dem 
Militär-Verdienslkreuze  ausgezeichnet  und  1889,  bei  gleichzeitiger  Trans- 
ferierung in  den  Stand  der  technischen  Artillerie,  mit  der  EinthcilLing  beim 
Art.-Zeugs- Depot  in  Wr.  Neustadt,  außer  der  Rangtour,  zum  Major  befördert. 
1891  zum  Aft.-Stab  übersetzt  und  zum  techn.  und  admin.  Militär-Comile 
als  Vorstand  der  1.  Abtheilung  der  I.  Seetion  eingelheilt,  rückte  Linhart 
1893  zum  Obstlt  und  1896  zum  Obst,  vor,  1900  n)it  dem  Orden  der 
eisernen  Krojie  3.  Classe  decortert  und  1901  zum  Chef  der  l  Seetion 
ernannt,  ist  Li  n  hart  auf  diesem  Dienstposten  seit  1901   GM,    und  wurde 
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1904  in  Anerkennung  hervorragender  Leistungen  bei  Lösung  des  conslruc- 
tiven  Theiles  der  Geschützfrage  mil  den»  Orden  der  eisernen  Krone  2.  Ciasse 
ausgezeichnet. 

Lobinger,  Adolf.  Halb  freier  Mililar-Zagling  (C.-L  Fiume).  Geb.  1847  zu  Treviso 
in  Venezien.  Vater  ist  Major-Auditor.  —  Am  14.  Febr.  1869  als  ganz 
invalid  pensoniert. 

Lunda^  Eduard,  Galizischer  Slaals-StifÜing  (G-l.  Marburg).  Geb.  1850  zu 
Siedliska  in  Galizien.  Valer  war  Gutsbesitzer.  —  Eduard  Lunda^  am 
L  SepL  18ÖH  Unterlt,  minderer  Gebür  im  Feld-ArL- Kegle.  Kaiser  (Nr.  1), 
wurde  1875  Obit,  im  ti.  Fesl.^Art.^Bat.,  kam  1881  zum  2,  Feld-Arl.-Regle. 
und  avancierte  in  diesem  1883  zum  Hptm.  1885  zur  19.  schweren  BatL- 
Division  übersetzt,  ward  Lunda  1893  in  Anerkennung  seiner  mehrjährigen, 
besonders  eifrigen  und  erfolgreichen  Truppen- Dienstleistung  als  Unlerab- 
Iheilungs-Commaridant  mit  dem  MiliUir" Verdienstkreuze  ausgezeichnet  1894 
mit  VVartegebür  auf  1  Jahr  beurlaubt  und  1895  beim  Divisions-ArL-Regle. 
Nr.  5  wieder  präsenlieit,  rllcklu  Lunda  noch  in  demselben  Jahre 
zum  Major  und  1898  zum  Obsllt.  vor.  1900  zum  Commaadanten  des 
DivisionS'Arl.-llegis,  Nr,  33  ernannt,  avancierte  Lunda  auf  diesem  Diensl- 
1>üsUmi   U102  zum  Obst. 

Magrinelli,  Alois.  Ganz  freier  Militär- Zögling  (A.-S,-C.  Liebenau).  Geb.  1847  in 
Verona.  —  Alois  Magrinelli,  GM.,  am  1.  Sept.  1868  Unterlt  minderer 
Gebür  im  8.  Fest.-Art.-Bai,  absolvierte  den  höheren  ArL*Curs,  kam  1871 
zum  10.  FeBl.-Arl.-Bat.  und  1872  zum  12.  Feld-Art.-Regle.,  in  welchem 
er  1872  zum  Oblt.  vorrückte.  1876  durch  die  Allerhöchste  belobende 
Anerkennung  ausgezeichnet  und  dem  tcchn.  und  admin.  MiliUir-Comito  za- 
gelheilt,  avancierte  Magrinelli  1877  zum  Hptm.  im  5.  Feld-Art.-Regte., 
von  welchem  er  1883  zum  Feld-ArL-Regte.  Nr.  8  übersetzt  und  in  diesem 
zur  Truppen-Dienstleistung  bestimmt  ward.  1885  zum  Corps-ArL- Regte. 
Nr.  5  transferiert  und  1887  zum  Major  befördert,  kam  Magrinelli  1888 
zum  Cnrps-Art.-Regte.  Nr.  6,  von  diesem  18H8  als  Commandant  der 
schweren  Batt.-Division  Nr  12  und  1890  zu  jener  Nr.  17.  In  demselben 
Jahre  bei  der  ButL-Division  Nr.  2  zum  Ohstlt.  ernannt,  ward  Magrinelli 
1892  zum  FesL-Art.-BaL  Nr  2,  1H93  als  Commandaul  zum  FesL-ArL-Regte. 
Nr.  1  übersetzt  und  1893  zum  ObsL  befördert.  1897  mit  dem  Orden  der 
eisernen  Krone  3.  Glosse  decoriert  und  zum  Fest.-ArL-Director  in  Trient 
ernannt,  rückte  Magrinelli  auf  diesem  Dienstposlen  1899  zum  GM  vor 
Seit  1905   pensionier l,  lebt  Magrinelli  in  Wien. 

Er    veröfTeiittichle    in    den    *MiUh.«:    1881    *Die    neuen    IJdagerungs-    und 
VertheiiUgungskanonen  der  itahenischen  Armee«,  505  -  530, 2 Tlln.;  1882, 35  -U,  1  TU. 

HiiiSf  Peter  Ritler  von.  Zahlzögling  (Prlvalerziehang).  GeK  1847  in  Linz.  Vater 
ist  Post-Direclor  in  Linz.  —  Am  16.  April  1868  aus  der  Mililar-Frziehung 
ausgetreten, 

Reinbold,  Lothar.  Siebenbürgischer  Slaals-Stiftling  (C.-l.  Eisenstadt).  Geb.  1818 
zu  Oravilza  in  Ungarn  Vater  ist  IJanptcassier  der  k.  k.  Berg-,  Forst-  und 
Salinen-Direclion  in  Klausenburg.  ~  Lothar  Reinbold,  am  1.  SepL  1868 
llnterlt.  im  Feld-Art.- Regte,  Haus  lab  (Nr  4),  starb  schon  1869. 

Rost»  Ganz  freier  Miliilir-ZögUng  (A  -S.-C.  Prag)  Geb.  1847  zu  Gilli  in  Steiermark. 
Vater  ist  Ober-Ingenieur  der  Süials -Eisenbahn.  —  Ferdinand  Rost,  GM., 
am  1 .  Sept.  1 868  als  LieuL  zum  Feld-Art.-Regte.  M  u  t  s  c  h  e  n  r  e  i  t  e  r 
<Nr  10)  ausgemustert,  nbsol vierte  1872  den  höheren  Cur^  und  wurde  als 
Ubil.  dem  Geniyralfiliibe  Rugetheill.   1876  zum  llptrn    im  (leneralstabs-Gurps 
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befördLTl  und  Im  den  Mililär-Cornmanden  in  Hermannsladt  und  Kii^chau 
verwendet,  wurde  l{osl  IHHI  zur  Truppen-Dienslleislung  zum  Feld-ArL- 
Hegle.  Nn  m  ciugelheilt  und  1883  delioiüv  in  das  Feld-Art.-HegK  Nr.  6 
übersetzt.  1885  Divisions-Conimandant  ini  Feld- Art -Regie.  Nr.  7,  avancierte 
Rost  1HK6  zum  Major  und  erhielt  18H9  das  Commando  der  seihständigen 
Batt.-Di Vision  Nr.  *>.  1890  zum  ObslIL  und  1893  zum  übst  vorgerückt, 
erhielt  Itost  das  Commando  der  Batt.- Division  Nr,  7,  aus  welcher  1894 
das  10.  DivisioDS-Art-Regl.  errichtet  worde.  Im  Jahre  1898  wurde  Host 
Commandanl  der  1,  Art-Brigade,  auf  welchem  Posten  er  1899  zum  GM. 
avancierte.  Mit  KMLt-Charakler  in  den  Ruhestand  gotrett^n,  lebt  Host 
in  Wien. 

Schanenstain,  Arthur  ZahJxögling  (C.-l.  Eisenstadt).  Geb.  J849  zu  Hohow  in 
I  ngarn.  Valer  war  Gutsbesitzer.  —  Arthur  Horeczky,  am  1.  Sept.  1868 
als  Lieut  zum  Feld-Art-Regte.  JQptner  (Nr.  11)  ausgemustert»  absol- 
vierle  den  höheren  Art.-('ürs,  wurde  1873  zum  9,  Feld-Art.-Regte.  tibersetzt 
und  1875  zum  Oblt  befördert.  H  o  re  ezk  y  ward  1881  dem  Hofstaate  Sr.  k.  k. 
Hoheit  des  Erzherzogs  Ferdinand  IV,,  G  r  o  ß  h  e  r  k  o  g  von  T  o  s  c  a  n  a 
zugelheilt  und  1HH2  zum  Hpim.  befördert.  Im  Jahre  1886  erhielt  er  die  Be- 
willigung, seinen  bisherigen  Familien-Namen  S c h  a u  e n s  t ei  n  in  H  o rec  z k  y 
abändern  zu  dürfen.  1889  infolge  seiner  hervorragenden  Dienstleistung  mit 
dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  wurde  er  1890 
seiner  au ßerordentli eben  Verwendung  enthoben  und  ihm  hiebei  der  Ausdruck 
der  Alferliöchstei»  Zufriedenheit  bekannt  gegeben,  1891  zum  Corps-Art- 
Hegte.  Weigl  (Nr.  2)  und  1892  zur  Batl-Di Vision  Nr.  39  tibersetzt, 
avancierte  lloreczky  1892  zum  Major  im  Corps- Art.-Regte.  Nr.  3.  Im 
Jahre  1894  zum  Divisions- Art.- Hegte.  Nr.  41  und  von  diesem  im  selben 
Jahre  als  Lehrer  und  Halb-Bat.-Commandant  zur  Technischen  Militür- Akademie 
transferiert  rückte  lloreczky  in  dieser  Verwendung  1895  zum  Obstlt 
vor.  Bei  seiner  Enthebung  vom  Lehramte  1897  ward  ihm»  unter  gleich- 
zeitiger FhersetzuDg  in  das  Corps-Art.-Regt  Nr.  14-,  das  Militär* Verdienst- 
kreuz verliehen.  1898  Obst,  im  36.  Divisions-Arl.-Hegt.  und  in  dieser 
Verwendung  mit  dem  Oflieiers kreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet, 
erhielt  Horeczky  das  Commando  des  Corps-Art, -Regts.  Smola  (Nr.  11), 
Im  Sept  1904  wurde  Horeczky  zum  Commandanten  der  Technischen 
Militär-Akademie  in  Mödling  ernannt 

Schneller,  Arnold.  Finanzwach-Stiflling  (A.-S.*C.  Liebenau).  Geb.  1846  zu 
Morkowitz  in  Mähren.  Vater  ist  Finanzwach-Oberaufseher.  —  Arnold 
Schneller,  GM,,  am  1,  Sept.  1868  IJnterlt.  minderer  Gebür  im  Feld-Art.- 
Regle.  JU ptner  (Nr.  11),  absolvierte  den  höheren  Art ^Curs,  rtlckte  1872 
zum  OblL  im  2.  Feld- Art- Regte,  vor  und  ward  1874  dem  Generalstabe, 
mit  der  Bestimmung  zur  V.  Int-Truppen-Division,  zugelheilt  1875  zur 
XXXIV.  Inf.-Truppen*Division  übersetzt  und  zum  Lehrer  an  der  Art.-Cadelteii' 
schule  ernannt,  avancierte  Schneller  1877  zum  llptm.  im  3,  Feld-Art.- 
Regle.  1883  zum  Feld-Art-Regto.  Nn  4  übersetzt  und  seiner  Verwendung 
als  Lehrer  enthohen,  ward  Schneller,  in  Anerkennung  seiner  sehr  er* 
sprielilichen  Leistungen  im  Lehrfache,  mit  dem  Mililär-Verdiensl kreuze  aus- 
gezeichnet. 1885  zum  Corps-Art'Regle.  Nr  9  transferiert  und  1887  in 
diesem  zum  Major  befördert,  erhielt  Schneller  noch  in  dem  letzteren 
Jahre  das  Commando  der  schweren  BatL-Division  Nr.  18.  1888  zum 
Commandanten  der  Art-Cadellenscbule  ernannt,  ward  Schneller  1890 
Ubstlt  im  Art-Stabe  und  dem  General-Aft-Inspector  zugotheilt  Seit  1893 
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auf  dieseni  Dienst^iosleii  Ubst^  erhielt  Schneller  1898  das  Comioaüdo 
der  i.  Arl.-Brigade  ond  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe.  In  letzterer 
Verwendunj^  avancierte  er  1899  zum  GM,  1903  erhielt  Schneller  das 
Festongs-Commando    in  Koinorn   und   das  Ritterkreuz  des  Leopol d-Oidens. 

Siockar  von  Bemkop!»  KarK  Böhmisch-ständischer  Sliftling  (C.-f.  Eisenstadt). 
Geb.  1819  z\i  Sa?ena  in  Böhmen,  Valer  war  Ökonomie- Verwalter  —  Kart 
Stockar  von  Bern  köpf,  am  1,  Sept,  1868  LlnlerlL  minderer  GebQr 
im  Feld-Art.-Regte.  Stwrtnik  (Nr.  b\  rückte  1875  zom  Oblt  vor,  kam 
1878  zum  1.  Feld-Art.-Regle.,  machte  in  demselben  Jahre  den  Occupations- 
Feldzug  mit  und  avancierte  1883  zum  Hplm,  im  2.  Feld-Arl,-Regte.  1887 
zum  Corps* Ar i.-Regte.  Nr.  10,  1891  zu  jenem  Nr.  5  und  1892  zur  BalL- 
Division  Nr.  31  übersetzt,  ward  Stockar  1893  durch  Bekanntgabe  des 
Ausdruckes  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  ausgezeichnet.  1894  zum 
Divisions-ArL-Regte.  Nr.  14  transferiert,  rtlckte  Stockar  in  diesem  1894 
zum  Major  und  1898,  bei  gleichzeitiger  Verleihung  des  Militär- Verdienst- 
kreuzes,  zum  ObstU.  vor,  1900  zum  Commandanten  des  Divisions- Art -Kegts. 
Nr  11   ernannt,  avancierte  Stockar  1902  in  dieser  Verwendung  zum  Obst. 

Stranaky  von  Greilfenfela,  Felix.  Böhmisch-ständischer  Sliftling  (A.-S.-C  Prag). 
Geb.  1846  zu  Klattau  in  Böhmen.  Vater  ist  k.  k.  Ober-Landesgerichtsrath- 
Felix  Stransky  Ritter  von  G  reif fen  fei  s,  am  1,  Sept.  1868 
UnterU.  minderer  Gebor  im  Feld- Art.- Regte.  Hutschenreiter  (Nr.  10)^ 
ward  1874  als  Lehrer  in  die  Arl.-Cadettenschole  commandieri,  rückte 
1875  zum  OblL  vor  und  kam  1878  beim  teehn.  und  admin.  Militar-Comite 
in  Zutheilung.  1879  zum  Fest.-Art*Bat*  Nr.  3  und  1881  in  den  Stand 
der  Theresiauischen  Militär-Akademie  übersetzt,  avancierte  Stransky  in 
dieser  Verwendung  zum  Rptm.  1884  zum  Feld- Art, -Hegte,  Nr.  12  und  zur 
25.  schweren  Batt.-Division,  dann  1886  zum  Fest.-Art.-Bat.  Nr  9  Irans- 
ferierl,  ward  Stransky  1887  mit  WartegebUr  beurlaubt.  1890  in  den 
PrUsenzstand  des  Corps-Art.-Regls,  Nr,  8  eingebracht,  starb  flptm.  von 
Stransky  1893  in  Prag. 

Teichtmann»  Eduard.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C,  Prag).  Geb.  1846  zu 
Budweis  in  Böhmen.  Vater  ist  Feldwebel-Patental-Invalide.  —  Gestorben 
bei  seinen  Eltern  in  Budweis  am  8.  Sept.  1865. 

Weixler,  Adolt  Ganz  freier  Militär-StiflUng  (A.-S.-C.  Uebenau).  Geb.  18^17  in 
Graz.  Vater  ist  Kanzlisl  in  Brück  an  der  Mur.  —  Adolf  Weixler,  am 
1.  Sept.  1868  Unterlt.  minderer  iJebür  im  Feld-Art.-Kegte.  Wilsdorf 
(Nr  8),  absolvierte  den  höheren  Art^-Üurs,  kam  1872  zum  5.  Feld- 
Art. -Regte,  und  ward  dem  Generalstabe  zugetheit.  1873  außer  der  Rang- 
tour zum  ObiL  befördert^  wurde  Weixler  1874  seiner  Zutheilung  beim 
Generatstabe  enthoben,  trat  aus  dem  Armeeverbande,  wirkte  als  Lehrer  der 
Mathematik  und  darstellenden  Geometrie  am  l.  Militär-Lehr-Curse,  wurde 
späterhin  als  Kalkulator  bei  der  Miliiär-Triangulierung  und  auch  bei  der 
Feldarbeit  im  k.  k.  militär-geogr.  Institute  verwendet  Seine  diesbezügliche 
Tbäligkeit  findet  sich  in  der  Vorrede  zum  5.  Bande  »Die  astronomischen 
und  geodätischen  Arbeiten  des  k.  u.  k.  militär-geogn  Institutes«  bervar- 
gehoben.  In  rechnerischer  Beziehung  war  er  von  1887  bis  zum  Abschlüsse 
der  Heruu.*;gabe  des  internationalen,  von  der  astronomischen  Gesellschaft 
in  Leipzig  angeregten  Stern kataloges  tumfasst  alle  Sterne  bis  zur  9*  Grösse) 
Mitarbeiter  an  der  KufTner'schen  Privatsternwarte  in  Oüakring.  Er  ist  seil 
1893  Beamter  und  gegenwärtig  technischer  Official  2.  Classe  im  militär- 
geogr.  Institute. 
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Kr  vrrrifTeiiMichle  in  tli*n  »MillhdlunRen  des  k.  u.  k.  mil»tär-geogrn|*hisihi'ii 
liisliliitL's* :  JbSX)  »TrigüiiorntUrisdie  Besliroraung  di^r  L:ige  iJt»r  Wiener  Slernwiirtt'ti 
umi  Ft'ltlübsrrvalorknM,  XL  Bd.,  BJ>  j>.,  g",  b  Tlln.  —  1895  »Untersuchungen  über 
die  Wirkungen  des  Erdbebens  vom  9.  November  1880  auf  die  in  und  xu nächst 
Agrani  gelegenen  Irigonomelrischen  Punkte«,  XV.  Bd.,  8i  p.,  8'\  2  Tfln.  —  l&Qü 
»Ausgjeichung  lri).'onornelrischer  Messungen  nach  der  MelhocJe  der  geomelrigchLMi 
Orler^,  XVI.  BiL,  r>6  p,,  8%  2  Tlln,  *=  1900  »Bearbeitung  des  trigonome  tri  sehen 
GradmeBsungsnelzes  für  /wecke  der  Laf^ilesvermessung«,  XX.  Bd.,  32  p.,  8-',  1  TfL 
und  2  Textfig.  —  Ais  Recbnungsvorschriflen  sind  in  der  geodätischen  Gruppe  des 
k.  u.  k.  miUtär-geographischen  Institutes  von  ihm  verfasat  im  Gebrauche:  1S>03  »Direk- 
liveii  zur  Ausgleichung  Irigononielriaeher  Messungen  auf  analytisch -geometrischer 
Grundlage«»  XXll.  Bd  ^  G9  p.,  8\  1  TU  »Hilfstafehi  zur  Ausgleichung  trigonometrischer 
Rechnungen  auf  analytisch-geometrisilirr  Grundlage*,  XXIII,  Bd  ,  32  ]k.  8".  —  Eiti 
autographirh^t;  Tafelwerk  :  »Formeln  und  Hilfstafeln  zur  Berechnung  geographischer 
Coordinaten  aus  i*olarcoordinalen  und  uHigekehrt«^  nebst  einer  Anleitung  zu  deren 
Verwendung  und  mehreren  Rechnungs- Beispielen,  26  FoL,  1  TexBig. 

Wildmoser,  Friedricli,  Ganz  freier  Miliiär-Zogling  (G.*l.  Mainburg),  Geb.  1819 
in  Wien.  Valer  ist  L  k.  Major.  —  Friedrich  Hitler  von  Wild- 
jnoser,  arn  1.  Sepl.  180H  üntorli  minderer  Gehllr  im  Fest-Arl.-Bat 
Nr.  t),  kunrlHüO  zyni  1.  held-ArL-ltegle.,  rückte  1875  zum  OblL  vor  und 
ward  187i3  infolge  der  Standeserhöhung  seines  Vaters  in  den  österr  Hiller- 
sUnd  erhüben.  1H78  zum  Fest.-Arl.-Bat,  Nr.  3,  1881  xmn  Peld-Art.-Regte. 
Nr.  11  und  dann  in  den  Art-Stab  tlberselzl,  ward  Wildmoser  1H81 
dem  Reichs- Kriegsministerium  zugetheilt  und  in  dieser  Verwendung  1883 
zum  nptni.  befördert  1888  zum  Gorps-Art. -Regte.  Nr  3  transferiert,  avan- 
cierte Wild  mos  er  im  Di?isions-Art.-liegte,  Nr.  27  lR9i  zum  Major  und 
1898  zum  Obsllt  1H98  dnrch  Verleihung  des  Militär-Verdienslkreuzes  aus- 
gezeichnet ward  W^ildmoser  1899  zum  Gommandanton  des  Divisions- 
Art-Hegts.  Nr.  18  ernannt  und  auf  diesem  Dienst poslen  1901  zum  Obst 
befördert  1903  erhi€4t  Wildmoser  das  Commando  des  Gorps-Art- 
Hegts,  Nr.  6, 

Willner,  Mudolt  Ganz  freier  Militäir-Zogling  (G.-L  Marburg).  Geb.  1848  in  Wien. 
Vater  isl  k.  k.  Ilptm.  beim  Zeugs-Art-Commaiido  Nr  17  in  Wien,  — 
Am   19.  Juni  18f»5  aus  der  Militär-Erziehung  entlassen. 

Zerha,  Gustav.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A,-S.-G.  Prag)  Geb.  1B46  zu  Sereth 
in  der  Bukowina.  Valer  ist  IIpUiL  im  Int-Regte.  Großfürst  Constantin 
(Nr,  18).  —  Am  29.  April  18B(>  als  zu  Kriegsdiensten  untaugÜch  pensioniert 


1866, 

Baumann,  Anton.  Zahlzögling  (A.-S.-G.  Uebenau).  Geb.  1849  in  Wien.  Valer 
ist  Fabrikant  in  Wien.  —  Anton  Baumann,  am  1.  Sept.  1869  ünlerlt 
minderer  GebUr  im  9.  Fest-Art.-Bat,  kam  1870  zum  12.  Feld-Art- liegte., 
rückte  1875  zum  Oblt  vor  und  machte  1878  den  Occupations-Feldzug  mit 
1879  zum  7.  Fest-Art-Bat  übersetzt  avancierte  Baujnann  1883  zum 
Hplm.  im  8,  Keld-Art-Regte.  und  ward  1885  zur  24,  schweren  BatL- 
Division  transferiert  1890  als  Lehrer  und  Goinpagnie-Gommandanl  in  die 
Technische  Militär-Akademie  eingelheilt  und  in  dieser  Verwendung  189  t  zum 
Major  befördert  kam  Bau  mann  noch  in  demselben  Jahre  zum  Divisions- 
Art-Hegte.  Nr.  41  nach  Salzburg.  1897  zum  Corps-Art-Regie.  Nr.  1  über- 
setzt und  1898  mit  dem  MililUr- Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  rückte  Bau- 
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mann   1809   zum  Übsttt    var.    1900   zum  Commandanlen   des  Divl 
Art-Regt«,  Nr.  3  ernannt,  avancierle  er  1903  in  dieser  Verwendung  zum  OI»t» 

Beschi,  Eduard.  Ganzer  Freiplalz  {A,-S.-C.  Olmülz).  Geb.  1848  zu  Ungarisch- 
Ostra  in  Mähren.  Vater  ist  Privatier  (Hausbesitzer).  —  Eduard  Beschi, 
FMLt,  am  1.  Sept.  1869  zum  Lieut.  im  4,  Pest.-ArL-BaL  ausgemu&leK 
und  1870  in  daä  9.  Feld-Art -Kegt  übersetEt,  kam  1873,  nach  vor- 
zflglich  absolviertem  höheren  Art.-Cur$e,  außer  der  Ranglour  zum  Oblt, 
befördert  in  das  Fest-Art-Bat.  Nr.  10.  Nach  Freqiientierung  der  Tech 
nischen  Hochschule  in  Wien  wurde  er  1874  in  das  techn.-admin.  Militär 
Comile  elngelheilt  und  in  dieser  Stellung,  1876,  für  seine  bei  der  Con-1 
slruction  des  Feld-Art.-Malerials,  M.  75,  erworbenen  Verdienste,  mit  dem 
Militär- Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  1877  außerlourlich  zum  Hplm.  im  Feld- 
Art- Regte.  Nr.  9  befördert  und  1878  in  den  Art -Stab  versetzt  In  den  folgenden 
Jahren  wieder  zu  construcliven  Arbeiten  im  Miliiär-Comite,  dann  zu  Mis- 
sionen ins  Ausland  behufs  Erprobung  und  Übernahme  von  Ktlstengeschßlzen 
verwendet  rückte  er  1884  zur  Truppen-Dienstleistung  zum  Fest-Art- 
Bat  Nr.  4  ein.  1885  in  den  Art-Stab  rücktransferierl  und  zum  Ablheilungs- 
Vorstande  im  techn.-admin.  Militär-Comite  ernannt,  wurde  ihm  1886  fUr 
seine  Leistungen  bei  der  Construclion  und  Beschaffung  des  Belagerangs-i 
Art,-Materials  M.  80  und  der  Küstengeschütze  das  Ritterkreuz  des  Frac 
Joseph-Ordens  verliehen.  1887  zum  Major,  1890  zum  Obsllt  und  1893 
zum  Obst  befördert,  wurde  er  während  dieser  Zeit  wiederholt  ins  Ausland 
eommandiert,  u.  z.  1889  nach  Frankreich,  zur  Berichterstattung  über  das 
auf  der  Pariser  Weltausstellung  exponierte  Art-Material ;  1890  und  1892 
nach  Deutschland,  zur  W^ahrnehmung  der  von  der  Firma  F,  Krupp  in 
Essen  und  H.  Gruson  in  Buckau-Magdeburg  erzielten  Fortschritte  auf  dem 
Gebiete  des  Art-Wesens,  endlich  1894  nach  Thorn  in  Preußen,  zur  Theil- 
nahme  an  Feslungsübungen  der  königt  preuO.  Fest-Art  1895  wurde 
Beschiß  zum  Commandanten  des  Fest-Art-Bals.  Nr.  1  in  Komorn  ernannt 
und  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  1897  als 
Regts.-Commandant  nach  Pola  zum  Fest-Arl*-Regte.  Nr.  4  transferierl, 
1898  zürn  Fest- Art, -Inspector  in  Pola  ernannt  und  auf  diesem  Posten  1899 
zum  GM.  befördert  \dO^  zum  Inspector  der  Fest.-Art.  ernannt  und  mit 
dtm  Ritter krtuze  des  Leupuld-Ordens  aus^gezeichnet,  wurde  er  in  diesem 
Jahre  zum  FMLt.   befördert 

In  »Jen  »Mittti*  linden  sich  die  folgendiMi  Aufsützp  von  Beschi:  1875 
»Krupp'scher  Gusssl aht  contra  enpüscljen  I*nn?,erstahi*,  361—368.  »Das  englische 
81  Tonnen  Geschütz*,  585— 59 i,  1  TU.  »Die  Bedienung  der  en^ilischfn  Riesenge- 
ichUlzc,  653-682,  1  Tft  -  1876  tDas  100  Tonnen  Oeschülz.,  89-92,  2  Fig, 
•  Das  russische  305  cm  GeschÜtst«.  93—95,  2  Fig.  »Schießversuche  mit  dem  eng- 
lischen 38  Tonnen  Gt*schütÄ«t  97—101  »Englische  Minimalscharten-Larette  für  das 
.10'  (liö'l' rm)  18  Tonnen  Geschütz*.  101  104,  1  Fig.  »Shaw'g  PulverramnieN 
ir9-12t  1  TtL  »Die  afnorikaniöchen  Küsten geschülze«.  123—125,  1  TU  »Die 
Wirkung  dns  englischen  3<i  Tonnen  GeschOUes  gegen  Panier«,  126—128.  »Mangan- 
Bronze*,  129- 13t  ~  1877  »Die  Pulverfrage  in  England«,  iä— ü6.  »Bedienung 
schwerer  KüstcngesctiiUze  mit  Hilfe  der  Dampf-  und  der  hydraubschen  Kraft«.  Hot^ 
1—5.  »Der  Distanzmesser  drj*  Obst  Boskiewicz«,  Not.  25-28,  1  Tfl*  »SchicÖver- 
suche  mit  dem  englischen  81  Tonnen  Geschtllite«,  Not»  29—42.  »Untersuchungen 
ab#*F  du»  Kxplüsjon  des  SchieÖpulveis«,  247—270;  333  368,  1  Tfl. ;  4  Tfln,  »Ann- 
Hinlerl:id-G<-*st*h(Uzes  Not,,  tU3*lU4  —  1878  »Die  Kruppsche  15  cm 
i  Mine«,  lOo— 130j  3  TIt  —  1879  »Neue  40  cm  Kanonen  von  Krupp«,  Noi 
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18—20.  —  1880  *rt'r€usfiionsxündcr,  M.  1879  ilcr  ital.  Feld-  uud  GebirRB-Arlillerie*, 
Not,  102-1ÜJ>,  1  TN,  -  1882  »Die  Entwicklung  dos  Belagerungs-Geschütz- 
Malcriois,  M,  18Ö0*,  115 -Ua  —  1890  »Das  Arüllerie-MatenaJ  auf  der  Pariser 
WcilausstoUung  vom  Jahre  184^9,  101-  138,  2  TJIn, :  169-214.  3  Ttln,;  281^324 
H  Tlln. 

Braiidl,  Franz.  Halb  freier  Mililar-Zögling  (G.-I.  Hainburg).  Geb.  1850  in  Wien. 
Valer  ist  General-Kriegscommissär  in  Pension  —  Fr  an  z  B  r an  d  I,  am 
1.  Sei>t.  1869  Lfnterlt.  minderer  GebUr  im  2,  FesL-Art.-Bai.  ward  1870 
zum  6.  Feld-Art. -Kegle,  überselzl  und  avancierte  1876  zum  ÜblL  Brand  I 
starb  schon  1880  im  Garnisons-Spilale  zu  Graz. 

Brunowski,  Ludwig:,  Schiesiseh-silindischer  Stifiling  (A.-S.-C  OlmUtz),  Geb.  1847 
zu  Friedeck  in  Schlesien.  Valer  ist  Amt^diener.  — ^  Ludwig  BrunowsUi, 
am  L  Sepl.  18t)9  ünterlL  minderer  GuLUr  im  10.  FesL-Art.-Bal,  wuide 
1870  zum  7.  Feld-ArL-Regte.  übersetzt  und  erhielt  1875  die  Bewilligung 
zur  Ahlegung   der  Officiers-Charge. 

Chavaniie,  Hudolf.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C-l.  Marburg),  Geb.  1850  zu 
Weißkirchen  in  Ungarn.  Valer  ist  Major  in  Pension.  —  Kudoli  Edlor 
von  Chavanne,  FMLL,  am  1.  Sepl,  186*.>  llnterlL  minderer  GebUr  im 
4.  Fest.-ArUBat.,  ward  1870  zum  9.  Feld-Art-Regte.  Übersetzt,  nach  Absol- 
vierung der  Kriegsschulo  1875  dem  Generalstabe  zugetheill  und  /um  Oblt.,  dann 
1877  zum  Mplm,  bef*irderL  1H78  zum  -L  Armee-Corps  eingelheilt,  machte 
Chavanne  1878  den  üccyptüions*Fe!dzug  mit  und  ward  für  sein  vorzflgliches 
Verhalten  wlihrend  desselben  mit  der  Aüerhrichsten  Belobung  ausgezeichneU 
1880  als  Fersonal-Adjolant  dem  l''ML(.  Freiherrn  von  Mondl  zugetheilt, 
rückte  Chavanne,  unter  gleichzeitiger  Ernennung  zum  FIügel-Adjutantru 
Sr  Majestät  des  Kaisers,  1K81-  zum  Major  vor.  1885  zur  DienslleislunjT  im 
Generablabe  beslimmt  und  1886  zürn  IL  Inr.-Regle.  liberselzl,  ward  C  h  a- 
vanne  1887  Cionenilstabs-Chef  der  XXXVI.  Inf.-Trtippen-Division  und  in 
dieser  Verwendung  1888  Obstll  1889  dem  Landesbeschreibungs-Burcau 
zugewiesen  und  1891  zum  Lehrer  am  Stabsofficiers^Curse  ernannt,  avan- 
cierte Chavanne  1891  auf  diesem  Dienstposlen  zum  Obst  1894  mit  dem 
Militär- Verdienslkreuze  ausgezeichnet  und  dem  Int-Regle.  Nr.  65  zugel heilt, 
erfolgte  noch  1894  seine  Ernennung  zum  Commandanlen  dieses  Hegis,  1897 
Commandant  der  37,  rnt-Brigade  und  GM.,  erhielt  Chavanne  1898  den 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe.  Seit  19Ul  (Kommandant  der  XXVI IL 
Inf.'Truppeu-Division,  avancierte  Chavanne  noch  in  demselben  Jahre  zum 
FMLt. 

C^ermak,  Ludwig.  Haib  freier  Militär-Zögling  (Privaterziehnng).  Oeb*  1849  in 
Olmütz.  Vater  ist  Obst  —  Am  6.  August  IH67  auf  Ansuchen  seines  Valers 
aus  der  Militär- Erziehung  entlassen. 

Demsky,  Philipp.  Zahlzögling  (A.-S.-C,  Prag).  Geb.  1848  zu  Biala  in  Galizlen» 
Valer  ist  Kaufmann.  —  Philipp  Deuvsky,  am  1.  SopL  1869  UnterlL 
minderer  Gebtir  im  6.  Fest.-Art-Bat,  kam  1870  zum  1.  und  1872  zum  7.  Feld- 
Art.-Regte.,  in  welchem  er  1875  zum  Oblt.  vorrückte.  1883  zum  Hiilrn. 
befördert,  ward  Demsky  1885  zum  Ct^rps-Art.-Begte.  Nr,  1  und  1887  zu 
jenem  Nr.  4,  dann  1894  zum  Div.-ArL-liegte.  Nr.  2.')  übersetzt.  1894  zum 
Major  befördert,  ward  Demsky  1899  mit  Warlege bUr  beurlaubt  und  1900 
dem  Arl.-Zeugs-Depot  in  Wien  zugetheilL  1901  ÜhstiL  im  Art.-Zeugs-Depot 
in  Wöllersdorf,  worde  Demsky  noch  1901  zum  Vorstände  dieses  Depots 
und  1905  zum  Obst.  ernannL 

Buchek»  Jobann.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A,-S.-G.  Prag),  Geb.  1847  zu  Chrudim 
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Coiniiijnrdü  der  2b.  BaU.- Division.  Im  .l;ihre  1894-  zum  Ubslll.  und  Com- 
mandanlen  des  37,  Div.-ArL-Regls.  ernannt,  rückte  Jahn  in  dieser  Stellung 
1896  zum  OböL  vor.  1^00  durch  Verleihung  des  Ordens  der  eisernen 
Krono  3,  Classe  ausgezeichnet  und  mit  dem  Gommando  des  Corps- Art,- 
Regts.  Lobkuwitz  (Nr  13)  betraut,  erhielt  Jahn  1902  das  Gommando 
dor  12.  Ari.-Brigade  in  Herraaniisladt,  in  welcher  Verwendung  er  in  dem- 
selben Jahre  zum  GM  befördert  wurdo.  GM.  von  Jahn  besilzl  seil  1882 
die  grosse  goldene  Medaille  Pro  literis  ei  arlibus,  welche  ihm  för  die  wissen- 
schaftliche Beschreibung  der  astronomischen,  geodätischen  und  artilleristi* 
sehen  Instrumente  in  den  culturhis torischen  Siimmlungen  des  Allerliöcbslen 
Kaiserhauses  verliehen  ward.  Im  Jahre  1905  trat  er  mit  dem  Ausdrucke 
der  Allerböchsten  Zufriedenheit  in  den  Ruhestand. 

Jakobich,  Wasil  Ritler  von.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A,'S.-C,  Krakau),  Geb. 
1847  zu  ArraOnis  in  Ungarn.  Vater  ist  Obit.  icn  Serbisch-Banaler  Grcnz- 
lnf,-Regle.  Kr.  14.—  Wasil  Ritter  von  Jakobich,  am  L  Sept.  18ti9 
llnterlt,  minderer  GebUr  ijn  8.  Fest.-Art.-BaL,  ktuTi  1870  säum  1,  FesL- 
Arl.-Bat.  und  dann  zum  5.  Feld  -  A  ri.-Regte.  J  a  kg  bich  starb  1871  während 
seines  Urlaubes  zu  Wracsevgay   in  Croalien. 

Kahlen,  Karl.  Ganz  freier  Militär-Zugling  (C.-I.  Fiume).  Geb.  1H50  inMantua. 
Vater  ist  Obll.  beim  Zeugs-ArL-Commando  Nr.  19.  --  Am  19.  Sept.  1808 
aus  der  Militär- Erziehung   entlassen. 

Kletler,  Bruno.  Ganz  freier  Militär-Zngüng  (A.-S.-C.  LiebenauK  Geb.  181(>  zu  GroÜ- 
Kurizendorf  in  Schlesien.  Vater  ist  Oberamts-Official  beim  Ilauptzollamie 
in  Brunn,  —  Bruno  Kletler,  GM,  am  1.  Sept.  18t>9  ünlerlt.  minderer 
Gebtir  im  5.  Fest.-Art.  Bat.,  kam  1870  zum  11.  Feld-Art.-Regte.,  absol- 
vierte den  höheren  Art.-Gurs  und  rückte  1871  zum  üblt.  vor.  1876  dem 
techn  und  admin.  Militär- Comite  zugetheilt,  avancierte  Kletler  1879 
zum  Hptm.  im  9.  Feld-Art.-Regle.,  worauf  1882  seine  Eintheilung  in  den 
Stand  des  Heichs-Kriegsminisleriums  erfolgte.  lH8(i  mit  dem  Militär-Ver- 
dienslkreuze  ausgezeichnet  und  hierauf  zur  schweren  Batt.-Division  Nr.  28 
Üt>erseizl,  ward  Kletler  1888  abermals  in  den  Stand  des  Reichs-Kriegsmini- 
sleriuma  transferiert.  1889  zum  Cor|js- Art.- Regte.  Nr  14  eingelheilt,  ward 
Kletler  1890  zum  Major  befördert  und  1890  neuerlieb  in  das  Reichs- 
Kriegsministerium  berufen.  1892  mit  dem  Rillerkreuze  des  Franz  Joseph- 
Ordens  decoriert,  rtlckte  Kletler  1893  zum  Obslll,  vor.  1H95  zum  Com* 
mandanten  des  Divisions-Art.*Hegts.  Nr.  27  ernannl,  avancierte  er  auf  diesem 
Dienstposten  lH9i>  zum  übst.  1897  zum  Corps-Art, -Regte.  Nr.  11  tlberselzt, 
1899  durch  V^erleihung  des  Ordens  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausge- 
zeichnet und  1901  zum  Commandanten  der  10.  Art.-Brigade  ernannt, 
rtickte  Kletler  noch  in  demselben  Jahre  zum  GM.  vor  und  wurde  1905 
zum  Art.-Direclor  des  14.  Corps  in  Lemberg  ernannt. 

KnoU,  Gustav.  Oberöslerreichisch -ständischer  Stiftling  (C.-l.  Hainburg K  Geb.  1850 
zu  Gmunden  in  Ober'isterreich.  Vater  ist  k.  k.  Bezirksvorsteher,  ^  G  ustav 
Knoll,  am  1.  Sept.  18B9  Fnterlt.  minderer  Gebür  im  1.  P'esL-ArL-Bat, 
wurde  1870  zum  4.  Feld-Art.-Regte.  und  1871  zum  Fest.-Art -Bat.  Nr  1 
übersetzt.  Knoll  starb  schon  1872  in  Carisladt. 

Kiisten,  Vincenz.  Finanzwach-Stifiling  (A,-S.-G.  Liebenau),  Geb*  1H48  zu  Mölt- 
fing  in  Krain.  V^ater  ist  Finanzwach-Oberaufseher  —  Vincenz  Kristen, 
am  1.  SepL  1869  Unlerit.  minderer  GebUr  im  9.  Fesl.-Arl.-Bal.,  kam  1870 
zum  12.  Feld-Arl. -Regle,  und  rückte  1875  zufn  Oblt  im  1 1 .  Fest-Arl.-Bat. 
vor  1879  zum  5.  Feld-Art.-Regte.  tibersetzt  und    1882  dem  General-Cum- 
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Tiarö.'  ii:  Sv-.n;trTo  icf^tbeiiL  zuihm  er  ia  dkstc:  Jalire  an  öem  Kampfe 
^Äi  clt  lx.s&rf«£U3i  Las  CÄc«ap*lk<:^-*-*ti:Äcie  :h€iL  1^63  zhb  Upüii. 
2«67rc*rL  1>S5  Eir  schvemi  BjLit.-D.Tiskic  Xr.  7  Ibcrsdii  wmti  18'93 
cin^i  Bckirritsii»  des  Aizsirockes  <kr  A  L«i-:*«is:€fi  Znfriedcflhdl  anagc 
Eftci^^C  »trd  Kristen  16v4  itke  D-r-ikcs-ArL-Rtstfe.  Xr.  12  tnBsiefiefft 
x:L«d  In  i:ic<ietc  xsic  Mijvc  c^aorniefl.  l^^^  s^ji  Ö€«n  MiSiilr-V« die iMlkrcfne 
:-«-.r:-frL  r^iiteKristr  a  I>y^  xans  Oist-L  Tic  cod  m^ird  IdOO  zam  Cooh 
riiLidüir:!  ce^  DiriskcLs-Art-R^fiäu  Nr  15  cc*a^ v^  Aaf  dscscm  Diciisi- 
;t3«iÄ£:  iTAz^Itne  er  1^03  rzLm  ^»tist.  Kristin  dMtnl  in 
J^^inr  ii  G«c  R^Lbest&nd.  be  «^e:ücbeic  AnJiiS»  t^tt  der  O^den  der 
Kr^:cic  oL  CiäsJc  T^ru^hcfl  voidi  Sein  r»:a::«L-  :<«  Wien. 

Krebftön.  A^eixiid^r.  «Vii-i  :r«^5er  MLltir-Z^«ri:r  Cl  Mxrtoif .  Gek  1849  in 
«•n^  r  Vitir  i5t  Mxv*-  r«r:=:  Z«Qf^ArL-*I>Jc:^n:ir<>>  Nr.  4.  —  Alexander 
K:::*r  t:=  Kr:bi::!L  FMUl  i=  1.  Secc  1>^V  IV.erlL  MinpdcuLt 
*Vc:^-  n  s  F*?L-ArL-B^t^  tiaa  1^70  li^ai  «?  3^d  1>72  xam  1.  Feid- 
Ar.-Rer-^-  !>7:x  rucc  Abs»xTieniEf  *Tts  t-'i-ewc  «Icrsis  anlßisr  der  Ran^ 
:  -zs  i:zz:  •«r-l--.  J2i  6  F«?L-Arl-Bi:>  b«e:^ -'i^rt  ^=-i  d«!i  tf^hn.  nnd  adsna. 
M_rjLr-*. .  .i:  r  i^ri>r.-^  :nE*:^aec:i*ftr  Krviit:^  -ij*  Vori-esangen  an  der 
r::*^':5<-i>r::  Fjc^^cäx-t  der  W>Ä«r  T«^r_  k  r- i  wiri  sich  deren  Beeng- 
z:"^.  lS7r*,  -iez:  l«ciiÄ*e^-*d=_\=i?crxtir£^  ILl  -.ir-^^i-cail^  and  ffAer  der 
-  ;erBi> — ^C^r*-  -r  js?a:c  uat  Atl-Atst-siI«*  r^  r*»*G?L*fsiii3e  mseviescn.  lt<77 
I  -  -f:*  le^^jsscb*  M-l-tlr-Aii-ifasi:«*  ais  L<^:f«r  i-*r  •r^e^i»  and  ebeandbcn 
r^Kur»: -:«-•£  Ir^f^^Kit  z^d  !>TS  ia  i-e-r  •e'.ii«?^«;  Fsicie  iü«  Prafessor  am 
*»?o*rrr  A"".-  -rrle-  i^ri  •^e-iiw^J^sr»  -er-.i^.^-^  r&rir.-*  K  r -:>  b  1 1  i  a  1^1^79  laai 
H'.czL  T:-r  IS>t  n  -Z'ic  '??Crrr«*;'r*i5C^:i  P '::^'^*  trd  *r^>c««  and  188>d 
r  -.  Irr:  M  •-i--Vrri:»ri5ckpe-zt*  li?»««)*:«^::^"-  -»^ir^k-  «r  iz  deoe  Milercn 
.„:-^     ::-    >!-:Tr*f-^z   S.ir   ^t-^...-     Nr    •<    tn.-^'r'^erT-    !>>^    laK  Oorpfr- 

..-•:  zz'i   k: '.c   rtj-TriTr,  w:_-i  Sr::i:iü   IS^.    i:i-     vVc^üniwbnieB  der 

■cr-i  !><"  :.n  «rt^r.  -^^irrb^lii  t>^c'  •r.'.'^MZ'iiz:  >*s  CoffW-Arl-R«ftsL 
>•  1  izi  T..:  i-fr::  •  ri-*c  f«*.-  r  <*?«.-': f-  x-:r-f  -  "is*?**  'ieeorierC  ward 
Kr     :  i      -     L^r^    l5  V.rfcj^.f    .z     f  4     ~    A:-.^^/i2:r     2**    Reiefcit  Eriqg^ 

"    Z.:5"t  •  Z-L"-?     :»:ri -:C        T     !*:**<:*    V^ -'»*fr.  1  :  ~  I    l'^i.T'.'.-f''* -f    -x    !^X!^     zaBi   GM. 

:  -•. ^  -.  -.  ::t:  r^  Tf-f-^i^iz^  if<  '-c*.c«:  :-  »^:  r^  i^i  l"^.*  f^  hemjera^eoie 
-f^'. ^:itT.  :♦:  .-•r^r*!'-*- -"fit  i'fr  >.'r.ifrir;£  ff*?  r*:!-.:  Ft  iü^sefi'if:?— Siicnairt&. 
:  ■  :t:  .»-Ttz  i-.r  T^^er^^f:  xr.c»f  :f  ."  -^se  LL?^^r5f-«::i2«»C  v»d  er  im 
N.    '     :*:'    - '•  >   :.       >r*:':.:ii<-'.':-f':     -^   r  f  •!:>  "\- fx^z:- ^-.^n^iai  and  190a 


i».«J 


JLlliil^'ir'l 


-     ^  \~   i  J^C*    l>iC^    211 

>-  -  -■  :-;- :     \     -  7  ^  a  W*i  r  t- 

:  •  L.  •.    -^  :..    :S<i5>  lofierlt. 

' -'      :.\    '    y-e.'i-Art.-R«ft*_ 

.-^1:    -\  .    :^:I^rx    OK    1>77 
.^•-H 1 : cifcinf  ad  dum 


-    7^    - 


Kegle,  ein,  wurde  tiuch  in  demselben  Jahre  der  Dbernahms-Comraission 
im  ArL-Arsenal  zugelheilL  und  l88fi  dahin  überselzL  J891  zum  Fesl.- 
ArU-Regle,  Nr.  5  IransferierL,  avancierte  Kulschera  1894  zum  Major  im 
Di?isions-Art-Regle,  Nr.  11.  1895  zum  Fesl.-Art, -Regle.  Nr.  1  Übersetzt, 
rückte  Kulschera  iHifJ)  zum  Obslll,  vor  und  wurde  1 900  zum  Com man- 
danten  des  Fest.-ArL,-Bals.  Nr.  3  und  1901  zu  jenem  dos  Fest.-Art.-Begls. 
Nr.  6  ernannt  Aaf  itiesem  Dienstposten  avancierte  Kulschera  1902 
zum  Obst. 

Landft,  Guido.  Ganz  freier  MililUr-Zogling  (A,-S.-C.  OlmUtz).  Geb.  1848  zu  Wels 
in  Oberoslerreich.  Valer  ist  Slahstrompeter  im  IJhL-Regte.  Kaiser  (Nr.  6). 
—  Guido  Landa,  am  1,  SepL  1HG9  Unterll.  minderer  GebUr  im 
4.  Fest.-Art.-Bat.,  kam  1870  zum  5.  und  1872  zum  13.  Feld-ArL-Üotrie, 
Landa  legte  1S73  die  Officiers-Charge  ab. 

Lauffer,  (lustav.  Ganz  freier  Mi!iüir-Z«lgiing  (CA.  Marburg).  Geb.  1850  zu 
teilmerilz  in  Böhmen.  Vater  ist  Hptm.  beim  Zeugs-Art-Comniando  Nr.  2.  — 
Gustav  Ritter  von  t. a  u  f  f  e  r,  am  1.  Sept.  1 869  Untcrlt.  minderer 
GebUr  im  6.  FesL-Art.-Bat.,  kam  1870  zum  1.,  1872  zum  13.  und  1873 
zum  7.  Feld-Art.-Regle,,  in  welchem  er  1875  zum  Oblt,  avancierte.  1878 
zum  Fest.-ArL-Bal.  Nr.  3  übersetzt,  machte  er  den  Occupations-Feld/.ug  mit 
und  wurde  für  seine  berviirragcnden  Leistungen,    insbesondere    am    6.  und 

7,  Oct.  bei  Pet-i,  mit  dem  MilitUr-Verdienatkreuze  (K,  D.)  ausgezeichnet.  1879 
zum  Fest.'Art.-Bal  Nr.  11  transferiert,  rückte  er  in  diesem  1883  zum  llptm. 
vor  und  ward  1884,  infolge  der  Standeserhöhung  .seines  Vaters,  in  den  österr. 
Rittersland  erhoben.  1885  zur  schweren  Batt.-Division  Nr.  3,  1889  zum 
Corps-Art.-Regle.  Nr.  3  und  1892  zur  BaU.-Division  Nr.  29  übersetzt  und 
1894  mit  dem  Rillerkreuze  des  Frnnz  Joseph-Ordens  decoriert,  rückte 
Lauffer  1894  zum  Major  im  Divisions-Art, -Regte.  Nr.  9  vor.  1898  mit 
der  Bekanntgabe  des  Ausdruckes  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  ausge- 
zeichnet, ward  Lauffer  1899  zum  Obsill.  befördert  und  1900  zum 
Commandanten  des  Divisions-Arl-Regts.  Nr,  1  in  Krukau  ernannt.  Auf 
diesem  Dienstposten  avancierte  er  1903  zum  ObsL^  ward  1904  mit  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  und  trat  1905  in  den 
Ruhestand.  Er  lebt  in  Pitlen. 

Er  veröfrenllichlo  1886  tine  BraschUre :  »Studien  »liier  dif^  taktische  und 
arlilleristische  Bedeutung  d«r  Masken  ( V erdeck un gen ).t 
Mettlik,  Johann.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Prag)  Geb.  1848  zu 
Tischnowilz  in  Mähren.  Vater  lebt  dortselbsl,  —  Johann  Mettlik, 
am  1.  Sept.  1869  Unterll.  minderer  Gebür  im  12.  FesL-Art.-Bal.,  nahm 
18ß9  an  den  militärischen  Operationen  in  Süd-Dalmatien  Ibeil,  kam 
1870  zum  7,  1872  zum  13.  Feld-AtL-Regle.  und  1875  zum  ArL- 
ZeugS'De[>ol  in  Komorn^  in  welch'  letzteren  Verwendung  er  1875  zum 
OblL  vorrückte.   1877    zum    Art. -Zeugs-Depot    in  Peterwardein,    1879    zum 

8.  Feld-Art.-Ucgte.  und  1880  zum  FesL-Art.-fkL  Nr.  11  übersetzt,  avancierle 
Mettlik  1883  zum  llptm.  im  Fest.-Art.-Bat.  Nr,  1.  1885  mit  Warlegebör 
beurlaubt  und  in  demselben  Jabre  wieder  als  diensttauglich  anerkannt, 
ward  .Mettlik  zum  Art. -Zeugs- Depot  in  Budapest  eingelheilt  1887 
abermals  mit  WartegebUr  beurlaubt  und  in  demselben  Jahre  wieder  in  den 
Dienslstand  des  Art,-Zeugs-Depot  in  Budapest  eingebracht,  ward  Mattlik 
1889  pensioniert.  Mit  liesonderem  mathematischen  Geschicke  begabt,  schlug 
er  u.  a.  als  erster  die  jetzt  allgeüiein  angenonimene  SLrichscala  vor.  Sein 
Dumici!   ist  RudajiesL 
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HillivojeTiö,    Peler.    Ganz   freier   Militär-Zögling    (CA    EisensUdl).    Geb,  18fi 
zu  Alt-Moldava  in  Ungarn.    Vater  ist  Oblt.  irn  Serbisch-Banaler  Greoz-Inr- 
Eegte.  Nr,  1  k  —  P  e  l  e  r  M  i  1 1  i  %"  o  j  e  v  i  c  h,  am  1 .  SepL  1 869  llnterlt,  minderer 
Gebttr  im  8.  Fesl.-Art.Üal.,    kam   1H70   zum  6.,    1872  zum  13.  Feld-Art- 
Hegte,  und  rUckle  in  leterem   1876    zum  Oblt.    vor.    1878    zum  12.  Fest* 
Art.-Bat  übersetzt  und  zum  Comitiandanlen  der  mobüisierten  Gebirg$-Batt 
Nr.    3   ernannt,    erwarb    sieh    Miliivojevich    im    Occupalions-Feldzug© 
durch  ausgezeichnete  Leistungen  das  Militär- Verdienslkreux  (K.  D.)  und  die 
Allerhöchsle  belobende  Anerkennung.  Er  absolvierte  den  höheren  Art,-Car 
Von   1882  bis  1881  bei  der  Calastral- Vermessung  im  Occupations-Gebiele,' 
in    der    Umgebung  von   Zwornik,    Glanioc*    und  Gorazda,    verwendet,   avan- 
cierte   Miliivojevich    1884    zurti    Hptm.    1881    zum    o.    Feld-Art- 
Hegte.    transferiert    und    1892    zur    Bat t.- Division    Nr.  30    übersetzt^    vrard 
Miliivojevich    1895    mit   dem    Ritlerkreuze    des    Franz   Joseph*Ordens  i 
ausgezeiclmet.    1895    zum    Divisions-Art.-Regle   Nr.  28    übersetzt  und  zumf 
Major  beförderl,  kam  er  1899  zum  Corps- Art.-Regte.    Nt.  11,    in  welcheml 
er  1899  zum  Obstlt.  vorrückte.    1900    /.um  Gommandanten  des    Division»- 
ArL-RegU.    Nr.    8    in    Görz    ernannt,    erhielt    Miliivojevich    1900    die 
Bewilligung,  die  Schreibweise  seines  Familien-Namens  abändern  zu  dUrfen. 
Seit  1903  ist  Miliivojevich  Obst. 

Mirkovi^S,  Basilius.  Ganz  freier  Militär- Zögling  (A.-S.-C,  Krakau).  Geb.  1847  zu 
Skave  in  Croatien.  Vater  war  Fourier.  —  B  a  s  i  1  i  ü  s  M  i  r  k  o  v  i  (J^  am* 
1.  Sept  1869  liuterlt.  minderer  Gebür  im  5.  Fest- Art. -Bat,  kam  1870 
zum  3.  Fe^ -Art.* Regte,  und  avancierte  1875  zum  Oblt.  im  5.  Fesl,-Art.- 
Bat.  1878  zum  3.  Feld-Art,-Regte.  Übersetzt,  ward  MirkovU  1883  zum 
Hplra.  befördert  und  1885  zum  Corps -Art.-Regte.  Nr.  5  transferiert,  1888J 
mit  Wartegebür  beurlaubt,  starb  Mirkovic  schon  1889  in  der  Heit- 
anstalt  des  Dr.  Otto  von  Schwartzer  in  Budapest. 

Miksch,  Alfred.  Allgemeiner  Privat-Süflling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1847  zu 
Falkenau  in  Böhmen,  Vater  ist  k.  k.  Bezirksvorsteber.  —  Alfred  Miksch, 
am  1.  Sept.  1869  ünlerlt.  minderer  Gebür  im  3.  Fest.- Art.- Bai.,  kam  1870 
zum  11.  Feld-Art.-Regle.,  avancierte  1875  zum  OblL  und  wurde  1878  dem 
Generalstabe  zugetheilt,  der  40.  Inf.-Brigade  zugewiesen,  machte  er  deil 
OccupalionS'Feldzug  mit,  wurde  1879  bei  der  IV.  und  V.  Inf.-Truppen- 
Division,  1880  bei  der  24.  Inf.-Brigade  verwendet  und  1880  zum  11  Feld- 
Arl.-Regte.  übersetzt.  Von  1880  bis  1883  bei  der  KaiaslraU Vermessung 
Bosnien  thUlig,  ward  Mi  k  seh  1883  zum  11,  FesL-Art.-Bat  übersetzt  und 
in  demselben  Jahre  zum  Hplm.  im  13.  Feld- AH. -Regle,  befördert.  1886 
mit  Wartegebür  nach  Temesvär  beurlaubt,  ward  Miksch  1886  in  den" 
Dienststand  des  Corps- Arl.-Regts.  Nr.  5  eingebracht,  1892  zur  ßatt.- Division 
Nr.  31  und  zum  Fesl.-Art-Regte.  Nr.  6  trausferiert  und  1894  zum  Major 
im  Fest.-Arl.*Rogte.  Nr.  2  ernannt.  Seit  1895  Commandant  der  Art.* 
Inspicierung  Nr.  4  in  Sarajevo,  rückte  Miksch  in  dieser  Verwendi 
1899  zum  Obsllt,  vor.  1901  zum  Gommandanten  des  Fesl-Art-Regls.  Nr. 
ernannt,  avancierte  er  1903  zum  Obsl.  und  wurde  in  demselben  Jahre 
zum  Fest»-Arl.*Regle.  Nr.  1   Übersetzt. 

Er  veröüfenttichle:  1895  »Die  Ausbildung  der  Artillerie  im  S<*hießpn<, 
Selbstverlag.  —  Im  Orgnn  Hi^s  MiÜtärw.  V.  :  1893  » Gösch Ot /.Stallungen  bei  An- 
griffe fester  Plfil/,e«,  XLVH.  157 - 2 U,  1  TU.  —  1894  •Die  mobileu  Bebigorungs- 
halU^ricgrupppn«,  XLVIII,  305— 3S7.  —  IHlfö  »Der  Realismus  mi  Fest ungs kriege«, 
L,  237-2(;t, 
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P&rtsoh,  Hubert.  iJalb  freier  Mililär-Zrigling  (Privaterziehung).  Geb.  1849  in 
Wien.  Vater  ist  k,  k.  Major  im  Art.-Cumitü.  —  Hu  be  rt  Partsch,  am 
1.  Sept.  1H(>9  ünlerlt.  minderer  GebQr  im  11.  FesL-Arl.-Bat.,  wurde  1870 
zum  L  P'eld-Art.-Regle.  und  1873  zum  11.  FesL-Art-Bat.  Ubtirsetzt,  Lral 
in  den  höheren  Art.-Curs,  schied  jedoch  1874  aus  dem  IJeeresverbande. 
Samuel,  Georg.  Ganz  freier  Mililür-Zögling  (A.-S.-G.  Olmütz).  Geb.  1848  xu 
SL  Georgen  in  Ungarn,  Vater  is.1  Büchsenmacher  im  Inf.-Regte.  Kronprinz 
von  Preußen  (Nr.  20).  —  Georg  Samuel,  am  1.  Sept.  1868  Unlerll. 
minderer  Gebtlr  im  1.  Pest,-ArL-Bat,,  kam  1870  zum  5.  Feld- Art. -Regte, 
und  avancierte  1870  zum  ObiL  1877  pensioniert  und  1881  in  das  Ver* 
hälinis  ayOer  Dienst  übersetzt,  schied  Samuel  1891  aus  dem  lleeres- 
verbaode. 
Scbemerka,  Cfiristoph,  Ganz  freier  Militür-Zögling  {A.'S.-C.  Olmütz).  Geb.  1847 
in  Wien.  Valei  ist  Büchsenmacher  in  Pension.  —  Christoph  Sc  be- 
merk a,  am  1.  Sept.  186D  llnlerlt.  minderer  Gebür  im  5.  Fesl.-Art.-Bat., 
kam  1870  zum  3.  Feld-Art. -Hegte.,  rückte  1875  zum  Ohll.  vor  und  ward 
187t>  dem  Generalslabe  zugetheill.  Seit  1879  hei  der  (H.  InC-Eirigade  ver- 
weudet,  ward  Schemerka  1880  zuiti  7.  Feld-Arl.-Hegte.  Überselzl»  1888 
zum  llptm.  ernannt  und  1885  zur  schweren  Batl.- Division  Nr.  2,  dann 
zum  Cor|js-Art.-Hegle.  Nr.  1  transferiert.  1888  bei  der  schweren  Balt.- 
Division  Nr.  1  eingetheilt,  ward  Sehern orka  inzwischen  von  1885  bis 
1888  als  Lehrer  an  der  Art.-Cadettenschule  verwendet  worden.  1894  mit 
der  Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet  und  zum  Major  im  Divisions- 
Art-Regte.  Nr.  1  befördert,  ward  ihm  1898  das  Militür-Verdienstkreuz  ver- 
liehen. Seil  1899  Obslll.,  w^urde  Schemerka  1900  zum  Divisions- Arl.- 
Regle.  Nr.  8  übersetzt  und  noch  in  demselben  Jahre  zom  Cornmandanten 
des  Divisions-Art. -Regis.  Nr.  23  ernannt.  Schemerka  starb  1903  in 
Prag 
Scbleisa,  Joseph.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C,  Prag).  Geb.  1848  in  Prag. 
Vater  lebt  in  Prag,  —  Joseph  Schleiss,  GM.,  am  1.  Sept.  1869  als 
Lieut,  zum  Fest -Art- Bat.  Nr.  1  ausgemustert,  wurde  nach  Absolvierung 
des  höheren  Art.-Curses  1875  auüer  der  Rangtour  OblL  und  1878  zum 
10,  Feld-Art-Regte.  transferiert.  1879  zum  Hplm.  befördert  und  1884  zum 
9,  Feld-Arl-Regte.  übersetzt,  gelangte  Schlei  ss  1885  bei  der  Re- 
organisation der  Feld-Artillerie  in  den  Stand  des  11.  Corps-Art.-Kegls.  Im 
Jahre  1889  durch  die  Allerhöchste  Anerkennung  ausgezeichnet,  ward 
Schleiss  1890  zum  1.  Fest-Art. -Regle,  übersetzt^  in  welchem  er  1891 
zum  Major  avancierte.  In  dieser  Charge  1893  zum  Cornmandanten  der 
Arl-Inspicierung  Nr.  3  in  Sarajevo  ernannt  rückte  er  1894  zutn  Obsllt. 
vor  und  erhielt  1895  das  Gommando  des  1.  Fest-Art-ßals.  1897  Obst 
und  Commandant  des  FesL-ArL-Rügts.  Houvroy  (Nr.  5)»  erfolgte  1900 
seine  Krnennung  zum  h'est-Art-Üircctor  in  Cattaru.  In  letzterer  Verwendung 
rückte  Schleiss   1903  zum  GM.  vor. 

Kr  verölTcnliichtü  in  den  »Mittti  »:  1889  »Beiträge  zum    indireclrn  Schusse 
der  Fcld-ArtiUerio«,  467-498,  1  Ttt 
K  Schaster,    Hugo,    Ganz    freier    Militär-Zögling    (C.-t    Hainburg).    Geb.    1849    zu 

■  Penzing  hei  Wien.    V^ater  ist  Major  in  Pension.   —    Am  15.  April  1869  aus 

I  der  Militär- Erziehung  ausgetrelen. 

I         Sedlaczek,  Maximilian.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-L    Fiume).    Geb.    1851   in 
I  Venedig.  Valer  war  OblL  —  Maxi  m  i  li  a  n  S  e  d  I  a  e  z  e  k,  am  1.  Sept.  1 8ß9 

^^L  UnterlL  minderer  Gt'btir    im    10.  Fe^t-Art-Bat.,    kam    1870    zum   8.   Feld- 
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ArL-Regle,  und  rückte  1875  zum  Oblt  vor  1883  zam  Hptm.  befördert, 
kam  Sedlaczek  1885  zum  Corps-Art-Regte.  Nr,  12,  wurde  aber  schon 
1888  mit  Warlegebür  nach  Hermannsiadt  beurlaubt.  1888  in  den  Präsenz- 
Stand  der  schweren  Batt.-Divbion  Nr.  25  emgebracbt,  erfolgte  1891  seine 
Pensionierung  unter  der  Vormerkung  für  Local-Anslelinngen  und  für  die 
Verwendung  bei  Eiafien-Cornoranden  und  P ferde- Assen t-Commissionen  im 
Mobilisierungs-Falie.  1893  probeweise  als  Verrechnungs-Ofllcier  der  Remonlen- 
Assent-Commission  5  in  Gross  -  Kanizsa  zugewiesen,  ward  Sedlaczek 
1894  definitiv  zu  derselben  bestimmt  und  in  die  Standesgruppe  der  Officiere 
des  Ruhestandes  in  besonderen  und  Local-Verwendungen  eingereiht, 

Semenetz,  Severin.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A,-S.-C.  Prag).  Geb.  1848  zn 
PrÄemy>l  in  Galizien.  Vater  war  Inf.-Corporal.  —  Severin  Semenetz, 
am  1.  Sept.  18t) 9  llnterlt,  minderer  Gebür  im  3.  Fest.-Art.-Bat.,  kam  1870 
zum  5.  Feld-Art.- Regte,  und  avancierte  187H  zum  Oblt,  Semenet  2  starb 
schon   1878  zu  Budapest, 

Siedler,  Ferdinand.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-L  Eisensladl).  Geh,  1850  zu 
JosephsladL  in  Böhmen.  Vater  ist  Hptm.  in  Pension,  —  Ferdinand 
Siedler,  FMLt,,  wurde  am  1.  Sept.  1869  UnlerlL  im  FesL-Art.-Bat 
Nr.  11,  absolvierle  1873  den  höheren  Arl-Ctirs,  worauf  er  1874  zum 
Oblt.  vorrückte  und  1K77  zum  Generalstabe  in  ZulheÜung  kam.  1878  nahm 
er  Theil  an  der  Occupation  von  Bosnien  und  seine  Leistungen  erwarben 
ihm  das  Mililär-Verdienstkreuz  mit  der  Kriegs- Decoration.  Noch  in  demselben 
Jalire  zum  Mpfm.  im  Generalstabe  ernannt  und  zunächst  der  12  Inf.- 
Brigade  zugewiesen,  kam  er  iHHO  in  gleicher  Eigenschaft  zur  XIX.  Int- 
Truppen-Division,  dann  in  den  Jahren  18H2  und  18H3  zur  Mililär-Mappierung 
und  1885  wirkte  er  als  llnter-Direclor  der  4.  Mappierungs-Ablheilung, 
1887  zum  Major  befördert,  wurde  Siedler  1888  Generalslabs-Ghef  der 
XX\.  Inf.-Truppen-Division  und  1889  der  XXX(.  Inf.-Truppen-Division  Im 
Jahre  1889  zum  Obstll.  vorgerückt,  kam  Siedler  hierauf  zur  Truppen- Dienst- 
leistung in  das  4.  Corps^Art.-Hegt,  Als  Obsllt.  (seit  1H92)  definitiv  zur 
Ariillerie  übersetzt,  erhielt  Siedler  das  Gommando  des  Gorps-Art.-Hegts. 
Smola  (Nr.  11)  und  1896  den  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe.  Im 
Jahre  1897  zum  Art.-Director  des  15.  Corps  ernannt,  erfolgte  1898  seine 
Beförderung  zum  GM,  und  1902  seine  Übersetzung  zum  Art.-Director  des 
14.  Corps  in  Lemberg^  auf  welchem  Posten  er  im  letztgenannten  Jahre 
zum  FMf^i  vorrückte.  1905  wurde  er  zum  Fesl.-Djrector  von  Przemy^l 
eruannl. 

Steinebach,  Michael.  Ganz  freier  Miliiär-Zögling  (C-I.  llainburg).  Geh,  1849  in 
Olniütz.  Vater  ist  Rittmeister  in  Pension. —  Michael  Steinebach,  am 
1.  Sept.  1869  Unterlt.  minderer  Gebür  im  2.  Fest.-Art.-ßat,  kam  1870 
zum  10.  Ft?ld- Art.- Regle,  und  1875  zom  Art.-Zeugs-Depot  nächst  Wiener 
Netisladt,  an  welchem  er  zum  Obl!.  vorrückte.  1882  zum  Arl.-Zeugs- Depot 
in  Wien  übersetzt,  avancierte  Steinebach  1883  zum  Hptm.  im  S.Feld- 
Art.-Regle.,  von  welchem  er  1885  zur  10.  schweren  Batt.-Division  trans- 
feriert ward.  1894  zum  15.,  dann  zum  13.  Divisions-Art,-Regte.  Ubersetxt 
und  durch  Bekanntgabe  des  Ausdruckes  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit 
ausgezeichnet,  starb  Steinebach  noch  in  demselben  Jahre  in  Schutt- 
Sommerein  durch  Selbstmord. 

Sterlini,  Hugo.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  Fiume).  Geb.  1850  zu  Cividale 
in  Venezien.  Vater  ist  Hptm.  —  Am  19.  Sept.  18B8  aus  der  MiliUtr- 
Erziehung  ausgetreten. 


* 


■ 


J 
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Tarbuk,  Emil.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (G.-I.  Fiume).  Gob.  1850  zu  TusiloviL- 
in  Groatien,  Valer  ist  OblL  —  Emil  Tar  buk,  am  1.  Sept.  1869  Liout. 
im  7.  Fesl.-Art.-Bat,  wurde  1870  zum  2.  Feld-Arl.-Regte.  transferiert, 
1875  zum  OblL  ernannt  und  machte  1878  den  Occupations-Feldzug  mit. 
1883  zum  Hptm,  befördert,  kam  Tarbuk  1885  zum  10,  Corps-Art. *Regte. 
und  1887  zur  schweren  Batt.-Division  Nr.  19.  Er  avancierte  1894  zum 
Major,  1898  züra  Obstlt.  im  Divisions-Art.-Regle.  Nr.  6  und  wurde  in  dem 
letzleren  Jahre  dorch  Verleihung  des  Militär-Verdienstkreuzea  ausgezeichnet, 
1899  zum  Commandanleü  des  Dlvisions-Arl.-Regls.  Nr  41  ernannt,  ward 
Tarbuk  1902  zum  Divisions-Art.-Regte.  Nr.  37  transferiert  und  1903, 
unter  Vormerkung  für  eine  Local-Anatellung,  pensioniert.  Sein  Domicil  ist 
Salzburg. 


1806. 

BoÄißevi<5,  Anton.  Ganz  freier  Militär-ZögUng  (G.-L  St  Polten).  Geb.  1851  zu 
Thouin  in  Croatien.  Vater  ist  OblL  —  Anton  B  ozi  r*e  v  i  t-,  am  1.  Sept. 
1870  Unterlt.  im  11.  Fest.-ArL-Bal,  wurde  1871  zum  9.  Feld-ArL-Regle. 
tj hersetzt  und  legte  1875  die  Ofliciers-Charge    ab. 

Brunner,  Karl  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-J.  Eisensladt).  Geb.  1851  zu 
Treviso  in  Venezien.  Vater  ist  Rittmeister.  —  Karl  Brunne  r,  am 
1.  Sept.  1870  UnteriL  im  7.  Fest.- Art,- BaL,  kam  1871  zum  3.  Feld-Art.- 
Regle.  und  rückte  1876  zum  OblL  vor.  1880  zum  ArL-Zeugs-Depot  uächsl 
Wiener  Neustadt  tlberselzt,  ward  Brunn  er  1881  pensioniert  und  für 
Local-Diensle  und  ftir  die  Verwendung  bei  Militär-Verpflegaanstalten  im  Mo- 
bilisierungsfalle vorgemerkL  1882  der  Sanitäts-Ablheilung  Nr.  3  in  Baden 
zugewiesen,  ward  Brunn  er  noch  in  demselben  Jahre  in  sein  früheres 
Ruhestands-Verhältnis  rückverselzL  1883  dem  Garnisons-Spitale  Nr,  11 
als  Okonomie-Ofücier  zugetheilt,  wurde  Brunner  1885  in  den  Arraeesland 
und  1886  zum  Garnisons-Spitale  Nr.  6  übersetzt  und  1887  zum  Hptm. 
befördert,  1891  zum  6.  Corps-Commando  transferiert,  kam  Brunner 
1900  wieder  als  Ükonomie-Ofücier  zum  Garnisons  Spifale  Nr.  6  in  OlmUtz, 
worauf  er  1901  in  den  Ruhesland  zurücktrat  und  Josephstadt  zum  Do- 
micil wählte.  Seit  1903  ist  Brunn  er  Manipulattons-Leiter  bei  der  Bau- 
Abiheilung  des  8.  Corps. 

Csala,  Ludwig.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-l  Marburg).  Geb,  1849  in  Krakau. 
Vater  war  Major.  —  Ludwig  von  Csala«  am  1,  SepL  1870  UnteriL 
im  1.  FesL-Art.-Bat.,  kam  1871  zum  8.  Feld-Arl.-Regte.  und  avancierte 
1876  zum  OblL  im  ArL-Slabe.  1881  ward  der  ungarische  Adel  Csalas 
constatierl.  1882  zum  7.  Feld-ArL-Regle.  und  1885  zur  2.  schweren  BatL- 
Division  übersetzt,  rückte  Csala  1885  in  letzlerer  zum  Hptm.  vor.  1893 
zum  Di visions-ArL- Regte.  Nr.  26  transferiert,  w^ard  ihm  1896  der  Ausdruck 
der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekanntgegeben.  Hierauf  zum  Divisions- 
ArL-Regte.  Nr.  21  Übersetzt,  avancierte  Csala  1896  zum  Major  im  Corps- 
ArL-Regte.  Nr.  4  und  rückte  1900  in  demselben  zum  ObstIL  vor.  1901  als  in- 
valid in  den  Ruhestand  versetzt  und  bei  diesem  Anlasse  mit  dem  Militär- 
Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  starb  Csala  1902  in  seinem   Domicil  Görz^ 

Bolliak^  Oskar.  Ganz  freier  Militiir-Ztigling  (C.-I.  Marburg).  Geb.  1851  zu 
Sambor  in  Galizien.  Vater  war  Hptm.  —  Oskar  Doli iuk,  am  1.  SepL 
1870  UnteriL  im  FesL-ArL-Bat.  Nr  7,  kam  1871  zum  2.  Feld-ArL^Regle., 
absolvierte  den  höheren  ArL-Curs,  ward  1874  zum  Oblt.  befördert,  auf  zwei 
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Jahre  an  die  chemische  Fachschule  der  Wiener  Technik  comtnandiert  and  da- 
nach der  Pylverfabrik  in  Stein  zugetheilt.  1878  zum  7.  Feld- Art. -Regte,  über- 
seizi  und  1880  zum  Hplm.  ernannt,  ward  Dolliak  1883  in  den  Sland 
des  techn.  und  ad  min,  Miiilar-Comiles  transferiert,  dienstlich  nach  Paris 
gesendet  um  die  Apparate  zu  studieren,  welche  Obst  Seher t  für  bal- 
liBlische  Messungen  constmiert  hatte  und  1884  zum  Lehrer  an  der  Kriegs- 
schule bestimmt  1884  von  dieser  Verwendung  wieder  enthoben,  starb 
Dolliak  noch  in  demselben  Jahre  zu  Wien. 

Er  veröffenthchte  in  den  »Mittb.« :  1878  »Über  eine  neue  Methode  lur  Be- 
Stimmung  der  ballistischen  Cof^fitieiiten«,  Not.,  97—106  (Ober Setzung),  —  1879 
»Boitrilge  zur  Praxis  der  Baitistik  df>r  HandfeuerwafTen«,  Not,  3  —  13,  1  Abb.  »Über 
den  Wirkuufisgrad  der  verschiedenen  Filter-Materialien  xur  Filtrierunp  des  Wasser««, 
No»..  117-122.  ^  1883  »Beiträge  s^ur  Mikroskopie  der  Metalle*»  4€7 -482,  1  Tfl. 
—  1879  »Holchkisa  Revolverkaiionen  als  Defensivniittel  gegen  Torpedoboote«,  XIX. 
368-373.  ^  Im  Organ  des  Militärw.  V.:  1879  »Über  Whilchead -Torpedo  und  die 
gebräuchlichen  Torpedo-Lancier-Apparate«,  XVIll,  430-436. 

Fetter,  Emil.  Fmanzwach-Stiflling  (A,-S  -C.  Olmtilz).  Geb.  1849  zu  Groß-Aopa 
in  Böhmen.  Vater  ist  Finanzwach-Respicient.  Emil  Fetter,  ana  1.  Sept. 
1870  Unterlt  im  a  Fest-Art-Bat.,  kam  1871  zum  6.  Feld-Art-Regle,. 
avancierte  1877  zum  Oblt  und  ward  1883  zum  Feld*Art-Re^6.  Nr.  1 
übersetzt  1885  zum  8.  Corps- Art-Regte.  und  zur  schweren  Batt-Di?ision 
Nr.  2  transferiert,  rtickte  Fetter  1886  zum  Hptm.  vor  und  ward  dem 
Art-Zeugs-Depot  in  Krakau  zugetheilt  1888  zum  Art,-Zeugs-Depot  in  Linz 
übersetzt,  starb  Fetter  1890  im  Truppen-Spitale  zu  Salzburg. 

Fiala,  Anton.  Ganz  freier  MililUr-Zögling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1849  in  Troppau. 
Vater  war  Thierarzt  —  Anton  Fiala,  FMLt »  am  1.  Sept.  1870  Unterlt 
im  2,  Fest,*Art.-Bat,  kam  1871  zum  1.  und  1872  zum  13,  Feld*Art.- 
Regte.,  in  welchem  er  1876  zum  Oblt.  vorrtlckle.  Nnch  Absolvierung  des 
höheren  Art-Curses»  1877,  dem  Generalstabe  zugetheilt  und  1880  zum 
Hplm.  befördert  ward  Fiala  1882  bei  der  Triangulierung,  seit  1885  bei 
der  XIX.  Inf. -Truppen- Division  verwendet  und  1886  zur  schweren  Batt- 
Division  Nr  23  übersetzt  1887  Generalstabs-Ghef  der  XXXV.  luf.-Truppen- 
Divigion  und  1888  zum  Major  ernannt,  ward  Fiala  1889  in  das  Evidenz- 
Boreao  des  Generalstabes  eingelheilt  und  1891  in  dieser  Verwendung 
Obsllt.  1893  der  3.  Section  des  techn.  und  admin.  Militär-Comiles  zuge- 
theilt und  mit  dem  Militär-Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  erfolgte  noch 
1893  seine  Ernennunjy  zum  Chef  der  III.  Section,  sowie  seine  Beförderung 
zum  Obst  Seil  1896  Commandant  des  Corps-Art.-Regts.  Nr  1  und  mit 
dem  Orden  der  eisernen  Krone  3,  Clasae  decoriert,  erhielt  Piala  1899 
das  Commando  der  6*  Art.-Brigade,  worauf  er  noch  in  demselben  Jahre 
zum  GM  avancierte.  1901  wurde  GM.  Fiala  in  gleicher  Eigenschaft  zur 
2  Art-Brigade  übersetzt.  1904  zum  FMLt,  befördert,  ist  Fiala  gegen- 
wärtig dem  2,  Gurps  zugetheilt. 

Fiderkiewicx,  Ludwig  Galizi?*ch-8tändischer  Stiftling  {A.-S,-C.  Krakau),  Geb.  1849 
zu  Wiidowice  in  Galizien  Vater  lebt  in  Wadowice.  —  LadwigFiderkiewicz, 
GM.,  am  1.  Sept.  1870  Unterlt  im  6.  Fest-Art-Bat,  kam  1871  zum  9.  Feld- 
Art-Regte„  nt>sal vierte  den  höheren  Art*Cars,  ward  1876  der  XXIV.  Int- 
Tnipp«'n-(>t Vision  zinjolheilt  und  in  dem«*elben  Jahre  zum  Oblt.  befördert. 
JH7H  ur  fi  Crtv.-RrtsfiidM  iif^d  1879  znm  9.  Feld-Art -Regte,  öbersetzt 
av»r*cii*i1f  F  t  d  t*r  k  le  wie /,  1880  /um  Kplm  im  4.  Fest.-Art-Bat  1881 
zum    9.  Feld-Art-Regte.   rück^^erselzl,    kam    Fiderkiewicz    1885    sur 
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22.  schweren  Bati-Diviaion  und  1886  zum  Corps-ArL-Regle.  Nr.  11,  1891, 
in  Anerkennung  seiner  mehrjährigen,  besonders  eifrigen  Truppendienst- 
leislung  als  Unlerabtheilungs-Gommandant  mit  dem  Militär- Verdiensl- 
kreoze  ausgezeichnet,  ward  F  i  d  e  r  k  i  e  w  i  c  z  1 892  zum  Gorps-Art.-Regte. 
Nr  21  tlberselzt  und  in  diesem  zum  Major  ernannt.  Seit  1893  Com- 
raandant  der  BatL-Division  Nr  3,  ward  Fid  e  rkie  wicz  1894  zum  Corps- 
Arl.-Regte.  Nr.  10  transferiert  und  1895  mit  dem  Commando  des  Divisions- 
Art.-Regts.  Nr,  33  betraut,  in  welcher  Verwendung  er  1895  zum  Obstlt, 
vorrückte.  1896  zum  Corps- Art.-Regte.  Nr.  12  Übersetzt  und  1898  mm 
Coramandanten  des  Divisions-Arf.-Regis.  Nr.  25  ernannt,  avancierte  Fider- 
kiewicz  1898  zum  Obst.  1901  Commandant  des  Corps-ArL-Regts,  Nr.  14-, 
1903  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  ward 
er  1905  zum  Comniaodanten  der  L  Art,-ßrigade  ernannt  und  in  diesem 
Jahre  zum  GM.  befördert. 
"Gm»Bauer,  Alfred.  Zahlzögling  (A.-S.-a  Prag).  Geb.  1850  zu  Chelöic  in  Böhmen. 
Vater  ist  Gutsdirector.  —  Am  15.  April  1869  aus  der  Militär-Erziehung 
ausgetreten. 

Grünkranz,  Karl,  Zahlzögling  (C-L  Eisensladl).  Geb,  1851  in  Wiener  Neustadt. 
Vaier  ist  Realitäten- Besitzer.  —  Karl  G  rü  n  kränz,  am  1.  Sept.  1870 
LTnterlt.  im  3.  Fest.-ArL-ßat.,  wurde  1871  zum  7.,  1874  zum  10.  Feld-Art.- 
Hegte.'  transferiert  und  1876  zum  Oblt.  befördert.  Grün  kränz  starb 
schon   1879  in  Wiener  Neustadt. 

Günther,  Wilhelm,  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  Melk).  Geb.  1851  in  Wien, 
Vater  war  Hptm.  —  Wilhelm  Günther,  am  1,  Sept.  1870  ünterlt.  im 
10,  Fesi-Art.-Bat.,  kam  1871  zum  4.  Feld-Art-Regte.,  avancierte  1876 
zum  Oblt,  wurde  1878  als  Feuerwerksmeister  beim  Art.-Zeugs-Depot  in 
Theresienstadt  in  den  Art.-Stab,  dann  1879  zum  8.  Fest. -Art.- Bai  über- 
setzt und  absolvierte  den  höheren  Art-Curs.  1882  Hptm.  im  Fest.-Art.-ßat, 
Nr  5,  ward  Günther  1883  zum  5.  Feld-Art.-Regte,,  1885  zur  8.  schweren 
Balt-Dirision,  1887  zur  Pulver-Fabrik  in  Stein  transferiert  und  1889  zu 
deren  Comraandanten  ernannt.  1893  auf  diesem  Dienstposten  zum  Major 
befördert,  rückte  Günther  1896  zum  Obstlt.  vor,  wurde  1899  mit 
dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph  -  Ordens  ausgezeichnet  und  1900 
im  Concretual-Slatus  der  Arl.-Ingenieure,  bei  gleichzeitiger  Ernennung  zum 
Vorstande  des  Art. -Zeugs-Depots  in  Wöllersdorf,  zum  Obst,  ernannt.  1901 
pensioniert^  ward  ihm  bei  diesem  Anlasse  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten 
Zufriedenheit  bekanntgegeben.  Er  lebt    in  Salzburg. 

Hampl,  Joseph.  CoiHs'scher  Stiftung  (A.-S.-C.  Liebenau).  Gek  1849  in  Wien. 
Vater  ist  Briefträger.  —  Joseph  Hampl,  am  1.  Sept.  1871  Unterlt.  im 
5.  Fest.-Art-Bat.,  kam  1872  zum  3.*  Feld-Art.-Regte.  und  legte  1873  die 
Officiers- Charge  ab. 

Haynan,  Ernest  Freiherr  von.  Zahlzögling  (Privaterziehung).  Geb.  1850  zu 
Hanau  in  Kurhessen.  Vater  ist  Ober-Director  des  Herzogs  von  Sachsen- 
Coburg,  —  Ernest  Freiherr  von  Haynau^  am  1.  Sept.  1870 
Unterlt.  im  10.  Fest.-Art.-Bat.,  kam  1871  zum  12.  Feld-Art-Regte.,  rückte 
1876  zum  Obit.  vor,  wurde  1877  zum  4.,  dann  1880  zum  11.  Feld-Ar t.- 
Regte,  übersetzt  und  1881  zum  k.  k.  Kämmerer  ernannt.  1884  zum  Hptm. 
im  2.  Feld-Art.-Regte.  befördert,  dann  1885  zum  Corps-Art-Regte.  Nr.  10, 
1887  zur  schweren  Ball. -Division  Nr.  9  und  1889  zu  jener  Nr.  28 
transferiert,  ward  H  a  y  n  a  u  1895  durch  Verleihung  des  Mililür-Ver- 
dienslkreuzes  ausgezeichnet.  1895    zum  Major    Im  Divisions- Art-Regie,  er* 

4a* 


-    756    — 

naont,  war(3  Haynau  1B97  gegen  Carenz  aller  GebUren^  1899  mit 
Wartegebür  beurlaubt  und  1900  pensioniert.  Er  lebt  gegenwärtig  in  Brtinn. 

Haynati,  Gustav  Freiherr  von.  Zahlzögling  (Privaterziehong).  Geb.  1848  zu 
Hanau  in  Kurhessen.  Vater  ist  Ober-Director  des  Herzogs  vonSachsen- 
Goburg.  —  Gustav  Freiherr  von  Haynau,  am  1.  Sept,  1870 
UnterlL  im  5.  Fesl.-Art,-Bat.,  kam  1871   zum  L  Fest.-Art.-BaL,    dann  zum 

0.  Feld-Art-Regte.,  rückte  1876  zum  Oblt.  vor  und  ward  1881  zum  k.  k. 
Kiimmerer  ernannt,  1882  dem  General-Commando  in  Saraje\^o  zugetheill, 
focht  Haynau  im  Occupaüons-Gebiete  gegen  die  Insurgenten  und  er- 
warb sich  das  Militlir-Verdienstkreuz  (K.  D.),  1882  in  das  6.  Feld-Art.- 
Kegt  rilckverseizl,  1885  zur  schweren  Bait.-Division  transferiert,  avancierte 
Haynau  in  dieser  188ö  zum  Hplm.  und  ward  zum  Corps-Art -Regte. 
Nr/3  Übersetzt.  Er  starb  1892  in  Graz. 

Hoffmann,  Franz,  Halb  freier  Militär- Zögling  (C.-I.  Eisenstadl).  Geb.  1861  zu 
Cartsladt  in  Croatien.  Vater  ist  Oblt.  in  Pension.  ^ —  Am  lö,  April  1869  aus 
der  Militär-Erziehung  ausgetreten, 

HottoweU,  Joseph.  Ganz  freier  Militär-Zöglmg  (A.-S.-C.  Olmllta).  Geb.  1849  zu 
Pud^brad  in  Böhmen.  Vater  ist  Oblt  —  Assentiert  am  1.  Sept*  1870  als 
Gorporal-Vice- Wachtmeister  zum  8.  Hus.-Regte. 

Hruscbka,  Franz  Edler  von.  Ganz  freier  Mililär-ZögHng  (C,-l  St  Polten),  Geb, 
1850  zu  Pola  in  latrien.  Vater  ist  k,  k.  Major  in  Pension.  —  Am  3.  Mai 
1868  aus  der  Akademie  entlassen. 

Hummel,  Joseph.  Ganz  freier  MiUlSr-Zögling  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1851  zu 
Laibacb.  Vater  ist  Obst,  in  Pension.  —  J  ose  ph  Hummel,  am  1,  Sept 
1870  Unlorlt  im  12.  Fest-Art.^ßat,  kam  1871  zum  8.  Feld-Art-Regle., 
rückte  1876  zum  Oblt  vor  und  ward  1879  mit  Wartegebür  beurlaubt. 
1879  in  den  Dienstsland  des  8.  Feld-Arl-Regts.  wieder  eingebracht  ward 
Hummel  1881  zum  11,  Feld-Art.-Hegle.  übersetzt  und  1884  zum  Hplm. 
befördert  Hierauf  zum  8.  Feld-Art.-Hegle.  rückverselzl,  kam  Hummel 
1885  zur  23.  schweren  Balt.-Division  und  1893  zu  jener  Nr.  6.  1895  mit 
der  Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet,  avancierte  Hummel  1895 
zum  Major  im  Divisions'Art.-Regle.  Nr  11.  1896  abermals  mit  Wartegebür 
beurlaubt  ward  er  1B98  in  den  Präsenzstand  des  Divisions-Art-Regts. 
Nr,  19  eingebracht  und  1900  zum  Obstlt  befördert  Seit  19Ü2  ist  Hummel 
Commandant  dieses  Regts. 

Indra,  Alois,  Finanzwach-Stiftling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1849  zu  Ferdinandsthal 
in  Mühren.  Vater    war  Finanzwach-Aufseher.    —    Alois  Indra,  GM.,  am 

1.  Sept  1870  Unlerlt  im  9.  Fest-Art-Bat.,  kam  1871  zum  4,  Feld-Art- 
Regte.,  wurde  nach  Absolvierung  des  höheren  Art-Gurses  1875  zum  OblL 
befördert  und  1877  dem  techn.  und  ad  min.  .Militür-Comilö  zur  Hörung 
eines  zweijährigen  Curses  Über  Physik  und  Matbemalik  an  der  Wiener  Uni- 
versität zugetbeilt-  1879  dem  Comild  zur  Dienstleistung  zugewiesen,  avancierte 
Indra  1880  zum  Hptm.  und  rückte  1883  beim  4.  Feld-Art.-Regte,  zur  Dienst- 
leistung ein.  1885  zum  Gorps-Arl.-Regte.  Nr.  9,  1886  zum  6.,  1888  zum 
3.  und  1889  zum  4.  Fest-Art-Bat  übersetz!,  rückte  Indra  1890  zum 
Major  im  Fest-Art-Bat  Nr.  11  vor,  1890  zum  Fest.-Art-Regte.  Nr.  4 
transferiert  avancierte  Indra  1893  zum  Obstlt.  und  erhielt  in  demselben 
Jahre  das  Commando  des  Fest.-Art-Bats.  Nr.  1.  1895  in  den  Stand  des 
tcchn.  Militär-Comit^'s  übersetzt  und  1896  zum  Obst  befördert,  ward 
Indra  1898  zum  Vorstände  der  2,  Abth.    der  t  Seclion    und  1901  zum 
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GM.  ernannt  Seit  1901  Art-Director  beim  Miiilär-Commando  in  Zara, 
ward  Indra  in  demselben  Jahre  durch  Verleihung  des  Ordens  der  eisernen 
Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  und  ist  seither  verstorben. 

Et  veröffcnUicbte :  »Graphische  Ballistik*.  116  p.,  8\  8  Tfln.,  Wien,  187ri. 
—  »Kritik  der  militärischen  Vernunft^  8  Vorträge,  162  p.,  8*,  Wien,  1887,  — 
»BallisUk  der  HaiidfeuerwafTen  in  Tabellenc,  24  p.,  8^  1  TtL,  5  Tab.  —  »Neue 
bulhslische  Theorie^  ein  Beitrag  zun»  Studium  der  neuen  Probleme  der  inneren  und 
iluüeren  Ballislik«,  178  p..  8'*,  Pola^  \H9H.  —  »Das  Kamprgleich gewicht  im  Feld- 
und  Feslungskrioge*,  66  p.,  8",  Trient,  1894-.  —  In  den  »Mitth.* :  1886  »Synthe- 
tische Ent'wicklung  eines  allgemein  giltigen  Ltiltwiderstandsgeselzes«,  1— Si» 
55-80.  —  1887  »Einrichtung  und  Gebrauch  des  Coordimeiers«,  525-561.  —  1897 
»Das  Schießen  aus  Küsten-  und  SchifTsgcschützen«,  163—213,  291-318.  —  1898 
»Zur  Berechnung  der  Anfangsgeschwindigkeit  aus  der  vor  der  Mündung  gemes- 
senen GeschoBSgeschwiiitligkeitt»  1—30.  —  1901  uuch  als  S.  A.  erschienen:  »Die 
wahro  Gestalt  der  Spannungskurve.  Experimentelle  Untersuchungen  über  die 
Spannuiigs Verhältnisse  der  Pulvergase  in  Gescliützrühren<,  310  p.,  8^  5  Tlln,  — 
Im  Organ  des»  Miiitärw,  V.:  1883  »Logik  in  der  Kriegskunst«,  XXVI,  11-28, 

Janit&ch,  Adolf.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.'C.  Liebenau).  Geb.  1849  zu 
llaischein  in  Mähren>  Vater  war  Gebäude- Aufseher.  —  A  dol  f  Ja  n  itsc  h^ 
am  1.  Sept.  1870  Unlerlt.  iro  1.  Fest,Art.-Bat.,  kam  1871  zum 
5.  Feld-Art.-Hegte.,  avancierte  1877  zum  üblt.  und  ward  1878  zum  12. 
Fesl.-Art.-Bal.  übersetzt.  Er  machte  als  Commandanl  der  mobilisierten  Gö- 
birgs-Batt.  Nr.  4  den  Oecupations-Feldzug  1878  mit,  ward  1880  zum 
2.  Feld-Art.-Hegle.,  dann  1885  zum  10.  Corps-Art.-Hegte.  transferiert  und 
in  diesem  1885  zun^  llplm.  befördert.  1885  zum  Corps- Art.- Hegte.  Nr,  7 
ond  1892  zur  Balt.-Division  Nr.  32  Übersetzt,  ward  Janitsch  1893  mit 
Warlegebür  beurlaobt.  Er  starb  schon  1894  m  seinem  Domicil  Lugos. 

Jekelfalnsßy,  Adalbert.  Festeticz'scher  Stiftung  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1846  zu 
Nagy-Domase  in  Llngarn,  Vater  ist  il uLsbesilzer.  —  Adalbert  von 
Jükelfalussy,  am  1.  Sept.  1870  UnterlL  im  5.  Fest-Art.- Bai,  wurde 
1871  zum  3.,  1872  zum  lü.  Feid-Art.-Reglo.  übersetzt  und  schied  1873 
aus  dem  Heeres  verbände. 

JekelfalußBy,  Ludwig  von.  Butller'scher  Stiftung  (A.-S..C.  Krakau).  Geb.  1848 
zu  Szazno  in  Ungani.  Vater  ist  rmlsbesilzer.  —  Am  15.  April  1869  aus 
der  Militär-Erziehung  ausgetreten,  —  Jekelfalussy  von  Jekelund 
Margit  falva,  FMLt,,  k.  u.  k.  Kämmerer,  wurde  am  24.  Oct.  1869  zum 
Unterll,  in  der  ungar.  Landwehr  ernannt,  machte  1873  die  Prüfung  für 
Außertourliche  und  wurde  kurz  darauf  außer  der  Hanglour  zum  Hplm. 
befördert.  Er  absolvierte  1879  die  Kriegsschule,  wurde  darnach  als  Lehrer 
der  Taktik  und  des  Exercier-Heglements  an  die  Ludovica-Akadmie  berufen, 
1881  zum  Cominandanten  des  67.  Landwobr-Inf.-Bat.  in  Fünfkirchen  er- 
nannt, 1882  als  Concipient  in  das  krmigl.  ungar.  Landesverlheidigungs- 
Ministeriura  commandiert,  1885  aiißer  der  Rangtour  Major  und  Districts- 
Adjutant  beim  1.  Landwehr-District,  1887  dem  liandwehr-Commando  zu- 
getheill,  außer  der  Hanglour  zum  Obstll,  1890  außer  der  Rangtour  zum 
Übst,  befördert,  zum  Commandanlen  des  12.  Land  weh  r-Inf,-Regts.  ernannt^ 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet,  ward  er  1892 
Cummandant  der  80.  Landwehr-lnf,-Brigade  in  Debreczin  und  zum  HM. 
befürderL  1899  provisorisch  mit  der  Führung  des  königl  ungar.  Stuhl- 
weissenburger  5.  Landwehr-Districles  betraut  und  bald  darauf  als  Sections- 
Chef  in  das  Reicha-Kriegsministeriam  berufen,  rückte  er  auf  diesem  Posten 
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in  demselben  Jahre  zum  FMLi.  ¥or  and  warde  1903  mit  dem  Ritterkreuze 
des  Leopol d-Ordeos  aasgezeichnel. 

Kolafik,  Johann.  Ganz  freier  Militär-Sliflling  (A.-S,-C*  Liebenau).  Geb.  1849  in 
Mantua.  Vater  war  Feldwebel-Ot'biiude-Aufseher  —  Am  2,  Jan.  18B7 
auf  seine  eigeoe  Bitte  in  seine  Heimat  nach  Italien  abgesendet. 

Kotz  voB  Dobrz,  Alexander  Freiherr.  Deblin'scher  Stiftung  (C-L  Eisenstadt). 
Geb.  1851  zu  Schllttenhofen  in  Böbmeo.  Vater  ist  Gulsbesitzer.  — 
Alexander  Freiherr  Kotz  von  Üobrz,  am  1.  Sept.  1870  Unterlt. 
im  12.  Fest.-Art-Bat.,  kam  1871  zum  4,  Feld-ArL-Reg(e.  und  rückte 
1876  zum  Oblt. '  vor.  1878  zum  8.  und  1H80  zum  7.  Feld-Art.-Regle. 
übersetzt,  ward  Kolz  1881  mit  Warlegebür  beurlaubt  und  erst  1883 
in  den  Dienslatand  eingebracht.  1884  zum  Hptm.  im  1.  Feld-Art.-Regte. 
befördert,  ward  Kotz  1884  neuerlich  gegen  Carenz  aller  fiebüren  beurlaubt 
und  1885  zum  Corps- Art. -Regte.  Nr.  8,  dann  zu  jenem  Nr.  14  transferiert. 
Hptin.    Freiherr    von    Kotz    starb  schon   iH83  zu  MIavniowic, 

Kramer.  Wilhehn.  Ganz  freier  MilitUr-Zögling  (C-L  Hainburg).  Geb.  1851  zu 
Budapest  Vater  war  Obsllt,  —  Wilhelm  Kram  er,  am  1.  Sept.  1870 
im  2.  Fest,-ArU-Bal,  kam  1871  zum  1.  Feld-Art.-Regle.,  absolvierte  den 
höheren  ArL-Curs,  avancierte  1876  zum  Oblt.  und  ward  1877  dem  lechn. 
und  adniin,  Mililar-Comite  zugetheilt.  1881  zum  Hptm.  im  F'esl.-Art.-Bat 
Nr.  d  befördert,  ward  Kramer  1883  zum  Feld-Art-Regte.  Nr.  2,  1885  zum 
Corps-Art.- (iegte.  Nr.  9  und  1888  zu  jenem  Nr.  8  übersetzt.  1892  Major 
im  Fest.-Art.-Regle.  Nr.  2,  ward  Kram  er  1894  zum  Divisions-Art-Regle. 
Nr.  3  IransferieH,  in  welchem  er  1895  zum  Obstlt.  vorrückte.  Hierauf  1896 
zum  Fest.-Art.-Regte,  Nr.  2  und  189H  zum  FesL-Art.-Bat.  Nr.  2  übersetzt, 
avancierte  Kram  er  1899  zum  Obst.  Er  trat  1H99  in  den  Ruhestand, 
bei  welchem  Anlasse  ihm  das  Militär-Verdienst  kreuz  verliehen  ward  und 
starb  noch  in  demselben  Jahre  in  seinem  Domicil  Reichenberg. 

Laube,  Adalberl.  Ganz  freier  Militär -Ztigling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1849  in  Frag. 
Vater  war  Art.-Ohll.  —  Adalbert  Laube,  FMLl.,  wurde  am  1.  Sept.  1870 
als  UnteriL  zum  8.  Fest -Art*Bat.  und  1871  zum  4.  Fe!d*Art.-Regie.  ein- 
getheilt.  Er  avancierte  nach  Absolvierung  der  Kriegsschule  1875  zum  Oblt. 
ut^d  ward,  dem  Generalstabe  zugetheilt,  zur  Dienstleistung  bei  der  65.  Inf.- 
Brigado  bestimmt,  1878  zum  Hptm.  des  GeneraJstabs-Gorps  befördert,  wurde 
er  1883  dem  5.  Feld-Art.-Regle.  zugetheilt,  1885  zum  Generalsiabs-Chef 
der  XXIV.  Inf-Truppen-Division  und  1886  zum  Major  ernajint.  Von  1888  bis 
1890  als  Lehrer  am  Stabsofficiers  Curse  verwendet,  avancierte  Laube 
18 89  zum  Obstlt  und  bei  seiner  Enthebung  vom  Lehrfache  wurde  ihm  der 
Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerkennung  zutheil.  Hierauf  neuerlich  zum 
Truppendienste  dem  2.  Corps-ArL-Regte.  zügetheilt,  rUckie  Laube,  unter 
gleichzeitiger  Ernennung  zum  Generalstabs^Ctief  des  14.  Corps,  zum  Obst, 
vor.  In  dieser  Verwendung  1895  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone 
iJ.  Classe  ausgezeichnet,  erfulgte  1897  seine  Ernennung  zum  Gommandanten 
der  14.  Art. -Brigade  und  zum  GM.  1900  Commandant  der  2.  Art.-Brigade 
wurde  er  1901  zur  22,  Inf.-Brigade  übersetzt,  1902  zum  Gommandanten 
der  XXXVl.  Inf.-Truppen-Division  ernannt  und  in  dieser  Stellung  in  demselben 
Jahre  zum  FMLt.  befördert,  ward  Laube  1903  dem  12.  Corps-Commando 
zugcl  heilt, 

Mi^touechek»  Franz.  Ganz  freier  Miliiär-Zögiing  (A.-S.-C  Prag),  Geb.  1849  zu 
Pardulnlz  m  Böhmen.  —  Franz  Matouschek,  am  1.  Sept.  1870  ünlerU, 
im   3.  Ftst-Art.-Bat,  kam  1871  zum  5.  Fest-Art.-Bat   und    zum  3.  Feld- 
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ArL-Regte.,  in  welchem  er  nach  Absolvierung  de?  höheren  Art.^Curses 
1876  zum  OblL  vorrückte.  1877  dem  lecbn.  und  admio.  Militär^Comit* 
zugelheilt,  avancierle  Matouschek  in  dieser  Verwendung  1880  zum  Hptm 
Er  fand  1882  den  Tod  auf  dem  Steinfelde  bei  Wr.  Neustadt,  infotge  des 
Abreissens  des  Bodensiückes  eines  15  cm  gußeisernen  Mörsers. 

Meyer,  Joseph.  Ganz  freier  MiHlar-Zögling  (C.*L  Eisenstadt).  Geb.  1850  zu 
Moskau  in  Rußland.  Vater  war  Chemiker  —  Am  8.  Jan.  1867  aua  der 
Militär-Erziehung  ausgetreten. 

OppiU,  Ferdinand.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1850  in 
Innsbruck-  Vater  ist  Rechnungsführer.  —  Ferdinand  0  p  p  i  t  z ,  am 
1.  Sept.  1870  Unlerlt.  im  9.  Fest.-Art.*Bat.,  kam  1871  zum  12.  Feld- 
Arl.- Regte,,  avancierte  1876  zum  üblt.  und  machte  1878  den  Oceupations- 
Feldzug  als  Batterieofficier  in  der  XX,  Truppen-Division  mit,  1884  zum 
Hptm.  im  5.  Fest-Art-ßat.  befördert,  wurde  Oppitz  1886  zur  schweren 
ßalL-Di Vision  Nr.  25  übersetzt  und  1895  durch  Verleihung  des  Militär- 
Verdienstkreuzes  ausgezeichnet.  1895  zum  Corps-Arl.-Regle.  Nr.  9  trans- 
feriert, rückte  Oppitz  in  diesem  1895  zum  Major  vor.  Er  wurde  1896 
zum  Commandanten  der  Art-Inspicierung  3  in  Sarajevo  ernannt,  19 CK)  zum 
Obstll.,  1904  zum  Obst,  belorderl  und  mit  dem  Commando  des  Div.-Art.- 
Regls.  Nr.  34  betraut,  ward  er  durch  die  Allerhöchste  Zufriedenheit  für 
vorzügliche  Erfolge  als  Lehrer  an  Corpsofßciersschulen  ausgezeichnet, 

PartBch,  Anton  Georg.  Halb  freier  Mililär-Zögling  (CA,  Hainburg).  Geb.  1850 
in  Ülmülz.  Vater  ist  Obstlt.  --Anton  Georg  Part  seh,  am  1.  Sept.  1870 
UnteriL  im  IL  Fest -Art.-Bat ,  kam  1871  zum  5.  Feid-Art.-Rt?gle.,  wurde 
187t>  Obll,  und  machte  1878  den  Oecupalions-Feldzug  mit.  1885  zum 
Hptm.  im  Corps-Art.-Regte.  Nr  1  befördert,  ward  Part  seh  1886  zum 
Fest.-Art.-ßat,  Nr,  5,  1887  zur  schweren  ßalt.-Di Vision  Nr.  8  übersetzt  und 
1896  zum  Major  im  Divisions- Art -Regte.  Nr.  IG  ernanut  1897  zum 
Divisions-Art-Regte.  Nr.  3  transferiert,  rückte  Parts ch  in  dieser  Ver- 
wendung 1900  zum  Obstll.  vor.  Seil  1902  ist  Parts  ch  Cummandaot  des 
Divisions'Art.*Regts.  Nr.  30 

Petfma,  Jaroslaw,  Zablzögling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  1848  in  Prag,  Vater  war 
Universiläts-Professor.  ^  Am  15,  April  1869  aus  der  Militär* Erziehung 
ausgetreten. 

Pfafimger,  Vincenz.  Ganz  freier  Mililär-Zögling  (C.-l.  Hainburg),  Geb.  1861  zu 
Aschbach  bei  Maria  Zell  in  Steiermark.  Vater  war  Hptm.  —  Vincenz 
Pf  af  fing  er,  am  L  Sept,  1870  ünterlL  im  4.  Fest.-Arl.-Bat,  kam  1871 
zum  Feld-Art -Regle,  Nr.  11,  absolvierte  den  höheren  Art.-Curs,  avancierte 
1876  zum  Oblt,  und  ward  1876  zum  1.  Fest.-Arl.-ßat.  übersetzt.  1877 
dem  Generalstabe  zugetheilt  und  seit  1878  bei  der  38.  Inf.-ßrigade  ver- 
wendet, rückte  Pfaffinger  1879  wieder  zum  1.  Fest.-Art.-ßat.  ein. 
Ist  188Ü  aus  dem  Heeresverbande  geschieden. 

PoUer,  Maximilian.  Zahlzogling  (A.-S.-C,  Olmütz).  Geb.  1849  in  Wien.  Vater 
ist  Rechnungsrath.  Am  15.  Mai  1869  über  Ansuchen  seiner  Angehörigen 
aus  der  Akademie  entlassen. 

Seifert,  Ferdinand.  Sleirisch-sländischer  Stiflling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1849 
zu  riili  in  Steiermark.  Vater  ist  Slaiions-Aufseher.  — ^  Ferdinand  Seifert» 
am  1.  Sept.  1870  Unterlt.  im  4.  Fesl.-Art-But.,  kam  1871  zum  10.  Feld- 
Art.'Regte.,  avancierte  nach  Absulvierung  des  höheren  Art.-Curses  1876 
aum  Obll.  im  Fest-Art.-Bat.  Nr.  5,  ward  1878  zum  2.  und  zum  10.  Fest.- 
Art.-Bat.,  1879  zum    10.  Feld-AiL-Regte.    und    1880    zum    Fesl.-Art.-Bat 
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Nr.  6  ilherseizt  In  dem  lelzleren  1884-  zum  Hplm.  befördert,  ward 
Seifert  1886  zum  Fest-ArL-Bat  Nr.  7  transferiert  Seifert  starb  schon 
1889  in  Marienbad. 

Serdi<$.  ßasilius.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1849  zu 
Vukovine  in  Croaiien.  Vater  lebt  in  Otloi^ac.  —  BasiLius  Serdiö,  am 
1.  Sept.  1870  Unterlt,  im  IL  i^'est.-Art.-Bat.,  wurde  1871  zum  2.  und  1872 
zum  13.  Feld-Art.-Regle.  übersetzt  und  trat  1873  aus  dem  Heeresver bände. 

Simuniß,  Joseph.  Finanzwach-Stifliing  (A.-S.-C.  Lfebenau).  Geb.  1849  zu  Zengg 
in  Croatien.  -Vater  ist  Zülleinnebmer  in  Zvonigrad.  —  Am  *50.  März  1869 
aus  der  Militär-Erziehung  ausgetreten. 

Veit,  August.  Böhraisch-sländischer  Sliftling  (C.-I.  Uainburg).  Geb.  1850  in  Prag. 
Vater  war  k.  k.    Kreisgerichts-Präsidenl.    —    Assentiert  am  1.  Sepl.  1870. 

Verrette,  Hermann  de.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (QA,  Eisensladl).  Geb.  1850 
zu  Sleinamanger  in  öngam.  Vater  war  k.  k.  Obst.  —  Hermann  de 
Verrette,  GM.,  am  1.  Sept.  1870  als  LieuL  zum  4.  Fest.'Art.-Bat.  ein- 
getheill,  ward  zum  11.  I^eld-Art,-Regle.  Übersetzt,  1874  nach  Absolvierung 
des  höheren  Art.-Curses  Oblt.^  auf  zwei  Jahre  zum  Studium  der  Chemie 
an  die  Technische  Hochschule  in  Wien  commandiert  und  1878  der  Ül>er- 
naimih-Commission  als  Chemiker  in  Wien  zugetheilt.  1879  zum  Hplm. 
befördert  und  1882  zum  6.  Feld-ArL-Regte.,  dann  1885  zum  3.  Corps-Art.- 
Regte,  transferiert,  avancierte  er  in  dem  letzleren  1H91  zum  Major.  1892 
Comraandant  der  41,  Batt- Division  und  1893  Commandant  des  3.  Divisions- 
Arl.'Regts.,  rUckte  de  Ver rette  1894  zum  Obstlt.  und  1896  zum  Obst, 
vor.  In  dieser  Charge  zum  Commandanten  der  Schießschul-Ablheilung  der 
Feld- Art.  ernannt,  wurde  er  1898  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone 
3.  Classe  ausgezeichnet.  Noch  in  demselben  Jahre  dem  General-Art. -Inspeelor 
)5ugetheiU,  erhielt  er  1903  bei  seiner  Ernennung  zum  Commandanten  der 
3.  Art.-Brigade  das  Mililär-Verdienslkreuz.  Auf  dem  letzteren  Dienstposten 
rückte  de  Ver  rette  1903  zum  GM.  vor,  starb  jedoch  schon  in  demselben 
Jahre  zu  Graz. 

Vti^etid,  Johann.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1849  zu 
Sirokaricka  in  Cmalien.  Vater  war  Feldwebel  —  Johann  Vu^etio, 
am  1.  Sept.  1870  UnlerlL  im  9.  Fest.-Art.-Bat.,  kam  1871  zum  12,  1872 
zum  13.  Feld-ArL-Regte.,  absolvierte  den  höheren  ArL-Curs  und  rUckte 
1876  zum  Oblt*  vor.  1880  bei  der  Catastral- Vermessung  im  Occüpalions- 
Gebiete  verwendet,  ward  Vuc^eti«^  1882  dem  milit.-geogr  Institute  zuge- 
theilt und  zur  Militär-Mappierung  bestimmt,  1883  zum  9.  Feld-ArL-Regte. 
Olmrselzl,  avancierte  Vuceti^.^  1884  zum  Hptm.  im  Feld-Art.-Regte.  Nr.  3 
und  ward  1885  zum  Corps- Art.-Regte.  Nr.  5  transferiert.  1886  mit  Warte- 
gebür  beurlaubt,  ward  Vu^elit^  1889  in  den  Dienststand  des  Arl-Zeugs- 
Depots  in  Graz  eingebracht,  jedoch  schon  1890  pensioniert.  Er  wühlte 
Wien  zu  seinem  Doraicil,  legte,  bei  Forlbezug  der  Pension,  1892  die 
Officiers- Charge  ab  und  starb  1895  im  Garnisons-Spitale  Nr    1. 

Walter,  Franz.  Ganz  freier  Militiir-Zogling  (A.-S.-C.  Prag).  Gel).  1H48  in  Prag.  Valer 
lebt  in  Prag.  —  Franz  Wal  ter,  am  1.  Sept.  1870  Unterlt.  im  3,  Fest.-Ärt,- 
Bat.,  kam  1871  zum  7.  Feld-Art.-Regte.,  war  bis  1876  dem  tecbn»  und  admin. 
Militär-Comitö  zur  Absolvierung  des  höheren  Curses  zugetheilt  und  avan- 
cierte 1877  zum  Oblt.  1880  —  1883  als  Lehrer  der  Waffenlehre  und 
deutschen  Sprache  an  der  Art.-Cadeltenscbule  verwendet,  rückte  Walter 
1882  außer  der  Rangtour  zum  Hplm.  vor,  ward  1883  von  seiner  Lohr- 
Ihatigkeit  enlhot>en  und  1885  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  14  übersetzt.   1889 
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in  den  Stand  der  Obernahms-Conimission  im  Art,-Arsenale  übersetzt,  rückte 
Walter  1894  zum  Major  vor,  ward  1895  in  die  Concrelual-Standes- 
gruppe  der  ArL*!ngenieure  eingereiht  und  1895  zum  Betriebs- In spe clor 
der  Art.- Zeugs- Fabrik  im  Arsenal  ernannL  Auf  diesem  Dienstposten  1897 
zum  Obstlt  befördert,  wyrde  Waller  1898  zum  Präses  der  Obernabms- 
Commission  im  Art,- Arsenal  ernannt  und  fttr  besondere  Verdienste  bei  der 
Adsrtlsiung  des  tleeres  mit  Repetiergewehren  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz 
Joseph^Ordens  ausgezeichnet.  Seit  1900  ist  Walter  Obst, 

Wanka,  Viclor.  Ganz  freier  Mililär-Zögling  (C.-l  Marburg).  Geb.  1850  in  Graz. 
Vater  ist  Titular-Major  —  Victor  Wanka,  am  L  Sept.  1H70  Unleril, 
im  6.  Fest,-ArL  Bat.,  kam  1871  zum  6.  Feld-Art.-Regte.  und  wurde  1876 
zum  Oblt.  befördert.  Seit  1886  llplm.  im  Corps-Art^-Regte.  Nr,  3,  starb 
Wanka  noch  in  demselben  Jahre  zu  Graz. 

Weber,  Gottfried.  Ganz  freier  Militär- Zögling  (A.-S.-G.  Olmülz).  Geb.  1849  zu 
Bndweis  in  Böhmen.  Vater  war  Hptm.  —  Am  2i.  Juni  1869  auf  Ansuchen 
seiner  Angehörigen  aus  der  Militär- Erziehung  ausgetreten. 
[Welwich,  Joseph.  Ganz  freier  MililUr-Zögling  (C,-l.  Marburg).  Geb.  1851  zu 
Creme  na  in  Italien,  Vater  ist  Hptm.  in  Pension.  —  Joseph  Welwich, 
am  1.  SepL  1870  Unlerlt.  im  10.  Fest.-Art.-Bat.,  starb  am  2  Oct.  1870, 
also  einen  Monat  nach  seiner  Ausmusterung,  in  Graz  an  Typhus. 

WÖllel,  Karl.  Ganz  freier  MJlilär-Zögling  (C.-I.  Mulk).  Geb.  1819  zu  Bergamo 
in  Italien.  Vater  ist  GM.  —  Am  7.  Jan.  1868  aus  der  .Militär-Erziehung 
ausgetreten. 

Zehner  von  Riesenwald,  Johann.  Ganz  freier  MiliLär-Zogling  (C.-l.  Hainburg)- 
Geb.  1850  zu  Pilgram  in  Böhmen.  Vater  war  ObsL  —  Johann  Zehner 
von  Riesenwald,  am  1.  Sept  1870  Unleril.  im  9.  Fest.-ArL-BaL,  kam 
1871  zum  10.  Feld-Arl.-Rcgle.,  1877  zum  Fest.-Atl.'Bat,  Nr.  9,  avancierte 
in  diesem  zum  Ohll.  und  machte  1878  den  Occupations-Feldzug  mit. 
1879  zum  IL  Feld-Arl-Regte.  Übersetzt,  befand  sich  Zehner  von  1882 
bis  1883  in  der  Probepraxis  wegen  Ablegung  der  Fachprüfung  zum  Truppen* 
Rechnungsflihren  1885  zum  Hptm.  Im  Corps-ArL* Regte.  Nr.  2  befördert 
und  als  absolvierter  Frequenlant  des  Intendanz-Curses  der  Milil.-lntendanz 
des  15,  Corps  zugetheilt,  Qberlrat  Zehner  als  Landvvehr-LInter-Intendant 
1888  in  die  k.  k.  Landwehr. 

Zimmermann,  Karl.  Finanzwach-Sliftling  (A.-S.'G.  Olmülz).  Geb.  1849  zu  Gabel 
in  Böhmen.  Vater  ist  Sleueramts-Official  in  Pension.  —  Karl  Zimmer* 
mann,  am  1.  Sept.  1870  Unterll.  im  2.  Fest.-Arf.-Bat,,  kam  1871  zum 
Feld-Art. -Regte.  Nr.  1,  absolvierte  den  höheren  Art  *Curs  und  rückte  1876 
zum  Oblt.  vor.  1878  Adjutant  des  Arl.-Ghefs  der  II  Armee,  machte 
Zimmermann  in  dieser  Verwendung  den  Occupations-Feldzug  mil.  1879 
zutn  Feld-Art.-Hegle.  Nr.  1  und  1MH4  zum  Fest.-Arl.-Bat.  Nr.  8  überselzl, 
avancierte  Zimmermann  1881-  zum  Hptm.  1889  /.um  Corps-Arl-Regte. 
Nr.  7,  1894  zum  Divisions-Art.-Hegle.  Nr  19  und  1895  zu  jenem  Nr.  13 
transferiert^  ward  Zimmermann  in  dem  letzteren  1895  zum  Major  und 
1900  zum  ObsUt  befördert.  Seil  1901  Commandanl  des  Divisions-Art-Regts. 
Nr  24  in  Budweis,  trat  Zimmermann  1904  in  den  Ruhestand.  Er  lebt 
in  Budweis. 

Zimmermann,  Viclor.  Ganz  freier  Milithr-ZAgling  (C.-L  Hainburg).  Geb.  ISöOin 
Wien,  Vater  ist  Obst,  in  Pension,  —  Viclor  Zimmermann,  am 
1.  Sept.  1870  UnlerlL  im  L  Fest.-Art.-Bal.,  kam  1H71  zum  5.,  dann  zum 
10.    F^eld-Arl.-Regte,  und    1876  zum    Obll.   im    9.  Fest.-Art -Bat.   befördert. 
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\B11  zum  3.  Fesl.-Art.-Bal.  überselzt,  erwarb  sich  Zimmermann  1878 
als  Commandant  einer  Gebirgs-Batt.  im  Occupations- Feldzuge,  in  dem  Gefechte 
bei  Jace,  durch  sein  ausgezeichnetes  Verhallen  das  Mililär-Verdienslkreuz 
(K.  D.).  18H0  mit  WartegebUr  beurlaubt,  ward  Zimraermann  1881 
in  den  Dienstslajid  des  3.  Fesl.-Arl.-BaL  eingebracht  und  1881  zur  Über- 
nahmS'Coiiimissiün  in  Wien  transferiert.  1884  zum  Hplm.  vorgerückt,  kam 
Zimmermann  18H5  zum  Art-Zeugs-Depol  in  Krakati  und  zur  Art.-Zeugs- 
Fabrik  in  Wien.  Seit  1892  Commandant  des  Art-Zeugs-Depots  in  Temesv;ir, 
kam  Zimni  ermann  IBy"?  zum  FesL-ArL-Regle.  Nr  2,  in  welchem  er  im 
gleichen  Jahre  zum  Major  vorrückte.  1896  zum  FesL-Arl. -Hegte.  Nr.  3  und 
19C0  zum  Fest. -ArL-Bat.  Nr,  2  übersetzt,  avancierte  Z  i  mme  r  man  n  190U 
zum  Obstlt,  Er  iai  seit  1903  Commandant  des  Fest.-Art.-Regls.  Nr.  3  und  Ohsl. 
ZycziiiBki,  Joseph.  Zahlzögling  (A,-S,-C.  Krakau).  Geb.  1H49  in  Cbwelska-Vola 
in  RuÜiscb-Polen.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  —  Joseph  Zyczinski,  am 
l.  Sept.  1870  Unlerlt.  im  6.  Fest.-Arl.-Bat.,  kam  1H71  zum  9.  Feld- Ar t.- 
Regte.,  1874  zutn  Art. -Zeugs-Depot  in  Komorn  und  1875  zum  6.  Fest.- 
Arl.-Bat.  1875  in  die  Reserve  übersetzt  und  in  diesem  Verhältnisse  1876 
zum  Obtt.  befördert,  erbat  sich  Zyczinski  1883  den  Austritt  aas  dem 
Heeresveri)ande.  Er  lebt  in  seiner  Heimat  Chwelska-Vola. 


1867. 

Bayrhaminer   Edler   von    SenBenhorßt,    Friedrieh.     Halb    freier    Erzherzog' 
R  u  d  o  t  f"Stiflungsplatz.  {CA.  Eisenstadt).  Geb.  1853  in  Brunn.  Vater  ist  Obst 
—  Am   15.  Jan.   1871   im  Akademie-Spitale  infolge  von  Typhus  gestorben. 

Benkovid,  Eugen.  Ganz  freier  Mililiir-Zögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  GeK  1849  in 
Agram.  Vater  ist  Hechnungsführer  —  Eugen  B  e  n  k  o  v  i  0,  am  1.  Sept  187 1 
IJnlerlt,  im  3.  Fest.-Art -Bat.,  kam  1872  zum  10.  Feld-Art.-Regte.,  1873 
zum  Fest-Art-Bat.  Nr.  9  und  rückte  1877  zum  Oblt.  vor.  1878  zum  Feld- 
Art.-Regle.  Nr.  11  übersetzt,  ward  Benkovid  von  1880  bis  1885 
hei  der  Catastral- Vermessung  im  Üccupations-Gebiete  verwendet^  während 
welcher  Thäligkeit  er  1882  an  den  Kämpfen  gegen  die  Insurgenten  theilnahm. 
1885  zum  Corps-xVrt.-Hegte.  Nr.  2  transferiert,  avancierte  Benkovic*  in 
demselben  Jahre  zürn  Hptro.  im  Corps- Arl.-Regte.  Nr.  7  und  ward  mit  der 
Bekanntgabe  der  Allerhuehslen  Zufriedenheit  ausgezeichnet.  1H90  mit 
WartegebUr  beurlaubt,  starb  Benkovit*   1891   in  Tyrnau. 

Bnasetti,   Camillo.   Ganz   freier   Militär- Zögling   (C.-L   Hainburg).   Geb,  1652    lo 

IOlmtllz.  Vater  ist  k,  k.  Major.  —  CamiUo  Bussetli  von  Moltini^ 
am  1.  Sept.  1871  Unterlt.  im  1,  Fest.-Art.-Bat.,  kam  1872  zum  13.  Feld* 
Art.-Hegte.  und  avancierte  1877  zum  Oblt.  irn  1.  Fest.-Art.-Bal  1879  zum 
13.  Feld'AH.-Regle.  übersetzt,  ward  Bussetti  1880  in  den  öaterr. 
Adelbland  erhoben  und  1882  zum  11.  Feld- Art.- Regte,  transferiert.  1885 
zum  Uplm.  im  2.  Corps- Art. -Regle,  befördert,  ward  Bussetti  in  demselben 
Jahre  mit  der  Bekanntgabe  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  ausgezeichnet 
und  1897  zum  Major  im  Corps-Art.  Regte.  Nr.  1  ernannt.  1902  rückte 
Bussetti  in  setner  Eintheilung  zum  Obstlt.  vor  und  1903  ward  ihm  das 
Commandü  des  Divisions-Art.-Bogts.  Nr.  5  in  BrUnn  verliehen. 
Dögl»  Karl.  Ganz  freier  Mililär-ZögUng  (A.-S.-C,  Prag).  Geb.  1849  zu  Cornia  in 
l'ngarn.  Vater  ist  Oberwundarzt.  —  Gestorben  am  16.  Dec.  1869  im 
Akademie-Spitale  infolge  von  'J  yphus. 
DoUecaek,  Anton.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S,*C.  Krakau).  Geb.   18^9   za 


i 


1 


—    768    - 

Stryj  in  Galizien.  Valer  war  Oblt.  »  Anton  Dolleczek.  ao:  1.  S«^  IST! 
Unterlt.  im  6.  Fcst.-Art.-Bat.,  kam  1874  zum  9.  Feld-Ail-Rcfle.  aM>iT%ft« 
den  höheren  Art.-Curs,  rtlckte  1877  zam  OblL  tot  qsA  vard  Iw-i  aLs 
Lehrer  an  die  Art.-Cadettenschule  commandiert  in  velcher  Vervcodoof  er 
bis  1891  verblieb.  Während  dieser  Thäligkeit  1885  zum  ll^jn.  in  der 
22.  schweren  Balterie-Division  befördert,  ward  D  o  1 1  e  c  z  e  k  1891  isun 
Corps-Art.-Regte.  Nr.  14  übersetzt  und  1896  durch  Verleihung  des  MikOr- 
Verdienstkreuzes  ausgezeichnet.  In  demselben  Jahre,  außer  der  Rangioor. 
zum  Major  im  Divions-Art.-Regte.  Nr.  26  ernannt  und  für  seine  verdienst- 
volle  »Geschichte  der  k.  k.  Artillerie«  mit  der  goldenen,  mit  dem  Aller- 
höchsten Bildnisse  und  Wahlspruche  gezierten  Medaille  belohnt,  ward 
DoUeezek  1897  der  Übernahms-Commission  im  Art.-Arsenal  zugetheilt. 
1898  in  die  Standesgruppe  der  Art.-Ingenieure  eingereiht  und  1899  zur 
Pulver-Fabrik  in  Stein  transferiert,  wurde  Dolleczek  1900  zum  Director 
derselben  und  1902  zum  Obstit.  ernannt. 

Er  veröffentlichte :  1895  >Frakti«cheg  für  Dienst  und  Müsse«  Receptenbucb, 
79  p.,  8^  »Artilleristificheg  Taschenbuch  zum  üebrauche  der  k.  u.  k.  Ofliciere  der 
Feld-,  Gebirgs-  und  Festung»- Artillerie,  dann  jenem  allen  Ofiicieren  des  Activ-  wie 
des  Reservestandes«,  191  p.,  kl.  8»,  8  Texifig.  —  1887  »Geschichte  der  öslerr. 
Artillerie«,  73i  p.,  H\  280  Textfi^.,  9  Tfln.  in  Farbendruck;  Sr.  kais.  Hoheit  Erz- 
herzog Wilhelm,  welcher  das  Unternehmen  in  muniflcenter  Weise  unterstützte, 
gewidmet.  —  Im  Organ  des  Militärw.  V. :  188B  »Die  Entscheidungsschlacht  vor  Wien 
am  12.  Sept.  1683«,  XXVI.,  U9-  172,  in  elf  Sprachen  übersetzt.  —  In  der  österr. 
Militär-Zeitschrift  :  1883  »Die  österr.  Artillerie  der  Donauarmee  1849«.  XXIV., 
IV.,  193-224.  1  Tfl.  *I)ie  polnisch«  Armee  im  17.  Jahrhundert«,  XXIV.,  III. 
105-130.  —  1880  »Der  östorreichisch-polnische  Auxiliarkrieg  gegen  Schweden«, 
XXVIl.,  1.,  17-47.  -  1893  »Die  Ijsowczyken«,  XXXIV.,  IM.,  178-182.  —  1895 
»Paradoxen  in  der  Verwendung  dor  Feld-Art.«,  XXXVI.,  11.,  206-261.  —  1896 
»Das  Forcieren  von  tiefen  Gewässern  durch  Artillerie«,  XXXVU.,  II.,  2f>6— 298.  — 
1897  »Zaporoger  Kassaken  im  österr.  Heer«,  XXXVIII,  III..  90-94.  —  1898  »Das 
Schießwesen  der  österr.  Infanterie  b«'it  200  Jahnen-,  XXXIX.,  I,  12Ö-147.  IV.. 
158-168,  4  Holzschnitte;  XL.,  II  ,  1-26, 1899.  —  AuliiM.Jeni  unti-r  eim-m  Pseudonym 
viele  Novellen,  Romane  und  Er/ahlungcn  in  deutschen  und  polnischen  Zeitschriften. 

Donnas,  Georg.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  St.  Polten).  Geh.  1853  in 
OlnDÜtz.  Vater  ist  Obst.  —  Georg  H  it  ter  von  Dormus.arnl  Sept.  1871 
Unterlt.  im  6.  Fest.-Art -Hat.,  kam  1H72  zum  \i.  Feld-Art. -Hegte.,  absolvierte 
den  höheren  Art.-Ours,  avancierte  1H77  zum  Oblt.  und  wurde  in  demselben 
Jahre  zum  0.  Fest. -Art  -Hat.  und  zum  '.^  Feld-Art. -Hegte,  übersetzt. 
1880  dem  techn.  und  admin.  Militär-Comilt*  zugetheilt,  als  Assistent  für 
Artillerielehre  am  iiöfieren  Art.-Curse  verwendet,  ward  Dormus  1H81  in 
den  Stand  der  Technischen  Mililiir  Akademie  transferiert,  an  welcher  er 
bis  1889  wirkte.  Wahrend  dieser  Verwendung  1h82  zum  Hptm.  befördert, 
ward  Dormus  1880  zum  Corps-Art.- Hegte.  Nr.  14  übersetzt  und  189Ü 
in  Anerkennung  seiner  vorzUgliclieii  Dienstleistung  als  Lehrer  und  Erzieher 
mit  dem  Miliiär- Verdienstkreuze  ausgezeichnet.  1893  zum  Major  ernannt 
und  dem  Heichs-Kriegsministeriufn  zugetheilt,  ward  ihm  noch  in  demselben 
Jahre  das  Hitlerkreuz  des  l^'ranz  Jusepli-Ordens  verliehen.  In  dieser  Ein- 
Iheiiung  189o  zum  Obstit.  vorgerückt,  erhielt  Dormus  1897  das  Com- 
mando  des  Divisions-Art.-Hegts.  Nr.  30,  bei  welchem  Anlasse  ihm  der 
Ausdruck  d*'r  Allerln>chsU;n  Zufriedenheit  bekanntgegeben  wurde  1899 
ward    Dormus    zum  Obst,  ernannt,    1901     mit    dem  Orden   der  eisernen 
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Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  und  1902  zum  Commando  des 
Regls.  Nr.  3  berufen.  Obst,  von  Dormus  construierte  im 
Erzherzog  Karl  S  a  1  v  a  lo  r  ein  Repeliergewehr,  aus  dem 
eessive  Entwicklung  die  Mitratlleuse.  M.  93  (Skoda-Mit)  enlsland 
eine  Kepelierpislole,  deren  Constmctionsprincipicn  Mannlicher 
wickelte,  1005  wurde  er  zum  Comniandanlen  der  10,  Art.-ßrigl 

Eschler,  Emil.    Ganz    freier  Mililär-Zögling    (A.-S.-C    Liebenau).    Geh 
Spalato  in  Dalmalien.    Vater  war  k,  k.  Oberarzt.  Emil  Es 

1.  Sept.  1871    Lltvlerlt,    im    12.  FesL-Art.-Bat,,    kam    1872  zun 
Art,-Hegte.,  absolvierte  den  höheren  Art.-Curs,  rückte   1877  zui 
und  machte   1878  den  Occupalions-Feldzug   mit.    1881   als  Le 
Art. ^Cadetlenschule    commandierl,    avancierte    Eschler    wähi 
Verwendung  zum  Hptm.  im  0.  Corps-Art. -Regte,  und  ward  1887  ^ 
Oberrealschule,  dann   18HH  zum  Corps-Art. -Hegte.  Nr,  7  übersetzt, 
schweren  Batt.-Divistun  Nr.  9,    1801   zürn  techn.  und  admin.  Mili 
und    J895    in    den    Stand    der    techn,  Militiir- Facheurse  transf« 
Escbler  in  dieser  Verwendung  1896    zum   Major  befördert,    : 
Verwendung   als    Lehrer   an    den    techn,  Mililär-Fachcursen   enl 
bei    diesem  Anlasse    mit    dem  Militär-Verdienslkreuze    ausgezei 
Eschler  zum  Corps-Arl-Regte.  Nr.  l».   VMM  zum  Obsllt  crnai 
7.  Abth.  des  Heichs-Kriegsminisleriums    zugetheilt,    wurde    Esc 
in  demselben  Jahre  in  den  Stand  des  Reichs-Kriegsministeriumi 
und  1904  zum  Vorstande  der  7.  Abth>  ernannt. 

Er   vtTOßFenllichte:    1898    »Vrir träge   aus  der  Arttllericlehre*, 
höheren  Geniccurse  und  am  Specialcurse  für  Haupllpute  der  Feld-  tH 
artillerie,  322  p.,  8",  13  Figurentlln. 

Fanta,  Karl.  Ganz  freier  Militär  Zögling  (C.-l  Marburg).    Gtb.   1851 
Böhmen,  Vater  ist  k.  k.  Major.  —  Karl  Fanla,  GM,  wurde  am  1 
als  Lieut.  aus  der  Technischen  MiHlär-Akademie  zum  Fesl.-Art 
ausgemustert  und   1H72  zum  Feld-Art.-liegte.  Kaiser  (Nr.  1) 
Er  absolvierte  1876  die  Kriegsschule    und    wurde  dem  General 
theilt,  in  welcher  Verwendung   er    1877    zum  Oblt,    und   1880 
im  Generalstabs-Gorps  vorrtlckle,    1889  zum  Major    und   1891  ^ 
befördert,  wurde  Fanla  1893,    damals   in   Dienstleistung  beim« 
Commando,  zur  Truppen- Dienstleistung  beim  Corps-Art.- Hegte, 
stein  (Nr.  9)    eingetheill,    und    bei    diesem  Anlasse    mit   dem 
der    Allerhöchsten    Anerkennung    ausgezeichnet.     1894'     Comai 
Divisions-Art.-Kegts.    Nr.    25,  wurde   er    noch    in    demselben  Ja 
Generalslab  rüekversetzi  und  zum  Generalslabs^Cbef  des  1.  Co 
Im  Jahre  1898    wurde    ihm    für   seine  Leistungen   auf   diesem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  und  1900  das  Commando  t 
Brigade    verliehen.    Auf  diesem    Posten    avancierte    Fanta  lUOO 

Gaatgeb  von  Ficbtenzweig,  Juliu«;.  Halb  freier  Militär- Zögling  (C-I, 
Geb.  1852  zu  iglau  in  Mühren.  Vater  ist  Obstlt.  in  Pension 
suchen  seines  Vaters  am  1.  Oct.  1868  aus  der  MilitUr-Era 
getreten. 

Jakech,  Wilhelm.  Zahlzögling  (Privaterziehung).  Geb.  1852  zu 
MJShren.  Vater  ist  Gutsverwaller  in  Pension.  —  Wilhelm  J 
l.Sept,1871  Ünlerll.  im  11,  IVst-AH -Bat.,  kam  1872  zum  1( 
Regte,,  ward  1877  zum  Oblt.  befördert.  1885  Hptm.  tin  Corpi 
Vr    i\     xvard  Jaksch    1886    g*ig^n    Carenz    aller  Gehüren    a 


beurlaubt.  I88ß  in  den  DiensUland  des  Corps-Arl -Rcgls.  Nr  6  wieder 
eingebracht  und  hierauf  zum  Corps-ArL-Regte  Nr*  5  Übersetzt,  ward 
Jaksch  1895  durch  Verleihung  des  Milltär-Verdienslkreuzes  ausgezeichnet. 
1897  zum  Major  und  löOO  zun)  Obstit.  befördert,  ward  Jak  seh  1902 
zum  Commündanten  des  Divisions-Art -Kegts,    Nr.  41   in   Salzburg  ernannt. 

Jakubowski,  Anlon  von.  Ganz  freier  Militär-Zögling  fA,-S.-C.  Krakau).  Geb.  1850 
EU  Tyrnau  in  Ungarn.  Valer  ist  Sleuerdnnehmer  in  Pension.  —  Anton 
Jakubowski  von  Toporczyk,  am  1.  Sept,  1871  UnterlL  im  6.  FesL- 
Art-Bal.,  kam  1872  zum  4.  und  1873  zum  7.  Feld-Art.-Regte.  Unterlt. 
von  Jakubowski  trat  1874  aus  dem  Heeresverbande. 

Jihiiy  Friedrich.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C-I.  Hainburg).  Geb.  1852  zu 
Krerasier  in  MUhren.  Vater  ist  k.  k.  Major  in  Pension.  —  Friedrich 
J  i  h  n  Edler  v  o  n  S o  i  w  e  g  e  n,  GM.,  wurde  am  1 .  Sept.  1 871  aus  der  Tech- 
nischen Militär-Akademie  als  Unterlt.  zum  Fest.-Art.*Bat  Nr.  9  ausgemustert 
und  1872  zum  Feld-Art.- Regle.  Luitpold  von  Bayern  (Nr  7)  übersetzt.  Er 
absolvierte  1877  die  Kriegsschule  mit  vorzüglichem  Erfolge  und  kam  1878  in 
Zutbeilung  als  Generalstabs-Olfieier  zur  XXXVI.  Inf.- Truppen-Division.  In  dieser 
Eigenschaft  machte  er  den  Feldzug  in  Bosnien  mit  und  erhielt  für  seine 
in  den  Kämpfen  hei  Doboj  geleisteten  vorzüglichen  Dienste  die  Allerhöchste 
belobende  Anerkennung.  1879  zur»  Hplm.  im  Generalstabs-Corps  ernannt, 
wurde  Jihn  bei  der  11.  Inf.-Brigade,  in  der  Abth.  für  Kriegsgeschichte, 
bei  der  Mililär-Mappierung  und  in  der  5.  Abth.  des  Reichs-Kriegsministeriums 
verwendet.  Im  Jahre  1888  zum  Major  befördert,  ward  er  Generalstabs-Chef 
%  bei  der  XXV.,  dann  bei  der  I.  Inf.-Tr«3ppen- Division  und  nach  seinem  Avan- 

■  cement  zum  Obstit,  1890,  zweiter  Stabs  Officier  beim  8.  Corps-Gommajido. 
H  1892  wurde  Jihn  zum  Truppendienste  beim  Corpä-Art,*Regle.  Nr.  1 
H  (später  10)  eingetheilt  und,  nach  seiner  Beförderung  zum  Obst,  im  General- 
is slabe  1893,  1894  Commandant  des  Divisions-Art.-Rejjts.  Nr.  30.  Ein  Jahr 
^^^  später,  1895  zum  Commandanten  des  Gorps-Art.-Regts.  Erzherzog 
^^m  A  l  b  r  c  c  h  t  (Nr.  5)  ernannt,  wurde  Jihn  1898  mit  dem  Orden  der 
m              eisernen  Krone    3.  Classe    ausgezeichnet    und    in    demselben    Jahre    Com- 

■  roandant  der  13.  Art-Brigade.    Auf    diesem  Posten    rückte    er    1699    zum 

■  GM.  vor,  übernahm  das  Commando  der  22.  Inf.-BHgade  in  Lemberg,  wurde 

■  in  den  öaterr.  Adelstand   mit    dem    PrUdicate    »Edler    von   Solwegen* 

■  erhoben  und  zum  Commandanten  der  43.  Land  weh  rlruppen-Division  in  Lem- 

■  berg  ernannt. 

I  Jungwirth,  Ludwig.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1849 
I  zu    TepHtz    bei    Trentschin    in    Ungarn.    Valer    war    k.    k.    Oberarzt.    — 

■  Ludwig  Jungwirth,  am  1.  Sep».  1871  üntorlt.  im  7.  Fest.-Art.-Bat., 
kam  1872  zum  2.  Feld-Art.-Regte.  und  avancierte  1877  zum  Oblt.  1884 
als  Lehrer  an  die  Art.-Cadettenschule  commandiert,  wirkte  Jungwirth 
an  dieser  bis  1890.  Während  dieser  Verwendung  1885  zum  Hplm.  im 
Corps-Art. -Regte.  Nr.  10  befördert,  rückte  Jungwirth  1890  zu  diesem 
Truppenkörper  ein.  1894  zum  Divisions-Art.-Regte.  Nr.  2  übersetzt  und 
1896  durch  die  Bekanntgabe  des  Ausdruckes  der  Allerhöchsten  Zufrieden- 
heit ausgezeichnet,  rückte  Jungwirth  1896  zum  Major  im  Corps-Art.- 
Regte.  Nr.  3  vor.  Er  ward  1901  zum  ObslH.  und  1902  zum  Comniandanlen 
des  Divisions-Art.-Regts,  Nr.   17  ernannt, 

Juritzky,  Alfred.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-G.  Olmülz).  Geb.  1850  zu 
Ungarisch-Brod  in  Mähren.  Vater  ist  Bezirks-Adjuncl.  —  Alfred  Juritzkv, 
am  1.  Sept.  1871  UnterlL   im  7.  Fest.-Art,-BaL,   kam  1872  zum  2.  Feld- 
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ArL-Regle.,  absolvierte  den  höheren  Arl.-Curs,  ward  1876  dem  techn.  und 
admin.  Mililär-Comik^  zugeLheilt  und  1877  zum  Oblt  befördert.  1881  zum 
Hptm.  ernannt  und  1883  in  den  Stand  des  lechn,  und  admin.  Mililär- 
Comiti^s  Uberselzt^  ward  Jurilzky  1886  durch  Verleihung  des  Militär- 
Verdienslkreuzes  ausgezeichnet  1886  zur  schweren  BaU.^Division  Nr.  8 
tibersetzt,  slarb  Juritzky  schon  1887  zu  Weißenbach, 

KalmaBü,  Rudolf.  Zalilzögling  (Privaterziehung).  Geh»  1851  in  BrUnn.  Vater  ist 
Oberpostraih.  —  Am  1,  Jan.  1869  auf  Ansuchen  seines  Vaters  aus  der 
Militär-Erziehung  getreten. 

Koppe,  Johann.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A,-S.-C,  Licbenau).  Geb.  1849  in 
Wiener  Neustadt.  Vater  war  Amtsdiener  Gehilfe.  —  Jobann  Ko  ppe,  am 
1.  Sepl  1871  Unterlt.  im  k  Fest.-Art -Bat,  kam  1872  zum  7.  Feld-Art.- 
Regte.,  absolvierte  den  höheren  Art.-Curs,  avancierte  1877  zum  Oblt.  und 
wurde  1878  in  das  techn.  und  admin.  Militär-Gomit^  übersetzt,  Koppe 
machte  mit  dem  Munitions-Park  der  H.  Armee  den  Occupatvons^Feldzug 
1878  mit,  ward  1878  wieder  dem  techn,  und  admin.  Militär-Comitd  zu- 
gelheilt  und  1881  mit  Belassung  in  seiner  Verwendung  zum  Hptm,  be- 
fördert. 1883  in  den  Stand  des  lechn.  und  admin.  MililUr-Comites  über- 
setzt, ward  Koppe  1 886  pensioniert  und  starb  noch  in  demselben  Jahre 
in  Salmannsdorf  nächst  Wien. 

Kramer,  August.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  Hainburg).  Geb,  1863  in 
Budapest.  Vater  war  k.  k,  Obstlt.  —  August  Kram  er,  am  1.  Sept.  1871 
Unterlt  im  11.  Fesi-Ärt-Bat.,  kam  1872  zum  13.  Feld-Art.-Regle.  und 
von  diesem  1876  in  das  1,  Fe!d-Art.-Regt.,  in  welchem  er  1877  zum  Oblt. 
vorrtlckle,  1885  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  8  tlbersetzl,  avancierte  Kram  er 
1886  zum  Hptm.  im  Fest.-Art.-Bat  Nr.  10.  Er  starb  im  Fort  Gorazda  bei 
Caltaro  1887  durch  Selbstmord. 

Krausß,  Gustav.  Ganz  freier  Mi lililr* Zögling  (A,-S.-C.  Prag).  Geb,  1850  zu 
Postelberg  in  Böhmen.  Vater  ist  k.  k.  Oberarzt  in  Pension,  —  Gustav 
Krau  SS,  am  1.  Sept.  1871  Unterlt.  im  2.  FesL-ArL-Bat.,  kam  1872  zum 
1.  Feld-Art'Regte.  und  wieder  zurück  zum  2.  Fesl.-ArL-BaL  1876  mit 
Wartegebür  auf  6  Monale  beurlaubt  und  in  demselben  Jahre  wieder  in  den 
Dionststand  des  2.  Fesl.-Art.-Bats.  eingebracht^  rückte  K  r  a  u  s  s  1877  nach 
Absolvierung  des  höheren  Art.-Carses  zum  Oblt,  vor,  studierte  ein  Jahr 
an  der  Universität  in  Wien  Mathematik,  ward  hierauf  1881  zum  Fest.* 
AH.-Bat.  Nr.  1  ond  1883  in  die  Militär- Oberrealschule  als  Lehrer  der 
Mathematik  übersetzt.  Während  dieser  Verwendung  1885  zum  Hptm.  be- 
förderl,  rückte  Krauss  1894  zum  1.  Fest.-Art-Bat.  ein,  bei  welchem 
Anlasse  ihm  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt  gegeben 
ward.  1896  zum  Major  ernannt  und  1899  dem  Inspector  der  Fest-Art. 
zugetheilt,  rUekte  Krauss  in  letzterer  Verwendung  1900  zum  Obstlt. 
vor.  1903  erhielt  Krauss  das  Conimando  des  5,  Fest.-ArL-Regts,  in 
Catlaro  und  ward  vom  Heichs-Kriegsministerium  belobt.  In  demselben  Jahre 
erfolgte  seine  Beförderung  zum  Obst. 

Kreipner,  Theodor  Ganz  freier  Militär- Zögling  (C-l.  Hainburg).  Geb.  1851  zu 
Baden  nächst  Wien.  Vater  ist  k.  k.  Obstlt.  —  Auf  Ansuchen  seines  Vaters 
am   19,  Juni  1868  aus  der  Mtlilär-Erziehung  entlassen. 

Kriiwanek,  Moriz,  Ganz  freier  Militär-Zögling  (G.-l  St.  Polten).  Geb.  1852  in 
Graz.  Vater  ist  Art-OblL  —  Moriz  Kriiwanek,  am  1.  Sept.  1871 
UnterlL  im  10.  Fest.-Art.-Bat  ,  kam  1872  zum  5.  Feld-ArL^Regte.,  avan- 
cierte 1877  zum  Oblt.  im  9.  Fest.-Art.-Bat  und  wurde  1879  zum  3*  Fest- 
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Art, 'Bat,  transferiert.  In  demselben  Jahre  dem  iecbn.  und  admin.  Militir- 
Comit^  zugetheilt,  rückte  KrÄiwanek  in  diesem  Verhällnisse  1885  zatn 
Hptra,  vor  und  wurde  1885  in  den  Art, -Stab  und  das  techn,  und  admizL 
Militar-Comitu  übersetzt,  1888  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr  8  und  1892  zar 
Batt.-Di Vision  Nr.  33  eingeÜieill,  ward  Kriiwaoek  1897  zum  Major  und 
1902  zum  Obstit.  befördert.  1903  erfolgle  seine  Transferierung  zum 
Divisions'ArL'Regle.  Nr.  7  und  1905  seine  Vorrückung  zum  Obst. 

Er  verölTenltichte  in  den  »Mit»h,€  :  1881  »Das  französische  Feld- Artillerie- 
Material«^  nacti  ofliciellen  Quellen  zusaramengeslellt«,  -SOI — 418  mit  Tfln,  S5  u.  S6; 
479-504  mitTfln.  29  u.  30.  —  1882  »Das  französische  Belagerungs-Art.-Maleriale«, 
237—260,  2  Tfln.  —  1883  »Schießversuche  zu  Spezzia  gegen  48  cm  dicke  Panzer- 
plallen*,  241— 2fj0,  1  TU  »Das  französische  Festungs-  und  Küsten-Artillerie-Ma- 
teriale«»  261  -  284,  »Beschießung  der  Werke  von  Alexandria  durch  die  englische 
Flotte  am  11.  Juli  1882*,  529-560.  —  1886  »Beschießung  einer  Hartgusspanzer- 
plalte  aus  der  43  cra  und  15  cm  Kanone  in  Spezzia«,  281—292.  —  1888  »Das 
itaÜenißcheFeld-Arlillerie-Materialo«,  137  —  150,  2  Tun. ;  467—488,  »Das  italienische 
Belagerungsgeschütz«,  467—488.  Veränderungen  der  französischen  Feld-,  Belagerungs- 
und Festungs-Artillerie-Materiale«,   NoL,  111-115. 

Kupeczek,  Franz.  Ganz  freier  Mililär-Zögling  (A.-S.-C.  OlmÜU).  Gek  1850  in 
Brilon  ;  Vater  lebt  daselbst.*  —  Franz  K  u  p  e  c  z  e  k ,  am  1.'  SepL 
KS71  Cnte^t.  im  8.  Fest. -Art -Bat,  kam  1873  zom  4.  Feld-Art- 
Regie.,  absolvierte  den  höheren  Art-Gurs,  avancierte  1H77  zum  Oblt  und 
wurde  1879  dem  lechn.  und  admin.  Militär-Comit^  zugetheill,  1882  in  diesem 
Verhältnisse  zum  Hplm.  befördert  und  1884  in  den  Art-Stab  und  den 
Stand  des  techn.  und  admin.  MilitÜT-Gomit^s  Uberselzl,  ward  Kupeezek 
1889  zum  Fest-Art-Bat  Nr.  1  und  1891  zum  selbständigen  Fest-Art-Bat 
Nr.  3  transferiert  1893  zum  Fcst-Art-Rcglo.  Nr.  6  eingelheilt,  rückte 
Kupeezek  1894-  zum  Major  vor,  ward  hierauf  zum  Art-Zeugs-Depol  im 
Arsenal  in  Wien  Übersetzt  und  IHljf)  in  die  Concrelual-Slandesgruppe  der 
Art-Ingenieure  eingereiht  IHUö  zum  Betriebs*  Inspeclor  der  Art -Zeugs- 
Fabrik  im  Arsenal  ernannt,  avancierte  Kupeezek  1H97  in  dieser  Ver* 
Wendung  zum  Obsllt  1898  zum  Art-Zciigs-!>epot  in  Sarajevo  Iransferiert, 
ward  er  181>9  zum  Vorstunde  desselben  ernannt  Seit  1900  Vorstand  des 
Art.-ZeugS'Depots  in  Komorn,  avaneierle  Kupeezek  1901  zum  Obst, 
wurde  1902  mil  der  Leitung  des  Art-Zeuga-Depots  in  Prxerayäl  betraut 
und  1903  zum  Vorstande  desselben  ernannt  Fr  ist  Specialist  auf  dem 
Gebiete  der  Landfeuerwehr» 

Er  veröffentlichte  in  den  »Mitlh.* :  1883  »Das  indirecte  Schießen  der 
Infanterie.,  429—436,  1  TU 

KurziEs,  Ernest  Zahlzögling  (C.*t  llainburg).  Geb.  1850  in  Coburg  in  Sachaen- 
Coburg.  Vater  ist  Küchenmeister.  —  Am  6.  Oct  1869  aus  der  Militär* 
Erziehung  getreten. 

Liebhart,  Mathias.  Ganz  freier  Mililär ^Zögling  (A.-S-C.  Olmütz).  Geb.  1850  zu 
Schlosshof  in  Niederösterreich.  Vater  ist  Wachlmeister.  —  Mathias 
Liebhart,  am  1.  Sept  1871  Unlerlt  im  9.  Fest-Art-Bat,  kam  1872 
zum  11.  Feld-Art-Regie.,  ward  1874  dem  milit-geogr,  Institute  zugelheilt 
und  1877  zum  Ohlt  befördert.  1885  in  den  Stand  des  13.  Feld-Art-Regts. 
und  zum  Corps-Art -Regte.  Nr.  7  übersetzt,  rückte  Lieb  hart  in  letzterem 
1885  zum  Hptm.  vor.  Gleichzeitig  für  seine  hervorragenden  Leistungen 
Allerhöchst  belobt,  ward  Liebhart  1887  als  Lehrer  an  die  Artillerie- 
Cadeltenschule  commandiert    Dieser  Verwendung    1890   enthoben  ap** 
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schweren  ßatt.- Division  Nn  12  transferiert,  ward  Liebhart  1K91  abermals 
in  das  niiliL-geogr.  Institut  berufet»  und  zum  definitiven  Leiter  der 
Mappierufigs-Zeichnungs-AbLheilüng,  sowie  der  Vorbereitungsschule  für 
Mappeure,  ernannt.  1896  an  die  Theresianische  Mlliiär-Akademie  Übersetzt, 
ward  Lieb  hart  in  dieser  Verwendung  1899  zum  Major  im  Armee* 
Stande  Uberset2t. 

Er  voröffenLlichle :  »Lehrbuch  der  Terrainlebre,  Terraindaratellung  und  Ter- 
rainaufnahraen  für  die  k,  k.  Militär»Akademien  und  Cadettenschulen.« 

Linmger,  Joseph.  Halb  freier  MiJitUr-Zögling  (C-l  St.  Pdlten)  Geb.  1853  in 
Wien.  Vater  ist  k.  k,  Art.-Major.  —  Joseph  Lininger,  am  1.  SepL 
1872  Unlerll.  im  1.  Fest.-Art.-BaL.,  kam  1873  zum  13,  Feld-Arl.-Regte., 
avancierte  1878  zom  ObJL  und  würde  1885  zum  Gorps-ArL-Regte.  Nr,  7 
übersetz!,  Oblt  Lininger  trat  1885  aus  dem  Heeresverbande. 

Linpökh,  Karl  Bitter  von.  Halb  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  Eisensladt).  Geb. 
18Ö2  zu  Steinabrückl  in  Niederösterreich.  Vater  ist  GM,  —  Karl  Ritter 
von  Linpökh,  am  L  Sept.  1871  Unterlt  im  4.  Fest-Art.-Bat.,  kam  1872 
zum  7,  Feld-Arl.-Regto.,  absolvierte  von  1874  bis  1876  den  höheren  ArL- 
Curs  und  avancierte  1876  zum  OblL  1877  dem  Generalstabe  zugetbeilt, 
machte  Linpökh  1878  den  Uccöpalions-Feldzug  mit  und  erw^arb  sich  in 
demselben  durch  hervorragende  Leistungen  das  MiliUlr-Verdienstkreuz 
{K.  D.).  1879  zum  Hplm.  im  Generalstabs-Corps  befördert  *und  zuerst  zum 
General-Commando  in  Wien,  dann  in  das  techn.  und  admin.  Militär-Gomit^ 
eingetheilt,  kam  Linpökh  1880  in  das  Bureau  für  operative  und  be- 
sondere Generalstabs-Arbeiten  und  1882  zur  VIII.  Inf. -Truppen-Division. 
Linpökh  starb  schon   1882   zu  Bruneck. 

Lokmer,  Joseph.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C,  Olmütz).  Geb.  1850  zu 
ßrünndl  in  Croalien.  Valer  dient  in  der  Polizei.  —  Joseph  Lokmer,  GM., 
am  1.  Sept.  1871  llnterll.  im  12.  Fesl.-ArL-Bat,  kam  1872  zum  8.  Feld- 
Art.*Regte,,  absolvierte  den  liuheren  ArL-Curs,  rückte  1877  zum  Oblt.  vor 
und  wurde  1878  dem  techn.  und  admin.  Mililär-Comite  zugetheilt.  In 
diesem  Verhältnisse  1881  aufler  der  Hangtour  zum  Hpti^.  befördert  und 
1883  in  den  Stand  des  techn,  und  admin.  Militär-Comiles  übersetzt,  ward 
Lok  m  er  1885  zur  schweren  Batt.-Division  Nr.  7  transferiert  und  1886 
durch  Verleihung  des  Mililär-Verdienstkreuzes  ausgezeichnet.  1889  abermals 
in  das  lechn,  und  admin.  Militär-Comite  übersetzt  und  zum  Lehrer  am 
höheren  Genie-  und  Special-Curse  für  Hauptleute  der  Artillerie  ernannt 
und  während  der  Jahre  1890  und  1891  mit  der  Leitung  der  Schießschule 
betraut,  rückte  Lokmer  in  dieser  Verwendung  1892  zum  Major  und 
1895  zum  Obstlt.  vor.  1895  zum  Commandanten  des  Divisions-Art.-Regts, 
Nr.  13  ernannt  und  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  de- 
coriert,  avancierte  Lokmer  1898  zum  Obst.  1900  durch  Verleihung  des 
Ordens  der  eisernen  Krone  3,  Classe  neuerlich  ausgezeichnet^  w^ard 
Lokmer  1901  zum  Corps-Art, -Regte.  Nr,  12  transferiert  und  1903  zum 
Commandanten  der  5,  ArL-Brigade  in  Preßhurg  ernannt  und  auf  diesem 
Posten  1904  zum  GM.  befördert. 

LonSartki,  Georg.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1850 
zu  Oppova  in  Ungarn.  Vater  ist  k.  k.  Lieut,  —  Georg  Lonöarski 
Edler  von  Havnica.  am  1.  Sept,  1871  Cnterlt  im  1.  Fest.*Art.-Bal., 
kam  1H72  zum  13.  Feld-ArL-Regle.,  absolvrierte  den  höheren  Art.-Curs 
und  rückte  1877  zum  Oblt.  im  1.  Fcst.-Art,-Bat.  vor.  1879  zum  5.  Fold- 
Art.-Rc^te.,  dann  zum  Adjutanten  des  Art.-Directors  in  Budapest    überseUt 
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und  1880  der  Arl^Direction  des  See-Arsenals  in  Pola  zngelheilt,  ward 
Lynt!'arski  1881  auf  Sr.  Majestät  ArL-Schuischifl  >Novara<  eingeschifTt. 
1882  zum  Marine-Art,-!ngenieur  3.  Classe  ernannt,  rückte  Lon«>arski 
noch  im  selben  Jahre  zum  Marine- Art. -Ingenieur  2.  Classe  vor,  1882  mit 
Allerhöchster  Entschließung  mit  der  früher  bekleideten  Charge  und  dem 
früher  innegehabten  Range  in  die  Feld- Art,  rückversetzl,  kam  Loncarski 
al3  Obtt,  zum  5.  Feld -Art.- Hegte,  und  1883  als  Adjutant  zum  Art.-Director 
des  9.  Corps,  1884  in  den  Stand  des  Reichs-Kriegsminisleriumg  trans- 
feriert, rückte  Loni^arski  in  dieser  Verwendung  1885  zum  Hplm.  vor 
und  ward  J888  in  den  Stand  des  Corps-Art.-Regts.  Nr  13  üheraetzl. 
Hieniuf  1890  zum  Corps-ArL-Rogle,  Nr.  4,  1892  zor  Batt.-Oivision  Nr.  30 
und  1893  zu  jener  Nr  2,  dann  1893  zum  Divisions-Art.-Hegle.  Nr  28 
transferiert,  avancierte  LonL*arski  1896  zum  Major  in  seiner  Eintheilung. 
1897  zum  Divisions-Art.-Hegle.  Nr  4  eingelheilt  und  1901  zum  ObslU. 
befördert,  ward  Lon<!arski  1902  zum  Commandanten  des  Divisions- 
Ari-Regts,  Nr  42  in  Wien  ernannt  und   1905  zum  Obst  ernannt, 

Matema  Arthur.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (G.-I.  Hainliurg).  Gelx  1852  zu 
Kathrein  in  Schlesien.  Vater  ist  k*  k.  Hitimeister  in  Pension.  —  Arthur 
Materna,  am  l.'Sepl.  1872  UnterlL  im  3.  Fest,-Arl,-Bat,  kam  1873 
zum  7.  Feld-Art. -Regte,  und  1877  zu  jenem  Nr,  12,  in  welchem  er  in  dem- 
selben Jahre  zum  Oblt  TOrrUekte.  Im  Occupations-Feldzuge  1878  erwarb  sich 
Materna  durch  seine  hervorragenden  Leistungen  das  Mililär-Verdienstkreuz 
(K.  D),  1885  zur  schweren  Batl- Division  Nr  26  und  1886  zo  jener 
Nr,  13  übersetzt,  avancierte  Materna  in  letzterer  1887  zum  Hplm. 
1897  durch  Bekanntgabe  des  Ausdruckes  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit 
ausgezeichnet,  ward  Materna  1899  zum  Major  im  Corps-Art.-Regte. 
Nr.  4  befördert  und  in  demselben  Jahre  zum  Corps-Art.- Regle.  Nr.  10 
llberselzt. 

Mikolascli,  Eugen.  Zablzögling  (A.-S.-C.  OlmUlz).  Geb.  1861  zu  Weißkirchen 
in  Mähren.  Vater  ist  Steuereinnehmer.  —  E  u  g  e  n  M  i  k  o  1  a  s  c  h,  am 
1.  Sept.  1871  Unterlt  im  8.  Fest -Art.-Bal,  kam  1872  zym  4.  Feld-Art.- 
Regle.,  1877  zum  FesL-Art^-Bat  Nr,  9  und  rückte  in  letzterem  1877 
zum  Oblt.  vor  1878  Adjutant  des  Art.-Directors  in  Innsbruck,  w*urde 
Mikolasch  1879  zum  1  Feld^Art.'Regte.,  1883  zum  Fest.-Art-Bat. 
Nr.  6  und  1884  zu  jenem  Nr  9  übersetzt  und  in  dem  letzteren  1885 
zum  Hptm.  befördert.  1891  zur  selbständigen  Gebirgs-Batl.-Division  in 
Tirol  transferiert,  ward  ihm  1895  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Zufrie- 
denheit bekannt  gegeben.  1897  zum  Major  im  Divisions-Art.-Regte.  Nr.  9 
ernannt,  rückte  Mikolasch  1902  zum  Obstit.  vor,  erhielt  1903  das 
Comraando  des  DivisioDs-Art.-Regts.  Nr.  9  in  Klagenfurt  und  wurde  1905 
in  demselben  zum  Obst,  befördert. 

Moltini,  Rom  pejus.  Ganz  freier  Militär*Zögling  (A.-S.-C.  Liebenau),  Geb.  1850  zu 
Mailand.  Vater  ist  Polizei-Beamter  in  Pension,  ^ — Pompejus  Moltini, 
am  l.  Sept.  1871  Unterlt  im  9.  Fest.-Arl.*Bat.,  kam  1872  zum  6,  Feld- 
Art,-Regte.,  avancierte  1877  zum  Oblt.  und  ward  1883  zum  3.  Feld-ArL- 
Regte.  übersetzt,  1885  zum  llptro.  im  5.  Corps- Art.- Regte,  befördert,  ward 
Moltini  in  demselben  Jahre,  als  absolvierter  Frequentant  des  Intendanz- 
Cur.ses,  der  MilifLir-Intendanz  des  3.  Corps  zugetheill.  1888  zum  Militär- 
Unter-Intendanten  ernannt  und  zur  Intendanz  der  XVIH,  Inf. -Truppen- 
Division  tibersetzt,  kam  Moltini  1892  f^ls  Intendanz-Chef  zur  XVIL  Inf.- 
Truppen-Division,  in  welcher  Verwendung  er  1895  zum  Militär- Intendanten 
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avancierte.  1896  der  Miliiär-Hechtiongs-Conlrols-Braoehe  bei  der  Rechnungs- 
Ablh.  der  Inlendanz  des  15.  Corps  zu^elheill,^  ward  Mo  Mini  1898  zur 
Intendanz  dos  ib,  Corps  transferiert  Er  starb  1902  in  Sarajevo. 

Pokorny,  Alois.  Ganz  freier  Mililär-Zögling  fC.^I.  Eisensladl).  Geb.  1853  in 
Wien.  Vater  war  k.  k.  Obsllt.  —  Alois  Pokorny,  am  1.  Sept.  1872 
Unterlt.  im  2.  Fesf.-Art.-Bat ,  kam  1873  zum  Feld-Arl.-Hegte.  Nr.  1  nnd 
avancierte  1877  zum  Oblt.  im  2.  Fest.-Art.-Bal.  Er  ward  1881  zum  Fest.- 
Ar!.-Bal,  Nr.  12  übersetzt  ynd  trat  1883  aus  dem  Heeres  verbände. 

Porges,  Heinrieb.  Halb  freier  Mililär-Zögling  (C.-L  Marburg).  Geb*  1863  zu 
Livorno  in  Italien,  Vater  ist  k.  k.  Militär- VerpOegs-Magazins- Verwalter, — 
Heinrich  Porges,  GM.,  am  1.  Sept.  1871  Unterlt.  im  L  Fest. -Art .-Bat., 
kam  1872  zum  7.  Fei d-Arl.- Hegte.,  absolvierte  die  Kriegsschule,  wurde 
1870  dem  Generalslabe  zugetheül  und  1877  zum  OblL  befördert.  1879 
zum  Hplm.  im  Generalstabs- Corps  ernannt,  kam  Porges  1880  zur  XHI. 
In f.-Truppen- Di  Vision  und  zur  39,  Int-Brigade,  dann  1881  in  den  Stand 
der  Theresianischen  und  1883  in  jenen  der  Technischen  Militär- Akademie 
als  Lehrer  der  Taktik.  1887  zür  Verfügung  des  Generalstabs-Chefs  gestellt, 
avancierte  Porges  1887  zum  Major  und  General stabs-Chef  der  XXXIU. 
Inf. -Truppen-Division,  in  welcher  Verwendung  er  1890  zum  Obstlt.  vor- 
rückte. 1891  zur  Truppen-Dienstleistung  beim  Corps-Art.-Regte.  Nr.  13 
eingetheilt,  ward  Porges  1892  zum  Generalstaba-Chef  des  12.  Corps 
ernannt,  auf  welchem  Diensiposlen  1893  seine  Beförderung  zum  Obst,  er- 
folgte, 1896  definitiv  zum  Fest.-Art.-Regte.  Nr.  4  übersetzt,  ward  er  bei 
diesem  Anlasse  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet. 
1897  zum  Commandanten  des  Fest-Art -Regts.  Nr.  6  und  1898  zum 
Fest,-Art.-Director  in  Krakau  ernannt,  ward  Porges  1898  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  Przemy*;!  übersetzt.  In  der  lelzteren  Verwendung  rückte 
er  1899  zum  GM,  vor.  1903  wurde  Porges  dem  13,  Corps-Commando 
in  Agram  zugetheilt. 

Pscherer,  Ludwig,  Zahlzögling  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1852  in  Budapest  Vater 
war  Bankier    —    Ludwig    Pscherer,    am    1.  Sept.  1871    Unterlt.    im 

3.  Fest.- Art. -Bat.,  kam  1872  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr,  8.  1876  mit  Warle- 
gebttr  nach  Budapest  beurlaubt,  ward  Psc  herer  1877  in  den  Dienstsland 
des  8,  Fetd-Art.-Regts.  eingebracht  und  in  demselben  Jahre  zum  ObU.  be- 
fördert. Er  starb  schon  1881   in  Wien. 

Heftsel,  Joseph.  Ganz  freier  Militär-Zögling    (C.-I.  Marburg).  Geb.  1851  in  Prag, 

Vator  ist  k.  k.  Rittmeister  in  Pension.    —    Am    15.  April    1869    aus   der 

Militär-Erziehung  ausgetreten. 
Richter,    Anton.    Ganz    freier   MililSr*Zögling    (C,-I.    Hainburg).    Geb.    1852    za 

Karlsburg  in  Ungarn.    Vater  war  k.  k.  Major,    —  Am  19.  Sept.  1868  aus 

der  Militär-Erziehung  ausgetreten. 
Schleainger,  Ferdinand.  Ganz  freier  MililÖr-Zögling  (C.-I.  Hainburg),  Geb.  1852 

zu  Hermannstadt,    Vater    ist    Ober-Verpflegs-Gommissär   und  Vorstand    der 

4.  Abth.  des  General-CommandoB.  —  Ferdinand  Schlesinger  Ritter 
von  Benfeld,  am  1,  Sept  1871  Unterlt  im  3.  Fest-Art-Bat,  kam  1872 
zum  IL  Feld-Art.-Regte.  und  starb  schon  1877  in  Wien. 

Schmid,  Johann.  O^Brady'scher  Stiflling  (C.-L  Eisensladt),  Geb.  1851  zu  Trienl 
in  Tirol  Vater  war  Ökonom  der  k.  k.  Tabak-Fabrik.,  —  Johann  Schmid, 
am  t  Sept  1871  Unterlt  im  5.  Fest-Art-Bat.,  kam  1873  zum  3,  Feld- 
Art.-Regte,  dann  zu  jenem  Nr.  9,  in  welchem  er  1877  zum  Oblt,  vor- 
rückte. 1885  zum  Hptm.  im  Corps- Art- Regte.  Nr,  11  befördert  und  1895 
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mit  dem  Mililiir-Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  avancierte  Schmid  1895 
in  seiner  Eintheilang  zum  Major.  1896  zum  Divisions  ArL-Hegte.  Nr*  33 
und  1897  zu  jenem  Nr.  7  Übersetzt,  rückte  Schmid  1900  in  letzlerem 
zum  Obstlt.  vor  Er  wurde  1902  zum  Conimandanten  des  Divisions-Art. - 
l^egts.  Nr.  39  in  Warasdin  eraannt. 

Schrinner,  Julius.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  Eisensladl),  Geb,  1852  zu 
Mitrovic  in  Slavonien.  Vater  war  k.  k.  Hplm,  —  Julius  Sctirinner, 
am  1  Sept.  1871  UnterlL  im  2.  Fest.-Art.-Bat,  kam  1872  zum  t,  1874 
zum  10.  Feld 'Art.- Regte,  und  avancierte  1877  zum  Oblt.  1878  zam  7., 
1870  zum  10.  Feld^Art.'Regte,  und  1881  zum  3.  Train-Regte.  übersetzt» 
kam  Schrinner  1882  vom  Gader  zur  Gebirgs-Train-Escadron  Nr.  3.  In 
demselben  Jahre  probeweise  in  den  Activ-Stand  der  berittenen  Schlitzen  in 
Dalmatien  eingetheitt,  ward  Schrinner  1882  in  den  Acliv-Sland  der 
k.  k.  Landwehr  transferierL 

Soldan,  Ernest  Ganz  freier  Militiir-Zögliög  (A.-S.-C  Olmütz).  Geb.  1849  in 
Olmülz.  Valer  ist  k.  k.  Oberwundarzt  in  Pension.  —  Ernest  Soldan, 
GM,,  am  1.  Sept.  1871  Unterlt  im  7.  Fesl-Art.-Bat.,  kam  1872  zum  2. 
Feld*ArL-Hegte.,  absolvierte  den  höheren  Art.-Gurs,  rückte  1876  außer  der 
Rangtour  zum  Oblt  vor  und  wurde  1877  als  ßrigade-Generalstabs-Officier 
der  65.  Inf.-Brigade  in  Komorn  zugetheüt  und  machte  1878  in  dieser 
Stellung  den  Occupations-Feldzug  in  Bosnien  mit,  nahm  an  der  Entwaffnung 
von  Projavoz  und  PeSanj  Iheil  und  wurde  mit  der  Etapenleitung  auf  der 
Linie  Brod-Zepce  betraut,  kam  1879  als  Brigade-Göoeralstabs-Officier  zur 
L  Gebirgs-Brigade  der  XVIII.  Inf. -Truppen-Division  in  Mostar  und  avan- 
cierte 1880  zum  Hplm.  im  GenerBClslabs-Corps.  1880  zum  Stabe  der  XVIÜ. 
Inf. -Truppen-Division  eingelheiU,  1881  dem  Generalstabs-Chef  zur  Verfügung 
gestellt  und  1881  dem  Eisenbahn-Bureau  zugewiesen,  kam  Sold  an  18B1 
zum  General-Comraando  BrUnn,  1883  zur  Mappierungs-Ablh.  Nr.  5,  in 
Hatvan  zur  Aufnahme  von  Jaszbereny  und  Monor-Pilis,  1884  zum  Militar- 
Commando  Zara  mid  1887  in  Zutheilung  zum  Corps-Art.-Regte.  Nr.  11. 
1888  definitiv  zu  diesem  transferiert,  avancierte  Soldan  1891  zum  Major 
und  ward  1893  zum  Fest.-Art.-Regte,  Nr.  1  in  Wien  übersetzt.  In  diesem 
1895  zum  Obstlt.  befördert  und  1897  zum  Regts.-Commandanten  ernannt, 
rückte  Soldan  1897  in  dieser  Verwendung  zum  Obst.  vor.  1901  ward 
S  o  1  d  a  n  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  und 
1903  als  Fest-Art.-Director  nach  Przemyäl  abersetzt  und  1904  auf  diesem 
Posten  zum  GM.  befördert. 

Spiegel  zum  Diefienborg-HauBleden^  Kurt  Graf.  Zablzdgling  (Privaterziehung). 
Geb.  1862  zu  Wischau  in  Mähren.  Vater  ist  k.  k.  Kämmerer.  —  Am 
2.  Juni  1869  über  Ansuchen  seines  Vaters  aus  der  Militär- Erziehung  ent- 
lassen. 

Vtikotid,  Balthasar.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1849 
2u  Petranec  in  Croatien.  Vater  dient  im  Warasdiner-St,  Georger  Grenz- 
Inf.-Regte.  (Nr.  6.)  —  Balthasar  Vukotiö,  am  1,  Sepl.  1871  UnlerlL 
im  1,  Fest.-Art-Bat,  wurde  1872  zum  13.  Feld-Art.-Regte.  und  1876  zum 
12.  Fesl.-Art.-Bat.  transferiert.  Vukoti<i  absolvierte  den  höheren  Ar t.-Gurs 
und  legte  1876  die  Officiors- Charge  freiwillig  ab. 

WtiesthofI,  Friedrich  Freiherr  von.  Halb 'freier  Militär-Zögling  (Privalerziehung). 
Geb.  1852  in  Graz.  Vater  ist  Obstlt.  in  Pension.  —  Friedrich  Frei- 
herr von  Wuestholf,  am  1.  Sept  1871  UnterlL  im  10.  FesL-ArL-Bal., 
ward  1872  zum  6.  Feld- Art. -Regie,  übersetzt    und    1874    mit  Wartegebür 
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bearkubt  1875  in  den  Dlensbland  eingebracht  und  zum  4.  Feld-Art- 
Regie,  transferiert^  avancierte  Wueslhuff  1877  zum  OblL  im  8.  Fest- 
Art- BiiL  1885  wieder  mit  Warlegebllr  beurlaubt  und  in  demselben  Jahre 
bei  seinem  Bat  präsentiert,  ward  Wu  est  hoff  1886  zum  Hptm.  befördert 
und  1888  zum  Corps- Art,-Regte.  Nr.  10  Übersetzt,  1891  mit  WartegebUr 
beurlaubt  und  pensioniert,  ward  Wuesthoff  1894r  für  Local-Anslellungen 
und  die  Verwendung  im  Mobilbierungä* Falle  classificiert  und  vorgemerkt 
Er  lebt  gegenwärtig  in  Prag. 
Ziller,  Jübann.  Ganz  freier  MiUlär-Zögling  {CA,  St.  Pulten),  Geb.  1850  in 
Laibach.  Vater  ist  Hptm.  —  Am  19.  Sept.  1868  aus  der  Militiir-Erziehung 
ausgetreten. 

1868. 

Beeel,  Guido.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1H51  in  Wiener 
Neustadt  Vater  war  k.  k.  Oberarzt  —  Guido  Besel,  am  1,  Sept  1872 
Lieut  im  4,  Fest-Art. -Bat.,  kam  1873  zum  11.  Feld-Art-Regle.,  in  welchem 
er  1877  zum  Oblt  vorrückte,  und,  damals  in  Verwendung  beim  Art-Zeugs- 
Depot  nächst  Wiener  Neustadt,  1877  zum  5.  Fest-Art.-Bat,  1878  dem 
tecbn  und  admin.  MilitHr-Comiti?  zugelheilt  und  zum  5.  Fest-Art,-Bat  rück- 
versetzt, machte  Besel  187H  den  Occupations- Feldzug  mit  1880  zum 
mil-geographischen  Institute  commandiert  ward  ßesel  von  1881  bis  1883 
bei  der  Militär-Mappierung  verwendet  und  1883  zum  2.  Fest-Art.*ßat  trans- 
feriert 1884  zum  Art-Zeugs- Depot  in  Theresienstadt  und  1885  zum  Fest- 
Art-Bat  Nr.  2  tibersetzt,  avancierte  Besel  1887  zum  Ilptm*  1888  zum 
Fest.-Art-Bat  Nn  4  transferiert»  ward  Besel  noch  in  demselben  Jahre 
der  6.  Abth.  des  Reichs-Kriegsministenums  zugetheiU  und  1889  zum  Feld- 
Art-Regle.  Nr.  2  übersetzt  1894  kam  Besel  zum  Divisions-Art-Regle. 
Nr.  5,  1895  in  den  Stand  des  Kriegs-Archivs  und  1896  zum  Divisions- 
Art.-Regte.  Nr.  16,  in  welchem  er  1899  zum  Älajor  befördert  ward.  1902 
übertrat  Besel  in  den  Ruhesland.  Er  starb  1905. 

Bialowas,  Johann.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Krakau).  Geb.  1851  in 
I^emberg.  Vater  war  Gemeiner-Palentatinvalide.  —  Mit  13.  Sept  1870  aus 
der  Akademie  ausgetreten. 

Boroia  Bitter  von  Budabran,  Simon.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I,  St  Pollen), 
Geb,  1852  zu  Gora  in  Croalien.  Vater  ist  Major  in  Pension.  —  Borota 
Ritter  von  Budabran,  am  1.  Sept  1872  Lieut.  im  11.  Fest-Art-Bat, 
kam  1873  zum  12.  Feld-Art.-Regte.,  absolvierte  den  höheren  Art.- Curs  und 
die  Armee-Schiei3schule  und  avancierte  1878  zum  Oblt  im  9.  Fest-Art- 
Regte.  1881  als  Lehrer  an  die  Art.-Cadettenschule  commandiert  an  welcher 
er  1883  zum  Hptm.  vorrückte.  1885  zum  Corps- Art-Regte,  Nr.  4  über- 
setzt und  vom  Reichs-Kriegsministerium  ftlr  seine  gute  Verwendung  im 
Lehrfache  belobt  ward  Borota  1887  zum  Corps-Art.-Regle.  Nr*  13  und 
1888  zur  Batt-Di Vision  Nr.  5  transferiert,  in  welcher  er  1894  zum  Mnjor 
avancierte.  Hierauf  1894  zum  Corps-Art-Regte.  Nr.  10  übersetzt,  wurde 
Boroia  1898  zum  Obstlt,  befördert  und  durch  Verleihung  des  MililUr- 
Verdienstkreuzes  ausgezeichnet  1899  zum  Commandanten  dos  Divisions- 
Art'Regts.  Xr.  22  in  Pilsen  ernannt  rückte  Borota  1901  zum  Obst  vor 
und  ward  1903,  in  Anerkennung  seiner  vor/üglichen  Leistungen  als  Begts.* 
Commandant  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  decoriert 

Brüda»  Kart  Ganz  freier  Mililär-Zögling  (C.-t  Marburg)»  Geb.  1852  in  Klagen- 
furt.   Vater   ist   Hptm,  in  Pension.    —    Karl  Brüda^    am  1.  Sept  1872 
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Lieut,  im  7.  Fest,-Art.-BaL,  kam  1873  zum  Feld-AH.-Regle.  Nr  2  und 
avancierle  1877  zum  Obll,  im  5.  Fest-Arl.-Bat.  1879  mit  WarlegebÜr  be- 
yrlaubt  und  1880  pensioniert,  ward  Brüda  1884  in  das  Verhältnis  »außer 
Dienst«   versetzt.  Er  lebt  als  Assecuranz-Beamler  in  Wien, 

Budik,  Adalberl.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  ISäl  in 
Graz.  Vater  war  k.  k.  Feuerwerker  —  Adalbert  Budik,  am  1,  Sept, 
1872  LieuL  im  12.  Fesl.-Arl-Bat,  ward  1873  zum  13.  Feld-Art-Regte. 
übersetzt  und  1871  dem  mil.-geographischen  Institute  zugetheiU.  In  dieser 
Verwendung  1878  zum  Oblt  beiordert,  tlberlrat  Budik  1885  in  Civil- 
Slaatsdiensle  und  ward  bei  diesem  Anlasse  in  die  Reserve  des  Corps-Art. - 
Regts,  Nr.  7  übersetzt.  1886  ward  ihm  der  erbetentt  Auslrilt  aus  dem 
Heeresverbande  bewilligt  Budik  lebt  in  Wien. 

Cerri,  Julius.  Ganz  freier  Miiilür-Zögling  (A.-S.-C,  Olmülz).  Geb.  1851  m  Wien. 
Vater  ist  techn.  Ofßcial  im  mil.-geographischen  Institute  zu  Wien.  — 
Julius  Cerri,  am  1.  Sept.  1872  Lieut  im  12.  Fest.-Art-Dat.,  kam  1873 
zum  b.  Feld-Art.-Regte.  und  avancierte  1878  zum  Oblt.  im  5.  Fest.-Art,- 
ßal.  Er  machte  1878  den  Qccupations-Feldzug  mit  und  erwarb  sich  durch 
sein  vorztlgliehes  Verhalten  das  Militär- Verdienstkreuz  (K.  D.).  1879  als 
Adjutant  des  Art.-Dircctors  in  Zara  in  den  Art. -Stab  und  1880  zum  ö.  Feld- 
Art.- Kegte.  übersetzt,  ward  jtun  18Hd  der  angesuchte  Austritt  aus  dem 
Heerus verbände  bewilligt,  jedoch  schon  1888  aus  Allerhöchster  Gnade  die 
früher  bekleidete  Oblts,-t:barge  in  der  Reserve  des  Corps- Arl,-Kegts.  Nr.  4 
abermals  verliehen.  1H92  in  die  Reserve  der  ßatl.-Division  Nr.  30  trans- 
feriert, ward  Cerri  1896  zum  FIptm,  in  der  Reserve  des  Divisions-Art.- 
Regls.  Nr  12  ernannt.  Er  lebt  in  Hudapesl 

Dengler,  Ignaz.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A,-S.-C.  Krakau).  Geb.  1851  zu 
Pilsen  in  Böhmen,  Vater  dient  im  Inf.-Regle.  Wilhelm  von  Württem- 
berg (Nr.  73).  —  Ignaz  Dengle  r,  am  1.  Sept.  1872  Lieut  hn  5.  Fest- 
Art-Bat.,  kam  1873  zum  Feld-Art-Regte.  Nr,  3  und  avancierte  1878  zum 
Oblt  im  5.  FesL-Art.-Bat.  1878  als  Lehrer  an  die  Art.-Caduttensehule 
Cüminandiert,  trat  Den  gier  1881  in  den  höheren  Art.-Gurs  und  rückte 
1885  zum  Ilptm.  im  5,  Corps-Art, -Regte,  vor.  1892  zur  Batt-Division  Nr.  31 
tlbersetztj  ward  Dengle  r  1897  zum  Major  im  Divisions-Art. -Regte.  Nr.  22 
und  1002  zum  Obsllt  befördert  Seit  1903  CommaTidant  des  Divbions« 
Art.-llegts.  Nr.  3^»,  wurde  er  1905  zum  Ot)st,  befördert 

Dillmann  von  Dillmont,  Oskar.  Ganz  freier  Militär- Zögling  (C.-t  Ilainburg). 
Geb.  1853  zu  Livorno  ia  Italien.  Vater  war  k.  k.  Major.  —  Oskar 
Dill  mann  von  Dillmont  GM-,  k^m  mit  1.  Sept.  1872  aus  der  Tech- 
nischen Militär- Akademie  als  Lieut  zum  5.  Fest-Art-Bat,  1873  in  das 
3.  Feld-Art -Regt  und  in  das  1.  Fest-Art-Bat.,  in  welchem  er  1878  zum 
Oblt  avancierte.  Nach  der  Frequentierung  des  höheren  Curses  1880  zum 
8.  Feld-Art- Regle,  transferiert,  wurde  er  1881  dem  Generalstabe  zugetbeilt 
und  bei  der  2.  Cav.-Brigado,  später  bei  der  49.  Inf.-Brigade  verwendet 
1883  zum  nptm.  im  Generalslabe  ernannt  wirkte  er  zunilchst  bei  der 
Mil.-Abth,  des  1.  Corps,  dann  bei  der  XVIt  Int-Truppen-Division  und  seit 
188^>  beim  FesL-Commando  in  Krakau.  Seit  1890  zum  Major  befurdort 
und  als  Generalslabs-Ghef  zur  XXfX.  Int-Truppen-Divisiün  eingetheilt,  rUcktu 
Dillmann  1893  zum  Obstlt.  vor,  womit  seine  Übersetzung  zur  V.  Int- 
Truppen-Division  in  gleicher  Eigenschaft  verbunden  war.  1891  zum  Com* 
rnandanten  des  11.  Divisions-ArL-Hegls.  ernannt  und  in  diesem  1H96  zum 
Obst    befördert    erhielt    er    1898    das    Commando    des    Corp»-/ 
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Erzherzog  Albrecht  (Nr.  5)  in  Preßburg.  1902  mit  dem  Commando 
der  2.  Int-Brigade  betraut,  avancierte  er  in  dem  gleichen  Jabre  auf  diesem 
Posten  zum  GM, 

Eckensberger,  Ferdinand.  Ganz  freier  Militär-Zöglmg  (C-L  St.  Polten),  Gek  1851 
zu  Pirano  in  Istrien.  Vater  war  k.  k.  HpUiu  —  Ferdinand  Ecken s- 
berger,  am  1,  Sept,  1872  Ueol.  im  5.  Fest- Art- Bat.,  kam  1873  zum 
Feld-Arl.-Regte.  Nr  3  und  rückte  1878  zum  OblL  vor.  1883  als  Reit- 
lehrer an  die  Art.'Cadettenschule  commandierl,  ward  Eckensberger 
1H85  Äur  9.  schweren  Batt-Division  übersetzt  und  in  dieser  1887  zum 
Hptm.  befördert  1890  in  Anerkennung  seiner  vorzüglichen  Dienstleistung 
als  Erzieher  und  Lehrer  Allerhöchst  belobt,  ward  Eckensberger  1894 
in  den  Stand  der  Art.-Cadettenschule  und  gleichzeilig  in  den  Art-Stab, 
1895  zum  Divisions-Art-Regte.  Nr.  42,  dann  1896  zum  Mihlär-Reitlehrer- 
Institute  transferiert  und  in  dieser  Verwendung  1897  zum^Major  ernannt 
1899  kam  Eckensberger  zum  Corps- Art. -Regitz  Nr.  i,  ward  in  dem- 
selben Jahre  durch  Verleihung  des  Mililiir- Verdienstkreuzes  ausgezeichnet, 
1902  in  dieser  Eintheilung  zura  Obstit  befördert  und  1903  zum  Comman- 
danten   des  Division s-Art-Regts.  Nr*  18  ernannt 

Fleach,  August  Zablzöglmg  (A.-S.-G.  Prag).  Geh,  1K52  in  Wien.  Vater  ist 
Compagnon  des  Groöhandlungshauses  Flesch  i^  Couip,  —  August 
Flesch,  am  1.  Sept  1872  Lieut  im  10.  Fest.-Art-Bat,  kam  1873  zum 
12,  Feld'Art. -Regle.,  absolvierte  den  höheren  Art.-Curs,  avancierte  1877  zum 
Oblt  und  ward  1880  dem  Generalstabe,  mit  der  Bestimmung  zur  63.  Int- 
Brigade,  zogetheilt  1883  zur  XV,  Int-Truppen-Division  transferiert,  rückte 
Flesch,  unter  gleichzeitiger  (iberselxurig  zum  15.  Corps- r.om man do,  1885 
zum  Hptm,  im  Generalslabs-Corps  vor.  1887  zur  Mappierungs-Abth.  Nr.  1 
in  Linz  eingelheilt,  ward  Flesch  1888  dem  6.  Corps-Commando  zuge- 
wiesen, 1890  schied  Flescb  aus  dem  Staatsverbande  der  im  Reichsrathe 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  und  ward  dafUr  m  den  Oemeinde- 
Verband  der  Sladt  Kaschau  in  Ungarn  aufgenommen.  Er  übertrat  1890  in 
den  Aclivstand  der  k.  ung.  Landwehr. 

Guzek»  Ludwig.  Ganz  freier  Militär- Zögling  (A.-S.'C.  Prag),  Geb.  1850  zu  Sanok 
in  Galizien.  Vater  ist  k.  k.  Hplm.  in  Pension.  —  Ludwig  Guzek,  am 
L  Sept.  1872  Lieut  im  7.  Fest,-Art.-Bat.,  kam  1873  zum  2,  Feld-Art- 
Regte.,  absolvierte  den  höheren  Art-Curs,  rückte  1877  zum  Oblt  vor  und 
ward  1878  dem  Goneralstabe  zugetheilt  Zunächst  bei  der  4.  Cav,-ßngade 
verwendet  ward  Guzek  1S81  zum  Militär- Commando  in  Kaschau  über- 
&elzl  und  1882  zum  Hptm.  im  Generalstabs-Corps  befördert  Hierauf  1884- 
zum  lo,  Corps,  1886  zur  Mappierung  in  Jaicze  und  in  die  Generalslaljs- 
Abtfa.  des  13.  Corps  eingetheilt,  kam  Guzek  1887  zur  Dienslleistung  zum 
Corps-Art.'Regte.  Nr.  9  und  1888  zu  jenem  Nr.  10,  1889  dufmiüv  in 
den  Stand  des  letzteren  übersotzl  und  1894  zum  Major  im  Divisk»ns-Art.- 
Regte.  Nr.  3  ernannt,  ward  Guzek  1891  mit  VVartegebUr  beurlaubt  und 
1895  pensioniert.  1895  zum  Militäi -Invaliden-Hause  in  Tyrnau  und  1898  zu 
jenem  in  Lemberg  transferiert,  starb  Guzek  1900  in  Lainz. 

Hantich,  Sylvester.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Prag).  Geb.  18Ö0  zu 
Welwarn  in  Böhmen.  Vater  ist  bei  der  Escompte-Bank  in  Prag  angestellt 
—  Sylvester  Hantich,  am  1.  Sept  1872  Lieut  im  8.  Fest-Art, -Bat, 
kam  1873  zum  4.  Feld-Art-Regte.  und  avancierte  1878  zum  Ublt  im 
8.  Fest.-Art-Bat  1879  zum  1.  Feld- Art- Regte,  und  1882  als  Adjutant  des 
Art*Directcirs   in  Prag   in    den  Art-Stab    Übersetzt,    ward  Hantich  1885 
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bei  der  8.  Art-Brigade  eingeiheill  und  1887  zum  Corps- Art-Regie.  Nr.  6 
transferiert,  in  welchem  er  1887  zum  Hplm.  vorrückte.  1888  zum  Corps- 
Art.-Heglc.  Nr.  Ü,  1H90  als  AdjuLaiil  l>eim  Commando  der  10.  Art-Brigade 
in  den  ArL-Slab,  1892  zum  Corps-Art.- Regte.  Nr  8  und  1891  zur  über- 
nahms-Coramission  im  Art.-Arsonale  in  Wie»    transferiert,    ward  Hanlich 

1895  m  die  Coiicretuat-Standesgruppe  der  Ari-Zeugsbeamten  eingereiht  utid 
zum  Art.-Zeug^s-Ofßcial  1.  Classe  ernannt*  1H99  zum  Art.-Zeugs- Verwalter 
befördert  und  190ü  zum  Ari-Zeugs- Depot  in  Poia  übtTsetzt,  ward  Hantich 
19U0  Vorstand  des  genannten  Art. -Zeugs-Depots. 

HoMsch,  Johann.  Ganz  freier  Mihlär-Zögling  (C.-1.  St  Poltet»}.  Geb.  1H52  in 
Uruz  Valer  ist  Hptm.  in  Pension.  —  J  oha  nn  Ho  bisch,  am  1.  Sept 
1873  Lteut.  im  6.  Fest.-AiL-ßaL,  kam  1874  zum  3.  Feld-Art -Regte,  und 
legte   1875  die  OfNciers-Charge  ab. 

Hübl^  Arlhor  Hitler  von.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (Privalerziehung).  Geb. 
1853  in  Gruflwardein  in  Ungarn.  Vater  war  FMLt  —  Arthur  PVeiherr 
von  Mtlbl  wurde  am  1.  Sept.  1872  Lieut.  mi  10  Fost.-Art.-Bat,  kam 
1873  Zum  6.  Feld-Art.-l{egte.  und  wurde  1875  infolge  Slandeserhöhung 
seines  Vaters  in  den  Fieiherrnsland  erhüben  und  1876  zum  lü.  Feld-- 
Art-Hegte.  Übersetz I.  Fr  trat  im  Jahre  1878  aus  dem  höheren  Gurse, 
außer  der  llanglour  zum  tJbit.  bel^rdert  und  wurde  auf  3  Jahre  zu  weiteren 
Studien  an  die  chenn'sche  Fachschule  der  Technischen  Huchschule  in  Wien 
commandiert.  1882  der  Übernahnis-Gunimissiun  un  k.  k.  Art-Arsenale  zu- 
getheih,  rUckte  derselbe  1H83  zum  Hptm.  vur,  klärte  in  seiner  Eigenschaft 
als  Ghemiker  gewisse  Zersetzungs-Erscheiüungen  von  Knallquecksilber- 
Mischungen  auf  und  entdeckte  metjrere,  für  die  Analyse  der  Fett-  und 
Wachskörper  wichtige  Methoden,  die  in  Dmgler's  polytechn.  Journal  unter: 
»Zur  Prttfung  des  Bienenwach'ses«,  1883^  5  p.  und  »Eine  allgemein  an- 
wendbare Methode  zur  Untersuchung  der  Fette«,  1884-^  15  p.,  verofTenlÜcht 
wurden.  Die  Hübl'sche  Jodzahl  ist  seither  ganz  allgemein  m  der  Ghemie 
der  Fetle  gebrauchlieh.  1885  wurde  II  Li  t»  l  zur  Art-Zeugs-Fabrik  eiiigelbeiU 
und  in  den  Stand  des  mil.-geogr.  Institutes  übersetzt^  mit  dem  Mdilär- 
Verdienstkreuze  ausgezeichnet  und  iHdi-^  bei  gleichzeitiger  Ernennung  zum 
Major,    zum    Vorslande    der    techn.    Gruppe    in    diesem    Institute    ernannt 

1896  ward  11  Übt  in  die  Evidenz  der  Pulverfabrik  in  Biumenau  über- 
nommen und  in  den  Goncretualstatus  dar  Art- Ingenieure  eingereiht  and 
mit  dem  Hitlerkreuze  des  Franz  Joseph-Urdens  decuriert  1897  übstlt, 
rückte  Hubl  1900  zum  Obst  vor  und  wurde  1903  zum  Mitgliede  des 
Beiralhes  der  Sachverständigen  für  die  k.  k.  Hof-  und  StaaUdruckerei 
ernannt  Im  mit-geogr.  Institute  brachte  er  die  besiehende  Emrichtung  zur 
galvanoplastischen  Erzeugung  von  Kupferdruck  platten,  mit  Dyoamostrom 
zum  ladel losen  Functionieren,  riditete  die  Photographie  bei  elektri«chem 
Lichte  em  und  fUtirte  eine  Heihe  vim  Verbesserungun  in  den  Methoden 
der  Kartenreproducliun  durch.  Um  die  Anwendung  der  Phologrammetrie  für 
militärische  Zwecke  erwarb  er  sich  besondere  Verdienste  und  wurde  im 
Laufe  der  diesbezüglichen  Aufnahmen  aui  die  stereophotogrammetriÄche 
Aüfnahmsmethode  geführt  Im  Jahre  1905  wurde  er  durch  die  Verleihung 
des  Ordens  der  eiserneu  Krone  3.  Clause  ausgezeichnet 

Im   Jiihrc  1HD2  halltt  ilübl    mit   dem    damahgcn    Hptm.    PizjiigheH  dt'S 

m  Gem**»tabca   eine   auüführhctie    Arbeit    über   den    Ptatindruck    verötfeiil licht    Das 

Ergebms   weiterer  ejcperimenteller   üuler«ucbütigeu   hierüber  hi    aU  13.  Heft  der 

Encykiüpädie  der  Photographie  mil  dem  Titel :    »DtiC  Plalindruck*,  110  p.,  8",  mit 


7  Holtschn.,  1898,  als  ein  Leitfaden  zur  Ausführung  dieses  Verfahrens  erschien «*r>. 
Weiter  verfasste  Hübl  die  Hefte:  1891  »Die  Collodium-Emulsions  104  p-,  8*» 
3  Holzschn.,  3  TOn.  —  18.  1896  »Der  Silberdruck  auf  Salzpapier«,  65  p.,  8%  nach 
dessen  Vordchriflen  ein  Albumin-Mattpapier  mit  Platintonung  in  den  Handel  ge- 
bracht wird.  '  2G.  1902  'Die  Dreifiirbenphütographie  mit  besonderer  Berücksich- 
ligung  des  DreirarboMdruckcs  und  der  photographisdieii  l*ignienthiid<T  in  natür- 
lichen Farben*,  2.  Aufl  ,  195  p.,  8",  i  Tlln.  und  33  Textlig.  Ins  Englische  (Iber* 
setzt.  —  3L  1901  >Die  Entwicklung  dt»r  pholograph lachen  Bromsilber-Gelatine* 
platten  bei  zweifelhaft  richtiger  ExposUit^n«^  70  p.,  8^  2.  Aufl.  (Enthält  u.  a, 
die  von  II Übt  angegebenen  Rereptc  des  hallbaren  breiigen  Glycinentwicklera  in 
einer  Lösung  und  genaue  Vorschriften  tlber  dessen  Anwendung.)  —  47.  1903  »Die 
Oi'.otypie,  ein  Verfahren    zur  Herstellung    von  Pigmentcopien   ohne    Übertragung«, 

11  p^   ö«,   ^    i8Qg  »Die   photographischen    Reproductionsvei fahren«,    132  p.^   8**, 

12  Tlln.  und  14  Textiig,  —  In  den  Miltheilungen  des  k.  u.  k.  Mililär^geograpbischen 
Inslilules :  1SH6  »Studien  über  galvanoplaslische  Herslellung  der  Druckplatten*, 
VL,  4ö  p.  —  1889  »Die  Keproductionsphotographie«,  IX.,  50  p.  —  1897  *  Beilrage 
jtur  Technik  der  Karlenerzeugung«,  1.,  XVL,  12  p ,  8^  1  Tfl  —  1898  »Der 
Kartendruck«,  IL,  XVll,  10  p.,  H\  1  TU.  —  1899  *Die  Wahl  des  Druckpapiere»«. 
Hl,  XVül.,  9  p,  8",  2  Tihu  —  1901  .IHe  Aluminiumdruckplatle.»  IV.,  XX  ,  12  p, 
8^  —  KK)2  -Diis  Copieren  bei  eloklrischein  Lichtes  XXl,  6  p.,  8^  1  TU.  —  1900 
»Die  phologrammotrifiche  Terrainaufnahrae«,  XIX.»  07  p,,  8",  4  Tlln.,  4  Textlig. 
(Enthalt  die  Beschreibung  der  gesammlen  von  Hdbl  geschaffenen  Apparate  und 
Erläuterung  der  angewendeten  Aufnabrnsmethoden.)  —  1903  »Die  Stereophoto- 
gramnietrie«,  XXII ,  16  p.^  8",  h  Textlig.  (Eine  Methode  der  Terrainaufnahmen, 
beruhend  auf  der  slereoskupischen  Distiinzntessung,)  —  1904  »Die  stereogram- 
melrtsche  Terrainaulnahme«,  XXIll.,  31  p,,  8*,  2  Tlln.,  enthält  den  Nachweis 
der  praktischen  Brauchbarkeit  der  Blereopbologrammelrischen  Aufnahmsmelhode 
an  Aufnahmen  von  zwei  um  253  m  voneinander  entfernten  Slandpuoklon,  auf  dem 
BüOO  m  hoben  Vlaleau  der  Sella,  bei  parnlJel  geslcllten  pholographiscben  Platten, 
gegen  die  Geissler-Spilzen,  unter  .Anwendung  des  Zeiss*schen  Stereokomparalors, 
»Beilrage  zur  Stereophologrannnetrie«,  XXIV,,  1  TtL  —  In  den  Abhandlungen 
der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft  in  Wien,  111.  Band  erschien  :  1901  »Die  lopo* 
graphische  Aufnahme  des  Karlseisfeldes  in  den  Jahnen  1899-1900*,  25  p.,  gr.  S**, 
2  Tun ,  2  Karten,  2  Texttlg.  Eine  auf  phologram metrischen  Wege  unter  Mithilfe 
des  OHiciHles  Friedrich  Pichle  r  ausgeführten  Gletscheraufnahmc,  bei  welcher 
zur  Gewinnung  übereinstimmender  Punkte  in  den  Aufnahmen,  das  Treten  von 
Fußsteigen  im  Firnschnre,  dann  die  sogeiKiniilen  Kernstrahlen,  welche  auf  F*r- 
milllung  der  perspecti vischen  Abbildung  der  gegnerischen  Standpunkte  und  der 
SchnitlvertiknUm  der  Plallenebenen  beruhen,  Anwendung  fanden.  —  In  den 
Sitzungsberichten  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wieti^  mit  K. 
Benedikt:  1881  »über  Di-  und  Trinitroresorcin«,  8  p.,  mit  A.  v.  Obermayer: 
18K9  »Über  einige  elektrische  Entladungserscheinungcn  und  Ihre  pbotoirraphbche 
Fixierung«,  Bd.  98, 12  p  ,  2  Ttln.  —  Im  Ardiiv  für  wissenschaftliche  Photographie : 
IhW  4'ber  FarbsloiTmischungen«,  8  p.  —  In  Eder^s  Jahrbuch  der  Photographie; 
DS90  »Die  pbotographische  Aufnahme  von  Strichzeichnungen-,  11  p.  »Verstärkung 
von  nassen  ColMi uniplatten  mit  Hydroehinon  und  8ilbernilral*j  2  p.—  1891 
»Die  Photographie  mit  F^osinsilhercoJlodmm«,  4  p.  —  1892  »Studien  über  Collodium* 
Emulsion«,  B  p»  —  1893  »Die  pbotographische  Keproduction  von  (Hgemillden«, 
5  p.  —  1894  »Das  Verhalten  des  Bromsilbera  zu  FÄrbsloffen«.  —  1M95  »Über  die 
Nahir  des  braimen  Plntinbüdes«.  —  1896  »Vorschriften  zur  Sensibitisierung'mU 
C*yanin«  -^  1898  »Absorption  und  Farbe  der  Pigmente«.  2  p.  —  1899  »Die  Ge- 
schwindigkeit der  Entwicklung«,  4  p.    —    1902    »über  Sepiaplatinbilder*,   2  p,    — 
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\n  der  pbotographischcn  Correspondcnz :  1903  »Untersuchung  Über  die  Sen§i* 
bilisterung  der  ParbstoflTe«.  4  p.  —  1904  »Eine  farbcnempfindliche  Collodium* 
Emulsion«!  3  p.  --  1905  »Das  Absorptions-  und  SensibiUsieriingB- Spektrum  der 
Cyanine«.  —  1893  »Cber  oribocbronialische  Photographie«,  7  p.  —  1805  »Über 
die  Schirm  Wirkung  der  FarbensensibiUtoren«,  8  p.  —  1S96  »Die  Grund  rarbeii  der 
Technik^  5  p.—  1898  »Zur  Theorie  des  Dreifarbendruckess  II  p.  —  1901 
»Sepiaplaiinpapier  mit  kalter  Entwicklung«.  —  1903  »Plalindrocke  mit  ftiatetider 
Oberflache«,  3  p.  —  1904  »Vortrag  über  Farben pliolographie  mit  Uilfe  des  Aus- 
bleichverfahrens*,  6.  —  1905  »Der  Farbendruck  mit  phologiapbifcber  GfimdUge«, 
4  p.  —  im  Atelier  des  Pbolographen :  1896  *Tnuisp«feolr  Dm^irbPiiMlder«.  — 
»Gradation  der  Schwärzung  pholograpbischer  Papiert«.  *-  In  der  »Pbotograpliivchcn 
Rundschau« :  «Transparente  DreifaxbaibtMer  fflr  ProfeetiHi  sad  Stircoakopie«  — 
Dann  noch  kleinere  Aufsätze  in  Locimcr*!  lÜUhglniifi«  tt  a^  v. 

Horts,  Wilhelm.  ZahlzögUng  {CA,  Hainbor^.  Geb.  1854  m  WietL  Viler  war 
Fabrikanl.  —  Wilhelm  Hurt£,  am  1.  SepL  1872  LieoL  im  9.  fml- 
Art'ßat,  kam  1873  zum  Feld-Art- Hefte.  Nr.  10  oad  aTsaderte  I87H  xom 
Oblt.  im  Feät  Art-Bat  Nr.  3  1878  som  12.  FesL-Ait-BaL  Mnntlzt 
machte  Hartz  187H  den  Occapalioos-FeMnif  mü.  wwt4m  1880  warn 
11.  Feld-Art-Hegte.  transferiert  and  an  die  Ait  ridrtiüiacliule  m  Wieii 
als  Lehrer  commandierL  1883  für  «eine  dreijäbrige  gvle  VcnveoAnf  Im 
Lehrfache  vom  Reichs-Kriegsmioisterium  beloiM,  kam  Hiirtx  1885  zor 
28.  schweren  Balt  -Diirision  and  1886  sa  jener*  Nr.  14^  lo  wifiebef  «r  1887 
zum  Hptm.  befördert  wurde.  1890  som  Gorpft-Art-Hcfle.  Nr.  2  Iraadieriert 
I  ~  mit  der  Allerbdchslen  Beloteng  aitmezdebfiet,  araiieierte  B  0  r  I  z 

1  Major  im  Diriaioi»>Art- Regle.  Nr.  18  und  1893  vam  OhüJi. 

JaM,  GastaT.  Ganz  freier  MilitMr-Zastn^  (C-L  St  PfVlten).  Geb.  185$  za  Eazi^k 
ia  Slavonien.  Vater  ist  k.  k.  RtUtDeister,  —  GastaT  Edler  voo  Jabi, 
PMU^  am  1.  Sept  1872  LieuL  im  3.  FeiLAxt  Bat,  kam  1873  mm  11. 
Fd4-ArL-Regte^  abaokierle  die  Kriegaacinle  itiid  rOckle  1877.  bei  gleieb 
zef%er  Zatbeilang  zum  Generabtabe,  snxn  OblL  for.  Zumicbat  bei  der 
59,  Inf.  Bri^e  vcrwendci,  ward  Jabt  1879  der  50.  lot-Bripde  ap(elliiilt 
und  1881  zum  ilptro,  im  Generaisiaba-Ck»iis  beCOrdert  b  dmfdbcB  lalif^r. 
iofolge  der  StaodeserbAhung  seioe»  Valera  in  4efi  a#leiT.  .IdeiaUad  erbolMO, 
kam  Ja  hl  1881  zor  XXXV.  (fif.«Tfii|ipeA'Diirtiaoii,  1883  sor  8 
Abib.  in  Broed«  1885  iü  daa  taade^Beacfcffeibqii^Bgreaa  da* 
1888  ab  UsleiwDiieciar  zur  lla|i|iiimie  In  iaieze  wmk  1887  ab  Dalar 
Direelor  aar  lla|i|iieni]«»-Ablb.  in  Bomh.  1889  ab  f.  SlafaMMkbr  faebn 
4.  Corfit-CQamiado  anm  Migor  cmainiti  avaacbrte  JabI  1899  wai  ^mmtm 
PiHtai  anm  Obitit  1893«  mil  Btbamif  im  OtneraMabi^Carf  sv  DiaHl' 
InblMf  beim  Gerpa-Arl-Reile,  JIr  II  eiii|»lbeiii,  wwia  JabI  18194 
Commandant  den  Dirbkina-Aft^Bif Ia,  llr.  38  and  adf  rliiiiai  P^aü«  1895 
(Mm  In  d€niailbeii  Uktm  ab  GtnerablabMZber  mm  4  Carpa 
«ard  Jabl  1898  mil  dam  Ordai  dm'  eiaafMi  Ktnna  I.  Gb 
mbbnal  and  1899  Ia  den  Aelmiaad  der  k.  «19.  Lmidmdb^ 
Seil  1900  GM.  and  Gommandaul  der  k.  eng  73,  I  aadnibi  hL  lb%aii  m 
PraMorf,  warda  Jabl  1903  mil  dam  l^rnnmandn  den I.  anf.  IILIandnaN- 
Dbtrbiae  in  Knam  belrani  aad  190»  sam  FMU  bafttdaü 

Kambf,  Emal.  Qm%  U^m  nmn-U^iH  (A^-€L  0lm8ls).  Gek  Ifl5l  m 
Xcaaiadü  ^'^  v.l,^,  Vaur  leid  in  Ktaalada.  —  Erneat  Kamler,  as 
L  Sept.    I  it  Im  a  Feal^An^Bat,  kam   1873   znm  4  Ftld^^yL- 

Bngau  aad  ata^t^effla  1878  Mm  ÜbH    im  la  rmt-Arfi^BiL  Er  amcbie 
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1878  als  CommaodanL  einer  Gebirgs-Balt.  den  OccupaÜoas- Feldzag  mit, 
starb  aber  schon   1881   im  Garnisons-SpLiale  Nr.   1  in  Wien. 

Klement,  Johann,  Ganz  freier  Mililär-Zöglmg  (A.-S,-C.  Olmtltz).  Geb.  1850  zu 
Arad  in  Ungarn.  Valer  ist  Roservatiuns-Invalide.  —  Julia  im  Klemenl,  am 
t.  Sept.  1H7S  Lieut.  im  L  FedL-Arl.-DaL,  kam  lH7i  zyjii  13.  Feld-ArL-Regte. 
und  trat  1H75  aus  dem   Heeresverbaride. 

Köhler,  Juseph.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  Eisensladl).  Geb.  1852  in  Prag. 
Vater  ist  llptra.  —  Am  30.  Aug.  1869  aus  der  Militär- Erziehung  ausge- 
treten. 

König,  Karl.  Halb  freier  Militär-Zögling  (Kronprinz  R  u  d  o  1  f-StifÜing)  (C.*L 
Eisensladt).  Vater  ist  Major  in  Pension,  —  Am  7,  Aug-  1869  auf  An- 
suchen seines  Vaters  aus  der  Militär- Eniiehung  ausgetreten. 

Krall  von  KraÜBberg,  Gustav,  Ganz  freier  Mililär-Zöglmg  (C.-I.  Hainburg).  Geb. 
1853  in  Linz.  Vater  war  k.  k.  ÜbstlL  —  Gustav  Krall  von  Kralls- 
berg^  am  1.  Sepl.  1H72  lieuL  im  2.  Fest.-Art.-Bat.,  kam  1873  zum 
1.  Feld -Art,- Hegte.,  absolvierte  den  höheren  ArL-Curs  und  wurde  1878  zum 
Obli  befördert.  1882  dem  Marine-Art^-lngenieur-Corps  zugelheilt,  rückte 
Krall  1883  zum  Hplm.  vor  und  vrurde  noch  in  demselben  Jahre  zürn 
Marine-Art, -Ingenieur  2.  Classe  ernannt,  rückte  1888  zum  Marine-Art- 
Ingenieur  t.  Ciasso  vor,  ward  1896  mit  Wartegebür  beurlaubt  und  1897 
in  den  Ruhestand  versetzt.  Er  lebt  in  Wien. 

Krokovich,  Friedrich.  Ganz  freier  .Militär- Zögling  (G-l.  Eisenstadl).  Geb.  1852 
in  Krakau.  Vater  war  k,  k.  Hptm.  —  Friedrich  Krokovich,  am 
1.  Sept  1872  Lieut.  im  1».  Fesl,-Art.-Bat.,  kam  1878  zum  Fe!d-ArL-Regte. 
Nr.  13,  absolvierte  den  höheren  ArL-Curs,  avancierte  1877  zum  Oblt.  und 
ward  1879  dem  Generalstabe  zugelheilt  und  der  XXXIV.  InT-Truppen- 
Division  zugewiesen.  1880  zur  XXV IH.  InL-Truppen-Division  Uhersetzl, 
avancierte  Krokovich  1883  zum  Uptm.  im  Generalstat)S-Curp5.  188^ 
als  Mappeur  zur  6.,  1885  zur  4.  Mappierongs-Abth.,  1886  in  das  Landos- 
Bescbreibungs-Bureau  des  Generalstabes,  1887  zum  4.  Corps-Commando 
und  1888,  mit  Belassung  im  Generalstabe,  zum  Corps- Art. -Regte.  Nr.  6 
eingetheilt,  wurde  Krokovich  1890  definitiv  zum  Corps-ArL-F^egte.  Nr.  6 
t)ber$e(zt.  1894  zum  Major  im  Divisions-ArL-Regte.  Nr.  16  beförderf,  wurde 
Krokovich  1898  durch  Verleihung  des  Militär- Verdienst kreuzes  ausge* 
zeichneL  1900  zum  Divisions-ArL-Regte.  Nr  38  transferiert  und  in  dem- 
selben Jahre  zum  ÜbstlL  und  Commandanleu  desselben  ernannt  1903 
erfolg le^?eine  Beförderung  zum  ObsL 

Kroneiser,  Anton.  Ganz  freier  Alilillir-Zugling  (A.-S.-C.  Liebenau).  Geb.  1850  zu 
Laufen  in  Bayern.  Vater  ist  Mililär-ßauverwaltungs-OffTcial.  —  Anlon 
Kroneiser,  am  1.  SepL  1872  LiouL  im  7.  FesL-Art.-Bat.»  kam  1873 
zum  Feld-ArL-Regie.  Nr.  2  und  avancierte  1878  zum  OblL  im  7.  Fest.- 
Art,- Bat.  1887  zum  Hptm.  im  Corps- Arl.-Rcgte,  Nr  9  befördert,  ward 
Kroneiser  1889  zur  schweren  Batt.-Division  Nr.  25,  1891  zum  FesL- 
Art -Regle.  Nr.  6,  1896  zum  FesL-Art.-BaL  Nr.  1  transferiert  und  1897 
durch  die  Bekanntgabe  des  Ausdruckes  der  Allerhöchsten  Zufriedenheil 
ansgezeichnet  Hierauf  1898  zum  FesL-ArL-Regte.  Nr.  2  übersetzt,  rückte 
Kroneiser  in  diesem  1899  zum  Major  und  1902  zum  ObstlL  vor.  Seit 
1903  ist  er  Commandanl  des  Fesl.*Art.-Regts.   Nr.  2. 

Kühnelt,  Anlon.  Ganz  freier  Mililär-Zögling  (C  -L  Marburg).  Geb.  1852  in  Graz. 
Vater  ist  k.  k.  Rittmeister  in  Pension.  —  Franz  KUhnelt,  am  1.  Sept. 
1872  LieuL  im  1.  Fest.-Art.  Bat,,  kam  1873    zum    6.  Feld-ArL -Regle,  und 
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aTancierle  1878  zum  Oblt.  im  12.  FesL-ArL-ßal.  Er  machte  1878  den 
Occupalions-Feldzug  mit  und  wurde  für  sein  vorlrefTHches  Verhallen  während 
desaeibeo  mit  dem  Militär- Yerdienstkreuze  (K.  D.)  ausgezeichnet.  l88l  zum 
6.  Feld-Art.-Regle.  überselzt,  ward  ihm  1882  in  Anerkennung  seiner 
Leistungen  während  der  Operationen  in  Süd-Dalnialien  die  Allerhöchsle 
Belobung  ausgesprochen,  1883  zur  Gebirgs-Batt.  Nr.  1  commandtert,  ward 
Kuhnelt  1885  zum  Corps-Art,'Regte.  Nr,  3  transferiert  1885  mit 
Wartegebür  beurlaubt  und  1886  pensioniert,  starb  Obll.  K  tlbn  et  l  1887  in 
Feldhof  bei  Graz. 

Llmpenft-Do^nraedt,  August.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-L  flainburg).  Geb. 
18o3  zu  Czegled  in  Ungarn.  Vater  ist  k,  k.  Obst,  in  Pension.  —  Am 
28.  Juli  1869  über  Ansuchen  seiner  Angehörigen  aus  der  Akademie  aus- 
getreten. 

Machnig,  Friedrich,  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-L  Hainburg).  Geb.  1852  in 
Krakau.  Vater  ist  k.  k.  Hplm.  in  Pension.  —  Friedrich  Machnig, 
am  1,  Sept.  1872  Lieut.  im  3.  Fest.-Art,-Bat.,  kam  1873  zum  8,  Feld* 
Art. -Regle.,  absolvierte  den  höheren  Art.-Curs  und  avancierte  1878  zum 
OblL  im  11.  Fesl.-Art.-BaL  1882  dem  techn.  und  admin.  Militär-Comilt! 
zugetheilt,  itlckle  Machnig,  bei  Belassung  in  seiner  Zutheilung,  1885  zum 
Hptm,  im  Corps- Art.-Regte.  Nr.  8  vor  In  demselben  Jahre  in  den  Stand 
des  techn.  und  admin.  Militär-Comiles  übersetzt  und  188B  vom  Reichs- 
Kriegsminislerium  belobt,  ward  Machnig  1887  zur  schweren  ßtitt. -Division 
Nr.  16  transferiert  und  1889  zur  schweren  BatL-Division  Nr.  3,  dajm  1892 
zum  Corps-Art. -Regle.  Nr.  11  elngetheilL  1895  zum  Major  im  Divisions-Art. - 
Regle.  Nr.  G  befördort  und  181J6  Commandanl  der  Gebirgs- Batterie- Division, 
ward  Machnig  18U9  zum  Obsllt.  und  1901  zum  Gommandanten  des 
Divisions-Art.-Regts.   Nr.  7    ernannt.    Er   tibertral   1903    in  den  Ruhestand. 

Hallek,  Anton.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-G.  Krakau).  Geb.  1851  zu 
Cattaro  in  Dalmatien.  Vater  war  k,  k.  Stabsfeldwebel.  —  Am  21.  Juni  1861 
pensioniert. 

Marsch,  Anton.  Ganz  freier  Mililär-Zögling  (A.-S.-G.  Krakau).  Geb.  1H5U  zu  Szent- 
Peter  in  Ungarn.  Vater  lebt  daselbst.  —  Anton  Marse h^  GM.,  am 
1.  Sept.  1872  Lieut.  im  3.  Fest. -Art.- Bat.,  kam  1873  zum  11.  Feld-Art.- 
Regte.  und  wurde  1877,  nach  Absolvierung  der  Kriegsschule,  bei  gleich- 
zeitiger Zutheilung  zum  Generalstabe,  zum  Oblt.  ernannt.  1881  Hplm.  im 
Generalstabs' Corps,  ward  Marsch  1882  zur  XXX.  Inf.-Truppen-Division, 
dann  dem  General-Commando  in  Lemberg,  1885  zum  milit.-geogr.  Institute, 
1886  zur  5.  Mappierungs-Abth.  in  Trient,  1887  in  das  Dircctions-Bureau 
des  Generalslabes  und  1889  zur  3.  Mappierungs-Abth.  zugetheilt.  1889  in 
letzterer  Verwendung  zum  Major  befördert  und  1892  zum  Oeneralstabs- 
Chef  beim  Festungs-Cooimando  in  Krakau  ernannt,  rückte  Marsch  1892 
zum  Obslll.  vor.  189-t  Commandant  des  Divisions-ArL-Regls.  Nr.  29  und 
1895  in  dieser  Eintheilung  Obst.,  wurde  Marsch  1897  zum  Corps-Art.-Regte, 
Nr.  12  Übersetzt  und  1898  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  C lasse 
ausgezeichnet.  1901  zum  Gommandanten  der  0.  Art.-Brigade  und  zum  GM. 
ernannt,  ward  Marsch  1902  in  gleicher  Eigenschaft  zur  48.  Inf.-Brigade 
tiberselzt. 

MarBza^kowios,  Stanislaus,  Galizischer  Slaats-StiflUng  (C.-i.  Hainburg).  Geb.  1850 
zu  Slronie  in  Galizien.  Vater  ist  Gutsbesitzer.  —  Stanislaus  Marszal- 
kowicz,  am  1.  Sept.  1872  Lieut.  im  6.  Fest  .-Art  .-Bat.,  kam  1873  zum 
9,  Feld-ArL-Regle.  und  wurde  1875  mit  Wartegebür  auf  sechs  Monate  be- 
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urlaubl.  1875  beim  9,  Feld-Arl-Regte.  eingebracht,  absolvierte  er  den 
höheren  Arl.-Gurs,    rückte  MarszaTk  owicz  1878  zum  Oblt,  vor,    wurde 

1885  zur  21.  schweren  BaU.  Division  übersetzt,  188ä  bis  1887  als  Lehrer 
an  der  Art.-CadeUenschale  verwendet  und  1K86  aulüertourlich  zum  Hplm.  im 
6.  Fest.'Art.-Bal.  befördert.  1888  zum  Stations-Ofllcier  in  Jaroslau  bestimmt, 
ward  Marszalkowicz  1889  zum  Corps- Art.-Regte.  Nr  ö  und  zum  Corps- 
Art.-Rt'i(te.  Nr.  1,  1892  zur  Batt^-Division  Nr  38  uud  1891  zum  Divisions- 
ArL.  Reifte.  Nr.  29  in  Jaroslau  Iransfonert  und  1898  in  seiner  Einlheilung 
zum  Major,  I90i  zum  Übstit.  ernannl  und  190*1  mit  dem  Ausdrucke  der 
Allerhöchsten  Anerkennung  in  den  RuhesUnd  verselzL 

MazTith,  Ivan.  Ganz  freier  Militär-Zögling  {CA.  St  Polten).  Geh,  1852  zu  Pan- 
csuva  in  Ungarn.  Vater  ist  k.  k.  Major  in  Pension.  —  Ivan  Mazuth,  am 
L  Sepl.  1872  Lieut.  im  12,  Fest.-Art-Bat.,  kam  1873  zum  Feld-Art.- 
Regte.  Xr.  12  und  avancierte  1878  zum  OblL  im  11.  Fest*ArL-Bat.  1880, 
nach  Absolvierung  des  Intendanz-Curses,  der  Mililiir-Inlendanz  in  Temesvar 
zugethcilt,  ward  Mazuth  1882  zum  Militar-Unler-Intendanten  2.  Classe 
und,  infolge  der  Neu-Organisation,  188B  zum  Unler-lntendanten  ernannt. 
1881  von  der  Intendanz    des    7.    zu    jener    des  1.  Corps  Übersetzt,    dann 

1886  zyr  Intendanz  der  XVIlt.  Inr-Trtippen-Division,  1888  zur  Intendanz 
des  15.  Corps  und  1889  zu  jener  des  IB.  Corps  transferiert,  starb  Mazuth 
schon  1890  zu  Agram. 

Mirkovid,  Emil  Ganz  freier  MililUr-Z.igling  (A.^S.-C,  OlmÜtz).  Geb.  1851  zu 
Rara  in  Slavonien.  Vatt^r  ist  Lii?ut.  —  Emil  Mir  ko  v  id,  am  1,  Sept.  1872 
Lieut  im  10.  Fest.-Art.-Bat,,  kam  1873  zum  Feld-Arl,-Regle.  Nr.  13  und 
noch  in  demselben  Jahre  zum  10.  Fest.-Art.  Bat.  zurück.  1878  zum  Obtt, 
im  13.  Fe!d-Art.-Regte.  befördert,  ward  Mirko vi(5  noch  1878  zara 
1.  Fest.-Art.-Bal.  übersetzt.  1882  mit  Wartegebür  beurlaubt,  wurde  Mirko  vir 
1885  in  den  Stand  des  12.  Fest-AiL*Bats,  eingebracht  und  1887  zum 
Hptm.  beff'irdert.  1887  zur  nurchfUhrung  der  grtjnd legenden  V'orarbeilen 
für  die  tachymetrische  Aufnahme  von  Sud-Utnen  commandiert,  dauernd 
zum  Oberl Oller  der  lach \ metrischen  Militär- Aufnahmen  ernannt  und  zum 
Fest. -Art. -Bat.  Nr.  2  transferiert,  führte  er  folgende  tachymetrische  Auf- 
nahmen durch:  1887—1893  SUd  -  l^trien  ,  1893  —  1890  die  F^stungs- 
IJmgebung  von  Krukau,  1896-1901  Süd-Dahnatien,  1901  —  1904  Tirol 
und  Kärnten.  190(»  zum  Miijor  in  der  L  Gruppe  dt*s  Armcostandes  befördert, 
ward  er  1904-  mit  dem  Ritterkreuze  des  Franz  Joseph-Ordens  ausgezeichnet 
und  es  wurde  ihm  die  Ausarbeitung  der  Instruction  für  die  tacbymetrischon 
Militär-Aufnahmen  übertragen. 

Er  veröfTciillichtc:  1878  »Die  Gcsdiichle  Österreichs  von  1868-  1878*,   als 
Lnscbtich  für  dio  MiliLlr-BifduTigsansliiUen, 

Palik,  Oskar  Schlesisch-sländischer  Stiftung  (C.-I,  Eisensladt),  Geb.  1853  In 
Troppau*  Vater  war  sümdischer  Landcs-Cassier.  —  Oskar  Palik,  am 
1.  SepL  1872  Lieut.  im  IL  Fest.-Art^Bat.,  kam  1873  zum  10.  Feld-Art- 
Regte.,  wurde  1878  zum  8.,  dann  zum  k  Fest. -Art. -Bai  Übersetzt, 
machte  1878  den  Occupations-Feldzug  mit  und  ward  in  Livno  mit  der 
Inventarisierung  und  Classificierung  des  türkischen  Krieg*>-Maleriales  und 
der  llerrichtung  eines  Schießplatzes  bei  llan  Malowan  betraut.  1880 
Strnssensperr  -  Commandant  in  Clissa,  sodann  Adjutant  des  ArL-Chefs 
l>nm  Mililär-Comraando  in  Zara,  focht  Palik  1882  gegen  die  Insurgenten 
in  Dalmatien  und  im  Occupations-Gebiete  und  ward  1H83  zum  L  Fest* 
Art- Bat  und  188G  zu  jenem    Nr.   12  transferiert    1887    in  letzlerem  zum 
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Hplni.  befördert  und  1888  bemi  Commando  der  12.  ArL-Brigade  verwendet, 
ward  Palik  1891  zur  BatL-Division  Nr.  24  ttberselzt  und  1899  zum 
Major  im  Divisions  Art.-Regte.  Xr.  21  ernaniiL  1903  nach  Ung,  VVeiÜkirchen 
überselzij  trat  er  19Ui  m  den  Ruhestand.  1905  wurde  er  [jrovisorisch  zum 
Plalz-Commartdanten  in  Aräd  ernannt 

Plcha,  Josei>h.  Böhmisch-slUndLscher  SLiflliiig  {CA.  Ei.sensladt).  Geb.  1853  zu 
Mühlenhüusen  in  Böhmen.  Vater  ist  Steuereinnehmer.  —  Joseph  Fi  c  h  a, 
am  1.  SepU  1872  Lieul.  im  8.  FesL-ArL-Bal,  kam  1873  zum  4,  Feld- 
Art.-Regle.  und  rückte  1878  zum  Obll.  vor.  1880  nach  Absolvierung  des 
[ntendanzCurses  der  Militär-Intendanz  in  Prag  zugelheilt,  ward  Picha 
noch  in  demselben  Jahre  züni  Miliiär-Unter-Ititendanten  2.  Classe  ernannU 
1883  infolge  der  Neu-Organisation,  Milillir-Unler-lnlendanl,  ward  Picha 
zum  9.  Corps,  1886  als  DivLsions-Inlendanz^Chef  zur  IX.  Inf.-Truppen- 
Division,  1887  zum  12.  Corps,  1889  als  Divisions-Intendanz- Chef  zur 
XVL  In f.-Truppen-Di Vision  überselzl  und  auf  dem  letzteren  Posten  1890 
zum  Milillir  Intendanten  befördert.  1892  der  RechntingsAbth.  der  Intendanz 
des  2.  Corps  als  Ünterabtheilungs-Vursland  und  1H93  der  Fachrechnuiigs- 
Abth.  des  Reichs-Kriegsinioisteriums  als  Unterablheilungs-Vorstand  zugetheill, 
ward  Picha  1893  dem  2,  Corps  zur  Dienstleistung  zugewiesen.  1897 
zum  Militar-Oher-Intendantcn  2.  Classe  ernanni,  ward  Picha  gleichzeitig 
zum  Art. 'Zeugs-Depot  im  Arsenal  in  Wien  transferierL  1899  zur  Intendanz 
des  8.  Corps  übersetzt  und  1902  zum  Intendanz-Chef  des  6.  Corps  ernannt, 
avancierte  Picha  auf  letzterem  Dienslpusten  1903  zum  Militär-Ober- 
Inlendanten  1.  Classe. 

Pietsch,  Wenzel  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C-I.  Eisenstadt).  Geb,  1853  in 
Prag.  V'^ater  ist  Hptm.  —  Am  13.  Sept.  1870  aus  der  Akademie  entlassen. 

Poppy,  Alhert.  Ganz  freier  Miliüir-Zügling  (G -L  Eisenstadt).  Geb.  1853  zu 
Hokitzan  in  Böhmen.  Vater  ist  k.  k.  Major  in  Pension.  —  Albert  Poppy, 
am  1.  Sept.  1872  Lieul.  im  11.  Fesl.-ArL-Bat ,  kam  1873  zum  8.  Feld- 
Art,-Regle,  und  1878  zum  11,  Fest>-Art.-Bat.,  in  welchem  er  im  selben 
Jahre   zum    OblL    vorrllckte*    1880   in    den    höheren  Art.-Curs   eingetreten« 

1882  zum  Feld-Art.- Regle.  Nr.  12  übeisetzt  und  in  diesem  1883,  außer 
der  Rangtour,  zum  Hptm.  befördert,  ward  Poppy  1885  zum  Fest.-ArL- 
Bat.  Nr.  4,  1888  in  das  techn.  und  admin.  MiÜlär-Comit^  ab  Lehrer  des 
Festuogskrieges  am  höheren  Artillerie-  und  am  Special-Curs  für  Art - 
Hauplleute  und  1891  zum  Fest -Art. -Regte.  Nr.  4  transferiert  und  in  dem 
letzteren  1894  außer  der  Rangtour  zum  Major  ernannt.  1896  Commandant 
der  Schießschul-Äblh,  der  Fest.-Art,  rückte  Poppy  1896  außer  der 
Banglour  zum  ObstU.  vor.  1898  vom  Commando  der  Schießschul-Ablh, 
enthoben,  wurde  Poppy  1898  zum  FesL-Art.-Regte.  Nr.  5  übersetzt  und 
1900  zum  Commandanten  desselben  und  zum  Obst*  ernannt.  1901  dem 
Technischen  Militär-Comile  zugetheilt,  ist  Poppy  seit  1902  in  diesem 
Vorstand  der  2.  Abth.  der  I.  Section, 

Sabljak.  Philipp.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (A.-S.-C.  Olmütz).  Geb.  1850  zu 
Rakovica  in  Croatien.  —  Philipp  Sabljak,  am  1.  Sept  1872  LieuL  im 
4.  Fesl.-Arl.-Bat,  kam  1873  zum  Feld-Art.-Regte.  Nr.  7,  absolvierte  den 
höheren  Art.-Cur«,  rflcktc  1877  zum  OblL  vor  und  wurde  1878  dem 
Generalstabe  zugetheilt  und  zur  60.  Int-ßrigade  bestimmt.  1881  zum  Hptm. 
im  Generalstabs- Corps  befördert  und  gleichzeitig  zum  General-Commando 
in    Prag    Übersetzt,    kam    Babtjak    1882   zur   XIIL    In f.-Truppen- Division, 

1883  zum    15.  Corps^CommandO|    1884  zur   XXIX.  Inf.-Truppen-Division, 
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1887  zum  13.  Corps*Comniando  und  1888  zom  Corps-Art-ComraaDdo 
Nr.  3^  1892  zum  Major  im  Corps-Art.-Regle.  Nr.  12  ernannt,  ward 
Sabljak  1895  zum  ObstiL  und  1896  zum  Comuiandanlen  des  Di?isiofis* 
ArL-Regts,  Nr.  39  ernannt.  Seit  1899  in  dieser  Eintheilung  Obst,  ward 
Sabljak  1902  zum  Corps-ArL-Regle.  Nr.  5  übersetzt  und  1902  mit 
dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  Erstarb  1905  in  Wien. 

Sargorfli  Kart  Zahlzögling  {A.-S,-C.  Prag)  Geb.  1851  in  Gurz.  Vater  war  Beamter 
der  Nordbahn.  —  Karl  Sagors,  am  1.  Sept.  1872  Lieut.  im  2.  Fest,- 
ArL-Bat,  absolvierte  den  höheren  Art.-Curs,  avancierte  1878  zum  Oblt  und 
starb  schon  1883  im  Garnisons-Spitale  Nr.  1  in  Wien. 

Schewitz,  Friedrich  Edler  von.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.4.  St.  Polten). 
Geb.  1853  in  Budapest  Vater  ist  Obst  in  Pension.  —  Friedrich  Edler 
von  Scliewitz,  am  1.  Sept.  1872  Lieut.  im  12.  Fest-Art-Bat.,  kam  1873 
zum  10.  Feld-Art-Regte.,  absolvierte  den  höheren  Art-Curs  und  rückte 
1878  zum  Oblt  vor.  1881  zum  13.  Feld-Art- Regte,  und  1885  zum  Corps- 
Art-Regie.  Nr.  7  übersetzt,  wurde  1887  in  diesem  zum  Hptm,  ernannt 
Hptm.  Schewitz  starb   18H9  in  Gries  bei  Bozen. 

Stetten,  Norbert  Freiherr  von.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (Privaterziehung).  Geb. 
1852  in  Graz.  Vater  war  k.  k.  Major  und  Kämmerer.  —  Norbert  Frei- 
herr von  Stetten,  am  1,  Sept  1873  Lieut  im  IL  Fest.-Art-Bat,  kam 
1874  zum  6.  Fe!d-Art-Regte.,  1878  zum  3.  und  1879  zum  9.  Fest.-Art- 
Bat,  in  welchem  er  im  selben  Jahre  zum  Oblt  vorrückte.  1879  Adjutant 
beim  Art-Director  in  Innsbruck,  erhielt  Stetten  1881  die  k.  k.  Kämmerers- 
wtlrde.  1883  zum  Feld^Art.-Regte.  Nr.  11  und  1885  zur  3.  schweren  Balt.- 
Division  transferiert,  wurde  Stetten  1886  in  die  Reserve  übersetzt  Er 
nahm  seinen  Aufenthalt  in  Wien. 

Siingl,  Kart  Ganz  freier  MUitär^Zögling  (A.-S,-C.  Liebenau),  Geb.  1853  in  01m Utz. 
Vater  ist  Hegts.-Profoß.  —  Am  13.  Sept  1H70  aus  der  Akademie  aus- 
getreten. 

Susan,  Friedrich.  Ganz  freier  Militär-ZögUng  (C-l  Marburg).  Geb.  1853  in  Verona. 
Vater  ist  k.  k.  Hptm.  in  Pension.  —  Friedrich  Susan,  am  1,  Sept.  1872 
Lieut.  im  9.  Fest-Art-Bat.»  kam  1873  zum  10.  Feld-Art.-Regte.  und  avan- 
cierle  1878  zum  Oblt  im  Fest-Art-Bat  Nr.  11.  1883  zum  8.  Feld-Art- 
Regle,  und  188ö  zur  28.  schweren  Batt- Division  transferiert,  rückte  Susan 
1887  zum  Hptm.  in  der  18,  schweren  ßatt-Division  vor.  1897  mit  der 
Allerhöchsten  Belobung  ausgezeichnet,  starb  Hptm,  Susan  schon  1898  im 
Garnisons-Spitale  zu  Theresienstadt 

Tengler,  Theodor.  Ganz  freier  Milimr-Zögling  (A.-S.-C.  Olmülz).  Geb.  1851  in 
Teschen.  Vater  ist  gestorben.  —  Th  eodor  Tengl  er,  am  1.  Sept  1872 
Lieut.  im  i.  Fest.-Art-Bat,  kam  1873  zum  7.  Feld-Art.-Regte,,  absolvierte 
den  höheren  Art-Curs,  rückte  1877  zum  Oblt.  vor  und  ward  1878  dem 
techn.  und  admin.  Militär-Comit^  zugetheilt  1882,  mit  Belassung  in  seiner 
Dienstleistung,  zum  Hptm,  im  Fol d-Art- Regte.  Nr,  3  befördert,  ward  Teng  ler 
1885  in  den  Art-Stab  und  in  den  Stand  des  techn.  und  admin,  Militär* 
Comit^s  übersetzt,  daselbst  in  der  Gonslructions  -  Abiheilung  beschäftigt, 
leistete  er  wichtige  Dienste  bei  Schaffung  des  Belagorungs-Art-Materials 
M,  80  und  bei  Beginn  der  Versuche  mit  dem  Mannlicher  Gewehre.  Er 
wurde  hiefür  1886  mit  dem  Militär-Verdienslkreuze  ausgezeichnet  1888 
zur  Batt-Di Vision  Nr.  8  transferiert,  wurde  er  1890  mit  einer  militärischen 
Mission  ins  Ausland  betraut  und  in  Berlin  durch  mehrere  Wochen  dem 
2.  Garde-Feld-Art-Hegte.  zugetheilt  1892  zum  Major  und  Flügel- Adjutaoteii 
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Sr  MajeslM  des  Kaisers  ernannt.  Er  avancierie  1H95  zum  Obdil,  und  wurd 
in  demselben  Jahre  zum  Corpe-Art.-Hegte.  Nr,  4,  niil  der  Beniimmoifg  aU 
CommandaDt  der  rettenden  Batt-Diirisiuo  Ut*er»el2t,  dann  1H96  zum  Com- 
mandanlen  dea  DivUions-ArL-Regis,  Nr,  17  ernjinnt.  In  dies»er  Verwendung 
1898  zum  Obst  befördert,  erbtell  Tendier  1898  das  GomiDaado  der 
Sebieftdehol-Abtheilung  der  Feld-Art  nnd  1900  den  Ordeo  der  eiaertien  Krem* 
3l  ClaMCt.  1904  zam  GM.  und  Gommajidanten  der  2.  Art-Brigade  in  Wien 
emaiint^  wurde  er  gelegentlieh  der  Lösang  de«  eofiitroeÜTta  Theiles  der 
Gescbaizfrage  mit  dem  Rilierkreoze  des  LeopoM-Ordem  watftittkhüßt 

TnMt^  Zdenko.  Zahlz^gling  (A-S.-d  Otmlllx).  Geb.  1851  zu  femiog  lüdiii 
Wieti.  Vater  ist  Steoer-Iospector  in  PeoslooL  —  Zdenko  Todek,  wm 
1.  Sept.  1872  Lteat  im  6.  Fesl.-AH.-Hal^  kam  1873  £tmi  9,  Fetd-Art-Rtgle. 
oed  tr:it  1876  aus  dem  Heeresrerbusde. 

WefMiv  HebuidL  Ganz  freier  Militär^ZdfliDf  (A.-S.-a  LUbmml  Geb.  ISM  »i 
TroppuL  Taler  war  Post-Conlrolor,  —  Am  U.  April  1671  so»  der  Ake- 
dfniin  amgetraleaL 

WesMly»  KarL  Debiiii'iefaer  80111%  (C-L  Hainburg).  Geb.  tSU  m  K^aebea 
in  Lf^arB.  Vster  isl  k.  k.  Bolndk  —  Kart  Riller  von  Weitelf, 
la  1.  Sept  1872  Ueot  ia  1.  Feit-Afl-BiL,  km  187t  zam  5.  Feld- 
Aft-Bcfte.  und  waid  1874  «il  Werligihftr  md  6  Hoaile  m^k  Brtta 
beorinibt  1874  zum  2.  Fdd-Art-IUgieL  ibgieUl,  stMÖeile  Weitet f 
18»  in  dieeem  zun  Ofalt  1887  bd  der  MbwmD  BeH-KtUoB  Jh,  tf  im 
Hpim.  iMOrdctt  imd  1887  warn  Ceff»-AfC-Biele.  Kr  10  tfMrfertifft, 
wmrd  WeiselT  1897  nü  das  IHJMp-Tairwrtrrieff  ■■yifiipheii,  Er 
ffldde  1897,  bei  gteiriiMitiBW  Emmmmg  wb  PII^Adjitalea  Sr.  Ha. 

cnttMt,  aiswierte  Weeeelf  wd  diaam  IWiaili  iiilie  lil»  na  Ölet 
meck,  JolMeL  Ga»  freier  MSmt^la^a^  iA.^Al  Piwg^  Gek  18»  M  Bm* 
aoU  m  IJflcmt  Vater  lebt  ia  HeaaobL  —  Jebaaa  ViUeb,  m  1.  Stpl. 
1872  Lieot  im  9.  Fett^-Afl-BiL,  kam  1871  aai  m.  fM-AiVSagk^ 
ikeiiiinlii   des   linbiiia  JOL-Cmm,   iiMiiiiili    1877  am  0(UL  mmi  wwd 

sniL    Hi  wttttt^  iUMMeeBnHHMae  bsb  sibb   oae^L 
WiUeh.  WIM*»  «r  6  riTi*         I  i    'if  i  W  4 
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zu  Purgslall  in  Steiermark.  Vater  ist  k.  k,  Kämmerer  und  Gutsbesitzer,  — 
Friedrich  Freiherr  von  Wiltenbach,  am  1.  Sept.  1872  Lieui. 
im  10.  Fest.-Art-Bat,  kam  1873  zum  a,  1876  zum  6.  Feld-Art- Regle, 
und  1878  als  ObiL  zum  3.  Fest-Art -Bat  ^  mit  welchem  er  1878  den 
Occupalions'Feldiug  niilmachie.  1879  zum  7.  Feld* Art.* Regte,  tibersetzt, 
erhielt  Witten  ha ch  1880  die  Würde  eines  k.  k.  Kämmerers.  Hierauf 
1880  zum  3.  Feld-Art -Regle  ,  1885  zur  9.  schweren  Balt.-Didsion  und 
1HH6  zum  Corps-Art*Regle  Nr.  6  transferiert,  avancierte  Wittenbach 
in  letzterem  1887  zum  Hptni.  1889  zum  Feld- Art- Regte.  Nr.  7  eingetheUt 
und  auf  ein  Jahr  gegen  Carenz  aller  GebUren  beurlaubt,  ward  Witten- 
bach 1893  zur  Batt.-Di Vision  Nr.  6  übersetzt  und  1898  durch  die  Be- 
kannigabe  des  Ausdruckes  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  ausgezeichnet. 
Seit  1899  ist  Wittenbach  Major  im  Divisions- Art.-Regte.   Nr.  30. 

Woda,  Adolf.  Zahlzögling  (C-I.  Hainburg).  Geb.  1853  in  Wien,  Vater  ist 
Kaufmann.  Adolf  Woda,  am  L  Sept.  1872  LieuL  im  4-.  Fest,-ArL*Bat, 
kam  1873  zum  4.  Feld-Art.- Regte,  und  avancierte  1878  zum  Oblt.  im 
5.  Fest,- Art- Bat.,  1883,  nach  Absolvierung  des  Intendanz- Cnrses  der  MihtSr- 
Intendanz  in  Zara  zugetheill  und  1885  zur  Intendanz  des  10.  Corps  Uber- 
selzt,  ward  W^oda  1886  zum  Unter- Intendanten  ernannt.  1887  zur  In- 
tendanz de^  13.  Corps,  1889  zu  jener  des  3.  Corps,  dann  1892  als 
Divisions-Intendanz-Chef  der  XIV.  Inf.-Truppen-Division  und  1893  zum 
Miiitär-Commando  in  Zara  transferiert,  avancierte  Wo  da  auf  letzterem 
Posten  1894  zum  Militär-Intendanten.  1897  zur  Intendanz  des  2.  Corps 
übersetzt,  ward  Woda  1898  der  Fachrechnungs-Äbth.  des  Reichs-Kriegs- 
minisleriums  als  Unterabthei!ungs*Vorstand  zugetheill.  1902  wurde  Woda 
zur  Intendanz  des   13.  Corps  transferiert. 

Zapp,  Karl.  Zahlzögling  (A.-S.-G.  Prag).  Geb.  1851  in  Prag.  Vater  ist  Haus* 
besitzer.  —  Ani  6.  Oct.  1870  aus  der  Akademie  ausgetreten. 

Zednik,  Victor.  Ganz  freier  Militär-Zögling  (C.-I.  St.  Pulten).  Geb.  1863  zu 
Groß-Becskerek  in  l'ngarn.  Vater  ist  Hplm.  —  Victor  Zednik  Edler 
von  Zeldegg,  am  1.  Sept.  1872  Lieut.  im  6.  Fe8t.*Art.-Bat,  kam  1873 
zum  1.  Feld-ArL-Regte.,  absolvierte  den  höheren  Art-Curs,  avancierte  1878 
außer  der  Rangtour  zum  Oblt,  und  ward  1879  dem  Generabtabe  zuge- 
theilt.  1882  bei  der  H.  Inf.-Truppen-Division  verwendet,  wurde  Zednik 
1882  zum  Hptm.  im  Generalstabs-Corps  befördert,  1884  zum  4.  Corps- 
Commando  und  1886  als  Adjunct  zur  Triangulterung  bestimmt.  1888  ward 
Zednik  auf  Grund  der  Standeserhöhung  seines  Vaters  in  den  österr. 
Adetsland  erhoben  und  1889  zur  schweren  Batt.-Division  Nr.  16  Übersetzt. 
1894  Major  im  Divisions-Art.-Regte.  Nr  39  ernannt  und  1894  zum  Corps- 
Art.-Regte.  Nr.  h  transferiert,  erhielt  Zednik  1895  das  Commando  der 
Arl.-Cadettenschule.  1897  in  dieser  Verwendung  Obstlt.  und  1898  durch 
Verleihung  des  Mililär-Verdienslkreuzes  ausgezeichnet,  rückte  Zednik 
1900  zum  Obst,  vor.  1900  vom  Commando  der  Arl.-Cadettenschule  ent- 
hoben und  mit  dem  Ritlerkreuze  des  Franz- Joseph-Ordens  decoriert^  ward 
Zednik  zum  Divisions-Art.-Regte.  Nr.  20  übersetzt  und  noch  1900  zum 
Commandanten  desselben  ernannt.  1903  erfolgte  seine  Transferierung  zum 
Corps  Arl-Hegle.  Nr,  7. 


Alpiabetisches  Verzeichnis 


der 


Personen  des  Lehr-  und  Yerwaltungskörpers  der  k,  k.  Artillerie-Haupt- 
schule,  der  k,  k.  Artillerie-Akademie  nnd  des  höheren  Artillerie-Ctirses 


1852—1868.0 


Äuer,  Ludwig;  als  Unlerlt.  und  OblL  1860/68  Freibaad-  und  Geomelral- 
ZeicliDen  (493). 

Badstüber,  Wladimir  ;  als  Obll.  1854/57  zweiler  Heillehrer  (472). 

Bascb,  Michael;  als  Unterlt.  1857   Unterreitlehrer. 

BaBÜen,  Johann;  als  OblL  1852/56  Elemenlargeometrie,  1853  auch  Arl.-Unler- 
richl;  als  Hptm,  und  Compagnie-Commandant  1857  analytische  Geometrie, 
höhere  Analysis,  praktische  Messkunst, 

Er  begann  mit   der  Herausgabe   eines  Werkes :  »Artillerie' Sc  hu  le*,  welches 
große  Sacbkennlnis  bekundete,  aber  nicht  vollendet  wurde. 

Bautscb,  Ernst;  als  Unlerlt.   1861/62  Unterreillebrer. 

Benker,  Michael  ;  als  Oberwundarzt  1856/58. 

Bergler,  Eduard  Ritler  von.  Geb.  1817  in  FQnfkirchen,  Student,  1833  zum 
5,  Art.-Rcgle.  assentiert,  1836  ins  Bumbardier-Corps  eingetheilt,  1848  als 
Unterlt.  2,  Classe  zum  2.  Art.-Regle.  versetzt,  machie  er  den  Feldzug  1849 
in  Italien  mit;  1851  Hptm.  2.  Classe  im  Arl.-Stabe  wurde  er  1855  zur 
Arl,-Akademie  transferiert,  lehrte  WafTenlehre,  ArL-llnlerrichtsgegenslände, 
18Ö8  Artillerielebre  am  höheren  Art.-Curse,  1859  zum  4,  spater  zum 
8.  Art.-Regte.  eingelheill,  wurde  er  1868  ins  Ari.-Comitt^  berufen  und  dort 
1865  zum  Major  befördert.  Im  Jabre  1866  war  er  in  der  Nordarmee  in 
Böhmen  in  Verwendung,  wurde  1871  als  Obstll.  Commandant  des  11,  Art.- 
Regts,,  1877  Obst,  und  Art. -Chef  in  Agram,  dann  Arl.-Üirector  in  Prag, 
1878  GM.,  1880  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  decoriert, 
1883  als  FMLt,  in  den  Ritlerstand  erhoben  und  beim  Übertritte  in  den 
Rahesland  ward  ihm  1884  das  Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  verliehen. 
FMLL  Hitler  von  Bergler  lebt  in  Mödling. 

Er  veröffentlichte   in   den   »Mittb.«  :    1865   »Versuche   mit  einem  6pfd.  ge- 
zogenen  Geschützrohr    mit    patentiertem    Verschlusse    nach    Krupp«,     337—361 

')  Bei  den  ehemaligen  Schülern  der  Ar lillerie-Ha upischule  oder  der  Artillerie- 
Akademie  ist  bezüglich  der  biographischen  Notizen  auf  die  entsprechende  Stnle  de« 
ZögUngsverzeichnisses  gewiesen. 

Unter  Mitlh.  sind  hier,  bis  zum  Jahre  1870,  die  Mitlheilungcn  Über  Oegenstäudii 
dt^r  Artillerie-  und  Kriegswissenschaflen,  von  1870  an  jene  Über  Gegenstände  des 
Artillerie-  und  Genie-Wesens  verstanden. 

&0 


Anwendung  der  Wahrsclioinlichkoitsrechnung  auf  das  SchiePen«,  414-472,  worjii 
u.  a.  an  200,  a.us  einer  Bpfd,  Gebirgskaiione  abgegebenen  Schüssen  gezeigt  wird, 
dass  sich  dieselben  dem  Feblerveriheilungsgeaetze  fügen  —  1871  ^Bescbreibun"^ 
und  Anwendung  des  Bahsforrschen  Chronographen*.  4-71  —  492,  553-576.  —  1872 
»Versuche  der  englischen  Artillerie  zur  Ermittlung  der  LuftwiderslandsgcseUe*, 
441-456,  633-652,  695-725,  769-79L  -  1873  »Noble's  Chronoskop*.  83-94, 
1  Tfl. 

Biederraann,  Georg  ;  als  Oblt.  1861/62  ünlerreitlehrer  (403). 

Biedermann,  Jobann;  als  ünterlt.  1863/tH  Ünlerreitlehrer, 

Binder,  Anton;  als  Imlerll.  und  Oblt.  1859/68  Magazin s-Offici er 

Bräune],  Friedrieh;  als  Unlerlt  1861/62  Ünlerreitlehrer.  Machte  später  die 
Expedition  des  Kaiser  Max  nach  Mexico  mit, 

Bnlyowsky,  Carl  von;  als  Oblt.  1867/68  Art.-ünlerrichls-GegenstUnde  (523). 

Choura,  Johann;  als  Unterlt.  18&9/60  Geometral-  und  Perspeklivzeichnen  ;  als 
Obil.  1861/68  darstellende  Geomelrie;  1861/62  auch  mathematische  Geo- 
graphie (485), 

Chmt,  Franz;  Dr.  med,  als  Hegimentsarzt  1867/68. 

Christi,  Joseph.  Geb.  1815  zu  Wolla  Batorsl^a  in  Galizieo,  1832  beim  3.  Feld- 
Arl.-Regte,  als  Unterkanonier  assentiert,  1835  in  das  Bombardier-Corps 
eingeiheili,  wurde  er  1848  zum  Unterlt  im  4.  Feld-Arl-Regle.  befördert, 
machte  die  Feldzt]ge  1848  und  1849  In  Italien  mit,  ward  1849  Ohlt., 
J852  Hptm.  im  Art,-Stabe,  kam  1858  zur  Kriegsschule,  1864  Major  im 
6.  Arl.-Regte.,  wurde  er  1867  als  Obstlt,  der  Art.-Akademie  ztigelheilt, 
lehrte  daselbst  Dienslreglement  und  leitete  das  Exercieren.  An  die  Technische 
Militär-Akademie  nach  Wien  in  derselben  Verwendung  übernommen,  rückte 
er  1872  zum  12.  Art,-Regle.  ein,  ward  zum  Obst,  und  Commandanten  im 
5.  Fest.-Art^Bal.  ernannt,    1876    pensioniert,    starb  Obst.  C  h  r  i  s  1 1    1881. 

Cjbnlz,  Ignaz.  Gek  1811  zu  Wallachisch-Meseritsch,  Student,  1828  zum  3.  Feld- 
Art.-Regte,  assentiert,  1831  in  das  Bombardier-Corps  eingelheilt.  1847 
UnierlL  im  Bombardier-Corps,  kam  1851  als  Oblt.  in  die  Arl-Haupt-Sebule 
rückte  zum  Ilptm,  vor  und  wurde  an  die  Art.-Akademie  übernommen.  Er 
lehrte  1851/54  Siluationszeichnen,  1852  und  1853  Freihandzeichnen,  1853 
auch  Schönschreiben  ;  kam  1855  an  die  Kriegsschule,  1859  mit  dem 
Militär-Verdienslkreuze  ausgezeichnet  zum  1.  Art.-Regte.,  dann  1862  zur 
Zeugs*Art.,  ward  1869  zum  Major  befördert  und  starb  1870  in  Wien, 

Bippold,  Ferdinand  ;  als  Oblt.  und  Hptm.  1852/53  zweiler  Reitlehrer. 

Diraclil,  Joseph.  Geb.  1814  zu  Ried  in  Oberösterreich.  1834  als  Gemeiner  zum 
14,  Inf.-Regte,  assentiert,  1837  in  das  Bombardier-Corps  eingelheill,  erwarb 
fiich  1848  im  5.  Feld-Art.-Regte,  die  goldene  Tapferkeilsraedaille  und 
wurde  zum  tinterlt.  befördert  und  noch  weiter  im  Feldzuge  1849  in  Italien 
verwendet.  1851  als  Oblt.  zur  Art.*Haupt*Schule  und  dann  zur  Art-Akademie 
transferiert,  lehrte  er  1852  Differential-  und  Integralrechnung,  1853  höhere 
Analysis  und  Mechanik,  zum  Hptm.  befördert,  1857 — 1864  technische 
Mechanik  am  höheren  Art-Curse.  1864  wurde  er  in  das  Art.-Comite 
transferiert  und  starb  am  2.  August  1867  im  Garnisonsspitale  zu  Wien. 
Er  war  nicht  nur  ein  guter  Mathematiker,  sondern  er  beherrschte  auch  in 
seltener  Weise  die  französische  und  italienische  Sprache. 

Außer  dem  zweibändigen  Lehrbuche  der  Mechanik  (440),  veröffentlichte 
er  in  den  »Mitth  «  :  1865  »Zur  Dynamik  der  Geschossbewegung  in  gezogenen 
Bohren«,  eine  freie  Bearbeitung  der  Abhandlung  des  englischen  Kapitäns  Noble 
tiber   das  Verhältnis   zwischen   den  Rräfteni   welche   die   Tor tsch reitende  und  die 
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roUerende  Bewegung  des  Geschosses  bewirken,  und  des  königl  belgischen  Art.- 
Majors  E.  Terssen,  111— 15i.  —  1866  »Versuche  mit  gexogenen  Mörsern*, 
353-S73,  46l:-i7ü,  2  Tah.,  471-^2 

DumonliQ,  Carl  Freiherr  von  ;  als  Obll.  1868  Gesebichle  und  Geographie  (495). 

Ebersb^rg,  Julius.  Gek  1831  zu  Wien.  1849  zmn  47,  Inf,-Regte.  assentiert, 
1849  zum  Unterlt.  beförderi,  wurde  1854  in  dte  Art  -Akademie  coniraandiert, 
lehrte  1854/58  Geschichte,  1854  auch  italienische  Sprache,  1857  fran- 
zösische Sprache.  1858  Hptm,  wurde  er  in  die  Wr.  Neuslädter  Militär- 
Akademie,  1868  in  die  Genie-Akademie  übersetzt,  ward  1869  Major  im 
Armeestand  und  starb  1870  zu  Wien.  Seine  schriftstellerische  Thatigkeit 
fand  im  In-  und  Auslande  verdiente  Anerkennung, 

In  der  Bibliothek  der  Technischen  Milililr-Akademie  finden  sich  von  ihm 
verfasst:  »Allgemeine  Weltgeschichte  zum  Gebrauche  der  k.  k.  Mihtär-Ober*Er- 
Ziehungshäuser«,  l  Von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  Rudolf  I.^  144  pv,  kl.  8^  1856, 
n,  Von  Rudolf  V,  Habsburg  bis  auf  die  neueste  Zeit,  176  p.,  kl.  8%  1857. 

Exner,  Alexander;  als  Oblt.  und  Hidm.   1866/08  Physik  und  Chemie  (514), 

Fabiscb,  Joseph;  als  Obstlt.  und  Obst.  1856/59  Commandant  der  Art. -Akademie 
(445), 

Fink,'  Anton;  als  Obst.  1852  Studienleiter,  1853/55  Akademie-Director  (432), 

Fiicher,  Eduard;  als  Oblt,  1865/67  technische  Mechanik  am  höheren  Art.- 
Curse  (526). 

FriUch,  Johann  ;  als  Oblt.  1859  Reitlehrer. 

Furthuber,  Joseph.  Geb.  1808  zu  Hallein,  1827  zum  59.  Jnf,-Regte.  als 
Gemeiner  assentiert,  1827  Unterkanonier,  1832  Bombardier,  1848  Unterlt. 
beim  3.  Feld-Ar t.-Regte.,  1849  OblL,  kam  1851  in  das  Bombard ier-Corps 
und  in  die  Art.-Haopt-Schule,  lehrte  dort  Kenntnis  der  fremden  Artillerien, 
Feld-  und  Belagertings-Ausrlistyng,  Dutirung  der  Festongen,  Organisation 
des  Heeres  im  Kriege  und  im  Frieden,  im  Officiors-Carse ;  von  1853/56 
an  die  Art. -Akademie  versetzt,  zum  llplm.  befördert,  die  Art.-Unterrichts- 
Gegenstände,  Er  trat  1863  in  den  Ruhestand  und  starb  am  22,  Mai  1868 
zu  Hallein, 

O&igne,  Ludwig  ;  als  Unterlt.  1860/61  französische  Sprache  (376)* 

Goldbrich,  Johann,  Geb.  1828  zu  Tulln  in  Niederöslerreich,  wurde  1848  beim 
27,  Int-Hegte.  für  das  Raketeur-Regt,  assentiert,  machte  die  Feldztlg© 
1848  und  1849  in  Ungarn  und  1859  in  Italien  mit,  erwarb  sich  1849  die 
silberne  Tapferkeitsmedaille,  war  von  1854  an  Fecht-  und  Turnlehrer  in  der 
A,-S.*C,  zu  Liebenau,  wurde  1859  zum  Unlerlt,  im  3,  Inf.-Regle.  befördert 
und  in  die  Art.-Akademie  eingetheilt  dann  an  die  Techn.  Milil. -Akademie 
nach  Wien  mit  Übernommen.  Er  rtlckte  in  dieser  Stellung  bis  zum  Hptra. 
vor,  trat  1887  mit  dem  MiUtär- Verdienstkreuze  ausgezeichnet  in  den  Ruhe- 
sland. 1888  Würde  demselben  der  Majors*Charakter  verliehen.  Er  starb 
1905  in  Wien. 

Grampo^i^J,  Roman  ;  als  Unterlt.  Adjutant.  1852/53  lehrte  Milittlr-Geschäftsslyl, 
1852  auch  Adjnlanlendienat. 

Grünholz,  Joseph  ;  als  Oberwundarzl  1863/67, 

Gugg,  Franz  Hitler  von.  Geb.  1822  zu  Graz,  1840  als  Regts.-Cadet-Uoterkanonier 
assenliert,  1841  ins  Bombardier-Corps  eingetbeilt,  1848  zum  Unterlt.  be- 
fördert, machte  er  die  Feldzüge  1848  und  1849  in  Itnlien  mit,  rückte  1849 
mit  dem  Mililtär-Verdienstkreuze  ausgezeichnet  zum  Oblt,  vor,  übernahm 
1854,  zum  Hptm,  befördert,  das  Commando  der  A.-S.-C.  in  Wien,  rückte 
1859  zum  1.  Feld-Art.-Regte,  ein,  ward   im  Feldzuge  1859  in  Italien    mit 
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dem  Rilterkreuze  des  Leopold-Ordens  (K,  D.)  ausgezeichnel,  1861  mit  dem 
Cüiiimando  der  A.-S.-C.  zu  Krakau  betraut,  1863  zum  Major  befördert  und 
an  die  Art.-Akiidemie  coiiiinandiert.  Er  lehrte  1865/66  Taktik  iin  höheren 
Arl.-Carse  und  1866/67  rJienstregleraenl  an  der  Art.- Akademie,  ward  1807 
in  den  österr.  Rittersland  erhoben,  als  ObsllL  zum  1.  Art.-Regte.  befördert, 
1876  Fest.-Art.-Direclor  in  Olmlitz,  1877  Obst,  und  Commandant  der  62.  Inf- 
Brigade,  1877  zum  GM.  befördert,  1878  mit  Warlegebür  beurlaubt  und  in 
den  Ruhestand  übertreten,  starb  GM.  von  Gogg  1889  in  Wien. 

Hab^rdits,  Joseph,  Dr,  med, ;  als  Regimentsarzt  1865/66. 

Hajek,  Joseph  Urban,  Prämonslralenser-Ordenspriester  vom  Stifte  Strabow ; 
1853/68  Seelsorger  und  Religionslehrer,  1858/62  Philosophie  und  deutsche 
Slyllelire,  1863/61:    böhmische  Sprache  (586)/ 

Hanssl,    Karl:    als  Lhilerll.   1851   Freihand-  und  Situationszeicbnen    (363,  388). 

Eofmann  von  Donnerßberg,  Karl  ;  als  Hptm.  1852/54  Geographie,  1862  Geo- 
graphie und  Statistik  im  Officiers-Curse ;  als  Obst,  1867  und  1868  Com- 
mandant der  Art.- Akademie  ;  später  der  Technischen  Militär-Akademie  zu 
Wien  (627,  662). 

HoIUb,  Gustav  ;  als  Ritlmeister  1853   erster  Reitlehrer. 

Holzapfel,  Karl;  als  Hptni.-Recbnunpführer  1853  Militär-Rechnungswesen. 

Hübl,  Franz  Freiherr  von.  Geb.  1814  zu  Wien.  1829  zum  4.  Feld-Art.-Regle. 
als  Unlerkanonier-Cadet  assentiert,  1831  ins  Bombardier-Gorps,  1839  als 
Unterlt.  ins  3.  Feld-Art.*Regt.  eingelheill,  1847  zum  Oblt,  befördert,  machte 
er  den  Feldzug  1848  in  Italien  mil,  wurde  im  Feldzuge  1849  in  Ungarn 
mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe  ausgezeichnet  und  1854  in 
den  Ritterstand  erhoben.  Als  Major  im  Feldzuge  1859  in  Italien  verwendet, 
wurde  er  in  diesem  Jahre  an  die  Art. -Akademie  transferiert,  lehrte  daselbst 
das  Dienstreglement  bis  1869.  Als  Obstlt.  zum  9.  Art.-Regte.,  1874  als 
Obst,  zum  7.  Art -Regte,  verselzl,  erwarb  er  im  Feldzuge  1866  in  Italien  das 
Ritterkreuz  des  Leopold-Ordens  (K.  D,},  1869  GM.  ond  Art,-Direclor  in  Graz, 
ward  er  1875  zum  FMLt.  befördert,  nach  50j ähriger  Dienstzeit  mit  dem  Orden 
der  eisernen  Krone  2.  Classe  ausgezeichnet  und  in  den  Freiherrnstand  er- 
hoben. Er  trat  1876  in  den  Ruhestand  und  starb  1884,  am  28.  August 
zu  Tesehen  in  Schlesien. 

Huna,  Ludwig.  Geb.  1819  zu  Prag.  Student,  ward  1837  zum  4,  Feld-Arl.-Regte. 
assentiert,  1838  in  das  Bombardier- Corps  eingetheÜt,  im  Feldzuge  1848 
mit  der  silbernen  Tapferkeitsmedaille  ausgezeichnet,  1849  zum  Unterlt 
ernannt,  machte  er  den  Feldzug  in  Italien  mit,  kam  in  diesem  Jahre  wieder 
zum  Bombard ier- Corps,  ward  1850  mit  dem  Militär-Verdienstkreuze  (K.  D.) 
ausgezeichnet,  1851  als  Hptm.  an  die  Art.-Hauptschule,  1853  an  die  Art.- 
Akademie  versetzt^  lehrte  bis  1862  Feld-  und  beständige  Befestigung,  war  von 
1858/62  auch  Compagnie-Commandant.  1862  zum  9.  Art.-Regt©.  eingerdckt, 
war  er  1866  bei  der  Nordarmee  eingetheilt,  wurde  1868  zum  Major  be- 
fördert, 1870  in  die  Technische  Militär-Akademie  als  Lehrer  der  Befestigungs- 
kunst berufen,  1872  ObstU.,  starb  er  am  9.  Juni  1872  zu  Wien. 

Jellinek,  Anton  ^  als  Oblt.  1859/65  höhere  Mathematik  und  praktische  Mess- 
kunst (378). 

John,  Emil  von  ;  als  Hplra.  d.  Infanterie  1865/68  französische  Sprache. 

Raspel",  Franz.  Geb.  1812  zu  Neuhaus  in  Böltmen.  1828  zum  1.  Feld-Art-Regte. 
assentiert,  1831  ins  Bombardier-Corps,  1847  zum  2.  Feld-ArL-Regte,  ein- 
gelheilt,  wurde  er  in  diesem  Jahre  zum  Unterlt,  befördert,  erneuert  in  das 
Bombardier-Corps  als  Oblt.  versetzt  und  18Ö1  an  die  Art.-Ilauptschule  und 
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an  die  ArL-Akademle  Iransferiert,  lehrt©  daselbst  1852  Militär-Rechnungs- 
wesen, Abrichlungs-  und  Exercier-Reglement  aller  Waffen,  Taktik  und 
Feld-Instruction,  1853  Festungskrieg  und  Adjulanlen dienst,  1854  auch 
Balteriebau  und  Ad.-Felddienst,  war  lH64/d6  Conipagnie-Goniiiiaiidant  und 
verunglückte  in  Ulm  Uta  1856  durch  einen  Sturz  vom  Pferde, 

Kellner,  Ferdinand;  als  ünlerlt  1863  Unterreillehrer  (528). 

Klein,  Karl;  als  Unterlt,  1863  als  unterreillehrer  (52H). 

Klein,  Ignaz;  als  ilptm.  und  Major  1859,68  eraler  Reitlehrer  (566). 

Eleinwächter,  Anton;  als  Oblt.  Adjutant  1860/62  (393). 

Kochert,  Heinrich;  als  Oblt.  1861/64  Abrichtungs-  und  Kxercier-Regtemtnl, 
1863/65  Feiddienst,  Taktik,  Exercier-  und  Manövrier-Heglement  der  drei 
Waffen. 

KÖGherty  Samuel  Geh,  1822  zu  Wien.  1836  als  Tambour  zum  Bombardier- 
Corps  assentJcrt,  1840  Bombardier,  ward  1849  Unlerll.,  1852  Oblt,  1853 
üptm.,  lehrte  1858  höbere  Mechanik  an  der  Art. -Akademie,  von  1860  65 
Theorie  der  Artillerie»  fremde  Artillerienj  Geschichte  der  Art.~\VafTe  um 
höheren  Curse,  1865  auch  Dienst  der  technischen  Artillerie.  In  diesem 
Jahre  in  das  Art.'Comiiu  transferierl,  starb  er  am  8,  Oct.  1865  im  Garnisons- 
spitale  zu  Wien. 

lir  veröffentlichte  in  der  »Österr.  Mil  -Zeitscht.« :  1862  »Principien  und 
Ausführung  jener  Melalkonstructimi,  wodurch  Geschützrohren  jede  beliebig^^ 
Widerstandsfähigkeit  ertheüt  werden  kann«,  IV.,  167-182,  233— 24i,  267-283» 
8  llolzschn.  —  1863  »Distanxmesäer  des  Herrn  Major  Klückner*,  IV.,  ^14— 150, 
1  IfolzschiL  —  1861  »Werl  der  Bogenzüge  des  österr,  Feld-  und  Gebirgs-ArÜtleric- 
Materials  vom  Jahre  1863<,  HL,  50-68.  »Brenn-  und  Zeitzünder«,  111,  257-203, 
—  1865  »über  die  vermeintliche  moderne  Taktik  der  Artillerie «^  IL,  260—265* 
»nie  Flugbahn  der  Raketen«,  IIL,  248-260,  1  TO.,  3  Hotrschn, 

K6dalan^i ;  als  llnterlt.  1856  Fechtlehrer. 

Komarek,  Joseph,  Dr.  med.;   1853/55  als  OberarzL 

Korn»  Andreas;  als  Hplni.   1867/68  Art.-lJnterrichts-Gegensliinde  (379). 

Kotrtsch»  Guslav  ;  als  ObiL  1866/68  höhere  Mathematik  und  praklische  Mess- 
kunst (öl  8). 

KropatBch,  Karl;  als  Unterlt.  1861/64  französische  Sprache. 

Lehnmayer,  Karl  von,  Dr.  med. ;  als  Oberarzt  1860/62. 

Lensky,  Jobano.  Geb.  1811  zu  Bielitz  in  Schlesien.  1829  als  ünlerkanonier 
zum  3.  Feld-Art.-Hegte.  assentiert,  1833  in  das  Bombardier-Gorps,  1H48 
als  UnterlU  in  das  7.,  1849  in  das  5.  Feld-ArL-üegl.  eingelheili,  machte 
er  die  FeldzQge  1818  und  1849  in  Ungarn  mit.  1851  an  das  Bombardier- 
Corps,  sodann  an  die  Arl-Hauplschule  und  an  die  Art-Akademie  trans- 
ferier!, lehrte  er  bis  1853  allgemeine  Weltgeschichte,  von  1852/56  franzö- 
sische Sprache  an  der  Art.-Akademie,  1857  am  höheren  Art -Curse.  Wahrend 
des  Feldzuges  1859  in  llalien  war  er  itn  10.  Art.-Regte.  eingetheilL  1862 
wurde  er  in  das  Art.-Cumile  transferiert  1863  zum  Major,  1867  zum  ObslU, 
beim  Zeugs-ArL-Commando  Nr,  11  ernannt.  Er  starb  am  16.  Feb.  1870, 
Er  verölTenllichte  in  den  >Mitth,«:  1861  »Überblick  über  die  Schießversuche 
mit  gezogenen  Rohren,  insbesondere  Über  jene,  welche  in  Frankreich  1851—1859 
durchgeführt  wurden*»  1—54.  —  1865  >Operationen  gegen  die  Befesligungswerke 
des  ilafeiis  von  Ctiarleston  im  Jahre  1863«,  237-295.  »Ober  Constructionen  zur 
Verstärkung  der  Geschützrohre,  vorzugsweise  mit  veränderlicher  Elnsticität*, 
207—236.  —  In  der  »Osterr,  Mil.-Zeitschr.*  verfasste  er  186<J-1862  die  Rück- 
blicke auf  auUerdeutsche  Zeitschriften«  zahlreiche  Übersetzungen  von  Notizen  aus 


dem  E  »glischen,  Ualienischen  und  Französischen  und  veröfTenllichle  mit  Fa  bisch: 

1861  » Belagerun gs- Übungen  7u  JüÜich  im  Sept.  1860*,  lü.  229-2H  309-319, 
H19-375,  7  Tfln. 

Leza,  Ludwig;  als  Unterlhierarzt  1861/64  Pferdcwesen. 

Maringer^  Joseph,  Geb.  1826  zu  Wien,  Scholtenfeld,  18iO  als  Tambour  zum 
Bombardier-Corps  assentiurt,  lsi5  Bombardier,  nnachle  1848  und  1819  die 
Feldsüge  in  Italien  mit,  wurde  1850  ünlerlt,  beim  3.  Feld-Art.- Regte.,  dann 
nach  Dalmalieo  zur  Art. -Zeug:?  Verwaltung  eingetheill,  focht  IH59  in  Italien, 

1862  zum  Hptni.  befördert  und  1865  an  die  Arl.-Akademie  und  zu  dem 
daselbst  aufgestellten  Hemonten*Dep<H  transferiert,  ward  er  1873  Major  im 
6.,  1877  Obstlt.  im  5.  Art.-Regte.,  trat  er  1878  in  den  Ruhesland  und 
starb  190i  am  4.  Jan.  in  Kadkersburg. 

Mayer,  Joseph.  Geb.  1798  zu  Haugsdorf  in  Nied.-Österr.  1815  beim  Inr-Regle. 
Nr  3  als  Gemeiner  assentiert,  18J8  ins  Bombardier-Corps  aufgenommen, 
1832  als  llnterlt,  zum  3.  Feld-ArL*Hegte.  eingetheilt,  1833  ins  Bombardier- 
Corps  zurtickversetzl,  rUckte  er  in  verachiedenen  Verwendungen  1816  zum 
Capilainlieul,  und  Ftjuerwerksrui'isler  vor,  kam  1852  als  Hptin,  an  die 
Art. -Akademie,  lehrte  daselbst  Elementarmechanik,  wurde  1853  zum  Major 
befördert,  lehrte  Abrichtungs-  und  Exercier-Heglement,  leitete  die  praktischen 
Übungen  und  lehrte  1857  als  Obslll.  Dienstreglement,  Er  trat  1857  in  den 
Ruhesland  und  starb  am  3,  Mai  1859. 

Mayer»  Theodor  Ritter  von;  als  Unlerlt.  und  Oblt.  1866/68  Abrichtungs-  und 
Exercier-Reglement  (519). 

Michel,  Joseph.  Aus  dem  Civüslande.   1859/68  Tanzlehrer. 

Mindl,  Franz  Edler  von.  Geb.  1808  zu  Btidweis.  1824  als  ex  propriis  Unter- 
kanonier  zum  L  Feld-Art^-Regte,  assentiert,  1825  ins  ßonibardier- Corps 
eifigelheill,  ward  1838  zum  Unlerll.  beim  Wiener  Garni«ons-ArL-Dislrict 
ernannt,  1845  Adjutant  im  Bombardier-Corps,  im  Feldzuge  1848  verwendet, 
1857  zum  Majur  befördert,  wurde  er  1857  in  die  Art- Akademie  eingetheill, 
lehrte  dort  von  1858/62  Militrir-Stylislik  und  wurde  1860  zum  Obstlt. 
befördert.  1862  wurde  ihm  das  Feaer'Gew*ehr-Art.-Zeugs*Commando  über- 
tragen, 1863  übst,  trat  er  1867  in  den  Ruhestand.  1890  mit  dem  Orden 
der  eisernen  Krone  3.  CInsse  ausgezeichnet,  starb  er  1895  2U  Modling* 

Mialowski,  Caspar,  Dr,  med. ;  als  Oberarzt  1868. 

Modficky,  Eduard  ;  als  Oblt,  1856/58  1.  Reitlehrer 

Mollik,  Heinrich  ;  als  Obll  1867/68  Miül^-Administralion,  Schreib-  und  Rech- 
nungs-Gescblift  (532), 

Nag!,  Julian.  Geb.  1818  zu  Linz.  1835  als  ünterkanonier  zum  2.  Feld-Art.- 
Regle.  assentiert,  1838  ins  Bombardier-Corps  eingetheitt,  machte  1848  die 
Belagerung  von  Wien  mit,  wurde  1849  zum  Unterlt.  befördert,  1851  in 
die  Art.-IIauptschule  und  dann  an  die  Art.-Akaden^ie  eingetheill  Er  lehrte 
1852  Funktionenlehre,  höhere  Gleichungen,  analytische  Geometrie,  1853/56 
ttöhere  Analysis  und  analytische  Gtomelrie,  1857  Militar-Slylislik,  1858 
höhere  Mathematik  und  praktische  Messkunst,  1859/67  Mechanik,  rückle 
wiihrend  dieser  Verwendung  zum  liptm,  vor  und  war  seil  1865  auch 
Com|»agnie-Commandant.  Er  slarb  1867  im  Garnisons-Spilale  zu  Wien  (194). 

Naldrioh,  Alois.  Geb.  21.  Nov.  1807  zu  Wien.  1826  als  Ünterkanonier  zum 
3.  Arl.-Regle.  assentiert,  1829  ins  Bombardier-Corps  eingetheill,  wurde  1844 
zum  Llnterlt.  im  L  Feld-Arl*-Regte,  ernannt,  1847  ins  Bumbardier-Corps 
eingelheih,  machte  1848  und  1849  die  FeldztJge  in  Italien  mit^  wurde 
1857  als  Hplm.  zur  ArL -Akademie  transferiert,  lehrte  die  Art.-Unlernchls- 
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Gegenslände  and  1858  den  Dienst  der  technischen  Artillerie  am  höheren 
Curse  1860  als  Major  io  den  Art. -Stab  versetzt,  avancierte  er  1870  zum 
Obst,  und  wurde  mit  dem  Commando  des  Art -Zeugs- t^epota  in  Komorn 
betraut.  1873  in  den  Ruhestand  tibertreten  und  mit  dem  Orden  der  eisernen 
Krone  3.  Classe  aasgezeichnet,  starb  er  bald  darauf,  ana  28.  Dec.  dieses 
Jahres. 

Novak,  Ignaz.  Gek  1804  za  Prag.  1817  als  Tambour  zum  1,  Feld-Art. -Regte, 
assentiert,  1822  ins  Bombardier- Corps  eingelheiU,  wurde  1834  zum  ünlerll. 
im  3.  Feld-Art.'Hegte.  ernannt,  rückte  im  Jahre  1649  zum  llptm.  vor, 
wurde  1850  ins  ßombardier-Corps,  1851  in  die  Art.-tlauptschule  und  dann 
in  die  Art.-Akadcmie  eingetheilt.  Er  lehrte  1852  Ärl.-tJnterrichts-Gegenslände, 
1853  Kriegsarttkel,  Dienslreglement,  Abrichtungs-  und  Exercier- Reglement 
der  Inf.  und  der  Art,  1851/57  MilitLir-Stylistik,  1858  als  Obstit.  Dienst- 
regleraent.  18 59  zum  ArL-Slabe  und  zum  Zeugs-Art.- Commando  Nr.  4 
übersetz^  zum  Obst,  befördert,  trat  er  1861  in  den  Ruhestand  und  starb 
am   I  i.  Dec.  1885  in  Graz. 

Noräk,  Wilhelm  ;  als  Oblt,* Auditor  1852  Kriegsgesetze  und  Moral,  1853  Miliüir- 
gesetze  und  Moral,  1853  Militärgesetze  und  Gerichtspfluge^  1 854/5(3 
Kriegsartikel,  Strafverfahren,  Gerichtsptlege,  Bibliothekar.  1856  Hptm.'Audttor. 

Ochaenheimer,  Joseph,  Dr.  med.;  als  Hegimentsarzl  1852. 

Onderka,  Vincenz.  Geb.  1821  zu  Chabitschau  in  Schlesien.  1811  für  das  5.  Art,- 
Regt.  als  Linierkanonier  assentiert,  kam  1843  ins  ßümbardier-Corps,  wurde 
1849  Unterlt.  im  7.  Feld-ArL-Uegte.,  machte  die  Feldzüge  1818  und  1849 
in  Italien  mit,  kam  1855  als  ObiL  an  die  Art. -Akademie,  lehrte  dort  bis 
1857  Geographie,  wurde  in  diesem  Jahre  an  die  Wiener  Neustädter  Akademie 
als  Professor  der  Mechanik,  1860  als  Hptm.  zum  8.,  datm  1861  zum 
4.  Art.-Regte.  tiberselzt,  der  General-Art. -lns()ecliün,  1H62  dem  Ad.-Comite 
zugetlieilt»  1868  in  den  Ruhestand  tlberlreten,  starb  Und  e  rka  am  1.  Aug. 
18H8  zu  FUnfhaus  in  Wien. 

Oppitz,  Thoraas,  Dr.  med.;  als  Stabsarzt   1859/62  {hH2l 

Osawalt,  Johann,  Dr.  med. ;  als  Stabsarzt.  1856/58. 

Ott,  Josifjh  ;  als  ünterlt.   1853  Fechlkunst  und  Gymnastik  (425). 

ParUch,  Anton.  Geb.  1810  zu  Liebeschilz  in  Böhmen.  Student.  1H2H  zum 
1.  Feld-Art.-Regtc,  assentiert,  1832  ins  Bombardier-Corps  eingetheilt  und 
1817  als  Unterlt.  in  das  5.  Feld-Arl.-Regt.  befördert,  1818  ins  Bombardier- 
Gorps  rückversetzt,  woselbst  er  während  des  Wiener  Aufslandes  verblieb, 
machte  er  den  Feldzug  1849  in  Ungarn  mit,  kam  1851  als  Oblt.  zur  Art.- 
Hauptschule  und  lehrte  Taktik  mit  Rücksicht  auf  dte  Führung  größerer 
Art.-Körper  und  die  Kriegsgeschichte  in  gewählten  Beispielen  am  Officiers* 
Curse,  1853/56  Taktik  der  drei  Walten  an  der  Art.-Akademie  und  1857 
am  höheren  Curse,  tm  Jahre  1859  zum  Ärt.-Slabe,  1860  ins  Art.-Gomit*^ 
versetzt,  wurde  er  1862  Major,  1866  Obstlt.  und  Fest.- Art.- Director  in 
Theresienstadl,  1866  wieder  ins  Art.-Cümitö  eingetheilt,  1867  Obst.^  trat 
er  1870  in  den  Ruhestand   und  starb  am  1.  Mai   1871  zu  Graz. 

Außer  einem  Lehrbuche  der  ArtiüerieTaKlik  verölTentlichte  er  in  den 
»Mitlh.*:  1866  »Verwendung  der  ArliUerie  im  Feldkriege*,  7-67,  83-101, 
117-166,  —  1869  'Das  glatte  und  das  gezogene  Feldgeschütz«,  1—18  (Siehe 
JclUnek,  ►Mitth  •  1869,  210-  216),  worin  er  sich  vom  taktischen  Standpunkte 
gpgpn  das  von  Arkolay  ausgesprochene  abfällige  Urteil  über  die  gezogenen 
GeschtUxe  wendet. 

Paul,  Carl  ;  als  Unterlt.  1859  ünterreitlehrer,  später  Lehrer  der  Mathematik  an 


der  Ä.-S.-C.  OloiOiz  and  des  MililärGeschMris-Slyles  an   der  Militär  Tech* 
nischea  Schale  zu  Weißkirchen  (491). 

Pedra^zi  Eageo.  Geb.  1813  zu  Mantua.  1831  zum  4,  Feld-Art- Elegie,  assen- 
tiert, 1835  ins  Bombardier- Corps  aufgenommen,  1848  bei  Bekämpf mig  des 
Aufälandes  in  Lemberg  tbältg,  wurde  er  1849  Uoterlt  im  Feldzeogamlet 
macht«;  den  Feldzug  1849  in  Hallen  mit,  kam  1850  ins  Bombardiers-Corps 
xardckf  an  die  Art.-Haupl^chule  und  an  die  Art-Akademie  Qberiiomnien^ 
lehrte  er  1852/53  französische,  1853  auch  italienische  Sprache,  1856  in 
die  Marine-Akademie  und  während  des  Jahres  1859  zur  Küsten- Art  rer- 
setzt^  wurde  er  1859  als  Hptm,  in  die  Art,-Akademie  eingetbeilt  und  lehrte 
bis  1868  am  höheren  Art-Curse  französische  Sprache,  1869  Major,  starb 
er  bald  darauf,  am  8    Jan.  1870  in  Wien. 

Penater  von  Frayheide,  Franz.  Geb.  1809  zu  OlmUtz.  1816  als  Unterkancwiitr 
assentiert  1819  zum  Bombardier- Corps  eingelheilt  wurde  1825  Üulerlt, 
1834  Oblt,  184^t  Capilainlt.  184K  zum  Bombardier-Corps  eingelheüt  1851 
als  Major  an  die  Art-Hauplschule  tibemomiiien  und  1852  rntt  Cberwaebung 
der  Diseijilin^  der  Ökonomie  und  der  teilung  des  Officiers-Curses  betraut, 
war  derselbe  1853  Leiter  der  praktischen  Übungen  in  der  Art-Akademie ; 
rockte  1851?  zum  3.  Art.-Regte.  ein,  war  1854  in  den  Art-Stab  als  ObsUt 
transferiert,  kam  1855  aur  Art-Zeugs- Verwaltung  in  Ofen  and  starb  dorl- 
selbst  1858. 

Perl,  Johann  ;  als  Fnterlt  der  Inf.  1858  Geographie. 

Peschek,  Ignaz :  als  Unlerlt  und  Oblt.  1857/59  böhmische  Sprache, 

Peter,  Jjikob ;  als  Oblt-AdjuLanl  1864  (383), 

Petrides,  Ferdinand  ;  ah  Oblt  1854  erster  Reitlehren 

Fichlep,  Anton;  als  Oblt  und  Hplm.  1859/67  Geographie,  1865/67  auch  Ge* 
schichte,  1865/66  Bibliothekar,    1867  auch  Compagnie-Conmlandant  (397). 

PierroD,  Heinrich  ;  als  Unterlt   1863/64  ünterreitlehrer  (385). 

Pmi^iek  von  Odrowqi,  Stephan  ;  als  Unterlt  und  Oblt  1863/67  Abrichtungs- 
und Exercier- Reglement  aller  drei  Waffen  und  Taktik  (499). 

Pilsak  Edler  von  Wellenau,  Eduard.  Geb.  1823  zu  Wien.  1838  als  Regts.- 
Cadet  zum  2,  Feld-Art-Regte.  iissenlierl,  1H39  ins  Bombardier- Corps  ein- 
getbeilt wurde  1847  Unterlt  im  5.  Art-Regte,,  machte  1849  den  Feldzug^ 
in  Italien,  als  Hp(m,  den  Feldzug  1859  in  Italien  mit  wurde  1862  zum 
Major  befördert  und  an  die  Art-Akademie  als  Lehrer  der  Militär-Stylist ik, 
dann  der  Militär-Administration,  des  Militär-Schreib-  und  Rechengeschäftes 
bestellt  1866  zum  Obstlt  befördert  und  zum  10  Feld-Art-Regte.  trans- 
feriert, erwarb  er  sich  im  Feldzuge  1866  gegen  PreuJÜen  infolge  hervor- 
ragend tapferer  und  ausgezeichneter  Leistung  das  Militär-Verdienstkreu^ 
(K,  D.),  wurde  1867  als  Obst  zum  1.  Feld-Art-Regte.  transferiert,  1875 
zum  GM.  und  Art-Director  in  BrUnn  ernannt  und  187Ü  mit  dem  FMLls.- 
Charakter  pensioniert  Er  lebt  in   Wien. 

Pilahofer,  Franz;  als  Unterthierarzt  1859,61  Pferdewesen. 

Piotrowski,  Rudolf  von  :  als  Unterlt  1861/62  Abrichlungs  Reglement  (492). 

Podzjmek,  Ferdinand  ;  als  Oblt  Physik  1865  ;  1866/67  Physik  und  chemische 
Technologie  am   höheren  Art-Curse  (500), 

PröU,  Andreas  ;  als  Hplm.  1852  Ökonomie  und  Hauswesen. 

Prosaer,  Franz,  Dr.  med,;  als  Regimentsarzt  1863  64. 

Prdsal,  Carl.  Geb.  1825  zu  Frag.  War  Gubernial-Concepts-Praktikant  beim 
Landes-Guberniuro  in  Prag,  trat  1849  als  Oblt-Auditor  beim  24.  Inf.-Regte. 
ein  und  machte  den  Feldzug  18i9  mit,  ward  1850  Hptm.-Auditor^    wurde 
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1857  zur  Arl.-Akademio  transferiert,  lehrt©  dort  bis  zum  Jahre  1865 
Völkerrecht,  östcrr.  Privatrecht,  Slrafgesetze,  Gerichtspflege,  1865  auch 
deyischü  Rhetorik  und  Poesie;  IßäT/ßi-  auch  Bibliothekar,  1879  mit  dem 
Titel  eines  Major-Audilors  in  den  Ruhestand  getreten,  starb  er  am  28.  Mai 
188i  in  Baden  bei  Wien  (586). 

Pttttnig,  Maurus;  als  Obll,  1863  Forlincalion  (510). 

Reichardt  Edler  von  Hardtland,  Johann.  Geh,  1811-  zu  Iglau.  1831  zum 
3.  Feld'ArU-Hegle.  als  expropriis  Unterkanonier  assentiert,  kam  derselbe 
1833  in  das  Bombardier-Corps,  1818  als  I-nterlt.  zum  3.  Feld-ArL-Regle , 
machte  1848  die  Einnahme  von  Wien  und  den  f^^eldzug  in  r^garn  mil, 
kam  1850  ins  Bombardier-Curps  und  als  Oblt.  an  die  Att-llauptschule, 
dann  an  die  Art* Akademie  und  lehrte  daselbst  Physik  und  Chemie,  von 
1857, 6-4  diese  Gegensl linde  am  hüheren  Arl.-Gurse.  Während  dieser  Ver- 
wendung llpim.,  wurde  er  zur  Zeugs-Art.  Übersetzt  und  1805  als  Major 
zum  Cemmandanleo  des  Zeugs-Arl.-DepiVts  in  Karlshurg  ernannt.  1H74  als 
Til.'Obstll,  pensioniert.  188H  in  den  erbl.  uslerr.  Adelsstand  erhoben,  starb 
er  am  18.  Feb,  1895  in   Innsbruck. 

Reinelt,  Joseph.  Geh,  18il  zy  Sieglilz  in  Mähren,  War  ArarlalzÖgling  des  Wiener 
Thierarznei-Instllules,  wurde  1864  zum  Unterthierarzle  ernannt,  machte 
den  Feldzug  1866  gegen  Preußen  mit  und  ward  1869  zur  AH, -Akademie 
transferiert  und  lehrle  dortselbht  Ilyppologie  An  die  Technische  Mililär- 
Akademie  nach  Wien  übernommen,  ward  ihm  auch  der  llnterrichl  im 
gleichen  Fache  an  dem  Central-Inf.-Cnrse  und  an  der  Art.-Central-Equitatiun 
übertragen.  1870  Assistent  am  Militär  Thierarznei-liislitule,  1875  Gestüts- 
thierarzt  in  Kladrub,  ward  er  1875  in  den  Hofdienst  übernommen  und 
schied  1876  aus  dem  Heeresverbande.  Später  als  Civilthierarzt  in  Wien 
etabliert,  ist  er  gegenwärtig  GestÜtsleiter  des  Grafen  Seilern  in  GroÜ- 
I.ukow  in  Mähren. 

Er  veröifeDlIichte  in  der  »Österr.  VierleljabrschrifL  für  wisscnsctiaftlichit 
Yeterinärkunde*,  1669»  Bd.  31:  »Der  Milzbrand  im  Bihai-er  Coniitate*.  111  —  122; 
Iral  in  der  »Wehr-Zeilung«  mit  einem  Aufsalze  :  »Die  miblär-thieritr/Alivhe  Ikanchet 
für  seine  Standesgenossen  ein  und  verfasste  noch  kloiuore  Ariikd  für  die  »Neue 
Freie  Presse«. 

Rohn,  Karl;  als  Unlerlt.  d.  Inf.  1859/62  Gymnastik  und  Fechten.  Fiel  1866 
im  Feld  zage  gegen  Preußen. 

Romberg,  Franz,  Geb.  1812  zu  Klein  Neusied l  In  Niederöslerreich,  1831  als 
tJnlerraketeur  zum  Feuerwerks- Corps  assentiert,  1836  ius  Bombard  ter-Corps 
eingelheilt,  ward  IHiH  zum  Unlertt.  im  3.  Feld-ArL-llcgle.  befördert,  machte 
die  Feld  Züge  18-18  und  1849  in  Ungarn  mit,  kam  1850  ans  Bombaidier- 
Corps  und  1851  an  die  ArL-IIaupIschule,  dann  an  die  Att.-Akadeinie.  Er 
lehrte  1852/56  Geometralzeichnen,  1852  auch  Abtragen  von  Geschützen 
und  Fuhrwerken,  1H57  darstellende  Geometrie  :  als  Hplm.  1857/67  Maschinen* 
zeichnen,  später  Ma^chinen-Construction  am  höheren  Art.-Curse,  1866  Major, 
führte  er  1867,68  das  C(>mmando  des  höheren  Art.-Curscs  in  W^ien,  1869 
dem  Art.-Zeugs-Coramando  Nr.  10  zugelheilt,  1870  in  den  Rühesland 
getreten,  starb  er  am   18.  März   1873    in  Wien. 

RosmariBOWsky^  Franz;  als  Obll.  Adjutant   1863. 

Rutzky,  Andreas  Edler  von  Brennau ;  als  Oblt,  1859  Waffenlehre,  1865/67 
Theorie  der  Artillerie  am  höheren  Art.-Gurse,  1867  auch  Geschichte  der 
Art.-Waffe  (415). 

Sänger,  Franz:  als  Oblt.  1861/62  Unterreitleiirer. 
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Schmak,  Maximilian ;  als  Oblt.  1805  Rdtlehrer.  Im  Königreiche  Sachsen  geboren, 
Irat  derselbe  1H59  in  die  öslerr.  Ariillerie,  wtirde  bald  darauf  zum  Unterlt 
befördert,  absolvierte  den  höheren  Art>-Curs  zu  Mährisch  Weißkirchen, 
erwarb  sich  im  s ch  1  es w ig-hols lein  sehe m  Feldzuge  als  Oblt.  dQti  Orden  der 
eisernen  Krone  (K,-D.).  Er  Irat  IHBll  aus  dem  Heeres  verbände  und  starb 
als  Slreckenchef  der  Noidweslbahn  in  Gijllersdorf. 

Schmarda,  Anlon  Edler  von.  Geb.  1824-  in  Lemberg.  1838  zara  3.  Feld.-ArL- 
Kegte.  assentiert,  1840  in  das  Bombard ler-Corps  eingelheill,  1848  zum 
Unterlt,  befördert,  machte  er  1848  und  1849  den  Feldzug  in  Italien  mit, 
erwarb  sich  dabei  das  Militär-Verdienstkreuz  (K.  \}.\  fand  18*10  im  italienischen 
Feldzuge  Verwendung,  wurde  1867  als  Major  der  Art,- Akademie  zugelheilt 
und  alsbald  zum  ObstlL  befördert,  lehrte  Taktik  und  Stralegie  am  höheren 
Art.-Curse,  ward  J800  zum  Obst,  im  8.  Feld-Art.-Regte,  ernannt  1873 
der  XVUL  InL-Truppen-DIvision  in  Zara  als  Art.-Chef,  1H75  in  gleicher 
Stellung  dem  General-Gommando  in  Agram  zugetheill,  1877  zum  Arl.- 
L'irector  in  Prag  ernannt,  bald  darauf  mit  dem  GM.-t^harakter  pensioniert 
und  in  den  österr.  Adelstand  erhoben.  Er  starb   1901    zu  Wien. 

Schmidt,  August  Ritter  von;  als  GM.  und  FMLt  Commandant  der  Art-Akademie 
1859/00  (564). 

Sclmiutz,  Johann;  als  Oblt  Ökonomie- Offlcier  1853/5k 

Schönhaber,  Leopold  ;  als  IFntcrll.   1 858  ArL-Unterrichts-GegenslUndo  (398)* 

Schwalb,  Johann;  als  Oblf.  1803  Unlerreitlehrer  (H99), 

Skladny,  Karl  ;  als  Oblt.   1859/60  Art-Ünterrichls  Gegenslände  (399). 

Slaop,  Julius;  als  Oblt  1859  Mechanik,  1860/GO  Art.-Uijlerrichts-GegenstUnde, 
I8B7  Festungsdienst,  Ausrüstung,  Angriff  und  Vortheidigung  fester  Plätze 
im  höheren  Art.Curse  (417,  58ti). 

Smekal,  Karl  Edler  von.  Geb.  1826  zu  OlmUlz.  1841  zum  3.  FeId*Art-Hegle, 
als  ex  propriis  tJnlerkanonier  assenliert,  kam  1842  ins  Bümbardier-Corps, 
»jachte  die  Feldüügo  1848  und  1849  in  Italien,  den  letzteren  als  ünterlt 
im  4.  Feld-Art 'Regle,  mit,  1855  in  die  Art. -Akademie  transferiert  iehrte 
er  dort  bis  1865  Physik  und  Chemie,  1865  diese  Gegenstände  auch  im 
höheren  Art-Curse.  1859  war  er  als  Hptm,  in  das  3,  Feld»Art.-Begt  ein- 
getheill  und  machte  den  Feldzug  1H59  in  Italien  mit  1865  Gommandant 
der  A.-S.-C.  in  OlmUlz,  1869  zum  Fest-Art-tkt.  Nr.  9  transferiert  wurde 
er  zum  Major  befördert,  IH76  Obst  und  zum  Fest-Art-Direclor  in  Komorn 
ernannt,  in  den  erbl.  österr,  Adelstand  erhoben,  1880  mit  dem  Ausdrucke 
der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  in  den  Ruhesland  versetzt  und  demselben 
der  GM.-Charaktcr  ad  honores  verliehen.  Er  starb  am  2H,  Jan.  189  t 

Srutek,  Ernst  Edler  von  Mcervall  ;  als  1 1 uteri t  in  die  Art,-llauptschule  und 
dann  in  die  Art-Akademie  versetzt,  lehrte  er  1852  Kriegsartikel,  Dienst* 
reglement  Zimmer-  und  Kasemverhallungen,  1852/56  böhmische  Sprache, 
1855/56  auch  Schönschreiben,  1857/66  Art-Unlerrichls-Gegens lande  und 
Arl-Technik  (304,  bm). 

Sieinhard,  Franz  Edler  von.  Geb.  1810  zu  Salzburg,  1831  als  Unlerraketeur 
zum  Feuerwerks-Corps  assentiert,  1837  ins  Bombardier- Corps  eingetheilt 
wurde  1849  zum  ünterlt  im  2.  Feld-Art.-Regte.  ernannt.  Er  maehlo  die 
Feldztlge  184^i  und  1849  in  Italien  mit,  wurde  1849  zum  Bombardier-Corp?, 
1851  zur  Art-Hauptschule  und  dann  zur  Art-Akademie  transferiert.  Er 
lehrte  1852  Zeichnung  von  PlJinen  mit  Vorstellung  von  Gefechten,  Dispo- 
aition  und  Schlachten  im  Ofliciers-Carse,  1852/68  Situationszeichnen, 
1853/56  auch  Freihandzeichnen  und  1854/56   auch  Schönschreiben.  1857 
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zum  Hpfm.,  1867  xum  Major  befördert^  trat  er  1869  mit  dem  Mililär- 
Verdienstkreuze  ausgezeichnet,  in  den  österr,  Adelstand  erhoben,  in  den 
Hiihesland  und  starb  ain   20.  April  1890  zu  Graz  (586). 

St^ptmek,  Friedrich  ;  ab  Unterlt.  und  Oblt,  1852/54  Geometralzeicbnen. 

Strauas,  F^ranz,,  Wellpriester  der  Erzdiöcese  Wien  ;  1865/67  Seolsorge  und 
Reiigionsunlerricht. 

Suchy^  Johann ;  als  Hplm.- Auditor  1866/68  Völkerrecht»  österr,  Prival recht, 
MiUlär-Strafgeselze,  Gerieb tspflege. 

Susan,  Maximilian;   18Bt/62  als  Üblt  Unterreitlehrer  (41<3). 

Syrowy,  Karl;  als  Oblt.  Adjutant    lHli5/6B  (385). 

Taufar,  Rudolf;  als  Unlerlt.   1860/61    Unterreillehrer  (493). 

TonkresB,  Alois;  als  Lfnterlt.   1856/58  darstellende  Oeuiiietrie  (419). 

Troll,  Edmund  FJilter  von;  als  UnterK.   d.  Inf.  Fechten. 

TrÖBch,  Leopold  ;  als  Obst,  Localdirector  und  Commandant  der  ArL-Hayptschule 
und  Art -Akademie   1H52  (3i4). 

Veith,  Anton,  Wellpriester  der  Lemberger  Erzdiöcese   1859  Bi  Geschichte. 

Voigt,  Joseph.  Geb,  1827  in  Karlsbad.  18H  als  L'nterkanonier  zum  2.  Feld- 
Art.- Regte,  assentiert,  1847  in  das  Bombardier-Corps  eingetheilt,  machte 
die  Feldzüge  iHlH  uud  18^9  in  Italien  mit,  1852  zum  Unlerlt.,  1H52  zum 
Obll.  befördert,  karn  er  1857  in  das  Art.-Eiiuitatiuns-tnstityt  und  1H60  als 
2*  Reillehrer  an  die  Ärt.-Akademie,  IHtil  in  das  lU  Art. -Regt.,  ward 
1864  Hpim.  in  diesem  Regt.,  machte  den  Feldzug  1866  gegen  I^reußen 
mit,  ward  1872  Major  im  6.  Art,-Regte.,  wyrde  1873  Commandant  des 
Arl-Cenlral-Equilations-Curses,  1875  an  das  Heiltchrer-Institut  als  Stell- 
vertreter des  Commandanten  eingetheilt,  1876  zum  Ubstlt.,  1879  zum 
Obst,  und  Uoinmandanlen  des  II.  Art.-Regts.,  18H0  zum  Commandanten 
des  Train-Regts.  ernannt^  1885  mit  GM.  Charakter  pensioniert  und  uiit^  dem 
Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classc  ausgezeichnet^  starb  GM.  Voigt  1899 
in  Wien. 

Wakonigg  Franz.  Geb.  1828  zu  St.  Georgen  in  Kärnten.  1848  zum  4.  Feld- 
Art.-Rügte.  als  ünterkanonier  asscnlierl;  machlc  1819  den  Feldzug  in  Italien 
mit,  wurde  1854  zum  UnterlK  befördert,  1859  ab  Oblt.  in  Italien  ver- 
wendet, 1860  an  die  Art.-Akadcniio  aU  Reitunterlehrer  transferiert,  1861 
zum  H.  Roserve-Art -Regte,  eingeröckl,  wurde  er  1865  erneuort  nh  Reit- 
lehrer an  der  Art.- Akademie  angestellt,  an  die  Technische  Militär-Akademie 
nach  Wien  übernommen,  1876  mit  Warlegebür  beurlaubt,  trat  er  IH77  als 
Tit.-Miijor  in  den  Ruhestand.  Er  starb   J905  in  Wien. 

Wantner,  Franz;  als  Oblt.  des  Grenzlnf.  1854/58  Magazinsofficier  ;  als  Hptm 
1 859/68  ÜkoBomie-rnspector. 

Wafeka,  Wenzel ;  als  Oblt  1860/62  böhmische  Sprache. 

Wartalot,  Anton.  Geb.  1818  zu  Feldkirchen  in  Kärnthen,  1839  als  Unter- 
kanonier zum  4.  Feld-Art.-Regte.  assentiert,  dem  Feldzeugamte  zugetheilt, 
1850  Unterlt.,  1854  in  das  GeschÜtz-Zeugs-Art.-Commando,  1858  zur  teehn. 
Schule  commandiert,  machte  er  den  Feld  zog  1859  in  Italien  mit.  1861  in 
die  Art. -Akademie  eingelheilt,  lehrte  er  1861/64  Dienst  der  tuchn.  Artillerie 
am  höheren  Art.-Curse.  1865  als  Uptm.  zum  Raketen-Zeugs-Commando, 
1876  ins  techn.-admin.  Mtlitär*Comite  Übersetzt,  1878  Abtheilungs- Vorstand 
daselbst,  wurde  er  als  Obstlt.  zum  Art.-Zeugs-Depot  in  Krakau  transferiert. 
1881  Obst.,  trat  er  1884,  mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  Classe 
ausgezeichnet,    in   den    Ruhestand.    Er   starb   am    13.  Dec.  1902   in  Wien. 
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Wei«8,  Eduard:  als  Unterlt  1860,61  UnterreiÜehrer.  1864/68  Feld-  und 
beständige  Befestigung  (503). 

Werchin,  Wilhelm  Hiltcr  von.  Geb,  1824  zu  Brunn.  1837  als  unobligaler 
Tambour  assentiert,  1842  ins  Bombard ier-Corps  eiDgelheill,  wurde  er  1849 
zum  IJolerll.  im  3.  Feld-Art.- Regte,  befördert  «nd  kam  1857  als  Obll,  an 
die  Ärt.-Akademie,  woselbst  er  von  1857/61  Abrichtuiigs-  und  Exercier- 
Keglement  und  im  letzten  Jahre  auch  ManÖvrier-Keglement  lehrte  ond  das 
Fußexereieren,  das  Exercleren  beim  un bespannten  und  bespannten  Feld- 
Geschatze  leitete.  Er  hatte  1848  und  1849  die  Feldztige  in  Italien,  1866 
das  Gefecht  bei  Skalitz,  die  Schlacht  bei  Königgriitz  inilgemaehL  und  wurde 
wegen  seines  Verhaltens  während  des  Gefechles  bei  Dub  belobt.  1871  kam 
er  erneuert  m  die  Technische  Militär-Akademie,  woselbst  er  das  Exercierea 
leitete.  1876  in  den  Ruhestand  Übertreten,  starb  er  am  16.  Mai  1889  io 
Mährtsch-TrUbau  (586). 

Wildmoaer,  Anton  Ritter  von.  Geb.  am  27.  Sepl.  IHIO  zu  Salzburg.  1H28  aU 
Ilnlerraketeur  zum  Feoerwerks-Corps  assentiert,  1832  ins  Dom bard ier-Corps 
eingeihcilt»  1816  IJnlerlt,  im  2.  Feld-Arl.-Regle.,  ksm  er  J817  erneuert 
ins  Bombardier-Curps,  machte  1848  und  1849  die  Feld z (ige  in  Ungarn, 
mit^  1849  beim  Linzer  Land  wehr- Bai.  eingelheiK,  rtJckle  er  1819  wieder 
ins  Rumbard ier-Corps  ein,  wurde  1851  in  die  Art.-Zeugschule  eingetheill, 
lelirle  1852  an  der  Art,-Akademie  als  Oblt  beständige  Fortification  und 
ArL-lInlerrieht,  1852/55  Raketenunlerricht,  1H53  auch  theoretische  Art., 
1856  Dienstreglement,  1857  Abrichtungs-  und  Exercier-Reglemenl,  1854 
Hplm,,  ward  er  1858^64  Compagnie-Commandanl  und  1861  zum  Major 
befördert,  lehrle  er  1860/65  Taktik  am  höheren  Curse.  Als  Obslll.  befand 
er  sieh  1866  btim  Zeugs- Atl.-Conimando  zu  Krakau,  ward  1867  mit  dem 
Mililär-Verdicnsl kreuze  ausgezeichnet,  1F68  Obst.,  1871  Commandant  des 
Arl-Zeugs- Depots  zu  Krakau,  1875  mit  dein  Orden  der  eisernen  Krone 
3.  Classe  ausgezeichnet  und  1876  in  den  Rillersland  erhoben,  trat  er  1876 
mit  dem  GM.-Titel  in  den  Ruhestand.  Er  starb   1889  in  Wien. 

WimEier,  Jakob,  Auditor-Tit.-Hptm.  185t   Kriegsgeselze  und  Moral  (303)* 

WindirÄch,  Wenzel:  als  Oblt.  1860,61   l'nlerreitlehrer. 

Witejöek,  Franz;  als  Oblt.   1859  AdjulanL 

Wocet,  Joseph;  als  Hptm.  1860/61  Dienst  der  techn.  Art  am  höheren  Art*« 
Curse. 

Wohlmateder,  Joseph;  als  Unterlt  1864  Linterreitlehrer. 

Wondratscliek,  Joseph.  Geb.  1827  zu  Lambach  in  Oberösterreich.  1844  zum 
14.  Inf,-Reglo.  aus  dem  Regimentserziehungshause  ausgemustert,  1849  zum 
Unterlt.  befördert,  kam  derselbe  1855  als  Fechtlehrer  an  die  Art.- Akademie, 
woselbst  er  bis  1858  IhJlüg  war.  Er  genoß  den  Ruf  eines  ausgezeichnelea 
Fechtmeisters.  Er  machte  die  Feldztige  1849  und  1859  in  Italien,  1864  in 
Schleswig-Holslein,  1866  gegen  Preußen  mit;  1874  Major,  1879  ObsÜt., 
trat  er  1880  in  den  Ruhestand  und  starb  am  18.  Oct.  1900  zu  Salzburg. 

Wursel  Edler  von  Hohent&nii,  Robert  Geb,  1829  zu  Stanislau.  1845  zum  Jnf- 
Regte.  Erzherzog  Stefan  (Nr.  58)  assentiert,  machte  1849  den  Feldzug 
in  Ungarn  mit  wurde  1853  Unterlt  2,  Classe,  kam  1858  als  lA*hrer  der  franzö- 
sischen Sprache  an  die  Art  .-Akademie,  rückte  1859  zum  Oblt  vor,  ward  an  die 
Wiener  Neustädter  Militär-Akademie  transferiert,  1865  zum  llplm.  im  Int- 
Regte.  Erzherzog  Joseph  (Nr.  37)  ernannt,  1870  in  den  Armeesiand 
versetzt,  1875  der  Technischen  Militär* Akademie  als  Lehrer  der  französischen 
Sprache  zugelheilL,    1881    auf    diesem  Dienstposten    zum   Major    befördert, 
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1882  mit  dem  Prädikate  »von  Hohentann«  in  den  Öslerr.  Adelsland  er- 
hoben und  1888  mit  dem  Obstlls.-Charakler  pensioniert.    Er  lebt  in  Wien. 

WneoMtz,  Johann.  Weltpriesler  der  Erzdiöcese  Wien.  1867  deutsche  Rhetorik» 
Poesie  und  Literalor. 

Zden§k,  Anton  ;  als  Unterlt.  Adjulanl   1857/58  (i02). 

Zeller  Kiiter  von  Zellhain,  Johann,  Geb.  1809  zu  Marburg  in  Steiermark. 
1824  Eum  2.  Feld-Art-Regte.  als  expropriis  Unterkanonier  assenÜert^  1828 
ins  Bombardier-Corps,  1843  als  Unterlt.  ins  4.  Feld-Art.*Regt.  eingelheill, 
machte  die  Feldzüge  1848,  1849  und  1859  in  Italien  mit,  kam  1862  als 
Major  an  die  Art. -Akademie,  wurde  1864  zum  Obslli.  befördert,  lehrte  von 
1863/66  Dienstreglement  und  leitete  die  Exercier-lJbungen-  1866  Fest,- 
Arl.-Director  in  Komorn,  1867  Obst.,  1870  Art.-Chef  der  XVI,  Truppen- 
Division^  ward  er  1872,  nach  50j ähriger  Dienstzeit  in  den  Ruhestand  ver- 
setzt, mit  dem  Orden  der  eisernen  Krone  3.  C lasse  ausgezeichnet  und  1873 
in  den  Ritterstand  erhoben. 

Zentrich,  Joseph.  Geh.  1808  in  Neonkirchen  bei  Cilli.  1827  als  Unterkanonier 
beim  4.  Feld- Art.- Regte,  auf  beständig  assentiert,  1830  zum  Bombard ier- 
Corps  tibersetzt  und  1846  im  5.  Feld-Art. -Hegte,  zum  l'nterlt.  hefurdert, 
war  1848  kriegsgefangen,  1849  zum  Oblt.  ernannt  und  1857  zum  Bom- 
bardier-Corps  und  dann  zur  Art.-Akademie  transferiert,  lehrte  er  daselbst 
1852  beständige  Fortification,  Art.-  und  Raketen-Unterricht,  1853  zum 
Hptm.  im  Raketeur-Corps  befördert,  Feldinstruction,  Balteriebau,  Abrich- 
tungs-  und  Exercier-Reglemenl  der  Inf.  und  Art.  und  Manipulation  im 
Laboratorium.  Zur  Zeugs-Art,  transferiert,  quittierte  er  1880  gegen  zwei- 
jährige Abfertigung. 

Zika,  Carl;  als  Oblt,  1857/59  Geometralzeichnen. 

Zwianer,  Moriz;  als  Unterthierarzt  1865/68  Hyppologle. 
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Alphabetisches  In  halts  -Verzeichnis 


zum 


IL  Bande  der  Geschichte  der  Technischen  Militär-Akademie. 


Das  k.  k.  Bombardier- Corps,   die   k    k,  Artillerie-Haiiptscliiile 

und  die  k.  k.  Artillerie- Akademia  *) 


A, 

Abeles  Moses  504, 

Abhandlungen  über  die  Geschtitzkunst  B3i. 

Abkünyng  des  Curses  im  B„-C.,  Antrag 
Sontienmayer's  227;  1854  in  d<?r  A.-A. 
449. 

At»Bch  Jus  B  Prüfungen  565. 

Absolvierte  im  B.-C.  216,  235. 

Achsen»  eiserno,  Einführung  182, 

AiJam  Franz  253,  388. 
—     .lohann  251. 

♦Adamok  Maximilian  54. 

Ai^aptferufigsarbelten  im  Uaupl-flkonomie- 
Commrssions-Gebftuile  auf  dem  Renn  wego 
86,  Kosten  87  ;  in  Olmütz  für  das  B  -C, 
251,  283;  fsir  die  A.-H  S.  291  :  für  die 
A'A.  438,  460;  in  Mühr,  Weiflkirchen  475, 
480,  551,  Ö66,  669;  für  die  T.  M.-A  in 
Wien,  Kosten  6G0. 

Adjüiilerung  des  B-C.  17B6  55;  der  Fre- 
qaentanten  der  A -H,-S.  346;  der  Zög- 
linge 370,  441.  645;  1852  I.  925;  1868 
r.  979. 

Adiustlepungs*  Änderungen  126,  130,  138, 
145,  222,  U(3,  501,  591,  645. 

Adjustlerungs-Vorschrtft  1811  lt&;  1821 
138;  1836  t65:  1849  242;  1860  287. 

Ad|uttnt  Dienst  in  der  A.-H.-S.  363. 

Adler  Prokop  154. 

Albert  von  Sachsen-TescberiT  Herzog  58, 

Albrecht,  Erzherzog  613. 

Atfaon  Adolf  Nicotaus  Freih.  v.,  *,  Biogr.  14. 

Aguiar  y  Souza  286. 


Alex.  L  Kaiser  von  Rußland,  Geschenke  144. 
_  IL     _       _        _       587. 

Algebra,  Anleitung  voUständige,  von  Tempel* 
hoff  327. 

AUexm  E^imund  628^  670. 

Allizar  Joseph  Edler  von  613. 

Alt  Franz  694. 

Altarleuchter  614. 

Alten  Karl  Friedrich  August  von  197, 

Altenburger  Camillo  671). 

Anfangsgründe  der  Mathematik  zum  Ge- 
brauche der  k  k.  Art. -Corps-Schulen  von 
Unterbfrger  323-827;  analytische  Ab- 
handlung derselben  von  Hauser  328, 

Anfangsgrunde  der  Analysls  endlicher 
Größen ,  des  Unendlichen,  von  Tempel- 
hoff  327. 

Anfangsgründe  der  Mechanik  von  Gerlach 
328. 

Ambrozy  Emil,  Bauleiter  der  Adaptierungs- 
Arbeiten   für  die  T.  M.-A.  in  Wien  664. 

Andel  Joseph,  0.  80- 

Angerer  Ernst  691 

Angermann  Stefan  154. 

Angoisse  Kart  von  164. 

Ansarg  Franz.  O  ^^^* 

Anzengruber  Ludwig  30L 

Arbter  Arthur  Ritter  von  633,  713. 

Archeley  von  üffano  314. 

Arnteedfener  Systemisierung  463, 625;  Belo- 
bungen 638. 

Armeecl(flner*Stetleii  reduciert  614. 

Arniee-0bsr*C0mmaiido,    Errichtung    431 ; 


•)  Die  Nnmün  tler  Pßrsonon  des  Lthr-  nml  Verwaltungakfiristfr«  obiger  Anstalten  »inJ  durch  ein 
^  lipttichnet,  jene  der  Inhaber  des  Militär  Maria  Thoittaica- Kreuzes  <larch  4^,  Jen»  der  tnhabor  der  poldenea 
Tapferki;its-.\tedaille  darcb  0. 

An  Abkürzungen  sind  angewendet :  A.*A.  ^  AKitlvrie-Akndenile,  A.-H  -9  =  Artillerie- Hauptscbole, 
ß.-€.  =  Bombardier-Corpi,  H.  A -C   Höherer  AiUllerio-Carf,  T.  M.-A.  =  Tecbaitctie  Militär- Akademie. 
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ordnet  Ersparungen  an  467;  ö5l,  552, 
555,  562,  563;  Aufhebung  572. 

Armee-Reserve  HO. 

ÄrmelleJlJBl  für  die  ZO{?linEe  «12. 

Arsnnschegg  Franz  Edler  von  Bierenkron 
670. 

Artllteriae,  Recentlor  Praxis  317. 

Artillerie,  von  Cotbredo  (erwirkte  Begünsti- 
gungen  111 — 115. 

Artillerie-Akademie,  u. Ingenieur- Akademie, 
Entwurf  einer  gpmemschafllichen  19^ 
Errichtung  in  Wien  656 ;  I.  271 ;  an  Stelle 
der  A-H.-S.  S71,  372;  in  OlmüU.  (Miüi.- 
Schematibmus)  423;  unerquickliche  Ver- 
hillLnisse  427;  Haus-  und  Dienslordnung 
geändert  427;  MißstiUide  427,  429  ;  Erlas« 
zur  Behebung  derselben  441 ;  Kaiserbesuch 
430,  435;  Garten-  und  Sommerturnplatz 
448,452,  470;  Stand  1856  462;  ßaiilich- 
keiten  in  die  Verwaltung  der  Genie-Direc^ 
tion  465;  Lehrplan  genehmigt  466;  Be- 
richt von  Fabisch  über  die  Dislocations- 
VerhäUnisse  in  OlmQtz  468-471;  Stand 
festgesetzt  473;  Scudier  beantragt  die  Ver- 
legung nach  Mähr.  Weißkirchen  310,  474; 
Erlässe  475—481 ;  Kostt-n  der  Mittel- 
gebäude  und  Vorschlage  479;  Nach  Wei- 
sung der  Arbeiten  m  den  Weißkirchner 
Instittitsgebäuden  480-481;  in  Mähr. 
Weißkirchen  650;  Garten  553,  55i.  595; 
Zutheilung  des  Art-Equitations^Inslitates 
566;  Verzeichnis  der  OTficiere  568;  Ver- 
hältnisse in  der  A.-A.  577—590;  Bequar- 
tierung  des  Personalstandes  597 ;  tempo- 
rLlre  Verlegungen  18G6  615,  616;  Verfü- 
gnngen  des  Kriegsniinisteriums  617,  618, 
619;  Bergung  des  Akademie-Gutes  621; 
in  Wien  in  der  Stiftskaserne  622;  in 
\Vr.  Neustadt  623;  Rückverlegung  nach 
Weißkirchen  626 ;  Vereinigung  mit  der 
Genie-Akademie  in  Wien  656 :  Aller* 
höchste  Entschließung  659  ;  Übersiedlung 
nach  Wien  662  ;  Verfügungen  des  Reichs- 
kriegsministeriums  663;  Abmarschbefehl 
und  Eintreffen  daselbst  667.  Siehe: 
Kirche,  Reitunterricht,  Schießübungen, 

Artiriorlfl  -  Akademie  -  Besichtigungen  433, 
456,  462,  463,  575,  613,  639,  660;  Belo- 
bungen im  Akademie-Commando-Befeht 
660 ;  durch  Erzherzog  Albrecht  613,  durch 
Erzherzog  Karl  Ferdinand  574, 613 ;  durch 
Erzherzog  Wilhelm  611,  613,  639,  660; 
durch  Kaiser  Franz  Joseph  L  309,  435, 
605. 

Artltlerle-Artenal,  Bauentwurf  245;  Schlu««- 
steinlegung  309,  456,  die  »Wr.  Zeitung^ 
darüber  457;  Baucomitä  245;  zur  Auf- 
sicht beim  Bau  bestellte  Art.-Officiere, 
Zuweisung  der  einzelnen  Objekte  an  die 
Architekten  459;  zum  Bau  commandierte 
Bombardiere  254;    Auszeichnungen  460, 

Artllterle-Branchen,  Standeserhöhung  73. 
—        Brigaden,  Errichtung  und  St&od 
16 ;  Auflassung  17. 


Artlllerle-Brigade-Commaiden  439. 

—  Comite  25K.  md,  439. 

—  Corps-Equitation  in  Ohuütz  428. 

—  CorpBSDhule  in  Bergstadl  12. 

—  Curs*  höherer,  siehe  höherer  Gurs. 

—  Depots  123. 

—  Equitatlons-lnstitut258,  291,  mit 
der  A.*A.  vereinigt  566:  zweijähriger  Curs 
in  Weißkirchen  612. 

Artlllerle-Exerclflen  75,  101,  109. 

—  Feidcotnpagnle»  Stand  17. 

—  FüsseHer-ßatalllon  17,  94. 

—  Hafidtiuch  von  MarHchner 33^4-336, 

—  Hauptschule,  Vorschlag  282,  287; 
Allerhöchste  Resolulion  290;  Herstel- 
lungsarbeiten in  der  Schul-  und  in  der 
Convict-Kaserne  29 i  ;  Eröflfnungsrede  von 
Tr5sch  297;  Ergänzung  307;  Circular- 
Verordnung  der  Gen.-Arl.-Direction  1851, 
bezüglich  der  Errichtung  der  A.-H.  343; 
geplante  Unterbringung  in  Wiener  Neu- 
stadt 2Ö0.  344,  369;  Gebahrunga*  und 
Verrechnungs-lnstruction,  umfasst  u.  a. 
Beleuchtung,  Beheizung,  Pauschalien, 
Lehrerzulagen,  346-348;  Circular-Ver- 
Ordnung  der  Gen  -Art.-Directton  bezüglich 
Auflösung  des  B-(^.  und  die  Organi* 
sation  der  A,-H  -S.  348 ;  Organisation 
der  A-H-S.,  Zweck  349;  l.  Ablh,  der 
A.-H'S.,  Stand.  Direction  und  Stab 
349,  Lehrpersonale  und  Schulen  360; 
eigener  Hausstand  390;  Zugeth eilte  der 
eigenen  und  fremden  Branchen  390; 
Compaffnie-Eintheilung  350,  Oberleitung 
350;  Pflichten  und  Wirkungskreis  des 
l^kal'Üirectors351,  des  Studien-Directors 
351,^  des  3.  StabsofRciers  352:  Kührung 
der  Ökonomie  352,  Dienstvorschriften  für 
den  Auditor,  den  Adjutanten,  den  Rech- 
nungsführer, den  Chefarzt,  den  Ober- 
kurschmied, den  Pfofoßen,  den  Portier 
362  —  353;  Auswahl  und  Dienst  des  Haus- 
personales  354;  Pflichten  der  als  Pro- 
fessoren angestellten  Officiere  354;  Wahl 
der  Professoren  355;  die  commandierten 
Feuerwerker 355;  Bestimmung  u.PfliclUen 
der  Zöglinge  355;  Bestimmung  über  An- 
zahl, Charge  und  Gebüren  der  Schüler 
und  den  Zeitpunkt  des  Eintrittes  356: 
Bedingungen  für  das  Verbleiben  in  der 
Schule  und  Art  der  Ausscblieflunir  366; 
Korporals-Dislinction  357;  Beförderung 
zu  Feuerwerkern,  zu  Officieron  357; 
Allgemeine  Dienstesbestimmungen  (In* 
spectionsdiensl)  357:  Lehr  gegenstände 
358;  Methode  des  Unterrichtes  359;  Ab- 
haltung der  Prüfungen  359;  Art  der 
Classification  360,  U,  Abth  der  A.-H.-S. : 
Höhere  Ausbildung  jüngerer  ArL-Officiero 
361,  Lehrpersonale  361,  Lehrgegensl linde 
361,  Prüfungen  362;  Einlheilung  der 
Stabs-  und  Oberofficiere  in  die  A.-H  *S. 
B63;  Ausweis  über  die  Kosten  der  Adap- 
tierungen  für  die  A.-H.-S.  und  des  vor- 
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fllgbaren  Belagsraumps  364;  Completit*- 
I  ung  des  Standes  365 ;  Gifbüren  der 
Frequenlankm  3B5  ;  Scudier  (Iber  die 
A.-H-S.  B66  und  über  djp  Unlorbringutig 
derselben  369;  371;  rDlerkünfEe  für 
Mannschaft  und  Pfprd.*  372;  1.  91S. 

ArillJeHe,  Haus-  unö  Feld- Art! Herlß  15 

—  -Kaserne  auf  der  Lnimttrube, 
Koslftn Voranschlag.  Bericht  de&  Haupt 
Zeug'Amles  3Ö;  49,  50,  8ö.  Siebe  Renn- 
wpg- Kaserne. 

ArtHieHe-Knaben-ErzFebuncishauB  287. 

—  Lager  bei  Wien  66. 

—  Lehre  50;  höhere  12.  Einführung 
167,  von  Ochsenheimer  191.  zum  Ge- 
brauche   des   k.   k.   Artillerie-Corps  333, 

ArtUlerJe-Lyceum  29,  37;  56. 

—  Manngcfiaftsersatz  115.  117,  223. 

—  Materiar-Ä'^derungenöS,  107.  129: 
Frnjeklmaieri:ikHa6;  112,  143,  IfiO  159, 
159.  162  166.  172,  181,  \H,  18C  190, 
195;  La  HiltetieschflUc  il6  ;  Rogeiuug- 
Geüchütxe  597  -  600. 

ArtMleHe-Officiera-WIttwen*    und    Walsen- 

Confratemltät  15. 
Arti  He rle-Organf  satton  1854  439. 

—  Regimenter  17;  erstes,  zweites, 
drittes  35:  viertes  97:  fünftes  124;  zwölf 
A,-R.  439. 

Arilllerle-Schuie  zu  Burj^oa  ;  von  Churfürst 

Maximilian  Emanufd  8;  lu  Auxonnell23. 
ArtllleHe-SchuIcompagnlen   428,  476;   In 

Weißkirchrn  vereinißt  662. 
Artillerie-Stand  1743  10;  1784  30;  IfiOl  97, 

Siafidesi^rhöhung  16;  1790  73:  1B48  223; 

18*9  24H 
Arttllerle-Übungen.  siehe  Schteßübungen. 

—  Unterrlclit»  für  die  Compagnie- 
Schnten  der  Art  -Regt,  von  Callot  14 ; 
von  Sniola  215:  Umarbeilunp  209. 

Artillerie-  und  Walfen-Museym  614,  657. 
Ascher  »Gut  und  Blut  für  unseren  Kaiser« 

71,  73,  78,  79.  80,  81,   86,  94,  104,  113, 

121,  124,  260. 
Aschinger  Anton  80 
Assistenten  272. 
Auditor  65,  96;  Bestimmung  in  der  A.-H.-S. 

352. 
Ayfgabert  für  die  mathematischen  Schulen 

der  ArL  1781  33L 
Au/Tenberg  Conrad  von  523. 
•Aller  Ludwig  493,  659.  785, 
Aufnahme  äla  vue,  sieheCbungs-Mappierung 
AwfnahmsprüfungSOS,  583;  Vorprüfung  264. 
Augnstin  August  Freiherr  von  671. 

—  Vincenz  Freiherr  von.  Gutachten 
Ober  Raketen  123 ;  Pulvererzeugung 
nach  Congreve  126,  133;  Commandant 
der  Raketenanstalt  129  ;  Munilions wagen 
179;  Perkussionsgewehre  181,  185;  Del- 
vigne'sche  Büchse  187;  Jägers tulzen  209; 
prov.  Gen.- ArL-Director  und  Geheimer 
Hath  225,  227;  verlegt  die  Gen.-Art.- 
Direeliou  nach  \Vr  Neustadt  228;  Nadel- 


slutzen  231  ;  Entwurf  des  Art.- Arsen ales 
245;  FZM.  246;  Anerkeniiuiig  der  I^ei- 
slungen  der  Artillerie  über  kaiserlichen 
Auftrap  2ir6;  übermittelt  dem  li-C.  die 
Plane  zur  Unterbringung  in  01m ütz  250; 
gibt  ninen  provisorischen  Studienplan 
für  die  Schulen  der  Arlillene  hinaus 
267—276  ;  pjnbegleitungs  -  Verordnung 
hiezu  264 ;  wirklicher  Gen.-Art.-Director 
256  ;  Biogr.  256 ;  schlägt  die  Errichtung 
der  A-H*S.  vor  282,  287;  3i3,  Organi- 
sation 349 ;  Bericht  darüber  an  den  Kaiser 
289,  296;  339,  365;  Portrait  563. 
Atisflilge  der  A.-A.  579,  613. 
Ausgang,  siehe  freier  Ausgang. 
Ausmusterung,  vorzeitige 438. 442;  1855  443  ; 
des  vierten  Jahrganses  1857  482  :  des 
vierten  Jahrganges  1859  553;  des  dritten 
Jahrganges  1859  55 i;  des  vierten  Jahr- 
ganges 1866  615;  des  dritten  Jahrganges 
1866  622;  des  vierten  Jahrganges  1869 
zur  Fest,*Art.  66 L 
Ausserordentliche  Mörer  der  niath^m. 
Sihule  des  B.-C.  114,  119,  126.  129.  130, 
133,  136  138,  liO,  143.  144,  147,  149, 
150,  152.  156.  158,  159,  161,  162.  164, 
166,  168,  173,  178,  180.  182,  186,  190, 
196.  203.  286;  Atjfgehoben  430. 

Albrechtsfeld  Friedrich,  CdL  178. 

Albrich  von  Albrichsfeld,  Cdt.  183. 

Aguiar  y  Souza  286. 

Amon  Anton  von  164. 

Arnold  Alexander,  Fähnr.  133 

Baber  Nikolaus,  Cdt.  150. 

Baravalla  Edler  von  Brackenburg  Alois, 
Fähiir.  173 

Bareis  Johann,  Privat  156. 
—      Joseph,  Privat  143, 

Barion  Kiliau,  Privat  136. 

Bartels  von  Bartberg,  Cdt.  190. 

Bauer  Joseph,  Vice-Corporal  166* 

Benedetto,  Cdt,  133, 

Benign i  von,  Oblt.  164. 

Bergmann  Jakob,  ex  prop.  Gemeiner  17H. 

Bertoletti  164 

Breuer  Johann,  ex  prop.  Gemeiner  168. 

Bronn  Heinrich  von,  ex  P'Op.  Geroeiticr 
19L 

Bylandt-Rheidt  Graf,  Oblt.  129. 

Carcano  Karl,  Fähnr,  133, 

Calti  Norbert  Freiherr  von  159, 

Clanner  Adolf,  CdL  178. 

Claricini  Lorenz  von,  CdL  161. 

Conrad  Alois  129. 

Coudenhove  Graf  Edmund,  CdL  149. 

Czernoevich  Franz,  CdL  173. 

Delzer  Joseph,  ViceCorporal  147. 

Denk  Ambros,  Fähnr.  133. 

Dietrich  Gustav  von.  Li,  190. 

Dmitrasinovich  Thomas,  Lt,  166, 

Docleur  Prosper  von,  Cdt,  152. 

Du  Mont  de  Burgberg  August.  Privat  147. 

Dülsch  Franz,  CdL  156. 

Erdödy  Graf,  Unterlt.  186. 
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^                                          ^*^  ~                ^^^^^^^^^^^^1 

^^^^H          Etlin^shausen  SigisTnutid  Freiherr  von. 

Oppeit  von,  Fähnr.  144.                  ^^^^^^^M 

^^^H              Ffihnr.  138. 

Palek  Hugo,  Cdt.  183.                      ^^^^^B 

^^^^H          Fautz  Anton,  ex  prop.  (Tcmeinor  15^, 

Pilati  Hugo,  Cdt.  186.                                       ^H 

^^^^1             --      Edmund  Ritter  von,  Cdt.  159. 

Pilsak  von  Wellenau  Ludwig*  Privat  156.         ^^M 

^^^^H          Flichmann  Morlz,  Privat  IGü. 

Pöltinger  Joseph  von.  Cdl    190.                      ^H 

^^^^          Fligely  Adolf,  Cdt.  Itö. 

Prechtl  Anton,  tit.  Feldwebel  186.                   ^H 

^^V                Fontana  164. 

Priner  Johann  164.                                            ^H 

^^^^^          Franui  von  Weissen thurm.  Cdt.  16L 

Prückner  Johann,  FäKnr   136.                          ^H 

^^^^K          Golsendorf  Karl,  Fühnr.  U7. 

Prziborski  Moriz,  Cdl.  186.                                ^H 

^^^^H          Grobben  Wilhelm,  ex  prop.  Gemeiner  186. 
^^^^H          HaBsenwein  Knü,  Cdt    159. 

Reisseg  Joseph,  CdL  150v                                  ^H 

Ringer  Joseph,  ex  prop.  Gemeiner  164.          ^H 

^^^^1          Hauk  Joseph,  Cdt.  143. 

Rohm  Anton,  Privat  144.                                  ^^B 

^^^H         Haymerle,  Cdt.  140, 

R(ihrich  Ernst,  Filhnr.  147.                                ^M 

^^^^H          Hirschilnger  Anton,  ex  prop.  Gem.  190. 

Rohrschach  Joseph,  Privat  143.                        ^H 

^^^^H          Hofbauor  Alexander,  ex  prop  Gem.  15G. 

Roscnbaiim  Georg,  Cdt,  166.                            ^^M 

^^^^H          Hugelmann  Franz   Karl  von,   CdL  147. 

Rosner  Anton,  Cdt.  1B3.                                   ^H 

^^^^H          Jahn  Christian,  Cdt.  150. 

Royko  Heinrich,  Cdt.  180,                                  ^H 

^^^H            —    Rupert,  Cdt.  149. 

Russovicb.  Fähnr.  143.                                      ^M 

^^^^H          Jasriiger  Johann.  Cdt.  149. 

Riithner,  Fähnr.  133.                                        -^H 

^^^^H          KämpOer  Eduard,  Fähnr.  168. 

Sainl-Juhen  Graf,  tlnterlt.  136.                        ^H 

^^^^H          Kastner  Georg,  ex  prop.  Gemeiner  158. 

Sartori  US  Vic  or,  Fähnr.  158»                           ^H 

^^^^B              —       Johann,  Cdt.  149. 

Sax,  Fähnr.  133.                                                 ^M 

^^^H          Kehrer  Joseph,  Cdt.  156. 

Schmidt  Franz,  Lt.  186.                                   ^M 

^^^1          Kettenbaeh,  Cdt,  140. 

—       Ludwig,  Cdt.  149.                              ^M 

^^^H          Khu,  Fähnr.  129. 

Schonnermark    Ludwig    Freiherr    vnn            ^H 

^^^^1           —     Eduard,  Lt.  178. 

Fähnr.  152.                                                     ^M 

^^^^B         Kleinralh.  Cdt    161. 

Scbosulan  Joseph,  Fähnr.  130.                         ^M 

^^^H         Kölbel  Karl,  Cdt.  178.  183. 

Schürt  Florian,  Lt.  147,                                     ^H 

^^^^1          Krämer  Emil.  Cdt.  180. 

Schwan  Ludwig,  ex  prop.  Gemeiner  190.          ^^M 

^^^^H          Kovaeliloczy  Samuel,  Cdt,  190. 

SilbersteinEduard,  ex  prop.Gemeinerl90.           ^H 

^^^^^1          Kratzer  Joseph,  CdL  17B 

Simonis,  Unterlt.  119.                                         ^H 

^^^^^B         Krauss  Hermann  Edler  von  178. 

Simonowitsch  Johann,  Cdt.  149.                       ^H 

^^^^^B         Kren  gl  Alexander,  ex  prop.  Gemeiner  190. 

Skarray  Karl  Freiherr  von.  Unterlt.  126.           ^^fl 

^^^^^H          Krones  Joseph,  ex  prop.  Gemeiner  159. 

Socher  Karl  162.                                                  ^H 

^^^^H          Krzandalsky  Wilhelm,  Privat  162. 

Sodan  Cdt.  140.                                                  ^1 

^^^H          Kutin,  Fähnr.  114. 

Spangen  d'Huyternesse  tVraf,   Cdt.  I6L           ^H 

^^^^H          Kutschera,  ex  prop.  Gemeiner  190. 

Steinberg  Eduard,  Corporal  173.                       ^H 
Steindl  Alexander.  Privat  150.                          ^M 

^^^^H          Lachowitz  Ludwig,  Gefreiter  173. 

^^^^H          Leiner  Anton,  Unterlt.  182. 

Stöhr  Hugo  von^  Cdt.  178,  183.                       ^H 

^^^H          Leonhard  Rudoir,  Cdt.  182. 

Szekmary  Karl  von,  Fähnr.  149-                     ^H 

^^^^^H          Leurs Eduard  von,  ex  prop,  Gemeiner  166. 

Tuc^akovid  Axenti  186.                                       ^H 

^^^H          Löwe,  UnterU.  126. 

Victor  Stephan,  Cdl.  149.                                  ^H 

^^^^H          Lutz  Heinrich,  Cdt.  161. 

Von  der  Lippe,  Cdt.  150.                                   ^H 

^^^^H          Maasburg  Joseph  Freih.  von,  Fähnr.  147. 
^^^^H          Mabler  Joseph,  Priv.  150. 
^^^H          Mainoni,  Fäinr.  126. 

Vukmanovi^  Christophos  186.                           ^H 

Walluschek,  Privat  147.                                    ^H 

Warneking  Georg  von,  Fahnr.  133*                  ^H 

^^^^B          Mayans  Graf  Heinrich,  CdL  180. 

Wasserberger  Joseph ,  ex  prop.  Gem.  1 66.           ^H 

^^^^H         Mayer  Ludwig,  ex  prop.  Gemeiner  173, 
^^^^H         Melzer  von  Orienburg,  Cdt.  150. 

Weil  Anton  von,  Privat  162.                             ^M 

Wenkheim  Victor  Freiherr  von,  PrivallöO.           ^H 

^^^^B         Mercadin  Graf,  Fähnrich  143. 

Wolfmayer  Joseph.  Cdt.  159.                             ^M 
Zedtwitz  Graf.  Cdt.  159.                                    ^M 

^^^^m         Millenkovich  von,  CdL  180. 

^^^H          Modler  Joseph,  Fähnr.  129. 

Zeitzer  Adolf.  Cdt.  173.                                     ^M 

^^^H          Mr)hring  Alexander,  Lt.  178. 

Zerboni  di^SpotJetü  Eduard  144                       ^H 

^^^H           Mnntleart  Fürst  Moriz,  Lt    147. 

Zinn  von  Zinnenburg  Karl,  Fähnr.  149.           ^^M 

^^^^B          MQlldorfer  Adolf,  ex  prop, Gemeiner  190. 

Zsolnay  von,  Cdt.  156.                                         ^H 

^^^^^B          Münchau  Joseph  von,  Cdt.  167. 

Ausspelse-BewlMIguiiQent  und  Urlaube  46K          ^H 
579,  Beschränkungen  aufgehoben  637.               ^^B 

^^^^H          Munganast  Leopold,  Cdt.  143. 

^^^^H          NeumaverJQseph,  ex  prop  Gemeiner  156.  , 

Austritts^GebUren  438,  464,  465.                         ^M 

^^H          Nicke,  Pnvat  13B. 

Ausweis  8UTnmarl6c)ier  über  die  Frequen-         ^^| 

^^^B         Nodani  Kart,  Cdt    158. 

lauten  der  Corpsschule  1843-1846  206;          ^H 

^^^B          Nukh  Joseph,  Privat  162. 

1846-1847  209.                                                  ^H 

^^^H          Ofenheim,  Cdt.  1G6. 

Avril  Joseph  0  79                                                  ^^M 

^^^^H          OfTenbach  Stephan,  ex  |>rop.  Gem.  190, 

Auazetchntifigeti  585.  618.                                     ^H 

^^^^B          Offner  Franz,  Fühnr.  130. 

Ausiiig  aus    den   Commlsslonsprotokollen          ^H 
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über  lue  von  der   k.  k,  Art.  1820-1841 

vnrc^inomiiicneii  Versuche  1H6,  172,  IHb. 
Avancement   iI^t   Bombardiere  zum   Obcr- 

ollicier  141. 
Axonometrle-UnterHcht  &9L 
Axono  metrische  DarslelJung  des  Geb.  dvr 

A-Ä    mk 
Äxsler  Franz  Rdfi^r  von  264,  281. 

—  (iuslav  Edler  von  Ö2B 

—  Ignaz  Edler  von  289, 


Babouezek  Eduard  389. 

Babuska  Ignaz  i94. 

Baderaum^  Mangel  eines  Baderaunies  in  der 

Convict-  und  Schulkaserne  ii71;  in  Weiß- 

kirchen  582. 
•Bad  st  über  Wladimir  472,  785, 
Bihr  Ferdinand  989, 
Bilhr  Julius  7B4 

haillou.  B;ir<in  Rudolf  505,  589,  631,  632. 
*Balan  Wen/ei  5t.  74. 
Bair  des  B-C.  216;   der  A.  A.    in   Olm^Uz 

453;  in  Weiökirchon  553,  574. 
Baülstii^ue.  U  —  von  Obenheim  130. 
Biillhasar  Hugo  734. 
Baltbeaer,  Gewebrproject  80. 
Barde  leben  Albrecht  Freiherr  von  513. 
Bahr  Ferdinand  389. 
Bardan  Franz  389. 
Bareis  Edler  von  Barnhelm  Johann  177, 575 

—  Joseph  154, 
Barh  Wilhelm  177. 

Barion  von  Zeillhal  Mathias  125.  153;  Ge- 
schütz verschraubmaschiiien  138;    156. 

Barion  von  Zellthal  Christoph  176. 

Barkovii?  Daniel  694. 

Barnert  Gustav  389. 

Bärnkopp  Johann  Wenzel  Freiherr  von»  * 
17,  47  ;  Bioirr.  47  ;  Art  -Lehre  50. 

FUrlel  Karl   513. 

Bartels  Ritler  von  Bartberg  Herrmann  523, 

Barth  Wilhelm  645,  640. 

Bartl  Robert  484. 

Bartsch  Franz  154. 

♦ßasch  Michaet  785. 

Basinaii,  Gewehrach  loss  97. 

Bastien  Johann  197,  363,  373,  424,  785. 

Batterien    nach    Weiflkircben   568,    Unter- 
hrinfjung  569 ;  641. 

Batterl efeuer  561. 

Batterlebau-Ubufigen  270,  358,  588. 
Kaitert  588. 

Ballig  Franz  254. 

—  Joseph  289. 
Bauer  Anton  520. 

—  Alexander  63,  263 

—  Edler  von  Adelsbach  Johann  494. 

—  Joseph  253. 

—  Paul  177,  197,  246. 
Rauernfeld  Wilhelm  125. 

Bauliche   Hersteüungen    im   Gebäude    auf 

lief  Laimij:rube  3S. 
Baum  Moriz  494. 


Baumann  Anton  743, 

—  .loseph  704. 

*     —         Martin  Q  134,   143. 
Biiunieier  Mathias  403. 
Baumgarten  Alois  von  613,  616,  640,  649. 
Baum  gar  tner  Michael  494, 
*Baulsch  Ernst  785. 
Bayer  Karl  154 
' —    Joseph  154 

—  Franz  Marlin  494. 
Bavrhammer   Edler  von  Sensen  hörst  Frie- 
drich 762. 

Beck  Martin  O  Öl. 

-  Wilhelm  154 
♦Becker  Conrad  176. 
♦Bedaeua  von  Scharberg  51^.  68. 
Beitlenung  imB-C  63;  und  Hausdit^nst.  in 

Olmütz  angesprochenes  Personale  284; 
in  der  A.*A.  439,  463,  583,  614. 

Beer  Davi^I   484. 

BefÖPderurtg  der  Bombardiere  /.u  Oflicieren 
14!,  zu  StabsoBlcieren  141,  216:  der 
Frequentanten  der  A  -M.-S.  nach  dem 
prov,  Sludienplan  1850  272;  anüertour- 
liehe  nach  sechs  jäh  rig^er  Lehrthitlistkeit 
370;  der  Frpquentanten  der  A.-lf.-S.  zu 
Lls-  2.  CL  370. 

Begna  Alfred  von  67  L 

Beheizung  284.  B47. 

Behelzungs-undßeJeuchiuagB-GebiJrimß'C. 
63,  64 

Beletichtunq  143,  346,  441,  446;  der  Reti- 
schule  572. 

Bekerhinn  Karl  628,  632.  694. 

Belgraff^  Einnahme  von  70. 

Belidor,  Neuer  Cursus  12.  294;  2.  Aufl. 
322 ;  Bombardier  franvois  319,  320. 

Benkovii*  Eugen  762. 

Bcniheim,  Fürst  157, 

Bell-Lankaster*sche  Unierrlchtam  ethod  e  t35. 

Beilschan  Joseph  197, 

Bcnedek  Ludwig  Freiherr  von  200. 

Benedikt  Rudolf  633. 

Benesch  Gottfried  374. 

♦Benker  Michael  472.  785. 

Benkowits  Stephan  374,  426. 

Beranek  Johann  154. 

—  Joseph  154;  538. 
Beraun  Karl  695. 
Berdich  Wenzel  253. 

♦Bergler  Eduard  Ritler  von  471,  473,  785. 
Bergner  Moriz  494. 
Ber{|ata(!tl,Arti1lerle'Corp88Chule12:UTiler- 

richtS{?e;^en stände    13;    aufgehoben    1788 

29,  3^4. 
Bernstein  Joseph  Freiherr  von  5 
Beroaldo-Bianchini  Na t aus  von  138;  hioRT- 

Nnt  138;  167,179,180;  Munilionswagen 

186,  192.  204. 

—  Mannibal  von  197^ 
Beschi  Eduard  633,  744. 
Besel  Guido  772. 
Besaerunga-Frlst  650,  655, 
Betteok  165. 

Öl* 
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Bestrafungen  108,  23*.  578;  Minislerial- 
Erkkss  tiOÖ,  6H7 ;  Ministcntü-Erbss  (Pech- 
mann) <3arüber  651. 

Betiblenden  44K 

EfiuHaubungen  m2;  zur  Osterzeit  636; 
Ikhcht  lloriiiann's  darüber  638,  6M;  und 
Absenüerungen,    Mmisteriai-Erhiss    657; 

Bewaffnung  der  Bombardiere  216;  der 
Züglms^Q  der  Art.- Akademie  45i,  464, 
563,  615.  64t 

B(V,out  Gours  des  ^fath^maliquef  327. 

Bialowas  Johann  772, 

Bibliothek  der  T.  M,-A.  SJl  u.  Pf 

♦Biedermann  Georg  403,  568,  781. 

*         —  Johann  !&}, 

Biehler  von  Biehiefeld  Eduard  495. 

Bien  Anton  410, 

Billich ^rai  Joseph  Anton  Freiherr  von  6L 

Bus  Anton  Freiherr  von  602,  608,  613, 

♦Binder  Anlon  659,  786. 

Bion  Johann  Theobald  übersetzt  die  Werke 
von  B<?Jidor  und  Deidier  12;  llberset^t 
die  Kriegslehren  des  Vegez  und  die  Ge- 
schichte des  Polybius  13,15:  THelkupfer 
von  Belidor  320. 

Birago  Karl  Freiherr  von  Biogr.  162. 

Bischof  Karl  505. 

Bittner  Wilhelm  von  695. 

ßlxeiimelsterey  316. 

Blagatiiischegg  Edler  von  KaisexfeM  Frant 

177. 
Blainer  Caspar  410. 
F^laschke  Franz  621. 

Blasebalg  nach  De  la  Forge,  Vetsucbe  123. 
Blau  Lorenz  485. 
Elltzarbelter  53,  195. 
Bloch  in  ger  von  Bann  holz  Alexander  704. 
Blondel,  L'Art  de  jetles  les  Bombes  319. 
Blumentrilt  Wenzel  513. 
Bochdanowits  de  KAwna  Ernst  7S4. 
Bfick  Friedrich  Freiherr  von  704. 
•Boegner  Franz  53;  Biogr.  68;  Commandant 

des   B.-C.   78,    60,    81;    eingerückt  82; 

Aufsicht  über  das  B.-C.  8-1. 
ßogenmgQQSOhQti  M.  1863  560;  Verordnung 

des  Kriegsminislenus  597  -  600. 
Böhm  Franz  ©  81. 

—     Johann  374. 
Böhmlsobe   Sprache   595;    den    Unterricht 

darin  aurgelasseu  612. 
Bohunek  Ferdinand  514. 
Bohrmaschinen  für  Gewehre  undGescbQUe, 

Prüfungen  123,  129,  133,  137,  189. 
Böllmann  Ernst  628,  723. 

—        Karl  714. 
Bologna,  Aufstand  157,  159. 
Boltzmann  Ludwig  632, 

BombanHer-Corps  1.  28;  Geschichte  32; 
CoUoredo  an  Kaiser  Joseph  II.  35 ;  Or- 
ganisalicmsplan  39;  Gebürs-Enlwurf  41  : 
Feldreqnisiten-AiifsAtz  41:  Stand  4-^: 
Stand  einer  Corps-dompaffnie  210,  211  ; 
Extragelder  45 ;    Kaiserüclie    Resolution 


zur  Errichtung  des  B-C.  46,  293  ;  Haupt- 
zetJgsoml-Hericlil  vom  10.  Juni  1786 : 
Kosten  48;  Alierhöchsle  Entschließung 
vom  24.  August  1786.  50 :  iMonalstabelle 
(Standesausweis)  pro  1786,  53;  Bestim- 
mung des  B.C.  8,  55,  210:  Unifor- 
raierung  55  :  Beheizungs-  und  Beleuch- 
tungs-Gebür  63;  Verbilligung  der  Gorres- 
pondenz  64;  dem  FMLt.  Rouvroy  unter* 
Blellt  64 ;  Aufnahme  des  Unterrichtes 
1790,  74:  l^elogierung  85;  umfasst  7  Jahr- 
gänge  141,  235;  Holzeurs  141;  höherer 
Curs  141  ;  Umgestaltungen  in  Aussicht 
2m,  207;  Bereitschaft  während  der  Über- 
schwemmung 18f7.  206;  Reorganisations- 
Entwurf  von  Fink  209;  Lehrplanvorschlag 
229 ;  Personalmangel  230,  241 ;  in  den 
Märzta^en  1848,  238;  im  Neugebäude 
24*J;  Einrücken  in  die  Rcnnvveg*Kaserne 
241  ;  Verlegung  nach  Olmülz ;  Aller- 
h^jchstes  Handschreiben  250 ;  Vorberei- 
tungen für  den  Abmarsch  251 ;  Standea- 
ausweis  über  das  in  Wien  zurückblei* 
bende  Personale  252  -  254  in  der  Convict- 
und  Exclarissen-Kaserne  in  01mütz250; 
Meldung  Fink's  über  den  Abmarsch  256; 
provisorischer  Studienplan  269  —  273: 
Stundeneintheilungen  275,  276;  Berichte 
Fink's  über  die  Schuleiniheilung  1850; 
über  den  Abschluss  des  ersten  theo- 
retische» Curses  in  Olmülz  279;  über 
die  Unterbringung  des  B.-C.  in  Olmülz 
282-284;  über  den  Unterrichlsbetrieb 
285-286:  Auflösung  des  B.C.  290.  306, 
344,  3t^,  36  h  Diensltiche  Verhnltnisse 
217,  262,  307;  siehe  Corpsschule. 

Bombardler-Corps,  Aufsatz  der  Erforder* 
nlsse  an  Exlrageldern  45. 

ßombardler-Corps,  Acten- Veinichtung  203, 
302. 

Bombardier  Corps,  BeqtiBrtlerung  auf  der 
Laimgrube  34,  38,  48,  85;  im  Moser Irakle 
und  dem  Karmeliterkloster  85,  95;  Räu- 
mung der  Karmeliter-Kaserne  98;  am 
Rennwege  86,  87,  9i,  98;  der  Bau  der 
Rennweg-Kaseme  vollendet  100,  101  ; 
Calamiläten  94,  101 :  Verhandlungen  96; 
in  Olmülz  250,  251,  282—284. 

Bombardler-Corps,  Bereitschaft  1848,  218. 
—  —      Bestchtigungen  117,128; 

durch  Kaiser  Franz  L  133  ;  durch  Fried- 
rich Wilhelm  von  Preußen  133,  156.  166, 
203.  206.  208,  226:  durch  Kaiser  Franz 
Joseph  L  1850  in  Olmütz  306. 

Bombardier  Corps.  Bibliothek  und  Lehr- 
mittel-Ergänzung 96,  108,  180,  131,  135. 
155,  161,  164,  166:  aus  der  Art.-Schule 
zu  Auxonne  123.  135;  Feuerbuch  172; 
Abgange  18ki,229,  Beköstigungs wert 278. 

Bombardler-Corps-Cadetten  145;  siehe  C»- 
•leiten. 

Bombardier  Corps-Oetacbements  in  Ungarn 
66;  m  Ofen  73;  in  Olmtitz  73;  in  den 
^itederl&nden,  am  Rhein   und  in  Italien 


77,  78;  im  Venelianischen  81:  1809,  88; 

iti  Sicilicn  136;    18ät)    nach  Italien    und 

(TaliyJeti  155,  157,  2Ui;  m  Komorn    26H. 
Bombardier-Corps-Ergänzung  läö,  1(jC,  17(j, 

210,  2m 
Bombardier-Ccirpa,  lalirgang«-Bezelchnung 

l  tJ,  212,  215;  hühorer  Curs  212,  1  H.  270. 
Bombardier-Corpi,   Kriegs-  und    FHedens- 

Btand  ii,  125. 
Bombardier- Co rps*Mobilisierung  66,  68,  70, 

87,  218,  2:iJ>, 

Bombardier-Corps,  Nachhall  von  Fink  2d2, 
.\".'krok>n;  von  Holhis  mn. 

BoTnbardier-CorpSrOrganisatlons-Äfideruiig 
(KiorgaTUsalion)  21)7,  208,  223. 

Bombardier-  Corps,  praktische  Übungen 
(SonunerbPschiirtigiHig)  213. 

Bombardier* Corps,  provisorischer  Stunden- 
plan IHüÜ,  2(;ü    273. 

ßombardler-Corps,  Standesergänzung  67^ 
155,  210. 

Bonftbardler  -  Corps,  Standesvermehrung 
durch  eine  5.  Cüinpagnit^  96,  I8ü;  durch 
fiiie  6.  C^JUipagnit'  22;i,  212.  2t3. 

Bombardier-Corps,  Verhältnisse  daselbst 
217,  2G2,  287. 

ßombardier-Corps,  Verwendungen  beson- 
dere der  Oflicicre,  171*,  181,  182,  18t>, 
195:  zu  Garnisons-DIensten  277;  der 
Itnmbarciiere  66,  1)8.  107.  114,  117.  12ß, 
lU.  135,  152,  183,  186,  188,  189,  191,  VJb 

Bombardiere»  Abschieds  fei  er  1851,  299 : 
Avimccmtnl  zum  Ober-Ofücier  lljf,  21t  ; 
(u'bnrfii  216  :  an  de»  Hochschulen  139  ; 
Kiisernieiung  216,  23i;  praktische  217, 
236,  262;  dienstliche  Stellung  217.  262; 
Verwendung  zu  Kriegs/eiten  237;  auf 
Wachen  216,  237,  307. 

Bombardier  fran^ols  Le,  von  Bclidor  319. 
~  prusslen    von  Tempel bolV  327. 

Bombenkanonen,  30pld.  Iii2,  166,  170,  179. 

!Jon4[tarte,   General,   nach  St.  Helena  122. 

Honiotti   Karl  von  177. 

Honilz,  Dr.  Hermann  433,  i35. 

Börmanii  Karl  Wilhelm  Kreiherr  von    171. 

Bönier  Chrisloph  vo«  6,  7,  317. 

Borota  Ritter  von  ßudabran  Simon  772, 

rtorowiUka  Anton  25  i. 

Boltger  201. 

Hozicevic  Anton  753. 

Brandein  durch  Callol  eingerührt  15,  Ver- 
suche 152,  161,  18K  185,  im  195,  199, 
205,  231,  21)1. 

Brandröhren-Einsatzpresse  173,  18L 

Brand  1  Franz  715. 

—  Johann  15 L 

—  Joseph   251. 
Brand&lMter,  Frieflrich  110* 

—  Ed  ler  vo  n  Brandonau  HermanD 

628,  670. 
♦Branlem  Joseph    von   225,  211,  247,  252. 

288,  292. 
Fraun  Joseph  505, 
Braunmüller  Ludwig  696, 


»Bräuncl  Friedrich  568.  786, 

Brechtel  Joachim  Franiz  313, 

Breck  Eduard  153. 

Brenner  Jaroslav  von  Flammenberg  723. 

—  Johann  Q  260. 
Jtf eitel  Franz  251. 
Brcymann  Joseph  389. 
Briefgeheimnis  163,  568. 
ßngadesühuten  16. 
BroiitragLM   Franz  110. 
Brolich  Johaim  373,  388. 
Brohlik  Johanir  253. 
•Bronn  Joseph  177,  197,  214. 
Brückner  .•\nlon  195, 
Brucko  Wenzel  278. 

Brüila  Karl  772, 

Brudna  Franz  672 

Brumatti  Edler  von  Sigisberg:  Anton  151^  197. 

—  —      —         —        und    Jakorniai 
Karl  197. 

Brunn el  Joseph  711. 

Brunnen,  iiE^aufsichligQng  228;  in  der  Con- 
vict-  und  Schul -Kaserne  3iö.  165,  170; 
in  Weißkirchen  181. 

Brunner  Karl  753. 

Bruno wsky  Ludwig  715. 

Buben  Edler  von  Bubenow,  HÜarius  371. 

Buben iczek  Friedrich  195. 

liubna  Graf  138. 

Buchbinderei,  Einrichtung  angesprochen  281. 

BijchJer  Alexander  177,  197. 

Büehsenmacher-Lehrfingsfichule  in  Steyr28. 

Büchsenmeister  1;   lA-hrling  9;  Geüeile  9. 

Budik  Ad  albert  773, 

Biidisavljovic*  von  Fredor  Staiitsliius  Üdler 
von  523. 

Budwels,  Stab  des  gesammten  Artillerie- 
Corps  13;  Feldzeugamt  17, 

Bugars  ky  Eugen  523. 

Bukofsky  Vinccnz  177. 

Bulluschek  Franz  511. 

niulyovszky  Karl  von  523,  659,  627,  786. 

Hundschuh  Emil  Ritter  von  731. 

Buol  Conslantin  Freiherr  von  197. 

♦Burda  August  215. 

*  —     Joseph  288. 

Buresch  Joseph  551,  621. 

Burger  Wilhelm  632. 

Burgos,  Artillerieschule  2.  Vorschrifteii  3* 

Busselti  von  Moltini  Camilo  762, 

Büttel  Heinrich  von  521. 

Bu.x  Johann  511. 

Uvlandt-Rheidt,  Graf  Arthur,  Biogr.  171. 177. 
'3-tO. 

C. 

Cadetten,  Arl.-Cad eilen  aus  der  Wr.  Neu- 
städter Akademie  18;  k.  k.  Cadetten  für 
das  B.-C.  65, 76, 70;  höhere  Anforderungen 
126;  Verordnung  der  Gen.-Art.-Ilirection 
bezüglich  der  Cadetten  115;  Regts.-Ca- 
delten  115;  Kaiser-Gadetten  unberohrte, 
berohrte  115.215  ;  mit  »Sie«  anzusprechen 
145;  Adjustierung  115;  152,  370,  126. 

Cadetten-Institut  37Ö;  Einlrilt  von  Zöglingen 
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in  die  A.-A.  462;    ein  vierteB  in  Kloster 
Bi Utk  im, 

Caliberstab  312, 

Caliberthoiie  tJurch  \Vr.  /oll  ersetzt  151. 

Calhil  Aiiloii  Kreiherr  von  15i, 
—      Karl,    Biogr.    14,    UidUmuiii^hine  14^ 
ralrancnsäcke  u.  Brätndeln  15;  17,  U6,  all, 

(^ullol  Jnli:iim  Freiherr  vonj  *  H 

CanicrlaiiiliM  Nirokiub  Freiherr  von  177,  W. 

Cacnpoformio,  Vertrag  von  —  81. 

Cuiieva  Karl  716. 

Ciirabelli  Joharm  177. 

Ciiranu'Ui.  Graf  de  Caslislione-Fallet,  *  :-i5. 

Carbonarl  (ii^lieiiubund  13(j,  1&6. 

Carnot'fictie  Wauer,  l)«-moli+?ruiig  li7. 

ßaslau  ynd  Chotoslti,  Schlacht  1742  IL 

Cavallerie-Batterie  ü;  Beschreibung  28; 
Sniola  als  CoinitjandaiU  UH5;  nach  WeiÜ- 
kirchi-ii  6üÜ,  5G9,  5Ü9,  575,  577,  5i>6. 

CavaNerle-GeschÜtz  128;  tni  Aulfahren  117; 
Kichlfiiaschine  1  i7,  152.  Abündernnfj;  dur 
l*rot/fn  utid  vioü  Schlrpi^seiies  172;  Ver- 
{jackung  der  Munition  m  der  WusL  185; 
/weiradorigc  Munilionskarren  slalt  Pack- 
pferden 150,  158,  2m. 

Cavallerie-Säbel  samuil  Scheide  fil5. 

—        Seliul-Escaitroii    in  Weiükirchen 
474,  475,  47t>,  477, 

Cenna  hemeter  524. 

—  Ladiülaus  705. 
Central-Akademle  in  Wr,  Neustadt,  Anlnig 

Scndier'b Htiy ;  Allel lukhslo  LnlsehlieUunj» 

430;  Kinütelhui^  des  Haues  45Ü. 
Cernotin  '»^D^^ 
(>'rri  Julius  77H. 
Ciuilanpka  Julius  197. 
Chaossche  Stiftung  i),  siehe  [.  Bd. 
Chargen-Beaeimung^en  m  der  Art.  17* 
Chavaniie  KuduH  745. 
Chefarzt,   BebUnmiungen   für  den  Chefarzt 

III  der  A.-H.-S.  353, 
Chemie-  und  nnsik- Vorträge  140,278.  286; 

golrennl  591 ,  Kinrichtung  der  Localitkten 

hiefür  in    Wie»  661.  683. 
Chemieehe  Analyse,   Übungen  tn\  Ofhciers- 

r.urse  der  A.-ll-S    Hi7;   im  H.  A.-C  460, 

Cholera  241,  442,  410,  624,  620. 

»Choura  Johann   4^5,  561,  ö«5,   604,  6S2, 

058,  786. 
•GhriBl  Franz  659.  786, 

—  Joseph    Freiherr    von    Ehrenblüh» 
Q,  «f,  BiogT.  90. 

•Christi  Joseph  658,  786. 

Churfdrsl  Wenzel  505. 

Ciechowski  Adolf  von  177,  197. 

Ciaseenrang  5^^  647,  649,  650. 

Classification«  nmiiaiUch  565 ;  vierteljährig 
G55. 

Classlficatlonssystewi  nach  dem  prov.  Lehr-  | 
plane  der  A.-H  S  360;  Ran gszi Hern  der  i 
Gegenslilnde  im  riedcren  Ctir&e  360,  im  I 
Olficiersciirse  362,  Bexeiclinung  der  Fort-  | 
gangsclaäsen  361 ;    Scudicr,  ßcreichnung  I 


der  Forlgangsclassen  und  Auszeichnung 

584,  doppelt  zählende  Gegenstände  438, 

585,  IVhfnann.  Bezeichnung  der  Fort- 
ganpsclassen  61:7,  Auszeichnungen  (y^, 
Bewertung  der  Classen  648,  649,  ergän- 
zende Best  imniungen  650  655;  Conduit- 
nolen  651 ;  Fkuli-  und  Fahigkeittinoliui 
652;  Be^itimmungen  für  den  Austritt  als 
LI.  655. 

Ck*menchich  Ferdinand  724. 

Coalltion  gegen  Frankreiih  1793,  78;  Auf* 

kLSung  1795,  81  ;  1805  ll>2, 
Cocarde,  iM.hwarz,  roth,  gold  226. 
Collaudierung  der  Adaptierungs-Arbeilen  In 

WfMÜkiirhen  566. 

Collegltrm  Nobllirm  et  Blustrum  zu  Ettal 
9,  10. 

Cotlin,  GM.  200 

ColloredO'Mels  und  Walilüie  Joseph  Maria 
Graf  von,  (iK.  *,  Biogr.  28;  lleforraen 
Ht;  Augnientalion  drr  Chargen  in  der 
Art.  35,  an  den  Kaiser  Über  die  Krrich- 
tung  des  B.-C.  36,  37 ;  Unterbringung 
des  B.'C.  88;  Ansichten  über  den  nolh- 
wendigen  Stand  des  B.  C.  39:  BegUnsU- 
gungen  für  das  B.-C,  48;  Auswahl  der 
Üfficiere  51,  53  ;  schlägt  10  Ofßcierssühne 
als  CadeUon  vor  65 ;  Befördcrungs- Vor- 
schläge und  Unterstützung  des  Ein- 
rückungs-Gesuches  von  Vega  67;  An- 
suchen um  l^rsalz  des  Cadettenabgang«'S 
durch  dienende  Ollicierssöhne  70;  in 
krenisier  und  Neulitschein  73;  F'riodens- 
stand  der  Art.  73;  Verfügungen  wegen 
der  Schulen  des  B.-C  74;  GroÜKPrior  des 
Malthcserordens  74;  Inslruction  für  die 
Kxercitien  75;  an  den  Hofkriegsrath  über 
die  Mobilisierung  der  Art.  77 ;  Besetzungs- 
vorschUlge  78,  79:  Kränklichkeit  80:  Kin- 
wilnde  gegen  die  Delogierung  des  B.  C.  85, 
91 ;  Neue  Vorschläge  zur  Vermehrung 
der  Art.  1900  93;  Bcquarlierung  der  ArL 
I9<J1  94;  beantragt  eine  5.  Compagnio 
beim  B,-C.  96;  beantragt  die  Beförderung 
Vega's97;  meldet  die  Bequarlierung  des 
B.'C.  au!  dem  Bennwege  100  ;  Enlwurf 
zu  den  Exercitien  101;  Vorbildung  für 
das  B,*C,  103:  Erzherzog  Maximilian 
d'Eslp  104,  109;  setzt  das  Feld-ArL- 
Handlanger-Corps  durch  110,  Fürsorge» 
für  die  Ait.  114;  Kaiserl  Auflrag  zur 
Belobung  der  Art.  1814  120;  fordert  für 
die  ArL  Rekruten  aus  deulischcn  Werbe* 
bezirken  121;  für  die  Raketen  lt)9,  1 10, 
126;  für  die  Erhaltung  der  F-m'  .  vv.  .1^^. 
Compagnie  123;  strebt  eine  T; 
lion  des  B  C.  an  127;  Tod 
Monument  im  Zeughause  134;  Biidms  für 
die  A.-A.  565. 

Commantfant  des  Bombardler-Corps  Hntcr- 
berger5L  53;  VopMImber  68,  71 ;  Boegner 
78,  82;  Reisner  82:  Stein  83,  89;  Wahr- 
lich von  Bubna  92,  94,  Frirenberger  108; 
Smola  112,   Majanich    118;    Mager  120, 
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124;  Mandl  139;  Kunerl  von  Kuuerls- 
fnld  1443;  Soiinlag  von  Soünenslem  J59; 
Kautel  von  Moiapredil  185;  JOttner  186, 
1%;  Souneniuaver  220,  2U;  Fmk  246, 
i*77.  2m;  Fitz  247. 

Commandavit  der  Artlflerle  -  Hauptschufe 
Tmseh  34H. 

Commandant  (Olrector)  der  Artillerie-Aka- 
demie Tröäch  42 Bj  Fink  432;  Fa bisch 
445.  471:  Srhfnirlt  5(>4;  Hofmann  vom 
Üonnf:"rsherg  ü25.  (>i>8. 

Commandant  der  Tectirtlschen  MHHar-Aka- 
demie  in  Wien,  Holniann  vütj  Dorinera- 
berg  662. 

Co  mm  and  leren,  übuiiaen  in  der  A.-IL-S.  358. 

Commlsslonen,  siehe  Projecte  und  Versuche. 

Compagnie-Elntheilima  in  der  A.-Il-S.  350. 

Compagnie-Stand  1784  30  ;    im    B,-C.  210. 

Compendlen  für  Uritcmchlsxwecke  266* 

Condyite-Llste,  Rubrik,  L'nigang  141. 

Conduite- Noten,  Ministerial-ErlasÄ  (Pech- 
mann) 65  L 

Congreve  Sir  William,  Rjtkelen  109,  126, 
121^  14f). 

Courat  AibrechL  374, 

Consüle  Joseph  Ritter  von  156,  161,  IGi,  180, 
188,  19L 

Conslantin  Pawlo witsch,  Großfürst  DÖ  : 
bjügr.  Not.  m. 

ConvIct^Kaserrte  in  Olnjütz  292.  :406,  H45, 
mt,  B71,  372  ;  Lehrsäle  des  IL-A.-C,  460, 
465  ;  Zustand  468, 

Cordon  Franz  Freiherr  von  218. 

Onuiiiiii,  (iraf,  Präses  der  CoTnmissioji  zur 
Iteroriii  der  MilitÜr-Bil-Jungsan^taUen  345. 

Corporals-Dfstmctlon   in  der  A.*IL-S  3o7. 

Corps-Geistlicher  6L 

CorpiSChule,  lurtlührung  wahrend  drs 
Krirges  66,  74;  180i)  geschlossen  112  i 
Vermehrung  der  .latngänge  135;  7  Jahr- 
gänge 141  ;  Lchrprogrannn  1815,  141 , 
203 ;  Summarischer  Ausweis  der  Fretjuen- 
taiilen  208;  1848  geschlossen  218;  261, 
264  Siehe  auch  BergsLadl»  außeronlent- 
Jiche   Hörer. 

Correpetltions-Kerien  143,  346. 

Correspondeni  Controlfe  578. 

flnudenhove,  Barnri  Alexander  538. 

tÄKjdeiihoven,  (Jraf  Edmund   154. 

Cours  des  Math^matlques  von  Hezont  327. 

CoulMo,  über  den  unterinlischen  Krieg  126. 

Crariach   Lirich  von  315. 

Csollich  Paul  bk 

Crc'H|uy  Conte  de  Karl  463. 
(jSiila  Ludwig  von  753. 

(Norich  Anton  Freiherr  von  286. 

Cur«,  abgekürzter  442;  siehe  auch  höherer 

Art  -Curs. 
Cur«,  Officlers-  -  361. 
Cürasse,    Vorschlfige    und   Versuche    181, 

185,  195,  199. 
*Cybulz  Ignaz  186,  245,  288,  424,  786. 

—       Franz  252. 
Czadek  Joseph  495;  340. 


Ciako-Einführung  287. 
Czakovvsky  Anton  715. 
Czech  Karl  Joseph  486. 
Czermak  Anton  154. 

—  Franz  486. 

—  Heinrich  178. 

—  Ludwig  745. 
Czernim  Engelbert  486. 
Czernuschak  Wilhelm  410. 
Ciierny  Franz  Ritter  von  524. 

—       Vincenz  Edler  von  524. 
Czervenofsky  Friedrich  154. 
Czeschka  von  Mührenthal  Karl  von  735. 
Czessak  Adalbert  253. 
Gzibulka  Hubert  Rilter  von  696. 
Cziczek  Anton  177,  197. 
Cziharz  Alois  374. 
Cziüinger  Ferdinand  Edler  von  154. 
Czizek  Josef  486. 

Dabczarlski  Alexander  von  525. 

Dalmala  von  Hiofegb^t  Oltokar  715. 

Dambadi  Ch..  Rüchsemneistcrei  4^  313. 

Dam  Eduard  289. 

Daiiiek  Georg  253. 

Uan/inger  Georg  25  L 

Dann,  Graf  Leopold  17;  Riogr.  L  30. 

—       —     Wirich  9;  ßiogr.  L  m. 
Dauner  R^'nedikt  254. 
David  von  Rhonfeld  Alois  Adolf  390,  462, 

473. 
David  von  Rhonfeld  Franz  289. 
♦De  Brtieq  Johann  33,  34.  125    196,  225. 
Decker.  Versuch  einer  Cieschichte  des  Ge- 

scbützweseus  und  der  Artillerie  k 
Dedouchet.  Lultconipressions*Älaschine  88. 
Degen  Franz  254 
Degen  feld-Öclionburg,   Graf  August  Frans 

Johann   Chrisloph,    Kriegsminister  572 ; 

Ersparungsaiiurdniingen   572,   51)1,   602  ; 

Biogr.  l   950, 
De  Gi(»rgi  Ignaz  289,  403. 
Deidier,     der     vollkommene     französische 

Ingenieur   12,   321  ;   Elemens  g^n^reaux 

des  principales  parties  de«  Mathematiques 

32t 
De  Jonx  Karl  375,  426. 
♦De  le  Corote  Franz  139,  153,  1&7> 
—    —    —      Johann  177. 
Delegationsprüfungen,  Modalitäten  645. 
Delegations-Prüfuageconrmisslon  645,  619, 

660.  661. 
Delegterten-Commission  590. 
D'Elvert  Friedrich  Ritter  von  538 
Dtdvigne    Henri    Gustave,    Kammerbilchsc 

mit  Geschoüslauchung  173,  185,  187. 
♦Demetzi  Anlon  197,  214,  244;  Lehrbehelf 

über  den  Festungskrieg  428. 
Demmt'l  Alois  411, 
Den  gier  Ignaz  773. 
Demsky  Philipp  7t5. 
Deprez  von  Wiesenf  cid  125. 
Desmette  August  696. 
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Desertionen  67 ;  von  Frcqucntanton   poln. 

NatiouaUtai  des   B,-C,  200,  202. 
Dialogue  de  Arte  Artlglerle  317. 
iJiedek  Jf)s<>ph  411, 
i>ie{jfo  lifT,'iiio  »^15. 
Dienst  und  Dlsciplln  im  B-C.  23k 
Dienstes-Zulagenf  siehe  Lehrerzulugen  mal 

Dienstes  Prämien  slaü  der  Slellverlrelung 
G38 

Oienstielt  auf  14  Jahre  beschränkt  97; 
auf  8  Jahre  beschränkt  199 ;  der  Fre«|uen- 
tiinteii  443. 

Ök'liich  von  Hermannsberg  Emanuel  Frei- 
herr von,  *  ^38,  303, 

Dietschy  Karl  37 ä. 

—        Ferdidaiid  254. 

Dillmann  von  ÜilUiiont  Oscar  77S. 

*Dippn!ii  Foriiinand   5-21,  78<i, 

♦Dirsihl  Joseph  215;  Corps- Adjtj tan l  218; 
O  260;  l.ehraullrag  287.  288,  3GH,  409, 
425;    Lehrbuch   HO;  VJL  47L  478.  7845, 

Olstl netto  nsbörtcKen  M)^ 

Uittnianii  Albrecht  1^7. 

Döbry  Joseph  125. 

lJoih*rer  Wilhehii,  firundrifsj^lan  der  Aka- 
deniit-Kirche  bbb,  589,  604,  (105;  1.  970. 

lJi>gl  llt'nnann  B1J7. 
—     Karl  7fi2. 

Dnlleczek  Anloti  762,  2,  3,  9,  10.  13.  15, 
110,  119,  14L 

Düllmk  Uscar  <B3,  753. 

Ikiiuek  Gustav  289. 

—  Richard  177. 

—  Theodor  289. 
Dom»  Luiiwig  (i97- 
Doriucr  Joseph  705. 
r>fir6  Alois  715. 

OormuB  Georg  Rill  er  von  76H. 

Öorolka  von  Ehren  wall  Kduard  289,  403. 

_  _  _  Georg  2^9,  im, 

Dortain,  StQckguss  117. 
iJötzi  Tranz  254. 
Drahek  Karl  Edler  von  197. 
Drechsler  Joseph  514. 
[»raskovi*'  von  Trakoslvan,  Graf  Iwan  697. 
Drahotuscil  568,  509.  579   61^1. 
Drakilschmidl  von  Brück  heim  Wilhelm  715, 
Drescher  Otlomar  495. 
Ureysc  Johann  Nikolaus  von  171, 
Drobun  Alexander  390. 
hrolTa  Jobann  Edler  von  289,  390. 
Drössler  Friedrich  514. 
Duchek  Johann  745, 

♦DumouHn  Karl  Freiherr  von  495,  658,  787, 
Dunkel  Johann,  0  8L 
Dutzmann  Johann  375. 
Durmann  Johann  154,  246»  469;  724. 
Dursky-Triaako  Kiirl  Riller  von  736. 

E. 

Ebergassing,  Stückbohrerel  15,  126. 
Eberl  Joseph  495  ;  735. 
•Ebersberg  Julius  471,  787, 


Kberl  Johann  Alois  411. 

Eckensberger  Ferdinand  774. 

Eckert  Otlo  Edler  von  Dieleneck  506. 

Edlin  per  Friedrich  538. 

Ehetjewllllgungen  <i5,  189. 

Ehrendenkmiinien  (Tapferkeits  -^Medai  llen ). 
tauf  tutig  71  ;  Verleihungen  71,  73,  78 
79.  80.  8t,  86,  90,  94,  120,  121, 123.  232 
248,  258, 

Ehreulels  Eugen  Freiherr  von  177. 

Ehren-  und  Prüfungssaal  der  A.-A.  563 ; 
eOü.  611. 

Eichler  Wilhdm  514. 

Eid  auf  die  Verfassung  223. 

Einbrennsuppe  zum  Frühslück  446,  577. 

EtnÄuss  der  kleinen  Stadt  aui  die  Heran- 
bildurig  der  /öfilinge  und  auf  die  Lehr- 
krüfle  589,  590  ;  GM.  Sthniid  darüber  610. 

Elementar- Mechanik  2(2.  ^15 

EipeUaiier  Eduard  Jose[.h  506. 

Eisernen  Krone,  Orden  der Stiftung 

124. 

•Eisier  Johann  197. 

Eiisner  Franz  705. 

Elhnger  Johann  251. 

Englisch  ?Vanz  390. 

Ennser  Theodor  525. 

Entwurf  von  Errichlung  einer  gemein- 
schaftlichen Ingenieurs-  und  Art.- Aka- 
demie 19—28;  Scudier's  zur  Heorgani- 
saiion  der  Mililär- Bildungs  Anstatlen 
366  ^  377. 

Equiplerung  555   622. 

Eqtilpierung«  bei  träge  121.  128,  133. 

Equipleryn^S' Stamm- Einlage  465.  622 

Equitatio na- Studien  von  Nadobsv  45t 

Lrdniaiiii  von  Kappler  Karl,  *  H03. 

Ergänzung  der  Artillerie- Akademie  577. 

Erinnerungen  von:  Adolf  Edlen  von  KoUarz 
233 ;  Gustav  Ritter  von  LaulTer  215 ; 
Nepasitzky  210  ;  Karl  Ritter  von  Skhidny 
262 ;  Ernst  J^rutek  Edlen  von  Meer  wall  304. 

Erkrankungen  1  Gebühren  der  Oberfeuer- 
werker 189;  m  OlmiUz  345,439,  455; 
an  Trachom  462;  463,  624,  62ü. 

Erle  Kasimir  746. 

Erlesbeck  Heinrich  375.  426. 

Ersatz-Vorsctirelbungen  583. 

•Eschenbacher  Joseph  153,  176,  197. 
—  —       Riller  von  52.1 

Efichler  Emil  764. 

Essgeschirr  und  Tischzeug  441. 

Esler  liartholoiuäus  495. 

Eslveller  Anton  746, 

Etschroayer  Josenh  245. 

Ettal,  Coltegium  Nobilium  et  illustruni  9,  10. 

Kugen  von  Savoyen.  Pritjz  1.  6. 

Evidenzhaltung  der  vor  deoi  Feinde  go- 
hliebenen  Zöglinge  der  Art.- Akademie  643, 

EKercierbuch  von  Jos.  Simm  12« 

—      Platz   in   Olmülz   470  ;   in   Weifi- 
kirchen  478 

E](ercier*  Übungen  579,  587. 
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Exercitlen  der  Art.  101,  109;  Kosten  \m\ 

in  Taiskircheii  150. 
Exercier-Batferle  BIO   b87, 
Exklarissen -Kaserne  283. 
*J£xner  Ak'xaudcr  514,  6i2,  658,  7Ä7. 

—       Franx  4H3,  iBö. 
Experimentelle  Übungen  in  Physik  im  OHi- 

ciers  Cü TS  der  A  41-S.  Bi7,  im  H  A.-C,  4€0. 
Explosion    in    MohlEiuLhein    15.    im    ehem. 

Laboratniäum  1%.  201,  206, 
Ex  proprüs- Eintretende.  I'ohamiluns:  l-K». 
Extra  Corps-Gewehre  563. 
Kysert  Hai m und    11  i. 
Eyvo  Mathias  15k 


Faba  Anloii  Ftdix  721. 

FaLiani  Joseph    tStn 

"Fabisch  Joseph  150,  15.%  176;  Lehrer  der 
J<*mbanJ,-venetiau.  l^eihßardc  183;  U>7  ; 
>.um  Gemeinderath  von  Wien  in  Aossirht 
genommen  228;  2it;  Oberfeuerwerks- 
meister 228;  247,  252,  263,  3iO:  Aka- 
demie-Direklor  il5;  Bericht  über  die 
(ileichstellung  der  Frer|uentar>len  mit 
den  /{jglingen  450;  legi  eine  Portrltt- 
sammluTjg  an  452»  663;  im  Beralhunp^en 
nach  Wien  berufen  455,  471  :  Biogr.  445 ; 
Lehrbuch  der  WafTenk-hre  447;  beantragt 
die  Errirhluni^  des  H.  A.-C*  45i;  Oberst 
4li7  ;  Bericht  ütier  die  Dislocationsver- 
hähiiisse  in  OhiiUtz  4458;  Bericht  über 
die  II nterrichts- Erfolge  und  den  Fürsten 
Budolf  Lobkovvilz  482;  in  Weißkirchen 
550  ;  553  ;  [nstriiction  zur  ReguJierung 
und  Unterkunft  der  A.-A,  bei  den  SchieÜ- 
Übungen  in  OlmlUz  556  ;  beantrag!  die 
Creiirung  von  Lehrer- Aspiranten  562 ; 
Präses  des  Artv-Comiles  56i;  Ehrenbccber 
5^5;  (>02;  787. 

Fabisch  Joseph  6R1,  660. 
-        Peter  153, 

Fabritius  von  Hermannsfeld  Ludwig  15ir, 

Fahrgelegenheit  für  die  t^adetten  und 
Frei jueo tauten  des  li-i:  1J)3;  für  die 
Oriiciere  in   Weilikirchen  5dL  61^3. 

Fahrschule  567.  570. 

laldoni  Joseph  125. 

Faiita  Karl  76 1 

Farkas  Ferdinand  von  526. 

*  Fasching  Karl  Freiherr  von  54,  •?'  303. 

Faechlngs-Unterhaltungen  574,  580, 

Fecht-Ünterrlcht  im  B.*C.  213 j  in  der  A.  A. 
587. 

Kedrigoni  Richard  154. 

Fehlmaver  Joseph  151. 

Fehr  Kilu'trd  486. 

Feld-Artillerie,  Organisation  1854  430. 

Feld-Artilierie-Corpe  1755  15;  Reglement  16. 

—  —       Haadlanger-Corpe   110,  124. 

—  —       Regimenter  in  Budweis,  So- 
bH.shiu,  Neuhaus  17  ;  xwOlf  errichtet  439. 

Feldkanonen,  3prd    abgeschafll  186. 
Feldrequisiten- Aufsatz  für  das  IL-C.  43. 


Feldzeugamt  In  Budwels  17. 

Feldzug  1813  117. 

Feüner  von  Feldegg  Eduard  Ritter  von  716, 

Ferdinand  IV.  von  Neapel   und  die  StQck- 

bohrerei  zu  libergassuig  15, 
Ferdinand  Erzher/.og  128. 

—  L  Kaiser  von  Osterreich  163,218; 
stiftet  die  silberige  Tapferkeitsmedaille 
2.  Classe  226;  Abdankung  230. 

Ferdinand  l    König  beider  Sicilien  136. 138. 

—  IE    _         -_  _      166,194. 

—  König  von  Ungarn  lüsst  einen 
Coi5 stabler  hangen  6. 

Ferel  Franz  Q  79. 

Ferra  res  Arthur  716. 

Fest.-Art.-Bat.    439 ;    F/mlheilung    der    aus 

der    Akademie    ausgemusterten  OHiciere 

in  dieselben  66 L 
Festungskrleg,  Lnlerridit  darüber  428. 
Fetter  Emil  75 L 
•F*' Hehler     von     Feuchterslebea     Johann 

Friedrich  54. 

Feuerbuch  1fiOC,  172. 

feuerge wehre.  Vor&chlflge  und  Versuche  127, 
133,  142.  150,  158,  161.  162,  164,  166,  167, 
18!,  185,  187,  188,  190,  195,  205,  209,  23 L 

Feuergescfiwindigkeft  und  f  atronensäcke  15. 

Feuerslein  Ferdinand  Freiherr  von  Feuer- 
steinsbcrg,  Waftenlechniker  und  Con- 
slracteur,  Riogr.   13. 

Feuerwerker  4,  30, 145;  inj  R  -C,  235;  Ver- 
rnehniJig  der  Stellen  im  R.'G.  242,  243; 
Restimmmigon  IWr  die  commandterlen 
Feuerwerker  in  der  A.-IT-S.  H55 ;  Re(V>r- 
deninp  der  SchUler  der  A,-H  -S  zu  Feuer- 
werkern 357;  lr»spectionsfeuorwerker-Ge* 
bfiren  4t2,  445;  Dislinctionsbortchen  464. 

FeuerwerkereL  Die  —  in  ihrer  Anwendung, 
von  J.  I  chatiiis  207,  362. 

Feuerwerksmeister  96 

Feuer werksmelaterel  217,  siehe  Projecte. 

Fewerwerkh-  und  Ptlxeümetstereyf  Kunst* 
Buch  317,  318. 

Fiala  Antun  754. 

—   August  um 

Ficker  Karl  672, 

Fickermenl  Franz,  Q   232. 

Fiderkiewic/,  Ludwij;  754, 

Fiebich  Erasmus   705. 

Fiedler  Alfred  Edier  von  672. 
Joseph  253,  375. 

Fieriand  Rudolf  von  153. 

Filippi,  Lehrbuch  der  italienischen  Sprache 
280,  28L 

Flninz-Patent  vom  20   Feb.  1811.  11  L 

♦Fink  Anlon  153;  Geschichte  des  B.-G. 
Si  ;  Professor  Malheseos  176  ;  Neuaullage 
von  \^^ga'8  Voricsimgen  167  ;  184»  189, 
190,  19i,  196:  Majur  206;  Organisalions^ 
Entwurf  für  die  R,-f:.  209,  244;  Leitung 
des  B.C.  246;  Obsllt.  246;  Vorschlage 
bezüglich  derTransferierunpdes  B.-C,  nach 
Oiraütx  252  ;  Inlerimislisciier  Leiter  des 
B.-C  277;  Borichle  an  das  Art.*lnspectorat 
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iti  Olmütit  über  die  Schul-Eintheilung  iin 
B.C.  277;  über  den  AbschJuss  di-s  erslen 
Uicoretiseheii  Curst^s  nn  li.-C  271> ;  ObsL 
282;  lierichl  an  die  Gt^n.-ArL-DirecliotJ 
282 ;  über  den  Beginn  dt^r  Vorlrftge  in 
der  A.4I.-S.  285;  Öludien-DirecLor  288; 
Nachball  für  das  B.-C.  292;  36H,  42H  ; 
Aulsicbt  über  die  CadeUen-t^ompagnie  m 
ÜlmillK  4BI  ;  zur  SehielivvoliComniissioii 
431^  und  Lehrpltin  Conferenz  nacb  Wien 
befuRni  iHl ;  Akadeniie-Commandant  i32; 
Biogr.  1:32 ;  Bericht  über  den  Kaiscr- 
befeuch  4H5:  GM.  439;  Bericht  vom  3.  Oet. 
1864  über  die  Misssiande  in  der  A.-A. 
4i0;  in  huhatschowilz  4U;  Tod  445,  7c7. 

Kink  Ludwig  H7ö,  126. 

Krnstcrh?  Emaniiel  254. 

Fiquclrnont,  Graf  Kari  Ludwig  218. 

Fischer  An  Ion  Ritter  von  Ankern  195,  GHO. 

—  Berthotd  lim 

♦  —  Kdiiard  Juseph  Ritter  von  526,  628, 
787. 

Fischer  Franz  539, 

♦  —      von  Di  est  bürg  Joseph  löS, 

—  Karl  m'y. 

*  -^      Lco|>old   I2L 
Fischmeißter  Anton  125. 

*  —  Johann.  Befestigungsbau  175, 
176,  197;  Feldlonificallon  280;  nn 
Arseaalbau-Coinite  45^,  lÜO. 

Fisthmeisler  Lukas  125. 

Fissinger  tiugen  589, 

*Filz  Vincenz  153, 176, 188;  Oberfeuerwerks- 
meisler  193,  196  ;  Major  199  ;  Obsllt.  227, 
2*A:  Commandant  des  B  *C.  247  ;  Biogr. 
247  ;  l*iÄses  der  Cjunmission  zur  Reor- 
ganisierung der  Arl.-Schulen  248,  252  ; 
Cominandant  dfs  Wiener  Garnisons-ArL- 
Uislrictes  277, 

F(l/.  .Moriz  252. 

•Flamni  Heinrich  154. 

—  Karl  Joseph  öt ;  IMidessor  Mathe* 
seos  97;  Major  1*9;  Tnd  tlL 

Flei68- Noten  Knegs-iMinisteiial-lirlass  (Pech- 
mann) 652, 

Flesch  Au;j;ust  774. 

Ftug bahnen  der  Granaten  aus  einer  Kau- 
blUe  7. 

Fockt  Leopold  177, 

Fordatia,  Civilätaatsdierist  86 

Forchheim  Joseph  154 

Forst  er  von  2Bj. 

—  Leopold  890. 
Förster,  Lurlwig  459,  4G0. 

—  Joseph   111. 
Försll  Eduard  197. 

—  Friedrich  197;  verurtglOckt  196. 
Fou<4U^  de  la  Motte  Heinrich  Augui.1  Frei- 
herr von,  preuÜ,  General  Ober  die  öslerr. 
Art.  13:  Riogr,  \    139. 

Fourage-Portfonen  611. 
Fragmentarische  Angaben  31 L 
Franck  Karl  Ritter  vnt^  Kriegsminisler  608. 
Franek  Eugen  735, 


Frank  Joseph  289. 

Franz  IL  Kaiser,  Thronbesteigung  76; 
79,  80,  81,82;  nrdnet  mit  Handschreiben 
du?  Wiedererrichtung  der  Theresianisch- 
Savoy'schon  Akademie  an  84,  diesbezüg- 
liche Resolution  85;  Resolution,  betrelTend 
den  Hau  am  Rennwege  87;  Genehm igiiiig 
des  erforderlichen  Betrages  87,  SS  ;  Re- 
solution bezüglich  Perczels  89;  Ent- 
scheidung bezüglich  Sirnm's  91,  92  ;  Re^ 
Solution  bezüglich  der  Vermehrung  des 
Standes  der  Artillerie  93.  94;  87,  93;  er- 
nennt Erzherzog  Karl  zum  Kriegs-  und 
Marine-Minister  91;  Franz  I.  Kaiser  von 
^)sterreich  lOU ;  bei  den  Schießübungen 
in  Prag  102,  103;  legt  ISOTi  die  deutsche 
Kaiserkrone  nieder  107;  stiftet  den  ^'»slerr.- 
kaiserl  Leopold -Orden  1(J9;  113;  erneuert 
den  Orden  der  eisernen  Krone  124^  Tod 
163, 

Friifiifi  IV,  Herxog  von  Modena. 

—  Ferdinand  404. 

—  Joseph  Erzherzog  221. 

Franx  Joseph  L  Kaiser  von  Osterreich  230; 
Oberbefehl  über  das  Heer  24G;  stiRet 
das  Militilr  Verdienslkreuz  249  ;  Begrün- 
dung des  MilitÜr-I)iBnst/.eichena  250, 
Allerhik'bistes  Befehlsächreiben  über  die 
Trans ferieruug  des  B.-C.  nach  Olmüt/. 
250:  stiftet  den  Franz  Joseph -Orden  255  , 
Alierht>ehste  Resolution  bezü^licii  der 
Errichtung  der  A.-H.-S,  und  drr  Auf- 
lösung des  Ix-C.  290;  ordnet  die  Organi- 
sation der  Artillerie  1854  an  339,  439  ; 
genehmigt  den  Ran  der  Central-Akademic 
430;  besichtigt  die  A.-A.  in  Olroütz  430, 
435,  462:  in  Weiükirchen  605 ;  Feier  dos 
Geburtslüstes  577i  Enthüllung  des  Bildes 
417,  606. 

Franz  Karl  Erzherzog  22 L 

Franz  Josepb-Akademle  282. 

—  —    -Orden.  Siirtung  255, 

—  Karl  Er /herzog  221. 
Französischer  Sprach-tlnterHcht  15],  167, 

264;  im  H.-A.-C,  460, 

Frass  Joseph,  p  260. 

Früss  von  Ehrfeld  Joseph  177,  197. 

Fräst  Ludwig  Edler  von  289,  404. 

Franendorfer  Prter  616, 

Freier  Ausgang  der  Frequentanlen  mitm- 
heben  beantragt  451  ;  für  die  Zöglinge 
579,  im,  GM  Schmidt  darüber  6iJ9;  611; 
in  Wien  620 

Freihandzeichnen  280;  aufgehoben  151,  58<J. 

Frequentanten,  Scudier  darüber  368;  Diensl- 
zeil  4i3,  Oebüren  441,  4M),  462,  Uk\  552: 
im  SpiLile  443,  4-18;  Gleichstellung  mit 
den  Zöglingen  450,  45 L  462;  in  den 
Akademien  aufgehoben  474j  die  letzten 
in  der  A.-A.  578. 

Frieden  zu  Aachen  13 ;  von  Basel  81  ; 
Camjio  Forniiö :  Präliminarfrieden  von 
Leoben  81^  86;  tn  Lunevitte  91;  von 
Paris  181 4, 120 ;  1816.  122  ;  von  Prefiburg 
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1805  103,  von  Szistow  72  ;  von  Teschrn 
177i*  17,  3i  ;  von  Tilsit  111  ;  von  Wlon 
1809  112. 

Friedliof  in  Weiilkirchen  n52. 

Frie<lrit"h  J^iseph  375 

Friedrich  VT  von  l)iüir?mark  126 

—  IL  von  Preußen   tl,  21>&. 
FriHI  von  Fried rithsberg  Adolf  177. 

—  ^  —  Antoii   177. 

—  Fran/.  72  k 

*Frirenberger    Wenzel     von,     *    hl,    92; 
Biügr,  92  ;  ObsUl.  Coitnuanskml  des  B-C. 
^  108:  eingerikkt   112. 
Frit'pes  Uagn  (J97. 
Frirnonl  FZM,  138. 
*Fntsch  Johann  568,  787. 

—  Robert  7  H). 
FriwisÄ  Anton  177. 

—  Franz   197. 
Frilzberg  Mms  716. 
PVodl  Emil  72k 
Fröhlich  Karl  äOü. 
Frohük  Karl   177. 

Fmss  AnhMi  373,  388.  i03, 
Frühstück  iUi,  577,  660. 
Fruhwirlh   Ferdinand  174,  630 
Fuchs  Georg  6 

—  Martin  3Ü0. 

Fuhrwesen 8- Corp«  17;  in  Bcrgstadl  29: 
strtlt  für  das  B.-C  die  Bespanniingeu 
zun»  Kxerc leren  bei  215 

Führwesens- Dl  eji8t-Ka1esclie  1**3 

Kaserne,  Reilunlerriiht213;ilö. 

FunctionB'Zirlage,  sieht*  Zulage. 

Futlrnhauh  Joseph  von  31k 

♦Fui(hul>er  Joseph  363,  373,  424,  787. 

Fußsbatterlen,  zwei  in  VVoißkirchen  641, 

Fux  Hein  lieh  705. 

O. 

Gablenx   Ludwip  Freiherr  von,  Comih,  *, 

biogr.  Not.  17  L 
Gabriel  Vincenz  390. 
Ga^slatter  lanil   736, 
•Gaigne  Ludwifi  376.  426,  473,  787. 
Galli  Liiit:i   190, 
Giiluscha  An  Ion   104, 
fJareis  Johatin  411,  tßl,  473. 
Garnl8on8*Art-0l8tHcte  1772,  zwölf  17. 
Garssen  Ludolf  von  526. 
Garten  der  Art.- Akademie  in  01m Ol/.   4i8, 

452;  in  WeiÜkireheir  Ö53,  65-4,  595. 
Gärtner  Joseph  391,^ 
Gasperski  Joseph  487. 
Gassauer  Alfred  7">5. 
Gasse  Wenxel  268,^ 
Gassmayer  Alois  15  k 
Gasteiger  Fdler  von  Raabenslein  und  Kobai  Ir 

Richard  716, 
Gaslcrmann  Joscpb  154. 
Gastgeb  von  Fichtenzweig  JuliuB  764. 
"Gawts  h  AnfTust  53, 
Gebäude  der  Art-Akademie  in  Weißkirchen 


580;  Süd  Orientierung  580;  603;  1866 
iMarodenhaus  in  demselben  618. 

Gebäude  der  Milltär-Bildungsanstalten  der 
Scudier'sehen  l^eriude  583. 

Gebauer  Karl  253. 

Gebirgs- Haubitze  12p  Id.  100. 

Gebiiren,  Ausnujslernnirsgebnren  der  Zög- 
linge 46  k 

Gebüren  der  ßotnbardiero  216;  263;  des 
Perfioaalüs  der  MiJiUlr-Akademien  429; 
44k 

Geboren  in  Convcnlionsmünze  zu  erfolgen 

im 

Gebiiren  für  die  Frequentanten  der  A,-H  -S. 
3t;5,  der  A -A.  4-4L  ibO,  165,  552;  der 
Krankenu.irler  639, 

Gebiiren-Entwurf  des  ß.-C,  41.  43. 
—      Regelung  in  der  Art.  114,  116, 

Geburtsfest  des  Kaisers  Franz  Joseph  k^ 
Feier  rj76 

Gedenktafeln  in  iler  Akademie-Kirche  605, 
6U6   6i3,  644. 

Gehren  Friedrich  von  506. 

General- Art. -OlrecÜont  ein  Departement 
*\vs  Hof-Kriefisratlies  99;  selbiitnndig  113; 
liO,  143,  119,  150,  l.'»5,  160.  161,  164, 
J66,  167,  172,  17^.  180.  183,  18k  185, 
188.  189,  19  k  193,  191-,  199,  20l>,  204, 
206,  207,  208.  209,  210.  226;  temporär 
nach  Wr.  Neustadt  verlegt  228;  230,  > 3!, 
241  ;  Umgestaltung  18*9  212;  Reorgani- 
sation 242;  Verordnung  an  GM,  Axsler 
über  den  prov,  Studienplan  263;  2r4; 
hat  die  Oberleitung  sämmllicher  Schulen 
der  Art.  271;  287/289,  291;  auslassen 
439;  572, 

6eiiernkArtl!lerle*ln8pectlon  572,  612. 

General-Commando  ined<Miislerr.  85,  95» 
202.  203,  220,  223,  226,  227,  228,  229, 
24k 

General-Zeugmelster  der  Feld-,  Hans-  und 
k:ind- Artillerie  5,  9.   Ik 

Geographie  Unterricht  278,  280   466.  4«2, 

Geppert,  FMkt    157 

G^rabek  nach  Olmötz  76 

G erat h wohl  Friedrich  177,  197. 

Gert,  Baumeister,  Kosten  Voranschlag  38. 

Gerlaeh  Friedrich   Wilhelm  328, 

Gerlich  von  Gerlichsburg  Rudolf.   0,  2S2, 

Gerngroß  August  496. 

Gernraih  8^1/ 330. 

Gerslner  Otln  von  526. 

Gesangübungen  580. 

Geschichte  der  Ostcrr,  Ark  » Siehe  nolleczek) 
des  B-C.  mk  203;  der  A.'H.S  den 
Auditor  zu  verlassen  352;  Leiiraden  für 
tJnternchl  171  :  278;  des  Folyb  321 ;  466. 

Geschütz^Aufsatz  170.  2m. 

—  Guss  139.  18k 

—  Bohre.    .Abänderungen    und    Ver- 
siirho  147,    U9,  170,  172,  174,  19k  195. 

Geschüfzvers  chraubmaechlne  von  Smola 
114;  Yun   ßarion  156,  von  Tbies  172. 


^^^^r                     -  812  -       ^^^^^^V^^^^^^l 

^^1             Gewehre,  für  die  Zöglinge  ibi,m;  &63, 

Grosawesko  Michael  507.                      ^^^^^^^M 

^^^H                  B^\  ;  sifihe  Fcuergewehr^, 

Grosjean  du  lioiä  Fhdipp  67.                ^^^^^^H 

^^H              Gewelirschloss,  von  ßasinuUi  97. 

GroQ  Adidberl  487.                                        ^^^1 

^^^H               (iever  Franz  515. 

—    Joseph  487.                                           ^^^^^H 

^^B              Ge^A^k  Peter  487. 

Grössinger  Johann  Ludwig  316.                            ^^H 

^^H              »Gh ilain  von  Hembyze  Georg  176,  Biogr.  lOO. 

Ct ruber  Adam  412.                                                 ^^M 

^^H             Ghyc/y    de  cadem   et  Assa-Ablancz-KUrlh 

Gr^n  Adolf  391.                                                       ^H 

^^H                  [jvitis  515. 

♦Gründorf  Wdh.dm  289,  4<i9,  412,                       ^M 

^^m             Gleßhübel    Lagerfort,    rntcrbringung    di?r 

"(trünbolz  Joseph  626.  787.                                  ^H 

^^H                  /.öjzlinge  Hlu,  555  :  Einrieb  hing  der  Loka- 

GrUnkranz  Anton  70t}.                                          ^^M 

^H                 liläten  557  ;  658,  bbd,  577. 

-         Karl  755.                                            ^H 

^^H              GiliO'EimoIdi  Nobile  della  Spada  Alois  527. 

GrQnwald  Joseph,  Q  232.                                     ^H 

^^^B               Giei^I  von  (rieälinp'n  Ferdinand  15L 

Guggenthaler  Robert  254.                                     ^^M 

^H            Girandonische  Windbüclise  28,  m,  151. 

*Gogg  Franz  Ritter  von  1117,  626,  635,  787.        ^H 

^^^B              Girsikowsky  Karl  253, 

(luida  Enrico  598.                                                     ^^H 

^^H              Glas  Anlon  VäG. 

Gumpendorfer  Kaserne  50,  85   95,  tl3.             ^H 

^^H              Glashaas  im  AkadeniieGarten,  Kosten  553, 

GMüther  Wilhelm  755.                                              ^^M 

^^H               '(ilastjr  Joseph  15:-^. 

Güiitiier  Karl  391.                                                   ^H 

^H                    -       WUhelm  GKL. 

(iürtler  Heinrich  487.                                               ^H 

^^H              GUiss  Caspar  177. 

Gustav  Adolf  IL  von  Schweden  5.                       ^^U 

^^^H                  '-     Eduard  177^  197. 

Güttling  Joseph  515.                                                ^^M 

^^^B             fiiallcr  Ludwig;  Ibl- 

Giatenberger  Wilhelm  376,  426.                            ^H 

^^^B              lileisf^sner  Johcinn  507. 

Guzek  Ludwig  774.                                                ^H 

^^H               Glier  Johann,  Q  123. 

üyulai,    Graf   Franz    217,    249,   257;    Ein-        ^M 

^H              'GolJbrich  Joliann  JGl,  587»  65»,  7ö7.          , 

führuiig  einer  Slellvertretungs-Taxe  259.        ^H 

^^B              Göller  Georg  200. 

^^H 

^^^1              Görner  Franz  40k 

^M 

^^H              Gosche  Joseph  253. 

^H             Gottesdienst  der  A.-A.  in  01m ütz  Ud,  iÖS. 

^^m                 577,  58B  ;  in  WeiUkirtheji  603. 

HaarmaiHi  William  507.                                         ^^ 
Haas  Johann  254,                                                     ^^M 

—     Vineenz  697.                                                   ^^M 

^^H             Gottslcin  Anton  Edler  von  527. 

Haberhauer  Leopold  631,  807.                              ^H 

^^m             (iötz  Alois  197. 

Haberl  Karl  487.                                                     ^M 

^^H                —     Johann  197. 

«Haberditz  Dr.  619,  624,  788.                              ^M 

^^^m              (iraas  Franz  515. 

'Habermann  Joseph  Edler  von  153,  176.           ^^M 
Dabermayer  Friedrich  527.                                    ^^M 

^^H              (iradi  Joseph  253. 

^^B              (irat  Mon£  H76. 

Habisch  Anton  391.                                               ^H 

^^m             Grahl  Ülto  de  416,  507. 

Hablin  Eduard  716.                                                  ^^| 

^H             •(irampoi^ieh   Roman,  Adjt.   287,  2m,  363, 

Hlicker  Jakob  151                                                  ^^ 

^H                 373.  424,  757, 

Hadik    von    Fudak  Andreas,   Reichsgraf  *               ■ 

^^m             0 rasser  Franz  (i28,  G8L 

GK.  Biogr.  l.  267  ;  36,  37,  48,  70.                    ^M 

^H             Gratmcatlon  220. 

Hager  Alois  65,  125.                                            ^M 

^H             Gratis^Gage  229. 

Haim  Rufiolf  508.                                                    ^H 

^H                   -     LÖNnung  219,  220.  22<l.  W>. 

Ihiimbach  Franz  245.                                                  1 

^^m             "»Greifenslein  J-rfunm  153,  17G,  1%,  226. 

•Hf*in    Joseph    183,   190,    197,  204;  Reitm              1 

^^H              Greisinger,  liM.  410. 

und  Militär  Geographie  183,  207  280.                      I 

^^B             Gr(»ssplsberg  Edler  von  üohL-ntorst  Emosl 

*Hajek  Joseph  Urban  472,    586,    641,   659,              J 

788.                                                              ^m 

^^H             Gribeaijval  Jean  BpplisleVaqueUe  de,GK.*, 

*Hambei'k  Joseph  54                                            ^^M 

^^H                 Biogr,  14. 

Hammer  Alexander  376.                                        ^^M 

^^H              Grimm  Johann  515. 

—         Wilhelm  526.                                           ^H 

^^H              Grimmer  von  Adelshach  Anlnn  Ritler  v,  177. 

llampl  Karl  376.                                                   ^H 

^^■^                   _-         ^         _         Emaimel  177. 

—      Joseph  755.                                                  ^^U 

^^■^            ^         —          ^         Hannibat  197. 

Handblllet  Kaiser  loseph  II.  an  den  Grafen        ^^J 

^^^^B             —         —         —        Ignaz  62.  82. 

Caramelli  Ivezüphch   des  ünlerrichles   in               ■ 

^^^^^           ^         _         _        Vincenz  Ritter  von 

der  Artillerie  35;    an   den  Grafen  Hadrk          ^J 

^V           \u. 

bezüglich  des  B.-C.  37;    an    Hctdik    Ober        ^M 

^^H             Grimburg,  Grimmus  von  632,  633. 

Stiftung  von  Ehrendenkmünzen  7U<                  ^^M 

^^H              Groeben  August  von  der,  «i*  301 

Handbuch  für  die  k.  k.  Art  -OfT.   136,   17&,        ^M 

^^m              Großmann  Karl  682. 

334,  337.                                                               ^H 

^^m             Gröber  Karl  730. 

Handl  Edmund  4^.                                              ^M 

^^B              Grob  Georg  245. 

—     Joseph  220,  227.                                        ^H 

^^H             G rohmann  Joseph  254. 

Handlanger  65.                                                 ^^M 

^^H             Grohofsky  Alois  J04, 

Hanely  Alois  von  568.                                            ^^M 

^^m             Grolich  Ignaz  3^L 

Hanisch  Johann                                                  ^^M 

—    813     - 


Hanke  Alois  412,  461. 

Haril  Karl  672. 

Hann  Karl  682. 

Umsm  Theophil  21-6,  459,  460. 

Ilanlich  Sylvester  77k 

—       JobanD,  siohe  Hputzingor. 
Ilüiisl  Kranz  i02,  K)9. 
MIanssl  Karl  287,   289,  34)3,  373    388,  788, 
Hanzlick  Anton  5S9, 
if ardegg,  Graf  Igtkaz  218. 
Hardt  von  Kardien berg  Karl  155, 
Harnisch  Gustav  716. 
Harrassin  Eduard  736. 

—  Johann,  siehe  Heutzlnger. 
Harlbergi^r  Karl  488. 

Ilarllicb  üllo  Ritter  von  177,  340. 
Ilarlmann  An  Ion  177. 

—  Georg  312. 

—  Edler  von  Hartenthai   Joh.  177. 
Hartunje  Karl  154, 

*  Hasen  bock   Joseph    Ri  liier  von   Malghera 

24».  288,  459. 
•llasimger  Joseph  118,  124,  125. 
Ilasshnger  Karl  253,  391. 
Hatzel  Adolf  488. 
Haubitze  117;  159;  7pfd,  lan^e,  eingeführt 

18G;  12pfd.  Gebirizs- eingeführt,  10 pfd. 

—  auggeschieden  190;  Abänderungen  und 
Versuche  159,  169.  186,  187»  195: 

Hauck  Joseph  176. 

Hauffe  Leopold  Ritter  von  633. 

Hauke  Stefan  289,  412. 

—  Wilhelm  376,  473. 
Haun  Ludwig  289.  377. 

Hau pt- ttko no ml eCommissions-ßebaude  am 
Rennwege  für  das  B-C.  8ti:  Koslen- 
überschlag  87. 

Hauptmann  Rduard  683, 

Haupüßugaint  Bericht  an  den  Hofkrieps- 
ralh  18,  19,  38;  überreicht  dem  Hof- 
kriegsralh  den  llan  der  Oreaiiisalion 
des  B.-a  40;  ^8.  60,  52.  63,  6*,  66,  69, 
74;  wird  verständigt,  dass  das  Haupt- 
Ökonomie  -  Commissions  -  GeLriude  am 
Ronnwege  der  Art  zugewiesen  wird  86, 
Koslenüberschlai?  87  ;  89,  96.  113,  116, 
117,  126,  147,  150,  172,  19i.,  218. 

KiU8*  und  Olensfordnung  427. 

Hauschild  An  Ion  197. 

Hauschka  Johann  197. 

Hausenbüchler  Heinrich  539. 

Häuser  Mathias,  analysische  Abhandlting 
der  Anfangsgründe  der  Mathematik  328 

Hausiah  Franz  Ritter  von,  *  Yortrrtgi»  hei 
Erzherzog  Fran7.  Joseph  221.  24<>,  431, 
432,  572. 

Hflusler  Ignaz  153. 

Hllussler  Franz  154. 

Havlina  Johann  25t. 

Hawelkn  Joseph  278. 

♦Mawliczok  Anton  54. 

Hawranek  Victor  154. 

llaynau  Ernst  Freiherr  von  756 

—  Gustav  Freiherr  von  756, 


Haynisch  Johann  377. 
Heb.r  Julius  377.  426. 
Helizeiifl.    Vorschläge    und    Versuche    156. 

IGl,  162. 
Heger  Heinrich  496, 

—  J.  632,  6aH, 
Heidegger  Raimund  516. 
Heim  Otto  (»82. 

Hcininger  von  Eriswyl.  Graf  Eduard  717. 

Heinisch  Johann  724. 

Heinrich  Gustav  706. 

Heinz  Anlon  254. 

Heinze  Friedrich  155. 

Heinzl  Friedrich  497. 

Hetssig  Hermann  682, 

Honner  von  Hennersfeld  Franz  153, 

Hergelh  Leonhard  Edler  von  628,  673 

Herle  Johann  Riller  von  *  303. 

Hermann  Joseph  ©  79, 

-^  —      Edler  von  516, 

—  Karl  717. 
Herold  Anton  377. 

—  von  Stoda  Johann  197, 

—  Rudolf  377. 
Hetller  Friedrich,  Q  79. 
Herzek  Adam,  Q  79. 
Hossel  Joseph  488. 

Heutzinger  Johann  (Harassin)  391,461,  473. 
♦Himmer  -Johann  53.  68. 
HrnterladgewBhre   199,641;    für  das  Art- 

und  Waffen niuseum  657, 
Hinzler  Karl  508. 
Hlasuvetz  Heinrich  632,  633. 
Hlawaczek  Andreas  683. 
Hlubek  Peler  392. 
Hober  Albert  673. 
Hol  lisch  Johann  775, 
Hochschulstudien    der    Bombardiere    139: 

nach  dem  höheren  Curse  630,  634,  635, 
HochsteUer  Ferdinand  Rilter  von  633 
Höchstötter  Anton  392. 
Hochverratb    und   Deserlion,    Corps- Üefi -hl 

Jütlners200;  Ktrafansmass202;  VeröfTent- 

hchung   des  ürtheiles   206;    Mittheilung 

Nepasitzky's  207. 
Hödl  Hermann  176. 
Hoessner  W^ilhelm  177. 
*Hofbauer    Gottfried     von    Hohen valh    O 

120,  125;  Vorlagen  für  den  Unterricht  im 

Situ  ationszeichnen  144 :  Lehre  derTerrain- 

Darslellung  175,  176,  180. 
HofbauerGoUfried  Edler  von  Hohen  wall  197 
Hofer  Ludwig  392.  462,  473. 
HolTer  von  Sulmthal  Moriz  706, 
Höffern  Ollo  (Filippini- Höffern)  717. 
HolTmann.  Adolf  15-4. 

—  FVanz  755. 

—  von  Aspernburg  Andreas  177. 

—  —  ^ —         Franz  177. 

—  —  —         Jobann  154. 
Hofkrlegsrath  38,  40,  48,  70;   genehmiui 

die  Stand  es  Vermehrung  der  Art.  1790  73; 
74,  76,  77,  79,  81.  82,  84.  85,  89,91,93. 
94,  95;    Neue  Geschäftsordnung  96,  97 


99,  10t,  110.  117,  118,122,  ISO,  145,  ttib, 
206,  218. 
HofmaiHi   von    Dontieribi?ru  Friedrich  125, 
*       —  -  -  Karl  2HS,  mt\, 

B73.  424;  Commandant  der  A,-A.  62b  \ 
627,  628;  Biopr  627;  635;  Akademie- 
Übernahme  6B7  ;  Akademie-Lommatido- 
Befehl  nach  der  Inspicierunp  durch  Erz- 
herzog Wilbeini  639,  660;  fordert  Hinter- 
ladungs-Gewehre  641 ;  fordert  die  Ver- 
legung einer  zweiten  Batterie  nach  Weiß- 
kirchen 641;  beantragt  Gedenktafeln  in 
der  Akademie-Kirche  6ii;  GM.  655,  658, 
660;  Cominandant  der  T.  M.-A.  in  Wien 
662,  667 ,  788. 
Hofmann  von  Do?inersber|t  Leopold  177. 

—  Leopold,  Biogr,  339. 

—  Richard  177. 

—  Wilhelm  200. 
Hofstätte r  Alexander  724 
Hügor  Paul  737. 
HohenMnden.  Sehlacht  91. 

Höherer  ArtilleHe-Cura  309;  in  der  Schul- 
kaserne  i54,  4ö5 ;  Eröffnung  460,  in  dtT 
Convictkaserne  460;  Lehrgeffenslkndo 
460;  einberufene  Unlerlts.  461;  Ver7,*?ich- 
nis  der  Frequentanten  1857  473;  Über- 
Siedlung  nach  Weißkirchen  551  ;  Aus- 
beizen der  Offieiers-Zimmer  625  ;  tempo- 
räre Auf  lÜBung  1859  553;  Reactivierung 
562;  Reitunterrichl  667;  Gebäude  695, 
596,  Lehrsäle,  KostenÜberschlae  der  Ab- 
linderungen  596,  Mängel  597,  600  ;  Prü- 
fungen 629;  temporäre  Auflösung  1866 
615;  Reactivierung  628;  StudienverhüU- 
nisse  628:  Abtrennung  von  der  A.-A.  641 ; 
Scudier  über  den  H.  A.-C.  368;  siehe 
technische  Reise. 

Höhere   ArtffleHe-Lehre,  siehe  Art-Lehre, 
Höherer  Curs  im  B  C  141,  212,  270.  siehf* 

auch  A.-H -S. 
Hoiiiigg  Franz  377. 
Hoiss  Joseph  177.  0  232. 
Holbein  Joseph  Ignaz  von  404. 

—       Vincenz  Joseph  von  289. 
Holc^ek  Wenzel  Edler  von  516,  631. 
Holt  Anton  252, 
—    Johann  706. 
♦Hollan  Gustav  425,  788, 
Holks  Anton  Nekrolog  für  das  B.*C.  801, 

302,  392. 
HoUer  Alb  in  488. 
Holmberg  Joseph  253. 
•HöUchcr  Franz  153,  176,  196  ;  Mafur  2^7, 

24t;  in  Ulm  282;  Obstit,  287.  288,  292. 
•llobapfcl  Kari    198.    2U,   289,   363,   388» 

423;  Tod  439;  788, 
Holzcur»  14L  212.  428. 
Holzinger  Adalbert  1^46. 
riölzl  Ignaz  289,  377. 
HopHop  560 
Ropfes  Franz  197. 
Horak  Karl  377,  426. 
ilordt  Gabriel  153. 


Horeczky  Arthur  (Schauenslein)  106,   74L 

Hnrny  Karl  377, 

HorvÄth  Johann  517. 

Uosch  Joseph  717- 

Hoschek  Joseph  497. 

Hottüwelz  Joseph  75&. 

Hoyer,  Geschichte  der  Kriegskun^  3. 

Hrdliczka  Robert  539. 

Hruschka  Franz  Edler  von  756. 

llubaltus    von    Kottnovv   Bernhard    Bitter 

von  125. 
Huber  Dominik,  G  79 

—  Johann  405 

—  von  Norden  Stern  Leopold  707* 

—  —  —  Ludwig  154. 
Hubert  Alois  Ritter  von  253. 
Hubinger  Anlon  154. 

•Bübl  Franz  Freiherr  von  177,  788. 

—  Arthur  Freiherr  von  633,  775. 
Hühner  Karl  Ritter  von  697. 
Hübsch  Anton  497. 

RufTzkv  Heinrich  412. 

Hugetz  Erriesl  737. 

Hummel  Joseph  756, 

tlfUiersdurf  Kart  August   von  488. 

niuna  Ludwig  245,  288,  363,  388,  403,  425, 

466,  471,  788. 
Hurtig  Adolf  378,  473. 

—  Franz  488, 
Hurez  Heinrich  737. 
Hurlz  Wilhelm  777. 
Hussa  Karl  737. 

Hussarek  Johann  (Rilter  von  Heinlein)  197, 

Hustopetfich  589. 

Hutscheijreiter  von  Glinicndorf  Joseph  153, 

Hüttl  666. 

Huvt*  Franz  Moriz  von  154, 

I. 

Idiczukh  Ernest  683. 

Indra  Alois  633.  756. 

hfBnt«He^Säbel  464. 

Ingenhouss   53. 

Ingenieur  -  Akademie,    Unterbringung    84  ; 

Entwurf  einer    gemeinschaftlichen  luge* 

uieur*  und  Art- Akademie  19;  l.  271. 
Innemaim  Joseph  177. 
Innfeld  Jakob  Riller  von   177. 
Innsol  Ferdinand  von  177,  197, 
Inspectlons-Dlensl  in  der  A-H.-S.  357. 
Insplcieruug  der  Art*-Akademle  durch  den 

ßen-Art-Inspector   572.   575,    600.    61t, 
1    613,  639,  660 ;   durch  FMLt.  von  Bautn- 

gartner  640. 
Instruction  für  die  L'nterbringung  der  A,*A. 

bei  d(M»  Schießübungen  in  Olmlltz  556. 
Irasky  Jakob  Freiherr  von,  Q  90;   Biogr, 

90. 
Isetschpsdul  Johann  198. 
lUlienUcher  Sprich- Uoterrlcht   265,   278, 

280;  aufgehoben  451. 
Ivicbich  Stephan  54, 
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Jalil  G  US  luv  Edter  von  7^7. 
Jjihn  Johann  392. 

—  von  Jahnau  Justus  716, 

—  —    Vonau  Joliann  527. 

Jahns  Geschichte  der  Kriegs wissenfichaften 

2,  9,  10.  12,  16. 
Jakob  von  lierminenUial  Kran/  361. 
Jakobich  Wasii  RiUer  von  747, 
Jakob  nr  Joseph  254. 
Jaksch  Wilhelm  764. 
Jakubowski  von  Toporczyk  An  Ion  76o. 
Janauschek  Joseph  683, 
Jancsö  de.  EszLelnek  et  Nvujtod  Ferdinand 

378. 
Jancs<^   de  Esztelnek   et  Nyujtod    Stephan 

497, 
Janda'JohannlEdler  von  153. 
Janitach  Adolf  757. 
Janko  Friedrieh  Edler  von   197. 
Janowski  Friedrich  72-4. 
Jan  so  Cajetan  253. 
Jaquet,  Geschützbohrmaschine  15. 
Jarosch  Eduard    497. 
Jechel  Emanuel  517. 
Jekelfalussi  Adalbert  von  757, 

—  LudwifT  von  757. 

Jehnek  Gustav  508, 
♦Jellinek  Anton  378,  473,  788. 
Jenny  632,  633. 

Jesser  Moriz  254;  Q  ^^\  Biogr.  405,564. 
Jeszensky  Oskar  von  697. 
Jihn  Edler  von  Sol wegen  Friedrich  76ö. 
Jirsa  Joseph  539, 
JoaneJh  Anton  von  289,   413. 
•Jobst  Johann  153 

—  C.  Joseph  604. 
Johann  Erzherzog;  110,  226. 
♦John  Emil  von  668,  788. 

-  Franz  Freiherr  von,  Kriegsminister 
635,  636,  638;  Rücktritt  645 

John  Philipp  253. 

Jopst  Adalbert  488. 

Joseph  I.  6. 

Joseph  IL  über  die  Arlillerie  10;  Wald 
zum  römischen  König  11;  gewährt  der 
Wiltwe  RoQvroy's  eine  Pension  14;  Re* 
Tormen  Kinsky's  18;  Handschreiben  be- 
züglich der  Errichtung  einer  vereinigten 
Ingenieur-  und  Art,*Akaiiemie  18,  I  272; 
Art-Lyceura  29,  Gründung  des  B-C.  34; 
an  den  Grafen  Caramelli  Über  den  Unter* 
richl  in  der  Aitiüerie  35;  Auftrag  zum 
Bau  auf  der  Laimgrube  für  das  R.-C. 
36;  llandbiUet  an  Hadik  37;  findet  den 
Kosten  Voranschlag  Gerl^s  zu  hoch  38; 
Ansichten  über  den  zu  bestimmenden 
Stand  des  B.-C  39:  Resolution  betrelTs 
Errichtung  des  B,-C.  46;  Bemerkung  auf 
einen  Bericht  des  lloFkiiegsrathes  be- 
zllglieh  der  Eintheilung  von  Cadetten 
der  Neu  Städter  Akademie  in  das  B,-C, 
48;  flandschreiben  an  lladik  Über  die 
Unterbringung  des  B  -C  4S;  Allerhöchsle 


Entschließung  vom  24.  August  1786  50. 
Ifisst  Blitzableiter  errichten  53;  bewilligt 
Cadettenstellen  beim  R.-C,  6ö;  bewiHigt 
den  Abgang  Vega's  zur  Armee  nach 
Ungarn  67;  bewilligt  eine  Unterstützung 
für  Woylta  69;  Krankheit  70;  stiftet 
Ehrendenkmünzen  t Tapferkeitsmedaillen) 
70;  Tod  72; 

Jos&ek  Wenzel  392. 

Jost  Bürgh  Logarithmen   325, 

Jungwirlh  Ludwig  765, 

Junker  Dominik  Edler  von  154. 

♦Jüptner  Anlon  Freiherr  von  JohnstorfF 
154  176,  197,  288:  Biogr.  339;  I^ehrbehelf 
m  Taktik  281,  339. 

*Jüplner  Anton  Freiherr  von  Johnsdorf  497. 

♦Jüttner  Joseph,  ordnet  die  Verfassung  der 
Geschichte  des  R.^C.  an  33,  206;  160; 
Dbatlt.  164,  176;  als  ObsL  eingerückt 
180;  Commandant  des  B.-C.  186,  196; 
biogr,  Not  186;  Gegner  der  Unterofliciers- 
Rhen  189,  Globus  189,  Einführung  von 
Lehrbüchern  191,  193;  Corpsbefeht  vom 
17.  März  1846,  200 ;  203,  204,  208 ; 
GM,  218. 

Juritzky  Alfred  765. 


Kaesa  Georg  508. 

Kafka  Johann  177. 

Kahlen  Kart   747. 

Kahler  Joseph  508. 

Kahhg  Vincenz  413. 

KaUer-Cadetten  145.  2U 

Kaiser  Georg  632.  673. 
Lorenz  633,  684. 

Kalstrthym  Österreich  Patent  vom  IL  Aug. 
1804;  der  Titel  kaiserliche  Hoheit  für 
die  Mitglieder  des  kaiserl  Hauses  damit 
verbunden  100, 

Kajgani*?  Johann  528. 

Kalbfleisch  Eduard  153, 

Kalctiegger  von  und  zu  Katcbbrrg  6L 

Kalibermass  durch  Wiener  Zoll  ersetzt  15L 

Kal!ini<5  Eugen   517. 

Kall u seh  Johann  254. 

Kaiman  Rudolf  766. 

Kaltenböck  Alois  254. 

Kamler  Ernest  777. 

KammerbUchsen  für  die  A.-A»  454. 

Kämmerer  tJustav  Edler  von  177. 

Kämnf  Anton  198. 
-       Karl,  O  86. 

Kanonen t  6p fd  ,  Sitze  am  Prolzkaslen decket 
151,  desgleichen  auf  jenen,  der  den  Bat- 
terien boigrgebenen  7pfd.  kurzen  Hau- 
bitzen 159. 

Kanonenkreux- Stiftung  122. 

Kanyaurek  Ferdinand  684, 

Kanitz  Ferdinand  253, 

Kanz  Wilhelm  von  G98. 

Karatsoayi  von   Bodos  Karl  154. 

Karl  Erzherzog  und  Stwrtnik  83  ;  88;  Koue 
Geschäftsordnung    des    Hof^Kriegsralhea 


^^^^^Bj^^^^^^^^^^^^     816    -      ^^^^^^^^^^^^^^H 

^^^^^1          89,  96;  VoIksbewalTivufiix  93;  Kriegs- unii 

geweiht    310,    Grundrißplan    55.^*,    600 ;       ^H 
Schlußsteinleguijg    601;    Gedenkurkunde       ^^ 

^^^H          Marine-Minister  U,  %.  98,  99.  RüsIudi^s- 

^^^^1          Vorbereitun|;en  18(J^;  110,  111;  HücktriU 

002;  603,  604;  KirchefigeriUhe  und  Mar-             1 

^^^^H          112;  Begründet   die    Öslürn    mililärische 

mortafel   Über  dem    Eingange  605;   606,        ^J 

^^^^m          Zeitschrift  S37;  Denktnalenthüllung  565, 

Kirnig  Joseph  393.                                                ^M 

^^^^          57-2;  Porträt  593. 

Klaminsky  Eduard  289                                         ^H 

^             Karl    \^     Kaiser    —    —    begründet     ili*? 

Klapka  Georg,  Biogr.  180.                                   ^H 

^^H                 Ait.-Schule   in    Burgos  2;     besoldet    im 

Ktauü,  Oblt.'WerkfUhrer  460.                              ^H 

^^H                 Frieden     Büchsenmeisler    3;    ßüchsen- 

Kleck  Karl  50d.                                                       ^M 

^^H                  meiälcrfreiheiten  4.  512, 

Kleibl  Ludwig  489                                               ^M 

^^H              Karl  V.  von  Lolhringen  verwendet  Mönche 

Klein  Heinrich  177.                                                ^^| 

^^H                 bei  der  Belagerung  voci  Oren  7. 

"  —    Karl  528,  789.                                               ^H 

^H              Karl  VL  Verfall  der  österr.  Artillerie  10. 

♦-=     Ignaz,   Biogr.  566.  568,569;    Unter-        ^^ 

^^H               —     Ferdinand  Erzherzog  574,  614. 

rieh  Is- Vorgang  570;  Reraonten-Assentie-             1 

^H              Karlic7ek  Felix  254. 

ning  ;  Abrichlung  von  Reiter  und  Pferd               1 

^^m             Karmelitergebäude   84,   85;    Einsturz    der 

571;  18f>6  nach  Koniorn  620,  nach  Wien              1 

^H                  inpprlbäume  89;  98. 

623  ;  625,  658,  789.                                                 1 

^^H              Karpe  Ignaz  253. 

Klein  Leopold  177,  197.                                       ^M 
-^     Wenzel  469.                                                  ^M 

^H             Karren,  iweirädHgß  für  Cav.'Batt.  150,  15B. 

^^H              Karwinski  Ritter  von  Ivarwin  Rithogar  177, 

Kleindienst  Karl  685.                                              ^H 

^^H              Kasal  Johann  254. 

Kleiner  Benjamin,  Q  ^^3.                                    ^^M 

^^H              Kasper  Kmanuel  H93. 

Kle inert  Friedrich  Freiherr  von.  *  SO^i,  405         ^H 
""Kleinwachter  Anton  393.  789.                            ^M 

^H             ♦  -      Fi  an 2,    256,    288,    363,     iöi,    403, 

^H                  421;  verunglückt  461,  788. 

Kiement  Johann  406:  778.                                  ^H 

^H               Kästner  Rudolf  251 

Klenz  Franz  698.                                                   ^M 

^H              Kästner  Sigmund  315. 

Riet  1er  Hruno  747.                                                 ^H 

^^H             Katona  Alexander  von  198. 

Klier  Franz  198                                                    ^H 

^^H             Katzmaver  Franz  601 

Klinger  Wenzel  489,  508.                                     ^M 

^H              Kaubn  Eduard  498. 

Klobnc^ar  Victor  628,  725.                                     ^H 

^H              K^nm  Fridolin  63. 

Klock  Karl  509.                                                     ^M 

^^H              Kavnus  Raimund  254. 

Kluger  von  Teschenberg  328.                              ^H 

^H             Kei'l  Bernhard  19B. 

Knapp  Anton  251-                                               ^H 

^^B             KellrlchtmaschinBn  für  18pfd  Kanonen  und 

-      Karl  673.                                                   ^1 

^^H                  10  pld,  Haubitzen  158. 

Knauf    Johann     621  :    Bericht     über    die        ^H 

^^H              Kaiiu  Andreas,  Modelle  für  den  rnterricht 

])reuflische    Occupalion    in    Weißkirchen              1 

^H                   ien  B4.:    108. 

624;  Auszeiehiiung;  Aclivitntsbezüge  625,         J 

^^H              Kellner  Emanuel  154,  177. 

■^Kiiiebeis  Franz.  Q  i^i  176.                             ^M 

^^H              ♦    ~       Ferdinand  HiUer   von  Treuenkron 

Knoll  Gusta\^  747.                                               ^M 

^H                 528,  789. 

Knobloch  Johann  402,  407.                                 ^M 

^H              Kellner  Joseph  15(;  517. 

Knorek  Eduard  518.                                                 ^H 

^^H                  ^       Maximilian  488. 

Koblitz  fohann  (Frtnherr  von  Wilmburg)  T77.         ^H 

^H              Kumpel  Stephan  698. 

-     Wilhelm  177                                               H 

^^H              Kempen  von  Fichlenslamni    Heinrich    177. 

—      Juhua  von  Schlesburg  489.                       ^^ 

^^H              KeppelmUller  Joseph  698. 

Köche   aus  dem  Mannschaf tsslande  in  der              1 

^^H              ^Kerndler  Franz  155, 

A  -A.  in  WeiÖkirchen  durch  einen  Traileur         ^M 

^^m                    "        Reinhold  177. 

ersetzt  551.                                                           ^M 

^^H              Kesslern  Franz  Edler  von  177,  197. 

Köchelt  Gustav  289.                                              ^| 

^^1             ^Kellner  Joseph  79,  124,  134. 

-Köchert  Heinrich  591,  592,  594.  600,  789.        ^M 

^^1             Khautz  von  Eulen Ihal  Karl  528. 

—        Franz  699                                              ^^| 

^H             Kbun  Eduard  177,  197,  227. 

*     —        Samuel  472,  789.                                 ^M 

^B              *  ^     Stephan  186,  196. 

K5ck  von  Stuckimfeid  Anton  154.                     ^M 

^H              Khün  Johann  253. 

Koderle  Johann  177,  198.                                   ^H 

^H             ^Khünel  Andreas  124,  134,  140,  142. 

Ködolanvi  789.                                                     ^H 

^^M             *Kick  Joseph  197;    Lehrer  der  Phvsik  im 

Koechl  Gustav  393.                                              ^H 

^H                 ß.-C,  207. 

Koegl  Leopold  177.                                                ^H 

^^H              Kierschner  Alois  518. 

Köhler.  Beschreibung   von   ArL-Vcrauehen        ^H 

^B              Kihan  Karl  68^. 

H 

^H             Kille  Fran?.  153 

Köhler  Joseph  778.                                               ^M 

^^m              Kindermann  OUo  .S79.  473. 

—      Wenzel  Edler  von  Dammwehr  717.       ^H 

^^1              Kinskv,    Fürst    Franz  Ullrich,    Comth.   *i*, 

Kolhmann  Ulrich  8.                                                ^^M 

^H                  Reformen  18;  Biogr.  18,  l  272^  296. 

Kolafik  Johann  758.                                              ^H 

^^H              Kinlzel  Anton,  0  79. 

Kollarz  Adolf  Edler   von,  Biogr.  233;  Er-       ^H 

^H              Kipferling  Karl  154 

innerungen  233,                                                    ^^M 

^^M             Kirche  in  Weißkrrchen,   der   heil  Barbara 

Külosv&ry  Franz  725.                                          ^^t 

h 
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Kolowrat-  Krakowsky,   Heichsgraf   Johann 

Nep.  (i2,  88, 
Knlior  Ladislaus  717. 
*Kolwcck  Michael  &4. 
*Komarek  Joseph  789* 
Konten V,  Lehrbuch  der böhmischon Sprache 

2m.  ' 
Konhäuser  Lorenz  707. 
König  Joseph  2oH, 

—  Karl  77a 
Konrad  Albrecht  426. 

—  Ferdinand  7^5. 

—  Traugott  Edler  v,  Brückenwehr  489. 
Kiinschel  Franz  154. 

KonvaUna  Em  est  738, 
KopÄczy  Hyppolit  von  69D. 
Kopetzky  Ignaz  198. 

—  "    vincenz  26i. 
Koppe  Ferdinand  490. 

—  Johann  76ß 
Kop|ffnz  Johann    125. 
Kopet/.kv  Ignaz  198 

^Korn  Andreas  397,  426,  018,  651,  658,  789. 

—  Johann  254, 
Kornberger  Joseph  177, 
Kornilzer  Heinrich  528. 
Korössy  Friedrich  von  15k 

—  Joseph  von  154-. 
Korps  Joseph  177. 

—     Karl  177,  197, 
Koschalka  Wenzel  379. 
Koüs  Caspar  413. 
Koftt  44L  55L  5aS. 
Kost^qulvalent  it.^,  4^45,  462,  464. 
Kost- Aufbesserung  577. 
Kostpeld  iH8,  077,611. 
KostJal  Joseph  707, 
Kostruch  Franz  625, 
Kolhny  Johann  153,  176, 
Kollo ri  Dominik  41. H. 
♦Kotrlsch  Guslav  518,  C31,  658,  789. 

-  Jtdius  632,  674. 
Kottek  Karl  529. 
Koltwitz  Theodor  393. 
Kolwa  Georg  628,  699, 

Kotz  von  Dobri  Alexander  Freiherr  von  758. 

Kotzurek  Anton  628,  685. 

KovÄcz  Joseph  738 

Kovn^evi<?  Ferdinand  529, 

KoviUs  Joseph  685. 

Kowalsch  Johann  125. 

Kozak  Jaromir  413. 

Kozarek,  Repetiergewehr  69. 

Kozeliy  Karl  379. 

Kozeschnik  Franz  253, 

KriiflU  die  Schlacht  bei  Asparn  563. 

Krall  von  Krallsburg  Gustav  778. 

Kramer  August  766. 

—  Joseph  125. 

—  Julius  5 18. 

—  Prokonp  154. 

—  Wilhelm  758. 
•Kmnimor  Anton  54. 

♦      —         Joseph  153. 


Krankenwärter  639. 
Krajäicky  Alexander  von  172, 
Krause  Friedrich  7t)5. 

—      Joseph  253. 
Krauss  Gustav  633,  766. 
Krebner  Karl  198. 
Kregler  Franz  154. 

—  Leopold  153. 
Kreipner  Theodor  766. 
Kreizner  Joseph  529, 
Kremer  Kmil  Johann  539, 
Kreisch mer  August  254. 
Kretrer  Joseph  153, 

-  von  Immerlreu  Vincenz  518. 
Kreulz  Friedrith  245. 
KHegserklarung    an    die    Fiorte    1788  68; 

Ludwig  des  XVL  77. 

Krieg  1792,  77:  gegen  die  französische 
Republik  78;  1793,  79;  1794.  79;  1796, 
80;  1797.81,86;  1799.  88;  1800.  90; 
1805,  10.'i;  1809.  112;  1812,  116:  1813, 
117;  1815,  122;  1820  in  Sicilien  136,  137; 
SchipswiK-Hotsteinscher  Krieg  610;  1859. 
553;   liS66.  61.'».  Siehe  Mobilisierung, 

KriegsgeHchtflche  üntersucliung^  und  Irlheil 
181^  2(X),  207:  1850  278, 

KHegslehron  des  Vegelz  13,  321, 

KHegsmtnfsterlym,  Auflösung  1853.  431; 
Wiederherstellung  1860  572,  Erlass  be- 
züglich Behandlung  der  Zöglinge  636; 
Erlass  bezdghch  der  Evidenlführung  der 
ehemaligen  Zöglinge  und  der  Anbringung 
von  Geaenklafeln  643. 

Kriegs*  und  Frledensstand  Festsetzung  des 

es  1816   125. 

Kriegs-Varbereitungen  1831  156, 

Kriehub.  1^  20(j. 

Kriesch  Franz,  2 iL 

Krippel  Joseph  177. 

Kristen  Vincenz  71-7. 

Krialinus  Joseph  186,  206,  L  937,  957. 

Kroat  Georg  2.^3. 

Krobatin  Alexander  Ritter  von  748. 

Krokovich  Friedrich  778. 

Krolopp  Joseph  509. 

Kroneiser  Anton  778. 

Kropatsch  Johann  413. 

*      _        Karl  498,  789. 

Kropatschek  Alfred  Ritter  von  529. 

Kropfreiter  Ignaz  393. 

—  Johann  Freiherr  von,  * ;  Biog r. 

119. 
Ktschka  Karl  177. 
Krump  Franz  177. 
Krzesttdlo  Moriz  498. 
Krziwanek  Karl  7.38. 

—  Moriz  766. 
Kubin  Guido  739. 

—  Johann  177,  198, 
Kuczera  Vincenz  718 
Küftfd  .Michael.  O  78, 
KufViirr  Leopold  41 1 
Kugel-Glühöfen  1U7,  160,  203. 
Kugelhaufen  326. 


Kugel-Moder  n^,  ir>8 

—  Pressmascliliien  Hil.  1(J3,  IDL 
Kuhn  von  Kuhnerifold  Franz  Frc'iberr  von, 

Comd,  *  632  ;  lleichs  -  Kriet^smiiiister 
614;  Entscheid uiifi  bezüglich  der  Gedenk- 
tafeln 6i^i.  645;   Biogr.  l  976. 

Kühn  Karl  49'». 

Kühnel  Emanuel  190. 

KühnpU  Franz  (Anton)  778, 

Kühnen  Bernhard  177,  198. 

Kulluncsicfi  Adolf  009, 

Kundrat  Franz,  ©  232. 

*Kunert  Edler  von  Kunertsfeld  Georg  Jo- 
hann Nepomuk  140;  Commandant  des 
H.-C.  146;  biogr,  Not,  146,  147,  153; 
Tod  159, 

Kunert  Edler  von  Kunertsfeld  Joseph   153. 

—  —       —  —  Karl  53L 

—  —        -  —  Oskar  686, 
Kunatfeuerwerkerel  214, 

Künigl,  Graf  Hermann  Peter  Freiherr  von 
Ehrenburg  und  auf  der  Wnrlh  142,225; 
biogr.  Not,  225. 

Kunthrad  Heinrich    154. 

Künzl  Franz  254   407. 

Ktipeczek  Anton  686. 
—         Franz  767, 

Kurzius  Ernest  767. 

Kußcbel  Emanuel  393. 

Ktisfiwetter  Adalberl  Edler  v(in  718. 

Küfiten-Arflllerle-Regiinent  439. 

Kutschern  Joseph    7\S. 


Lachniann  Joseph  254. 

Lacbnik  Ferdinand  393. 

L,icy,  Graf  Franz   Moriz    von    18,    68,  70, 

Kiogr,  l  179,  *  GK. 
Lafettlerüng  und  Fuhrwerk,  Versuche  129, 

]43,    151,    lo2,   158,   159,    162,    164,  169, 

171,   t73,    179,    ist,   lai,    tö5,   186,  187. 

188,   195,   199,   26Ü,  261, 
Lagarde  Gustav  499, 
Lahr  Johann  197, 
Laizner  Moriz  von  674. 
Laperfort,  siehe  GiesshübeL 
La  Hme-6e«chüt7C  218,  560, 
Lamatsch  Edler  von  Waff'eiistein  Eranz  l.>t. 
—  —       —  -        Jnhann  198. 

Lampadius  Karl  bi. 
Landa  Guido  749. 

Landwehr  in  d*»n  Provinzen  110,  158. 
Lindwehr  Artillerie  22S 
Landwehr-Artilleristen  223 
f^anecker  Joseph  199. 
Lmg  Anton  2h  i. 

—  Fabnin,  Q  9ü. 

—  Joseph  245.   446. 
Langer  Julius  379.  53K 

-       Rudolf  634 
I^nkmayer  Ferdinand   699. 
EaschiUch  Franz  707. 
I^aka  Julius  490. 
Lastrucci  Antonio  597. 


I^tour,  Graf  Baillet  de,  Theodor  218,  223, 
249. 

Laube  Adalbert  758. 

LaulTer  Emit  379,  473. 
*^      Gustav  749. 

—      Gustav  Ritter  von,  Biogr.  215;  Er- 
innerungen 215. 

Lauster  Martin,  Q   94. 

Lauer  FMLt.  84. 

Lauterbacb  Joseph  197. 

Lautner  Emanuel  518. 

Lechky  von  Kehlau  Wenzel  142,  146. 

Lectlonen  142.  216. 

Le  Fort  Gustav,  Chevalier  154. 

Lehner  Karl  394. 

♦Lehniayer  Karl  von  789. 

Lehmann,  Leitfaden  für  die  Vorlesungen 
der  Geschichte  171. 

Lehr  blicher  t  Art  -Lehrbücher  bearbeitet  von 
Harion  und  Stropek  138;  171,  19L  193, 
440,  450;  ins  Eigenlhura  der  Hombardifire 
118,  215;  der  Zöglinge  und  Frequeii* 
tauten  der  A.-A.  466  ;  für  die  A.-A.  482, 
584;  des  H.  A.-C  628. 

Lehrer  des  .Vrl.- Unterrichtes,  nach  Wien 
591.  IjOO;  Wahl  für  die  Bildungs-Anstalt 
im  B-G.  272;  für  die  A..IL*S.  355;  An- 
forderungen Scndier's  an  I.^rer  und 
Commaniianten  370. 

Lehrer  und  Aaslatenten  nach  dem  prov. 
Studienplan  1850  272. 

Lehrer-Aspiranten  562. 

Lehrer-Conferenzen  653. 

Lehrer^Zulagen  150,  151  207,  245,  265. 
291;  in  der  A.-H.-S.  347;  in  der  A.-A. 
429;  4^2;  474. 

Lehrfiegenstände  nn  B  C.  212;  nach  dem 
pmv,  Studien  plan  für  das  IL-C.  1850  im 
niederen  Ciirse  270;  in  dem  höheren 
Curse  270;  in  der  A.-IL-S,  358;  im 
Ofllcierscurse  361 ;  im  H.  A.-C    460.  628. 

Lehrmittel,  siehe  B.-C-Bibliolhek  und  Lehr- 
mittelergänzung- 
Lehrplan  für  die  türkischen  Officiere  175 ; 
für  einen  4jabrigen  Curs  im  B.-C.  229; 
für  die  A.-A.  in  Olmütz  466;  Berathungen 
637;  Änderungen  641;  siehe  Studienplan 
provisorischer  für  die  Schulen  der  Art. 
und  Organisation  der  A.-H,-S. 

Lehrprogramm  der  Corpsschulen  141. 

Lehreaal,  tür  Physik  und  Chemie  im  B.-C. 
140.  in  OlmUtz  286;  und  Schlafsaal  für 
jeden  Jahrgang  der  A.*A.  440;  des  H. 
A*C.  in  Weißkircben  596, 

Leibesstrafen  579:  abgeschalFt  651. 

Leidt  Heinrich  177. 

♦Leithner  Joseph  244,  2aB.  66. 

Leitner  August  Ritter  von  177. 

Lemacher  Peter  394. 

Lencker  Michael  328. 

jjondl  Franz  414. 

Lengauer  Franz  718. 

Lenk  Julius  519. 
—     von  Lenken  fels  Camillo  739. 
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Lrnk   von  Wolfsborg  Euircn   Freiherr   von 

im. 

*J.erjk  von  Wolfsbcrg  Jakob  Freiherr  von, 
*  li5;  ßiügr.  IkJ,  153,  158,  läa 

*Lenk  von  Wolfsberg  Wilhelm  Freiherr  von 
147,  153,  176,  195,  3i0.  Ö9Ö,  640,  Ü45,  649, 

^Lenaky  Johann  288,  363,  388,  424,  471 
473,  789. 

Leoben,  PrUlimlnarrnedon  81. 

Ler>  von  UJweniiiuth  Cornelius  202. 

Leon  Franz  Ritler  von  lo^i 

Leopold  I ,  ZusLand  der  österr,  Ariillerie  G. 

—  IL,  Thronbesteigung  72;  g,jnehmigt 
den  von  Colloredo  vorgeschlagenen 
Friedeosstand  der  Ariillerie  73;  Ent- 
scheidung bezüglich  bahm's  74,  76;  Tod 
76, 

Leopold 'Orden,  Stirtuiig  109. 

♦LeijuartJ  Joseph,  Adjulanl    146,   153,  176, 

178,  197,  198,  214,  258,  260. 
Lerch  Joseph  407. 
Lt'ssiak  Simon  253- 
Letlany  Friedrich  2H9,  394,  473. 
Leuchtkugeln  an  Fallschirinen  173,  561. 
*Leuldt  Dominik  153. 

—  Vinocnz  177. 

Lovetzow  Theodostus  Freiherr  von  539. 

Levay  Samuel  154. 
—     Stephan  154. 

*Lexa  Ludwig  790, 

LejTer  Joseph   177. 

♦Lmhlblau  Franz  153. 

Lichtenberg  Friedrich  Freiherr  von  177. 

Lipbhatt  Mathias  767. 

JJechtenstein  Wenzel,  Fürst  zu,  reorganisier! 
die  üslerr  Artillerie  10;  Biogr.  10;  Gen - 
Ihreclor  der  gesammten  Land^  Feld- 
iind  Hatis-ArL  12;  lässt  durcli  ßion  die 
berühmtesten  Werke  über  Art-  und 
Genie- Wesen  übersetzen  13;  errichtet  die 
Corpsschule  zu  liergstadll  13,  Rt4ormen 
13;  Übungsschießen  in  Moldauthein  15; 
Erfolge  der  österr.  Artillerie  im  sieben- 
jührigen  Kriege  16;  Tod  17,  28;  294,  312, 
320;  Bildnis  565. 

Liedl  Franz  532. 

Limbeck  Gustav  380, 

Limpens-Doenraedt  August  779. 

♦Lindner  Ignaz,  Professor  Matheseos  124, 
140,  153;  Anleitung  zur  Mechanik  fester 
Körper  127,  189;  Denkschrifl  über  die 
Verbeiserung  der  Art.-Schule  127;  Para- 
l>olIsche  Theorie  127;  PrüfungscommissÄr 
135  ;  140,  153,  158  ;  als  Referent  bei  den 
Art -Versuchen  in  Pest  und  Wien  296; 
311;  von  Vega  zur  Bearbeitung  des 
2.  Bandes  der  V^orlesungen  herangezogen 

Linhard  Emil  73Ö. 

Linninger  Joseph  768. 

Linke  Philipp  198, 

Linpükh   Joseph    179,    Litot-ij/tMciinunga- 

h'l.re  192,  231.  244. 
Linpökh  Karl  Ritter  von  768, 


ÜinerThurin- Lafetten   7pfd,   182;    siehe 

Maximilian  Joseph  Erzherzog. 
Lipowskv  Joseph  380. 
Lippe  Karl  Freiherr  von  154, 
Lippert  Kart  253,  394. 
LithographUche    Presse,    Nothwondigkeit 

•Löbhardl  Paul  124,  153. 
Lobinger  Adolf  4tO. 

Lobkowilz,  Prinz  Rudolf,  Biogr,    482;    Be- 
richt von  Fabisch  482. 
Locher  Maximilian  394. 
Locker  Anton  718. 
Lockmer  Joseph  768. 
LölTler  Anton  200. 
LogarlthmlscIi-trlgonometHschea  Handbuch 

von   Vega  57,  59,  6Ü. 
Londarski  Edler  von  Ravnica  Georg  768. 
Lonchar  Ferdinand  719. 
London,  Weltausstellung  592. 
Loneck  Eduard  von  700, 
*f.ongo  Anlon  289,  371.  37H.  380. 
♦U'^schner  Franz,  Biogr,    18H,    197;    Lehr- 
buch der  Elementar-Mechanik  212, 
Lolt  Julius  726,  628, 
Lötz  von  Tieuenhort  Adolf  197. 
l^judon  FM.  nimmt  Belgrad  70;  schlägt  die 
Stiftung  von  Ehren-Denkmlinzen  (Tapfer- 
keils-Medaillen)  vor;  Tod  73,  und  Reisaer 
82 
Low  Vincenz  380, 
Loy  Josoph  154. 

Ludolf sehe  ZahL  Berechnung  von  Vega  66* 
Ludwig  Ernst  631. 

—  Erherzog  128;  Gen.-Art.-Direclor 
132;  Biogr.  132,  Monument  für  Colloredo 
134;  ordnet  die  Vermehrung  der  Jahr- 
«'äüge  im  B.-C  an  135;  Verfügungen  160. 
163,  171;  Bewilligung  zur  DrucklegunL 
von  Vortrags-Manuskripten  175;  com 
mandiert  Bombardiere  zu  Pelzval  183, 
184,  194;  191 ,  und  Jüttner  189,  200, 
203,  204;  fördert  den  Reitunterricht  der 
Kaiser-Cadetten  213;  Resignation  256, 
296.  « 

Ludwig  XIV.  von  Frankreich  7* 

_       XVL   —  —      77;  Hinrichtung 

78. 
Ludwig  Philipp  402,  407. 
Lueger  Joseph  490. 
Luini  Alois   532, 
Lukesch  Anton,  O  *2ä2, 
Lunda  Eduard  740 
Luso^nski  Isidor  519, 
Lux  Anton  628,  726. 

M. 

Macli  Eduard  727. 

—     Edler  von  Palmstein  Gustav  177. 
Machat   als  Lehrbuch    der   franz.  Sprache 

167. 
Uachnig  Friedrich  779, 
Maltei  Joseph  von  56, 
♦ilojicr  Anton,  Versuche  mit  Kriegsraketeu 

52* 


2«;  HO;  118;  Commündanl  d<'S  Il-C.  120, 
121;  Biogr  Nol.  120,  122,  lag,  nach  Palma 
nuova  im,  Uh  GM.  1 16,  333. 

Magerl  Johann  255. 

Mugrinellj  Alois  740. 

Maier  Franz  509. 

*Majanich  Jakob  von  112;  Ob.stlt  uipt 
Commaudant  des  B,-C.  1 18;  Bingr.  118. 120. 

Malafz  Franz  707. 

MaliUky  Johann,  O  81. 

Mallek  Anton  779. 

Mallik  Rilter  von  DrevenburgÄlexandor686. 

Maly  Dr.  2«. 

Mamuyit*  l^aul  719. 

Mandi.5  Vmi\  519,  700. 

^Mandi  Franz  111,  119.  12i,  \U;  Com- 
maiidanl  des  B,-C  139;  Biogr.  Not.  1H9, 
142,  144,  116;  Mitglied  der  Commission 
zur  Sichcmng  der  Monarchie  durch  Grenx- 
fesiungen  152;  GM.  157. 

Mangold  Ferdinand  380. 

Blannak  Franz  529, 

Manojlovid  Michael  Rillcr  von  707. 

Mantuano  Karl  38Ö. 

Mannsbarlh  Alexander  540. 

Marescli  Oüo  Edler  von  674. 

Maria  Louise  113,  157. 

Maria  Theresia  9  ;  Aufhebung  der  Büchsen- 
nieisler-Privilegien  10:  Art -Olliders-Wit- 
wen  und  Waisen  Confratemitäl  15, 
Kaiser  Joseph  IL  Mitregent  18;  Soldaten- 
ehen 65;  Riller-Akademie  84,  295;  Mo- 
nument in  Wn  Neusladt  594 

Maiik  Leopold  540. 

MariniL  Valentin  719. 

♦Maringer  Joseph  620.  623,  790, 

Marko  Joseph  154. 

Maroo  Franz  154, 

Marocko  Theodor  177, 

Marsch  Afiton  779. 

MarBcball  von  Biberstein  Franz  bi. 

Martini  Maximilian  von  154. 

Martonitz  Ing.-Hptni.  82. 

Marx  Franz  177,  197, 

Marzatkovi^  StanislauB  779. 

•Marzochy  Anton  53. 

♦Maschner  Christian  124,  140  ;  verunglückt 
143. 

Marschner  J  ,  Art -Handbuch  3^4-336. 

Masin  Johann  380 

Mategczek  Jobann  381. 

Materna  Arihur  769. 

Mathematische  Studien,  im  B.C.  211;  nach 
dem  prov,  Studien  plane  270;  Nutzen 
aS8;  IJntcrberger  darüber  32B ;  Vega 
darüber  329 ;  in  der  A  -H,-S.  358,  359  ; 
435;  Neuregelung  431,  4i9;  Fragepunkto 
U9\  in  der  A,'A.  585» 

Matouschek  Franz  758. 

Hatratien  für  die  A.-A.  447. 

Mattaus^eh  Joseph  727, 

Mattvus  von  Alli^tal  Tsidor  38L 

Matzak  Franz  252. 

MaUncr  VaJorian  394, 


Matzka  Ludwig  727 

—  Wilhelm^    Biogr.    148:    Neuauflage 
von  Vega's  Vorlesungen  167;  211. 

Maurer  Fraiu  Anton  von,  lührt  die  Muni- 
tions-V^erpackung  in  tJen  Protzkästen  ein 
18;  Biogr  18. 

Maarich  von  Russbaeh  Franz  Freiher?  von  ♦ 
303. 

Maurus  Edler  von  Wagburg  Eduard  178, 198, 

Maximilian  1.  als  Erlinder  und  Waffeii- 
lechniker  2 ;  Reformen  4,  in  Vergessen- 
heit 5, 

Ma.Kimilian  II.  Emanuel  Kurfürst  von  Bavern 
gründet  eine  Art-Schule  1686  8. 

Maximilian  Franz  Xaver  Joseph  Erzherzag 
durch      l^iterberger     unterrichtet     34 
Biogr.  34. 

Maximilian  Jose|^>h  d'Este  Erzherzog,  in 
die  Artillerie  emgetheüt  104;  biogr.  Not. 
104;  Vertretung  von  Coltoredo  108;  Be- 
festigungslhürme  in  Linz  164;  Thurm- 
lafetten  182.  187.  191,  592. 

Mayer  Anton  700. 

—  Georg  154. 

*  —     Joseph  176,  197,  244,  288.  363,  40t, 

424,  444  790. 
Mayer  Leopold  460. 
Mayer  M.  H.,   Lehrbuch    der  Axonometrie 

591. 
♦Mayer  Theodor  Ritter  von  529,  669,  79*>. 
Mayerhoffer  Stephan   von  Vedropolje  540. 
Maylner  Joseph  von  490. 
Mazanec  Andreas  5i0. 

—  Jakob  Edler  von    Engelhard» wall 
532. 

Mazuth  Ivan  780. 

Mechanik   193;    Lehrbuch   440.    182;   und 

Maschinenzeichnen  im  H.  A,-C,  460. 
Medl  Ludwig  154. 
Meduna  von  Riedburg  Edmund    628.  686. 

_        —         _        Julius  628,  686. 
Melas  G.  d,  C.  Über  Perciel  88. 
Melion  Anton  395. 
Melzer  Jaroslav  381,  426. 

—  von  Bärnheim  Karl  154, 
♦Menzl  Joseph  288. 

Merkel  Ludwig  675. 

Mertens  Anton  Ritter  von  727. 

Merth  Andreas,  Q  79. 

Merllic  Adolf  381. 

Messkunst.  praktische  (MesBtischaufnnhmel 

270,  358,  588. 
Mesr.aros  Johann  von  178. 
Metllik  Johann  749. 
Meunier  Lambert,  Q  79. 
Meyer  Joseph  758. 

Mevnert,  Geschichte  der  österr.  ArmiM*ß,8, 
Michaol  Großfürst  von  Ru Bland  203. 
Michalko  Karl  5tl. 
Michel  Adolf  519. 

—  Karl,  O  ^^fiO 

*Michl  Joseph,  Tanzkunst  447,  659,  790. 
Miehtner  Anton  616, 
Mickl  Friedrich  687. 
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Miethpn  Michael  317, 

Mikti  Kari  2bi. 

Mikolabch    Eugen    769;    ObH,  -  Werkführer 

Am. 

Mikolaschek  Joseph  719. 

Mikosch  Joh^inti  381. 

Miks  Anton,  0  7L 

Miksch  All  red  750. 

Militär- Akademien,  Studier  rlaiühcr  HfiO. 

—  -Almanach,  123;  siehe  MiliUlr-Schenui- 
tismus. 

MIIHärBMilungs-ArtBiatten,  ob*:'r!Jle  Leitung 
3li7;  Reorgiiniijation  c!urih  Scürli^rr  3B(i  — 
377;  it\  kleinen  Orlen  589;  Urganisatioii 
und  Reformen  unter  Kuhn  HB8;  Coiitro- 
Versen  in  der  Presse  638,  6Ö5. 

MUiiär-Dtetist-Zefchcn  250. 

Militär  Geographie  von  Hain  207. 
Geschäftsstyl  280,  482. 

—  Maria  Thereslen- Orden.  Ver/iirinjis 
der  aus  dem  U.-C  hervorgeparkgeneii, 
liannt  ausgezeichneten  Uflieiere  302.  :-^3, 
304;  11-,  18,  28,  35,  47,  52,  b%  71,  7a, 
82,  84,  92.  H»6,  120,  128,  135,  145.  233, 
406;  Seeularleier  KjÖ. 

MHItär-Technische  Schule  068. 

Mllitär-Schematlsmua  (Monalsiabeüi")  178^3 
53;  ISiC;  124;  18:S0  153;  183Ü  llii : 
J8i5  1%;  1849  21-4  (252«;  1851  288,  363. 
423;  1857  471  ;  I8(>8  658. 

Milltär-Verdlenstkreiii,  SUflung  249. 

Milivojevid  Peter  750. 

MilüS8evi<^  Michael  628,  675. 

Millner  Vineenz  381,  426. 

Mindl  .\ II Ion  Edler  von  6S7. 

♦  —     Kraiix    Kdler    von    154.    197 ;    Adjt. 

203.  24t;Oberfeuervverksnjeisler248;252, 

288,  47L  ^{Jb,  687,  708,  7D0. 
Miiifl!  Franz  Kdler  von  706, 
Mlneur-Brigade  17. 
MirkoviiS  Basilius  760, 

—        Emil  780. 
Misani  Otto  von  381, 
Mischek  Joseph  38L 
Miskovitz  Alexander  178. 
♦Mislowskv  Caspar  650,  790. 
Milis  Peler  Ritter  von  740. 
Mitsch  Kinanuel  541 
Mittelgebäude  in  Mahr.  VVeißkirchen  (Orh^ 

cierspavilbin),  Kosten  479,  680,  592,  59Ö. 
Mitterbaeher  Joseph   198. 
Mlttheilutigen   über  Gegenstand!*   der  Art- 

und   Kriegswissen  schalt  399. 
Mladnta  L»'opold  Freiherr  von,  G  79, 
MIasowsky  587. 
Mlvnarski  Wilhtdnj  727, 
Mobilisierung  INW  155;  18:il  156;  1854  438, 

—  Verhältnisse  1792  77. 

Möblierung  dt  r  r.oinnjnndanlen-Wohnung  in 

Wnükirrhen  592. 

Moderateur*Häpgelampen  4^,  68(i 
Modie  Michael  :i88,  395. 
♦Modficky  Eduard  473,  790. 


Moldautheln,  Laboratonuni  12:  Prüfungs- 
und Ibungssehießeri  15;  Expiosiiui  15. 

Mohl  Paul  Emil  381,  i2i 

Mokry  Karl  125. 

Molitor,  Bücher-Ankauf  166. 

»Möller  Georg,  Q  ^1-%  1^*.  ^^^,  161, 

Moltini  Potnpejus  769. 

*Müllik  Heinrich  532.  659,  790. 

Molnar  fle  Kereszi  et  Vajka  Hugo  5til.  687. 

Monturssorten  in  der  A  -A.  683;  AuslrUis- 
jzeljür    165, 

Monturs-Erttsctiädlgungs-Doticeur  128. 

Morauek   VVrn/f]  501) 

Morhilzer  Fidler  von  Morgen feld  Johann 
478,  197. 

Morhitzer  Stephan  382,  426. 

Moritz  Johann  von,  *  303, 

MoriiÄtein  Anton  Rilter  von  499. 

Wörser,  30pfd.,  weittreibender  58.  172;  (iO* 
ptd.,  weittreibender  58,  150;  182. 

MoBertrakt  a.  d.  Laim^rubeSo;  VVohnungeti 
für  die  T.  M.-A.  667. 

*Moucha  WolFgang  64. 

'^Moudrav  Joseph  124. 

Moth  Franz  632,  633. 

Mowbray  Wilhelm  229. 

Mraulag  Sylvester  382. 

Muck  Friedrich  574, 

^Mtiff.it  Georg  125. 

Mühlmayer  Johann,  0  90. 

Mühsammer  Maximilian  178.  198. 

Müller  von  Müllenau  Adolf  15k 

—  Andreas.  Q  104. 

—  Eduard  407. 

—  (;uslav  620. 

—  Joseph   178. 

—  r.iphreich  198, 

—  Ludwig  von  153. 

—  Moriz  25^K 

•  —      Nikolaus  54,  71,  78. 

Müllniaver  Edler  v.  Sjegealhurm  Alexander 

Müllmaver  Edler  von  Siegeslhiirm  Eduard 

154. 
MüUmaver  Edler  von  Sicgosthurm  Gustav 

164.  ' 
MüUner  Edler  von  Marnau  Gustav  382,  126. 
Munltlanawagen,     von    Sniola    beanlraijlc 

Ändening  107:  138,  159,    174^   179,   185, 

186,    194;    siehe    auch  Laleltierung  und 

Fuhrwerk, 
Muntjan  Georg  533, 
Murko  Johann  395. 
Musit  Rudolf  Edler  von  533. 
Mussil  Anton  509. 

—  Leopold  676, 

N. 

Nachtmanover  21 1   561. 

Nailossv  v^^n  Nud<»8  Kobunan  289,  411. 

—        —      —      Alevander,  Hiogr.426; 

Euviilatinns-S  Indien    15  t. 
Nftgl  Karl  663,  665,  593,  591, 
*—    Julian,  tM  Pelzyal  commandicrt    19t, 
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2^,  288,  363,   388,   425,  472,  627,  649, 

668,  790. 
Nagy  Ignaz  von  178. 

— '   Freiherr  von  612. 
^Naldrich  Alois  245,  S34,  471,  473.  790. 

—  Johann  198,  Q  232. 

Naper  Lord,  Baron  von  Merchislon  325. 
Napoleon  Bonoparte  81. 

—  L    102,    103.  107,  111,  113,  117, 
120,  122,  124. 

Napoleon  11 L  553. 

Napravnik  Anton  499. 

*Navarra  Anton  176,  188,  1R7,  244,  252. 

Navarre    Christian    Hi'vin    de    Eilter    von 

301    395 
Ncchwatal  Heinrich  289,  396, 
Neczas  Georg,  Q  80. 
Neelmayer  Heinrich  719, 
Negrey  Georg  533. 
N^'isfel'  Leopold  414.  461,  473. 
Neltrolog  xur  Abschiedslfncr  d.  Hombnrdiere 

HOO. 
Nemaiii«.^  Wilhelm  700. 
Nemelhv  Joseph  Edler  von   195,  645,  6t9, 
Nemetz,  Windhüchse  69. 
Nemhng  Joseph  178. 

—  Vincenz  178. 

Nepasitzky  Wenzel  207;  Biogr.  207 ;  Er- 
innerungen 207,  210. 

Neprzenv  Joseph  244. 

NesÜer  Hubert.  Q  232. 

Neswadba  Johann  178. 

Neluscliil!  Franz.  728. 

Neubarth  Johann  49^) 

Neubauer  Gustav  Adolf  Freiherr  von  198; 
*  30*. 

Neubauer  Johann  198. 

Neuerer  Gnslav  5tl, 

Neu  mann  Kduard    382. 

Wenzeb  0  258, 

Neuorganisaticn  der  Artillerie  durch 
Auflustln  md. 

NeuBlein  Anton  von  177. 

Nicke  Karl  198, 

Nicke!  Johann   125. 

Niemelz    von  Elbenstoin  Gustav  289,  396. 

Nigris  Alois  541. 

Nikolaus  Großfürst  von  Rußland,  Zeichnung 
und  Beschreibungen  de»  5slerr.  Feld- 
geschützes für  denselben  im  B.-C  ge- 
fertigt 135. 

Nikolaii8  I.  Kaiser  von  Rußland  263. 

Nlmläuer  Heicte  306, 135, 170. 558,  500,  577. 

♦Nilsch  Karl  288. 

Nitsche  Ritler  vcm  Waliwehr  August  244, 
247;  534. 

♦Nitsche  Franz  124,  153, 

—  Joseph  178,  198 
Nocker  Ferdinand  491. 

Nohr  Chrislian,  Adjutant  13^1,  14G. 

—     Franz  198. 
Nol)  Krnil  Rdlrr  von    708. 
Nothwendfge    Begriffe  von    der  Gescliiitz- 
kunitf  von  Interberger  333, 


NovÄk  Wilhelm  42i,  791. 

♦Nowak  Ignaz  288,  363,  373  388,  402,  409» 

424,  471,  791. 
Nowak  Joseph  709. 
♦Nowotny  Alois  Karl  534. 
"         Joseph  382. 
-         Karl  382. 
Nukh  Joseph  177. 
NUrnberger-lllass  313,  333. 


Oben  heim  Alexander  130. 
Oberärzte  ijei  der  Arlillerie  67. 
UbLMbauer  Karl  154, 
Ober-Erzlehiingshau«   in  Weißkirchei»   474, 

^75,  'ü6, 
Oberfeuerwerker,  F.i|U]]>ierungsbeilrag   21, 

128,  i:i3,  Kiö;  Spitalsgcbüren   188;  2U, 

2H:i,  2(11. 
Qberfeuerwerksmelsterei    115.    250,    251 

:i63,  305, 
Obermayer  Albert  Edler  von  63,  111,  120, 

170,  222,  259,    311-3^*0,   435,   4€0.  562, 

571,   577-591,  628-G35,  785-791,  B88. 
Ober/JU  Johann,  0  71. 
Ochs  Alexander  5  iL 

Hkhsenheimer  Friedrich  176, 191,  193,  197, 
♦  —  Joseph   178,  198»  244,  289, 

B63,  424,  791. 
October-DIplom  571. 
Oc/.ipkii  Cajelan  201 
Officiere  Im  4.  Jahrgänge  eler  Art-Akademie 

isav<^7,  <j2y 

Offlclers-Curs  der  A.-H-S.,  beantragl  aber 

nicht    ernchtel  316,    Organisation    361; 

Vorlheite  für  dlt»  « Ifliciere  363.    ' 
Offlclere-Pavillon  (Mitielgebande)  In  WeiO- 

kirchen  51*2,  ÖDH. 
Offlclere-Schülen  266;  in  den  Regimentern 

277. 
Offlciers-Speleeräume  in  Weißkirchen  583. 
öhl hofer  Heinrich  178. 
OkonomleWnspector  411, 
Oliva  fHlükar  G76. 
Olivo  von  tHivenberg  Franr.  125, 
Ollinger  Johann  143. 
*Onderka  Vincenz  791. 
♦Oppitz  Thomas,  Dr.  582,  791. 

—      Ferdinand  759 
Oppolzer  Hugo  382,  473. 
Orgeleplel  603. 
Organisation    der    Artillerie    1851,    439; 

der  A.-H.-S,  348^:563,   siehe   Mdilär-Bil- 

dungs-Anstaltrn, 
Oser  Johann  634. 
♦Ospald  Franz  102,  103,  107,  409, 
♦Osswalt  Johann  472,  79L 
Ostermaver  Joseph  414. 
österr  mllitärUche  Zeitecbrifi  337. 
Ostoit*  Elias  676, 
Ott  Johann,  0  73. 
♦^  Joseph  425,  791. 
Otto  Frie.irich  Julius  201, 
—    August  Wilhelm  509, 


K 
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P. 


Paar  Franz  373,  S88. 

—  Joseph  253, 
Pabst  Alfons  628,  728. 

—  Oscar  719. 
l'ader  Viricenz  2ä3. 
Paixhar»«-ße8Chwtie  128,  162. 
Viniim  Ml  ton  541. 

Packen  y  Kari  bM, 

Palasthy  Joseuh,  Stiftung  192, 

Palik  Oscar  480. 

Pailaschek  von  WaiTenhein  WvayavI  154. 

♦PangraU  Franz  124 

Pannusch  Albcrl  54L 

PaHser  Revolution  1880  155. 

l*arfHys   Ludwig  676. 

*J'arUch  Anlon    245,   246,   256,    288,   363, 

402,  409.  424  471,  473,  791. 
Parlbch  Anlon  Georg  759. 

—  Huberl  751. 
Pasob  AugusUn  178. 
Pabchkie witsch  2UÜ. 

Patronensäcke,  durdi  ChIIiU  eingcllihrt  15; 
Veri^uchi'  133,  152.  1(j2,  lß4, 

*Vm[  Karl  Johann  491,  hm,  791. 

Pauschale  für  Ergöt/Ilchkeiten  442,  461. 

Pawschal-Gelderdrr  A.  A.in  1  rionlnuiig  474. 

Pauschallen  für  wissen  seh  aflt  Rüchi*r, 
Lehrbücher,  für  die  Maschinensammluny, 
[ilr  physikalische  nnd  chtMiiische  Inslru- 
nienle  und  Apparale,  für  Situations-, 
freies  Hand-  und  Geomylralsteichnen, 
für  Physik  und  Chemie  347. 

Panisch  fcrnesl  254. 

I'avvlik  llieronyRius  253. 

Pawlowsky  Eduard  499. 

Pecher  Albin  289. 

—  Fried  rieb  510. 

—  Karl  280. 

—  CapitänU  ,  Gesell ülxaursat?.  209;  180. 
Pechmarm   Riüer   von  Maßen  645.  Ctassäi* 

licatioHs-Syslem   647-649,    weitere    Be- 
sliminungen  650—655:   Conlrovergen  In 
m  der  Presise  638,  655,  L  677. 
l^eclill  Arioir  253, 

—  Jnseph  396. 
iVt'irka  Ferdinand  491. 

•I'edrazzi  F:ugen  288,   363,  388,   409,  425. 
629,  792.  t         »         t        . 

I*üisker  Anlon  382, 

IVirandeni,  GrOndlicher  Unterrichl  von  der 

Artillerie  7. 
IVlikan  von  661. 
iVllegrini  Karl  Clemens.  Graf  19,  28,  328; 

Bäogr.  L  244. 
IVIIer  von  Khrenberg  Franz  154. 
i'elz  Franz  499. 

-    Karl  155. 
♦IVnater   von  Frayhoide  Franz.   244,   246, 

279,  288,  363,  423,  792, 
IV'nl/enstej/j  311,  315;  Atiffraben  33h 
Percueelorts-Ge  wehre,  siehe  FeuerGe  wehre. 

-         Zünder  170,  173.  179, 
l'erczel  vun  Bon)  häd  Karl,   +  75;    ßiogr. 


7o;  G.  d.  C.  Melas  über  Perczel  88,  89; 

Heldentod   bei  Marengo  93;   Vega  über 

Perczef  330. 
♦Perl  Johann  472,  792, 
Pernitsch  Franz  198. 
l*ervulesko  Laxar  52  k 
♦Peschek  Ignaz  253,  472,  792. 
Pesche)  Joseph  383. 
Pessiak  Joseph  253. 
Pessler  Joseph  Edler  vof»  676. 
♦Peler  Jakob  383,  792. 
Peterlak  Johann  396. 
Petri^iC  Adam  691. 
•Petrides  Ferdinand  lf*8,  792. 
Pelrina  Jaroslav  759. 
Peirouschek  Franz  Andreas  520. 
I*etst  Joseph  499. 
Petzer  Georg  Kdler  von  542, 
Petzv;tl  Joseph,  183;  Biogr.   18i.  !94,  632, 

638. 

Peuger  Wilhelm  624, 
l*falTinger  David  245.  252. 

—         Vincel>^  759. 
Pfeifer  Heinrich  520. 

—  Johann  178. 
Pfeifer  Rudolf  524. 

—  Victor  278. 
PfeilTerer  Ferdinand  283. 
|»j|p^rpr  Emanuel  396. 

Pferde-Claseiflcatlon  in  der  A -A.  5G7,  569. 
Pferdeklefep-Modeden-Sammlung  viuiSikora 

Mi3. 

Pferde-Material  in  der  ArL-Akademio  569. 

Pferdeetand    der   A.-A,   erhöht  566;    b- 
sclirlnkl  595. 

I'folü  Franz  289,  397,  429. 

Physik  und  Chemie,  Lehrsaal  im  B.-C.  140, 
155;  Lxpfrinienle  und  Anaivsjereii  im 
Officierscurse  der  A -If-S.  3i'7,  361;  im 
H.  A,-C.  460;  in  der  A -Ä.  tu  Weiss- 
kirchen 586;  in  Wien  661  ;  VorlrtlRe  ßts 
lrennt59L 

Pieha  Joseph  781. 

*Pichler  Anlon  397,  461,  473,  6^,  79i. 

—  JosepJj  623. 
PichowelE  Mathias  021,  588 
*Pieninf,ek  Ritter    von  Odrowacz    Stephan 

499,  640,  659,  7^»2. 
Pierer  von  Esch  Kdnard  720. 
♦Pierron  Heinrich  Ritter  von  Cuny  383,702, 
l'ietach  liduard  289,  383. 

—  Franz  383, 

—  Kdler   von    Sidonienbur^   Theodor 
(y2S,  728. 

—  Vincen/.  ÖOO. 

—  Wendel  781. 
Pik  Karl  383. 

i*illath  von  HIauenberg  An  Ion  178,  198, 
Pilsak  Kdler  von  Wellenau  August  289,  38k 
*—      —       -         -         Eduard  197,79:^ 

—      ^^      —         —        Ludwig  177. 
•   —       —       ^         —         Wenzel  12i, 

Oberdirt^ctor  der  Feuerg:ewehrfabrik  163, 

Arsenal4iirector  245. 
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•Pilshofer  Franz  792. 
*Piotrow8ky  Rudolf  von  492,  792. 
Pisker  Joseph  278. 
Pitra  Joseph  25i. 
Pitsch  Joseph  500. 
Pittinger  Jonann  Rilter  von,  O  121. 
Piltlik  Gregor  220. 
Pivl  Eduard  492. 
—   Ignaz  384. 
Piwonka  Anton  728. 
Planchette  du  Canonler  130. 
Plank  Heinrich  407. 
Platzer  Anton  520. 
Plischke  Rudolf,  ©  232. 
Plöbst  Edler  von  Flammenburg  Julius  510. 
Plöchiniger  136,  158,  159,  173.  179. 
Plott  Konrad  397. 
»Podhaisky  Leopold  176. 
♦Podzymek  Ferdinand   500.  629,  631,  635, 

642,  658,  663,  664,  665,  792. 
Pohl  Johann  Joseph  632,  633,  634. 
Poitzy  Vincenz,  Q  232. 
Pokornv  Alois  770. 

—  '   Bernhard  155,  177. 

—  Cfuslav  5i2. 

—  Theodor  198. 

—  Thomas  254. 

Polansky  Anton  221 :  Biogr.  221 ;  in  Weiß- 
kirchen 663. 

Polder  Johann  251-. 

Politische  Reded.  Cadetlcu  G.  1818  238. 

Pollak  Edard  729. 

*  —      Frauz  197  2U. 

Pollet  Johann  219  ;  Biogr.  Not.  219,  220, 237. 

*Pöltinger  Ignaz  53. 

Polyblus,  Geschichte  13,  322. 

l*olzer  Maximilian  759. 

Ponton-BrUcken-Materiale  162,  181. 

Popp  Ferdinand  501. 

Poppy  Albert  781. 

Poraj-Zbro2ek  Alexander  Ritter  von  232. 

Porges  Heinrich  770. 

Porträtsammlung  der  A.A.  452,  4i'7,  565, 
563,  571,  594,  606. 

Post  Johann  397. 

Postel  Eduard  542. 

Potpeschnigg  Franz  155. 

Prailenacher  von  Prailenau  Ferdinand  178. 

Praktische  Übungen  in  der  A.-A.  309,558; 
im  B.-C,  siehe  JSominerbeschäftigung  und 
prov.  Lelirplan. 

Praschiiifrer  Joseph  492. 

Prean  von  Zahlhauseii  RudoH'  178,  198. 

i'rechll  Johann  Rilter  von  139. 

Preiss  Eduard  198,  202. 

Prisslingor  Franz  178. 

Pressl  Mathias  397. 

Prodi  rager  Franz  289. 

Projekte,  Comniission,  Erfindungen  1800 
94;  1801  97:  1802  99;  1810  J14;  1811 
116:  1812  117:  181H  119:  18U  121 
181;')  123:  1816  126:  1817  129:  1818  130 
181!)  133:  1820  137;  1821  l.'W;  1822  li^) 
1H23  n2;  1^2i  113:  1825  14i;  1826  147 


1827  149;  1828151;  1829152;  1830156 
1881  158;  1832  159;  1833  161;  1834  162 
1835  164;  1836  166;  1837  169;  1838  178 
1839  179;  1840  181;  1841  185;  1842  186 
18i3  190;  1844195;  1845  199;  1846  204 
1847  209;  1848  226,  231,  242;  1849  260! 

Projektions-Materiale  136. 

Prokosch  Anton  Ritter  von,  *  804. 

Prokopp  Johann  155.  * 

♦Pröll  Andreas  176,  288,  363,  424. 

»Prössl  Karl  472,  586. 

Protzen  der  Cavallerie-GeschUtze  172. 

Protzkasten-Deckel  6prd.  Feldkanonen  zum 
Aufsitzen  eingerichtet  151,  der  7prd.  kurzen 
Haubitzen  159. 

Provisorischer  Studlenplan  1850  267-276 : 
Einbegleitungs-Veroranung263--267 ;  Pro- 
gramme für  die  Unterrichts-Gegenslände 
272. 

Prueschenk  Otto  von  510. 

Prüfungen  im  B.-C.  213;  in  der  A.-H.-S. 
359,  362;  in  der  A.-A.  585,  645;  im  H. 
A.-G.  629 ;  der  an  den  Hochschulen  stu- 
dierenden Officiere  633. 

Pschcrer  Ludwig  770. 

Psotta  von  Harenfels  Moritz  Wilhelm  155. 

Puchinger  Paul  384. 

Pulverproben,  Versuche  140,  158,  160, 161, 
190. 

Pulverwerk  in  Stein  258. 

Pukl  Franz  510. 

Purgav  Ignaz  Ritter  von  178. 

*Purschka  Ludwig  176.  197 ;  Lehrer  der 
lomb.  venet.  Leibgarde  199;  244.  252. 

Puteanv  Koioman  Freiherr  von  289. 

♦Putinig  Maurus  510,  792. 

Q. 

Quinlus  Joseph  206,  216,  i59,  460. 

K. 

^Raab  Joseph  120,  123;  Oberfeuerwerks- 
meister über  die  Raketen  123;  124,  135, 
139,  14k 

Raab  Moriz  403,  409. 

Racca  158,  Munitionsfuhrweik  159;  182. 

Radanovich  Emil  729. 

Radautz  von  Honibardieron  aufgenommen 
114. 

Radetzkv,  Graf  Joseph  187,  205,  220,  226, 
249;  Feldinstruction  281. 

Hadinper  Johann  Edler  von  633. 

Radnabenbohrbank  ()9. 

Radocay  Nikolaus  (591. 

Radosavljevic'  Alexander  729. 

Raimann  Joseph  12.'). 

Raketen- Anstalt  129. 

—  Kriegs-Raketen  von  Congreve  107, 
109:  Versuche  damit  110;  Verbesserung 
durch  Schuhniaclier  116,  119;  Gutachten 
von  Aujiusliii  123,  126;  Schießübungen 
in  der  A.-A.  ;')()(),  561. 

Raketen-Materiale  aufgehissen  638. 


Raketeur  und  Feuerwerks -Co  rps^  Uoirornüe- 

rung  1:^9. 
RaketeurvRegiment  439. 
Hamming  Frcihorr  von  660. 
Raniskogl<^r  251, 
Hamil  Joseph,    'y  ^(jO. 
HaiilTv  AdoU  vou  2bd. 
Rangsliste  des  b  -ü.  von  20.  April  ISi9  2U 
^K:ip|>Üubiy  Joliaiin  3tJ8,245,  2Ö2.  288»  459, 
Rappel  Franz  289. 
Matz  von  Ktirensitin  Adolf  676. 
—     G*K3rg  JÖD. 
RaU  Alexander  676. 
Ralh  Anloii  Jobarm  178» 

—  Georg  l&it,  155. 

*Kauch    Ignaz    (von    Monprtidil),   O    U^, 

153;  Biopr  RiS,  176:  |>rt>v.  Conimandant 

des  R.-C    185,  186. 
Hauch  If^tiaz  177. 
Rauer  Juhann  520, 
*Rü>niund  .lobiuni  119,  124, 
Rt^eh  Moriz  50  L 
Red  er  Ferditiund  281),  414 
Reeh  Wilhelm  192. 
Reengagierung  hei  lier  Art.  98,  117.  259; 

der  FreqNeiil.nUen  *ier  A,-A.  juiliu hoben 

beaiilra^l   joI. 
Redl  Georg  178,  0  23i. 

—  Karl  177. 

—  Leopold  178. 
Ri'dlenbacher  Joseph  6HK 
R*'j:i'lsberr;  von  Thiiniberg  Virlor  624 
Reglement  für  das  gesamnite  (blerr,  Feld- 

Aii -Corps  12;  1757  U\. 
Reglement  rrir  die  MilÜLlr- Bild iingis-Arrslalten 

i:^7,  IH8. 
Regiments  Cadetien  1 45 

—  Seh  Wien  17,  2iS. 

—  Stabs-Sckiulen  2(>7;   [.ehrgegon* 
stünde  268»  Slundenverlheiluog  27k 

Rohwaid  Mathias  253, 
Reich  Ferdinand  253. 
•Reichard  Edler  van  HardlUuMl  Johaiui  288, 

363,  402.  424,  471,  473,  576,  793. 
Keif  hart!  Joseph  196. 
Reich  hold  Moriz  Kdler  von  520. 
Reichenbath  Georj^  von^  Riogr.  137. 
Reit  hl  Wolfguiip;  628,  721L 
Relchs*KHeg'«inlnlsterlum  855. 
Heif  August  51  L 
Rein  hold  Lüthur  7iO. 
iieinell  Jo^epli  793, 
*Ueiner  Georg  153. 
Reischel  Johann  Marlin  155. 
Reisinger  Johann    0  232, 
Reisner  Anton  Freiherr    von  4«  80;  Biogr, 

82  ;   Corrnnandanl  des  B.-C.  8i,  89.  91  ; 

Bildnis  :>9^V 
Reillinper  FCdnuind  6.H3. 
Reitlehrerscholaren  612,  615. 
Reitschule    m   inmi\U  372^  468,  470;   in 

VV*  ißkircluri  582 
Reltschulgehäude  580,  54*2. 


Reitschulpersonafe,  Syslemisierung  für  die 
A.  tL^S.  371:    für  die  A.-A*  4-1^4. 

Reltunterlehrerstellen,  612. 

Reif  Unterricht  der  Frequenlanten  des  B.-C. 
172,  188,  215;  in  der  A.-H.-S.  365,371: 
Inspicierung  des  Reitunlcrrichtes  durch 
den  Commandanti^n  des  Art-Equitaliims- 
Inslilutes  angeordnet  426;  Systemisierunp 
des  Reilschalpersonales  in  der  A,-A  444: 
in  der  A  -A.  im  dritten  und  vierten  Jahr- 
gange  4ki;  und  Fahrnnierricht,  theore- 
tischer, erweitert  453  ;  des  zweiten  Jahr- 
ganges der  A.'A,  eingeführt  567,  aufge- 
hoben 595;  Frih  eilung  des  Reit  Unter- 
richtes durch  Klein  569,  570  ;  aus  Erspa- 
rungsrüchsiclvten  xur  Tageszeit  572,  59t ; 
Reiten  in  das  Freie  570. 

Rekruten  nngarisiher  Nalionalilät  8;  in 
die  iVrtillene  aus  deutschen  Wcrbbestirken 
12L 

Rellglonslehre  466,  481,  57L  586,  641. 

Reinonten>Depöt  in  Weißkirchen    571,  620. 
—       -Zuweisung  617. 

Renn  AtiUm   von   139. 

Rennwegkaeerne  für  das  B.-C.  86 ;  Knslen 
des  Umbaues  95;  GM.  Schwarr.inger  über 
die  Hauführung  95;  Rauvollendimg  100. 
Beschädigung  108,  121,  130;  Bau  des 
Landstraßer-  und  Mitlellraktes  bewilligt 
133;  vom  B-C  innegehabte  LocalillUen 
234;  1848,  Bereitschaft  des  B.C.  218; 
Verwüstungen  229;  Passierung  der  18i>> 
abhandi^n  gekommenen  Gegenstünde  27H. 

Renumeratlonen,  /ulagen  u.  dgl  111,  121, 
1-^8,  Ii2,  113,  151.  188,  199.  207,  2^5, 
291,  ;ii:,  151,  291     U2,  NIk  639. 

Reorganisationen  der  Art.-Schulen  2i8. 

Rcijel  Josi  pli  T/Ü, 

Res  Sek  Mathias  621. 

Richer  vor»  Marlhille  August  542. 

Richter  Anton  770. 
^       Arnold   691. 

—  Wdhelm,  O  "^'^'^* 
Richtmaschine  von  ('allot  U 
♦Riedl  An  Ion  253,  25  t. 

—  Johann  289. 
Rieniei  Joseph,  Q  -^^^ 
Rigele  Otto  720, 
Rimmer  Joseph    178. 
Ring  IvJuard  415. 
Rinke  Karl  720, 
Rispler  Anton  384. 

Risse  vom  Feldgescliiitz,  Fuhrwerk,  Ralterie- 

geschütz,  Ballier  333. 
Ritlig  Agydius  25  k 
Rizy  Franz  51 1. 
Rochlitz  Joseph  198. 
Roczek  Albrechl  5B. 
Roilenianti  W  dheUn  Arthur  Adolf  535, 
Rohm  Anton  155. 
•  —    Johann    (von  Reichsheim)    153,  i6i, 

170,  186;  Tod  193, 
Rohm  von  661, 
♦Rohn  Karl  587,  793. 


Roitter  Joseph   511. 

Rohr  mh  Belnlinopf.  der  Oberfeuerwerker 
165 

Rohrschach  Joseph  125.  155,  178, 

Roksandii^  Dimiel  ti3a,  721. 

♦Honiherg  Kranz  2m,  3<)3,  K)B,  ^9,  125, 
171,  i73;  hilerirna-Akadi'mie-Comiiiiui- 
dant  623.  625,  626  ;  Comniarido-("bergabL* 
626.  629;  mit  der  Leitung  de«  iL  A  -C. 
betraut  HiH.  793. 

Rosen  berger  Karl  628,  701. 

Rosen  wert h  Joseph  Edli-r  von  l*»ö. 

Rosen zwf^ig  von  61S, 

Rösiier,  Karl  2i5,  159,  460. 

Rosapariet  16;  Aufhebung  17. 

Rössler  Karl  198, 

♦Hosmari nowsky  Franz  252,  793. 

Uoäs^niatii»  Johann  253. 

Rossnagl  Frntu    178. 

Rost  Ferdinand   7iO. 

Rnt hauser  Jakob  51 L 

Röthneusledl,  Schipßversurh«'  gegen  eine« 
Maxiniilianischen  Thurrn  592. 

Ikitter  KdhT  von  Roltenlehl   Albin  511. 

Rouvroy  Johann  Theodor  Freiherr  von,  * 
17,28;  Exerciereii  mit  den  SchlepppferdiMi 
12;  Biogr.  U;  Unlersleliung  des  H.-C. 
unter  Rouvrov  ß^t,  00. 

*HüM  Ludwig  1Ü2;  biogr.  NoL  102,  10 ^, 
tu,  ti2,  121,  J3L 

•Rucker  .loseph   160,   176 

Rückgabe  von  Zöglingen  an  die  Ange- 
hörigen TjSo 

Rudier  Wen/cl  252. 

Rudolf  15»J. 

Ruesskäfer  Friedrich  125 

Rukavina  Marlin  5t9. 

Riilinp  Hermann  Freiherr  von  701. 

Rund  Jobann  B97. 

Rii88land,  österr.  Hiir!>corps  unter  Schwär- 
zenberg  dahin   1 16. 

Russen  stein  Fran/.  Freiherr  von  253,  289. 

Rüstern,  türkischer  ÄJajor  186. 

HuÄlerholzer  Igna?:,  Biogr.  311). 

'Rulzky  Andreas  EdU*r  von  Brennau  rUU, 
409;  Biogr.  415,  U7\  m,  i73,  618,  619, 
629,  79S. 

Rzehak  Gustav  197. 

B/ehofÄ  Joseph  252. 

Rzihaczck  Johann  252. 

S. 

Saai.  Magistrat  von  Samz,  tlber  Tolktl  221. 
Sabljak  Philipp  78L 
Saclisen-Cobürn-Saalfeld    Friedrich    JüSias 

IVinz  von  70. 
Bagorz  Karl  782* 
Sainte-Cluire  Heinrich  709. 
Satm-Hoogstraelen    (onslanlin    riraf   72L 
—  -  Fhilipp  Otto  Graf  729. 

Salner  Jnhann  (>77. 
Salpeter- Erzeugung  129,  MX  160.  258. 
Haniek  Fran*  HHL 
Sainuel  GtH>rg  751. 


Sammfung  der  Zöghnge  der  Art.-Akademi*» 
für  die  Verwundeten  im  Schleswig- 
holstein 'schon  Kriege  610. 

♦Sander  B>anz  121. 

Sandner  Adolf  709. 

*Sanger  Franz  793. 

Sattler  Fdiiard  von  15^^. 

—  FViedrich  von  155. 
Satzke  Oltokar  289. 

Sauer  von  Nordendorf  Eugen  33,  198,  202, 

2iL 
Savageri  Johann  Ritter  von   178. 
Sawath  Anton  178,  198, 
Schabner  von  Schönbar  Job  arm   125. 
Schadenfeuer  in  der  A.-A.  662. 
ScbafTer  Wilhelm  501. 
SchalTranek  Wenzel  25 L 
Scham  berger  Richard  561. 
Schapitz  Heinrich    (Freiherr    von    Löwen- 

feid).  *  5^,  302. 
Schaschek  von  Merzihurz  Stephan  155. 
SchaucTistein  (Horec/ky)  Arthnr  7U. 
Schau ]>pe  Franz  Kdler  von  289, 
^Schaula  Anlun  197,  2it,  288. 
*Srhcer   von    Lionaster  Jnbann    Friedrich, 

Professor  Matheseos  111  .  Biogr.  111.  120. 
Scheid  Franz  .'>[3. 
Schenk  Anlon  512. 
Schemcrka  Christoph  751. 
Scherpon    Fdler    von    Kooncnjitfin  Joseph 

197,  303,  *;  30  t,  *. 
Scherz  Heinrich  289,  117. 
•Scherzer  Joseph  176;  Lehrbuch  193,  197, 

199  ;  verunglückt  201,  2CH;,  219. 
Scherzi  Leopold  701. 
Scheuba  Gustav  178,   198. 
Sehe  Witz  Friedrich  Kdler  von  782. 

—        Peter  155. 
Schier  Franz  51. 

-  Karl  543. 
Schiega  Heinrich  691. 
♦Scbildmayer  Franz  54. 
Schindler  von  Kunewald  Alfons  701. 
SchiessbauniwoMe  118,  204 
Schiesspulver,    Vorschlüne    und    Versuche 

12Ü.   133.  L^8,  19i».  205,  231. 

Sehiessübutigen  im  B-C  66,  81,  98,  101. 
Hj9.  214;  Instruction  von  Fabisch  n»r 
die  ünlerbringung  der  A-A.  in  GieÜhObel 
556  ;  Kostaufbesserung  577 ;  mit  Bogen- 
zuggeschÜUen  599;  fallen  1869  aus  662. 

SchlessversöChe  117. 137,  139,  112:  in  Pest 
117. 119;  150;  ob  ein  auf  gewisser  UisUin^t 
stehender  Mensch  durch  itas  Abfeuern 
eines  nur  mit  Pulver  untl  Werg  geladenen 
Geschützes  getrtdtet  werden  könne  151 , 
169,  170,  179,  182,  181,  195,  231, 

Schiess  Felix  535. 

Schinionn  Johann   169,  10t) 

Schtafsäle  in  OlmiBz  zum  Sp*^t8eii  und 
zur  Witzle r holung  36i>. 

Schlag  Wdhelm  (Hüter  von^  15ri 

Schlangen-  oder  Feuerschütien 

Schieger  Otlokar  501. 


^     ^    ^  ^           ^^^^^^^^^^^H 

K SchleisB  Joseph  751. 

Schönebeck  HciDrich  154.                                      ^^^H 

^m     ^chleppseM  U,  169,  172,  182. 

'  Schön  haber  Heinrich  245;  im  miL-geogr.                 ^^H 

^^f      Schlesinger  Ferdinand  von  770. 

Institut  289.                                                                      ^H 

^^^      Schlick  Kmnz,  Grül'  zu  Hassano  und  Weill- 

*Schönhaber  Leopold  398,  472.  794,                            ^H 

■                kirchen,  LUogr.  I,  9:^3 ;  Conid.  4  m. 

•Schönpllng  Adalbert  245,  289.                                     ^H 

I            Schlögl  Friedrich  SOS- 

Schouppc  Joseph  von  253,  398.                                     ^^H 

B            bühlumps  Adolf  5UL 

*SchmaJz  Maximilian  6ä8,  79i, 

Sehraiii  Karl   178.                                                           ^^M 

—      Florian  176.                                                       ^^^H 

♦Schmarda  Anlon  197,  629,  635,  794. 

Schramek  Caniillo  561,  633,  677.                                 ^H 

—          Karl  198. 

Schramm  Joseph  253.                                                     ^^M 

♦Schmerhofsky  Thomas  245,  2S8, 

Schrauben-Transportler  Protze  150                           ^H 

Schmertziiig    Kurt  Hannibal  Freiherr    von 

Schreiner  Franz  388.                                                       ^^H 

512. 

Schrinner  Julius  771.                                                        ^^H 

Schmid  Johann  770. 

Scbroeder  Albert  Heinrich    19,   28;    biogr.                  ^H 

—       Josejjh  520. 

Nol  19;  Entwurf   zur  Errichtung   einer                 ^^M 

•Schmidkuidx  Andreas,  0  124. 

gemeinschaftlichen  Ingenieur-  und  Art.-                  ^^| 

Schniidlap  von  Schardorf  Johann  313. 

Akademie  19-28.                                                       ^H 

Seh  midi  AdoU  5i3. 

Schrolh   von  Rohrberg  Heinrich  335.                            ^^M 

—       Anton  251. 

Seh  roll  Franz  398.                                                            ^H 

—       Friedrich  August  (Rilter  von)  163, 

Srh rötler  Anton  Ritter  von  Kristelli  632,                     ^^1 

193,   196,  227;    IVüscs  ties;  Ari.-Comil^s 

Schuhav  Frnnz  Freiherr  von  71  ;  *  Riogr.                  ^^H 

339  ;  Conniiaiidant  der  A.-A.  5tJ4;  Biogr. 

71.  8Ö,  311.  33^                                                             ^H 

564;  569,  573,  574,  575,  576,  59K  592; 

Schuhknecht  Wilhelm  178,  197.                                     ^H 

ordnet    die  cummissionelle  Berichtigung 

Schuhmacher,  bringl    eine  firanale  an  der                   ^^H 

di's    neuerbau len   MJlteUraklcs    an    r>93; 

Baketi^  an   tl6.                                                              ^H 

des  höheren  Curspebaudess  595,  Gurteii- 

Schul-Compagnle,    siehe     Art.  Schul-Com-                ^^M 

anlagejj595;  lordert  die  Dekorierung  dee 

p[ignie.                                                                                 ^^H 

threii-  und  t'riirung&saales  UX>;  Km  wei- 

Schul-Kaserne   in   Olmütz   253,  292,  345,                 ^H 

hung    der    Akademie-Kirche    602;    Aus- 

Hill.  H71,  372;  X Unland   470,                                        ^M 

zeichnungsanlra^?   603 ;    605^    über    den 

Schiiller  Joseph  4)7.                                                       ^^H 

rreien  Ausgang   der  Zf>glinge  605;*;    612, 

Scbulteus  Peter.  Q  79,                                                     ^H 

613,  Verfügungen  wogen  leniporarer  Ver- 

Schulz Anton  178,  198.                                                   ^H 

legung  der  A,-A,  616-622;   Erkrankung; 

-      Karl  501.                                                               ^H 

623;  t:omma[idü'(rbergabe623;  50jilhriges 

—      Thomas  178.                                                        ^H 

Uienstjubiliium  und  Ergeben  hei  tbadresjsc 

Schulzer   Edler    von    Muggenbur^   Eduard                 ^^| 

des  Üthciers-Corps  627.  794. 

Sihmidl  Heinrich  535, 

Schumann  Edler   von    Manscgg  Ferdinand                 ^^M 

—       Karl  von  U-hcgry    408,  512,    Bau- 

2f>K  289.  iOH,                                                               ^H 

lührer  in  VVeitkirchen  604. 

Schumbera  Franz.  417,  461,  473.                                   ^^M 

Schmidt  Konrad  721, 

Schuppler  ReinhanI  Edler  von  709.                             ^^H 

—      Robert,  Lehrbuch   191. 

Schuster  Alois  492,                                                         ^H 

Hchniidtl  Joseph  155. 

—        Hugo  751.                                                          ^^M 

Schmits  Adalberl  398. 

—        Karl  677.                                                             ^^H 

Schmitl  Wilheini  82, 

Schlitz  Maxintilian   125,                                                   ^^H 

♦Schmoll  Friedrich  121. 

Schwaab  Hugo  Kdler  von  678.                                      ^^H 

•Schmulz  Johann   794. 

Schwab  Jakob  202.                                                          ^H 

SchnabI  Ferdinand  384* 

-      Johann  628,  633,  729.                                       ^M 

SchnabI- Protze  162,  164. 

^Schwalb  iohaim  Edler  von  Huslheim  B99*                 ^^M 

Schneider  Adolf  Edler  von    ^28,  632,  701. 

^M 

—        Franz  Ritter  vcin,  *  303.              : 

^Schwarz  Andreas  153,  176.                                        ^H 

—        Joseph  im. 

—        August  198.                                                  ^H 

Schneller  Arnohl  4L 

Schwarzenberg  FM.,  Fhrst  83,  Connnandant                  ^^H 

Schnotjofln  ö5K  556. 

des    Hillscorpä     in    Hußhind    lt6;    zum                  ^^U 

Schnurrbart,  Tragen  gestaltet  223. 

zweitenmale  in  Baris  122.                                           ^^B 

♦Schüber  Alois  197. 

Schwarzer  Edler  von  Heldenslamni  Ernest                  ^^| 

—         Johann  253. 

155.                                                                               ^M 

Schöbl  Andreas   J3k 

Schwarzinger    QU.,    über    die    Rennweg-                  ^^B 

Schödelbauer  Km\  2k).  289. 

Kaserne  9L                                                                      ^^B 

Scholley  Alexander  Freiherr  von  72 L 

Schwarz!  Rudnlf  178.  198.                                            ^H 

Scholx  Fbnian,  ©  260. 

♦Schweickliardt  Friedrich  Freiherr  von,  ©                  ^^M 

—      Joseph  398. 

124,  U4,  151,  152.                                                      ^M 

—      IJenjumin. 

Schweidnitz  17.                                                        ^H 

t^chönn  Igiia/  125. 

Sfhweiger-Lerchenfeld  Freiherr  von  61.                      ^^M 

tfchönbeiii  204 

Schweitzer  Joseph,  Q  S^*                                          ^H 

Schwenk  (von  ReindorO  Karl  289,  384. 

Schwihlik  Wilhelm  384, 

Schwimmflo88  575. 

Schwimmschule  in  Olmülz  470;  in  Weiß- 
kirchen 575. 

Schwippel  Joseph  501. 

Scudier  3i5 ;  über  die  Art.-Hauplschule 
366,  371 ;  Entwurf  zur  Reorganisation 
der  Mililär-Bildungsanstallen  366—370; 
über  die  Militär-Akademien  367;  über  den 
höheren  Curs  370;  Cadelten-Iiistitule  370; 
Vorschriften  für  die  Militär-Bildungsan- 
stallen  578,  579,  636;  Biogr.  I,  896. 

Sedlaczek  Franz  520. 

—  Leopold  521. 

—  Maximiliai>  752. 

*Sedleczky    Ritter    von  Augczdetz   51,  53. 
Seeliger  Ferdinand,  ©  260. 
Seibcit  Franz  198. 

—  Gustav  730. 

Seiche  von  Nordland  August  289,  399. 
Seidl  Camilio  710. 

—  Karl  512. 
Seid  1er  Joseph  492. 
Seifarth  Karl  54k 
Seifert  Ferdinand  759. 

Seitz    riacidus    gründet     die    Schule    zu 

Ettal  9. 
Sekulich  Martin  492. 
Semeleder  Karl  399. 
Semenelz  Severin  752. 
Semrad  Gustav  54^. 
Serdanow  Lazar  492. 
Serdir  Basilius  760. 
Sertic  Adolf  521. 
Servin  Joseph  691. 
Setwin  Anton  492. 
SeylT  Franz  417. 
Seyfried  Franz  Riller  von  198. 
Shrapnel  Henrv,  Sir  172. 
Shrapnel  Schells  172,  2:^9. 
Siccardsburg  H.  von  245,  459. 
Sichrofsky  Joseph  177. 
Sie,    Ansprache    der    Cadellen,    115;    der 

Corporale  und  Bombard iero  223 
Siedler  Ferdinand  752. 
Siegmund  Joseph  251. 
Siglitz  Franz  von  Siegdorf  710. 
Sigmund  Joseph  125. 
Sikora    Alois.    Wachsmodolle    von    IV'erde- 

kieforn  463. 
Sikic  Michael  5i-lr. 
Silboreissen    der    großen    Artoliery  Fewer- 

werkh  vnd  Pü.\(»nmeisleroy  Kunst  Buch 

317;  Lohrzeugnis  318. 
Silberne   Tapferkeits-Medaille   2   (.1.  226. 
Simienowicz  (lasimiro  316. 
Simunid  Josepli  760. 
*Sinmi  Joseph,  Kxercierbuch    12,    91,  104, 

119,  120,  125,  131-.  135,  138,  IR  157,  311. 
Simon  Anlon,  Q  ^^• 
Sillor  Karl  304. 
^Ituatlonszelchnen  '2^,  467,  r)86;  von  der 

\.-A.  abgegebene  Vorlagen  6k). 


♦Skladnv  Karl  Ritter  von  262  ;  Erinnerungen 
262  ;  399,  473,  586.  794. 

♦Slaup  Julius  417,  461,  473,  586,  629,  794. 

Smegalsky  Eduard  155. 

♦Smekal  Karl  Edler  von  309,  472,  794. 

♦Smola  Joseph  Freiherr  von,  *  105;  Biogr. 
105  ;  und  Cavallerie-Batterie  106  ;  Gut- 
achten nach  den  Erfahrungen  der  letzten 
Kriege  107;  Vorschläge  107,  111;  Com- 
mandant  des  B.-C.  112;  Geschützver- 
schraubmaschine  114;  118;   Bildnis  571, 

59ir. 

*Smola  Joseph  Freiherr  von  136 ;  Biogr. 
136 ;  Prof.  der  Physik  und  Chemie  im 
B.C.  144,  152,  153,  155;  2.  Aufl.  des 
Handbuches  175,  176,  196,  244;  Auszug 
aus  den  Commissions-Prolokollen  über 
die  Versuche  der  Artillerie  von  1820  - 1840, 
136,  181;  185,  193,  196,  215;  unter- 
richtet Erzherzog  Franz  Joseph  221,  226, 
244;  Obsllt.  bei  Zanini-Inf.  246;  dorn 
Freiherrn  von  Auguslin  zugetheilt  247, 
252;  Präsos  des  Art.-Comites  439;  Arsenal- 
Bau-Director  459. 

Smola  Joseph  Freiherr  von  289,  408. 
—      Karl  Freiherr   von,  *  Biogr.  128. 

Snetiwy  Vincenz  von  502. 

Sommer-Beschäftigung   im  B.C.  213,  215. 

*Sonnenmaver  Friedrich  von  125,  142, 
153,  167,'  171,  180,  196;  Leitung  des 
B-C.  218.  Commandant  220,  224;  Biogr. 
220;  über  Pollet  221:  227;  Abkürzung 
des  Bildungscurses  227 ;  zum  Fürsten 
Windischgrätz  228;  Personalmangel  im 
B-C.  230:  beim  Platz-Commando  239; 
2H,  2^5,  246;  CM.  21^. 

*Sonntag  von  Sonnenstein  Wenzel  124, 
125,  lai;  biogr.  Not.  134,  liO;  Com- 
mandant des  B.-C.  159,  176;  biogr.  Not. 
159;  163:  übernimmt  die  Maximilianischen 
Thürme  in  Linz  164,  166;  185. 

Sokol  Lud w in;  Ritler  von  Jaladol  418. 

Soldan  Ernest  771. 

Sommer  Joseph  678. 

Sosnar  Anton  253. 

Speer  Joseph  153. 

Speiseordnung  fin*  Cadetleninstitute  und 
Akademien  369. 

Speisesaal  in  OlmOlz  4tl:  in  Weißkirchen 

:)82. 

Sp(»lz  Anton,  zu  IVlzval  19L 

Sperlin«:  Rudolf  418. 

Spiegel    von    l)ieseiiburg-l lausieden,    Graf 

Kurt  771. 
Spielraum,  V(»rniiiiil(Mung  107,142;  162, 172. 
Spital    für   Frequenlanlcn    4M ;    für   Zög- 

linire  582. 
Spitzer  Franz.  502. 
Sponnor  Alois  535. 

—  All)(M'l  von  38L   i-26. 

—  Kmil  512. 
Sprcnj:  Ciirislian.  O  «*^(). 
Sproilzer  Karl  521. 
Springer  Karl  198. 
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Sporrer  Caspar  2rKS. 

^Srutr-k  Krual  (Edk'i  von  MitTwalli  287, 
280;  Biopr,  304;  KriiuierunirLMi  3Üi-3IO» 
m9,  HÜH,  S78,  435,  W,  47ä,  586,  59t, 
600,  791. 

Stabsschule  des  FeuorwerksCorps  äC9. 

Stach  Jakob  178,  107. 

Stadion  Franz,  Graf  200 

Stadler  Victor  631 

Stadt  thaler  Joseph  2R 

Stamiifer  Simon  139. 

Sfandes-Auswefs  über  das  in  Wien  zurElck- 

gob lieber] p  Fersoiiale  dos  11, -C.  252. 
StaiideS'Vermehrunfl  der  Anillf  rie  lU»  73,93. 
Stankovtd  Anton  710, 
Stanzut  Anton,  Q  232. 
Staudinger  Joseph,  Q  200. 
StMry  Guido  678. 

Steor  von  Schlachtenlohn  Anton  730. 
Stefan  Joseph  632,  633 
Stehr  Jakob,  Q  79, 
SteMvertretungs-Taxe  259. 
♦Stein  Kmerich  Freiherr  von,  *  M^  Bioer. 

83,  99,  112,  118,  Bildniss  503. 
Stein  Karl  von  125, 
Steinbr>ck  Ludwig  178,  198. 
Steinbrecher  Karl   155. 
Steindruckpresse  li3. 
Steinebach  Michael  752. 
Steinhard  Wilhelm  25i. 
♦Steinhart  Franz  Edler  von  288,  3CR,  373, 

888.  425,  471,  586,  668,  79  t. 
Steinhauser  Joseph  von  155. 
Steinheii  August,  biogr.  Not,  243. 
Steinlauf  Anton  385. 

-  Theodor  521. 

Stell wug  von  Carion  Gustav  198. 

Steher  Johann  493. 

Stelzhammer  Julius  Freiherr  von  385. 

Stengel  Nikolaus  253. 

*Stepanek  Friedrich  289.  363,  388,  425,795. 

Stephan  von  Grauenburg  Franit  289. 

—  Wenzel  155. 
Sterlini  Hugo  752. 

Sterne  statt  Litzen  als  flistinetion  242. 

Sternegg  Igna/.  Freiherr  von  153, 

Stetten  Norbert  Freiherr  von  782. 

Stiess  Mathias  252. 

Süfter  Victor  r>92. 

Stiftskaserns  auf  der  Laimgrube,  Kalastral- 

Mappen-Archiv  656. 
Stingl  Karl  782. 

Stipsicz  Joseph  Freiherr  von  710. 
Stirba  von  Stirbilz  Leopold  289. 
Stock  145,  165;  abgescham  223. 
Slokar  von  Bernkopf  Karl  742. 
StolTer  von  Vecsegl.i  Alexander  385,  426 
Strafen  578    Siehe  Bestrafungen. 
Straf*  und  Begnadigungsrecht  446. 
Straka  Robert  408 
Stransky  von  GreifTenfels  Felix  742. 
Strassen,  schlechter  Zustand  derselben  ii> 

WeiÜkirchen  573. 
Strasser  Karl  702: 


•Slrauss  Franz  795. 

—        Karl  Kdler  von  155. 

Streichcrl  Johann  155. 

Slrt'it  Severin  385,  473,  631. 

Slröcker  Thomas  253, 

Slrohe  Ferdinand  Edler  von  198,  200. 

Stroka  Karl  418. 

Stromnier  Michael  Bitter  von  5t5,  56L  631. 

♦Stropek  Johann  125,  zeichnet  die  Tafeln 
zu  Lindner's  Mechanik  127;  Auftrag  zur 
Bearbeitung  der  Art.-Lehrbücher  mit 
M.  Barion  138;  153. 

Stutllen-lnspectoren  aufgehoben  370    431. 

Studienplan.  prov.  185<:>,  für  die  Schulen 
der  All.  267  276:  u.  zw,:  Regiments- 
stabsschulen 267-269,  für  das  Feuer- 
werks-Corps 260.  für  die  Bildungsanstall 
im  B.-C,  269-273,  für  dieOfficiersschulen 
iu  den  Regimentern  273  ;  Einbegleitungs- 
Vei  Ordnung  der  General- Art,-Direcüon 
273;  zugehörige  Tageseinlheilungen  274, 
275,  276. 

Stürba  Johann  155. 

♦Stwrtnik  Augustin  Freiherr  von  4«  51: 
Blogr.  83,  99,  303. 

Sirbsisteni-Zulage  229. 

Südorientierung  des  Akademie- Gebäudes 
in  Weiflkirchen  580. 

Succovaty  Adolf  722. 

♦Suchy  Johann  619.  658,  795. 

Suhrada  Franz  385. 

Sulkowsky  632. 

Susan  Friedrich  782. 

♦  —      Maximilian  419,  795. 
SuZnevit'  Karl  678 
Suwarow  FM.  1799,  SS, 
Swalosch  Joseph  535. 
Sweceny  Robert  502. 
Swedzicky  Constantin  731. 
♦Swoboda  Anton  53. 

♦  _        Wenzel  Ignaz  51,  53. 
♦Svrovvv  Karl  385,  658,  795. 
SziUia  Wasil  730 

-     Wilhelm  628 
Szmretsany  de  eadem  Anton  178. 
Szternadt  ignaz,  O  79. 

T. 

Taar  Franz  von  386. 
Tabakrauchen  452,  578,  579. 
♦Taborsky  von  Hirsch feld  Adalbert  53. 
Tachezv  Adolf  386.  426, 
Tageaefnthellung  im  B-C  236,  481. 
Tamisier,  Lehre  vom  Schiiss  218. 
Tandler  Joseph  278, 
Tapferkelts- Medaillen,   siehe    Ehrendenk» 

münzen. 
Tun  nerib orger  Emil  679, 
Tarbuk  Emil  753, 
Tarta^ha  Nicolo  319, 
Taschenbuch    für  die   k.   k.   Art.-Ofticiere 

136,  33  L 
Taschengeld   für  die  Zöglinge    1854  464, 

1860  583. 
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bann  711 

^Taufaf"  Rudnir  49H,  569,  795, 
Tanfferer  Johann  Nop.  Freiherr  von  61. 
Technische  MiJitär  -  Akaöemle.   Iiimchtuug 

in  der  Stiftskaserne  auf   der  Laimgrubo 

656;  Kosten  der  Unierbringung  in  Wien 

(lÖO;  Miltellrakt  662. 
TecKnIsßhe  Reise    der    Frequenlanlen    des 

li-C.  149,  160,  161,    176,   183,   199.   206, 

213;  im  Officiers-Cursü  der  A,-H-S.  S62; 

ilf?s  H.  A.C.  309;  Modalitäten  der  Durch- 

führung  576,  629;  1867  630;  der  an  Hoch- 

scimlen  studierender  Officiere  632. 
Teich tniann  Eduard  742. 
TenipelhoflG,  F. 296  ;  mathematische  Werke 

327;  Le  Bombardier  |irussien  327. 
Tengg  Johann  197. 
Tengier  Theodor  782. 
Terncs  Karl  108. 
Theaterbesucfi  608.  610. 
ThBreslani8Cli-Savoy 'seile  RltterAkaileinle 

wieder  h<>rt;esl*>llt  iSi-, 
Thesaurus  logarithmorum  completus  89. 
Tessar2  Franz  679, 
Theuerung  in  Wien  1810  HB;   1814  121; 

1864  m,  Wo. 
Theuerungszulage  114. 
Tichy  Hemrich  386. 
Thiel  Friedrich  165. 

^     Heinrich    178. 
Thiele  Friedrich  632,  711. 
Thies,    GeschQtzverschraubniafichine     161, 

172;  160, 
Thnrirann  Friedrich  öST). 
Thomasius  Wilhelm  155, 
Thonet  und  Mauthen.    Biegung  des  Holzes 

188. 
Thöuveniu  Louis  Klienne  de  2i}b. 
Thun  Leo  Graf  von  Hohenstein  340,  433 ; 

lltogr.  433. 
Thür  Johann  712. 
Tille r  Ferdinand  von  Turnfort  177. 

—     Karl  Freiherr  von  Tarn fort  177, 
Tischendorf  Rudolf  616. 
Tisch  er  Gustav  545, 

-  Wilhelm  722. 
Titze  Albin  722. 
TobitJ  Joseph  493, 

Told  Gustav  Wilhelm  178. 
ToUich  Karl  551,  556,  583, 
Tomeit  GusUv  400. 

—  Theodor  400, 
Tomij^id  Adam  &36, 

-      Georg  702. 
*Tonkres  Alois  289,  419,  472,  795. 
Torstensohn      Leonhard      verbessert     das 

schwedische  Geschützwesen  6, 
Toth  de  Mihalyhäza  Adolf  198. 
Tralteur  &6L  556^  583.  617,  619. 
Trapsia  Michael  Ritter  von  &2L 
Trattner  Johann  Thomas  Edler  von  62. 
Traube  Johann  155 
Traun  Rudolf  679. 
Trawniczek  Joseph  Ritter  von  502,  621,  632. 


Trieolore.  schwarz-rolh-gold  226. 

THnkgeschirre  f£lr  die  A.-A   444. 

THnkwasser-Zufuhr  in  Olmütz  346;  Trink- 
wasser-V  er  th  eilung  578;  682. 

Trisch  Ludwig  206. 

Trnafskv  Alexander  386. 

Troll  Camillo  731. 

•Troll  Edmund  Riller  von  472,  795 

'Trösch  Heinrich  Edier  von  Soville  536= 
—  Leopold  Etiler  von  Soville  125» 
285,  291  ;  Commando- Übernahme  der 
Arl,-Hauptschule  292,  293;  EröfTnungs- 
rode  297,  343 ;  Biogr  343,  363 ;  Com- 
mandant  der  Art -Akademie  in  OlmüU 
423;  Unannehmlichkeilen  427.  428,  429; 
Ansprache  1852  429 ;  vom  Commando 
enthoben  432 ;   Portrait  452,  795. 

Truppen-Concentrlerung   in    Olmütz    1853. 
309.  437. 

Truppen-Divlslonsschulen  640. 

Tsic  h  ij  s  i  /.  u  S  e  h  m  i  d  ho  ITe  n ,  K  a  r  1 R  i  l  te  r  vo  1 1 5  45 . 

Tyfek  Zdenko  782. 

Tadorovicz  Leopold  von  198 

Tunner  Peter  von,  Bersrath  630 

Tunkl  vott  Asprung  uim  HohonsladL  Wilb. 
Freiherr  von  386.  426. 

♦Turek  Maximilian  197.  244,  288. 

Ttirkovitz  Ale.xander  679. 

Türkische    Offtclere   Unterriebt   I7ö,    182. 
186,  190,  205. 

Turn|ilati  in  Olmütz  470. 

IT, 

Übergangs- Entwurf   für    die   neuon    Art - 

Schulen  248 
Übungen  di*r  4  Ari.-H<Ti^^  101. 

—       Im  Commandleren,  nach  dem  prov, 

Sludienplane    im   J5 -C,    in    der   A.*H.  S, 

358,  in  di-r  A.-A.  587, 
Übungs* Labors ti>rl um  558. 
Übungs*Mapp1erung    (Aufnahme  k  ta  vue) 

27  L  358.  588. 
Uchatius  Franz   Freiherr  von,    Hfogr,   160, 

246,  aiO,  460,  632 
Uchatius  Joseph,  Feuerwerkerei  807, 
UfTuno  Diego^  Archeley  314. 
Ober  Gustav  536. 

—    Wilhelm  493, 
Uhl  Kaspar.  Q  268. 
rimschneider  Joseph  186.  206. 
Ulrich  Wilhelm  Edler  von  522, 
lUsberger  Joseph  254 
Umgang  mit  Weibspersonen  14L 
Lngar  Joseph  153. 
Unfleiss-Strafen  579,  651. 
Ungarische  Rekruten    für  die  Arliih^rie  81. 
Uniformierung  den  Rombardier-Corps  55 
Unschuld  Wenzel  626,  637, 
•Unlerberger  Leopold  Freiherr  von,Comd.*„ 

Nachfolger  von  Bion  H,  13;  nach  RuJweis 

17:  Linterricht  des  Erzherzoges  Maximilian 

Franz  Xaver  34;  Commandant  des  IL-G. 

51;    Biogr.    51;   53:    dem    Art  ^Lyceum 

vorgesetzt  56;  Blitzableiter  63;  64,  66,  68, 
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78,  113;  Anfaitgspründe  der  Mathematik 
328;  Kriiinerun^f^n  von  VVieliLipkpiliiber 
das  malhenuitische  Studium  H24;  noth- 
wendige  Begriffe  von  der  Ueschüizkunst 
33B 

UnterHeuienaiits«  Ernennung  der  Frequen- 
tanten  <ler  Ä.-IL-S.  B70:  der  Zi^glinge 
der  A.-A.  .H68;  Classifications-Bestim- 
muiijjpn  bSii.  tiök 

UiiterHchts- Behelfe  von  Callot  angekauft  96. 

—  gang  in  der  A.-A.  ö84;  im  H.  A.-C. 
586, 

Unterrichts- Gegenstände,  siehe  Lehrgegen- 

slände. 
Unterricht  rnalhom,  Neyregelunp  iUh 
UnterricIitB-Methode,  Üell-[,ancastcr  135. 

—  *  Vorgang  nach  dem  prov^Sludien' 
plane  1850,  271. 

Urlaube  im  B.-C.  2U;  und  Ausspeise-Bo- 
willipungen,  Rezeluiie,  siehe  Heurlaubung 

Ürlaubs-Verfängeruiig  1666  626. 

V. 

"^Vafi  den  esse  Heinrich  Edler  von  !24,  154; 
^  Lei l faden  240. 

Van  Craaheck  Johann  178. 

Van  der  Null  Edmund  2^tö,  169. 

*Vega  Georg  Freiherr  von,  *,  Biogr.  56; 
i'fofessor  Matheaeos  66,  328,  330;  57,  61, 
62;  nach  Ungarn  67:  Major  78;  Obstlt- 
97;  Vorlesungen  Über  Mathematik  67; 
construiert  einen  HOpfd.  weit  treibenden 
Mörser  58;  Berechnung  der  Zahl  n  auf 
1 K)  Stellen  f»0;  mathematische  Betrach- 
tungen über  eine  sich  drehende  Kugel 
60:  Versuch  Über  die  Enthüllyng  eines 
Geheimnisses  der  Gravitation  6i ;  An- 
leitung zur  Zeitkunde  61:  nalürliches 
Masssyslem  62;  161,  211,  329;  über  das 
Studium  der  Mathematik  329,  330;  lo/za- 
rith  misch -trigonometrisches  Handbuch  67, 
69.  60;  Thesaurus  lügarithmorum  59; 
Obsllt.  97:  Slahlstich  62;  Bildnis  571. 

Vegetlus  Renttu«»,  Kriegslehren  13;  Über- 
setzt von  Bion  321, 

Veith  Anton  795. 

—  August  760. 

-  Felix  712. 
Vela  Johann  de  54 

Venus  Moritz  von  EUbringen  692. 

Vernier  de  Rougement  el  Orchamp  Johann 
Freiherr  von  159,  156;  prov  Gen.-Art.- 
Inspector  572  ;  Biogr,  572  ;  mit  der  In- 
spection  der  A,-A  betraut  567.  568;  In- 
spicierung  der  A.-A.  574..  600,  602;  Rück- 
lass  einer  Geldsumme  575. 

Vernier  de  Rougemont  el  Orchamp  Rudolf 
155 

Verette  Herman  de  633,  760. 

Versuche  mit  Telegraphensignal-Apparalon 
160;  siehe:  Blasehald  Brand  ein,  Bohr- 
maschinen,  Cürasse,  Feuer  Gewehre,  Ge* 
Bch  ü  li-Verschraubmaschinenj  Haubitzen, 


Hebxeug,  KugelglUhOfen,  Kugelmodel, 
Kugelpressen,  LalTetierung  und  Fuhr- 
werk, Mörser,  Munitions wagen,  Percus- 
sions-Zünder,  Ponton-  und  Brücken-Ma- 
terial, Pulverproben,  Raketen,  Schiett- 
baum  wolle,  Schießpulver.  Schieöversuche, 
Sibteppseil,  Spielraum,  Zünder;  Projecte. 

Verielchnla  der  Frequentanten  der  A.-H.-S, 
H73 ;  der  Frequentanten  und  Zöglinge 
der  A*A  in  Olmütj  484-550,  in  WeiO* 
kirchen  670-784;  alphabetisches  Ver- 
zeichnis der  Personen  des  Lehr-  und 
Verwaltungskörpers  der  A  -H.-S,,  der  A.-A. 
und  des  H,  A.-C.  785-797. 

Vesque  von  Pültlingcn  Karl  536. 

Vetter  Anton  Edler  von  197* 

Vician  Anton  von  712, 

Vieltinghof  Ewald  253,  386. 

Vischner  Anton  713, 

Vtacq  Adrian,  Logarithmentafeln  59, 

Vogl  Franz  253,  512. 

♦Voglhuber  Joseph  in  das  B.-C.  51,  &S ; 
Gomniandant  des  B.-C.  68;  Gutachten 
69;  Biogr.  71;  73,  74;  Obst,  und  C"bm- 
mandanl  des  1.  Art.-Regls  78»  82. 

Voigt  Johann  386. 

n^oigt  Joseph  568,  569,  795 

Vojdi^ek  Gustav  386,  126. 

VSIkerreclit  eyrop.  und  Prfvatrecht  po«l* 
tlves  österr,  \nrlrfige  449. 

Volksbewaffnuing  in  Böhmen  93. 

Votknier  Ottomar  546,  634 

Voll-  und  Fussbäder  612. 

Vorlesungen  über  die  Mathematik  von  Vega 
57    61,  62.  167;  329,  330. 

Vormeleter  2l>j. 

Vorprüfung  fdr  die  Corps*Schule  264;  siehe 
AuJnahmsprürungen. 

VuCeti(i  Johann  760. 

Vukassovicli  Alois  Ritter  von  198. 

Vukotit!  Balthasar  771. 

W. 

Waagner    Edler   von    Waagstroem    Gustav 

692. 
Wachdlenatf    Detachement    hiezu    für    die 

Ä.-A.  4il. 
Wachs  August  155. 
Wächter  Emil  679. 

Wüchter  Olfo  Freiherr  von    388,  400,  568. 
Waffenlehre,  Lehrbuch  447»  4«2. 

—  -Wuseum  im  Art,* Arsenale  258, 

—  Sammlung,  Gompletierung  657. 
Wagner  Anton,  Q  79. 

—  Bernhard  621. 

—  Ernst  386,  426. 

—  Franz.  493. 

—  Heinrich  783. 

—  Johann  178.  197,  289»  409. 

—  Joseph  Ui,  288, 

—  Karl  419. 

-      Mathias  409. 

—  Oscar  Ritler  von  547. 
Wagner'aohe  Pulverprobe  160,  190. 


—    832    - 


WahrendorlT  Freiherr  von  187;  Hinler- 
ladungsgeschülzo  191,  195,  20t 

*Wahrlich  von  Buhna  .Joseph  51,  'Ml;  in 
das  B,-C.  78',  nach  lialnuiLion  81;  Coni- 
mandant  des  HAI  112 ;  Biogr.  92  :  Con> 
mando-Überriahme  93;  Tod  106. 

Waitz  Joseph  628,  IM. 

'WakonifTg  Franz  568,  ti58,  795. 

Wallen la  Franz   198. 

Walluschek  von  WallMd  Alexander  692. 

—  -        —       Emanuel,  G  244. 
24ö. 

Walluschek    von    Wall  Feld    Friedrich     155. 
_  _  _        Johfinn.   0  9(1 

—  -  -         Karl  1.55. 
Wal  per  Friedrich  197. 

—  Mathias  RiLlor  von.  ^^  in  das  B -C. 
13i;  Biogn  13i;  Major  147;  in  das  B-C. 
158:  Obslit.  und  in  das  2.  ArL-Regt.  163, 

Walter  Anton   503,  (j28,  G82,  69H, 

—  von  Wallheiin  Aiiton  387,  426, 

—  Franz.  760. 

—  Friedrich  387. 

—  Julius  2H9.  iOl;  722. 

—  Karl,  O  ^:^ä^ 

—  Joseph    400. 

Wallhör  Ignaz  von  Waldenau  18 

Walz  Mom  536. 

Wani'^k  Johann  387, 

Wanka  Victor  76 L 

♦Wanlner  Franz  *i37.  471,  483  620,621, 
G25,  626,  658;  besorgt  die  Ktabliorung 
der  T.  M.-A.  in  Wien  m^i  Berichte  Über 
den  Fbrlgang  der  Arbeiten  Ö64,  065;  t»66^ 
ülu;  795, 

*Wareka  Wenzel  795. 

•Wartalot  Anton    795. 

Wasehapparate^  Waschbecken  u.  a.  w,  4i1; 

Wä^Chesorten    der   Freijuenlanlon    m    der 

A.-A   451  ;  Gebür  bei  der  Ausmuslerunp 

465;  in  der  A.-A.  583. 
Waschka  Wenzel  388,   401. 
Watser-Kaserne  in  Olmülz   468;   Zustand 

470;  Belag  364. 
Wastermotor  69 

Wasserreich  Johann  Edler  von  198* 
Watserversorgung  in  Olmütz  346;  in  Wei£^ 

kirchen  582. 
WaUlawik  Franz  G21. 
Waxa  Alois  178. 
Weber  Alois  512. 

—  Friedrich  Riltop  von  Wienhoirn  732. 
--      GoUfried  76L 

Webern  Anton  von  178. 

Weaef  Alois  40L 

Weckbecker  RudolT  155. 

Wegener  Kmil  289,  409,  419, 

WegQclelse,     Versuche    zur    Vergri*Qerung 

172 
Weigi  August  FreihiTr  von  387,  473, 

—  Ilieronvmus  125. 

—  Wenzel  253. 


Weihflactits-Besctieerungen   in    der    Ä-A. 

580. 
Weil  Anton  von  178. 
"*—     L{"opold  von  125. 
Weiler  Johann  253. 
Weingärtner  Auguslin   40 L 
Weiainger  Wenzel  155. 
Weinner  Hermann  155. 
•Weiss  Edmund  G32. 

—  Eduard  503,  568,  569,  659,  796, 

—  Ferdinand  von  713. 
W*eiaser  Johann  177, 
WelBsklrchen,    Adaptierungtarbeiten    480: 

Occupation   18G(i,  62  L 
Weissmanlol  Rudolf,  Q  232, 
♦Weitmann  (:i)ristu[)h  120,  125,  134. 
Weiwoda  Johann  522. 
Weixler  Adolf  742. 
Welwich  Joseph  761. 
Welz  Anton  722. 
Wenz  Alois  Karl  Franz  .537. 
Wenzliczek  Theophil  51-8. 
Werbitzky  F' ranz,  auf  Kosten  des  Erzherzogs 

Maximilian  d  Este  in  Karlsbrunn  455,  493, 
Werbung  für  «lle  Artillerie  117. 
♦Werchin    Wilhelm    Ritler    von    198,    47^. 

477,  565,  587,  796. 
Werkstätti   für   das  B.-G.   in  Olmüix  284. 
Werner  120. 

—  Kosmas  401. 

—  MoTJz  153. 

Weselskv  Philipp  633,  634, 

Wessely'Kari  783.  _ 

Wctzl|  CavaUerie-üeÄchÜtz-Richtmascbiiie 
147, 

Wevher  Kari  537, 

Widmann  Adalbert  Ritter  von  712, 

Wiedeck  von  Wiedenshcin  Joseph  387. 

Wiederholung  im  B-C.  143;  der  Jahrgänge 
in  den  MiOlär-Biidungsanstaken  650. 

Wiegner  Joseph  522. 

Wielowieyski  de  Wielko-Wiea  Ladislaus 
Freiherr  von,  *  303. 

Wiesner  Julius  633,  63 i. 

Wika  Rudolf  612. 

Wiköli  Kari  155. 

Wildenauer  Emerich  289. 

—  Gustav  289,  373,  388. 

♦Wildmoser  Anton  239,  245,  288,  363,  409, 
424,  471,  706. 

Wildmoser  Friedrich  743. 

Wilhelm,  Erzherzoff,  besichtigt  das  B.-C 
206 ;  Relation  über  die  Transferieruog 
des  B-C.  nach  Olmütz  250:  führt  im 
Armee- Ober- Coramando  den  Vorsitz  48 L 
690:  Bildnis  606;  Gen  -Arl.^nspector  607: 
Biogr.  607;  Inspicierungen  der  A.-A,  611» 
613,  639,  660;  Geschenk  fOr  die  Zögling«^ 
613,  639;  Soldalenbflchlein  BU,  647,  660. 

Wilhelm  L  Kaiser  von  Deutschland  587. 

WiUner  Rudolf  7^3, 

Wilsdorf  Anlon  289. 

Wiltczek  Franz  548. 

♦Wimmer  Jakob  289,   363    402.    409.  796. 


WinipH'en  zu  Mollbor|r  Dionys  Frt^ilu  von  732. 

W  iiiipfTiMi,  Graf  Franz  U\2. 

Wbdbüehse  28,  7r>.  t5L 

Wien,  FriiHli'  18r)9,  112. 

Wtener  Revolution  1848,  218;  2B9-24!. 

Windirsth  Wenzel  568* 

Winter  Johann  679. 

—      Alois  4^. 
Wirojffek  Franz  388. 
Wilsch  Jnljann  783. 
Witlas  Johann  548;  702. 
Wiltausch  Anton  253.  373, 
Willenbadi  Friedrich  Freih.  von  Johann  783. 
Willmann  Johann  155, 

—  Julius  578,  mi 
VVillns  Thenrinr  Edler  vnn  680. 
Wltikowltz  G29. 

Woda  Adolf  784. 

Wohlgemut h  Ludwip  Edler  von  703. 

—  79. 
Wöhhogen  Franz  402, 
W^ojaczek  Bruno  703. 

—        Svalopliik  522. 
Wohnungen  im  Mosertrakte  fllrilie  T.  M.-A 

G67. 
Wohn  tingsangel  egenhe  Iten  597. 
\VoIf  An  Ion  537,  628. 

—  Heinrich  388, 

-  Wilhelm  504. 
Wolfenbur^  ttou  246. 
\Volff«ron  Franz  Edler  von  153. 
Wolf^l  Karl  761. 

*Wond ratsch  ek  Joseph  472,  477,  587,  796. 

W^nniawka  Karl  388,  426. 

Woracz  Karl  703. 

WösB  Karl  680 

♦Woylta  .lohann  53;  verunßltickt  69 

Wratislaw    von  Milrowitz-Nelolitxky,   Graf 
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—  von  La2an  Wenzel  650. 
Bechihold  EmiJ  Freiherr  von  772. 
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vor  den  C lassen genossnn  unalaUhaft  630. 
Begontina  Johann  von  640. 

—  Johann  Peter  100. 
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170;  Pellegrini's  über  Änderung  der 
Einrichtungen  der  l.-A.  2r>8— 263;  von 
Bourgeois  351 ;  an  die  Wr.  Sladthaupf- 
mannschaft  454-456;  an  Erzher^.og  Johann 
457 ;  Herzogenberg's  490 ;  Brasseur  s 
Über  die  Verfassung  der  l.-A.  515,  518— 
526;  über  die  Einführung  des  Hieb- 
Fechten  531  ;  filier  die  Verfass:jng  der 
l,-A,  1817  572-581  ;  Wolter  b  am 
14.  Milrz  1818  an  die  G -G,-nir<f^lion 
59t;  Stregen's  an  Caljoj^a  1848  612; 
StregL'n's  Über  die  Erweiterung  des 
.^kademie^Gebäudes,  wegen  Vermehrung 
des  Zöglingäsiandes  620;  und  der  .\uf- 
nahme  von  Frequen tauten  ;  Erledigung 
622;  Stregensj  über  die  Aufnahme  von 
Frequentanten  in  die  I.-A.  624-626; 
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durch  Kaiser  Ferdinand  I.  627,  528 ; 
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Bianchi    Friedrich    Freiherr  von,    l»uca    di 
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bohm.      Horkanzlei      an      den       FUrsluti  , 

Liechtenülein  53. 
Blilmel  Kaimund  812. 
Blumenfeld  Joseph  337, 
Blumencron  Arpad  Freiherr  von  8Gii 

—  Ca  je  tan  von  226. 

—  Gustav  Bitter  von  787. 
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Bübory  Georg  997. 

Bobretzky  Karl  Edler  von  Arvt'nau   H>62. 
Bubrowski,  Graf  Ignaz  857. 

—  —    Karl  712,  857. 

—  —    Hotnan  712. 
Bocarme,  Graf  Edmund  Hyppolit  BhO 
Boccio  An  Ion  102, 

Boch  Sigmund  302. 
Buch  Jan  Uyppolit  Ritler  von  819 
Bothdanowicz  Anton  857. 
Bock  Emil  938. 

—     Friedrich  696 

"     Moriz   11X>7. 
Bock  Juhus  987. 
Hikkmann  Karl  Augusl  874. 
Bodenseer  Joseph  187. 
Bodo  Johann  187, 
Bogdan,  Barnn  Ferdinand  740. 
Boggir  Graf  Nikolaus  3(>2, 
Bogner  von  Steinburg  Joseph  Ritt^M    673. 
Bogvay  Johann  9i*7. 
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bäudes des  Theresianums  369;  400,  401. 
+U2,  40H,  405,411;  Adnanislralions-Be^ 
rieht  über  die  Yerhtlllnisse  der  L-A. 
416-424;  Guiachten  über  die  Anwend- 
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die  Akadenjien  während  der  Invasion  in 
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Invasion  4^5;  an  Erzher/og  Johanit  über 
die  Leistungen  der  LA.  468;  Enthebung 
469;  ausgesetzte  Pension  469,  470, 

Bourgeois  Joseph  Karl  von  696. 

Bourscheid  Jo^ejih  Leopold  304. 
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Stiftung  527,  533,  536,  551,  556. 
Braida,  Graf  Moriz  729, 
Braig  Karl  726. 
Brajkovich  Alexander  721. 
Bralia.  Cannllo  385, 
Branca- Leone  Flaminius  726. 
Brandenau  Alois  von  il88 

—  Benedict  von  288, 
Brandts,  Graf  Anton  240. 

—         —    Johann  240. 

Brandt  Albin  1015. 

Brandmäler  Moriz  942,  1003, 

Brason  Edmund   1037. 

•Brasseur  Alexander  Ritter  von  Kebldorf 
373,  432,  461,  477,  488,  499,505;  Local- 
iJirector  der  L-A.  507,  512,  514,  516; 
Bericht  ülier  die  Verfassung  lier  LA 
1835  518;  über  die  Hauskleid in»g  517; 
Zulage  526;  Bericht  mit  Aidrilgin  528— 
531;  533;  gegen  Unl^rslellung  «ler  Zög- 
linge ui^ler  die  Militär-Gerichtsbarkeit  535; 
Ruhestand  und  Pension  552,  561, 

Brasseur  Ritler  von  Kehldorf  Emil  Karl  1027, 
—      —  —       Geor'f»  73H 

^  —      —  —       Joseph  1032, 

—  —      —         —       llichael  776, 
Brassier  Ludwig  von  701, 

Brauer  Karl  Theodor  776. 
Braun  Johann  Bapt.  837. 
—  —       llichael  lOI, 
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♦Braun  Josf^ph  975;  IL  &05. 

—  Karl  105. 
Braunilzer  von  Braunthal  B32. 
Brechler  Ritter  von  Troskovitz  Adolf  dSH. 

—  —       —         —       Albrecht  850, 

—  —       -         —     Joh,Nep.827. 
Breda,  Graf  Gustav  Adolf  733. 

—  —     Johann  360, 
♦Breck  Karl  500.  505. 
Breidbach-Bürresheim  Antnn  Preih.  v.  679. 

—  —         Friedrich  Freih,  v.  792. 

—  Baron  Hugo  636. 
Breinl  Adalbert  332. 

—  Ritter  von  Wallerslerti  Eduard  867* 
Breidenbach  Karl  von  988. 
Breitschopf  Fraiu  315. 

BreiUochner  Joseph  Ludwig  683, 

Brenckensoii  Franz  Joseph  von  208. 

ßrennholzmaiigel  in  der  l.-A.  1809  468,478. 

Brentano  Georg  87 L 

*Brequia  de  Demcnge  Johann,    Biogr,  137; 

Breilach,  Baroti  Karl  360. 

BreÜBchneider  Karl  793. 

Bretzenheim  von  Regecz.  Fürsl  Alfons  736. 

^-Breuer  Karl  937. 

—  —     756. 

—  Franz  957 
Breuning  August  187. 

—  Emarmel  188. 
^        Ferdinand  188. 

•     -        Professor  159,  246,  260. 

Breuninger,  Baron  Emanuel  188. 

Breyer  von  Brevenau  Alfons  874. 

Bresnek  Kmil  1027. 

BncchioColombi  Domenico  de  98. 

Brlef-GehelmnfB  927  ;  Wahrung  des  Brief- 
Geheimnisses  9i3;  Bericht  von  Khaulz 
darüber  941. 

Briller  Heinrich  1058. 

Broniewski  Roman  von  769. 

Bronikowski  Stanislaus  729. 

Brosch  August  Edler  von  1010 

Brück  Karl  Freiherr  von  819. 

Bruckenthal,  Baron  Samuel  768. 

♦Bruder mann  Johann,  Reitunterrichl  für 
die  Teuffenbach^schen  Slirtlinge362,353. 

Bruneck  Bruno  von  799. 

Brüner  Ignaz  99. 

Brunnecker  Franz  188. 

Brunnen  im  Gebäude  auf  der  Laimpube 
254, 401 ;  sieheTrinkwasser.Wasserleilung. 

♦Brunner,  Tanzmeister  l.-S.  118,  249. 

—  Moriz  Joseph  Ritter  von  1015. 

—  Rudolf  844. 

—  Sebastian  92. 
BrUser  Anton  679. 

Brutkv  Vincenz  Ferrerius  205, 

—  '   Wenzel  205, 

Br Retina  von  Birkenthal  Franz  395. 

—  _  —         Guido  793. 
~        —  —         Oskar  799. 

Brzesownicki  Joseph  von  668. 
Brzezany  Arthur  Ritler  von  787. 
Brzozowski  Heinrich  Ritter  von  787. 


Bubna,  Baron  Johann  332, 

—  ^      Joseph  679. 

—  Graf  Vincenz  726. 
Buecich)  Baron  Rudolf  711. 
Buccio  Anton  997. 
Buckl  Richard  1062, 
Buchariza  Johann  385. 
Buchta  Franz  673. 

—  Johann  292,  385. 
Buchwald  Wilhelm  80^L 
Burkowsky  Joseph  102. 
Budaker  Georg  804. 
Buday  Ladislaus  844. 

—  Michael  292, 

—  Stephan  292. 
Budinszki  Hermann  August  1065. 
ButTa  Franz  Freiherr  von  718. 
*Buhot  Peter  5^i3,  5G3,  614. 
Bujanovics  von  Aggtelek  Albert  T6S. 

—  -        —        Eugen  7.S6. 
♦ßujet  Johann  974. 

Bukovicz  von  Kis-AIacska  Emerich  1032. 

—  —     —      —        Julius  1028. 
Bukowitz  Anton  von  636. 
Bukowiky  Johann  von  323. 

—  Joseph  von  Buchenkron  7.^, 

—  von  Stolzen  bürg  Ferdinand  309, 

—  —  —  Vincenz  Fried r.  74S. 
BulmerJncq  f^udwig  von  997, 

Bund  Karl  1062. 
Buol  Albert  von  862. 

*-     Emanuel  von  862. 

-^     Baron  Karl  684. 

—        —     Paul  Johann  Joseph  654. 
Borcell|  Baron  Franz  309. 
Burgberir  Anton  von  655. 
Burger  Franz  294. 

—  Karl  188. 

—  Oswald  692. 

Burgerspltal  8,  9,  16. 

Burgmann  Alois  von  812, 

Burestalier  tgnaz  380, 

Bunan  Georg  223, 

Biiris  Alexander  844. 

Burkhardt  von  der  Klee  Berlhold  Freih.  776. 

Bürzel  Joseph  362. 

Busan  Alexander  von  750. 

Buschek  Joseph  692 

Buschmann.  Baron  Joseph  .395. 

Busiakovtch  Johann  205. 

Bust,  Conte  Karl  787. 

Buseck  Franz  705. 

BuBsetti  von  Moltini  Camillo  768. 

—  Johann  Raphael  768. 
Bussi-Sanlini  97. 

Bussv  Johann  188. 

— '   di  Mignot,  Graf  Marcus  688. 
Bussjäger  Julius  1067. 
Büttner  Heinrich  Edler  von  722. 
Buvnowski  fsidor  von  768. 
Bylandt,  Graf  Ferdinand  668. 

—  —     Maximilian  668. 
Bykowski  Casimir  von  812. 

—  Witdold  Ritler  von  1027. 
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Caballim  Aiitoii  von  688* 

—  Johann  673. 

—  Peter  von  382. 

—  von  Ebrenbiirg  Franz  Xaver  70  L 

—  —         —  Georg  373. 

—  —         «  Johann  240,  673, 
^        ^          —  Maximilian  373. 

Cahoga,  Graf  Bernhard  389;  Gen-Gen.- 
Director  601;  610,  614,  6t8,  628;  Auf- 
hebung der  ünterlls. -Charge  im  Genie- 
Corps  629;  Schreiben  beim  Abgange  der 
G.-A-  von  Wien  897;  918.  919,  939. 

Cadetten  üus  der  L-S.  austretend  equipiert 
117:  Cadetten  der  6.  Claase  zu  Lieuts. 
2,  Classe  in  der  Genie-Truppe    bef.   918, 

Cadetten-Akademle  in  Wr.  Neu3tadt  81,  88. 

Cadetten- Führer  260;  aus  dem  Tnvaliden- 
hause  xur  Aufsicht  bei  den  Akademisten 
262  ;  m  das  Invalidenbaus  eingerückt  264; 
Sappeura  als  Cadetten-Filhrer.  alle  zwei 
Jahre  abzulösen  264,  3-^2. 

Cadetten-Instituti  915. 

Caifis-Faron,  Graf  Franz  692. 

Caldi  Balthasar  297. 

Calö  Alexander  837. 

Calveria  Don  Antonio  97, 

Calvi  Peter  Fortunat  763. 

Caraeller  Joseph  218. 

Camelli  Sebastian  de  288. 

Campione  Adolf  997. 

Campmiller  Joseph  von  636, 

—  von  La  n  gholz  er  Fran  z  Joseph  214. 

—  —  ^  Wilhelm  380. 
Camuri  Nikolaus  von  668. 

Camurri  Cajetan  64&. 
Canai  Anton  Edler  von  768, 

—  Johann  von  311. 

—  Joseph  366. 

Ganaval  Carl,  erbaut  die  n.  (l  landschaftl. 

Akademie    in    der    Aiserstrasse    5 ;    das 

Chaos 'scheStiftungshaus  in  der  Kärnlhner- 

strasse  8,  9«  11. 
Cani<i  Georg  1062. 
Canussio  Franz  von  768, 
Ganz  1er  93. 
Capital  der  L-A.  112,  141,  277.  438;  von 

der  L-A.  erspart  277,  515;  Heleznay'schea 

zugewiesen    426;    erspartes    183i-    515; 

freies  909  ;  eingezogen  923 ;  der  G.A.  890. 
Ctpltänlleutenant,  %tm.  2  Classe  613. 
Capilulo  Francesco  94. 
üappi,  Graf  Franz  761. 
Capretta  Cristoph  211. 

—        Franz  218 
Carina  Joseph  von  750. 
Carioni  Anton  211. 
Carlowitz  Wenzel  294. 
Carmagnola  Anton  763 
Carochowsky  Arnold  395. 
*Carpellu3  Franz  937. 
Carro  Eduard  de  729. 

—  Karl  de  693. 

Carte  August  Theobald  de  la  636. 


Casacchi  Ignaz  S tan  i  stau  s  95. 
Casarotti  Joseph  von  319. 
*    —        342. 
Cassab  Fath  AHuh  712. 
Cassis,  Gral'  Michael  380. 
Cassoli,  Graf  Alfons  844, 
Castaldo  Wiiheim  188. 
Caslellez  Michael  Alexius  94, 

—  Philipp  233. 
Caslelli  Franz  756. 

Castiglione,  Marchese  Honoral us  390. 
Castle  Jobann  Nep.  362. 

—  Joseph  360. 

Castro  Antonio  Francesco  de  104. 
CatineUi  Karl  395. 

—  Maximilian  Ritter  von  1003, 
Cattanei  di  Momo  Karl  Fdlor  von  756. 
Cattaneo  Eduard  874 

Caudella  Joseph  981 

Caulerio  Leopold  712. 

Caussado  Ludwig  359. 

Cavagiia  Joseph  99. 

Gavallar,  Baron  Joseph  655. 

Cavaliera-Akademte  28,  36,  37 ;  Trennung 

von  der  Chaos 'sehen  Stiftung  S8, 
Cavenagh  Johann  von  722 
Cavriani,  Graf  Christoph  49. 

—  —    Friedrich  645. 

—  —    Ladislaus  763. 

—  ^^  Maximihan,  Vorschläge  zur 
Verbesserung  der  Kinrichtungen  der 
Cavaliers-Akademie  46. 

Cavriani,  Graf  Maximilian  Franz  178 

Cea-Faderique  Juan  Manuel  de  94, 

Cebrian^  Graf  Ladisiaus  787. 

CecoUa  Johann  646. 

Ceipek  Joseph  lO-U/ 

»Centner    Joseph    562,    589,    631;     über 

deutschen  Styl  902. 
CtntPtl- Akademie    in  Wr.   Neustndt   924, 

936;  Bau  eingestellt  940,  916. 
Cern  Karl  1041. 
Cerrini  di  Monte  Varchi,  Graf  Clemens  819. 

—  —     -  —     Freih.  Jos,*  211, 

—  Graf  Edmund  861, 

—  Franz  337. 

—  —     von  93. 

—  Karl  von  369. 

—  Lorenz  von  94. 
Cesali  Eugen  743. 

—  Lukas  Freiherr  von  753. 
Chamar<4  Graf  Alois  366. 
Chancel  de  Poncet  Johann  292, 

Chaos,  Freiherr  von  Richthausen  6  :  Testa- 
ment7  ;  Testamentexecutor  :'A- A,  Grunde- 
mann  8,  Engel  von  Wagram  11,  Quarienl 

12,  E.  V.  Hilzenberg  12,  J.  J.  v.  Aichen 

13,  Karl  Leopold  Moser  13. 
Chaoa*8che  Fundallaten  iStiftlinge)  in  der 

L-A.  140;  Erhaltung  aus  dem  von  der 
Kaiserin  und  Königin  erlegten  Kauf- 
schillingiliO.  157;  Verminderung  1809,460. 
Chaoe'fiCher  Stlftagartengrund  11 ;  von  allen 
Lasten  befreit  11,  19. 
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Chao8'8Cher  Stiftsgrund,  der  I.-A.  zuge- 
schrieben 501. 

Chaos'sche  Stiftsknaben  8.  9;  adelige  oder 
Kxlraknabeii  10,  12,  13;  Bekleidung  8, 
14;  Versorpung  i),  12,  13;  Unterbringung 
im  Opitzscheii  Hause  31,  108,  110,  116: 
im  Brenner'schen  Gartenpalais  31. 

Ciiaos'sciie  Stiftskirciie,  Kirchengeräthe 
und  Kirchenparamente  der  n.-ö.  land- 
schafll.  Akademie  für  die  Chaos'sche 
Stiftskirche  6;  1739  erbaut  14;  Altarbild 
14 ;  Oratorium  aus  der  i'av.-A.  über- 
lassen 28 ;  Kosten  der  Erhaltung  der 
Chaos'schen  Stiftskirche  und  des  Gottes- 
dienstes 281 ;  Einstellung  des  Gottes- 
dienstes 285,  358,  400;  Wiedereinrichtung 
desselben  401 ;  Kestaurierungskosten  402, 
Nachweis  des  Vermögens  der  Chaos'schen 
Stiftskirche  447  ;  18i:7  Glockenstuhl  schad- 
haft 571. 

Ciia08*8Ciie  Stiftung  4,  6 ;  Hau  des  Stifts- 
hauses 8 ;  i'bereinkommen  mit  dem 
Hürgerspitale  9;  Kündigung  desselben 
16  ;  Rüdt'sche  Stiftung  9  ;  Ankauf  eines 
Grundstückes  auf  der  Laimgrube  durch 
den  Freiherrn  von  Chaos  10 ;  Spitals- 
stöckel  daselbst  12 ;  Reclamierung  der 
Verwaltung  von  der  Stadt  Wien,  abge- 
wiesen 14 ;  Griener'sche  Stiftung  zur 
Erlernung  der  Ingenieur-Kunst  15  ;  Ver- 
miethung  des  Miftsgebäudes  in  der 
Kärntnerstrasse  16;  Stiftung  der  Herzogin 
Maria  Theresia  von  Savoyen  zur  Unter- 
bringung von  Officierssöhnen  im  C'iaos- 
sch»Mi  Slitto  17  ;  das  W^esselenyi'sche 
(Kapital  für  (Wo  Chaos'sche  Sliflmig  17  ; 
Stiftungen  von  :  (Jervasius  Jenamy  18, 
HeiieHicl  von  Mühldorf  18,  Katharina 
von  Schellonburg  18,  Grälin  Mikos  18; 
Arlus  publicus  20  ;  Ankauf  von  Stifls- 
^Minui  (liuch  die  Herzogin  Maria  Theresia 
von  Savoyen  28;  dit'  l'llaiizschule  unter 
die  Verwallim«!  der  Cluios'sihen  Stiftung 
30  ;  Ankauf  von  Sliflsgruiid  für  die  l'llanz- 
bchuU'  dinrh  die  Kaiserin  30;  Ankauf 
di's  K«niii!se|:.ii  s«lnMi  (Jarlenpalais  in 
(imnpciidorf  31  ;  l'inhau  dessidben  31  ; 
KmUh'Ihiii^  ik-r  (iid)iiider  Moser  32,  109; 
die  V«MualliJM^'  iil)iM{ii'ht  an  die  Madl 
Wien  32  ;  du*  XrlttMislilluugou  der  Ciiaos- 
>ch('ii  Stillung  idtcrinduMi  an  die  1.-^.  in 
(iuinpciidni  r  ',V2  .  Vfili'jiuiii:  aus  d«'r 
Wähl  niL:<'r.slia>>('  ni  das  Waisndiau^  am 
Ht'iiiiw «';:  ;'.:);    Aust»M  li^iiuifi  eines    neuen 


Slill>l. rieten 
al.s  \'er\v;ilt 
lOil. 

Charlon   i::ii;li>l  37(). 
Chaslel  rraii/  21)2.  21)7. 
Chaslelt'r  .Inliann    (iabri« 
Mar<iuis  de  C.imreelje.s. 


)  ;  l'.lneidiaiin  und  Schrenk 
101)  ;  Tiennnn«:  von  der  l.-S. 


I    ,Iose[»li    Hubert, 
(lomd.  *t*  315. 


Chemie-Unterricht  in  der  l.-A.  511;  Labo- 
ralorinm  .'>I3  ;  Heaio-Ausinfren  514.  515: 
Aui-clinlt  .")!  i.  558. 


Chernel  de  Chernelhäza  Vincenz  746. 
•Chevalier  August  938,  958,  969,  970,  975. 

Chiali  Nikolaus  Philipp  641. 
Chinetti  Johann  Anton  94. 
Chiolich  Karl  von  395. 
♦    —       von    Löwensberg    Hermann     799, 

957,  974. 

—  —  —  Karl  1062. 

—  -  ~  Samuel  380. 
Chirich  Theodor  708. 

Chizzola  Alfred  von  1055. 

Chmielnicki  Moriz  von  664. 

Choinowski  Joseph  360. 

Cholera   1831  503;    Massnahmen   504;   in 

Kloster  Brück  899;   1854,  934,  936,  939, 

971 ;  1866,  968. 
Chorinsky,  Graf  V^ictor  874. 
Choiseul,  Graf  Gabriel  385. 

—  —     Victor  385. 
Chreinitz  Karl  von  736. 
Christ  Johann  Georg  208. 

—  —      Nep.  366. 

—  Vincenz  332. 

Christalnigg    von    und    zu    Gillitzcnslein, 
firaf  Adalbcrt  866. 

—  —  Gustav  665. 

—  —  Vincenz  665. 
Christiani  von  Hall  (ieorg  Anton  93. 
Christoph  Adolf  Ferdinand  Samuel  von  747. 

—  Joseph  226. 
Chri^lophori  Joseph  311. 

—  Norbert  292. 
Churfeld  Ignaz  100. 
Chwalla  Adolf  Sii. 

—  Moritz  837. 
Cichini  Taul  Kdier  von  294 
Cicogna,  (iraf  Georp  641 
Cigolelti.  Anton  832. 

Cilli  Franz  Jakob  93. 

Ciiuiro  Anton  von  77G 

Ciolta  Johann  von  799. 

Cirelli  Johann  988. 

Cischini  Franz   188. 

Ciszkiewicz   Ladislaus  von  804. 

Civilkleider,  ilas  Trapen  den  Zöglingen  ver- 
holen ilO,  180,  523  558,  577;  den  Offi- 
ci(;ren  verholen  (jl  i. 

Civil-Professoren,  provisorisch  anzustellen 
921. 

Clarmann  Joseph  299. 

Clary  Joseph   von  693 

Ciassin-Bezeichnung  919. 
Erster  5(i5. 

—  Inspections-Offlciere  aus  dem  Pen- 
.sionsstande  5«)(). 

Classen-Steuern    den    Beamten    der    I.-A. 

ei  lassen    ii>5.   iW). 
Classification  öO.'). 

Cleinenl   Genr^  l»Oi. 
Clenienlsrliil/.   Lenpold  297. 
Cl.'-ry   Peter  (iöO. 
C.losius  (leorii  von  819. 

Josepli  von  ()»-l. 
CnnM.H-li   Kiirdrielj  Wdhelni  Freih.  v.  832. 
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Codemo  Serapiori  857. 
Coghlan,  Edmund  Chcv.  de  2iÖ. 
CnJalkh  Johann  BOk 
Coligiiy,  iiraf  EiiiamH'l  GtL 
CoHaini|!  Joh;inii  Josp^ph    lO'i. 
Ldltcciiii  Joseiih   t88. 
(Iülli*nel  Nikolaus  Joseph  2W, 
CoUet  Benodxkt  (iM, 
*-     Krijsl  316. 

—  Franz  320. 

Colli ti  Hippolyl  Kdlff  vtm  7GI, 
Coliore«lo,  Gral  Thihpp  ti45, 

—  -Mt4s  und  Wiiidsce,  Grat  Anton, 
Ober-Di rt'ctor  der  MiüUlr-Akadt'mi*'  ]m\ 

Colloiedo-BleU  und  Wöldsee.   Gral  Jost-ph 

MariU;  GK.  *t  Kriegsniini^ter  150. 
Colombot  Johann  Bapt.  371, 
Colonius  Krnsl  645. 

—  Johann  6i5, 
(lolominas  iJnn  Juati  itÖ, 
rjxtjudüian  Juan  9K 
Commandantdi.'rO  -A.TniltiiprnÜ2i},  Kliaulx 

von  Kukntlhal  939,  Conrad  9i8.  IS-l rasch 
%0,  Slelczyk  963,  Noiihairs»»r  981  :  der 
TrctiTi.  Mililär-Akaiimiir,  IlMÜnjann  von 
iMiintTsWrg  983. 

Commandafitengarten  tö9 

O^mt^au  Sylveälcr  Kikoiaus,  C.hi'V.  du  220. 

Conjctli  Achilles  von  756. 

Compainie-Kiiitheilung  dvv  G-A.  92Ü. 

Compendium  der  Formeln  der  inathem 
Uiüsen  Schaft  VI!  932. 

Cnncina,  Graf  IVtcr  668. 

Cofigre»«-Z€lt  und  l.-A,  173. 

•Conrad  Gustav  631  ;  Cornnrnndaül  der 
G . * A .  ^M 8  ;  Bericht  a n  d as  A r m eo  Ob cr- 
Commando  950-955  ;  1  her  den  Kmlluss 
der  ktcineu  Stadl  auf  Professoren  untl 
ZOglinue  9ol,  Sai;  Vurschläge  952,  960; 
durch  KZM.  Kuhn  realisiert  953;  fiher 
die  Professoren  953  ;  verweist  auf  den 
nachtheihpen  KinlluiJs  der  Vurlegun;»  de.s 
ArL-  und  Genict^l  legi  ums  von  Nea|>el 
nach  Maddaloni  955;  l'ai Ische iiluni;  tlc*s 
Armee-Ober- Gonmiandos  956;  Enlhobtut 
dm ;  Biogr,  750. 

Conradi  Johann  107. 

Coristanün  Anton  681:. 

Cnnslantini  Johann  Georg  712. 

Cnnsiantiijovvic/.  Johann  773» 

Conti  Georg  von  393. 

—  Victor  de  1i»>3 
Cfirdon,  Baron  Franz  705, 

—  —      Karl  im) 

Coreth,  Graf  Caspar  390. 
Cornidi  von  Kornfeld  Anlou  Karl  04. 
Cofonini-Cronbergp  Graf  Johaini  Hapl.  Mio, 

897»  91 N). 
Corps-Cadetten,  siehe  Ing.-Corps-CadeUen. 
Corradin  Geiir|jf  763. 
Ci^rrado  Kraneesco  105. 
Correpetitoren  r»S9^  56  K  58 k 
Corti.  Cioile  Alfons  Ö74. 

—  alle  Caterie  Conto  Hugo  1059 


Corll^  Älarchcse  Franz  722. 
Corstan  il'Arendagna  Arnbrogio  103. 
Costa  Rose tli  Edler   vofi  Rosanen;^^    Aiilon 

871. 
Cololi  Karl  636. 
Coudella    Jose^^h»    Oherleiter     der    Genie- 

Ol(iciers-Aspiranlen-Schuh'  in  Krernri  9SL 
Coudenhove  Karl  Freiherr  von  871. 
—  Gral   Karl  756. 

^  Victtu'  Fn  ih.'n   von  988 

Coxzi  Peter  729. 
CrabaÜi   Joseph   188 
Ctatey   Franz  Karl  101. 
Craveniia.  Grat  Hieron vrnus  615. 
Credet  von  Piciilwald  226. 
CreiinlA  97. 

Cremerius  Karl  Joseph  97. 
^Cremes  281,  426,^128 
Crespi  Giusej^iie  97, 
Crelel  Anton  von  92. 
('reutzer  VVilheln?  75L 
Critmcs  Franz   von  235. 
Crispo  K;nl   103. 
Croatendörfel  425,  416. 
t'roce  Franz  837. 

Cronenbold   Ferdinand   Frrjturr  von  997, 
Cronlhal  Franz  188. 
Cruise,  Chevalier  de  Johann  2S8, 

_  —         _  Theobrdd  231 

Crusiz  Olhmar  811 
('s.lky,  Graf  Anluu  95. 
Csanaldy  Knierich  366. 
t!salsapa  Josi'ph  718, 
(^sedo  Franz  von  36t), 
Cseh  Viclorin  von  722 
Csekonicz  Kail  6.^ 

—  Franz  6U) 
CveUkovich  JohMiin  8n7 
Csilla-jy  Fianz  S66 
C^ippik  Caruillo  lOji) 
t!unz  Franz  Juseph  de  93. 

(Kurier   von    St»^rnlftd    Hichird  Hillfr   von 

997, 
Curli  Dominik  385. 

—     Ferrhn  tnd  376. 
Cnsniti»  JlaM'hese  369 
Cyrinski  Andreas  von  832 
(!vwniski  TliaildMui*  von  997 
C/aiknvvski  Thectphd  857, 
Czako-Endührung  516. 
Cicarnocki  Teter  von  63<i 

—  Xaver  von  ft68. 
(!/,ech  Genrjj  819. 
(y/ekus  Ahlot»  ii^^ij, 
Czelikovich  Johann  857. 
C/ets  Ladislaus  1015. 
(.'^etnpinsky  Adolf  1U.S7 
Czerhcn  Iturcus  von  10*Jl, 
Czerniak  Franz  851. 

—        Joseph  722, 
C^.ermirtski  Ludwig  Ritter  von  837. 
-  MareeJl  von  768. 

Stanislaus  voti  8<»1 
CÄernin  Alexander  fltl 
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L;£emifi  Franx 

•    —      Kranz.   Verwallcr   der   t-A.  MB, 

364.  BÖ9,  428. 
Czerny  Rudolf  088. 
Czi>schka  Joseph  512,  768, 
Czichoski  Michael  von  395. 
•Czieschek  Johann.  Hausadjutant  588,  682. 
Csipkes  Alexander  von  851, 
Cziraky,  Graf  Ladiilaus  104. 
Czirka  Albert  512,  768. 

—  Jobann  800, 
Cziszkiewicz  Ladislaus  von  808. 

Czorich   von  Monte  Crelo  Anlon  Freiherr 

von*  ^,  Kriegsininister  882. 
Czvian  Georg  1050. 

—  Stephan  968. 


DahlmiUer  Karl  571. 
Dall-Abaco  Joseph  740. 
Dall-Agalta  Jakob  866. 

—  —    JusUis  851. 

—  —     Ludwig  8ä7. 
D'Allcin,  Graf  Eduard  759. 
Dalwitz,  Baron  Günther  Johann  660. 
DAmiskin  Georg  753. 

D*AnjbH%  Graf  Alexander  Ludwig  756. 
—    '     —     Bugen  753. 

Dambski,  Graf  Dominik  708. 

Dangries,  Baron  Viticenz  668. 

Dani  Victor  Franz  684. 

Daniel  Lukas  366. 

Daniplovi(<  liilan  819. 

Danckelmann  Achilles  Freiherr  von  800. 
—  Cornelius  Freiherr  von   844, 

Dank-Amt  926. 

•DArnai  Johann,  *,  Biogr.  Not,  258;  260, 
261,  270,  341. 

D'Arnal  Joseph  337. 

Dasch  Adam  101. 

Diispier,  Baron  Joseph  337. 

Dauber  Gustav  von  762. 

Daublebskv  von  Öterneck  Heinrich  1023. 

Daum  Karl  641. 

•Daun  Heinrich  Joseph  Dietrich  Martin, 
Graf  von  und  zu  73;  Superintendant  der 
L-A.  82,  86,  87 ;  biogr.  Not.  73. 

Daun  Leopold  Joseph  Maria,  Graf  von  und 
zu,  Fürst  von  Tlüano,  Ober-Director  Über 
alle  AUhtür-Bildungsanslalten  30;  Biogr. 
30;  an  den  Hof-Kriegsrath  88;  Präsident 
des  Hof-Kriegsralhcs  139;  über  die  l-S. 
zu  Gumpendorf  an  die  Kaiserin  170; 
Ober  die  Sanierung  der  finanziellen  Yer- 
httllnissc  der  L-S.  171  ;  Nole  hierQbor 
170-174;  Antrag  der  Übersetzung  der 
L*S.  in  die  Pllanzschule  173. 

'Daun,  Grnf  Wirich  Philipp  Lorenz.  Suprr- 
Intendant  der  I.-A.  57,  62;  Biogr  62 ; 
Gutachlr*n  (Ibor  Mariiionis  Memorandum 
67;  72,  80. 

David  Joseph  330. 

Davilla  Alexander  857, 

•D^Avrange,  Studienletter  252,256, 201,264; 


auf  Ansagen   hetmSr 

mission  zu  erscheinen  266. 
Wak,  außerord.  Hörer  der  I  -A.  276. 
De  Ben  Wolsheim  Joseph  Freiherr  voo  867. 
Deblin    Maximilian    Freiherr     von      4Mi 

Stiftung  406,  413,  436.  905. 
Deblin'tclie  SttfUInge,   Bourgeois    ftarüber 

441;  Verminderung  der  Z.ih]  \BOB   460. 
D'Bckhardt  Ernst  Wilhelm  684. 

~         Baron  Karl  6S8. 
Dedam,  Vicomte  Ferdinand  366. 
Dedovich  An  ton  214, 
-^        Johann  188. 

—  Joseph  von  288 

—  Martin,  *  228 
D^esi  Ernst  von  827. 

—  Georg  von  812, 

—  Heinrich  von  997. 

—  Joseph  von  862. 
Defenin  Johann  Baptist  93* 
De  Fm,  Baron  Anton  316. 
^    ^       —      Julius  693. 
Degani  Mathias  226. 
Degenfeld-Schonburg,  Graf  Eraerich  747. 

—  —  —  August  Franjt 
Johann  Christoph,  Kriegsminister  960 ; 
biogr.  Not.  950. 

Deinhardsstein  Anlon  693. 

Dekret  der  böhm.  Hofkanzlei  an  den  Fürsten 

Franz  Joseph  Liechtenstein  53. 
Oeleflrten-Commlftlon  981. 
Di4cour(  Philipp  Andrrns  1016. 
Delisimonovich  Georg  299. 
Della  Cella  Wilhelm  768. 
DeirAcqua  Anton  von  844. 
DeirOrlo  Anton  366. 
Delmotte  Joseph  684. 
Dellwarde  Gottfried  380, 
Ignaz  von  636. 

—  Wilhelm  395. 
Dembinski,  Graf  Alfred  756. 

—  —    Gustav  733. 

—  —    Heinrich  679, 

—  —   Johann  Nep   680 
_  _  Theodor  800, 

_  -    Wenzel  680, 

Dembscher  Emil  851. 

—  Franz  189. 
Demel  August  804. 
Dcmelmayer  Anlon  362. 
Demmer  August  857, 
DemÖtörfy  de  Hogyes  Julius  764 
Dendler  Ludwig  von  395. 
Denis  Alois  756. 

De  Pauli  684. 

Deprez  von  Wiesenfeld  Peter  874, 
Derbay  Anlon  Karl  240, 
Dcrcst^ny  von  Dercsen  Paul  693. 
De  Rieux  Alexis  von  382. 
Descamps  Peler  94. 
Deschamps  Johann  294. 
♦Descombe  Franz  281. 
Desfours,  Graf  Joseph  36i. 
Df'si  Peter  von  673. 
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Deskovi<*  Dionys  1050, 
Deeperatlone-Kalender  551. 
Degpinils  Paul  1016, 
Dessemayer  Christoph  369, 
DcB  Talles  Ferdinaad  93. 
IVEl Tangers  Karl  09. 
iJr?  Tiaiix  Kniaiiucl  von  321). 

—  —     Eilten  311- 

—  —     Ludwig  330. 

—  —     Maximilian  320< 

—  ~      de  Ward  in  Wim/rL    Barnti   705. 
De  Vaux,  Baron  Karl  857. 

—  —         —     -Leonhartl  Tbierry  705. 
De  Ville»  Marquitä  Franz  655* 
D^Ht-rbei  Maximilian  BU, 
D^Hudenerde,  Graf  Karl  390, 
DickmaiHi  Albert  Riüer  von  800. 
Diebel  Joseph  366. 

Di  Ulnar    Fnoilrich    Karl    Josejjh     Freiliorr 
von  (m. 

Diener    Hediente  hßl:    aus  dem  Truppi^n- 

sUtnde  03ti,  ZdUiRen  Hd9. 
Dlener-Persoiale.  rberjsiedluuffsbeitrag  899. 
DfeiTSies-Zylage  925,  915,  950. 
Olenstes-Prämle  973. 
Dlen«t*Reglementt  Vorträ<it'  darüber  538, 
Dierke»  Franz  Joseph  G88. 

—      Gustav  Joseph  793. 
♦Dierzor  Alois  b\.%  M^i.  718. 
iHt-sbach,  Baron  RudoU  Gi^k 

—  Samtrel,  Bernhard  von  851. 
Diell  Franz  1072. 

Dieümann  Michael  69fi. 

Diel  mar  Heinrich  Wilheffti  von  95, 

Üielrich  von  Adelsfeld  Johann  Anton  92. 

—  Ferdinand   189. 

—  Franz  93, 
DicUius  Gustav  759. 
Diez,  Baron  Severin  96. 

DiUer  von  Billstein  Fried  rieh  Leopold  366. 

-      -         ^        Karl  36a 
Dillen-Spienug,  A^f^iist  Graf  von  874. 
Dimnig  Michael  858. 
DinipÜ  AugusL  von  655, 
Dlsciplln  in  der  I.A.  ^^20,  5(9.  572. 
Olsclplfnar*  und  Studienfach«  Verfügungen 

deti  Fr/h  er  zog  s  J  oh  nun  5i>7. 
DistlnCtlonsbÖrteln    für    die    Feldwebel    u, 

dpi,  m.  943. 
Dillmayr  Andn^as  92. 
Oittrich  Joseph  68i 
liivjak  Flias  1059. 
Döbl  Johann  189. 
DoblholT  Karlp  Holler  von  38, 
Dubozy  Ludwig  von  36<X 
DobraniU  Franz  189. 
Dobrzaiiüki  Lukas  von  1008. 

Michael  von  912,  I1HJ8. 
—         Romin   von  9i2,  1»K)9. 
Dobrowolskv  von  Buchenllial  Feter  709. 

—        *     —  —  Theodor  709. 

Doclorowitij  Fmsl  875, 
Doezv  Anton  von  360. 


♦Ooderer    Wilhelm    919,    938,    958,    969; 

biogr.  NoL  970. 
Doer  Heinrich  Theodor  793. 

—  Wilhelm  Heinrich  832. 
Dolelti  Joseph  323. 
Dolevüzeny  Anlon  363. 
Itoleiil  Otlo  1072. 
D'Olivier,  Baron  Ludwig  66L 

Doli  Karl  Hitler  von  Grünheira,  *  Biogr. 
me;  Local-Djrector  der  G.-A.  886,  888t 
Leitung  der  fbersiedlung  888;  Lber  die 
Wasserleilung  in  Kloster  Brucic  892; 
Lbcr  die  finanziellen  Verhllltnisse  der 
G.-A.  892;  Meldung  über  den  Abmarsch 
897;  Bericht  über  Marsch  nach  und  die 
Aokuiift  in  Kloster  Brück  897  ;  Bericht 
über  die  Verfassung  der  G.-A.  900-911; 
912,  917,  919,  920,  923;  bennlragt  das 
Abtragen  des  3.  Slockwoikes  deHt)fliciers- 
l^avillons  924;  Pension  926:  Portrait  928. 

Dolhnor  Julius^  23L 

Doniaszewski  Julian  von  756. 

—  Victor  von  516,  768 

Dombai^le,  Graf  Ludwig  mx 

Dombrowski  Marian  von  813. 

Ilonibski   Heinrich  von  875. 

—  Graf  Karl  680. 

—  Wladiaiir  von  Süi 
Doiiadeö  Anton  664. 

—  Franz  66 L 

—  Karl  655. 
Donalh  Joseph  360. 
Ihnidorf  Karl  212. 
Doiiesana  Josf^ph  988. 
Itoniier  Samuel  292. 

Dunon  Franz  Hieri>nymus  HOi, 

—  Ludwig  219. 
Dop  f er  Karl  726. 

Doppel  borte    an»    C/ako,     Bcgiinbligungea 

567,  576,  587. 
Dörfler  Wilibald  1055. 
Dorigo  Odorico  8M 
*Dore  Stanislaus  937. 
Dnrmayer  Christian  TItnmas  ät)5. 
Dorninger  von  Üornskaueh  Johann  740. 
♦      _  _  —  Joseph   190. 

Dornkreil  von   Kberhart  Johnnn   Prati?  9J4 
D^Orsay,  Graf  Aniandis  800, 

—  ^     Oskar  800. 

Dorsner  von  Dornimlhal  Heinrich  744, 
Dtirlh  Rtidotr  Freitierr  von  863. 
Dory,  Graf  Johann  37 L 
l>osa  Ad:ilbert  von  393 

—  von  Mackfalva  Albert  7iL  lt)55 

—  ^^         —  Anton  512,  765. 

—  —  —  Joseph  773. 
Dogen  Georg  1028. 

Diissen  Anton  von  6r>6. 
iKHscher  Karl  Edler  von   IU23. 
Dotzaner  Ferdinand  t04L 
Ih'ach,  Baron  Heinrich  210. 

—  —      Joseph  226. 

Drackowitz  Joseph  189. 
Drandler  Johann  800. 


HH^HHH^^^^^^^^^-  1090  -  ^^^^^^^^^^^^^^^^B 

Drasrhnigg  Josr  ih  376- 

Dydyr'iski  Felix  von  77G.                     ^^^^^^^M 

hraskovich,  (iraf  Franz  7(^ 

—        Xaver  von  759.                    ^^^^^^M 

—             -     Gt^org  H69,  72(1. 

Dylewski  Anton  Ritler  von   1008                        ^H 

Drasscnovteh  von  Poserlve  Ahtnt«  512  7n6. 

Dzieduözycki,  Graf  Adam  998.                             ^H 

-           Georp  18J? 

—               —     Ludwig  390,                          ^H 

IkalhschniiiU  Karl  von  718. 

—              —     Mieeislav  815                       ^H 

I)rav*-czki  Anlon  :W9. 

-              —    Slanislaus  989.  lOiU         ^M 

—        Josppli  .%!. 

])](wonko\vski  Eduard  Bitter  von  78ü.              ^^H 

--         Niknlaus  309. 

^^H 

fln^chsc'l,  Baron  Franz  (5(58- 

^M 

Dreihann  .Brilon  von  630 

—        Ferdinand  von  693 
Orentuc't  Johann  Stephnn  94. 
0rpssl(>r  Frif^drich  858. 
Droxln-  Rilter  von   Hohonwnhr  fCnrI  815, 

—       .Toseph    1072. 
Drianrourt  Karl  773. 
-          Paul  784 
Drobniak  Michael  1010. 
Urohojrwskv  Titiis  Ritli^r  vmi  1028. 
!hi  Barrail  Karl  Franz  3% 

Ebeling   von  Dünnkirchen  Paul  Ernst  7^6.            J 
Ebenberger  Igna^  713.                                            ^J 
Eberan  von  Eberhorsl  Arthur  804.                     ^H 
Eborl  An  Ion  Freiherr  von  713.                            ^^M 
—     Leopold  von  361.                                         ^H 
Eberle  Georg  664.                                                  ^H 
EberS'Laeniel  Xaver  998                                      ^H 

Eberth  Joseph  299.                                                 ^H 
Ebbardt  Heinrifb   1037.                                        ^H 

^         Wilhelm  989.                                             ^M 

Ebner  Johann  von  316                                             ^^M 

708.                                                  ^B 

<^  ~     Joseph  938.                                                   ^M 

—     Raron  Nikolaus  636                                     ^^M 

—    Beinf\  Paroiv  Rapbjiol  701. 

*r)iibpnskv  Ludwig  967,    Bericht  auü  Bolz 
1866  %7,  972,  975. 

Du  Blaisel.  Mar^iuis  Au^st  G(iO. 

—     Ruiloir  Ritter  von  827.                              ^H 

hubskv,  Graf  Benno  1008. 

Ebner  Freiherr  von  Eschen bacb  Joseph  ß8|.            1 

—    ^        ^     Oscar  lOOÖ. 

—          —        —          —           Mori7.  Knri            M 

—        Baron  Fried  Heb  (i73. 

Ernst  1023,          ^M 

__      Wilbclm  302. 

*  ^          ^        —           —          Moriz    776       ^H 

Dubskv  vonTrzobomisliU,  Graf  Adolf  a51. 

56i.  588.  631            ^H 

—    ^    -              —              -    OiiidQ875 

-           _        _           _     Wenzel,  *  215.      ^M 

—         ^              -               '      Virin  r  851. 

Echitiger  Joseph  102                                           ^^M 

OulTaiid  Joseph  233. 

Eekhardt  Michael  189.                                           ^H 

hui  nur  Ludwig  722 

Ktkhe]  Anton  382.                                                  ^H 

Duirain*'  Johann  li6k 

Eckirr  Nikolaus  288                                               ^H 

iJufrenv  Franz  189. 

Eck  mann  Dominik  1016.                                         ^^K 

Du  Fresne  Analol  988. 

Ecki^itein  Mathias  189.                                          ^H 

Du       -      Leopold  988. 

Eder  Wolfgatig  9.                                                   ^H 

Duggat  Adam  189. 

Edting,  Graf  Philipp  49.                                       ^H 

—        Ignaz  189. 

Edlspacher  Nikolaus  von  726-                             ^^M 

liuka  Nikolaus  von  664. 

Edy  Karl  852                                                        ^M 

—     Peter  Freiherr  von  988. 

'Effenberger  Philipp  499.                                    ^^M 

Ihdovics  Andreas  von  627^ 

Eflmgcr  von  Wild  egg  587.                                   ^H 

Dune,  Chevalier  Nikolaus  363, 

Egerer  de  Korompa  Johann  726.                          ^H 

Dungern.  Hermann  Freiherr  von  988. 

Eggenberger  Ludwig  Ritler  von  1063,                 ^H 

Dunin.  Graf  Felix  396 

Egved  Ignaz  von  780.                                           ^^M 

—        —     Jobann  396. 

«Ehnl  Karl  937                                                        ^B 

—        ^     Xaver  396. 

Ehrenburg  Nikolaus  Freiherr  von  7iti                ^H 

—      Borkowski,  Graf  Miedslav  8i5. 

Ehrengeriolite  974                                            ^H 

Ehrf'nbalm    von  Kornritter,    Adniinislralor       ^^1 

Duoila  Marcus  376. 

Du  Farce,  Graf  Camillo  875. 

der  Chaos Vhen  Stiftung  BH)    llü.                  ^H 

Dur^  Friedrich  1016. 

KlirmaTins.  Baron  Joseph  309                                ^^M 

Ollrfeld  Joseph  Freiherr  von  712* 

EinHuftS  der  kleinen  Stadt  auf  dir  Hemn'       ^H 

Du  Rieuic  Alexis  38^ 

bildungder  Jugend,  auf  die  Lebrkrflfte95l        ^^M 

—      —       L€o|>old  645, 

Einkbemer  von  Reicbwitz  Karl  875                   ^H 

Huring  Ferdinand  von  837. 

—            —           —         l^popold  867              ^^ 

immer  Georg  376. 

Einrücken    der    vor/eitig   Ausgemu!*terli»n              1 

Durscbeid  Wilhelm  von  396 

1805  436:1809  4431.462;    BedinguMg.^,»             1 

Durville,  Baron  Karl  öfiO, 

B^iurgeois  biefür  von  der  Gen.-Gen  'Diree-              1 

Dusrhek   ilMn  von  832 

lt«>n  genehmigt  4b3  ;   18fi9  9i'9.                         ^J 

IhiHcbnik  Johann  21^. 

Eisenbach  Fodinand  von  701,                            ^^1 

Ihisquesne  Caspar  22H. 

—         Franz  Edler  von  9os                          ^^M 

—          Leopold  215. 

—         Joseph  von  696                                   ^^H 

Üworiak  Gustav  737» 

Eisenbdä  Franz.  Von  382.                                       ^H 
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Kisenkohl  Wiilielm  650. 

Kiseji reich  Gollfned  9Ü. 

Kisl  Joseph  lOOi. 

Eiss  Johann  von  656. 

Eker-Kraiiss  Rudolf  827. 

Elbel  Adalberl  SÄ'i 

El^s  SlepHan  1059 

Ejgor  von  ElgAnteld  Alfims  lOGJl 

—     Wenzel  105& 
Elgjzer  Johann  von  6(i4, 
Ktlrichshausen  Otto  Ernsl  Frei  Herr  vnn  787. 
Elmayer  Ludwig  106H, 
Elmpt,  Baron  Jospph  H2B. 
Elsenwangor  Wilhrlm  722, 
Elsnpr  Franz  1050. 
Eltz,  Graf  August  641. 

—  ~     zu,  Karl  708. 

—  Heinrich  827. 

Elvenich  Alexandei   Riüpr  von  875. 
Elverreldt  Freiherr  von  91. 
EmanuelUche  Akademie,  siehe  Savoygcho 

Ritter-Akaflon>io. 
Emilj  Alois  fSd. 

Emo-Capodihsta,  Conti>  Frii^drich  988, 
Em5dv  von  Felsri-Vasard  Alois  813. 
Empfifiger  Karl  1046, 
End  Karl  Adolf  Ludwig  von  t06. 
Endler  Adam  989. 
Endrödv  Jobann  319. 
Engl  Graf  Franz  361. 

—  —    Friedrich  697. 

—  -    Juhus  803. 

^       —    Sipismiind  SGL 
Enpfelberl  Karl  Innocenz  3.H7. 

Joseph  ^24,  1 

*Rngolhardl,  Raron  CbristopliOher-Diroclor 

der  L-A,  ß9 ;  Bäogr.  70;  71. 
Engel hardt,  Baron  Fran/.  Xaver  HOL 

—  —      Vincon/  312. 
Enpelhardt  Schnellensteinj  Bnron  Alexnnder 

66  L 
Engelsheim  Ferdinaml  von  373, 
Engelshofen  Fraiix  Karl  von  95, 

—  Johann  Ferdinand  von  93. 
Enhuber  Albert  Edler  von  787, 

-  August  von  989. 

-  Karl  HG3;  70L 

*    ^         ^    46L  -i77,  488. 

-  Ludwig  709, 
Ennemoser  Franz  673. 

Fntlassung  von  Schülern  oder  Ziiglingen 
irgend  welcher  Schulen,  vvelclie  in  Reli- 
gion oder  in  Sitten  2.  Classe  erhielten 
445  [  488. 

Eördöpih  Andreas  747, 

Ef4H*rlein  Julian  805. 

Equipterung  der  Aiistreteudcn  in  der  l.-S. 
117,  dor  Eintretenden  573,  574,  58L 

Equipierungs-Fond,  S  Lamm*  Ein  tage  943, 

Equiplerungsgefder  der  austretenden  SiiK- 
Iinge27l  ;  doj  l)eLlin'schpn  Stifüinge  406; 
der  Eintretenden,  Erhöhung  436,  447 ; 
181U  4^2;  1811466;  1815  447;  1816 
478 ;  Herabsetzung  1818  4Si, 


Equipierungs-ßratificatlcifi  1814  47L 
ETbt'nsh'in  Johann  Bajil.  H57. 
Erdellyi  Stephan  vnn  70L 
Erfahrungen  von  Bourgeois  über  die  Aspi 

ranlen   aus  verschiedeni-n  S| .'luden    Ml 
Erhaltungftkoslen  der  l.-A.  1807  44t). 
EihanK  Allton  104L 
Erholungsstumlcn  (Recreatiooi  509,  lAVJ, 
Erinneruagen  von  Friedrich  Fiseher  5f8  - 

551  ;  von  Rodakowski  561  ;    von  Arnold 

Voegeli-Rodmer  581  :   voo  Slrejjeu  605  : 

von  Niesolo wski  aus  dem  Jahre  1818  8ln 
Erklärungen  der  .MitgliedeFdes  Lehrkorprrs 

bezügliih    des    Abganges    nach    Kloster 

Druck  HU. 
Erkrankuitgen   546:    555.   558,   56L   570, 

899,  918,  934,  935;  96L  97  L 
Ernesli   Joseph  233. 
Ernst  Johann  664 

Ernuszt  von  Gerdoss-Szjig  Clemens  837* 
Erüs  de  Bethlenralva  Alexander  837, 
Ertel  Baron  Franz  235, 

—  Heinrich  233. 
^    Johann  2,33. 

—  von  Krehlau  Johann  Freiherr  813. 

—  von  Seeau  Igna/  39ti. 

Erzherzog  Karl-Monument  EtilhUUung  95b. 
Erziehung,  physische  521. 

—  moralische  522»  575. 

—  Dauer  in  der  L-A.  525»  579. 
Eschler  Richard  1055, 

Espanol  ios*^  95. 

EsslöfTeL  silberne  574,  593,  924 

Essgeachirr    aus    Zinn    durch    l*ni/rlUnt- 

gesclnrr  ersetzt  928. 
Estaras  Marco  100. 
Estiepignati  Geronimo  99. 
ICszterhi'izy,  Graf  Casimir  74^. 

—  ^    Fmerich  744. 

—  von  GalAnlha,  Graf  Alexander  747. 
•      —       —        —         —    Franz  Ulioraol 

sieht  über  die  Ingenieur-Schule  in  Gum 
pendorf  38^  110:  besondere  Fürsorgt^ 
112;  Renachricbligung  von  der  \'er 
faissung  der  I.-S.  113,  119,  125.  133. 

EszterhÄzy  v.  Galftntha.  Graf  Vincenz,*  tvt5 

Eitel  Ludwig  361 

•Elienne  Clausius  543,  662.  669,  589,  618, 
632  :  französische  Grammalik  901 

^Ettnighausen  Andreas  Freiherr  von   613  ; 
Biogr.  613,  882.  884,  886. 

Ettmayor   von   Adelsburg   Friedrieh   Ritler 
von  1004. 

♦Etz  Paul  544,  561.  bH2. 

Eugen,  Prlni  von  Savoyen.  Vorschhig  i'iiu^r 
Ingenieur-Akademie  1  ;  an  Kaiser  Joseph  l. 
über  die  Ingenieure  3 :  fordert  ein 
Minetir-Corp»  56;  Vorlage  drs  Rerichles 
des  Grafen  Rappach  über  die  Ine^^nieu« 
Akademie  an  den  Kaiser  59;  Einb» 
gleitungs- Bericht  zum  Nachweise»  f  Jaim  - 
über  die  L*A.  62 ;  Portrail  936. 

Eiden berg  Franz  von  396. 

Exercloti«  siebe  praktische  Übungen. 
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ExercEeren  b  der  I,-A..  Hand-  und  Chargier- 
grifTe  mit  dem  Feuergewehr  476;  im 
taktischen  Körper  476  ;  Abrichtung  durch 
die  Zöglinge  der  5.  und  6,  Classe  566,  586. 

Excess  552,  950,  siehe  Ungehörigkeite». 

Extra-CorpS'Gewehr  lür  die  Zöglinge  der 
G.-Ä.  960,  98ä. 

Eyier  Joseph  302. 

*Eysank  von  Marienfcls  Ämilian  1010,  975. 

Eyssen  Remigius  759. 

Eywo  (Ilemens  Hitler  vun  998. 


Faber,   Commandanl   des    Wr.   Neustädter 

Cadettenhauses  453. 
Faber  Franz  300, 
Fabian  Franz  309. 
Fahiani  Vincenz  Edler  von  747, 
Fabiiu  Wilhelm  von  813. 
Fabri  Johann  93. 
Fabrici  Maximilian  229, 
Fabritias  Johann  1055. 
Fabry  Ludwig  von  79H. 
Fach  i  11  i  Au  ton  660. 

—      Friedrich  813. 
Facenda  Lorenz  von  B20, 
Fagaii.  Gral  An  Ion  66i. 
Fahne  der  l.-A.  568,  628;   der   G.  A.   930; 

an  die  Technische  Militär- Akademie  über- 

t:phen  98  i. 
Fahnen- Catfeüea  U2,  35 L 
Fahnen-Cadetteitplätze    in    der    Infanlerie 

für  die    1  -A.    m    resi^rvieren    269 ;    nur 

für  dciü    NeustilJter    Cadettcnhaus   342 : 

Bourgeois  fordert  dieselben  für  die  l.-A. 

351. 
Fabnenband  930. 
Fahnenmtitter  930. 
Fahnenweihe  in   Kloster  Brück  930. 
FäbnrlchcharBe  durch    L'nterlt.   2,   GebUrs- 

ClasssC  ersetzt  341. 
Fahringer  Karl  747. 
Fahrweg-Erhaltung  in  Klostor  Brock  abge- 

!<ist  9Ri 
Faig  IKmi    IVdio  97, 
Faini  Karl  875. 
Falcucci    Franz  300 
Falke  von  Lilienst«Mn  Jusnoh  673. 
Fallon  Ludwig  Auguslni  382. 
Kalorssi  An  Ion  95 
Farkaa  Theo(h»r  300. 
Fascbingielt.  siebe  Ferien,  IMlhv 
Fasola  von   BionM'nrt»ld  Franx  312. 
Fassbender,  Cnnferenzriah  4ü5. 
Faslenberger    Kitler    von    Walfau,  Wichaol 

806. 
Faucken  Joseph  von  324. 
Faukal  Karl  747, 
Kaupi'l  Jnhann  312. 
Faustmann  Christian  237 
Fay  MoriÄ  von  769. 
Fech^nbach  von  Laudenbach  Karl  Freiherr 

von  875. 
Fechtlehrer-Cüra  »ii  Wiener  Neu^lndt  978. 


Fechten,  Einftllirung  des  Hiebfechtens  551. 

Fechtig,  Baron  Armand  753* 

Fedrigoni  Julius  780. 

Fehlmayr  Joseph  702. 

Feichtmayer  Anton  863. 
—  Eugen  867. 

Feiep  des  300..  100.,  50.  Vortages  der  Aua- 
musterung  558,  567^  des  QeburLsfesles 
Kaiser  Franz  Joseph  I.  615. 

Feiatenberger  Anton  288. 

Feistmantel  lloriz  Hitter  von  713, 

Fcith  Karl  1004. 

Felber  Joseph  393. 

Fei  binger  Joseph  744. 

Feld-Art.*«lat  Muster  1863  963. 

Feldegg  Christoph  Freiherr  von,  ♦  660. 

Feldachanzen.  Aasstecken  u.  Profilieren  560. 

Feldwebel  Adolf  512,  773. 

Felicetti  von  Liebenfels  Gustav  787, 

Fellner,  Baron  Adolf  751. 
"  —      Andreas  664. 

♦    —       r^naz  479. 

Fels,  Baron  Friedrich  773. 
—     Karl  Adolf  von  713, 

Femin gcr  Karl  Joseph  von  729. 

Fenner  von  Fenneber^  Daniel  598,  609. 

Fenninger  Vincenz  989. 

Ferdinand  1.  Kaiser  von  Österreich  51 5 j 
besichtigt  die  I.-A.  1836  527;  Zufriedt*n- 
heit  una  Anerkennung  für  die  l  -A,  52Ö; 
Eenohmigt  die  beantragte  Vermehrung 
des  Lehrkörpers  der  l.-A.  532;  Aller- 
höchste  Entscheidung  wegen  der  Garde- 
Kaserne  5i5;  Stiftungen  für  lombardisch- 
venetianischc  Unadehge  553;  unterfertigt 
den  Brady'schen  Stiftsbrief  556;  Aller- 
höchste Anerkennung  und  Befriedigung 
über  Haltung  und  Aussehen  der  Akade- 
miker 557;  spendet  SljitneUen  5slerr. 
Feldherren  für  die  L-A.  561  ;  nach  Inns- 
bruck 601 ;  genehmigt  die  Betheiligung 
der  L-A.  mit  einer  Fahne  628. 

Ferdinand  IIL  5,  7. 

Ferenlzi  von  Haraszkerek  Karl  70t. 

♦Ferenz  Jakob  975. 

Ferlal-Monat  in   der   l.-A,  der  Octobcr  59. 

Ferlal-Urlayb  der  Zöglinge  559;  946. 

Ferien  der  Zöglinge  509  ;  Faschingstage  509 ; 
523 ;  vom  October  auf  den  September 
verlegt  532,  576;  tjrlaub  eingestellt  919, 

Fernstein  Joseph  von  219. 

Ferrari  Ernst  737. 

—  da  Grado  Johann  744. 

—  Leopold  787. 
Ferrel  Victor  858. 
Ferrcri  Franz  189. 
Kerrez  Ikni  Juan  95. 
Ferro  Johann  656, 

—  Karl  von  Cm. 
Ft'ssel  Ernst  7'47. 
Fest  Mathias  180. 

Feat-Album    gelegentlich    der    VpimfUiluno' 

KaiscT  Franz  Josephs  L  935, 
Feslot tcz.  Graf  .'\le.vander  660, 
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FeÄteticz  Graf  Franz  330. 

—  de  Tolna,  Graf  Ga>rg,  Stiftung:  4U. 

—  —    -      -    Rudolf  718. 
Festungs-Modeil  für  den  Suttan  546. 
Fei  lau  er  Karl  793. 

Felzer  102, 

—  Karl  102. 

FeupreggiT  Karl  RiÜer  von  1004. 
Feuergewehre    ftlr  die  ZögliBge   der   l.*A. 

490,  492,  558.  der  G  -A.  980. 
Feu  erlosch  requIsHen  257. 
Ficer  Joseph  337, 
Fichtel  Heinrich  386. 
Fichll  Friedrich  206, 

—  Johann  von  390. 
Fichtner  Joseph  813. 
Fiebich  Victor  1067.  J 

♦Fiedler    Joseph,    Hausadjutant    644,    669, 

589. 
Fiehrer  Joseph  212. 
Filafero  Alexander  858. 
Filek  Edler  von  Witlinghausen  Joseph  1032. 
*—      —     —  —  Julius  975. 

Filippini  94. 
»     —      Pietro    Antonio    61^    69;     unter- 

Director  der  I.-A.  70 ;  Ober-Director  71 ; 

72,  79. 
Fillinger  Joseph  709. 
FilJy  Johann  Michael  300. 
FlnanzieMe  Bedrängnis  der  T.-A.  459-^(61, 

462  ;  Bemühungen  des  Erzherzog   Karl's 

um  Behebung  derselben  463;  abschlägige 

Allerhöchste  Resolution  463,  464. 
Finanz- Patent  1811  470. 
Finanzielle  Schwierigkeiten  der   1 -S.   138, 

166.  170-174.  176,  178,    179;  der   l-A. 

1810  462,  463;  Vorschlag  zur  Sanierung 

1810  469 ;  1816  478, 
flninilelle  Verhältnlaae  der  G.-A.,  Bericht 

von  Doli  692    89i.  Bescheid  hierauf  894. 
FincUi  Joseph  von  212» 
Finger  Rudolf  837. 
Fingerlin,  Baron  Alfred  718. 

—  ~     Edgar  747. 
Fink  Joseph  998. 

Finta  von  Eellye  Martin  689. 
Fisch  hach  Joseph  von  316, 
Fisch elmayr  Joseph  189. 
Fischer  Albrecbt  Karl  von  773,  612. 

—  Anton  von  320. 

—  Ferdinand  von  668. 

—  Baron  Franz  300. 

—  Kart  238  ;  684, 

—  —    von  673. 

—  Ludwig  651. 

—  von  Weiler  (Eichberg)  Karl  Gustav 
793. 

Fischer  von  Weiler  Friedrich  Ludwig  Rittor 

von  805;  Erinnerungen  548.  551. 
Fischer  von  Wellenborn  Karl  612, 
Fischern  Karl  Joseph  Baron  lOk 
FilK-Simon  Thomas  Joseph  868. 
Fitbur  Franx  de  Paula  706. 
F 1  iz  mau  ricc- Eich  bäum  Georg  Adolf  820. 


Fitz-Patrik  Johann  383. 
Flamm  Karl  68k 
Flammberg  Johann  von  337, 
Flaschilz  Joseph  30^t. 
Fleckhanimer  Franz  220. 

—  von   Aggstlldter  Joseph  215. 

Fleischer  Karl  Baron  713. 
Fleischspeisen  an  Frei  lagen  verabfolgt  946. 
Fltviüner  von  Woslrowitz  Julius  813. 
Flick  Joseph  651. 
Florian  Christian  Sebastian  92. 

—  Johann  226. 
Fodor  Andreas  288. 

—  Theodor  1067, 
Foglilr  Heinrich  1059. 
Fohmann  Joseph  641. 
Földvary  B61a  von  800. 
FoUet  Julius  385. 
Folnegovich  Wilhflni  von  832. 
Folth  Andreas 'sehe  Erbschaft  429. 
Fülwartschny  Friedrich  1017. 
Fonlallard  Johann  BapL  de  212, 
Fonlana  Alois  Cavaliere  701 
Fonlanella,  Baron  Leopold  205. 
Foratsch,  -      Ernst  709. 
Forcart  Rudolf  827. 

Forche  Joseph  1008. 
Foreger  Alfons  Ignuz  1028. 
Foresti  Johann  Bapt.  390. 
ForgÄch,  Graf  Alois  693. 

—  Baron  Ernst  709. 

—  Graf  Johann  Nep,  393, 

—  Baron  Ludwig  673. 
Förinlos  Ale,xander  von  697, 
Forinyak  Julius  867. 
Formach  er  Anton  664. 
Formanek  Heinrich  1055. 
Formenti  Anton  773. 
Formiggini  Cttsar  773. 
Fomari  Bernhard  Marchese  373. 
Fornasari  Edler  von  Verce  Boberl  806. 
Forrest  von  Prementhal  Joseph  96. 
Forster  BÖla  von  1050. 

—  Johann  361. 
»Förster  Joseph  95i*. 
Fortwängler  ('^simir  846. 
•Frtssl  Friedrich  827,  957. 

Fouqu6  De  la   Motte   —   Heinrich    August 

Freiherr,  Biogr.  139 ;  176. 
»Fourny  Stephan  426,  446. 
*Fourquin  282. 

—  Anton  von  660. 

—  Friedrich  von  673, 
Fraalz  Wilhelm  68i. 
Fraenzel  Adolf  846. 
Fragner  Franz  102. 

Franci,  Graf  Franz  292. 
Franci)  Graf  Johann  297, 

—  —    Joseph  292, 
Franck  Alfred  von  737. 

—  Anton  von  310. 

—  Edmund  Eiller  von  747. 

—  Ferdinand  396. 

—  Franz  von  BIO. 
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JVanck  Karl  Riller  von,  Kriegsiiiinister  964. 
Francken,  Baron  Alois  665» 
Francken  stein  Baron  von  337. 
Frangois  Andreas  von  876. 

—       Joseph  von  376, 
Frank  Anton  753. 

—  Joseph  820. 

—  Willibald  832. 
Frankl  Ignax  Paul  858. 

Franul  von  Weißenlhurm  Alois  820. 

—  —  —  Heinrich  787. 
^       —           —            Karl  769, 

—  —  —         Ludwig  Anton  744. 
Franz  Johann  1072. 

Franz  IL  Kaiser  von  Deutschland  354  ; 
Wiederherstellung  der  Theres.  Sav.  Rilter- 
Akademie  355 ;  Resolution,  Verlegung  der 
L-A  auf  die  Laimgrube  357 ;  Ä)4 ;  De- 
blin'scher  Stiftbrief,  Verfügungen  406  ] 
Franz  1.  Kaiser  vonö«lerreichGe- 
nebmigung  der  Organisations- Vorschläge 
des  Erzherzog  Johann  408 ;  sieht  1605  den 
Beamten  die  Rückzahlung  der  Öehalts- 
vorschüase  nach  425  ;  verfügt  eine  Besol- 
dungsvermehrung der  Officiere  445  ;  Reso- 
lution vom  20.  März  1810  auf  den  Bericht 
des  Erzherzog  Johann  Über  die  finan- 
ziellen Verhältnisse  der  L-A.  463;  die 
wilhrend  der  franzüsischen  Invasion  auf- 
gelaufenen Unkosten  sind  aus  dem  Aka- 
demiC'Fonde  zu  decken  469 ;  Belobung 
för  die  Zöglinge  der  L-A.  1813  473^ 
verfügt  1814  eine  raehrmonatliche  Gra- 
tificalion  473;  creiert  10  Stiftlinge  für 
das  lomb.-venet.  Königreich  478;  für 
adelige  Galizier  479;  gewärtigt  die  Vor- 
lage öes  Sliftsbriefes  der  Hermimn  Hensel- 
Stiftung  482 ;  Sliftungsplatze  für  Waisen 
von  Militär-  und  Staatsbeamten  aus  dem 
Küstenlande  492 ;  bestätigt  die  Hermann 
Henscl- "Stiftung  493;  Leichenbegängnis 
515:  EnlhOilung  des  Monumentes  5fiÖ. 

Franz  Joseph  I.  Kaiser  von  Osterreich  613; 
Allerhüchsles  Handschreiben  :  Übernahme 
des  Oberbefehles  über  die  Armee  617  ; 
Allerhöchstes  Handschreiben  über  die 
Verlegung  der  G.-A.  nach  Kloster  Brück 
882 ;  Allerhöchste  Entschließung  vom 
14.  Mai  1851  886;  Allerhöchste  Ent- 
schließung über  die  Umgestaltung  der 
G  -A.^  die  Bezeichnung  Genie-Cadctten  für 
die  Zöglinge,  und  Einführung  von  Fre- 
quentanten  895;  Dankamt  gelegentlich 
dessen  Errettung  von  einem  Mordanschlag 
926;  1853  in  Kloster  Brück  929;  1866  in 
Kloster  Brück  972;  .\llerhöchste  Ent- 
schließung zur  Errichtung  des  höheren 
Genie-Curses  963  ;  Genehmigung  der  Ver- 
einigung der  O.-A.  und  der  A.-A  zur 
T.  M,-A.  in  Wien  982. 

Frani  Graf  Klnsky-Stiftung.  Beitrage  der 
l-A.  94(i, 

•Franste  Anton  958, 

Pranzel  Florian  190. 


Französische  Invasion  1805  433  ;  1809  452 ; 

Verhältnisse    während    derselben     4ö9 ; 

aufgelaufene    Unkosten    465 ;    aus    dem 

Akademie fonde  zu  decken  469. 
FranzÖBlscher   Spraehyaterricht   in    zwei 

Gruppen  557  ;  569 ;  Jacotot's  Methode  560, 
Fraporla  Franz  Freiherr  von  863. 
Fräst  Georg  660. 

—  Johann  Jakob  93. 
--    Johann  106. 

—  Johann  Joseph  93, 

—  Johann  Philipp  93. 

—  Philipp  Jakob  von  220 
Freihandzeichnen  abgeschafft  939. 
Frequeritanten,  Berathungen  wegen  Auf- 
nahme von  Frequenlanlen  620  (Indivi- 
duen dos  Mineur-  und  Sappeur-Gorps) 
622  ;  Äußerungen  der  Commandanten  des 
Mineur-  und  Sappeur-Corp«  über  den 
Vorschlag  Stregens  623,  630;  Frequen- 
tanten  in  derG..Ä.895, 940  ;  abgestellt  946, 

Freud enhofer  Edler  von  Steinbtück  230. 
Freudhofer  Sebastian  92. 
Freund  Anton  212, 
Frey  Joi?eph  229. 
Friebcl  Franz  645. 
Frieberger  Anton  590,  633. 
Friede  tu  Preßburg  436  :  zu  Schönbrunn  462, 
Friedenheim  Heinrieb  von  396, 
Frieden thal  Arthur  Georg  Ritter  Pino  von 
1023. 

Friodcrici  Conrad  von  209. 

—  Lambert  von  209. 

—  Rudolf  von  9i2,  1004, 
Fried  hoffe  r  Joseph  312, 

Friedl  Augustin  998. 

Fries  Otto  Freiherr  von  832, 

—  Graf  Vicinr  Ludwig  753, 
Frimont  Peter  684. 

Fritz  Leopold  215. 
Fröhlich  Johann  205, 

—  -     Nep.  2ä3, 
FröhlichsLur^  Vincenz  von  636. 
Frohnlefchnahm&feler  in  der  I.-A.  687, 
Fromman  Conslanlin  754 
Frönhofer  Joseph  294. 

Froon  Franz  Arnold  de  93. 

—  Friedrich  Freiherr  von  669. 

—  Johann  Kari  104. 

—  Joseph      Freiherr     von     Kirch  rath 
*  Comd.  190,  270  431. 

Froon  Karl  von  363. 

Frosch  Anton  190. 

Froschmair  Ritler  von  Scheibenhof  Franz 
744;  Stellvertreter  des  Erzherzog  Leo- 
pold 974. 

Froschmair  Ritler  von  Scheibenhof  Paul  369 

Frossard  Karl  Edler  von  582,  733. 

Frost  Philipp  Jakob  220. 

Fnimmer  Anton  651. 

Frühstück  der  Zöglinge  der  l.-A,  549,  5&4, 
556, 560;  der  G.-Ä.  927,  933,  936,  971,  982. 

♦Fuchs  Adalbert  543,  562. 

♦    -     Florian  544,  690,  683. 
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Fuciis  Ignaz  788. 

—  Graf  Johann  Bapt.  320. 
-^        ^        _       Nep.  72a 

—  -    Joseph  300. 

—  Leopaldie^. 

—  von  Todlenfchl  Wenzel  316. 
Fugger,  Graf  Karl :  628, 
FühringTLeopoldI95. 
Fuhrmann  Adalbert  1072, 

—  Karl  Anlon  235,  256. 
FunkTKarl  646. 

—  von  Seftenau  381. 
FUrgantner  Moriz  793. 
Fürst  Johann  373. 
Fürstenbergj  Landgraf  Friedrich  661 

—  -"        Ludwig  651. 
Füritenbusch,  Graf  Vincenz  320. 
Fürstenwärther,  Baron  Karl  733. 

—  Leopold  Freih   v.  512,  762. 

—  Baron  Ludwig  693. 

G. 

Gail  August  Heinrich  von  1059, 

—  von  AUo-Szilvagy  Balthasar  777* 

—  —   Gyula  Ferdinand  875. 

—  Nikolaus  von  679. 
Gaberle  Franz  Xaver  702. 
Gabriel  Anlon  233. 

—  Ghnsloph  Ludwig  302. 
Gabrieli  Gamillo  209. 

Gadea,  Don  Jos6  de  94. 

Gaerz  Johann  Philipp  von  312. 

0agen  der  Offidere  910 ;  ErhÖhur>g445,977. 

Gage- Garem  der  in   der  L-A.  angestellten 

Orficiere  aufgehoben  628. 
Gagne  Alexias  212. 
GalBzler  Johann  Nep.  Edler  von  744, 

—  Rudolf  Ritler  von  1046. 
Gal  Gustav  1072. 

Galgin  Igi^az  82»  106. 
Galizyn,  Fürst  Andreas  674. 

—  ~    Michael  674. 
Gali  Friedrieh  190. 

—  Rudolf  1059. 

Gallardi  Ludwig  Johann  512,  773. 
Gallenberg,  Graf  Friedrich  727. 

—  —  Hugo  718. 
Galler^  Graf  Sigismund  106. 
Gallhausen  Johann  205. 

*Gallina  Friedrich  513 ;  richtet  das  che- 
mische Laboratorium  ein  513;  Studien- 
Inspector  543,  557,  559,  562,  651. 

Galura  Victor  1005. 

Ganahl  Eduard  942,  1006. 

Gany  Leopold  von  215. 

Garavagliu  Alois  820. 

Garde kaaerne  auf  dem  Akademtegrund, 
Bau  derselben  533;  Rechtsstreit  mit  dem 
riofärar  633,  536,  537,  546,  555.  556. 

Garde  de  Palais  in  das  Gebäude  der 
Pflanzschiile  273. 

GarniKons-GenieCompagnie  (Sappour- 
Comp.)   in    Kloster    iJruck    896;    aufge- 
lassen 925. 


Garofalo  Francesco  lOL 
Garses  Karl  220. 
Oarstelt  Jakob  669. 
Gartenherg  Vincenz  381. 
Gartlgruber  Albert  693. 
Gärtner  Joseph  190. 
Garusa  Alois  744. 
Garzia  Johann  Bapt.  302. 
Gasparij  Graf  Joseph  722. 
Gasperini  Sigmund  369. 
Gassner  Heinrich  1028, 
Gastet  Wenzel  28S. 
Gastheimb,  Baron  Heinrich  820* 
Gatterbauer  Johann  820. 
Gatterburg,  Graf  Anton  371. 

—  —    Ferdinand  713. 

—  —    Johann  Nep.  383. 

—  -     Karl  37L 

—  —     Vincenz  383. 
*Gatti  Bertram  958;  biogr,  Not.  958. 
Gaunersdorfer  Anton  665. 

Gaupp  Johann  Christian  240. 
Gautier  Anton  215, 

—  Johann  233. 
Gamiovid  Lukas  1046. 
Gairrina  Georg  Victor  von  310. 
Gawlowski  Marian  104t. 

Gayer  von  Gayersfeld  Albert  1063. 
Gazinelli  Anton  102. 
Gebäude-Uaterhaltyng  421,  423. 
Gebhart  Franz  706. 

Gebrechen  in  der  L-S.  und  I.-A.  261,  423. 
Gebsattel  Christian  215. 

—  Emil  Freiherr  von  837. 
Gebtirtataf ,  Kaiser  Ferdinand  L  587,  59S; 

Kaiser  Franz  Joseph  L  1849  615. 

Gedenkfafeln  ftir  Zöglinge,  die  vor  dem 
Feinde  gefallen  oder  ihren  Wunden  er- 
legen sind  973. 

Gedeon  Franz  Karl  215. 

Gedersdorfer  Franz  95. 

Godrowitsch  Albert  1050. 

Goehlen  Ernst  220. 

Gegenstände,  doppelt  zählende  933. 

Gehalte   in   Conventions-Münze   1818   481, 

Gehring  Alfred  Hellmuth  Freiherr  von  1055* 

Gehyne  Karl  300. 

Geiger  Johann  Nep.  371. 

Geistliche,  provisorische  Anstellung  924. 

Geiszier  Johann  Benedikt  294. 

Gelber  Karl  Otto  102. 

Geldern  zu  Arcen,  Graf  Gustav  992. 

Gemberlj  von  Weiden thal  Anton  320. 

-  Ernst  237,  256 

Gcmmingen  Freiherr  von  Ernst  A  ilheira  780. 
_  _         _  Friedrich  800. 

_  _        _  Otto  793. 

„  _.        —  Reinhard  28a 

—  Baron  Joseph  636. 

—  Hornbi^rt;.  Haron  Si*:mand  769. 
Geaeral-Genle-Direction,   ein   Departement 

dos  Hol-Kriepralhes  415;  1809  wi(?der 
selbständig  U.  113  ;  an  Stregon  622»  623, 
625,  630 ;   Anordnungen  Ober  die  Adap- 
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tierungsarbeilen  in  Kloster  Brück  891  ; 
Abtlnderungsvorschläge  zum  Lelirplane 
der  GrA.  SU. 

Genersich  Julius  8G7. 

Geneyne  Johann  von  376. 

Genle-Akademlß,  stall  dor  l-A.  881 ;  Aller- 
höchstes  Handschreiben  b^zii^lich  der 
Vcrlpizung;  nach  Kloster  Brück  882  ;  Ver- 
bal tnissd  thisolbst  883 ;  Vorschuss  lur 
Übersieillmig  890;  Onfjmai-Conlract  zur 
Übernahme  des  Kaiifobjectes  885  ;  Ver- 
fügungen der  General-GonJe-Direclion 
885-888;  Rajon-Abprenzungon  889; 
Rechnungs-AbüchlDsse  890;  Beriebt  DölPs 
Über  die  finanziellen  Verbflltnisse  892 ; 
Erledigung  desselben  89 i;  Frequenlanten 
995 ;  Mobi]iar-Transy>ort  nach  Kloster 
Brück  896;  Cbersiedlung  von  der  Militär- 
Central'Kanzlei  urgiert  896;  Vorlage  an 
Coronini  897;  Schreiben  Caboga^s  an  die 
G.-A,  beim  Abgange  von  Wien  897;  Ein- 
treffen in  Kloster  Brück  897;  Zustände 
daselbst  898,  89t);  Umbauten  912;  Scudier 
tlber  die  G,-A,  913:  Übernahme  des  Aka- 
demie-Gebäudes 918 :  allerlei  Schwierig- 
keiten 923;  Compagnie-Eintheilung  926; 
Lehrplan  derG.-A.  für  die  königl,  Militär- 
Akademie  in  Neapel  angesprochen  926 ; 
Dankanit  926;  Fahnenweihe  930;  dem 
Armee-Obercommando  direct  unteralellt 
93i ;  Kosten  der  Adaplierungs-  und  Neu- 
bauten 934;  erneuerte  Umbauten  934; 
weitere  Schwierigkeiten  941 ;  Frequen- 
lanten aufgehoben  946 ;  Auflassung  von 
S chlaf Sälen  946 ;  Ansichten  Conrad's  Ober 
dieG.-A.  952,  954;  temporäre  Verlegung 
nach  Karthaus  961;  1866  in  der  Slifts- 
kaseme  auf  der  Laimgrube;  in  Wiener 
Neustadt  967;  Bericht  über  die  VerhÄlt- 
nisse  in  Kloster  Brück  während  der 
preußischen  Invasion  968,  969,  970,  971 ; 
Schadenssumme  973  ;  nach  Kloster  Brück 
zurückversetzt  971:  Vereinigung  mit  der 
A,-A.  in  Wien  982:  Übergabe  des  Anstalts- 
Gebäudes  in  Kloster  Brück  1869  984; 
Eintreffen  in  Wien  984. 

Gente-Akademle.  Besichtigung  888,  894; 
durch  Kaiser  Franz  Joseph  I.   929,   972. 

Genie  -  Akademie.  Standessystemlsterung 
921,  9i5.  918,  959. 

Genie-Akademie.  Verfassung,  umfassend : 
Sludienplan,  Stiftungen,  Kostgeher,  Ein- 
und  Austretende,  Akademie- Fond,  Gage- 
Verhältnisse,  Kosten  eines  Zöglings,  Aus- 
tritt zur  Linie  ;  Bericht  von  DöU  900  -  911. 

Genie  Bataillone  940. 

—  Cadett  895 ;   durch   die  Bezeichnung 
Zöglirjg  ersetzt  924, 

Genie-Corps,  Errichtung  621,  881. 

—  Directoren  619. 

—  Iftspectionen  Gl9* 

—  Regimenter  940. 

—  Schulcompagnfe  in  Krems  926,  959; 
in  St.  PöUen  aufgelöil  965. 


Genie-Truppen  Detacbement  statt  derGenie^ 
Garnisons-Comp,  925,  938;  1859  einge- 
zogen 9i8. 

Genie-Truppen- Kaserne  in  Kloster  Brück, 
Kosten  938;  xum  Verkaufe  angeboten  938; 
zur  Unterbringung:  des  höheren  Genie- 
Curses  945,  Kosten  946. 

Genle-Watre  881. 

Gennotte  von  Souvigny  Ludwig  689, 

Gennzinger  Leopold  Edler  von  641. 

Gentili  von  Worz,  Michael  369, 

Geörch  Alfred  989. 

Georgievics  Constantin  867. 

—  Georg  867. 

-  Victor  1072, 
Georgevits  de  Apadia  989. 

Geramb  Gustav  Ferdinand  Freiherr  von  712 

—  Ignaz  106. 
Gerardt  Joseph  71. 
Geras si  Domenico  11. 
Gerba  Raimund  1056. 
Gereb  Sigmund  875. 

Gergye  von  Nagj-Kajd,  Gabriel  837* 
Geringer  von  Ödenberg,  BaronVincenz  Franx 

744. 
Gert,  Baumeister,  Vorschläge  zum  Neubau 

des  Königsegg*schen  Gartenpalais  127. 
*Gerlach  Friedrich  Wilhelm  118,  159.  248, 

281,  349,  354,  358,  412 ;  IL  328* 
Gediczy,  Baron  Franz  651. 
*Gernath  Karl  959,  961, 
Gersch  Emil  794. 
Gerschau  Karl  von  727. 
Gerslbauer  Vincenz  780, 
Gerstenbrandt  Camillo  805. 
-^  Joseph  780. 

-  Karl  813. 

Gerstenfeld  Joseph  376. 
Gerslorf  Theodor  von  376. 
Geusau  Jobann  Freiherr  von  800. 
Geuss  Jakob  373. 
Geyer  David  229. 

-      Ferdinand  297. 
Geygi  Wilhelm  718. 
Gery  Anton  219. 
Gerzon  Eugen  von  818. 
Geschenk-Annatime     verboten    184 ;    dem 

Dienst-  und  Aufsichtspersonale  520. 

G  fellner  Prokop  229. 
Gh^czy  Joseph  von  665. 
Ghequier  Franz  von  363, 

—  Wenzel  von  369. 
Gbetaldi  Johann  von  846. 

—  Gondola  Johann  Freiherr  %*on  86fi. 
Ghyczy  de   eadem   et  Assa-Abläncz-Kürth. 

B61a  820;  Ghyczy-Classe  567, 
Ghyczv  Peter  von  838. 
Gianini,    Graf,    Director    der   Savoy*acbeo 

Akademie  49,  2B5. 
Giannelasio  Joachim  98. 
Gibale  Franz  233, 
Giesslingen  Joseph  300. 
♦Gierster  Joseph  852,  974. 
Gieaiycki  Karl  von  7S4. 
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Giffinger  Emerich  1046. 

Giller  Friedrich  Wilhelm  von  237. 

Giljet  Joseph  367: 

Gillner  Karl  10t. 

Gihireiner  Kmil  10^28, 

Gilowsky  Ferdinand  von  288. 

Giisa  Olto  Freiherr  von  989. 

Gintoivt  von  Ozicwialtowöki  Job  an  n  756, 

Giogowski  Gustav  Edler  von  734, 

—  Moriz  Edler  von  7'AL 
♦Giordani  Kduard  958,  975,  984. 
Giorgi  Heinrieh  837, 

GiraJdi  Guido  Franz  383. 
Girard  Dominik  95. 
Girsch  Johann  de  107. 
Gissel  Andreas  656. 
Gissl  Friedrich  79i. 
*  —    Joseph  544. 
Grijösani  Pi-tor  376. 
Gixycki  Kar!  von  734. 
Glanimer  Alüxinülian  312. 
Glanz  Cajetan  304. 

—  von  Eicha  Kniil  Freiherr  von  999. 
Glaser  Christoph  2Ü9. 

—  Sjgismund  209* 

Gläser  von  Ostbrunn  Theodor  845. 
Glasser  Joseph  718. 

—  Wen /.ei  718. 
♦Glässer  Joseph  543,  562,  70ö. 
Gleispach,  Graf  Leopold  Cj89. 
Gligorachi  Dominik  636. 
Glimpliiiger  97, 

G Rogowski  Eduard  Edler  von  780. 

—  Guslav  Edler  von  734. 
Moriz  Edler  von  734, 

Gtogowan  Alexander  875. 
tilns  Koloman  989» 
Glossauer  .lulius  1063. 
♦Glotz  Emil  von  631,  805. 

—  Ludwig  von  684. 
Glowacki  Felix  von  693. 
Gliickswerth  Karl  68^1. 

Gludovich  Edler  von  S/Jntosy  Franz  747. 

GUidowacs  Johann  von  740. 

Gluth  Victor  1068, 

Gnaciidinger  Atbin  Anton  Johann  961,  1011. 

Gnamb  Anton  215, 

—  Franz  Bernhard  215. 
Gmewosz  Ritter  von  Olexow  Sigismund  806. 

—  VVladislaw  von  828, 
Goczalkowski  Joseph  709. 

—  Xaver  709, 

Godar  Joseph  209. 
Gons,  Gral  Albert  747. 
Goelz  Johann  190,  256. 
Göhl  August  1068, 
Gold  Friedrich  756. 
Goldhach  Karl  236. 
Goldbrnniier  von  Warlenbach  Johann  Bapt. 

294. 
Goidhrtinner  Johann  Maximilian  101. 
Golebski  Johann  858, 
Golejewski,  Graf  Adam  806. 

—  —    AntOQ  780. 


Golkowski  Jakob  von  751. 
Gollhofer  .Toseph  229. 
Goluchowski,  Graf  Stanislaus  780. 
GömOry  Johann  231. 
Gönne val  Eugen  361, 
Goraiski  Joseph  von  669. 

—  Ludwig  697, 
Gorcey,  Graf  Anton  651. 
Gorini  Camillo  G15,  788. 

Goriupp  von  Kamjonka  Anton  1063. 

Gorixzulti  Franz  Freiherr  von  665;  rekla- 
ntiert  wegen  Wahrung  des  Briefgeheim- 
nisses 927. 

GorizÄUtti,  Baron  Maximilian  875» 

Gorovey  Johann  Edler  von  989. 

Gorro  Ludwig  von  656. 

Gorski  Johann  Felician  73 L 

Gorup  von  Besanez,  Baron  Gustav  744. 

Gor?.kowski,  Graf  Makarius  324. 

Guth  Ludwig  1032. 

Gotteadlenst  und  Erhaltung  der  Stiftskirche 
28 L  401,  417;  tilglicher  509. 

Goltesheim  Friedrich  von  641. 

Gottsch  Maurus  685. 

Goltsmann  Joseph  999. 

Gottwald  Wilhelm  1037. 

»Götz  Johann  Nep.  215,  247. 

Goumoi^ns  Alfred  von  777. 

—  Nikolaus  von  665. 
Gourcy,  Graf  Franz  616. 

—  —    Koiirad  660. 

—  nroilaumont,  Graf  Heinrich  781. 
_  -_  _^    Karl  828. 

Göz  Emanuel  100, 

Grabmayer  von  Angersheini  Peter  961, 1028. 

Grabjier  Karl  852. 

Graf  Joliaim  813, 

Grainger  Franz  von  709, 

Gramberg  Adolf  837, 

Granada,  Marchese  de,  Alfonso  104. 

♦Grasern  984. 

Gräser  er  Vlncenz  337. 

Gratiflcation   1814  473;   Equipierungs-Gra- 

tifioalton  1814  474, 
Gratis- Gagen  der  avugeinuslerten  ZOgÜnge 

abgeachafTt  9-43. 
Grawert  Hugo  von  989. 
Grebner  Eduard  828. 
♦Gregoire  281. 

Gregurich  Amon  Edler  von  876. 
Gregus  Gustav  741. 
Greif  Gustav  806. 
Greiner  101, 
Greisinger  Emü  852;  Festrede  616, 

—  Friedrich  Richard  833. 

^  —  Guslav  A.lnir  .')<»:»  •  niii  »Irr  Ver- 
fassung der  ma  ? 
betraut   510;    *» 

562,   588,    60t,    6iL    ^2i.    6H1  ;     liiogt 
689,  88^t,  885,  888,  897;    Lehrbuch    def 
Geometrie  902 ;    höhere  Analysis,  Lehr- 
buch  und  Manuscnpt  902;    Analysische 
Geometrie  in  der  Ebeno  902,  919,  920 
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zu  comraissioiiellcn  Verhandlungen  nach 

Wien  924;  cnlhoben  958. 
Greis  Franz  Xaver  Adam  233, 
Grey  van  Siey  Nikolaus  106. 
Griener   Georg   Franz   von,   Sliftung   zum 

Unterrichte  von  Chaos'schen  Stitlsknaben 

in  der  Ingenieur- Kun^t  15,  16,  21  ;    Iti. 

140.  157,  351 ;  Verminderung  der  SliTts- 

platze  1809  406 :  Messen-Stiftung  2HI  551, 
Gnessenau  Johann  Coloman  Joseph  97, 
Grill  Ignaz  747. 
Grimm  Franz  97. 
Grinn  Joseph  64-1. 
Grilzner  Julius  773. 
Grobois  Ernst  1068. 
Grochowalski  Adolf  von  769, 
Grognet  d'Orleana  Anton  77H. 
Grob  Franz  von  680. 

—     Oswald  von   Iü46. 
Grois  Alfred  999. 
Grömling  Theodor  1009. 
Gross  Alois  863. 

—  Ernst  1042, 

—  Hieronvmus  233. 

—  Ludwig  1059. 

—  Maximilian  858;  989. 
Grossa  Karl  Franz  von  93. 
Gross  in  ger  Karl  709. 
♦Grossschmid  Sigmund  von  975. 
Grotka  Franz  226. 

♦Gruber  Franz  Hitlpr  von  942,  975,  101 L 

—  Adam  2(Ö. 

—  Georg  190, 
~      Ignaz  330. 

—  Joseph  190. 

—  Wilhelm  Joseph  1017. 
Grubern  Heinrich  Edler  von  5li,  761. 
Grumelh  Franz  381. 

—  von  Trouenfeld  Johann  396. 
GrUn  Joseph  64L 

—  Baron  Ludwig  693. 
Grundbuch  der  l-A  ÖOO. 
GrumJöuchsamt   der  I -A.   600,  601,  590; 

aufgelassen  615. 

Grundbuchsaint  Wien  an  das  k.  k.  Landes- 
fiericht  über  die  I.-A.  501. 

(Jrundemann  von  Fitlkenbt*rg  Adam  Anlon, 
lajist  das  Chaos'sche  Stiftshaiis  in  der 
Kärnthnerstraße  erbauen  8;  errichlet 
Bauten  auf  den  ChaosVhen  Sliftsgarlen* 
grund  11,  12.  14. 

Griind-Verkäüfe  der  LA,  503,  536. 

(irünebaum  Franz  876. 

(irihier  Karl  von  697. 

Grünfpld  Franz  von  3K5. 

Grunne,  Graf  Eug<Mi  781. 

—  _     Wilhelm  781. 
^Grtlnwald  159,  249,  281,  35i  427,  4Ä 

Ignaz  106. 
Grflnwill  967,  9tk*;  Bericht  Ober  die  preus- 

ttische  Invasion  968.  969,  971. 
Grnn zweig  von  EicJieivsicg  Albert  1072, 
Grusz  Franz  Anton  106. 
GhchwtMilner  CajeUui  3Üi. 


G  seh  Viren  tner  Leopold  SO  4. 

Gspan  Ferdinand  220. 

Guaila  Anton  845. 

Gucrard  Desiderius  393, 

Guggenberg  von   und  zu  HIedboreii  AtbA- 

nasius  1042. 
Guggen berger  Ignaz  297. 
Guicciardi,  Graf  Paul  810. 
Guldener  Eduard  1005. 
Gulhnger  Franz  697, 

—  Joseph  697. 
Gundersdorfer  Philipp  19L 
Gundian  Joseph  von  660. 
Güner  Wenzel  219. 
GUnger  Franz  294. 
Günther  ChristofT  23  >. 
Glluthür  ignaz  310. 
Guran  Alexander  981. 

Uuretzky  von  Kornitz  Johann  Bapl.  3i20. 

—  —         —       Karl  Boromäus  330. 
Gürtler  Eduard  1023. 

Gussio  98. 

Gtistini  Alois  333. 

Gutlenberg  Jusliis  Hitler  von  1056. 

Gdtthas  Johann  Nep.  lÜl. 

Guzok  Leo  1056. 

Gyerlyanffy  von  Bobda  Johann  709 

—  Ludwig  von  747. 

—  Stephan  722. 

Gyika  de  D^zs&nfalva  Diomcd  777. 

—  —  —         Georg  756. 
Gyöngyössy  Franz  229. 
Gyöniörey  Caspar  685. 

—  Franz  von  689. 
Györgyi  Ludwig  von  751. 
Gyula»,  FMLt.  433,  434. 

—  Graf  Ludwig  693, 
Gyn  rieh  Johann  1059. 

—  von  VitesZ'lSokolgrada  Michaid  867 
Gyurkovits  Geor^^  1037, 

*  —         Joseph  936. 

Haagen  Heinrich  Freiherr  von  374, 

Haager  Simon  19 L 

Haan  Eugen  Freiherr  von  737. 

—  —      Franz  Xaver  660. 

—  —      Joseph  191. 

^~        —      Leopold  Freiherr  von  741. 
Haa£  Johann  680. 

—  —      Sigmund  96. 
Haasz  Anton  385. 
♦Habel  WÜhehn  506. 
Haberl  Anlon  191. 

Hal)it  Gustav  852. 

Hal)ljlz  Wolfgang  Sigmund  205. 

Ilabäberg  Johann  von  95, 

Hack,  Baron  Albert  Ferdinand  G74. 

Baeke,  Baron  Frii^lrich  718. 

—  Kari  Freiherr  vun  Ha*^. 
Ilaekelberg-Landau,  Baron  Karl  337 

♦  —  —        Victor     Freiherr     von 
631,  794. 

Hackenberg  Guatav  852, 


-^-^ 
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HackeiiJberg  Richard  Edler  von  Eeschlieim 

1011. 
Hacker  Emil  1023. 

Hackher  zu  Hart  Franz  Xaver,  *  324. 
Iladerlein  Anlon  von  674. 
Hadik,  Graf  Adam  04 L 

—  von  Futak,  Rekhsgral*  Andreas, 
GK.  *,  Präsiden l  des  Hof-Kriegsralhes 
267 ;  Biogr,  267  ;  272,  346. 

Eagemaiin  Friedrich  837. 
Hagen,  Baron  Josepli  317. 

--      von  Hagt^nbiirg  Wilhelm  1068, 
Hager  von  AUensleig  Alois    Fruiherr    von, 

Director  der  Savoy 'sehen   Akadoßiie   49. 
Haggmüller  An  Ion  396. 
•Haider  Johann  959,  962,  975, 
Haidinger  Rudolf  665. 
Hai  mann  Joseph  1Ü51J. 
Hain    Franz  9&9, 
Hainritzi  Joharui  *^85. 
Hainzmann  Franz  376. 
—  Joseph  371. 

Haipel  von  Sellner  Johann  Alexander  320. 
llaizinger  An  Ion  828, 
Ilakenberg  Karl  828, 
Halaay  de  D^va-Vanya  Georg  813. 

—  _      __      —      Ludwig  76k 

—  —      —      —      Marlin  764. 
_       -      —      -.      Sigmun.i  800. 

»Haliisz  Gidt^on  von  483,  488,  %m. 

—  de  Alsö-Lkibas  Sigmund  693. 
Halbknapp  Leopold  781. 
llallavanya  von  Radoicid  Julius  1032. 

~  —         —       Karl  von  82 L 

Haller  von  Hallenstein,    Baron   Georg  661. 

—  Graf  Franx  656, 
Hallerstein  Anlon  19L 
Hallvvyl,  Graf  Karl  806. 
Ilalmagy  Franz  von  660, 
Halouziere  Stephan  von  317. 
Hammer  Franz  Xaver  209. 

—  Georg  7&6. 

—  Leopold  641. 

—  -Purgstall  Karl  Joseph  Freih.v.  765. 
Handel  Heinrich  Freiherr  von  713. 

—  Ludwijf         —         —  713. 
Handl  Rudolf  702. 
Handhnayer  Sebastian  297. 
Handschreiben     (HandbiUet),    kaiserliches, 

Maria  Theresia  an  den  Fürsten 
Liechtcnslein  50;  Ernennung  Daun's 
zum  Director  der  Akademien  81 ;  LA. 
an  Dann  gewiesen  86 ;  AuÜösung  der 
L-A.  89. 
Kaiser  Joseph  IL  an  den  Hof-Kriega- 
raths-PrÜJsidenten  wegen  Errichtung 
militärischer  Lehrkanzeln  an  der  Wiener 
LlDiversität  264;  Zuweisung  des  Moser- 
traktes  und  der  Kirche  an  die  Mililllr- 
VerwaJtung  267:  1777  an  Hadik  über 
eine  vereinigte  Ingenieur-  und  Art.- 
Schule272;  wegen  Unterbringung  eines 
Bat.  in  der  L*A.  273;  Zulassung  Ücak's 
als  außerordentl.  Hörer  der  L-A.  276  j 


Art  in  das  PHanzschulgebäude  279; 
an  Hadik  wegen  Zulassung  neap.  Offi- 
eiere  280;  wegen  der  Stiftskirche  285; 
über  den  Besuch  von  Lyeeen  und 
Universitäten  286 ;  über  die  Vorselzung 
der  Sappeur-Comp.  auf  Kriegsfuß  347. 
Franz  IL  Wiedereinrichtung  der  Ttierc- 
sianisch'Savoy'schen  Ritter-Akademie 
355. 
Franz  L  an  Erzherzog  Johann    über  die 

L-A.  437,  463. 
Fi'rdinand  L  an  Erzherzog  Johann  mit 
dem  Ausspruche  kaiserl.  Zufriedenheit 
für  die  L-A,  528. 
Franz  Joseph  f.  an  Erzherzog  Johann 
618;  Verlegung  der  G -A.  nach  Klosjter 
Brück  882;  vom  12.  Feb.  1852  über 
die  ReorgaHisalion  der  Militär- Bildungs- 
Anstalten  918. 

Hanisch  Joseph  702. 

Hanke  von  Hankenslein  Eduard  656. 

Ifanl  Johann  Nep.  641. 

Hannekart  Franz  de  l*aula  von  646. 

Hanold  Martin  697. 

Hanseli  Karl  876. 

*Uansen  Theophil  617.  632,  884 

♦Haradauer  Ignaz  500. 

Harasiewicz  Michael  693. 

Harbach  Joseph   191 

Hardeti«,  Graf  Karl  320. 

Hardt  Georp  685. 

Mardlrnuth  Gustav  821. 
-         Theodor  821. 

Harnack  Franz  Karl  von  304» 

Harrach,  Graf  Alois  325. 

—  —    Karl  Philipp  697. 

—  —     zu  Roll  ran  Alois  765. 
Harsch,   Grat  Ferdinand   Philipp  zu  Alme- 

dingen,  Biogr.  131;  Prov.  Director  des 
Genie-Wesens  131  j  Bericht  über  die  L-S. 
zu  Gumpendorf  an  den  Kaiser  133;  an 
Berg,  an  Hemmeling  134,  137.  138;  Be- 
richt an  Daun  über  die  L-S.  zu  Gunipen- 
dorf  140^170;  an  Karl  Alexander  von 
Lothringen  177;  Vorschlag  zum  Umbau 
179;  an  J,  von  Heilberg,  Verhol  der  Ge- 
sehen kannahme    184;    Resignation    2 4L 

HartelraüUer,  Baron  Franz   de    Paula   722- 
—  —     Ludwig  709. 

Hartenfels  Michael  von  330. 

Hartig,  Reichsgraf  Anton   Caaimir,  ßevolL 
mflchtigler  des  Fürsten  Liechtenstein  53. 

Hartilzsch  Karl  Freiherr  voti  661. 

llartlieb  Karl  vor  689. 

♦HarlLieb  Otto  Ritter  von  629. 

Hartmann  Hugo  852. 

^  Johann  Bapt.  312. 

—  Vincenz  29L 
Harlopp,  Baron  Thomas  385, 
Härtung  Ernst,  4»  722. 
liarvey,  Wikham  Talbot  828. 
Haselquist  GotÜieb  661. 
Haslehrier  Anton  191. 
Hassaureck  Anton  680. 
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Hasselrciler  Johann  Georg  95, 
HassenmüUcr  von  Orlenslein  Heinrich  759. 

—  —  —        Hugo  79i 

Hassinger  Rudolf  652. 
Hasslinger  Hudoir  von  852. 
Hatllalusy  Peter  220. 
Hatlon  Igna^  101. 
♦Hatxinger  46  L 

•  —  Heinrich  374 ;  1809  in  franziV 
si scher  Kriegsgefangen schafl  458. 

Hatzingcr  l*aul  396, 

Hauer  Anton  Freiherr  von  590. 

—  Baron,  Ignaz  777. 

—  Michael  Öil. 

—  —       von  361, 
Haugwilz,  Graf  Ernst  367. 

—         von   Piskupitz,  Joseph    Freiherr 
von  78L 
Hauke  Leopold  999. 
Hatirnedpr  Karl  von  396. 
IIaii|>l  Olliorai  852. 

Haus-Adjutant  50U,  506,  512,  530,  651 
Hausecker  Johann  220. 
Hausen  Alexander  von  661, 
Hauser  Ernst  1073. 

—  Gcor^  Freiherr  von  393. 

*  —  Mathias  Freiherr  von  261  ;  biogr 
Not.  261 ;  281,  354,  403,  410,  426,  499 ; 
II  326. 

Hauski  eldung«  Abänderung  517 ;  574;  Haus- 

Ljiiforni  586. 
Hausknechte  in  der  l.-A.  281,  342, 
Mhuiskib  Franz  Ritter   von,  *   488,  499, 

505,  bi€^,  558;  Oiogr.  689. 
Hausordaung   509^  564,  584;  Entwurf  für 

die  G.-A.  926, 

HauavorschPiften  vorlesen  421,  567, 

Havetand  Joseph  312. 

Haydel  Johann  Bapl.  von  219. 

Haydau,  Baron  Joseph  325. 

♦Haymerle  Alois  Ritler  von  974. 

Haydenburg  Alexander  Ritter  von  788. 

Hazy  von  SSüakul  Nikolaus  S97, 

Hedrich  Johann  Ritter  von  191. 

lleeger  von  llee gerstein  Anton  233. 

Ifogedüs  Alexander  von  706. 

Heiden  Christian  205. 

Heidi  Friedrich  Wilhelm,   Mechaniker  983. 

Heidniann  Gustav  820. 

Heidi,  Baron  Joseph  651. 

♦Heiiberg  von  Wallstern  Johann,  Biogr. 
138;  Local-Director  der  LS,  in  Gumpen- 
dorf  138  und  der  I.-A.  auf  der  Laim- 
grübe  241';  Bericht  au  Pellegrini  245  — 
249;  252,  277. 

Heiiberg  von  WaJIsleni  Franz  320. 

Heim  Franz  191. 

Heilmam  Andreas  191. 

Heimerl  Fnuiz  333. 

Heinrich  Johann  219. 

—  Joseph  661. 
Heimpel  Jakob  Friedrich  863. 

—  Karl  876. 
Heinbucher  Josiph  330. 


Heindl  Franz  363. 

Heisserer  Conrad  229. 

Heissenstein,  Heussenstamm  zu  Hi»iszAnslein" 

iindGräfenhaus,DoUitions-Caprtel  derL-S- 

und  l.-A    113,  175,  258. 
Heissing  Friedrich  191. 
Heisslcr  Karl  741. 
Hempel  Ferdinand  393. 
Held  Michael  von  669. 
Heldt  Johann  95. 

Helfreich,  Baron  Franz  Anton  221, 
Hell  Stephan  652. 
Hellin  Karl  Edler  von  837. 
Uclm  Theodor  1032, 
Helmfeld  Wilhelm  209. 
Hemmeling  Johann  Wilhelm  von  131,  252. 
Hempel  Ferdinand  von  393. 
Henckel  von  Oonnersmark,  Graf  Arthur  86S. 
Hendl,  Graf  Fran?.  330. 

—  Joseph  101. 
Hengelniüller  An  Ion  697. 

Heniksk'in  Johann  AlTred  Ritler  von,  1810 
mit  seinem  Festungs-Modell  nach  Con* 
stantinopel  gesendet  516;  Biogr.  737. 

Henikstein  Johann  Karl  Ritter  von  7&9. 

—  Karl  Friedrich  a37. 
Henisch  Julius  1017. 

Henke  Ignaz  215. 
Henneberg  Cajetan  381, 

—  Karl  Ritter  von  837. 
Henneberger  102. 

Hennebrit  Johann  Georg  Christoph  98. 
llennersdorf  Montanas  642. 
Honnevogel  Adalbert  337. 

—  Edler  von  Kbenburg  Johann  32 1 , 
IJennuy  Adolf  von  697. 

—        Franz  Joseph  d'  229. 
Henriquez  Hugo  von  788. 
llenschel  Laurenz  221, 
Hensel    Friedrich   396;     Vertheidiger    von 

Malborghelto  468,  481, 
Hensler  Franz  de  Paula  212. 
Hentzi  Heinrich  von  781. 

— -      von    Arthurm    Heinrich    Chevalicri 

Vertheidiger  von  Ofen,  *  616. 
Hentzi  Joseph  von  777. 

—  Ludwig  von  781. 
llenzel  Michael  Angelo  100, 

Hepperger  von  Hoffensthal  und  Tierslenberg 

Karl  800, 
Herberstein,  Graf  Heinrich  714, 

—  —    Leopold  337. 
llerdegen  Franz  361. 
Herdliczka  Jakob  Philipp  98. 

—  Joseph  103, 
♦Hermann  Adam  Franz  428. 

—  Franz  von  729. 

—  Victor  Gustav  Eugen  von  781. 

—  von  Hermaniisdorf  Johann,  Ver- 
theidiger vom  Predil  386,  168.  481. 

Hermann  von   Herniannddorf  Mori£  Eitler 

von  774. 
Hermann  Richard  Freiherr  von  876. 
Hermann  Heneel-Denkmal  497,  588. 


—                           ^^^^^^^^^^H 

Hermann    HenserscNe    Ingenteur  -  Stiftung  i 

481,   482;    Statuten   493;    abgeänderter 

Hintzinger  Joseph  661.                 4^^^^^^^^^^H 

Hippenmayer  Johann  Ludwig  769.                              ^^M 

Stiftsbrief  1857  94k 

♦Hirchenhann     von     Hauenstein     Wenzel,                  ^^M 

Herold  Karl  989. 

Loc;iI-Director  der   I.-S.    zu  Gumpendorf                  ^H 
135;  biogr.  Notizen  135  ;  137,  138.                            ^M 

Herrenschwand  >Iay  Johann  von  863. 

Herrlich  Karl  709. 

Hirn  Franz  von  690.                                                       ^^H 

*Herrmann  Adalbert  806. 

Hirsch  Albert  Edler  von  867.                                      ^H 

—          Adam  Franz  403. 

—       Anton  806.                                                           ^H 

*      —          August  632,  937. 

—      Joseph  206.                                                        ^H 

«-          Vktor  Guslav  Eugrn  Edler  von 

—       Maximilian  685.                                                ^^M 

781, 

—              —           Edler  von  806                                 ^H 

Hersching  Sigismund  191. 

—      Michael  von  325.                                                ^H 

Hertlein  Michael  9fi. 

—      Wolfgang  990.                                                   ^H 
Hirt  Eduard  846.                                                         ^M 

Herwarth  von  Bitten  feld  Friedrich  Ad riaii968. 

Herzberg  Frani  781. 

Hittl  Joseph  813.                                                         ^H 
Hlawaczek  Joseph  694.                                              ^^1 

Herzenskron  Victor  744, 

Herzfeld,  Barort  Vincenz  512,  652. 

Hlavaly  Johann  660.                                                       ^H 

Herzig  Edler  von  Herzfeld  Joseph  759. 

l]f>bach  Enumuel  191.                                                      ^^H 

Herzlich  Karl  224. 

Hoch  Karl  1009.                                                            ^H 

Herzogen bcrg  August  Freiherr  von,  Lokal- 

Hoch  berger  Eupen  990.                                                  ^H 

Director  der  L-A.  488 ;  Biogr.  4*9 ;  Ober 

HochstJHtor  Franz  206.                                                 ^H 

Ausgang   und   Ausspeisen   490;    Curator 

Hochstülter  Franz  192.                                                   ^H 

der  Theresianischen  Ritter- Akademie  492; 

Höckmayer  Franz  1037.                                                  ^H 

499;  Leichenbegängnis  506. 

HoditzundWolframitz  Graf  Johann  Nep.  747,                 ^H 

Hess  Philipp  1032. 

Rödler  Joseph  102,                                                           ^M 

•  ^    Michael  364,  428. 

^Hoefele  281.                                                                 ^M 

Hesse  von  Hessenlhal  Franz  Alois  697. 

Hoenigsberg  Leopold  von  669.                                     ^^M 

—       ^           ^          Joseph  652 

Hoenigshof  Gottfried  von  637.                                     ^H 

Hessenslein,  Graf  Moriz  858. 

—          Itaximilian  von  652.                                 ^^H 

Hesscnthal  Enianuol  674. 

Hoenisch  Vincenz  von  656.                                          ^^M 

Hettrieh  Heinrich  6i2.                                     ' 

Hoerdenfels  Anton  von  637.                                          ^^H 

Hellyey  Franz  Xaver  Stephan  von  tÖ23. 

lloevel  Hermann  von  838.                                               ^^M 

Hey  feld  Leopold  Edler  von  32  L 

Hofdecret,     an     den     Grafen     Königsegg,                  ^H 

HeyfeMer  Ignaz  205. 

Trennung   des   Chaos'schen  Stiftsgarten-                  ^H 

Heymmerle  Ludwig  von  680. 

prundes  von  der  adeligen  Akademie  28\                 ^^M 

11  ick  mann  Ferdinand  226. 

Enthebung    Moser's   32 ;    Trennung    der                  ^^M 

—         Sigismund  19  t. 

Chaos 'sehen  SH  ftu  ng  von  der  Savoy  *Bchen                  ^H 

Hickson  John  Robert  833. 

Akademie38;  rberiiahmederSavoy'scheft                 ^^H 

Hild  Raphael  806. 

Akadrmie    in    staatliche  V^ervvaltung  4-(;                ^^H 

Hildebrand  99. 

Rückgabe   des   vorwürtigen  Traktes  und                ^^H 

—           Eugen  100. 
^          Uiban  98. 

der  Kirche  an  das  Militär  49  ;  an  Kessel                ^^M 

über  Leitung  der  Savoy'schen  Akademie                ^^H 

-*          Ober-Hof-Archilekt  274, 

46;    Absetzung  Mosers  109;    an  Ehren-                  ^^M 

Hildpraiidt.  Baron  Rudolf  734. 

halm  und  ^'chrenkllO;1755anEszlerhazy                 ^H 

Hilfsmittel,  besondere  der  G  -A.  910. 

und  Thoren  112.                                                            ^H 

Hiilcbrand  Dominik  694. 

♦Hofdemel  Dominik  500.                                                 ^H 

—         Ignaz  312. 

Hofer  Ferdinand  von  868.                                               ^H 

Hiller,  Baron  Joseph  665. 

—     Franz  von  289.                                                   ^^M 

Billmayer  Ferdinand  von  333. 

—     Joseph  von  788.                                                 ^^M 

—        Ignaz  Rittor  von  1005. 

Hoff  Anton  723,                                                             ^H 

—        Wenzel  von  330. 

HofTbaiier  Georg  237.                                                    ^^M 
—        von  Bauern  feld  Joseph  325.                      ^^M 

Hilscher  Adalbert  216. 

—        Johann  37 L 

*      -        Peter  302.                                                     ^M 

Hiltl  Anlon  828, 

«Hoffer  Alois  936.                                                       ^M 

Hil verding  Franz  206. 

—      Johann  Anton  1<  0.                                           ^^H 

llikenberg  Ernst  von,  Uind- Unter-Marschall 

MfolTmatni  432.                                                                ^H 

12,  13. 

—          Alexander  976.                                          ^H 

Hinibsel  Joseph  806. 

-           Georg  833.                                                    ^H 

Hinckeldey  Karl  Freiherr  von  989* 

—          Heinrich  846.                                              ^H 

llincz  Anlon  von  680. 

—          Joseph  369,  371,                                        ^H 

Hiner  Anton  von  G80, 

-          Karl  1024.                                                    ^H 

Htnlerskirch  Johann  191. 

-          Nikolaus  102.                                            ^H 

HlnteHadgewehre  (System  Wlln^t)   für  die 

—         Hudotf  702.                                               ^M 

G.-A.  980,  982. 

—         'Vogel  Karl  999.                                        ^M 
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—  —  —  Aixi3C  M»» 

—  —  —  Ä^ir_  G:*?:T.ir- 

t-^ :  E/7«j. ::  6^.  «t  7^ 

H.:'.^r-A£ii*TJi:*  3oo.  350. 
Hoffri  Frar.z  ^50. 
H^in  Frar.z  IS«. 

-     Joiep::  IS«. 

Hor.f:T/jot^.  First  Franz  6*7. 

—  Lskr^z^T.t  iTTL  F  irK  L-  i »ir  7^1. 

—  r>!h::-np:  Irr..  Flr*:  E^-c  77*. 
Hoh'-rr^ir.er  J*'.-r.a.-.n  192. 

Hon*rr.;:e:ri    Graf  r'ranz  efö. 

HonenzT/Ikm.  Baron  tot-  SÖ. 

Hiberer  Cir«:  7.  C:a*j«  a*j  h.':»cerer  Czt% 
529.  551:  aif  zwei  Jahre  Teriäüzert  €00. 
916:    prorisohäch   Sf^i:    hat   zu    mijer- 
Kie.i/'rn  Ä5:  reac::T:ert  9ß8.  945:  l  r.:er- 
hr.r)?;rg  :r.  KlosUr  Brück  9*5;  pnyr.ta- 
häcn^rs    «ir.d     chemisches    LaLoraiorium 
(•;r  den  höheren  Cur»  946 :    titr'ckur.z 
der  Frequeritanten   des   höh**ren  Curs^fs 
1K'j9  9^7:  höherer  Cnrs  reaciiviert  949 
leriifxjrär    nach    Karthaus    verlegt    96; 
dehhäUv  *:.'.' hlei963:.\uf.*ys-.:;g  1866  965 
Afiflösif.?  ;:.i  Ne jerrichlungiii  Wien  £^1. 

Hohlgardi  Christian  von  376. 

Höhn  Joseph  7»/:'. 

Hoii.<  Johar.n  l^JiJO. 

Hoke  Autor»  788. 

Holb«in  Johann  Georg  von  647. 

Hold  Al^-xander  Freiherr   von  1012. 

Moi  evac  Franz  'dt)2. 

Iloli  Hitler  von  Stahlherp  Anton  680:  535. 
5f3. 

Holi/in  Krnfet  8^)7:  Holl  .n-Claüse  566. 

Holl»T  von   l>ohlhofT<n  Karl  38. 

Holl-jb  Alois  Kjr/i. 

Holr»ni'-)rj-}iayfrri,  Tiraf  Ludwig  807. 

Molt/cl    Ar.loii  107. 

.Johann  G^-orjr  219. 

Mo|i/"r   K-iri  7^,5. 

Ijol/horr.    Kr;.-Jncf,    OS. 

Hol/haiis»ri  .loharin  Hfc'or  Fr<'jh<'rr  von75i. 

'llol/fM-.    h.l.iar.l  87^;.  057.  97 i. 

*Hol/,l  .lowj.h   IM». 
.^!f|4iari  r*<,f). 

Il'il/marifi   .Ioh<|ih  Gahri««!  94. 

Ilol/IMT    KrMrlri.h    102. 

Moj/hrliufn.r     von     llaarlacli     Karl     Kriibl 

l''f<M)i<M  r    7t»  K 

Holzuplltter  von  Malborghet  und  Predil  535. 

:)i:i,  o<;h. 

Hoirio^',1    l.nMMicl)    192. 
llorii(M.«rh  lloillM.irii,  GriÜiri  930. 
Hon    Anlon  dr  95. 


Sänzif  AJam  ' 

Rhir'jräft> 

oionoi  FrBu  Xav^er  Eder  ^ok  C74. 

*3:r.  US  2Ä  3&1.  ä^. 
5:<Tia.iii  F<srf.Bac^  21^ 
B:ci^«t  FraiLx  S6l  ^^ 
3:-cr-x  Ei»rriart  tog  38^7. 

—  '  y.t»z<L  T»  €S9. 

—  L<~^iTi^  Toc  39T- 

B0C^:SZj&:Z:.  EdTOCI  Aofvst  €B1. 

—  —     LeopiQU  68QL 
•H:^::^  A:iic^  ^S. 

—  Sari  TSSl 
Bif^CLiy.  Barwi  Uknari  3» 
B?rc*:Tsi;i  f>scar  Riiter  roo  807. 

H-:-rrii3  Ali*Tt  toq  Sot. 

—  LiskODd  TOQ  765. 

—  Fraiix  310. 

—  Ji'hann  Xep.  371. 

—  Joseph  371 

—  X.koLau5  813. 

—  von  Szalaiyer  Edaard  705 

—  —         —        Emerich  788. 
Horwath  Rudolf  Ton  729. 

Hoseii  Jc^ph  363. 

H<:»s:  JobaTiO  73L 

HoäzoAik:;  Adam  Ton  TW. 

Hojer  Kar!  von  1051. 

Hoyos,  Graf  Leofwld  381. 

Hrar*ac  .\Lois  lÖOö. 

Hra:.i:ovicb  Veit  192. 

Hrub-   Geler-.  Freiherr  Ton  I^weDherz86S 

Hr'iiohka  Eduard  1073. 

HuLaiius  .Xi/.on  von  680. 

—  Maximilian  685. 
Hübaischek  Franz  209. 
Hübel  Joseph  665. 
Huber  Karl  738. 

Hubert  Franz  104.  192.  371. 
*Hubnor  Alois  95S.  969,  975. 
H:jbner  Anton  216:  304- 

—  Eduard  Ritter  von  1068. 

—  Leopold  216. 
Huiibor  Gustav  774.  512. 

—  l^inaz  von  674. 

—  Johann  93. 

—  Josoph  Daniel  105. 

Hulhans  E.lu:ird  852. 

Huhn  von  Allen  Hunnen  Uannibal  93. 

Hüitl  Faul  383. 

Hüilcr  Joseph  209. 

Hülsihlc  Barbara,  .Messen- Stiftung  503. 

Huniayrr  Leopold  338. 

H urnbrach L  Baron  Ludwig  637. 

Huinel-.Auboriier  Ipnaz  1005. 

Huinm<*l  l«inaz  (>94. 

HundorlTor  Thilipp  294. 

Hunmicki,  Graf  .Alfred  789. 
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Humnicki,  Graf  LadislauB  7S9. 

*Humplick  Jakob  506. 

Hurcz  August  Victor  von  674. 

—  Karl  718. 
Hurter-Arnman  Franz  von  807. 
Hiisarzewski  Joseph  685. 
liuskoviU  Michael  192. 
llussian  Heinrich  81H. 
Husiär,  Baron  Ludwig  762. 

—  Sipphan  von  8<X>. 
Hüte,  «Irrinrkipo  510,  &t6. 
Hytschlingen,    goldene,    als    Ausztichimtig 

512 
Hulter  Joseph  1068. 
HüUer  An  Ion  702. 

^      Heinrich  702/ 

—  Leonhard  T-J-l. 

—  Ludwig  702. 
*HülÜ  Kranz  975,  982, 
Huyn  von  RaviUa  Franz  376. 
Hyc  Rudolf  Eoierich  741. 

I. 

Idzdlewicz"  Victor  838. 

imUblein  Adolf  Franz  von  702. 

ImeJIy  Stvphan  von   71 K 

Imens  Karl  von  397. 

ImhoF  Goltlieb  Reichsfreiherr  von  652. 

Immer  Franz  325. 

Im  Thurn  Franz  CSoorg  von  741. 

—      ^      Haron  Konrad  661. 

Incisa,  Marcliese  Johann  7ä9, 

In  He.  Don  Francesco  96* 

Ingenieur,  Beiordnung  zur  Erziehung  4. 

Ingeiieur- Akademie,  Yeranhissung  der  Er- 
richtung 1  ;  t>tiflsbrief  56 ;  Ausländer 
nicht  aufnehuicn  69;  Spccilicalion  der 
Scholaren  1754  87;  Aullösung  4>9; 
Adelige  und  SiVhne  von  Oiliciercn  liir 
die  Ingenieur-Akadeniie  270,  4H8 ;  Ad- 
niinislrations-Bericht  412;  vom  20.  April 

1803  416-424:    vom    Nov.    1803   ^2b\ 

1804  426;  Akademie- Schneider  281; 
AkademTstcn  61  ;  journalistische  An- 
prilTe  595-  597;  geheime  Angeberei  420; 
siehe  auch:  Aufuahmsbeilingnngen;  Auf- 
sicht; Cadeltenführer ;  hivaiiden  ;  Aus- 
gaj^g  und  Ausspeisen ;  Ausmusterung, 
Austritt,  Ausrückungen,  Ausschreitungen  ; 
auäserordenUicher  Hörer  276;  Auswahl 
fier  Aspiranten  286 ;  Bediente  281  ; 
Bericht,  Bpförderungs-Antrügo  1805  432; 
Beschreibung  für  die  großbrilanischc 
Regierung  532 ;  Besieh ligung,  Direc- 
tion  518;  Besoldonfren,  Besuche  5G6; 
Boh ansehe  Sprache,  Brennholz,  Brunnen, 
Capilalien^  Coinmandanleu,  |Jisci|»lin 
420 ;  Fquipierungsgelder,  Erhaltungs- 
kosten, Exercieren»  Fahiiencadelten- 
pliltze,  Feuerlöschrequisiten,  tiiianzielle 
Schwierigkeiten,  finanzielle  Verhältnisse, 
(icbrechenjlausvorschriften  vorle»en421 ; 
Hausknechte  281,  354;  Inspections-Hiejist, 
hispcclions-Oflicierc,    Invasion,   Jurisdic- 


tion, Kost  und  Kosigeher,  Kosigeld,  Lebr- 
und Erhotungsstunden,  Lehrgegenstände, 
Local-Directoren,  ModeUsüle,  Of  Geiers-, 
Personal -Verzeichnisse  (Militär-  Schema- 
tismus), Prtlfmigen,  Sappeur-Compagnie, 
Sappcur-Trakt,  Specilication  der  Scho- 
laren, Speisezettel.  Stiftbrief,  Stiftphitze, 
Stiftungen,  Superintendenten.  Theresien- 
feld^  Traiteur,  Trinkwasser.  Übersiedlung, 
Ungehörigkeiten.  Lfnteroflicrore  28t;  Un- 
terrichts-Methode»  Verfassung,  VergröÖe* 
rung  1808  449;  Verhillinisse  in  der  Inge- 
nieur-Akademie 1803  415;  1805  431;  1809 
451;  1810  464;  Verlegung,  zweierlei  Vcr- 
pflegung,  Vorschüsse,  Wasserleitung,  Zu- 
schüsse, Zweck  455,  518. 

Ingenieur*  und  Artillerie-Akademie,  ver- 
«  Hiiph^  271,  272,  273. 

Ingenleyr^Corps,  Erjjilnzung,  77,  78;  Organi- 
saltons-Ahschluss  253;  Beförderung  zsi 
r  n  l e 1 1 1  s .  253 ;  Bed ac h  t  au f  ( J  tj  ic i e rssu h  r r e 
253;  LnterheutenanlS'Gebüren  {Tracta- 
ment)  1786  341;  Unterlieutenanls-Cbargo 
aufgehoben  409^629;  Feld*  und  Garnisons- 
stand 409,  410;  Standesregulierung  471; 
die  Vorzüglichsten  aus  der  6.  Cla&se  für 
das  Ingenienr-Corps  ausgewählten  Zög- 
linge können  zu  wirklichen  Unterlis.  be- 
fijrdert  werden  539 ;  Eintheilung  der 
Zöglinge  in  das  Ingenieur-Corps  582; 

Ingenleur-Corps-Caöetten  131,  253.  413; 
Lehrcurs  420,  423,  427;  1805  dein  Herzog 
von  Württemberg  zugetheill  431;  Gehalts- 
zulage 18t)5  436;  Besoldungs- Vermehrung 
4iö;  Beförderung  zu  Oblls.  1809  451,  461; 
Einrücken  in  die  Akademie  zur  Forl- 
selztmp  der  Slutften  462,  die  7.  Classe 
der  l-A.  492;  Avancieren  seit  !79t 
unmitlelbar  zu  Dblts.  472 ;  Besuch  der 
Redoulen  509;  Unterricht  der  Ingenieur- 
Corps-Cadetten  525  ;  Beförderung  zu 
Unlerlls.  2.  Classe  539;  65L 

Ingenieur-Posten.  f>eselzung  /7. 

Ingenieur-Scholaren.  Verkehr  mit  Ver- 
wandten eingeschrfinkt  135. 

IfigenlBurSchule,  kais.  kön.  zu  Gumpen* 
dorf.  Chaos'sche  Ingenieurschule  32, 
Der  Ingenieur-Schule  fallen  die  Nebet»- 
sliftungen  des  Chaos'schen  Sliftes  zu 
32.  110;  Hofdccret  an  Ebrenhalm  und 
Sclirenk  110;  Eszlerhäzy  und  Thoren 
mit  iler  Verwallung  betraut  111;  Kr- 
ledrgTinp  ihres  Berichtes  1!2;  kurze 
Beiiachrichtignng  von  der  ursprünglichen 
und  dermahgen  Verfassung  der  Ingenieur- 
Schule  113-118:  urafasst:  Dolations- 
Kapilalien  113;  Unterrichts-Gegenstände 
116;  Bekleidung  116;  Beköstigung  117: 
wtrlschafHiches  Gebahren  117;  I'ersonal- 
stand  (und  Gehalle)  118;  Berg  Local- 
Direetor  118;  Zöglingszahl  1755-17«>0 
119;  Verbesserungen  119;  Bf'rg  gegen 
Moser  119;  Memoiren  Thoren's  an  Haug- 
witz     über     Verbessern  uKon     120  — 12t: 
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Speisezettel  123;  Zunahme  der  Zahl  der 
Scholaren  125;  Revers  126;  ünterbrmgung 
von  Knaben  aus  Siebenbürgen  auf  Kosten 
ditr  Kaiserin  125;  Bericht  von  Neuraayer 
und  Thoren  über  den  Bauzustand  des 
Gebiludcs  der  Ingenieur-Schule  126;  ver- 
Buchte  Erweiterung  128;  Bericht  von 
Thoren  an  die  Kaiserin  128;  G  rund  an - 
kauf  130;  die  Ingenieur-Schule  dem  Fro- 
direclor  des  Genie-Wesens  unterstellt 
l?il ;  Votum  der  Minister  Haugwitz  und 
Chütek  Vä2,  Hirchenhann  Local-Director 
135;  Heilberg  Local-Director  188;  Ein- 
rieb tu  ngsgegenstände  von  Kaiser- Ebers- 
dorf und  Effekten  des  pr.  Generals 
Fouqu^  für  die  Ingenieur-Schule  bean- 
sprucht 139;  ünanzielle  Schwierigkeiten 
der  Ingenieur-Schule  138;  Befehl  der 
Kaiserin  darüber  zu  berichten  139, 

Bericht  an  Harsch  140  —  170,  urnfasst: 
Fundations-Capilalien  140;  Stundenein- 
rheilinig  U2-  161;  Bekleidung  152;  Be- 
köstigung 152 ;  Speiseordnung  154;  öko- 
nomischen Stand,  d.  i.  Zahl  der  Stiftlinge, 
Kosten  eines  Stiftlings,  Gehalte,  sonstiger 
Geldaufwand  157;  Consignalion  über  die 
Beamten  und  Professoren  der  Ingenieur- 
Schule  und  deren  Salanen  159;  wirt- 
schaftliche Lage  160;  Zahl  der  Scholaren, 
w^elche  aus  dem  ChaosVhen  Stifte  ein- 
getreten sind,  Stellen*  welche  sie  erreicht 
haben  160 -lö3;  hervorragenda  fjei- 
stungcn  162  ;  Ersatz  des  JfihrL  Ab^ianges 
164;  RaumbeschalTung  Ißi;  diesbeztig- 
liche  Vorschlitge  165;  Kosten  eines  Er- 
weiterungsbaues 166;  Ansuchen  um  die 
Fouqut^'schen  Effecten  zur  Bedeckung 
derselben  166;  Verhaltiingsordjiung  für 
die  Ingenieur-Schule  167—170.  Daun's 
Vorschlüge  zur  Sanierung  170— 174,  da- 
runter der  Antrag  zur  Cbersel/ung  in 
die  Bflanzschule  173 ;  die  Kaiserin  für 
Vereinigung  mit  der  Pllanzschule  176; 
Der  Hofkriegsrath  über  den  Bericht 
von  Harsch  176;  Einführung  von  Hydrau- 
lik. Hydrostatik,  Mechanik  und  Physik 
175;  kn Ischeid ung  des  Hofkriegsrathes 
bezüglich  der  Beschallung  der  Geld- 
mittel 176;  Herzog  Karl  von  Lothringen 
177;  die  Ingenieur-Schule  hat  keine 
Interessen  Steuer  von  den  Fundations- 
Capi tauen  zu  entrichten  177;  die  Vallasz- 
kay'schc  llmlerlassenschaft  der  L-S,  zu* 
gewiesen  177;  weitere  Vorschläge  179; 
Zuweisung  der  TeufTenbach 'sehen  Fun- 
dation 180—182;  Räumung  des  Itlanz- 
schulgebäudes  182;  Übersiedlung  auf  die 
La  im  grübe  183, 

litgeitieurOfficiere  519, 
lngenteur*Unierlletenant8,    wirkliche    639» 
580. 

Ingenieur-Wissenschaft  B. 

Ingram  Johann  Rilter  von  838. 
Inngram  Johann  Caspar  vofi  666. 


Tnkey  de  Pallin  Paul  767. 

Innerhof  er  Franz  374. 

Inspectfons-Dlenst    3U,    ill,    480,    486; 

Regelung  durch  Erzherzog  Johann  508,584. 
Ober-lnspections-Dienst  von  zwei  Inge- 
nieur-HaupEleulen  versehen  530^  672/ 

Inspections- Feldwebel  eingeführt  486,  488, 
S>24, 

Inspectlons-Officlere  344,  485;  Vermehrung 
der  Inspections-Oriiciere  481*;  allerhöchste 
Enlschließung  485;  Inspections-Ofliciere  a. 
d.  Fensionsstande  486,  488;  4  Inspections- 
Ofhcicre  treten  täglich  in  den  Dierisl 
508;  Brasseur  gegen  die  Auswahl  der- 
selben aus  drei  verschiedenen  Kategorien 
530;  Brasseur  bittet,  die  acht  Inspections- 
Ofliciere  nur  aus  dem  Ingenieur-  und 
Sappeur-Corps  zu  entnehmen  530;  564, 
61  o;  führen  am  Speisetisch  den  Vorsitz 
566,  572. 

ttispecilons-Sappeführer  572. 

Instruction  zum  Llntcrrichte  der  Sappeure 
428. 

Invaliden  zur  Aufsicht  347       « 

Invasion,  französische  180Ö,  Verhältnisse 
während  der  Invasion  435;  französische 
1809  451,  452-459;  aufgelaufene  Un* 
kosten  464,  465,  469. 

Invasion,  preuBische  1666  967;  Schadens- 
sumnre  in  Kloster  Brück  973. 

Invea  Nikolaus,  Marchese  d'  325. 

Irmlraul  lliidnlf  Freiherr  von  789. 

Ittcr  Joseph  669. 

Ivanit^  Karl  820. 

Izdenczy  von  Monoslor  Johann  Bapt.  669. 

J. 

Jablonowski,  Fürst  Felix  741. 

—  —    Moriz  741 , 
Jablonsky  Friedrich  Gustav  694, 
Jabloszewski  Victor  vojr  808. 
Jackab  von  Bögös  Joseph  706. 
Jackerdovsky  Karl  3:i8. 

—  Johann  Nrp.  325. 

*        —  Rilter  von  Suditz  Johann  177. 

Jacob  Franz  883. 
♦Jacobi  Adam  632. 
Jacobs  von  Kanlstein  Friedrich  Freih.  v.748» 

_      _         _        Karl  512,  759. 
Jacomini  Alfred  Ritler  von  814. 
Jacquot  Karl  1009. 
Jacubitzka  Andreas  192, 

—  Franz  192. 
Jaeger  Franz  990. 
Jäger  Ferdinand  229. 

—  Franz  632. 

^     von  Waidenau  Franz  709. 

—  Karl  544. 

—  Valentin  219. 
Jäger  mann  Franz  226. 
Jagosich  Georg  292. 
Jahn  Jaromir  1028. 

—  Joseph  von  680. 
Jahnsoti  Beter  de  240. 
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Jahrgänge  der  L-A.,  sieben  slatt  acht  492. 

Jenick  Ritter  von  Gamsendorf  Friedrich  738.                  ^H 

Jakabfü  Adeodat  3Ö3. 

Jenneman n  von  Werthan  Theodor  820,                       ^H 

-      Kar!  652. 

Jenny  August  von  991.                                                   ^^M 

Jakobd  Nikolaus  37L 

-      Johann  748.                                                        ^^M 

Jakupec  Stephan  1068. 

Jeschek  Simon  192.                                                        ^H 

Jamek  Alexander  1042. 

Jensch  Andreas  371.                                                      ^^U 

JameU  Anton  333. 

Jenisch  von  Oertelsburg  Michael  642.                          ^H 
1    Jetzer  Leonhard  438,  443,  652.                                     ^M 

-      Nikolaus  333. 

Jamoz  Joseph  376. 

Joaiielli  Vinccnz  von  680.                                              ^^M 

Jan  Joseph  706. 

Joelson  Alfred  Freiherr  von  838.                                 ^^M 

•Jan da  Johann  &44. 

—      Moriz  Ritter  von  781.                                      ^H 

*  -      Karl  Edler  von  937. 

—      Robert  Ritter  von  801.                                     ^H 

Jandowfiki  An  Ion  Friedrich  685. 

Johann    Bapt.    Fabian    Sebastian,    Er7her<                  ^^| 

Janicki  Joseph  von  730, 

/.o^,  GK.  *,  General-Genie-Direclor,  Ober-                  ^^| 

Janinall  Johann  von  674. 

director  der  Ingenieur-    und  der  Militär-                  ^^| 

Janitsar  Michael  769. 

Akademie  in  Wr.    Neustadt   407;    Biogr                   ^H 

Janko  Friedrich  von  801. 

407;  OrganisationS'Vorschlilge  mA,  Be-                   ^H 

=-     Koloman  vor*  808. 

rieht  an  Erzherzog  Karl    über   die   Ver-                  ^^| 

Jankovit^  Nikolaus  1068. 

mehrung  der  Kostgeherplätze  in  der  l.-A                   ^^1 

Jankovich  Anton  216. 

447  und   über  Vergrößerung  des   Belags-                  ^^H 

—        Edler   von  Vadass  Lauronz  741. 

raumes.  Vorschläge  an  den  Kaiser  463  ;                  ^^M 

—        Wilhelm  744. 

459,  461  ;  beauftragt   Bourgeois   mit  der                  ^^H 

Jaokovica  Alexander  von  697. 

Verfassung  des  1809  von    Kaiser    Franz                   ^^^ 

—        Michael  991. 

geforderten  Gutachtens  464:  AUerunler-                  ^^| 

Jankowski  Michael  von  863 

ihänigsler  Vortrag  1810  über  die   hnan-                  ^^| 

Jannis  Franz  231. 

zielle  Sanierung   der   L-A.   468;    fordert                   ^^| 

Janosch  Slephan  1033 

Berichte    über  die   Ausschreitungen   der                  ^^| 

Janowsky  Julius  Edler  von  1073. 
Jansen  Augustin  99. 

Zöglinge    483 ;    Fragen    an    den    Local-                  ^H 

Director  485, 487, 488;Lehrplanabänderunfi                  ^^| 
492 ;    Verfügungen   im   DiscipUnar-   und                  ^^| 
Studienfaehc    505-^512;    514.   5^,    ge-                  ^H 
nehmigt  die  Grund  verkaufe  der  L-A.  536^                  ^^| 
539,  543;  an  Brasseur  1842  über  Züghngs-                  ^H 

Janso  Karl  674. 

Janson  Peter  Joseph  96. 

Jantsch  Anton  647. 

Jarich  Edler  von  Broodberg  Sigmund  838. 

Jasmapy  Johann  714. 

behanfilung   552;    Entscheidung    wegen                   ^^| 

Jasna  Franz  325. 

des  Weines  und    des    Frühstückes   554;                   ^^| 

Jaszvith  Ladislaus  374. 

verfügt    die     Betheilung    der     Zöglinge                   ^^| 

Jaud  Alois  377. 

mit  Percussions-Gewehren5ö8;  Mißfallen                  ^^| 

Jaunis  Franz  231. 

und  Erlast    nach    der    Revue    vor    dem                  ^^| 

Janosch  Slephan  1033. 

Kaiser  570;  582,  588,  592;    vertritt   den                   ^H 

Janowsky  Julins  Edler  von  1076.                  , 

Kaiser  Feriiinand  I.  in  Wien  1848   602  ;                   ^^H 

Jansen  Aupustin  99. 

Rescript  an  W^olter  603;   Rücktritt   617;                   ^H 

Janso  Karl  674. 

Handschreiben  Kaiser  Franz    Josephs   1.                   ^^M 
an  Erzherzog  Johann  618;  628,  915.                         ^^H 

Janson  Peter  Joheph  96. 

Jantsch  Anton  674.^ 

John  Bernhard  101.                                                           ^H 

Jarich  Edler  von  Broodberg  Sigmund  838. 

—    Cajetan  101.                                                          ^H 

Jasmagy  Johann  714.                                     i 

—    Franz  Freiherr  von^  Crod.  *  Kriegs-                  ^^| 

Jasna  Franz  Mb. 

minister  970,^  Biogr.  970;  RUcktrilt  976.                  ^^| 

JaflZTith  Ladislaus  374. 

John  Paul  381.                                                               ^H 

Jaud  Abis  377. 

Jo»y  von  Jamnyk  Eduard  698.                                     ^^| 

Jaunis  Franz  231. 

Jordan  von  Bock  Franz  107.                                           ^H 

Jauverneck  Leopold  652. 

—      Hermann  95.                                                      ^^1 

Jedlinski  Alexander  von  762. 

-      de  Zakliczyn  Adolf  833.                                   ^H 

Jeitteles  Richard  10Ü9. 

Joseph  fh  Decret  zur  Rückgabe  der  Stifts-                   ^^| 

Jellachich  de  Buzim  Baron  Anton  VSi7. 

kirche  an  das   Militär  49;  als   Erbe  der                    ^^| 

-         Daniel  381, 

Herzogin  Maria  Theresia  von  Savoyen  51;                    ^^| 

-         de  Buzim  Karl  698. 

Lehrkanzeln  für   mHit.    Gegenslände  an                   ^^| 

Jelcky  Georg  241. 

Jelowicki  Julian  von  991, 

der  Wiener  Universität  264,  266;  Hand*                   ^H 

billet,  Zuweisung   des  Mosertraktes   und                   ^^| 

Jenamy  Gervaaius,  Stiftung  18,    114,   110, 

der  Kirche  an  di6  L-A.  287,  271;  Projekt                   ^H 

157,  471.                                                     1 

einer  vereinigten  A.-A.  und  L-A.  271,  H.                    ^^| 

J^^ndrzejowicz  Gregor  von  674. 

19;    Handbillet  272,   273,  276,  279:    an                    ^M 

—             Ladislaus  von  828. 

Hadik    über   die  Verlegung   der  L-A.   in                    ^^| 

—            Ludwig  von  769. 

.las  Theresianum  284;  285,  286,  346,  347,                   ^H 

^^m           ^            StanialauB  von  759. 

349;  Ingenieur-Stiftung  350.                                       ^H 
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Josephiimtn  978. 
Josika,  Baron  Johann  512,  769. 
Joss  Joseph  694. 
Jouy  Peter  de  738. 
Jovy  Nikolaus  de  723. 
Juba  Leopold  231. 
Juda  Albin  1056. 

Juden,  Zulassung  in  (?ie  T-A.  443,  6B0. 
Jugenitz,  Baron  An  Ion  730. 
—  —      Joieph  730. 

Jugny,  Graf  Casimir  690. 
Jungbauer  Wenzel  Frani  718. 
Jüngling  Joseph  730. 
Jureczek  Johann  1051. 
Jurisdiction  über  s^mmüiche  Akademiston 

an  das  Genie-Amt  übertragen  257. 
♦Jutra.  Wachtmeister  563. 
Juvalta  Simon  von  764, 

IC. 

Kaan  Alexander  von  757. 

—  Eduard  Karl  von  751. 

—  Moriz  von  7M. 
Kabath  Felix  814. 

—  Franz  814, 

—  Leopold  829, 
Kabdebo  Karl  709. 

Kaffee  zum  Frühstück  554,  982. 
Kaffee-   lind  Wlrthsbäuser   Besuch   inner- 
halb der  Linien  verboten  676. 
Kaffel  Paul  234. 
Kaht  David  104. 
Kailer  Theodor  846. 
Kaim  Andreas  387. 
Kaiser  Christian  206. 

—  Julius  868 
Kalser-Eberaclorf^Einnchlungs-Gegenständc 

für  die  IS,  139. 
Kaiüersfeld  Karl  von  96, 
Kaiserslein,  Baron  Karl  685. 
Kalbermalteii,  Baron  Edmund  868. 
Kalchberg  Eduard  von  661. 
Kalergi  Georg  von  730 

—  Johann  von  730. 

Kaleechef  Bei  Stellung  einer  Kalesche-Fuhr 
für  die  Versehgftnge  des  Pfarrers  von 
Kloster  Brück  885,  911,  922,  927.  934; 
Serviluts-Kalesche  bleibt  1866  in  Kloster 
Brück  966;  Dienst  Kalesche  972. 

Kalkhof,  Baron  Heinrich  637. 

KalliwOTa  Johann  859. 

Kallminzer  Wolfgang  642. 

KallmusGoltliebLudwig,IIessen8tiftung505. 

♦    --     Franz  544,  563,  589,  632. 

—  Joseph  Phihpp  754. 
Kalnocky  Joseph  192.' 
Kdinocky,  Graf  Jobann  367. 

-  —    Wilhelm  719. 
Ramarassy  Anton  297. 
Kamieniecki  Nikolaus  von  774 
Kamlach  Euiil  1009, 
Kammel  Franz  806. 
KampfcDkel  Philipp  192. 

Kand6  von  Cger-Farmos  Thomas  769. 


Kanne  100. 

Kannegiesser  Dominik  231 

Kanonenkreuz-Stiftung  1814  473. 

Kantz  Sigmund  782. 

Kappen  510 

Kappenroeen,  seidene  als  Auszeichnung  506, 
512,  567. 

Karadschitsch  Demeter  868. 

Karajan  Anastasius  Edler  iron  723, 
-      Demeter  738. 

Karassyay  Joseph  von  744. 

Kardtsonyi  Gratian  von  637, 

Kardeter  Joseph  706. 

Kardbordo  Koloman  von  991* 

Karger  Eduard  1028 

Kargl  Johann  Michael  von  234. 

Kart  Erzherzog,  Präsident  des  Uof-Kriegs- 
ralhes  405;  neue  Geschäftsordnung  411, 
957;  gegen  Adjustierungs-Ausschreitungen 
410;  Administrations-Berichte  411;  Er- 
ledigung des  Schreibens  des  Erzherzogs 
Johann  wegen  Vergrösserung  der  I  -A. 
1808  448,  451;  50jahriges  iubitäum  des 
Besitzes  des  G.-K.  des  *  557. 

Karl  V.  von  Lothringen  3. 

Karl  VI.  bestätigt  die  Griener'sche  Stiftung 
16;  Stiftbrief  der  L-Ä.  56;  abermalige 
Approbation  der  L*A.  59;  deren  Fort* 
Setzung  anbefohlen  61;  Randbemerkung 
über  die  Fortführung  64,  72. 

Karolina  Augusta  Kaiserin  in  der  L-A.  492. 

Kärolyi  Alexander  von  876. 

—  Ludwig  von  868 

KarthauR  bei  Briinn,  Zöglings-Abteiiuni^ 
der  G.-A.  und  der  höhere  Genie-Curs  dori- 
selbst  provisorisch  untergebracht  961, 962. 

Karussi  Franz  656 

KarWinski  Jakob  (Diego)  Freiherr  von  769. 

—  Baron  Karl  387. 
Kaserii@ebäud8  auf  der  Lalmgrube  425. 
Kastenholz  Honorius  Wilhelm  von  833. 
Kastner  Joseph  192, 

Kaszahk  Eugen  868. 
KÄszonyi  de  Gä<i  Ludwig  751. 
Katona  de  Saros-Berkesz  Nikolaus  Tf" 
*Katzenberger  Ludwig  611.  632,  899 
Kätzler  Albert  99, 
Kavanagh.  Baron  Moriz  661. 
Kayser  Adam  Nepomuk  102. 

—  Johann  102. 

—  Franz  von  333. 

*  —         —      -   477,  647. 
♦Kayaerer  Georg  426,  428. 
Kaysersfeld  Johann  193, 

—  Joseph  193. 
Kajsersheimb  Franz  von  765. 

—  Karl  Emanuel  von  801,  512. 

Kayszer  Franz  219. 
Koberlein  von  Ritlersfeld  Bernhard  24L 

-  —  ^        Joseph  304, 
Keck  von  Keck  Michael  390. 
Kecskes  Andreas  238. 

—  Joseph  289. 
Keczer  Michael  von  1056. 
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Kees  Bernhard  Edler  von  &1, 

—  Ernst  von  393. 
Keglevich,  Graf  Peler  361. 
Kehrn  Tobiaa  An  Ion  730. 
Keil  Heinrich  Ritter  von  829. 

-  Valerian  292. 

Kelcz  von  Filetics  Karl  305. 
Keller  Franz  234. 

—  Johann  Freiherr  von  231. 
Kellcrsperg,  Baron  Karl  691. 
Kellner  von  Köllenstein  89L 

K^meny  von  Magyar  -  Gy^rö- ITonosztor, 
Baron  Karl  723. 

E^mery  Joseph  von  702. 

Kempski  Johann  730. 

Kendner  Franz  Joseph  99, 

Kengyel  Joseph  Anton  294. 

Kenny  Martin  99L 

»Kerbes  Johann  931.  938. 

*Kereszlury  von  Szvnerszegh  Joseph  Ste- 
phan 499. 

Keresztury  Stephan  von  719. 

Kerkapolvi  Pankraz  von  769. 

Kern  Gustav  647. 

-  Karl  833. 
Kerpani  Anton  193 

—  Ferdinand  193. 
Kerpl  Heinrich  1033. 

—  Victor  1042. 
Kesar  Andreas  231. 
Eesler  Innocenz  297. 

Kessel  Joseph  Anton  von,  Direclor  der 
Savoy'schen  Akademie  46. 

Kesselstadt,  Graf  Friedrich  Karl  656. 

Kesslern  Johann  von  300. 

Ketten,  Baron  Georg  von  32 L 

♦Ket tinger  Ferdinand  500, 

Keyha  Emanuel  1033. 

K  feller  Johann  Freiherr  von  674. 

*Khautz  von  Eulenthal  Karl  703;  Com- 
mandant  der  G.-A.  939,  942,  946;  ent- 
hoben 948. 

Khern  Alexander  774. 

KbevenhilUer,  Graf  Franz  383. 
—  —    Hugo  512,  766. 

*        —  —     von     Aichelbcrg     und 

Frankenherg    Ludwig    Andreas,    Super- 
intendant  der  l.-A.  73;  Biogr.  73;  79. 

Khinast  Christoph  101. 

Khoss  von  Sternegg  Franz  383. 

Kicirtski  Casimir  Rttter  von  1005. 

Kick  Friedrich  709. 

Kielmansegg  Maria  Ludmilla  Freiin,  ver- 
kauft ein  Grundstück  auf  der  Laimgrube 
an  Freiherrn  von  Chaos  10. 

"Kien  Joseph  937. 
Kienm&ycr,  Baron  Adam  698. 

—  —      Heinrich  669. 

—  —  —       Ludwig  1028. 
^             —      Ignaz  32&. 

—  -     Karl  706. 

—  Freiherr  von,  Comd.  *  434. 
Kielczewski  Ludwig  von  371.  1 


♦Kieszling   Hannibal   411,  429,    432,   477, 

488,  499. 
Killiches  Theodor  August  1028. 

—        Victor  852. 
Kinsky,  Graf,  Oberdireclor  des  Neustädter 

Cadettenhauses  424. 
Kinsky,  Graf  Christian  789. 

—  —     Franz  Sales  Joseph  829. 

—  von  Wichnitz  und  Tettau,  *,  Graf 
Christian  363. 

Kinsky   von    Wichnitz    und    Tettau,    Graf 

Ferdinand  363. 
Kinsky    von    Wichnitz    und    Tettau,    Graf 

Joseph  363. 
Kinsky    Franz    Ulrich,    Fürst  zu  Wichnitz 

und  Tettau,    Comd.  *    biogr.   Not.  272 : 

IL  18. 
Kint  Karl  305. 
Kirchen-ßeiützung  in  Kloster  Brück  899. 

—  Einrichtung  und  Paramente  von 
der  nied.-österr.  landschaftl.  Akademie 
für  die  Stiftskirche  6. 

Kirche  n-EInrIohtungs-Pauschalß  935,  944. 

—  Kapital  909. 

Kirche  In  Kloster  Brückt  Bauzustand  945, 
Kirch hammer  Alexander  1046. 
Kirchner  Joseph  723, 
Kirch  Schlager  Ferdinand  193. 

—  Karl  22L 

*Kirsch  Heinrich  937. 
Rirschner  Paul  Ritter  von  Nord  fort  838. 
Kirstein  Anton  393. 

—  Karl  von  238. 
KisB  von  Szubotitza  698. 

—  Auguslin  367. 

—  Gabriel  241. 

—  Joseph  234. 

—  Karl  642. 

—  Stephan  241. 
Eissling  Franz  241. 

—  Joseph  Edler  von  702. 
Kilzinantel  Johann  193. 
Klapka  Adolf  745. 

—  Ferdinand  Heinrieb  741. 

—  Friedrich  706. 
Klar  Christoph  1029. 
Klarner  Karl  1042. 
KJauzal  Joseph  von  657. 
Ktebelsberg,  Graf  Adalbert  714. 

—  —    Franz  698. 

Klehes  Franz  de  Paula  229. 
Klehe  Friedrich  821. 

—  Simon  694. 
Kleidertracht  1801  410. 
Kleidung,  siehe  Bekleidung. 
Klein  Joseph  289. 

—  Karl  698. 

Kleindorf  Julius  Edler  von  814. 

—  Karl  Anton  Edler  von  698. 

—  Nikolaus  206, 

—  —       Felix  Edler  von  665. 
♦Kleiner  Samuel,  biogr.  Not.  118. 
♦Kleinhold,  Baron  Johann  Wilhelm,  Direclor 

der   adeligen   Militär- Akademie  81,   178. 
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Kleiiikauf  Friedrich  808. 

—         Johann  Friedrich  685. 
Kleinod  Johann  723. 
Klenau,  Graf  Wenzel  305. 
Kletfichka  Alfred  100&. 
Kleyle  Anton  Ritter  von  777. 

—  Friedrich  Ritter  von  757. 
Klinglin,  Baron  Augußt  397. 

Kli|j|if'l  von  ElkerÄhausiHi  Johann  2HL 
Kloster  Brück  feel  Znalm,  GepKante  Ver- 
legung der  L-A,  nach  Kloster  Brück  3o5, 
356;  nach  Wr,  Neustadt  355;  Aller- 
höchstes Handschreiben  Über  die  Ver- 
legung der  G.'A.  nach  Klosler  Brück 
882  ;  Commissionellc  Gutachten  1852  und 
von  Pech  mann  883  ;  Kaufvertrag  884  ; 
Kaufpreis  884;  Original-Contract  mit 
Servitut  885,  91 1 ;  Einsturz  eines  Traktes 
887 ;  Abgreraung  des  Rayons  der  Aka- 
demie 889;  Adapüerungsarbeiten  891  ; 
Tabak fabriksgebäude  891 ;  Wasserh'itung 
892  ;  Mc  Idutig  über  den  Ahmarsch  nach 
Kloster  Brück  896;  Ankunft  in  Kloster 
Brück,  erste  Eindrücke  898 ;  Kirchen- 
ben Qtzung  899;  Kaserne  der  Genie- 
Garnison- Compagnie  ohne  Wasser  912  ; 
Übernahme  der  Baulichkeiten  918  ;  Umbau 
des  Akademie  Gebäudes  920  ;  Baukosten 
921 ;  Übungsplatz  921 ;  Kosten  921  ; 
Schwierigkeiten  922,  924;  abgeänderter 
Kosten  Voranschlag  92S;  Pfarrkirche  zu 
St.  Wenzel,  Geschichtliches  927;  Bau- 
mängtd,  Treppen  927;  Bauleitung  929; 
Baurechnung  934;  Kosten  und  geplanter 
Verkauf  der  Gonie-Truppen-Kaserne  93K; 
Frocesse  und  Baugebrechen  941;  Bau- 
gehrechen 945  ;  Kosten  voran  seh  lag  für 
die  Unterbringung  des  höheren  Guraes 
945.  Bauherateilungen  964 ;  von  Preußen 
besetzt  967, 
Klotz  Ferdhiand  216. 

—  Heinrich  von  680. 
Klolzmann  Franz  1060. 

♦Kluger    von    Teschenberg    Wilhelm    449, 
in  franz.  Gefangenschaft  486^   461,   477» 
Aß^,  499  ;  11  328. 
Knapp  Joseph  193;  266. 
Kneiflsler  Anton  685,  691. 
Knesevi**  Genrg  216. 
Knesevich  Georg  von  669. 

~~         Johann  Freiherr  von  209. 

—  Peter  Freiherr  von  206, 

Knieband  An  Ion  103. 
KniesLedt  Wilhelm  Freiherr  von  778. 
Knitl  Joseph  Hieronymus  99. 
•Enoll  Jußua  969,  970,  974 ;  8Ö9. 

-      Karl  734. 
Knopp  von  Kirch wald  Karl  1068. 
Kohler  Ignaz  219. 
Koch  Constanlin   Eduard  75i. 

—  Franz  Ludwifr  92. 

—  Friedrich  1063. 
Koch  Marlin  647. 


Kochanowski    JuUus  von  808. 
♦Ktkhel  Bereiter  427. 
Kochler  Joseph  338. 
Kochmeister  August  748. 
Köcka  Bernhard  229. 
Kodal  Anton  1024. 
Kodolitsch  Victor  Edlor  von  769. 
Koehler  Johann  681. 
KoeppI  Johann  Nop.  674. 
Koerber  Felix  von  512,  760. 

—  Franz  von  652, 

—  Johann  367. 

^        Karl  Edler  von  714 

^        von  GM    619,  620. 
Koller  Joseph  289, 
KoiTler  Johann  32 L 
Köhler  Alexander  von  751, 

—  Karl  Anton  von  691. 

—  Maximilian  852. 
Kohlhofer  Dominik  193. 

Kohut  Edler  von  Eicheiikorn  Karl  Johann 

754. 
Koic-ic  Peter  1073. 
Koilsch  Basilius  397. 
Kokotovich  Nikolaus  32 L 
Kolacz  Karl  193. 
Ktilbel,  Baron  Karl  238. 

—  ValeiJlin  234 

Kolben  seh  lag  Ritter  von  Eeinbarlstein 

Joseph  Karl  748. 
Kolbenschiag  Ritter  von  Rcinhartstein 

Karl  Rudolf  782. 
•Kölbinger  159. 
KoH  Wenzel  637. 
Kollakovich  Peler  36  K 
♦Koller  118,  159,  247,  248,  260,  261, 

—  Alexander  Freiherr  von  752. 

—  Anton  294. 

—  Forlunat  224. 

—  Franz  611. 

—  Leopold  241. 

—  Ludwig  991. 
Kolowrat-Krakowsky  Leopold  Graf  675. 

^       Graf  Franz  Xaver  719. 

—  Krakowsky,  Graf  Maximilian  702. 

—  —  Graf  Theodor  723. 
♦KoUvey  281,  3^46,  401. 

Kolway  Johann  661. 
Komadina  Michael  821. 
Komark  Alfred  1029. 
Komorowaki,  Graf  Karl  727. 
König  Alexander  852. 

—  Anton  814. 

—  Franz  Ferdinand  101. 

—  Fried  rieh  Wilhelm  Freiherr  von  839. 
Königsbrunn  Eduard  Freiherr  von  674. 

—  Baron  Franz  393. 

Königsegg-Aulendorf,  Graf  Alfred  765. 

—  Erps,  Reichsgraf  Karl  Ferdinand  38. 
*      —  und    Rüthenfels,    Graf    Lothar 

Joseph,    Kuperintendent    der    L-A,    79 ; 
Riogr.  79. 
Kdii1o«egg*8Ch6&  Gartenpalal».  Ankauf  durch 
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Most^r  31  ;  Lage  hik]  Ausdf»hT>ung  31  ; 
ömhaiiSl,  lui* ;  Relation  von  Neumayer 
und  Thf>ren  mil  umbau  -  V'^orsch lügen 
12B ;  Umbau  1Ü7;  in  pin  Garnisons- 
spital umgeslaUet   180,  183. 

Konscbek  Jose[>h  193. 

Kfjiistanliii  Otto  83iJ. 

Kopaf-Denkmal  in  Znaim,  AiisrUckung  der 
G,^A.  im 

Kopecjtek  Franz  Xaver  338. 

Kopetzky  von  Rechtberg  Joaeph  868. 

—  VincDiiz  77ir,  545. 
Koppel  Franx  29L 
Koppen  Steiner  Michael  893. 
Ko|>sin  Igiiaz  1057. 

Korb  Riller  von  Weidenheim  Hu«io  SOS. 
—        -        —  ~  Karl  ms, 

Koreska  An  Ion  von  1051. 

Kormann  Andreas  714. 

♦Kornetzki  Ferdinand  876    958. 

Knrnis,  (iraf  Sigmund  79*. 

KornreiRer  Michael  193. 

Kornrilter  von  Ehrenhalm  Josef  32,  1Ü9. 

Kornrumpt  Gideon  von  642. 

Koronghy   Reinrieh   853. 

Kör  vor  Johann  Nep.  von  714 

Korzeniowski  Joseph  Andreas  von  754. 

KOssler  Joseph  101, 

Kossowicz  Franz  321. 

Kost  der  Zöglinge  in  der  Sa voy 'sehen  RilLer- 
Akademie  40;  in  der  I.-S.  117,  152,  156; 
iti  der  J.-A.  1770  249;  346,416,  521,550, 
556,  575,  585,  586;  in  der  G  *A.  i Speise- 
ordnung) 940. 

Kosleck y  Karl  1051. 

—  Jobann  Edler  von  839. 

Kosten  eine«  Zögltngt  im  Jahre  m  der 
Pllanzschule  mi;  in  der  l-A.  1781,  281; 
eines  TeufTenbach 'sehen  Fundatisten  281 ; 
in  der  G  -A.  910, 

Kosten  der  Adaptiening  im  Gebäude  der 
Savoy 'sehen  Akademie  ob  der  Laimgrube 
1798  400;  der  ErhalUing  der  SliRskirche 
und  des  Gottesdienstes  281 ;  iler  Wasser* 
leituni?  in  Kloster  Rrnck  892  ;  der  Adap- 
lierungs-  nnd  Neubauten  in  Kloster  Brück 
934;  weiterer  Linibauten  935;  der  Genie- 
Truppen-Kaserne  in  Kloster  Brück  938; 
der  Adaptiernngsbauten  für  dir*  Unter- 
bringung des  höheren  Curses  945;  des 
phVÄik.-chem.  Laboratoriums  für  den 
höheren  Curs  9Ri  ;  der  Unierbringung 
der  Techn.  Militrir- Akademie  in  Wien  982. 

Kosten- Überschlag,  siehe  Akademie-Ge- 
bäude. Kloster  Brück. 

Kostgeher  (Kosiknaben)  eigene  158:  kai- 
serliche 158;  von  Redeulimg  für  die  Er- 
haltung der  Akademie  H52,  413,  440; 
Fcstetics'sche  SliRlinge  als  Kostgeher 
414,  418,  423;  lombard -venetian.  SliR- 
linge  als  Koslgeher  479;  die  adeliffen 
galizischen  Stift l in ge  als  Kostgeher  479; 
Zahl  der  jährlich  luwachsenden  Kost- 
geher 907. 


Kostgeltt  114,  115,  116;    in    der  L-S.  119; 

in  der  I.-A.  413,  416. 
Kostgeld- Erhöfiung   1806,  436  ;    1808,  447  ; 

1809,409,460;    1810,    462;    1811,    466, 

471;    Erhöhung   1815,   477;   1816,478; 

Herabsetzung  1818,  480,  489,  924 ;  1819, 

482,  526,  573. 

Kostgeld  er  Überschüsse  278. 
Kostregulierung    für  die    Inspections-Offi- 

ciere  615. 
Kostka  Alois  1005. 
Koszlo  Alexanfler  32 L 
Kolowski  Miccislaw  von  859. 
Kottas  Arthur  1057. 
KotÄ,  Baron  Wenzel  657. 
Kolzebne  Wilhelm  von  a37. 
Kotzy  Adolf  751. 
Kovai!evic  Emanuel  302, 

—  Johann  Bapt  226. 
Koväca  von  Mad  Georg  9^)9. 
Koväts  von  KovAszna  Franz  764. 
Kovess-Kovesshaza  Hermann  von  1073, 
Kozeluch  Johann  Bapt  637. 
Koziebrodski,  Graf  Justin  789. 

—  —    Leopold  325. 

—  —     Stanislaus  330, 
Kozjowski  Wladimir  von  814, 
Kozma  Johann  t>91. 
Krainka-Krainski  Edmund  von  719. 

—  —         Lucian  719. 
Krait  Anton  von  325. 
Krajachich  Alois  292, 
Krajner  Adam  68L 

Krajnz  Victor  1042. 

Krakowie«  Johann  Nep.  106. 

Kral  Johann  647. 

Krall  Augnst  1033. 

Kramer  von  Müntburg  Franz  Joseph  239. 

—  —  —         Joseph  239. 
KraiBeLi  Georg  381, 

Krampia  Moriz  1000. 

Krankon  pflege  in  Kloster  Brück   421,   523, 
575,  583  ;  Sm. 

Krapf  Albert  von  321. 

—  Vincenz  von  318. 
Krasickij  Graf  Casimir  734. 

-  -     Karl  703. 

Krasifiski,  Graf  Julian  681. 
Krasky  Adam  von  236, 
Krasuski  Michael  von  769, 
Kratky  Moriz  727. 
Kratochwill  Anton  383, 
Kraus  Johann  80L 

—  Ludwig  234. 

— '      Sigismund  Edler  von  876, 
Krauss  Sigmund  870. 

—  von  Löwenfeld  Johann  317. 
Kray  Johann  von  367. 

Krbelz  Wenzel  289 

Krczmarsch  Eduard  Maximilian  1017. 

Kreb  Moriz  794. 

Krebs  von  Sturm  wall  Ferdinand  1051. 

Krenn  Michael  Ferdinand  95. 

Krenner  Wilhelm  I0S8 


Kfepelka  August  1069. 

-  Karl  105L 
Krepper  Aurel  Um. 

-  Karl  ltj*>0. 
Rress  Karl  loril. 
Kreutzer  Julius  1069. 

Krib  zu   Kribbacli    ujm!    IVrunnhorg   Frunx 

Auton  330, 
Erießtilsleiri   von   Stein feld    Horniami    663; 

6Öt. 
Kriegelstein  von  Sternfeld  Joseph  Ritter  877. 

—  -        ^       Karl  m9i  lOOO. 

—  Michael  300. 
Krieger  Friedrich  859. 

—  Joseph  657. 
^  ^       Samuel  234. 

Krieghammer  ßudoir  694. 

Kriegseisen  Eduard  724, 

Kriegsschule,  jedes  Jahr  ein  Artillerie-  und 

ein  (ifiue-ürfHier  dahin  zu  commandieren 

9S8, 
Kriegshaber  Alexander  Kittür  von  782. 

—  An  Ion  von  69H. 

—  Eugen  Riller  von  801. 

Krlegsmlnltterluin,  neu  organisiert  956, 

Kriuer  Karl  S08 

♦Krislinus  Joseph  937,  957;  U   186,  206, 

Krilsch  Bernhard  305, 

Krisar  Joseph  292. 

—  Mathias  289. 

—  Faul  Jonas  229. 

—  Samuel  Alexander  229. 
Krobicki  Julius  von  801. 
Krouibholz  Hugo  991. 

Krön  Frau/.  Karl  von  96. 
Krön  äster  Ferdinai\d  367. 
Kronenfels  Rudolf  Ritler  von  709. 

—  Vincenz  33^. 
Kronzer  Karl  Josej'h  lOL 
Kropf  Karl  von  363 
Kropsch  Albin  1042. 
Krsa  Marlhi  Karl  92. 
♦Krussnig  159,  247,  260. 

—  Fehx  193 
Krynicki  Julian  Ritter  von  833. 

—  Wilhelm  Anton  730. 
Krzysztotowics  Ignaz  839. 

KQbeck  Theodor  Alois  Freiherr  von  782. 

—  Wilhelm  Freiherr  von  814, 
Kubinyi  Ludwig  von  302. 
Kiichenbaecker  Eduard  589,  6U6, 
Kuciejewski  Amand  877. 
Kuczkowski,  Graf  Ignaz  652. 

—  Joseph  von  387. 

Kuc^uran  Johann  von  846. 
Kuderna  BtMa  101-7 
Kudlich  Johann  821, 
KudriafFskv  Johann  V)n  477,  ß42* 
KuiTerle  Karl  877. 

—  Theodor  Joseph  Franx  834. 
Kugler  Ferdinand  104. 
Kuhaievi:  Mathia«  Anton  96, 
Kühe  Franz  821. 

Kuhn  von  Kühnen feld  Franz  1029. 


Kuhn  von  Kuhnenfeld  Franz  Freiherr  von» 
Reichs'Kriegsminisler,  Comd.  *.  Berück- 
sichtigung di^r  tjjnrad' sehen  Vorschlag« 
953 ;  Rin^raphie  976 ;  KinfUhrung  des; 
allgemeim  n  Wehrsvstenis  977;  Reorgaiii* 
snlion  der  MililürBildungsanslaiten  377  ; 
VereirnjiUi>«  der  ArlitUM'ie-  und  der  Genie- 
Akadcniie  in  Wien,  in  der  Stirtskaserne 
auf  df'r  Latmgrube  982. 

KtJhnel  Anton  669. 
Josepli  675. 

Kukini  IVler  637. 

Kukovich  Enserich  869. 

Kuksz  Friedrich  395. 

—  Georg  305 
Kulhanek,  Graf  Rudoir  333. 
Kidmer,  Baron  l^naz  367. 

—  —      Ferdinand  387. 

"  —      Johann  Nfp.  325. 

—  —      Xaver  310. 
Kunierth  Benjamin  IOC». 

Kummerer  Ritter   von  Ktimniersberg  W0* 

heim  710. 
Kun  von  Zempli5n  Georg  714. 
—    de  Osdola,  Graf  Gotlhard  730. 
Kundralh  Johann  816. 
♦Künelt  Julius  95K. 
Kunesch  Frarjz  374. 
Kunigl,  (iraf  Leopold  312. 
Kunka  Joseph  1U5L 
Kimn  Fetpr  305. 
Kunst  Johann  Kmanuel  330. 
Eünstorn  von  Mrsterhiizy  Karl  754, 
Kunlczofsky   Kail  RK}5, 
Kuntz  von  Freyenlhurn  Franz  338. 
Kunz  Johann  Georg  295. 
♦KupeUvieser  Johann  5<J6,  543.  66ä,  580. 
Kupferschmied  Jakob  374, 
Kürner  Alois  652. 
Kurowsky  Wolfgang  238. 
Kurz  Franz  Xaver  295. 

—     Philipp  von  87,  107. 
♦Küssen itz    von    Ibenii'z    Franz    506,    528, 

543,  562,  588,   61 L  631  ;    Adaptieruogs^ 

Plan  für  Kloster  Brück  883. 
Kussenitz  von  Ibenicx  Emil  1042. 
_         _        -^       Franz  710. 
_  _         _      Joseph  512,  769. 

—  —        —    Oscar  Ritter  von  1057. 
«Küsset  Joseph  938. 

Kuflsevich  Kmil  Edler  von  734. 

—  von  Szaraobor  Ivo,  991. 

Kussy  Johann  734. 
Kutschener  Anton  390. 
Kutschera  Wenzel  853. 
Kutschersfeld  Wilhelm  vun  298, 
Kutlalek  von  Ehrengreif  1047. 
Kult  ig  Albin  Edler  von  853. 
Kutzer  Wilhelm  367. 
Kuzraanovich  Alexander  991* 
Kwas«ai  Karl  von  703, 
Kyneis  Anton  212. 


^H           ^^P'^^V                            ^^^^^^^^^^^1 

^V 

La  Roze  Philipp  241.                           ^^^^^^^H 
Laska  Eduard  782.                                                    ^^M 
Laskimvicz  von  Friedenfels  Stanislaus  766.                  ^H 
Lasollaye  Karl  Freiherr  von  808.                                 ^H 
Laszovvski  Mieci^laus  von  Kniskowice  829.                  ^^| 
—         Leon  von  834.                                               ^^M 

■  T.abartra  Francisca  94. 

■  Lalirou  Wilhelm  Philipp  212. 

■  Lack  Kranz  6(51. 

■  Lackenbacher  Joseph  Johann  719, 

1                        —           von  rSalamon  Moriz  7o8. 

■              Lackhner  Ferdinand  Ritler  von  991. 

Lateinische  Sprache  an  fgehoben34-i;  Haupt-               ^H 

■                    —        Gustav  Adolf  Ritler  von  1017. 

gegenständ  in  der  1,  Ciasse  424.                               ^H 

1              Uckner  Karl  100. 

Latinovils  Elias  von  782.                                               ^H 

—       von  Lackenau  300. 

Latour  l^aillet,  Graf  Maximilian  de,   Präsi>                 ^^M 

La  Croix  von  Lan;-»iMihcmi  Alois  t017. 

dent  lies  Hof-Kriegsrathes  429,                                  ^H 

—       —     Karl  vnn  681 . 

Latour  Bautet,   Graf  Theodor   de   10,  392 ;                  ^H 

Lacv,  Graf  Franz  Mori/,  von,  GK.  *,  Biogr 

Stellvertreter  des  General- Gen ie-Direclors                  ^H 

179,                                                         ^ 

505;  Kriegämiiiisler  60L                                            ^^M 

Lacy^iillingari,  Graf  Wilhelm  338. 

Lattas  Franz  6ri2.                                                          ^H 

Lacxkovich  Joi^epli  von  657, 

Laubacher  KatI  101.                                                         ^H 

Lft^^zvnski  Cusiniir  von  758. 

Lauch  Johann  Georg  96.                                               ^H 

Ligler  Joseph  Kmanuel  209.  26L  281. 

~     Joseph  von  295.                                                   ^^M 

L^hrbusch  Donath  Fri-iherr  von  706. 

—     Leopold  101,                                                         ^H 

Laiinel  Alexander  li9l. 

Lauer   Franz   Freiherr  von,    Cmd.  ^    19t,                 ^^| 

Lalmgrulie,  Erwerbung  eines  GnuidslÜckes 

GeneraLGenie-Dnector  353;    Schlägt  die                 ^^| 

lür  du/  l.:iiao&'sche  Slitlung  10. 

Transferiernng    der    1-A,    nach    Kloster                ^^H 

LakiU  Eduard  Edmund  748. 

Hradi.seh  bei  Olnnltz  vor  853;   406,  407,                 ^H 

Laknor  von  Lakerjau  Cajetan  Alois  657, 

Lauer  üngo  Freiherr  von  829.                                      ^H 

*    —       Johann  .">i-l,  590,  Cm. 

—     Johaint  von  Schmiltenfels  1000,                       ^H 

Lakupich  von  Urinafeld  Cajelan  WO. 

—     Joseph  Freiherr  von.  *  312.                              ^^| 

"           —         —         Joseph  mX). 

LaulTner  irikob  216,                                                        ^H 

L'Allemand  de  Liebenz weiter  Christoph  95, 

Launders  Karl  994,                                                       ^H 

Lamarc,  Baron  Einst  216. 

Lautensack  Julius  1006.                                                ^^| 

La  Marre  Anton  Freiherr  von  706, 

I^vignia  96.                                                                    -^^| 

—       —      Haron  Eduard  727. 

La^ansky^  Graf  Joseph  745.                                        ^^| 

—       —      Karl  Freiherr  von  714. 

-          -    Had.dr  764.                                        ^H 

Lainb  iiaichior  August  300. 

L4zftr  Auguslin  von  361.                                              ^^| 

Lainbaiher  Dominik  367. 

—     Graf  Dionysius  760.  512.                                    ^H 

Lambert  Ludwig  von  734, 

—     von  Etska  Emanuel  770.                                    ^^| 

Lairdjerli  Jakob  Fabius  714. 

—    Graf  Gregor  766.                                                 ^H 

Lamer  Faul  289. 

—     von  Szarhegy.  Graf  Joseph  642,                        ^^| 

Lamonika  Stephau  99. 

—    Michael  von  369.                                                ^H 

La  xMontagne  Anton  212, 

—      —    Stephan  393.                                              ^H 

-          —         Michael  298. 

Laz.arini  Eugen  741.                                                       ^^H 

♦Landerer  159,  249,  28L  349,  352,  3Ö8,  411. 

—        Baron  Richard  369,                                         ^H 

—         An  Ion  2H8. 

^LAszlo  Heinrich  938.                                                    ^H 

—        Ferdinand  Ki6, 

Leard  Joseph  von  789,                                                   ^^^k 

Landgraff  Samuel  von  369. 

Lebowski  Anton  von  669,                                              ^^| 

Landwehr  Edler  von  Wehrheim  August  853. 

Lebzellern  Heinrich  377.                                                ^^| 

-           _     -         -        Hugo  834, 

—         Heinrich  von  637                                       ^^| 

Land w in p  Ferdinand  846. 

—         Joiieph  von  387.                                          ^^| 

Lang  Guido  von  99L 

—         Leopold  338.                                               ^H 

—    Joseph  von  770, 

-          Wilhelm  von  637.                                        ^H 

—     Leopold  von  694. 

Lecchi  Graf  Joseph  361.                                               ^H 

Langenau  Franz  Anton  103. 

Le  Comte  Joliann  390.                                                ^H 

Langenbach    »oseph  238 

—      —      Franz  de  367.                                              ^H 

Langendorf  Johann  Ludwig  von  685. 

Lederer  Karl  Joseph  Freiherr  von  703.                      ^H 

Langer  Franz  637. 

Lederte  Leo  1063.                                                          ^H 

—      Ignaz  193. 

Ledochowskj,  Graf  Ignaz  6G5.                                     ^^| 

—       Uarl  von  238,  256. 

--            —     Johann  661                                   ^H 

Langie  Casimir  1029. 

—            —      Julius  778.                                    ^H 

LangöLtrl  Karl  99. 

—            —     Timotheus  703.                              ^H 

Lanser  Anton  863. 

4Ialka,  Graf  Thaddäus  68L                 ^H 

Lanthieri.  Graf  Johann  Caspar  49  ;  Director 

Leeb  Anton  von  698.                                                      ^^| 

der  Sa voy  sehen  Akademie  274;  285. 

-     Karl  1069,                                                               ^H 

Lantucci  Francesco  96,                    • 

Leeuwen  Joseph  Freiherr  von  670.                            ^^| 

Lara  Giovanni  Anf^elo  de  104. 

Le  Fabure  Gennaro  95.                                                ^^^k 

Laroche  Anton  609. 

Le  Febvro  Ferdinand  210,                                          ^H 
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Le  Febvre  Maximilian  Joseph  226. 

♦-      —      118. 

Le  Fort  Ernsl  637,  mB. 

Le  Gay  Ignaz  665. 

Lego  Karl  de  383. 
FLehermaytT  Johaini  H81. 
I  Lehmann  Anlon  22L 

*Loh maier  Johann  965,  1006. 

Lehrbuch  von  riauäer  und  von  Weiß  dem 
Vnnz  August  von  Prfuöen  zuzusomiffi 
500;  Lehrbücher,  malhemalische,  Ver- 
fassung durch  Greisinger  olO ;  Lehr* 
bischer  *ier  Algebra  und  Geomelriej  Ver- 
fassung durch  Binglcr  511. 

Lehrcyrs,  akadomischer,  zu  vorlängtirn  885; 
4  iuhre  915,  919. 

Lehrgegenständö  in  der  Ingenieur-Ahlhei- 
luiig  des  Chuos'schen  Sliltes,  Actus  pu- 
blieus  1739  22^27;  in  der  L-A,  (,iii>»^J^i«- 
ni'srhe  Schute}  1734  73;  in  der  l.-t?,  1760 
166;  Ul,  175;  m  dr»r  I-A.  1803  410, 
1814  475;  1835  524-525;  m47  577;  in 
der  G.-A.,  welche  bei  der  Kinheiten-  und 
Rangsbestimmung  doppelt  zu  bewerten 
sind  9H3. 

Lehr-  und  Erliolungestunden  420. 

Lehrer-Zulagen  912,  924,  945. 

Lehr-Methoöe,  analytische  im  Unterrichte 
419. 

Lehrplan  der  G -A.  1851,  900  904;  der 
ti,-A  an  die  königl  Milllär-Akademie  in 
Neapel  .ib/njzrben  920, 

Lahrplan-Änderungen  344,  492^  524;  894, 
H95,  926,  06  i. 

Lehrplan-Conferenzen  881. 

Lehrsaal-Beleuchlung,    siehe    Beleuchtung. 

LeIbes-lJbunKen  417*  siebe  IJewegung. 

l^niilbausen  Friedrich  Wilhelui  107. 

Lcidl  von  Kapellen feld  1069. 

Leimbolirer  Franz  Christoph    95, 

Leiner  Adolf  Bitler  von  869, 

Leinner  Emanuel  Ritter  von   789. 

Leipold  Ludwig  853. 

Leitenberge r  Ferdinand  724. 

Leiterwagen  ynd  Wagenpferde  für  die  G  -A, 
922,  93 i. 

Leilhner  Ernst  Freiherr  von  1ÜC9. 
^       Joseph   698, 

Leitin  Leopold  194. 

Leilner  Utdor  1029. 

Leitzinger  Georg  Karl  745. 

Lemmel  Julias  Friedrich  95. 

Lemoni  Johann   305. 

Lempruch,  Biron  Karl  670. 

Lenardini  Johann  390. 

•Lencker  Michael  381;  Lehrbuch  426,  432, 
461,  477,  480,  482;  Entwurf  des  Slifts- 
briefes  der  Hermann  HenseNngenieur- 
Stiftung  493,  499,  505;  Studien-lnspeetor 
513,  542;  Lehrbuch  der  Algebra  901; 
Lehrbuch  der  Geometrie  902. 

Lendl  RiRer  von  Murglhal  Richard  1073. 
-       —      —       -         Wilhelm  1064. 

Lengyel  Wolfgang  von  760. 


Lenlel  Achtu  670, 

Leonardo  Johann  194. 

Leonardini  Joseph  374. 

Leonhardi  Karl  Friedrich  Freiherr  von 

—  Baron  Ludwig  774. 

—  Verwalter  der  Cbaos'schen  Stif- 
tung und  der  Pllanzschule  123. 

Leo|M>ld  L,  Kaiser  2,  3,  5. 

—  IL,  —  Süftsbrief  der  O'Gara- 
schen  Süftung  276,  350;  Ingenicur-Slif- 
hing  350.  35ü  ;  hebt  die  UnterlUchargc 
im  l.-Corps  auf  409. 

Leopold,  Ludwig.  Maria^  Fran^,  Rainer, 
.lülius^  Eustorgiua.  Gerhard,  Erzherzog, 
Biogr.  939;  Gen -Gen^-Director  939,  964. 

Lfjpkowski  Adolf  von  758. 

—  Friedrich  Ritler  von  1051, 

—  Josepli  von  764,  512,  531. 

—  Vilalis  RiUer  von  778;  Armee 
ünterlt.  bUl 

Leporini  Johann  106. 
Lerchen Ihal  Anlon  von  295. 
Lergett>orer  Friedrich  877. 
Lernet  Anton   1037. 
—      Johann  724. 
Le  Roy  de  Lozembrune   Karl  694, 
Leschen  Franz  80Ü. 

-^       Johann  808, 
Less  Franz  99. 
L-Estoc«j  Julius  Freiherr  von  1064^ 

—        Rudolf  Freiherr  von    1024. 
Lette  Didäus  104, 
Leunig  Joseph  994. 
Leurs  Adolf  Gustav  von  734. 
Leulner  Franz  637. 
Leulrum  Karl  Freiherr  von   789. 
Leuzendorf  Johatn»  Ritler  von  681. 

—  Karl  Ritter  von  853. 

—  Maximilian  Rilter  von  703. 
Leveling  Rud^olf  32t. 

Levenau  Karl  Arnold  von  364, 
Leventhal  Joseph  698. 
LevnaiiS  Nikolaus  1051. 
LewartovV'Lewartowski,  Baron  Karl  Leopold 

738. 
Lewin-Lewinski  Eduard  Ritter  von  766^  512. 
Lewinski  AtiIoh  von  801. 
•Lewis  Ludwig  569,  589. 
Leys  Johann  von  371, 
Lezzeni,  Baron  Joseph  657. 
Leocki  Felix  von  730. 
Libaczyn«ky  Vincenz  76i.  512. 
Lichnowski,  Graf  Mori/.  864. 

—  —     Olhenio  789. 

—  -     Wilhelm  36L 

—  ^      Wilhelm  Karl  665. 
Lichtenberg,  Graf  Karl  Emanuel  1029. 

Nikolaus  657. 
Licblenthurm,  Baron  Wenzel  698. 
Lichlmannegger  Johann  241. 
Lidl  Joseph  lü7. 
Liebe  Jf>hann  99 
Liebenberg  Emil  RiUer  von  778. 

—  Katharina  von  884. 
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•Lieber  Johann  51 1. 
—       Leopold  213, 

Liebherz  Frati?,  de  Paula  219. 

Li<>l>maNn  Ferdinand  71-1. 

Liechtmislem,  Fürst  Alois  P rüse n tat! mis- 
recht  zu  1|>  iStiflunjrtsplätzeu  in  der  Aka- 
demie für  adf'ligc  Zöglinge  H55 

Liechtenstein,  Fürs!  Franz  Josej^h,  Ilantt- 
billet  der  Kaiserin  Maria  Theresia  1778 
Über  die  Vereinigung  der  Sa voy  sehen 
mit  der  Thrresianischen  Akademie  50; 
Schreiben  des  Orafen  Blüniegen  52 i 
bevollrntichligt  den  Reichsgrafen  Anton 
Casimir  Harti^  zur  Vertrclung  5H;  iJi-krel 
der  böhmischen  Hofkaiizlei  vorn  2L  April 
177Ö  53;  Erklärung  und  Antrag  einer 
commissionellen  Entseheidung  51. 

Liechtenstein^  Fürst  Karl,an  Kaiser  Joseph  IL 
gegen  VerUnderungen  iQ  der  Savoy  V'hen 
Akailemie  282. 

Liechtenstein,  Fürst  Wenzel  Lorenz  42 ; 
iL  10, 

LiBChtenetein  -  Savoy'8Che  (Emanuel  Ische) 
Ritter -Akademie^  sielir  Savoy'scbe  Hitler- 
Akademie. 

Liechtenstern  Johann  298. 
—  Karl  227,  137, 

Liedemann  Leopold  Alcibiades  685, 

Liedena  Don  Francisco  de  9L 

Liederscron,  Baron  Joseph  638. 

LiedliBger  Johann  194. 

Liesgan  lg  Joseph,  Lnterricht  in  der  Aus- 
messungskunät  256. 

Lihr  Franx  317. 

Likoser  Edler  von  Sprenghruek  Joseph 
tQ17, 

Lilienheim  Gustav  Franz  Joseph  Edler  von 
831 

Lill  Eduard  1000. 

Limp  Anton  von  210. 

—  Emaimel  von  642. 

—  Joseph  von  210, 
Limpens  Franz  von  75L 
Linassi  August  808, 

Lrncker  Sigismund  tieichs-Freiberr  von  66L 

—  Franz  Daniel  Freiherr  von  23 L 
*Lindner  Johann  479. 

—        Karl  724. 
Lingg  von  Litiggerfeld  Leopold  774. 
Link  Johann  li^'29. 
Linien  wälle  Wiens  von  Marinoni  entworfen 

89. 
linkh  Moni  877. 
Linner  Fried  rieh  814. 
Linowski  Thaddltus  von  68L 
Linttner  Heinrich  724, 
LintK  Joseph   195, 

Lipowski  Hitler  von  Lipowitz  Joseph  SIL 
Lipposky,  Baron  Fried  rieh  69  L 
Lipthay  August  von  839. 

—  Emericb  von  741. 

♦Lischke  118.  159,  247;    mit    der  Pension 

an  die  Arme- Lei tcassa  gewiesen  280.        | 
Listowski  Ladislatis  von  794.  | 


Lilschgi  Franz  Anton  289. 

Littke  August  99L 

Liubibratich  de  Trebinje  Alexander  236. 

I^jalchis  Ernst  96. 

Ljubinkovich  Arsenius  82L 

Elinas  Don  Giuseppe  de  93. 

Lobinger  August  1060. 

—  Karl  724. 
Löbitag  Jakob  195. 
Locatelli  Anton  300 

—  Graf  Edmund  7<J3. 

—  Ferdinami  Freiherr  von  92. 

—  Graf  Hermann  703. 

—  -     Peter  68L 
Locella,  Baron  Wilhelm  1051. 
Lochau,  Baron  Victorin  325. 

Lodgman  von  Auen    Johann   Leopold  310. 

—  —       —       Victor  Rilter  992. 
Loev  Traugott  681. 

Löftler  Alexander  869. 

Lohnurgen  der  Krankenwärter  und  Clasaen- 
djiMter  973, 

L<»kal-D1rector6n,  Ober-Direcloren  der  l-A. 
und  IS.  Anguisola  68;  Montani-Beglijii 
64;  Engelhardt  69;  Marinoni  71;  Millius 
72;  Berg  118;  Hirchenhann  135;  Hi-ilberg 
138;  Bfcliard  162;  Pistoletti  346;  Bat- 
schek  346  ;  Bourgois  349 ;  Nobili  4U9 ; 
Herzogen berg  488;  Brassen r  507;  Wolter 
553;  Stregen  601;  Doli  886;  siehe  Coin- 
manilanlen. 

Lomer  Hermann  869. 

—  Joseph  863. 

—  Rudolf  1000. 
I-onehar  Johann  369. 
f.ongueval,  Baron  Franz  lüL 
Lonyay  Johann  von  822. 

—  Peter  von  393 
Lopez  Philipp  de,  *  305. 

I^  Presti,  ßaron  Joseph   338. 
_      _        _      Nikolaus  364. 

Loques  Johann  106. 

Lorhernr  von  I^irbersberg  Joseph  393. 

Ix>rens  Mathias  105. 

♦Loren«  Adolf  589.  63  L 

—  Anton  1017. 
Loriol  Ftuiu  von  665. 
Lorsch  Ipnaz  1006. 
Lo&cani  Cito  Ludwig  95. 
Löscli  Mathias  &l artin  730. 

—  Peter  195. 
Loscher  Johann  Adam  93. 

Ix)th ringen  und  Bar  Herzog  Karl  Alexander, 
Vorstudien  über  die  Organisation  des 
Ingenieur-Corps  78;  Director  des  L-C. 
78   82,  177,  244,  253. 

Lott  Theodor  877. 

Loudon,  Baron  Ernsl  310. 

Lüw  Freiherr  von^außerordenllicher  Hörer 
des  Genie-Curses  946. 

Low  Eduard  822. 

Lowasz  Joseph  von  666 

Löwen muth  Leo  von  657. 

Löwenstein- Wertheim  Fürst  August  74L 
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Löwenstein- Wertheim,  Fürst  Maxiniilian74r^. 
Löwinger  Adolf  782. 
Lubach  Karl  859. 

—  Äloriz  846. 
Lubieüski,  Graf  Casimir  706. 
Lucanedi  Franz  195. 

Lncki  Ritler  von  Saz  Leon  869. 
Lüderitz  Wilhelm  206. 
Ludolf,  Graf  Franz  652. 

—  -    Joseph  Karl  647. 
Ludovlca'8Cbe  Akademie  502;  Pläne  508. 
Lugano  Adolf  742. 

Lueger  Martin  93. 
Lukäts  Anton  von  371. 

—  Gustav  von  778. 

—  Johann  von  738. 
Lumaga  Jobann  von  210. 
Lumann  Eduard  224. 

—  Joseph  Raimund  213. 
Lunda  Anton  834. 

Lunell  Felix  99. 
Lup  Adam  216. 

—  Joseph  216. 
Luppis  Ferdinand  1060. 
LUpscher  Anton  675. 

—  Joseph  706. 

—  Karl  675. 
Luszensky,  Baron  Alois  707. 

—  -      Paul  688. 
Luszinsky  Karl  von  364. 
Lutz  Hugo  von  374. 

—  Joseph  295. 

—  Karl  295. 

—  Peter  *  236. 

LUtzow  von  Drel-Lützow,  Seedorf,  Duppan 

und  Sachsengrün  Johann  Nep.  760. 
Luzzana  Johann  1024. 
Luzzatto  Leopold  863. 

M. 

Maasburg,  Baron  Cajolan  691. 
Mac-Caff'ry  Keanmore  Maximilian  822. 
Maccagnini  Romeo  1047. 
Mac  der  Motte  Paul  195. 
Mack,  I  aron  Karl  694. 

—  von  r.<'il>rr]i  h,  Baron  Mauriz  657. 
Mackauer  Karl  295 

Mackiewiez  Johann  Nep.  von  325. 
Madarässy  Joseph  715. 
Mäderasz  Adam  195. 
Maderspach  Johann  834. 
Madrow'sky,  Baron  Joliann  657. 
Maffei  Ludwig  von  363. 
Magdeburg  Kmil  Freiherr  von  1060. 

—  Friedrich  Freiherr  von  *   877. 

—  Johann  von  377. 

—  Karl  von  372. 

—  Karl  Alborl  Edler  von  1030. 
Magdich  Alexander  869. 

—  von  Magdenau  Franz  666,  822. 
Mager  Rudolf  1033. 

Mapis  y  Torres  Xaver  100. 

Magius  Franz  321. 

Magnoni  Palroklus  Conle  808. 


Mnhesy  Peler  321. 
Mahler  An  Ion  195. 

—  Franz  Hieronymus  101. 
Maina  Theodor  Ritter  von  801. 
Maidics  Johann  Nep.  710. 
Maillard  Johann  Ev.  212. 

—  Johann  Bapt.  216. 

—  Sebastian   von   282 ;  Biogr.   282  ; 
erbaut  den   Wr.  Neu!jtädter- Kanal   282. 

Mainardis  Anton  1017. 
Maininger  Franz  317. 
Mainhard  hropul«!  22h 
Mainseck  Johann  22\), 

—  Johann  Heinrich  von  92. 
Maja  Theodor  1064. 

Majcnbcrg  Ignaz  von  638. 
Majncri  Anton  von  393. 
Majth^nyi    ßaron  Emerich  383. 

—  Ladislaus  Freiherr  von  859. 
Makowic^ka  Airruts    064. 

Malanolti  An  Ion  *^^N 
Malachowsky  Sigismund  von  822. 
Malborghefto,  Balkenstücke  des  Blockhauses 

535. 
Malcomes  Gustav  Freiherr  von  745. 
Maldonado  d'  Aldama  Pandolf  Conte  652. 

—  —       Peter  Conto  652. 
Maldeghem,  Graf  Caniillo  853. 

-  -     Edmund  839. 
Maleck  Vincenz  301. 

Malenitza  Edler  von  Szlamora  Anlon  822. 

Malgrani  Dominik  877. 

Mali  Michael  Rittor  von  710. 

Malinowski  Sigmund  von  814. 

Mallat  Franz  1060. 

Malley  99. 

Mallinovich  Georg  238. 

Malordi  Heinrich  238. 

Maly  Karl  Franz  834. 

—  —    Johann  859. 
Mälzer  VincoFiz  381. 
Manier  Johann   IVler  685. 
M«mula  Bogdan  1069. 

Lazarus  Freiherr  von,  *  098. 
Manati  IVter  822. 

Manchinforte-Sperelli,  Marchesc  647. 
Mancini  Salvalor  F.niil  231,  256. 
Mandach  Bernhard  von  618. 
Mandelsloh,  Graf  Alhreclit  Friedrich  839. 
Mandl  Karl  von  Gi2. 
Manpanini  Kmil  83* 
Mann  Pliilipp   Karl  657. 
Mannagelta  Au<:just  von  ()i)i-. 

Wenzel  Edler  von  675. 
Manner  Ignaz  98. 

Mannolh   Kdh'r  von  Fe.sl(»nburg  657. 
Mannshor^er  .losoph  Kmanuel  210. 
Manoilüvich  Johann  822. 

Peter  1052. 
Mansuet  Laurenz   195. 

Manziarly  von  Dellinyertye  Constanlin  774. 
Mara  Laurenz  vcm  809. 
Mara.Kini  Johann  von  751. 
Marasse  Alfons  745. 


I 
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IlMflburg,  Baron  Fried  rieh  7Ü6. 
Marchand  Ludwig  Andreas  327. 
Marcbini  Eduard  B-iß. 
Marck  An  Ion  809, 

—      Leopold  681. 
♦Marenholz  Karl  Theodor  Freiherr  von  087. 
Maren zelJer  Alfred  790 
Mares  Ladislaus  748 
Maresch  Leopold   loaa 
Mareschal,  Baron   Wrnzel  (>ü8, 
♦Marelkh,    Baron    von    Riv-Alpon    Eduard 

hm,  t)i2,  im. 

Marelifh  Gideon  Freiherr  von  10H7. 

—  Jakob  195. 

MaHit-rr  Joseph  H87. 

Mariaij,  Ruiislaus  lOGi. 

Mariane  Karl  von  69i. 

Marii^ssy  von  Miiiku^talva  AndrcuH  76<X 

—  Frau/  von  877. 

Maria  Theresia»  Kaiserin-Königin  18^  28; 
errichtet  die  Ptlanzüchule  29;  kaufl 
Chaos  sehen  Sliftsgrund  hiefilr  30.  Hl  ; 
erscheint  jierHÖnlich  im  Chaos'scheti 
Sliftsgebäude  32;  UIüäI  durch  die  Hof- 
rtllhc  Neuntayer  und  Thoren  revidieren 
32  ;  verfügt  die  Trennung  der  S  -A.  und 
des  Chaos'schen  Stiftes  38;  Uandhemer- 
kung  atn  Gesuche  der  Herzogin  von 
Savoyeu  4i- ;  72,  77,  78  ;  Randbernerkunc 
zur  Speciiicalion  der  Scholaren  87;  ver- 
fügt die  Auflösung  der  L-A,  89  ;  108,  123; 
verfügt  die  Unlerbritigung  von  vier K  nahen 
aus  Siebenbürgen  auf  ihre  Kosten  in  der 
L-S.  125 ;  genehmig!  das  Votum  der 
Minister  Haugvvitz  und  Chotek  132;  for- 
dert von  Dann  einen  Bericht  über  die 
I.-S,  139;  Resolution  int  Vereinigung 
der  I -S,  mit  der  Pflanzsc-liule  175;  zur 
Vereinigung  beider  Akadennen  in  Wr, 
Neustadt  180;  weist  die  TeulTenbach'sche 
Stiftung  der  L-S  zu  m>,  181  ;  Resolution 
wegen  Helassung  des  von  der  l.-A.  ange* 
sprochenen  Garlingrundes  bei  der  S,-A. 
2(»9;  Randberaerkung  bezüglich  der  Ädup- 
tierungskosten  des  Gebäudes  der  S,-A,  lür 
die  L*A.  275;  Re.solutioii  hezügÜch  der 
Wasiserleitung  276,  277 ;  Resolution  in 
Erledigung  der  Eingabe  Fetlegrini's  in 
die  I-A.  nur  Adelige  und  Officierssöhne 
aufzunehmen  440;  Gründerin  derWr  Neu- 
al&dter  MültärAkademie  028;  EnthüUung 
det  Monumentes  in  Wr.  Neustadt  960, 

Maria  Theresia  Anhinie  Felicita  Herzogin 
vuti  Savoyen  6  ;  Capitals-Erlag  zur  Unter- 
bringung von  12  Oflicier-^söhiien  im 
Chaos'schen  Stifte  17  ;  Hiogr  35;  sonstige 
Stiftungen  36 ;  Hofdecrel  bezüghch  der 
von  ihr  gewünschten  Trennung  der  S.-A. 
von  der  Chaoi  jsehen  Stiftung  38  ;  Gesuch 
an  die  Kaiserin  um  T bernahme  der  S.-A. 
in  staatUche  Verwaltung  i3 ;  Randbe- 
merkung der  Kaiserin  4i :  Hofdecrele  M: 
Te.slain<*nl  47  ;  Tod  49;  Bildnis  in  Erz  irn 


Theresiuiunn  B5&,  Siehe  Savoy'sche  Aka- 
demie 

Marine  -  Akademie  statt  Marine  -  Cadetten- 
Gollegitjrn  918. 

Marlfie-Cadetten,  Zöglinge  in  der  I.-A.  135. 

♦Marinelli   lirnst  von  958,  9li2,  975, 

Marini  Andreas  195. 

—  Joseph  195. 

♦MarinonI  Johann  Jakob,  an  der  n  -o.  land- 
fichaftl  Akademie  5;  eigonea  Haus,  Stand- 
i»rt  der  I -A,  tiO ;  zur  Vermessung  nach 
Mailand  6!;  Anderler  Oberhtreclor  der 
L-A.  65;  Memoiren  an  den  Kaiser  65; 
67;  weitere  V^ermehrutig  und  Unterbrin- 
gung der  {  -A.  GS  ;  nachOemona  S9,  70  ; 
erster  Akademie-Ober  Direclor  der  LA. 
71;  in  den  Adelütand  erhoben  71;  lie- 
rirht  73-77;  78;  elgeni'S  Haus  79;  Be- 
richt über  die  CnterrichtsMelhode  83; 
86,  87;  Biofir  88;  Instrumente  für  die 
Uni versi tu ts-Stern warte  89. 

Marlnoni8Che  Schule  65,  1G3. 

MUrkel  Karl  1017. 

Markl  Joseph  ti94. 

Markos  Anton   von  377. 

Markovich  de  Czernek  Eduard  Mauriz  710. 

—  Eugen  992. 

—  Vincenz  von  809. 
Markus  Balthasar  von  715. 
Markowsky  Rudolf  Wenzel  782. 
Marliani  Friedrich  224 
Marquaid  Franx  372. 
Marsigh,  Graf  3, 
Marsovszky  Stephan  1073. 
Marli  Raphael  von  394, 
Mirtin  Adolf  Franx  I0i2. 

—  Ludwig  992. 
Martinengo,  Graf  Cäsar  6iH. 
Marlinez  Don  Carlos  97, 

^        Franz  82,  1(^4. 
—       Johann  HupL  106, 
Martini  zu  W^asserberg  Karl  Anlon  als  Lehrer 

an  die  S.-A.  39. 
Marlon  de  Berete  Hugo  1042. 
Martonitz  Andrea;ä  Freiherr  von»  ♦  S26. 
Marlon y  Karl  von,  Entwurf  des  Sliftsbriefes 

der    Hermann    Hensel  Ingenieur-Stiftung 

482. 
Martony  de  Köazeg  Karl  642, 

_         _        _       Stephan  652. 
Martyn,  Chevalier  Robert  74Ö. 
Marlz  Christoph  93. 
Miinisi  Alexander  von  814. 
Martissi  Constantin  869. 
Marx  GraliaUj  Reformator  der  Gymnasien, 

als  Lehrer  ati  der  S.-A,  39, 
Marziani  Franz  326. 
Mascarelli,  Graf  Georg  Maximilian  727. 
Maschinenlehre  als  ünterrichts-Gegenstand 

eingeführt  963. 
Masnack  Johann  196. 
Ma^iL*  Michael  1057. 
Mas^sari  Micha**l  839. 
Masse  Jakob  9^4^. 
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Masainger  Franz  Dominik  707* 
♦Masaon  Michael  lifi. 
Masuriers  Peler  95, 
Malachowiski  Sigismund  822. 
Matcstitiski  Leopold  von  751. 
Mathematik,  Lehrvorgaiig565  ^MmislriereiJ), 
Malhes  Krietlricb  Ernst  79k 

—  Karl  Anton  Ritter  vou  1021 

—  von  Bilabruck  Victor  Bitter  von  1033. 
Mathievich  Johann  196, 

Matiegowfiky  Karl  101-. 
Matiss  Karl  von  6 12. 
Matkovich  Kolomän  von  715. 
Matt  Alfred  Edler  von  lOm 

—  Joseph  10O6. 

Mattencloit  Franz  Freiherr  von  102. 

—  Baron  Johann  39)i 

—  —     Joseph  638, 
^             —     Karl  292. 

Matthai  Karl  224 
MatQ  Wenzel  937, 
•Maucher  118. 
Mauko  Franz  374 

Maurer  von  Kronepg,  Baron  Franz  666. 
Ignaz  von  657. 

—  Joseph  387. 

—  Michael  232. 

Mauroy  do  Merville  Franz,  Com.  *  289. 

—  —       —         Hiiron  Johann  BtJll 
Max  Johann  Maria  93. 

May  Franx  von  ti53. 

—  Ludwig  1000. 
Mayer  Adolt  834. 

—  Alfred  1047. 

—  ExpeilituB  333. 

—  Franz  681 ;  685. 

—  —    Mathias  99. 

—  —     Xaver  738. 
^         —     Karl  33t. 

—  Ignaz  196;  374 

—  Johann  Ncp.  327;  333,  364. 

—  Johann  Samuel  95. 
_  «  —       364. 

—  Joseph  196. 

—  Karl  aas. 

—  Mathias  196. 

♦Mayer  von  Alszo-Russbach  Ferdinand  588, 

754. 
Mayer  von    Marnegg    Edmund   Ritter   von 

1034. 
Mayerfy  Alois  von  387. 
Mayerle  Anton  Etiler  von  512,  774. 
Mayern   Karl  Freiherr   von,   Grund ank auf 

fllr  die  I  -A.  zu  Gumpendorf  130. 
Mayhirt  Bernhard  642. 

—      Wenzel  U2. 
Maylalh  Emerich  von  681. 
MavT  Joseph  1030. 

—  Michael  232. 

-  -      von  224 
♦Mayrhofer  Ton  Grünbühl  Joseph  937. 

—  Gustav  Edler  von  Sulzegg  1034. 
Mayo  Joseph  Cuimir  de  95. 


Median! ker  für  das  Druckwerk  der 

leilung  in  Kloster  Brück  896. 
Mccs^ry  Franz  von  730. 

—  Baron  Karl  707, 
Meder  Maximilian  876. 

Medercr  Edler  von  VVtUhwehr  Konrad  790. 
Medici,  Marchese  Petc^r  394. 
Medini,  Graf  Hieron ymus  290. 
Medveczkv  de  Medvecze   et  Kis-Bcsxlerccz 

Emil  1052. 
Meebes  Ferdinand  213. 

Franz  Joseph  206. 
Megr^e,  Graf  Ludwig  221. 
M^hes  Samuel  76  t. 
Meisner  Franz  103. 
Meiss  von  Teufen  Oskar  8^16. 
Meissner,  Leitfaden  der  Chemie  513. 
Meister,  Anstellung  924. 
Melbechowski  Sigmund  von  859. 
Melczer  von  Kellern 4s  Andreas  710. 
MelniUky  £ugen  864. 
Melier  Alois  Bernhard  801. 
Melzer  von  Orienburg  Franz  1047. 
Melzern  Joseph  von  92. 
Menapace  Florian  724. 
Mengmann  Franz  369. 
Mengucci  99. 
Menguz/i  Franz  216. 
Menninger  Ludwig  von  710. 
Menlzl  Johann  196. 
iJenz  Johann  von  298. 
Sienzelly  Peter  196. 
Meraviglia,  Graf  Olhmar  859. 
Heraus  Karl  lOOti 
MercandiiJ^  Graf  Joseph  710. 
llergyenovich  Georg  822, 
Merkel  Albrechl  Rudolf  Uilter  von  748. 

—  Friedrich  Eugen  Hitler  von  749. 
Merkl  Boguslav  Riller  von  877. 

—  Franz  Ritter  von  707. 
**     Johann  1012. 

—  Kjtrl  Ritter  von  715. 
Merklein  Anlon  1018. 
ilorlo  Anlon  795. 

—  Johann  von  839. 

—  Robert  846. 
Merla  Ignaz  1018. 
Meriena  Joseph  377. 

—      Ludwig  von  397, 

llerveldt,  Graf  Dietrich  795. 

—  —    Rudolf    (aus    dem     Hause 

IHihn)  738, 

llervy  Ignaz  338. 

Älessa  Ak^is  834. 

Messe,  stille  tägliche  bU,  899;  eingeslelü 
933. 

Messenstlftungen,  Barbara  Hillschlor  503; 
KallnmsoOö;  Leopold  Freiherr  von  Moser 
270,  479;  Nobili956;  Zauner  Maria  Edle 
von  479;  Griener  284,  381;  hinfort  ab- 
zulehnen 2U. 

Messina,  Baron  Dominik  699. 

Messtlscli- Aufnahme  und  Nivellieren  413, 
47G,  587 
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Messtisch,  Marino  nischer  8f>. 
Meszäros  Johann  'd'SH. 

—  Ungar.  Krit'gsministcr  602. 
Metzgcrj  Baron  Maximilian  8*12, 
Melzger  von  Hacken Ihal  Wilhelm  GZS, 
Keyer  Florian  310. 

—  JoKann   Lroj»old  210, 

—  Joseph  b7ü. 

—  von  Uraveneck  Wenzrl  (MIL 
Müyt^rberg  Gabrifl  3B3. 

Mezey  Cyrillus  310, 

M(?zis/.ewski  Philipp  von  ti(J2 

llicevvski  Severin   von  80SI. 

Älichalek  Franz  Wenztil  106. 

Miehalkovvaki  Kduard  von  ÖÖ2* 

Michaiowski  Roman  73  k 

iIithafiovi(h  Kranz  221. 

Michl  Arnold  Edler  von  \0U, 

Michclshauson  Franz  196 

Micheliini  Telor  Anton  221. 

Michnav  Ludwig  von  1038. 

llickel  Emerich  231. 

llickusch  undjBuchberg  Franz  von  234,  178, 

älickusch  von  Bnchberg  Vmam/  305. 

Microys  Wilhelm  Ritter  von  KM8. 

Miehle  100, 

Mier,  Graf  Felix  790, 

—  —    Karl  8Ga 

—  —    Titos  7^1 
Mierosze wski  Karl  SüO, 

MifEazzi  zu  W^ill  und  SonTienlhiirm,  öraf 
Christoph  I^arlolomUus  Anton.  Er/hist-hof 
von  W'ien,    Gutachten    über    Moser  124. 

Migazzi,  Graf  Vincenz  657. 

Mihalicvits  Alexander  von  234 
Mirhat'l  von  234. 

Jlihaljevich  Gabriel  338. 

Mihalovicü  vnn  Orahowitza  Alexander  715. 

Mihanovieh  Bonavenlura  Nikolaus  23i4. 
—  Franz  Joseph  1060, 

Btikes,  Graf  An  Ion  699. 

Blikocki   Oscar  878. 

Mikohsch  Franz  Julius  lOlO. 

Mi  kos.  Gräfin  Maria  Franciska,  Sliflung 
la  115,  IIA  157. 

Mikosactie  Sttftlfnge  277;  Verminderung 
derselben  18tj9  468. 

Miksa  de  llindvarillya  Alexander  719. 

Mikuli  Stephan  Ritter  von  8^9. 

Milan  es  Johann  310. 

-  Wolfgang  310. 
MMe  691. 

Mileder  Johann  802. 

iülhanovid  Franz  Josepli  10(]t>, 

Milieski  Sipjiiiund  von  666. 

Militär- Akademie  zu  \Vr.  Neustadt,  Fundus 
171;  Dauii's  Nt>te  174  .  Absteifre  Quartier 
in  der  L-A.  268,  600,  626,  891  :  Kahne 
628,  426;  Eothüllung  des  Maria  Theresien- 
iMuirumentes  9G0. 

Milltär-ßllduiigs-Aiistalten,  Niedere,  Auf- 
lösung 978  ;  Reform  der  Mililftr-llildungs- 
A  n  st  alten  895 ;  Organisation  der  Militär- 
Bild  ungs- An  stalten  973;  durch  Kuhn  be- 


abbithlige    Reorganisation    977;    Geneh- 

inigun|T  derselben  981. 
MlHtär-Central-Kanzlel    891  ;    urgiert    die 

Übersiedlung  der  G.<A.  nach  Kloster  Brück 

896. 
MBHär-Geschäftsstyi  i-jofOhrung  528. 
Ml  Htär*Gesetie,  An  Wendung  auf  de  Züglingt* 

der  Akaih^mien  535;  unterblieben  538. 
Militär-MaHa-Ttieresien  Orden,    ^Ojähnges 

Jabililum  des  Erzfierzoii  Karl  557;  Säcu- 

iarfeier   der  Sliftuiig  94i  ;    Parade    18ir> 

7M  Ehren  nouernatniter  Mitglieder  611), 
Militär-Pflanzschiile»  siehe  Pflanzschule. 
Militär*Profeaslonisten  GöL 
M 1  n  t  är-  S  ch  e  m  all  8  m  u  s  ( '  A I  m  an  a  e  li  ,Ve  rso  1 1  a  l  - 

Verzeiehnis)  1760  118;    1765  159;    17hl 

281;    1804   428;    1815    477;    1827    499; 

1833  505;  1839  5i3  (Ferson:i Island)  588; 

1850  631;  1855  936;  1864  957;  18l>8  974, 
Millander  Johann  Nep.  104. 
Millieh  Nikolaus  94. 
Millinkovi.^  Theodor  Ritter  von  1018. 
Million  Emil  1065 
Mdlilz  von  Mahlesburg  Rudolf  762 
*Mil!ius    Johann    Adam,    zweiter    |)irrLior 

der  l.-A.  72,  83,  86,  90 
Millins  Johann  301. 
Millv  Gustav  de  802. 
Mitlosovifli  Heinrich  809. 
Miloradovich  Daniel  von  317. 

—  öimon  von  327 
Milulinovich,  Baron  Alexander  724 

—  —     Mictiai  1  724. 

—     Theodor  Freiherr  von 
Wetehselburp,  *  317. 

Mineur-Corps  881. 

*iimetLi  Joseph  543,  563,  689,  632. 

Minsinger  Jnhann  387. 

Mirabetle  Joseph  de  99. 

Mirbacb^    Tiaron    Teler  Kriidriih  Hivinrieh 

691. 
Mireck  Roniedius  von  92. 
Mirit*  Miehael  1073. 
Mirski  Joseph  von  512^  77t>. 
MiScevtd  Simon  1038. 
♦Miskich  Franz,  von  834.  974. 
)lili!^  Ferdinand  Edier  von  670. 
Mlttel-Ipakt  Neubau  im  .\kademie  fiebftudc 

auf  der  Laimgrubf*    (Neuer  Trakl)   627; 

887;  Licilalions- Verhandlungen  889. 
^nuerslilter  Anton  227. 
aiiatlola  Freiherr    von   Solopisk  Alcxaiuler 

869. 
Mlazowsky  Karl  1012, 
Mniszek  Jobaim  von  681. 

—        von  RuP-^enin  Miecislaw  Rillerl034. 
Mochnaeki  (lamillo  von  ItXM). 
Möbef,  Inventar  vom  Schlosse  Kloster  Brin  ' 

888;  lirdecktinjT  des  Ankaulspieisea  M)8  , 

prMim  in  irrte  AnschafTungssumme  892. 
Mobiliar-Transport    nach    Khisler    Brück 

896,  899. 
Möckl  Franz  210. 

-     Johann  227. 
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Modellenkammer-Werkstätte   iit    der  I.-A 

25  t. 
ModeMsäle  427. 
ModeN&ammlung  aus  dorn  Augarlen  in  den 

Moscr-Trakl  überl  ragen  267. 
Moering  Karl  713;  853, 
Mneringor,  Baroti  Maria  Lambert  310. 
Moese  von  Nnlleniiorf-Jenfitein  Oskar  Frei* 

heir  vnn  1073. 
Älnhl  Karl  lÜOL 
llobr  von  Blohrenberg  Emantiel  21H. 

—  -  —       ^  Franz  22L 

—  Franz  Xaver  107. 

—  Baron  .Johann  Friedrich,  *  BBl. 
Älolirenfeltl  Alois  Mann?,  von  B8B 
Mohrenheim  Franz  von  24 [, 
Moinseüc  Karl  196, 

Moldovän  August  815* 
Molitor  Ignaz  372. 

—  Martin  75I-. 

—  Nikolaus  von  394. 
Moll  Friedrich  71(1 

—  Johann  Ludwig  von  310. 

—  —       Nep.  von  321. 
Blolier  Friedrich  IUI 8. 

Mollin ary  Vrmvi  Paul  von  313. 
Molüfir  von  Kr^res/.t  Stephan  778, 

—  Alexander  von  727. 
Molo  Joseph  von  397. 

M ölten berg  Ferdinand  107, 
Momcilovic  .Michael  107H. 
—  Stephan  1052, 

Monfrault  103, 
Monseu  Alexander  724. 
*Montani-Reglini  Gabriel  64;  Ober-Direclor 

der  L-A,  64;  67,  68.  69, 
Montessus,  Graf  Notziere  Johann  Casionir 

707. 
Monti  Alexander  von  782, 
Montigny  KarJ  Ernst  Freiherr  von  1018. 
Monymenf  Kaiser  Fraai  1,,  Enthüllung  588, 
Mooshan  inier  Anton  303. 
Mooskopf  Johann  331, 
Moranzoni  Dominik  102 i. 
Moreachi  Johann  100. 
*.Morgante  Alexander  588 j    Lehrbuch    der 

Arithmetik  900. 
Morice  Philipp  216. 
Moritz  Franz  361, 

—  Joseph  von  B21. 

Mörk  von  Mörkenstein  Johann  715 ;  1043. 

Morocz  Christoph  196. 

Uorosini  Giuseppe  94. 

Morovitzer  Florian  224. 

Morwitzer  Franz  230, 

llorzin,  Graf  Kari  719. 

^        -     Peter  738. 

^        _       —     Prokop  327. 

_        _    Yincenz  327;  719. 
Mosanner  von  Mosberg  Constanlin  334. 

—  —        —        Thomas  334. 
Mosdorfcr  Ferdinand  675. 

—  Joseph  606. 

Moger  Daniel  Freiherr  von  13;  638, 


Moser  Georg  196. 

—  Leopold  Karl  Freiherr  von  E b reich s- 
dorf  13,  14,  18,  19;  Local^Director  der 
Pllanzschule  30;    31,   33;    in    den   Frci- 

I  herrnstand  erhoben  und  zum  Geheimen 
Rathe  ernannt  37;  Absetzung  19.  33. 
108;  119.  124;  MessensliRung  276,  28*; 
479;  gegen  die  Kichlbesetzung  der  i^lif- 
tungsplälze  277;  Moser'jiche  Stiriungs- 
platze  284. 

3loser  Karl  Leopold  Freiherr  vou  Ebreichs- 
dorf  731, 

Moser  Moriz  1024. 

—  Virgil  1001, 

—  Wenzel  Freiherr  von  309. 

Moser 'Trakt  10,  55,  182;  und  Kirche  an 
der  LA.  267;  jahrliche  Kosten  der  Er- 
haltung 208 ;  427. 

Moskop  Franz  Hugo  von  397, 

Mosse  Jakob  94. 

Mossel  Franz  Xaver  221. 

Mosser  Lukas  295. 

Mossig  Kurt  Ritter  von  809. 

—  Theobald  Ritter  von  822. 
Most  Franz  1030, 
Moszczewski,  Graf  Franz  694. 
Jloäzynski  Sigismund  von  770. 
Motesicki  Franz  Xaver  710. 
Mottet»  Graf  Ale.xander  7tJ3. 
Motlmanuä  Anton  196. 
lloUschüny  Demetrius  367. 
Mouradgea-Dokson  Cotihtantin  377. 
Mrazek  Edler   von  Wehrbord  Victor    1058. 
Mroczkowski  Avelin  von  531,  766. 

—  Markus  von  795. 

Muck  Albert  196. 

Blugerl  von  tidelsheim  Andreas  236, 
Muglioni  Michi-l  Angelo  96. 
Mühlbauer  Paul  238. 
Mühldorf  Johann  Benedikt  vou  98;  Sliflung 

18.  115,  liO,  157. 
Wühler  von  Mühhverlh   Wilhidm  6(i2. 
11  ühl hofer  von  Erna  Johann  Nep.  216. 
Mülbeck  Anton   von  686. 
—       Joseph   von  695. 
Mütlauer  Anton  99, 
Müller  Anlon  95. 

—  Augnst  Edler  von  Rhein  wall  8^. 

—  Christoph  298. 

—  Franz  428, 

—  —      Xaver  Karl  206. 

—  Friedrich  von  398. 

—  Johann  Georg  6U;  Biogr,  Not  614 
^      Joseph  1060. 

—  Karl  196, 

—  Otto  lOS^L 
-*      Robert  869, 

—  Edler  von  Elblein  Eduard  1074. 

—  \m\  Friedberg,  Baron  Anlon  657. 

—  —       llörnstein,  Baron  Eduard  lOGÖ, 

—  -  —  Heinrich  1067. 
^       -       Mühlwerth  Hugo  1043. 

_      _       Riitrrsrcld  Franz  .370. 
MtiUinen,  Baron  Rudolf  648. 
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MiUlner  Johann  im. 

-      Michael  675. 
Mully  von  Oppehried  Josppb  SiG. 
Murnb  Franz  2B-4 
Mymin  Johann  230. 
♦Mumsen  118. 
Münch-Bellinghauücn  Josonh  Freiherr   von 

695. 
Mundy  Bohuslaw  Freiherr  von  7t>K 
Müriicliüniayr  Ftnii:^  213. 

^  Jöliann  Nep.  221' 

Äfunseh  Fran/  686. 

Münzbtirg  Johann  Nep.  Etiler  von  361. 
Murait  Rudolf  Albert  Freilverr  von  795, 
Älurat,   Prinz  133;    pewiLhrt   der  I  A.  und 

dem    Ncustildlcr    Cadetlcnhause    Schul/ 

Miirälh  JohaDii  Georg  92. 

Miiraiann  August  Hcinricii  7&8. 

Musik'  und  Sprach -Unterricht  567. 

Müsse vich  Stephan  710 

Muth  Michael  778 

Mutz  Johann  221. 

Mylandcr  Philipp  102 

Mylius  Eberhard  Freiherr  von  •4«  fi^, 

—  Friedrich  823. 
Mycietski  Karl  731. 

N. 

Nachtessen  586. 

Nachti|ralt  Franz  512,  761 

Nachodsky  Ritler  von  Neudorf  Karl  869. 

Nädasdy,  Gral  Ttiomas  GSt, 

Nadetnglemsky  Vincenz  707. 

Nadherny  Johann  1€0L 

NadobY  Kolüinan  von  HSO. 

Nagel,  Heinrich  von  327. 

—  Joseph  von  327. 
>agy  Anton  von  75-i 

—  Gabriel  lOö. 

—  Johann  Nep.  Constatitin  von  7tU> 

—  Joseph  239. 

—  Karl  1117. 

—  !/ddislays  197. 

—  Michael  von  (i99. 

—  von  Halantha  Küpen  391^ 

—  Si'indor  Karl  von  735. 

Naüy  Freiherr  von  FMLt ,  Berathungen  üher 

Andeningen  der  Lehrfilärie  964-. 
Nafilik  Alois  1047. 
Nahrung,  >iehe  KosL 
Nani  Johann  von  778. 
Napoleon  1,  -1'33,  152. 

—         II L  9i7. 
Naredi  Anlon  859. 
Naske  Peter  von  383. 
Nass  von  No&beck  Andreas  Joachim  303. 
Nalorp  Joseph  Kdler  von  381. 
NatuHehre,  Mechanik   und  Hydraulik  511. 
Nechansky  EiudoU   1047. 
Nedeczkv  de  Nedecz  Georg  719. 
Neef  Pnter  666. 
Nefr7.em  3akob  Benedikt  96. 
^    —        Karl  Freiherr  v«n  590,  632. 


Neidenfilein  Cüjelan  197. 
Neil  reich  August  Julius  1006. 
Neipperg,  Graf  Erwin  751. 

—  -     Guslav  Adolf  7io. 

Nemegyei  Felix  von  815. 

—  Paul  von  658. 
Neniüs  Graf  Adam  338. 
Nemeshegyi  Ignaz  von  815. 
Nenielschek  Hein:  ich  982, 

—  Heinrich  von  Föhren  8i6. 
NenadüviC  Simon  1013. 

Nerncos  Thomas  381. 
Neszter  Joseph  878, 
Nestroy  Gustav  815. 

--      Karl  853. 
Netrebski  Fabian  von  853. 
Nellwal  Jakob  719. 
Nelnschill  Joseph  1018. 
Neu  Andreas  Freiherr  von  *  197,  270. 

—  Joseph  B61. 

—  Joseph  von  f>38. 

—  Michael  313. 
Neubauer  Franz  1006. 

Ludwig  859. 
Neuberger  Johann  675. 
Neudegg  Karl  von  662. 
Neu^ebauer  Franz  Freiherr  von  *  103, 
Neohanser  Franz  361. 
*      —  Franz  Edler  von  588,  631 ;  Com- 

njandant  der  G,  A.  981  ;  biogr.  Not  081; 

982,  981;  biogr.  Not.  770;  512. 
Neuhauser  Johann  Nep.  318. 
Neu  hold  Alexander  von  662. 
Neulinger  Gustav  Adolf  76-1. 
Neu  mann  Heinrich   666. 

—  Karl  670. 

—  Maximilian  210. 

—  Wilhelm  a31. 

—  von  Buch  holt  230. 
Neumayer  Sigmund  878. 
Neusliidter  Joseph  Freiherr  von  703, 
Neustädter   Akademie,  Cadettenhaus  406, 

13*;  si»'ho  Milttili -Akademie, 
Neu  wall  Moriz  tldmnnd  Edh-r  von  735. 
NeuwirlU  I^udwig  618. 

Victor  Rilter  von  869, 
Neymayer  Johann  Nep.  762. 
Nick  eilt  Andreas  224. 
Nicki  Joseph  197. 
Nicola  US  Chri.stian  675. 

—  Johann  232 

NicKky  Anlon  211. 

NlBderösterreicNUche  landschaftliche  Aka- 
demie i,  5,  6;  Nachricht  darüber  im 
Drucke  5. 

Niedzielski  Theodor  Rilter  von  823. 

—  Thomas  771. 
Niemandsfreuntl  Franst  686. 
Niemoiowski  Adolf  von  699. 
Niesoiowski  Viclor  HiUer,  Gawin  von  Nie- 

sofou'ice  810;   Erinnerung   an   das  Jahr 

1fll8,  810. 
Niewiadomski  Heinrich  Ritter  von  1006. 
Niezabitowski  Anlon  Michael  von  766,  512. 
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Niezabitowfiki  Luiiiii  992. 
Nikolich  Michael  ä72. 
Nikorowitz  Ignaz  von  658. 

—  Spiridion  675. 

—  SlaT*islaus  Riltcr  von  lÜOÜ. 
Nimptsch,  Graf  Camillo  7ä7. 

—  -     Karl  715. 
Ninkovics  Moses  8^1-7. 
Niiiot  Don  Gimanni  de*  dL 

NitscU  Joachim,  Ffurror  du  St.  Wenzel  in 
K losler  Brück  9':f3,  9i8. 

NiU  Franz  d(>  Paula  219. 

Noailles  Victor,  Marquis  de  381, 

Noback  de  Alcantara  ignaz  Ludwig  Joseph 
Ftiter  310. 

Nobili,  Graf  Johann  Benedikt  ^  305;  i^ocai- 
Director  der  I  -A.  169,  470 ;  finanzielle 
Schwierigkeiten  der  l.-A.  471.  479,  482; 
Ansprache  an  die  Zöglinge  4^;  beant- 
wortet die  Fragen  des  Er7.nerzogs  Johann 
486;  488. 

Nobiü,  Graf  Johann  Messensüflung  956. 
—         —    Johann  70.4. 

Nm^  August  Ritter  von  1038. 

Normann  P'elix  Freiherr  von  715. 

Ludwig  Freiherr  von  715, 

NoBlilz  und  Jaenkendorf  Otto  von  lOOl. 

Novak  Franz  von  364. 

Nowack  Karl  749. 

Nowaczynski  Eduard  von  823. 

Nowakovvski  Wladifilaus  529. 

Nowotny  Karl  Edler  von  Glauwehr  lOOG. 

»Nowottny  Karl  975. 

Nugent,  Graf  Arthur  809. 

—  —    Christoph  Richard  760. 

—  —     liäval,  Comd.  *  377. 

—  -^    Richard  760. 

—  -Lacy,  Ciraf  Johann  699, 
Nun  berger  Franz  221. 

Nutz  Franz  322, 
Nuzzi,  Graf  Franz  318. 
Ny^ry,  Graf  Joseph  719* 


Obell  Karl  239. 

Obenaus  Ferdinand  Freiherr  von  782. 

OherbuJ-g,  Baron  August  666. 

—  Johann  Anton  210. 
Oberburger  Laurenz  Peter  91. 
Obermayer  Anton  von  648. 

—  Friedrich  301. 
OberndorlT  230, 

Oberndorfcr  Leopold  Custach  92 
Oberlifiskv  Jobann  von  10  tO. 
Obich  Alfred  von  1013. 
Obminski  Felix  731. 

O'Brady  Jakob  742. 

—       Thomas  527,  siehe  ßmdy« 
Obrenovi(?  Miloach  823. 
Obst  Ignaz  1034. 

—     Jaroslaw  870. 
O'Byme  Ludwig  210. 
Ocskav  Georg  197. 
OctoberDlploDi  949. 


Odoada,  Baron  Jakob  332. 
ÜDonell,  Graf  Hugo  327. 

—  —     Mauritius  390 

Oehler  (genannt  Schneller)  Karl  782 
Oelberg  Anton  2i-L 

—      Johann  Albert  24L 
Oelschitz  Franz  691. 
Oelwein  Urin  rieh  739. 
l^epinger  Joseph  Wilhelm  731. 
Oerther  Franz  675. 
Oeslerreich  Franz  Ritter  von  859. 
O'Fay  Johann  Wilhelm  710. 
Ofen  heim  er  Joseph  ü70. 

-  Karl  670, 

Officiere  der  L-A  nach  dem  Anliafi  Teile- 
grinis  zweijährig  abzulösen  263,  264:  der 
Sappeur-Compagnie  zur  Inspeclion  344, 
480;  Zulagen  für  dieselben  3H;  die  aus 
dem  3  Jahrgang  1859  ausgemuslerlen  Ofh- 
cierc^  flicken  in  den  4.  Jahrgang  ein  9i9; 
EquipierungS'Gralttication  für  die  Olli' 
eiere  474. 

Ofüclers-Asplranten-Schule  für  die  Genie- 
WiifTe  in  Krems  9SL 

Offlclers-Casino  in  Kloster  Bfuck  962. 

•Olfuer  Igiiaz  506. 

O'Gara,  Graf  Karl  276;  biogr.  NoL  276; 
Legat  von  der  Kaiserin  der  L-A.  zuge- 
wendet 27G;  Leopold  IL  läßt  den  SüMb- 
brief  ausferligen  276;  350. 

O^Hegerty,  Graf  Karl  853. 

tihms  Wilhelm  710. 

Okolicsanyi  Hinnys  von  878. 

Okolski  Ignaz  von  766,  531. 

Ökonomie  der  LA,  421,  572. 

Ökonomie- Beamten  der  1,-A.  zur  Nalionul- 
garde  601. 

Okonomie-Inspector  513. 

Otay  Franz  306. 

Oliva  von  Blumenberg  Joseph  306. 

011  mann  Johann  239. 

•Olrogsburg  118,  135. 

—  Wilhelm  213 
Omoiski  Wladislaw  von  8t}2 
Olynch  Karl  von  675, 
Omayer  Mathias  216. 
Omazta  Ludwig  735 
Ombotü  Maximilian  878. 
fJ'Naghten  Joseph  653. 
Opitz  Anton  815. 

Opiü'sches  Haus  In  Meldlinfl  für  die  Chaos- 
sehen  Slirtsknabcn  Hl,  108,  WK  UO,  IIL 
Orelh  Maximilian  von  84ü. 
Orcskovich  Anton  von  675. 

—  Daniel  216 
^-          Johann  .306. 

—  Joseph  227. 

—  Karl  367. 

—  Mathias  197. 
Organisation  der  RNlEitär-Btldungsanttatten, 

Änderung  424,  97H  K95,  973,  977,  98L 

Or(Ehidan  Constantin  878. 
Orlandini,  Graf  Franz  *  3S7. 
Orlando  Franz  Ton  745. 


^^H^^^B^^^^"           - 

^^^^^^^^^^^^1 

^^^        Orbndo  Raimund  von  65B. 

Emil  860.                   ^^^^^^^^^^^1 

^^H              —       Vinccnz  von  65S 

PatmafTy                                        ^^^^^^^^^^H 

^^P       Oroßno  Karl  Bdlcr  von  859. 

^^^^^^^^^^^H 

Ofosx  Franz  von  1019. 

Karl  Bio.                        '^^^^^^^^^^H 

—    Joseph  a06. 

7Gi»                          ^^^^^^^^^^H 

Orsi  Ludwig  847. 

^Pamminger  159.                                     ^^^^^^^^^| 

Orbini,  Grar  Felix  101-3, 

Jakob  206.                                        ^^^^^H 

Orsler  Joseph  675. 

Pann  AlexandiT  Fried liih  835                     ^^^^^^H 

Ürssich,  Graf  Karl  G66, 

Panosch  von  Kroulzenfeld  Franz  C86,                        ^^| 

-         —     Köln  man  1010. 

Pantalon.  Einführung  515^  517,  531.                         ^H 

Orthmavr  Karl  lOL 

Panz  Viktor  Joseph  voii  84 T.                                       ^^B 

Ortmann  Franz  lOH. 

Panzera  Karl  Ritter  von  802.                                     ^H 

O'Ryan  Edmund  387. 

Paolucd  ilamilkar  von  699.                                        ^^M 

-       Thomas  39i, 

—      Marehese  Jobann  Peter  334.                       ^H 

Osmdski  August  870. 

-            -        Joseph  715.                                 ^H 

-        Felix  731.     • 

Pap  Adalbert  1048.                                                     ^H 

—        Karl  Ritter  von  Boncza  754. 

Paperas  Don  Frani-eBO  93.                                            ^^M 

Ossezki  Isidor  von  739. 

Pappenheim  Alfons  von  711.                                        ^^| 

Ossolini  Anton  101. 

Parade-Untform  586.                                                 ^H 

Oslini  Franz  Fr*iiherr  von  8iO. 

l^arrzelieh  von  Rakifurz  Alexander  870                        ^^^| 

Ostoich  Constantin  von  lOöL 

Pares  Don  Juan  93;  94.                                                ^H 

üslrowilzi  Anton  682. 

Paris  Ludwig  von  682.                                                 ^^M 

Oszterhueber  Feter  Anton  7iM>, 

Parmann  Oicar  1035.                                                    ^^| 

ruh  Johann  Georg  7i>D 

Parniczky  Jo.seph  von  332.                                          ^^| 

Oischetiaschek  Eduard  1074 

Parravicini  Felix  Edler  von  870.                                  ^^^| 

Ott    Karl    Pi4er    Freiherr     von    IWtork^z, 

Partei  Sebastian  235.                                                      ^H 

Com.  *  197. 

Parlsch  Joseph  676.                                                       ^^| 

Ölten  bürg  Johann  von  H9K 

Partzer  Joi^eph  210.                                                        ^H 

Otlerstetter  Ikrnhard  7. 

Parvy  Johann  von  1039                                                 ^^^ 

OLtilteiifeld  Wilhelm  von  675. 

Pasiali  von  Lilienstein  Franz  221,                                ^^| 

Oltkoiek,  Baron  Joseph  328. 

Pusiiotini  Anton  von  686.                                             ^^^ 

Olli  Joseph  von  298. 

—         Edler  von   Ehrenfeb  Jakob  676.                 ^^| 

-    Karl  von  3UH. 

Pasetli  Jobann  854.                                                       ^H 

—    Leopold  von  332. 

—      Joseph  870.                                                       ^H 

Otto  von  Ottenthai  Alfreil  870. 

Paska  Hermann  100 L                                                   ^H 

-    Franz  Karl  391. 

^     Johann  1013.                                                       ^H 

—    Moriz  von  653. 

Paßqualali  Freiherr   von    kauft    das   Haus                  ^H 

♦-    Prokopius  3M, 

Marinonis  61.                                                                ^^| 

Oudinol  Segnaldus  230, 

Passani  Eugen  870.                                                        ^H 

^^ 

*Passar«li  Edler   von  Pellertl   und  A»-any6s                  ^^H 

^1 

Karl  5i3,  563,   571,  589;  erlheilt  Rejt-                  ^H 

^^^        PAal  Kdler  von  Haroth  Benjamin  707. 

lektionen  an  Legionäre  602,  632.  885.                      ^M 

■               i\iar  Thaddjius  lf)8.                                           , 

Passei  Theodor  von  328.                                                ^^| 

■                -     Xaver  198. 

Passotli  Hektor  992.                                                      ^M 

■                 -     Graf  Wenzel  745. 

Passy  Johann  Bapt.  719.                                                ^H 

■               l'absch  Franz  von  362. 

Paslari^ie  Raphael  3I}3.                                                   ^H 

■              Taccassy.  liaron  Johann  670. 

Paszthory  Karl  von  658.                                              ^^1 

^^             -            —      Karl  67U. 

Palay  de  m\  Stephan  742.                                          ^H 

^^m       Face»  Graf  Rernhard  762. 

Patoczka  Julius  992.                                                    ^H 

m        -       ^    Philipp  398.                                  , 
Pach  Johann  Ev    715. 

Paluzzi  Karl  Anton  295.                                               ^H 

Patz  Joseph  102                                                             ^H 

Paehmann  Ernst  992. 

Pauer  Dominik  370.                                                       ^^H 

Pachner  Edler  von  Eggenstorf  Franz  675. 

Paucrsbach  Thaddaas  217.                                            ^H 

Puderni  Cäsar  853. 

Paulelli  Franz  198.                                                         ^H 

Padowetz  Eduard  815. 

Pauli  Allton  de  699.                                                     ^H 

Pajer  Don  Pedro  9i. 

Paulich  August  von  735.                                              ^H 

Paics  Alexander  von  710. 

Paulo vich  Georg  von  731.                                              ^^1 

»'aiss  Beta  1001. 

Paulv  Alexander  1013.                                                  ^H 

Palasch  Julius  809, 

-     Karl  198.                                                               ^M 

PalfTf,  Graf  Georg  lOOP 

—     Karl  von  774.                                                    ^H 

—        —  Kari.köninl.ung.Hojikanzleryi. 

Paumgartner  Franz  658                                                  ^H 

*Palkovits  Joseph  958. 

Faumon  Don  Agostino  de  9i.                                       ^H 
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585,  96^. 
Ranter  Joseph  Anton  92. 
Rappach  Karl  Ernst,  Graf  von,  Land-  und 

Hauszeugmeister  58,  59,  61. 
Rapport,   taglicher  vom  LocalDireclor  ab- 
zuhalten 507,  56K  566,  576,  586. 
Rapporte  der  Lehrer  über  die  Zöglinge  510. 
Raskovitz  von  Mirovitz  Vincenz  334. 
'  Rastern  Michael  100. 
I  Rastovid  Constantin  1074. 
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Raszlor,  Baron  Friedrich  671. 
Rath,  Baron  Heinrich  671. 

—  Ludwig  Edler  von  724. 
Ratkoviö  Adolf  1074. 
Ratzer  Joseph  398. 
Ratzesberg  Leopold  686. 
Rau  Joseph  307. 

Rauch,  Baron  Franz  334. 

—  Joseph  328. 
Rauchmüller  Ferdinand  199. 
Raun  er  Georjr  von  638. 

Rausch  von  Traubenberg  Karl  213. 

Rävitsch  Joseph  213. 

Ravizza  Anton  Freiherr  von,  *  98. 

—  Johann  199. 
Raymond  Victor  Edler  von  816. 
Razumowsky,  Graf  Maximilian  735. 
Rebein  Johann  96. 

Rechberger  von  Rechkron  89. 

_         _    Michael  Adam  227. 
—  Theresia  31. 

Redl  Leopold  382. 
Reform   der   Armee   durch    Kaiser   Franz 

Joseph  I.  617. 
Reform   der  Militär -Bildunge- Anstalten, 

Scudier  895 ;  Kuhn  (Pechmann).  977,  981. 
Regolme  Joseph  307. 
Rehbach,  Baron  Ferdinand  663. 

—  —     Maximilian  658. 
Rehberger  Emanuel  Edler  von  1044. 
*Rehn  Edgar  589.  611,  631. 

—  Eugen  1020. 
Rehs  Ignaz  691. 
»Reich  342,  354,  403. 
Reichard  Emanuol  221. 

—  von  Reichardspcrk  Franz  711. 

—  Ignaz  von  388. 
Reichel  Paul  479. 
Reichoneder  Johann  Friedrich  94. 
Reichen feld  Karl  von  G67. 
♦Reichl  432. 

—      Joseph  200. 

Relchs-Kriegs-Ministerium  974. 

Reichswald  Joseph  374. 

Reim  Prokopp  719 

Reimer  Hermann  993. 

Rein  Franz  Xaver  332. 

Reinko  Johann  GoUfried  339. 

Reinlo  Gabriel  1057. 

Reis  Johann  1013. 

Reisden  Joseph  653. 

Roitmavr  Friedrich  100. 

Reitpferde  890,  962,  983. 

Reitschule,  Einrichtung  der  slHndischen 
an  «1er  Sav  -A.  6  ;  Roilschule  der  Sav.-A. 
55.  iOB,  423:  Bowilligung  des  Hof- 
Kriogsrathos  zur  Zurichtung  der  Reit- 
schule 426;   Zuweisung  an  Küchel  427. 

Reltschul  -  Personale,  .\djuslierung  des 
Dragonor-Hegimenles  Nr.  1  für  dasselbe 
95G. 

Rcittor  Malthäus  107k 

Reitunterricht  :^52,  102.  423,  426,  427,  522, 
557,  563,  571,  575;  an  Legionäre  602; 


in  Kloster  Brück  885,  886 ;  Pferdeankauf 

für  den  Reitunterricht  890. 
Reitzenberg  Albert  von  92. 
Reklewsky  Michael  106. 
Rela  Don  Pedro  96. 
Religionsunterricht  in  allen  8  Classen  der 

l.-A.  470.  474,  479 ;  Lehrb.  von  Michael 

Leonhard  902. 
Religions-Unterriclits-Geld  573. 
Rem^nyik  Heinrich  993. 
Remiz  Moriz  Edler  von  1031. 
Remscheid  von  Stachelhausen  Anton  99. 
♦Remy  Jobann  428. 
Rendl  von  Haizenber«  Adam  Wilhelm  210. 

—  Johann  Nep.  210. 
Rennweg-Kaserne,    Bombardier-Compaenie 

425. 
Rennweg,  Waisenliaus  33 
Renz  Franz  388. 
Reorganisation   der   Militär  -  Blldungs-Ai- 

stalten  913  ;  Allerhöchstes  Handschreiben 

über  dieselbe  918. 
Reparaturen  am  Akademiegebäude  1815  &60. 
Resch  Joseph  374. 

—  Karl  1070. 
Respinger  Jakob  871. 
Ressel  Franz  Anton  207. 

—  Karl  1066. 
Retich  Franz  Peter  104. 
Rettbere  Karl  Freiherr  von  993. 
Hetzer  Nikolaus  96. 

Reusch  Franz  217. 
Reuter  Ferdinand  716. 
Revertera,  Graf  Anton  638. 

-  —     Jakob  639. 

-  —    Karl  686. 

Revers,  in  keine  anderen  als  kaiserliche 
Dienste  zu  treten  125 ;  Verbrüderungs- 
Entsagungs- Revers  410;  für  Angehörige 
der  Zöglinge  919. 

Reviczky  von  Revisnye  Michael  292. 

Rewey  Eugen  200. 

Reyck  Anton  van  307. 

Reyl  Franz  648. 

Revmund  Karl  Joseph  755. 

Rhedey,  Graf  Franz  388. 
—        Ludwig  von  318. 

von  Kis-Rh6de  Ludwig     Stiftung 
414. 

Rheinfelder  Georg  von  704. 

Ribes  Giuseppe  99. 

Ricci  Anton  210. 

-  Franz  823. 

—  Haron  Johann  Nep  362. 
Riccliieri,  Conte  Friedrich  878. 
Richard  Ignaz  210 

Richter  Anton  739. 

—  Ignaz  367. 

—  Mathias  580. 

—  Nikolaus  91. 

Richl hausen  von  Chaos  Johann  Konrad 
Freiherr  von,  Hiogr.  6 ;  Testament  7, 
10,  11. 

Ricou  Karl  Emanuel  Felix  von  886. 
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*Rieder  Wilhelm  August  543,  562,  589,  632, 

887   938 
RiedlVranz  Anton  92. 

— »    Ignaz  Edler  von  Narentenau  1013. 

—  von  Ritters  feld  Joseph  391. 

—  Rudolf  1025. 
Riefel,  Baron  Eduard  770. 
Rieger  Franz  1065. 

—  Baron  Friedrich  Wilhelm  735. 

—  Joseph  307. 

Riegger  Paul  Joseph,  Studien-Director  der 

Savoyschen  Akademie  39. 
Rieble  lloriz  1058. 
Rieth  Rudolf  1025. 
Rigaux  Eduard  686. 
*  —      Joseph  Franz  249,  281,  353. 

—  —      313. 
Rigyitzky  Alexander  von  810. 
Rimmel  Andreas  213. 
Rimpler  2,  3. 

Ringhoffer  Franz  Freiherr  von  1048. 
Ripke  Joseph  Freiherr  von  328. 
Ripner  Joseph  94. 
Ripp  Isidor  Freiherr  von  993. 

~    Karl  Freiherr  von  993. 
Ripper  Karl  770. 
Rise  Karl  102. 
Riser  Franz  Xaver  739. 
Ristl  Anton  374. 

—  Franz  375. 

Ritter  von  Zahony  Gustav  816. 
Rilterstein  Joseph  334. 
Rittner  Heinrich  854. 
Riva,  Conte  Emil  854. 

—  -Finoli  Joseph  Anton  221. 
Robles  Ferdinand  99. 
Rocca-Fuchs  Alexander  von  871. 
Roccolini  Anton  211. 
Rochepine  Franz  von  207. 

—  Guido  von  207. 

—  Baron  Guido  388. 

—  -     Wenzel  398. 
Rodakowski  Joseph  Ritter  von  824;   Erin- 
nerungen 561. 

Rodakowski  Maximilian  Ritter  von  790. 

Roden,  Baron  Franz  735. 

Rodino  Raphael  658 

Rodius  F.anz  200. 

Rodowsky  von   Hustirtan,    Baron  Wenzel, 

Stellvertreter  des  Superintendenten   der 

I.-A.  73. 
Roeder  von  Diersburg.  Baron  Adolf  770. 
♦Roesch  Ludwig  von  937. 
Roesler  Joseph  334. 

—  Wilhelm  Ritter  von  854. 
Rogaliiiski  iMiecislaw  871. 
Rogendorf,  Graf  Ernst  364. 

—  —    Joseph  388. 
Rogoyski  Witold  von  1020. 
Roguliö  Nikolaus  von  1020. 
Rohan-Rochefort,  Fürst  Benjamin  731. 
*Rohleder  285,  342. 

Rohmann  August  von  830. 

Rohn  Johann  Freiherr  von  Rohnau  676. 


Uohonczy  Leopold  von  720. 

Rohrlach  Ferdinand  711. 

Rohrmann  August  860. 

Roll  Andreas  Alexander  Ritter  von  742. 

♦Rolletschek  Ignaz  544,  564,  569,  589,  632, 

885. 
Roisberg,  Baron  Philipp  370. 
♦Romain  Franz  500,  506. 
Romanid  Bogdan  1070. 
Romano  Albert  830. 

—  Albrecht  742. 

—  Ritter  vom  Ringe  Eduard  1074. 

—  Ferdinand  August  von  755. 
Romans  Albert  830. 
Romaszkan  Johann  Edler  von  745. 

—  Michael  686. 

Romer  von  Chvszow  Thomas  716. 

—  Graf  Emil  810. 

—  Nikodemus  von  700. 
Römer  Franz  Edler  von  76 i. 
Römhild  Karl  322. 
Ronchi,  Graf  Johann  639. 
Roner  Heinrich  von  872. 
Roney  Richard  775. 
Rosaczewski  Johann  voa  391. 
Roschek  Wenzel  648. 
Rosenberg,  Graf  Ferdinand  662. 

—     Friedrich  716. 

—  -     Franz  662. 

—  —    Joseph   716. 

—  —     Vincenz  332. 

—  Fürst    von,    gegen    die    I.-A. 
438,  443,  444. 

Rosen  feld  b'ranz  Maria  224. 
Rosenstein  Johann  Georg  Freiherr  von  100. 
♦Rosenstingel  118,  159,  248,  281. 
Rosen Ihal  Franz  von  370. 

—  Peter  von  653. 
Rosen  zweig  Franz  324. 

—  Ferdinand  Edler  von  1039. 

Rosetti  Demeter  779. 

—  von  Scander  Karl  379. 
*Rosibal  Johann  589,  632. 
Rosinol  Franz  Joseph  100. 
Roskovänyi  Emanuel  6i3. 
Rosmann  Robert  1031. 
Rosmarck  von  Treu  Franz  639. 
Rosner  Friedrich  Ritter  von  1044. 
Rosnyav  Samuel  314. 

Rossa  Karl  319. 
Rossi  Wilhelm  94. 
Rossignolli  Joseph  835. 
Roszkowski  Julian  von  855. 
Roszner  Joseph  Freiherr  von  864. 
Rota  Domenico  95. 
Roth  Jakob  101. 

—  Johann  Leonhard  Ritter  von  91. 

—  Joseph  97. 

—  Leopold  639. 

—  Baron  Ludwig  232. 

—  Samuel  662. 
Rollern  Franz  von  106. 
Rottenberg  Anton  von  311. 
Rottenbiller  Joseph  695. 

d» 
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Röttersthal  Ignaz  von  311. 
Rottmann  Anton  Joseph  207. 

—  Joseph  200. 
Roug<S,  Graf  Camillo  643. 
Rousseau  Anton  200. 

—  Joseph  Friedrich  106. 
Rovanus  Ignaz  200. 

Rovira  Catalan  Don  Francisco  95. 
Rowensky  Joseph  1070. 
Rowley  Karl  716. 
Royhier  Johann  Franz  95. 
Roy  Franz  667. 

—    Ignaz  le  217. 
♦Royss  254. 
Rozet  Ludwig  716. 
Rozwadowski  Eustach  von  802. 

—  Graf  Florestan  796. 

—  Hieron ymus  Edler  von  762. 

—  Ladislaus  Ritter  von  855. 
Rubana  Karl  643. 

Rubido  Milutin  1035. 

Rubcbich  Stephan  232. 

Ruccich,  Baron  Rudolf  711. 

Rucker  Ferdinand  1066. 

ROckel  Mathias  200. 

Rudolf  Robert  937. 

Rudolff  Arthur  Emanucl  1025. 

Rudolph  Joseph  725. 

RUdt  Michael  Hofmeister  in  der  Ghaos'schen 
Stiftung,  stirbt  1679  an  der  Pest  und 
vermacht  sein  Vermögen  dem  Chaos'schen 
Stifte  9. 

RBdfsches  Stiftkapital  114,  140,  157,  906, 
909. 

Rudziilski  von  Rudno  Alfred  864. 

Rueber  Ignaz  398;  648. 

Ruedel    von  Rosen feld  Johann  Joseph  95. 

Ruef  August  878. 

Rueff  Christoph  von  364. 

—    Franz  von  716. 
Rues  Georg  236. 
Rühl  Karl   1010. 

Ruiz  de  Roxas  Ignaz  Chevalier  707. 
Rukavina  Georg  Freiherr  von  855. 

—  Ladislaus  Freiherr  von  855. 

—  Mathias  Freiherr  von  Bonyograd 
*  200. 

Rukawina  Thomas  von  671. 
Rumbach  Karl  von  700. 
Rumerskirch,  Baron  Anton  391. 
Rumpelmayor  Johann  677. 
Ruppert  Johann  91. 
Rupprccht  von  Virtsolop  Heinrich  755. 
Ruppreclit  Friedrich  783. 

—  Heinrich  755. 

—  Ludwig  643. 
Ruprecht  Franz  219. 
Rürch  Anton  99. 
Rusca  Peter  An  Ion  97. 
Rusch  Jakob  691. 

—  .lohann  Ncp.  807. 
Ruschil  Karl  993 
Ruspoli,  Fürsl  Camillo  058. 

—  —     Sigmund  643. 


Russich  Johann  290. 
Rüstet  Johann  Nep.  Freiherr  von  745. 
Rustem  Haddad  546,  558. 
Rüsten  Gideon  290. 
Ruszner  Heinrich  214. 
Rulhner  Franz  695. 
-       Rudolf  841. 
Rutter  Joseph  1058. 
Rylski  Cornelius  860. 
*  —      von   Gr«)8s-Scibor   Cornelius   Ritter 

von  974. 
Rylski  Jakob  Edler  von  860. 
Ryss  Johann  101. 
Rzewuski,  Graf  Florian  704. 
Rziha  Eduard  Edler  von  1001. 
Rzikowski  von  Dobrschitz  Leopold  Freiherr 

749. 

S. 

Saamen,  Baron  Siegmund  658. 

'—        Joseph  Michael  Freiherr  von  760. 

Sabaino  Adolf  855. 

Sabbalini  Franz  682. 

Sachsen-Teschen  Herzog  Albert,  von  Wasser- 
leitung 429. 

Sachsen-Teschen-Weimar-Eisenach,     Prinz 
Gustav  Friedrich  Karl  zu  5B9,  835. 

Sadtler  Christoph  749. 

Saffran  An  Ion  von  375. 

—  Baron  Franz  307. 

—  Franz  Freiherr  von  658. 
Sapmüller  Franz  218. 

Saint-George  von  Georgenfeld  Nikolaus  290. 
Saint-Simon  Eugen  de  391. 
Sakich  von  Blumenfeld  Theodor"  322. 
*Sala  auf  Stollberg,  Baron  Anton  802. 

—  —        -  -      KarlTvon  218. 
Sallaba  Johann  Heinrich  von  671. 
Sales  Karl  von  677. 

Salgari  Xaver  von  218. 

Salis  Anton  Freiherr  von  663. 

—  Baron  Andreas  648. 

—  -Soglio    Daniel    Freiherr    von,    816 ; 
General-Genie-Inspector  816. 

Salis-Zizers,  Graf  Heinrich  816. 
_        _        -     Karl  817. 

Salkovicz  Michael  362. 

Salm-Kraulhcim,  Fürst  Karl  711. 

Salomon  Franz  639. 

Samardiic  Milutin  1066. 

Sambucco  Ferdinand  725. 

Saminliing  unter  den  Zöglingen,  für  Ange- 
hörige der  Landwehr  1809  449 ;  für  die 
Krzgebirgs-Bewohner  557  ;  für  die  Über- 
schwommton  in  Böhmen  560;  im  Jahre 
1848  Verkauf  der  silbernen  Eßlöffel  693  ; 
für  die  Überschwemmten  in  Kflrnten 
912:  für  die  Votiv-Kirche  926  :  zu  wohl- 
th.'iligen  Zwecken  verboten  935 ;  für  die 
Verwundeten  in  Schleswig-Holstein  963. 

Sanionigg  Johann  Ritter  von  1018. 

Sand  Rol)ert  878. 

—  Theodor  879. 
Sander  Johann  200. 
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Sai^di  Eieronymus  von  796. 

Sandor  Basil  1039, 

Santo^Vilo  Karl  di  218. 

Sanz  Cinvanni   100 

Sappe -Führer  564,  d72. 

Sappe-  und  Minen -Arbeiten  1>U. 

Sappen- Unterricht  i*i7. 

Sappeure^  versuluMt  den  Dienst  auf  dun 
Gängen  564, 

Sappeur-Arbfitt  (Ibunf^i'u)  M'i,  476,  552. 

Sappeur Corps  f^f^l^ 

Sappeur-Corps  Compagnie  für  die  L-A,  M2; 
Bau  einer  Kasoi ne  342,  358;  vrhäit  einen 
Tambour 447;  486, 564,  572, 684; Gebühren 
der  Mannschaft  und  der  Ofheiere  344; 
auf  Kriegsfuß  geselzl  317;  Ufücier  und 
UrUerotJkier  zur  AJifsicht  34t,  474,  48tl 

Sappeur- Kaserne,  Bnu  178B  312;  zur  Vular- 
brmguiig  tr;iuzö!ii^i:her  Tnippon  154,  534. 

Sappeur-Trakt  3<J,  55,  lb2:  lur  die  Garde 
du   Palais  iGraue  Garde)  273. 

SurkÄny  Nikolaus  von  726. 

Sarközy  Joseph  voti  322, 

Sarnecki  Ferdinand  Edler  von  ddi. 

Saron  Karl  Joseph  103, 
r Sartori  Eugen  864. 

—  Joseph  207. 

—  Norbert  von  649. 
Sartorv  %on  Ehrenbühl  98, 
Sattler'  Franz  1031. 
t?altor  Leopold  649. 

Sauer  Gs&ky  Karl  Edler  von  Norde ndorf  991. 

Sauli  Ludwig  98. 

Saumil,  Baron  Bernhard  lOli. 

Saunders  Karl  994, 
—         Wilhelm  994. 

Sauvaigne^  Baron  Ad*iü  328. 

Savageri  93. 

Alexander  97, 

Savoven-Curignan,  Prinz  Thomas  Emanuel 
35. 

Savoy'sche  Akademie  6  ;  n.-ö,  landschafli, 
StirtungspkUzc  in  derselben  6  ;  Erbauung 
des  Akademie-Ctebaudes  37  ;  ErütTnung 
38;  Berufung  berüliniter  Lehrkräfte  39; 
Bekleidung,  Verpliegung  39;  Speise- 
Ordnung  40 ;  VerhiUtnisse  in  der  Savoy- 
schen  Akademie  42 ;  Gesuch  der  Her- 
zogin von  Savoyeii  an  die  Kaiserin  um 
Übernah n\e  d?r  8.-A.  in  slaal liehe  Ober- 
leilung  43;  Hofdekret  41;  neuer  Stifts- 
bnefiS;  von  Kessel  Director  HJ  ;  iJi&ci- 
plin  inderSavoy^schen  Akadeniiell»;  Aka- 
demialeri  und  Fundatislen  aus  der  There- 
sianischen  Ritter- Akademie  in  die  Savoy- 
sehe  Akademie  'iberselzt  4G ;  Wiuclisth- 
grälz  Halthasar  Direetor  46 ;  Cavriani 
Maximilian  Director  16  ;  Statu len  int  Druck 
ver5ITenUichl  47  ;  Freiherr  v<uj  Kli'inh<*ity 
Director,  Maver  von  Stolzen herg  zuge> 
Iheiit  47  ;  Gebäude  der  l'tlanzschule  und 
Stiftskirche  an  die  Savoy'Bchr  Akaitemie 
abzulreten  17;  (iraf  tiiariini  lliretlorlli: 
Freiherr  Hager   von    Altensteig  Uireclor 


49;  Johann  Caspar  Graf  Lantbieri 
Director  und  Graf  Philipp  Edling  Slell- 
vertreter  49 ;  Handbillet  der  Kaiserin 
über  die  Vereinigung  der  Savoy'ichen 
Akademie  mit  der  adeligen  Ritler- 
AkademieöO:  Commission  zur  Berathung 
über  die  Vereinigung  der  beiden  Aka- 
demien 53  ;  Hotdekrel  über  die  Vereinigung 
der  beiden  Akademien  53;  Erklärung 
des  Ftlrsten  Franz  Joseph  Liechtenstein 
55;  Verständigung  der  böhmischen  Hof- 
kanzlei  über  die  Vereinigung  an  Graf 
I>anlhieri  55;  Wasserleitung  der  Savoy- 
schen  Akademie,  das  Benülzungsrecht 
der  L-S.  zugesprochen  251 ;  Forderung 
eines  Beitrages  zur  Erhaltung  255  ;  Ab- 
tretung des  Mosertraktes  und  der  Kirche 
an  die  l.-A*  267  ;  Abtretung  eines  Garteu- 
grundes  an  die  l.-A,  268,  270,  273;  tiber- 
siedelt 1778  in  das  Theresianum  274j  283. 

Savoy'sches  Damensttft  36, 

Sax  Alois  Edlor  vun  745. 
—    Johann  39 L 

Searpa  Peter  783. 

Schaafgotschc,  firaf  Franse  700, 

—  —    Franz  Ernst  *  662. 

^  -    Karl  3t>2. 

Schack  Johann  Friedrich  99. 

Schackaben  Moses  Jakob  de  293. 

Schade  Joseph  von  218. 

Scliadenfeuer  im  Schornstein  des  Traiteurs 
5  [5. 

Schadensumme,  durch  die  französische  In- 
vasion 1809  aufgelaufen  46ö,  durch  die 
prcussische  Invasion  veranlasst  973. 

Schafafik  Ernst  1010. 

Schaffalitzky  Emajjuel  Friedrich  Reichs- 
1  reih  er r  von  677. 

SchalTer  Clementin  1075. 

ScbälTer  Joseph  323. 

Schaickel  Johann  233. 

Schal  hei  mb  Joseph  lOL 

Schalk  Franz  76 1 

•Schall  Gtwg  Engelbert  136,  lo9,  260,  261, 
293. 

Schaller  lÜL 

—  Karl  Freiherr  von  879. 
♦Scharf  Jobann  544,  589,  632. 
Scharfetler  Sebastian  201. 

ScharCF  Heinrich  Georg  Christoph  842. 

Seharinger  Ritter  von  Olosy,   Gustav  848. 

Scharbe h  Karl  von  727, 

Scharlach- Epidenne  Ml,  918, 

Schaschetzy  Julius  1048, 

Schaumburg  Friedrich  824. 

SchauppJ  von  Huppertshufen  Ferdinand  824. 

—  von  Thalburg  Johann  N<'p.  760, 
Si  hauroth  Karl  Freiherr  von  695 
Scheirer  Anton  96. 

Scheibelbauer  Johann  (Jeorg  93, 

Ignaz  Siegmund  98. 
Scbeibenschiessen  ;  l  bunten  629. 
Scheiberth  Joliann  Mb. 
Scheidenberger  Joseph  372. 
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Scbeinemann  Johann  398. 
Scheiner  Emanuel  1048. 
Scbeidlin  August  von  700;  791. 
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Schesstauber  Adolf  Joseph  735. 
Scheuer  Joseph  von  739. 
Scheure  Franz  101. 
Schickh  Alois  von  &ir9. 
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—  Eduard  Ritter  von  7ir5. 
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—  Joseph  218. 
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♦    —        Anton  428. 

—  Eduard  872. 
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—  von  Wisogoiski  Julian  811. 
Sinn  Maximilian  Joseph  7(>0. 
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—     Josei>h  212. 
._         —     Volkrnar  727. 
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Speth  Anlon  Freiherr  von  654. 
Spiegel  von  Pickelheim    Karl  Alberl    Frei- 
herr 770. 
Spielmann  Anton  Freiherr  von  382. 
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Spöltl  Ignaz  639. 
Spreitzer  Joseph   95. 
Springer  Franz  Joseph  1061. 
Sprinzen stein.  Graf  Rudolf  708. 
S])rung  Alois  Ignaz  7i6. 
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Sleigentesch  Auguiät  Freiherr  von  H70. 
Steiger  Max  Joseph  von  2^8, 

—  von  Riggisberj;  Friede  rieh  8tiO; 
Stein  Ernst  von  687. 

—  Eugen  Maximihan  Krtnh rn    von  755. 

—  Heinrich  1035. 

*  —     Joseph  975. 

—  Karl  von  692. 
SleiTibejs  Alois  375. 
Sleinber^  Franz  An  Ion  96. 
Steinbrecher  Eduard  84-2. 

-  Heinrich  HBO. 

Steindl  98, 
Steiner  Anton  t035. 

—  Eduard  Georg  71)1. 

—  Karl  791. 
Sleingassner  Julius  lOöB. 
Sleingrubor  Johann  382. 
Stein  heil  Karl  Anton  von  293. 
Stein  her  r  Ludwig   von  860* 
*Steiningor  i32. 
Steinkeller  Joseph  728. 
Steinmanti  Anton  10i>i, 

*  ^  Johunti  589,  6(J6, 
Slelnmetz,  Baron  Emanurl  649. 
♦Steinitzer  Paul  Ignaz  803,  937. 
Sleinöhl  Franz  5<X). 
Ste1nschl086-Gewelire  550,  558. 


Stein  wen  der  Johann  10&6, 

♦Stelczyk  Gustav,  biogr,  Not,  512,  763, 
Commandant  der  G.-A.  963 ;  zu  Lehr- 
plan-Conferenzen  nach  Wien  berufen  963; 
Haiigsbeslinnnuug  durcii  die  Zöglinue 
versucht  964,  967;  Gesuch  an  das  Kriegs- 
Winisterium  um  Reclamation  der  Holz- 
splitter von  den  Blockhäusern  auf  dem 
Predil  und  von  Malborghet  968 ;  um  Ent- 
sejidung  einer  Commission  nach  Kloster 
Brück  969;  enthöbe»^  981. 

"Stephan  Joseph  589. 

♦Stcphani  Albert  von  539,  543,  563. 

*  -  Rudolf  vot]  563.  589;  erlheilt 
Tanzuiiterricht  an  Legionäre  602;  633. 

Stephannek  Johann  Nep,  743, 

Sterlini  Arthur  Edler  von  Sterling  1075, 

Slernbach  Eduard  Freiherr  von   *  659, 

—  Johann  WenÄel  Freiherr  von  91. 
Slenidahl,  Baron  Albert  677. 
Sternberg,  Graf  Hermann   731. 

—  —     Jaroslaw  86 L 
♦Sterz  Karl  544,  590,  633, 
Slerzing  Julius  lOi-9. 
iitetteii hofer  Maximilian  202, 
Stiberlh  Alexander  682, 

tilicker  von  Heirnirißthal  Kranz  285. 
Stiefelhose    und    StIefeL    statt    derselben 

Faiitalonji  und  Halbriüefel  vorgeschrieben 

515,  517, 
StiftsbHef.  neuer  der  Chaob^bchen  Sliftnng 

33;  der  Savoj 'sehen  Akademie    45;    der 

higenieur-Akademie  von  Kaiser  Karl  VI. 

56;  der  Ü'Garaschen  Stiftung    276,  350; 

der   Ingenieur-Sliltung  350:    der  Deblin- 

scben  Stiftung  406. 
Stlftlljige;  Chaos'sche  140,  4«t0  ;  Hennaiin- 

Ilen-^ei  sehe  490  .  StaatsStiftlinge  in  der 

(i  -  \    9ni,  Siehe  Sliftung, 
Stiftsgebäude  auf  der  Laimgrube  14.   583 
Stlftaklrche,  siehe  Chaos^sche  StiflBkirche. 
Stiftung: 

Chaossthe  905,  909. 

Debliif^che  406,  905. 

Festclits-Rhedey'sche   HL 

Franz  Graf  Kinsky-Sliftung,   Beitrag  der 
(i  'Ä.  zur  Begründung  derselben  946. 

Griener'sche  15,  906. 

Hi-rmann-Hensel'sche    Ingenieur- Stiftung 
493-497:  907, 

Ingenieur-Sliflun?  350,  906,  S)09. 

Jenain v'sche  18,  471.  906,  909. 

Mikns  sehe  18,  277,  90G. 

Mühtdorfsche   18. 

Oßradv  sehe  für  Irlilnder  527,  742,  9ü6, 
909.  ' 

OTJaraVhe  276,  350,  906,  909. 

Hüdt  sehe  9,  906,  909 

;*chelienburg  sehe  18,  905,  9<J9, 

TeufTenbach^sche  181,281,  352.  413,  415. 
471. 

rnk^ily-Sabhassrhc  535,  907,  IKK). 

Stiftungen,  die  Nebenitiftungen  des  Chao»- 
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sehen  Siifles  werden  der  ^L-S.  zuge- 
wiesen 32,  109. 

Privat-Stiftungen  905. 

Staats-t^iirtungen  dOL 

Fromme  Stiftungen  909. 

Abschaffung  der  Inlercalar-Monalo  bei 
den  Stiftungen  529, 

Stfftungsplätze: 

Chaos 'sehe  aus  dem  von  der  Kiiiserin 
Maria   Theresia    erlegten    Bauschilling 

MO,  mb. 

Für  Küisteiilünder  SM>5. 

Kür  Dalmatiner  i8L 

Für  adeUge  Gaii/ier  -irTy,  905. 

Für  lombaTdiach-veiieliaiiische  Tiiadeligc 
478,  553;  1816.  904;  18i3,  905. 

N,-ö.  laudschaftliche  der  Savoy'schen 
Riller-Akademie  ß. 

O'Brady'sche  527. 

Für  Waisen  verdienstvoller  Militärs  utid 
Staatsbeaiulun    au«    den»   Küstenlande 
192. 
Stlftungaplätie  unbesetzt  lassen  253^  k71, 

277  j  Moser  dagegen  277, 
Stiftungapfätze,  deren  Zahl  verringern  4<jO; 

siehe  auch  unter  den  Namen  der  Stifter. 
Stiftungspatrone,  Uulerhandlungen  wegen 

Erhöhung  der  Beiträge  47 L 
Stlftungsvereln    der     Ingenieur  *  Offlciere 

(Hermanri-Hensersche  Ingenieur-Stiftung) 

4«l,    493;    Statuten   493;    Entwurf    den 

Stiftsbriefes  482. 
StigUtz  Christian  2ü2. 
Stüff  402. 
Stiller  Andreas  21  i. 

—  Johatm  375, 

Stillfried  Emansiel  Freiherr  von.  Reformen 
der  S.-A.  282;  tJtrector  di-s  Theresianums 
283,  285,  H58. 

Stillfried,  Baron  Wilhelni  731. 

*Stipa  tgnaz  42I-,  428,  146, 

Slipanovii^  Jaro.-law  1075. 

Stlpondlen  977 

Sti[*p erger    Franz  1007. 

Stobiiicki  Anton  379. 

Stock  und  Rohr  abgeschatTt  602. 

Stockar  von  Neuforn  Konrad  654. 

Stockau,  Graf  Georg  725. 

Stocket  Johapn  225, 

—  Joseph  225. 
Stocket  Andreas  295. 
SlLkktern  Ferdinand  von  391, 
Stoeger  Leopold  37U. 
Stöger  Wilhelm  711. 

Ötöhr  Alois  239. 

Stoicevic  Simon  HtL 

Stoiüchics  Demeter  692. 

Stoigovils  Gregor  370. 

SloiU  IVler  10tJ2. 

Stojowski  Alexander  ('<uo>lanlin    von   763, 

—  Mieciälaw  von  1007. 

—  Zdislaw  von  1007. 
Stajescevics  Geor|r  von  720. 
Stnllja  Igna/.  958. 


Stoll  Jakob  203. 
—    Maximilian  770. 

Stölzfe  Karl  819. 

Stompor  Emil  1061. 

Slörck  Karl  Freiherr  von  728. 

Johann  Freiherr  von  708. 

Sloxek  von  Leydenburg  Alois  362. 

St.  Vm\  Wilhelm  995. 

Stracbocki  Michael  Vincenz  von  677. 

Strachwil/.,  Baron  Karl  (^67. 
—  Graf  Moriz  849. 

Slrack  Friedrich  365. 
—      Joseph  3ti8, 

Strafen  in  der  8a voy  sehen  Akademie  46; 
in  der  l.-S.  121,  B48;  wegen  Adjusliernngs- 
Ausschreitungen  41 1^  412;  nach  dem 
Ad ministratioits- Berichte  Bourgeois  421, 
4i6 ;  wegen  Tragen  von  Civil kleiderii 
'480  ;  wegen  Aiisseh reitungen  484,  5't9, 
552,  558.  564,  585. 

Strafprotokolle,  Vorlage  an  den  Erzherzog 
Johann   180,  552, 

Strafrecht  des  Local*Üirectors  507;  der  In^ 
spectionS'Ofticiere  585. 

Strahlen dorf  Moriz  Vincetiz  RiUer  von  743. 

StralendortT  Karl  von  332, 

Stralier  von  Wolken  herg  Franz  375. 

Strampfer  Johann  Bapt.  von  314. 

Stranski  von  Stranka  utid  Greifen fels  Jo- 
seph 743. 

Straasen-  und  Brüekentiau  als  Lehrgegen- 
slände  560, 

Strasser  Justin  Alois  von   !02t>. 

—  Georg  Stephan  94. 

—  Ludwig  1002. 

—  von  Nendegg  'i'  97, 
Slrassern  Joseph  Ritter  von  749, 
Slrassnltlo  GratTeiiiberg,  Graf  Antim  71L 

—  Graf  Anton  Ji>haun  649. 
Slralimirovi»!  de  Kulpin  Georg  796. 
Straube  Franz  222. 

—  Joseph  237. 
Slrausser  Christian  98, 
Slraszern  Joseph  von  375, 
Siraszewski  Marceil  861. 
Slteeruwitz  Anton  von  654, 

—  Johann  Hitler  von  830, 
♦Slregen  Felix  August  Freilierr  von  Glau- 

burg  398;  Locat-Director  der  L-A.  6<)t-, 
6(J5 :  Erinnerungen  au  die  VorgflnÄO 
während  des  Jahres  I8t8  605  612; 
Bericht  an  Lahoga  612,013;  Adjustierungs- 
Vorschlüge  614;  Vorschlüge  zur  Unter- 
bringung des  erhöhten  Standes  der  Zcig- 
linge  der  I  -A.  620;  und  der  Frequeii- 
tanlen  620,  622,  626;  88L  884,  886,887. 

Streit  Joseph  203, 

Streilenfeb  Enierich  1035. 

Streitigkelten  zwischen  Moser  und  der 
Savcvy 'sehen  Akademie  37  ;  s'.wischeti  der 
Thoresianischen  Hitler* Akademie  und  der 
l.-A.  415,  429,  437;  zwischen  den  Classen 
667,  943. 

Stribet  Thaddäus  695, 
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Stricker  Emanuel  825. 
Strnad  Johann  855. 
Strobl  Anton  Leo  1026. 

—  Franz  102. 

—  Georg  872. 
Strowski  Ludwig  von  700. 
Strozzi,  Marchese  Ludwig  712. 
Strüff  Franz  384 
Stubenberg,  Graf  Gustav  677. 
Stucz  Franz  842. 

Studentenwache  im  Stiftsgebäude  609. 
Studien-inepector    252,    916:    aufgehoben 

928,  513. 
Studien,  mathematische  419,  562. 
Studienplan  475;  siehe  Lehrplan. 
Studienfach,  Anordnungen  des  Erzherzogs 

Johann  510. 
Studienleiter  252;  siehe  Studien-Inspcctor. 
Studzinski  Eduard  von  512,  775. 
Stuflfa,  Marchese  Ange  Lottarcnghi  Agvd  995. 
Stürgkh,  Graf  Dominik  368. 

—  —      Leopold  739. 
Stupfel  Karl  Heinrich  38L 
Stupigniani  Johann  208. 
Stüpp  Karl  203. 

Sturdza  Milliadcs  861. 
Sturm  Andreas  293. 

—  Joseph  1007. 
Stürmer  Karl  von  687. 
Stürzer  Karl  855. 
Suchanek  Eduard  775. 
Subslstenz-Zuiagen,  Gesuche  um  eine  Sub- 

sislenz-Zulape  435. 
Suchodolskv  Anton  208. 

—  '    Felix  von  803. 

-  Wilhelm  107,  129  ;  20:V 
SulTlay  Julius  836. 

Sulkowski,  Fürst  Johann  N«'p  375. 

—  —     Maximilian   763. 
Sulii  Jakob  Ludwig  94. 
Sunstenau  Anton  von  331. 

—  von  Schüt/.onthal  Emil  716. 

—  —  —       Friedrich,  *  731. 
Superaiiy  Michael  298. 
Superintendenten  der  l.-A.,    Wirich    Daun 

57-62.    72;    Slarhemberg    68:    Dietrich 
Daun    72.  73;  Hodowski  von  Iluslir/an, 
Stellvertreter;  Khevenhüller  73;  Königs- 
egg  79. 
Surjiant  Joseph   WO. 

—  Nikolaus  WX 
Sussir  .]os«'|ih    10^)1. 
Stistrrschi/   .Xriton  i)7. 
SulliuM-  Mathias,   hokli)r   \2. 
Svohota  Leopold  7(X). 

.^w  iatkicwicz  Felix   von  7r>8. 
SwiMTts  IN'tcr  .laKch    103. 
Swielrii   Karl  Ficilini-  von  '.\H't. 

—  r.aron   Fii«'(lri»h    771. 

—  A<i\(lius  Freiherr  von  7()0. 
S\vf>l»oda  Dominik   323. 

—  Johann  307. 

—  .In^rph    SiO. 

—  Karl  70i. 


Swoboda  Thema»  106. 

Sybald  Franz  von  389. 

Sydow  Franz  de  Paula  129,  208. 

SylvaTarouca,  Graf  Emanuel  391. 

Symonowicz  Paul  Ritter  von  717. 

Synnot,  Baron  Joseph  663. 

System  der  Miiitär-Biidungsanatalten.  Ent- 
wurf von  Scudier  913—917 ;  Einwen- 
dungen gegen  die  darin  enthaltenen 
Bemerkungen  über  die  L-A.  914. 

Szabo  Bela  von  836. 

—  von  Kis-Geresd  Stephan  811. 
Szaitz  de  Pernicza  Emanuel  783. 
Szilkonyi  Gustav  Edler  von  1031. 
Szalay  Joseph  von  704r. 
Szalvovich  Joseph  1053. 
Szdpdry,  Graf  678. 
Szaplonczay  de  eadem  Michael  303. 
Szczepanowski  Vincenz  Edler  von  720. 
Szeczujacz  von  Heldenfeld  293. 

—  —         —  Baron  298. 
Szekelv  de  Kylien  David  765. 

—  '  ob  Doba  Karl  1075. 

—  Stephan  203. 
Sz6ky  von  8z6k  Peter  831. 
Szembek,  Graf  649 
Szenassy  Joseph  208. 
Szenkovits  Martin  752. 
Szent-Iväny  Anton  311. 

—  -      Ignaz  682. 

Szentpiili  von  Homorod-Szentpäl  Eugen  861. 

—  Ladislaus  von  708. 
Szepessv.  Baron  Franz  365. 
Szerdahelyi  Ludwig  293;  301. 

Szereday    Anton    Freiherr    von,    Comd.   * 

203. 
Szereday  von  SzentHaromsag   Anton  755 

—  Ignaz  375. 
Szeredlem  Anton  von  384. 

—  Franz  von  38 i. 

—  Johann  von  384. 
Szelh  Franz  Ritter  von  879. 
Szigethi  Wilhelm  von  872. 

Szilassv  de  Szilas  und  Pilis  Eduard  512,  767. 
Sziljak'.^tephan  864 
Szlatini  Franz  von  692. 
S/Javi  Eduard  von  717. 

—  Nikolaus  von  712. 
S/Juha,  Graf  Karl  619. 
Szmerecsanvi  Alexander  301. 

-        '    Karl  von  1071. 
S/.«irenyi,  Baron  Anton  362. 

—  Andreas  von  295. 
Sztankovicli   Karl  von  861. 

—  Ludwig  Freiherr  849. 

S/.unioghy  Paul  203. 
S/.üts  Karl  78k 
S/utsitz  Maximilian  375. 
S/jjsyki  Peter  717. 
Szvillichi(»s  ISainuel  von  717. 
Szwan,  (Jraf  Casimir  667. 

—  —     Johann  682. 
S/y])inski  Andreas  von  831. 
J^^zvinanowski  Liulislaus  von  811. 
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Taaft!,  Graf  Fiiiii/  67a. 

—  Johann  775. 
Tabakfabriksgebäude  in  Kloster  Brück  882, 

891. 
Tabakrauchen  46;  den  Armec-UnlerUs.  in 

der  J.-A.  vorboten  541,  930. 
TabMy  de  eadem  et  Fekeshäsa  Alexander 

1007. 
Taeco  Wilhelm  Freiherr  von  678. 
Tachau  Eduard  855. 
Tagesordnung  bM 
Tages-    und    Stundeneintheilung    drr    I -S. 

13B,  142-lal, 
Taktik   In    der    G,-A.   nncli    Ditlrith    und 

Clani-MarliiHl/  9Ük; 
Takäts  Eugen  von  1027, 
Tallatzko  Franz  203. 
Tallian  Antnn  293. 
Tallyan  de  Viszek  106. 
Tanzmetster  925 
♦Tapavil/a  Theodor  von  958. 
Tar  Paul  von  IUI 
Tarnawierki  Johann  t'abin  767. 
Tarnovvskij  Graf  Casimir  672. 
Tartler  Joseph  von  31k 
Taschengeld  <Recreationsgiid)  in  dr-r  1-A. 

520,  566.  573;  normiert  940. 
Taschner  Franz  227, 
Taaaara  Karl  323. 
Tali  Joseph  Raphael  127. 
Taub  Karl  1039. 

—  Joseph  1058. 
Tan  her  Franz  2H. 
Tauber  Heinrich   1036. 

Taulow  Ritler  von  RosenÜml  Hugo  78* 

—  —        —  —        Moriz  7Wi. 
Tauasig  von  Hassen Ihal  Igna/  678, 
Tavcl  AUrecht  Rudolf  von  791. 

Tavon  Joseph  de  239. 
Taxis,  Baron  Felix  659. 

—  —      Joseph  76H. 
Tay  ad  eil  3,  Don  Giovanni  IH 
Technische  MHitär-Akademte  in  Wien  982. 
Teleki,  Graf  Georg  323. 

Tempus  Wilhelm  106*5. 
TerÄOVchich  ChrisLoph    204. 
Terlago,  Graf  Plato  365. 
Ternvey  Michael  Joseph  105, 
Tersstenidk  von  Schlehen  borg  Daniel  659. 
—  —  —  Vr^m  301. 

Terzaghi    Edler    von    San    Nazzaro    Hugo 

Paul  1027. 
Terzi  Adolf  Edler  von   791. 

—  Francesco  de  97. 

—  Johann  de  96. 

Teschenberg,    siehe    Kluger    von    Teschen- 

berg. 
Teschenberg  Ernst  von  GM. 

-  Wilhelm  von  389 

Testa  Karl  Freiherr  von  817. 
Teuftenbach  Fiudolf  Freiherr  von,   Stiftung 

181,  28L 
TeufTenbBCh^sche    Stlftlinge,    Medaille   der 


Teuffenbach^schen  Stiftlinpe  182;  Eeit- 
unterricht  für  dieselben  352;  Hourftois 
über  dieselben  Ml;  Erhühuiig  der  Bei- 
träge* im  difsclhrr»  ilH,  4-15,  136. 

TeufTtinbach'sche  Stiftsptätie,  V  ermimlerung 
derselben  18(»9  460, 

♦Teu  Ische  nbach  von  Ehren  ruhe  Gustav  974. 

Tevber  Joseph  Freiherr  von  654, 

Teymel  l^^ler  319. 

*Thalheim  Julius  975. 

Thall  Franz  222. 

Thamaschol  Joseph  65k 

Theimer  Ludwig  92. 

Thekaich  ^imon  6i9. 

Thereslanlsche  Ritter- Akademie  «There- 
sianum)  auf  der  Favorila  aufgelassen, 
Ak'Jidemislen  und  Fundalisten  in  die 
SrA.  Übersetzt  46;  Graf  Lanlhieri  Di- 
rector  der  Theresianischen  Hilter-Ak.v 
demie  und  der  S.-A.  50;  Handbitlet  der 
Kaiserin  betreflend  die  Vereinigung  beidfr 
Akademien  50;  Gebäude  der  Theresia- 
nisehen  Ritter- Akademie  an  die  l.-A. 
übergeben  284,  285;  das  neu^ebaute 
Haus  auf  der  Laimgrube  vetblejbt  der 
Ttn  resianist'hen  Riller-Akademie  285. 

ThereslanJsch-Savoy'sche  Ritter-Akademie 
Wiederherstellung  355,  359 ;  Rückgabe 
des  Gebäudes  auf  der  W'iedcn  an  die- 
selbe 359,  429;  Streitigkeiten  mit  der 
I  -A.  415.  429,  437, 

Thereslenfefd,  Aufnahme  desselben  durch 
die  Znglinge  282. 

Thetowskv  Christoph  220. 

Theuerunri  15ti.  415,  425,  426,  427,  429; 
1805  435;  Besoldungsvermehrung  infolge 
der  Theuerung  4i5.  446;  während  der 
französischen  Invasion  1809  453;  Preis- 
steigerung der  einzelnen  Artikel  459; 
462,  466,  471,  476. 

Tniel  Anton  817, 

Thomann  98. 

Thomaschevils  Alexander  von  995. 

♦Thoren  Theodor  von  32;  Oberaufsicht  über 
die  I.S,  in  Gumpendorf  32,  110,  119; 
Memoiren  an  den  Minister  Haugwitz 
120-124;  125;  Bericht  an  die  Kaiserin 
128;  133. 

T hören  Casimir  von  695. 

—  Johann  von  678. 

—  Otto  Ritter  von  825. 
Thormann  Rudolf  Friedrich  791. 
Thoroezkay,  Graf  Karl  314. 
Thorvvartt  Joseph  340. 
Thorznvcki  Casimir  Ritter  von  826. 
Thrumics  Emil  1022. 

Thuma  von  Lerchenlbal  Joseph  105, 

Thun.  Gruf  Arbogast  368. 
--    -ifohenslein,  Graf  Constanlin  7Sk 
—  —  ^    Felix  861. 

Thtirheim.  Graf  Franz  Ludwig,  LoeakDirei 
Lot  in  Wr  Neusladi  81. 

Thurmann  Adolf  763. 

Thurn,  Graf  Kari  365;  708. 
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Thurn,  Graf  Maximilian  365;  S82, 

—  —     Raimund  365. 
Thürschvvegl  Franz  20t. 
Thyr  Karl  1031, 

—  Maximilian  Ritter  von  1014-. 
Tichlel  von  Tutzingen  Jakob  293. 
Tichv  Johaun  Bapt.  von  323. 

—  Leopold  £01, 
Thiel  Anlon  817. 
Tiefirunk  Samuel  232. 
TIge,  Graf  Joseph  639, 

—  *•    Karl  644 
TiU  Johann  204. 

—  —      von  319- 
Tille  Thaddäus  298, 
♦Tilscher  Franz  937.  957. 
Tils  Herrmann  512.  771. 

—  Sigmund  von  752. 
Tilachkert  Vicior  1053. 
TiUer  Karl  995. 
Tinagl  Karl  849. 

Tinti,  Baron  Joseph  39L 

—  —      Karl  717. 
Tinz  Wilhelm  1053. 
Tippmanu  FransL  864. 
Tischgebet  585 
Tischler  Wilhelm  880. 
Tittel  Marlin  Karl  291, 
Tittrich  Ferdinand   1010. 
Tkailacs  Maximilian  1066. 
Tiach  Johann  880. 
Tlaskal  Ludwig  864. 
Tobisch  Franz  995. 

Toczyski  Stanislaus  Kdlei    von  811, 
TcMit  ffhölh)  Alexais.lf^r  285, 

—  —       l>adislaus  204. 
Todorovich  l*eler  758. 

Todtenawt  für  Hentii,  Poüiiii,  Gorini  615 

Toepler  Ferdinand  667. 

*Toerper  281.  343.  350. 

Toffanin  Franz  880. 

Tögl-Straczcnski  Johann  855, 

Töke  Felix  728. 

Tököly  Georg  von  704, 

—  Sabbas  535;    Stiftung   für  Znglingü 
illiriscber  NalionaÜtÄt  535. 

Toledo  Joachim  Caro  Alvarez  de  831. 

—  Joseph  Alvarez  de  825. 

—  Peter  Caro  Alvarez  de  831. 
Tomas  Josenh  78L 

Tomaschek  Ludwig  746. 

Tomasche witz  Alexander  von  995. 

Tomasek  Romedius  1002. 

Toroassich    Franz    Xaver    Freiherr    von. 

Com.  *  307, 
Tomassich  Paul  Alois  von  752. 

—        Nikolaus  334. 
Tomatis,  Graf  Viclor  667* 
Tomerhn  Georg  von  211, 
Tomljenovif  .Markus  1058. 
Toneiii  Karl  von  3&4. 
Tonolo  Heinrich  849, 
Töpfer  Eugen  Riller  von  784. 
Torelli  Franz  644. 


Tdr6k  Andreas  995. 

—  Ignaz  695. 

—  Peler  von  372. 

—  Stephan  1061. 
Torosiewicz  Franz  von  758. 
Torri  Johann  Bapt.  299. 
Torschiana  Alois  667. 
T6ih  Koloman  880. 

—  Raimund  639. 

—  von  Felsö-Szopor  Raphael  August  7ö8. 
Toussaint,  Baron  106. 

ToTOsko  Franz  230. 

Track  Ludwig  654. 

Tr&lteur  in  der  S.-A.  40;  in  der  LS,  123, 
152;  Contrakt  mit  demselben  152;  Eni- 
schtldigung  des  Traiteurs  der  l.-.A.  wegen 
derThcuerung  413;  Zuschuss  426;  erneu- 
erler  Zuschuss  427;  Zuschuss  1809  459, 

Traktr  Neuer  Trakt  im  Hofe  des  Akademie- 
Gebäudes  auf  der  Laimgrube  623  :  627  ; 
Kosten  627 ;  des  Schlosses  Kloster  Brück 
eingestürzt  887. 

Tranner  Johann  Bapt,  94. 

Trappel  Karl  1010. 

Traxler  von  SchroUheim  Joaeph  842. 

Traltnern  von  Petrocza  Karl  6/2;  Comman- 
dant  derG-'A.  926;  legt  eino  PoHrai- 
sammlung  an  926;  928;  Fahnenweihe 
930;  Fostalbum  gelegentlich  der  Verroilh- 
lung  Kaiser  Franz  Joseph  l.  935 ;  936 ; 
besondere  Wission  nach  Wien  938 j  ent- 
hoben 939. 

Traun,  Graf  Xaver  379. 

—  —     Johann  379. 
TrauHenberg,  Baron  Johann  687. 

—  Karl  Anlon  von  7tX>. 

Trauttmansidorf,  Graf  Friedrich  746. 
Trautlweiler  Leopold  308. 
Traud  Isidor  Franz  1027. 
Trencka  Johann  Nep.  391. 
Treiikle  Karl  1071 
Trennung  dea  Elementar  Unterrichtes  vom 

höheren  Unterrichte  in  der  G -A   915. 
Trenvort  Johann  Pliilipp  lü7. 
Treter  Miecisiaw  von  842. 
Treltcr  von  Trittfeld  Ernst  771. 
Trev8in»pr  Friedrich  211. 
Triangi,  Graf  Anlon,  •:-  308;  704. 
Trin^l  Ferdinand  Johann  99. 
THnkwasser  401 ,  403, 404 ;  Zufuhr  412;  42H : 

Erkrankungen    infolge   des  Trinkwassers 

424.  553;  Zufuhr.  Trinkwasscrmangel  in 

Kloster  Brück  892* 
Trivulzio  della  Torre,  Graf  Karl  Ludwig  725. 
Troclot  August  654, 
Trolli  Pius  825 
TromweUelchen  584, 
Trost  Anton  995. 
TroLha  Ludwig  von  861. 
Trover  Kdler  von  Aufkirchen  Hcuineh  746. 
♦Triickzellel  Khrenroii  h  282.  296. 
Trumauer  Anlon  375. 
—        Franz  649. 
Trunel  Franz  394. 
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Truppen- Dlvlsian 8 -Schilfen  i>7H. 
Trusknlaski  I.oonhard  Kdler  vrm  817. 
-—  Mtirün  Leopolrl  von  767. 

TrzciAski  ikiavaus  8fil. 
Trzpbiriski,  Grat  Josei^h  704. 

—  ^    Theophil  TM. 
Tflcharaor  Ludwig  von  M9. 
Tschoffen  Morix  682,       , 
Tacljoi»p  Allton  825. 
Tschudi,  Graf  Fidolis  B9i. 
TuCek  Adolf  t075. 

Tiima  Anton  von  Waldkuinpf  10.%. 
Tonkler  von  Trpuimffsld  Alfred  Rith-r  t058, 
—         —  -    Andreas  784 ;  Tuiikler- 

(Wiisse  566;  9^7,  957,  i>61 
Türckheim    (genannl    von    Haden)    Bruno 

Freiherr  von  H2B, 
Türckheimi  Baron  Rudolf  Friedrich  77 L 
Turco  Ludwig  del  389. 
Turec/.ck  Anton  654 
Turetschek  Guslav  995. 
Türkische  Offleiere  546.  554. 
Turkul  Felix  Ritter  von  842. 

—  Wladimir  Ritter  von  81  L 
Turn  au  Heinrich  850. 

—  Hermann  1002. 

—  Ritter  von  Dubczvz  Joseph  826. 
Turno,  Graf  Christian  667. 

—  -     Karl  667. 
Turn-Ünterrlcht  538, 575, 579;  an  Legionäre 

ertheilt  602. 
Turski  Johann  von  398. 
Tuszewski  Ferdinand  1076. 
Tylt  Bartholomäus  1010, 
Typhus-Epidemie  555.  060.  m\. 
Tyszkowaki  Anton  817. 

—  Jakob  von  831. 


U. 


700, 


1^ belli  von  Siegburir.  Raron  Anton 
(;beracker,  Graf  Joseph  394. 
Überseliwuiig- Riemen,  weiße  629. 
ÜheraledlunB,  auf  die  Laimgrwbe  1797  359: 

nach  Klüiter  Brück.  Vorschuss  88K  891, 

919;    der   G -A.    1666    nach    Wien    966; 

nach  Wr.    Neustadt   967 ;    nach    Kloster 

Brück  972 ;    nach  Wien  in  das  Gebäude 

ob  der  Laiingrube  9BB. 
üliertHtt  aus  der  4.  und  5.  Classe  in  die 

7.  Classo  mit  Cbergehung   der  6,  Cbisse 

aufgehoben  490. 
Übersetiung  der  Zöglinge   aus  der  Schul- 

Compagnie  in  die  G.-A.  untersagt  945. 
Übungen,    praktische,    siehe    praktische 

Cbungen  und  Unterricht. 
Ugarte,  Graf  Alois  398, 

—  —     Maximilian  398. 

—  —    Wenzel  654. 
Uhl  Johann  97. 

Uieyskj  Apolh'nar  Ritter  von  732. 
Bronislaw^  von  83L 

—  Gustav  Ritter  von  1071, 
Ujfalvi  Samuel  von  708. 
UjhÄzy  Franz  243. 


Ujhäzy  Karl  von  314. 

—  Wilhelm  von  303. 

Ujhely  de  Tisxa-l  jbely  Alexander  758. 
Llllepitsch  Robert  1007. 
Ullmann  Albert  1036. 

—  von  Szitanv  Friedrich  779. 

-  Joseph  1036. 

"Ullridi  Ferdinand  500,  544,  657. 

Utm,  Baron  Anton  389, 

Unannehmlichkeiten  in  Kloster  Brück  922, 
941, 

Lngar  von  Raab  Johann  Freiherr  von,  *, 
aus  dem  Chaos'schen  Stifte  hervorge- 
gangen, biogr.  Not.  162. 

Ungarleche  Hofkanzlei  ersucht  um  die  Be- 
kanntgalK'  der  Einrichtungen  und  des 
^^(udien planes  der  L-A,  437. 

UagarlBChe  Stlftllnge  fUr  die  l.-A.  415. 

Ungarn,  Capital  zur  Errichtung  einer  Mili- 
tär-Akademie in  Tngarn  426. 

UngehtSHgkeiten  in  der  S.^A.46;  in  der 
i.-S.  121,  122,  123,  136;  in  der  I.-A.  348, 
'446.  482,  487,  552,  561,  569,  570,  604. 
630,  885,  887,  9^43,  950. 

önger  von  LOwenburg  Franz  712. 

-  -  —  Johann  Bapt.  743. 
Uniform,  Tragen  derselben  487;  Haus-  und 

Parade-Uniform  586;  lichtblaue  ftlr  die 
Zöglinge  der  G.-A,  924;  Uniform  der 
Genie-Truppe  für  die  Zöglinge  940. 

Uniformierung  für  Sonn-  und  Feiertage 
573;  für  VVochentage  574. 

Unlfcrmlerungs-Geffler,   siehe  Equtpierung. 

Unterhaitunis-Bücher  den  Züglingen  nicht 
rjestattet  520, 

l'nterli  ebner  Johann  104, 

Unterlleutenant,  siehe  Ingenieur  -  Corps, 
Geh  (Iren  472;  des  Sappeur- Corps,  Zulage 
491;  Zöglinge  der  6.  Classe  zu  Unlerlieu- 
tenants  minderer  Gebür  befördert  539; 
l.\rmoe-Unterlieutenants)  Adjustierungs- 
und Dienstvorschrift  für  dieselben  540; 
Verhaltungsregeln  540,  541. 

Unterricht  in  der  Chaos'schen  Stiftung, 
siebe  Actus  publicus;  in  der  nied.-österr. 
landschafUictien  Akademie  5;  137;  .in 
den  Norroalschul-Gegensländen  416;  in 
den  anderen  Gegenständen  der  I.-A.  417; 
in  der  Mathematik  417;  in  der  I.-A.  1814, 
474,  475.  praktischer  525,  579;  Vorgang 
bei  Ertheilung  des  Cnterrichtes  1814, 
475;  Ertheilung  des  Unterrichtes  518, 
572,  Siehe  ilesstisch-Aufnabmen,  Prak- 
tische Übungen,  Sappe-Arbeit. 

Unterrlchts-6egetistände,  Vertheilung  auf 
die  einzelnen  Ctassen  577—579,  583; 
welche  hei  der  Rangsbesümraung  doppelt 
Yäh\m\  933, 

UnterrlchtS'Methode  in  der  LA.  unter 
Marinoni  83;  analytische  419;  PcsLalozzi- 
scbe  425. 

Unterricht«  Progpamm,  Moser'sches,  siehe 
Actus  publicus, 

Unterrlchts-Siunden  584, 
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Viticenli  Ferdinand  vnri  82ü. 
Viola,  Conk  Alfoiis  Ibb. 
♦Vinlgli  Joseph  500,  506, 
Vischiiiewski  Gabriel  379. 
—  feLeplmn  379. 

Visconti*  Graf  AnLon  391. 
Visioli  Martial  850. 
Viancivfiki  Arsen ius  H68. 
Vissnich  Simon  758. 
Vitzthum  Karl  von  92. 
Vivenot  Alfred  Edier  von  8C>5. 

—  Ernst  Kdler  von  865, 
Vives  Eugen  98. 

—  Franz  101. 
Vizsolyi  Eugen  von  856. 
Vlasils,  Baron  Franx  817. 

—  —      Karl  818. 
Voegeli-Bodmer  Arnold  826;  Erinnerungen 

581-590. 

VoelderndorfT  Johann  Ferdinand  von,  Extra- 
Knaben 10. 

Vogel  Anton  651. 

—  Emerich  717 

—  Johann  von  398. 

—  Joseph  von  291. 
Vogel  Joseph  644. 
Vogl  Franz  720. 
Vogtheren  Laurenz  239. 

—  —        Emanuel  291. 

Voigt  ßtistav  761. 
Vojnics  G^za  842. 
Völhorn  104, 

Voltbäder  fur  die  Zöglinge  894 
Vorbereltunfls-Ctaate  562. 
Vorkehrungen  in  dor  G  A.  18G6  9G6, 
Vornberg  AtiLoii   von  739 
Vores  Franz  von  687, 

—  Ludwig  von  687. 
Vorprüfungen    der  aus  den  Cadetten-lnsli- 

lutüo  in  die  G.-A,  ein  tretenden  Zöglinge 

915,  9it, 
Vortchuas    1805   432;    1809]Bückzahhing 

466,    467;     dreimonalJicher    Gebalt- Vor- 

achiiss  1805  für  das  Personal  der.L^A.  432. 
Vossius  Franz  Leopold  100. 
Yranitsch  Joseph  106. 
Vrany  von  Vranv  Alexander  798, 

-  '    --        — '   Georg  798. 
Vukassovicb  Georg  218, 

^  Johann  291. 

—  Joseph  218,  340. 

—  Philipp  Freiherr,  *  242. 
^  Vincen;^.  398. 

V^ukovich  Joseph  672. 

W. 

Waagner  Gustav  Wenzel  761. 

Wacek  Ludwig  639. 

Wache  (Sappeur-)  664 ;  im  Schlafsaal  576. 

Wachdienat  in  Kloster  Brück  948. 

W.ichler  Äiilon  21^8. 

Johann  700. 
Wacht ler  Ludwig  678. 
WTilchtler  Joseph  Wenzel  311 


\V ackern w  Hermann  850. 

Watfen künde  als  Lehrgecensland  620,  629. 

Wagenfuliren    llir  ilie   Officierc   in  Kloster 

Brück  912. 
Wagenheim  Josepti  lUL 
Wagenleb i>er   Joseph  214 
Wagen pauachale  ^HK). 
Wagen  pf er  de  und  Leiterwagen  922, 
Wagen^iperg.  Graf  Sigismund  384. 
Wagner  Anton  20 L 

—  Anton  von  368. 
^       Christoph  105. 

—  Ferflinand  G88. 

—  Franz.  682. 

^       Franz  de  Paula  704 

—  Georg  Andreas  94 

♦  _      Leopold  938,  958,  975. 

—  Simon  314 

—  Vincent  65 L 
Wahlberg  Karl  86 L 

♦Wahra  Friedrich  938,  958,  975. 
Waidenlhal  Joseph  von  717. 
♦Wakenreiter  Georg  541,  5iK),  63H. 
Walcker  Johann  379. 
Waldeck  Friedrich  Freiherr  von  798. 

—  Guslav  Freiherr  von  798, 
WalderdorlT,  Graf  Rudolf  728, 
W^aldhausen,  August  334. 
Waldschütz  Andreas  100 
Waldstätten  Albert  Freilu-rr  von  995. 

—  Philipp  Freiherr  von  329. 

Waldslein,  Graf  Vincenz   682. 
Will  heim  Johann  880. 
Walle  Joseph  640. 
Wallen la  Franz  198. 
Wailer  Maximilian  232 
Wallis,  Graf  Friedrich  700. 

—         -     Michael  682 

^      auf  Carighmain,   ftraf  PhiUpp  293- 
Wallisch,  Baron  Joseph  668. 
Wallner  Arthur  105 i. 

♦  —       Georg  644. 

—  Johann  97;  862. 
Wallnüler  August  755. 

—  Eduard  739, 
•Walter  von  Walthoim  958, 

—  Ferdinand  332. 

—  Franz  368. 

Walterski rcbeii  zu  Wolfslhal,  Baron  Anlnn 

Walterskirchen  zu  Wolfsthal  Wilhelm  Frei- 
herr von  746. 
Walther  Franz  Xaver  301. 

—  Melchior  309. 
Watthierer  Joseph  von  696. 
Walthör  von  Waitenau  Franz  222, 

_        _  —        Joseph  222. 

♦  Joseph  247. 
Wanderer  Maximilian  von  739. 
Wangenheim    Eduard    Hugo   Freiherr   von 

862 
Wank  Oskar  1U39. 
Wanka  Franz  995. 
Wankowicz  Peter  von  512,  77L 
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Wantncr  Franz  983;  Sieho  ancii  II  Band. 

Wanlschiiia  Ipnaz  ^79- 

WiHil-6ewehre  98i3  982. 

Wapisla  Korturml  H2.  lüti 

Wardenor  Hippolyl  672. 

Wartenberg  Karl  von  90. 

—  Johann  Edler  von  SEH. 

Warteresiewicse  Johann  von  80B, 
—  Michael  1022. 

Warlus  Gustav  785. 

Wäschesorten  beim  Eintntte  mitzubringen 
57  i, 

Wass  de  Czege.  Grar  Nikolaus  758. 

Wasseige,  Baron  Franz  Karl  384. 

Wftsserbaukunst,  Unlerrichl  in  der  W^asser- 
baukuMSt  liurch  ikujüin  137. 

Wasserleitung  und  Brunnen,  \n  der  Savoy* 
sehen  Akadonvif  2öi,  275,  400;  in  der 
Pflanxschule  25i;  für  die  Artillerie  in  der 
Pflanzschule  279;  Wasserleitung  der  Her- 
zogin von  Savoyen  an  Kaunitz  abgetreten 
400,  412;  Atbertinische  Wasserleitung 
429;  Gebrechen  553;  Wasserleitung  in 
Kloster  Brück,  Kosten  892  ;  Mechaniker 
zur  Instanilhallun«;  des  Druckwerkes 
896;  898  ;  Mängel  936. 

Waeserlefttinge-Maechine  255,  275,  28a. 

Wassermangel  in  der  Kaserne  der  Genie- 
Garnisons-Cümiinghie  in  Kloster  Brück 
912. 

Wasserrecbts-Ordnung,  Fragen  an  Bour- 
geois 425. 

Wasshuber  Franz  678. 
—  Johann  078. 

Wattensdorfcr  Andreas  !0i. 

Watten wyl  Einanuel  Albrecbt  Freiherr  von 
785. 

Wallmann-MadcaiTjp-Beaulien  f.udwig  Frei* 

herr  818. 
Walzel  Anton  1036. 

^      Wenzel  692. 
Wawra  Emanupl  1049. 
Waxmuth  Joseph  Anton  225. 
♦Wajr  Anlon  632,  896. 
Wayer  August  1040 
Weeger  Adolf  Joseph  512,  763. 

—      Leopold  856 
Wegmann  Johann  Bapt.  739. 
Wehn  Franz  362. 
Wehner  Joseph  640 
Weich s  Karl  von  314. 
Weiden thal  Anton  von  690. 
Weidner  Johann  394. 
Weigl  von   Löwenwarlh    Friedrieb   Joseph 

Freiherr  von  1027. 
Weigl  Franz  6^10. 

—     Leopold  Freiherr  von  720. 
•Weil   Joseph    Ritter    von    Weilen,    biogr. 

Not.  958. 
♦Weinlich  Benedikt  544,  552. 
W»»ln   Verziolil  dt»r  Zöjcliuge  wllhrend  eines 
auf   den  \V*Mn  yij  Gunsten  der 
•ueeFeia-^pitäler     1813     472, 


Allerhfichste  Anerkennung  473;    an    die 

Inhpfi'tinns-firriciefe  487, 
Wein-Relulerung  55i,  .^>85 
Wein-Verabfolfung   in   der   L-S.  117,   156, 

KH  ;  an  die  Zöglinge  eingestellt  554. 
Weln-Vorräthe  354:  verkauft  557. 
Wein  gar  tn  er  Johann  Paul  95. 
Weingäilner  Karl  1022. 
Weinrutter  Adolf  lOL 
Weinhard  Peter  An  Ion  235. 

—  -         —     Johann  228 
Weinmann  Konrad  204. 
Weippler.  Baron  Karl  100. 

Weis  Joseph  232. 
Weising  93. 

Weissing  Johann  Joseph  93. 
Weiskirch  August  365. 

—  Franz  366. 

Weiss  von  Starkenfels  Franz  1067. 

—  Johann  Balthasar  296. 
Weisacgger  von  Weissen  eck  Friedrich  Leo* 

pold  683. 
Weisseaberger  August  1076. 
Weisx  Ferdinand  512,  758 

—  .Mathias  Anton  62  ;  64. 

—  Horslenstein,  Baron  Rudolf  729. 

—  von  Schleussenbtirg  Ernst  77 L 

—  —  -  Franz  640. 

*  —       -  -  —    Project 
eines  Zinshauses  an  Stelle  der  Zinsb&asln 
488,498;  499;  Uhrbuch  ÖOO;  505;  Öko- 
nomie-Inspeclor  518;  527. 

Weisz  von  Seh leussen bürg  Eleinricb  818. 

—  -  —  Ignaz  7S2. 
Weithner  August  865. 

Wela  Franz  311 

Wellikan  von  Boldogmeszo  1022. 

Welsch  Johann  Bapt.,   Armee* ünterU.  545, 

779. 
'Welsch  Johann  Emil  589,  631. 
Welschenau  Adam  von  678. 
Welsperg  zu  Hattenau,  Graf  Richartj  752. 

*  —        —        —         und   Primörj   Graf 
Wolfgang  771,  957,  961,  974, 

W>lzenstein  Eduard  Bilier  von  842. 

Wenckheim,  Graf  Karl  753. 

Wend  Joseph  385. 

Wendel  Franz  Paul  \jdO  von  720. 

Wengersky  von  UngerschOtz,  Graf  Edmund 

Wenko  Leopold  1076. 

Wentrel  Joseph  720. 

Wenz  Joseph  von  862. 

Wenzeller  Anton  214. 

WVriczel  Heinrich  228, 

Werk  Joseph  649. 

Werklein  Mathias  208* 

Werlau  Karl  von  391, 

Werlein  Franz  Frokopp  von  814. 

Wernau  Eduard  740. 

Wernberger  Sebastian  95. 

•Werner  Anton  811 :    zugetheilt   der   Bau- 

fahrung  in  Kloster  ßruek. 
Werner  Karl  Freiherr  von  293, 
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Werner  LeopoW  293. 

*    -      Wenzel  432,  468,1477,  488,  BOO. 

Wernhardt,  Baron  Sigmund  August  767. 

—  Stephan  von  729. 
*Werschhauser  Joseph;287,  343,  428. 
Wertän  Johann  753. 
Werthgegenstände  bei  sich  zu  haben  ist 

den  Zöglingen  nicht  gestattet  520. 
Werthmiller  Eduard  696. 
Weskamp  Ignaz  362. 
Wess  Johann  649. 
Wessel^nyi  Franz  von  17;  Kapital  17,  113, 

140. 
Wesselenyi,  Baron  Franz  365. 

—  —      Stephan  365. 
Wessnern  Christian  von  94. 
Wetschel  Stephan  92. 
Wetzeisberg  Karl  von  746. 

Wetzlar  von  Plankcnstern,  Baron  Ferdinand 

398. 
Wetzlar  von   Plankcnstern,   B:iron  Gustav 

743. 
Wetzlar   von   Phiiikenslorn,'  Baron  Gustav 

Heinrich  640. 
Wetzlar  von  Plankcnstern,  Baron  Ignaz,  * 

399. 
Wetzlar  von^. Plankcnstern,   Baron  Johann 

Adam  372. 
Wetzlar  von  Plankenstern,  Baron  Joseph  375. 

—  —  —  —  Ludwig  379. 
Wetzlsberg  Ferdinand  von  303. 
Weveld,  Baron  Georg  von  323. 
Weyerer  Ernst  303. 

Weyers  Jakob  314. 

—  Joseph  309. 
Weyher  Ludwig  649. 

Weyraann  Karl  Hugo  Ritter  von  1076. 
Weyrother  Franz  von,  *  296. 
Wicka,  Graf  Franz  Xaver  309. 
Wickenburg  Franz  Freiherr  von    (genannt 

Stichinelli)  231. 
Wickenburg,  Graf  Franz  856. 

—  —    Karl  678. 

—  -     Otto  779. 
Widmann,  Baron  Adalbert  729. 

—  —     Franz  729. 

♦      -        Karl  Joseph  260. 
Wiedebach  Franz  von  233. 
Wiedenfeld  August  842. 
Wiedereintritt     vorzeitig     ausgemusterter 

Officiere,  siehe  Einrücken. 
Wiederholung  der  Classe  579. 
Wiedmann  Zdenko  Ritter  von  850. 
Wieland  von  Mustenetsch  Albert  243. 

—  Joseph  91'. 

Wiener  Neustadt,  Verlegung  der  I.-A.  dort- 
hin 355,  356;  Commissions-Bcricht  357. 
Siehe  Central-Akademie  in  Wiener  Neu- 
stadt. 

Wiener  Neustädter-Canal  282. 

Wiesler  Mathias  Caspar  98. 

Wiesauer  Wilhelm  1040. 

Wieser  von  Wisscnhofcn  Johann   375. 
—      Yinccnz  von  649. 


Wiesser  Caspar  340. 
Wiest  Joseph  309. 
Wiestingcr  Joseph  Anton  98. 
Wiktor  Anton  von  372. 
Wilczek,  Graf  Friedrich  880. 
Wild  Ignaz  225. 

Wildburg  August  Freiherr  von  717. 
—        Moriz  Freiherr  von  717. 

—  Philipp  von  323. 
Wilde  Franz  von  712. 
Wildner  Andreas  7(X). 

Wilhelm  Erzherzog,  Arnicc-Obcr-Comman- 

dant  928. 
Wilhelm  Ignaz   218. 

—  Johann  Riller  von  1002. 
Willemanns  Alexander  659. 

—  Johann  659. 

Willer  Anton  96. 
Willsohn  Karl  Georg  95. 
Wilson,  Baron  Paul  97. 
Wilslock  Franz  97. 
Wimesperg  Andreas  102. 
Wimmer  Joseph  220. 

—  Karl  775. 
Wimmersberg,  Baron  Joseph   309. 
Windischgraetz,  Graf  Balthasar  46. 
Winekh  Johann  Georg  96. 
Winkelmann  Joseph  678. 
Winkler  Johann  Christoph  95. 

—  Philipp  101. 

Win  nick  i  Bronislav  von  856. 

—  Casimir  Ritter  von  1028. 
Winter  Anton  1022. 

—  Julius  836. 

—  von  Lorschheim  Karl  105 L 
Wippekihld  Johann  222. 
Wippler,  Baton  Wilhelm  231. 
Wirsich  Edmund  1031,  961. 
*Wischatta  Anton  477. 

Wiser  Eduard  836. 
Wislocki  Adolf  von  803. 

-—        Apollinar  von  772. 
Wl88en8Chaften,Vorboreitungs-Wissenschaf- 

len  419;  Zweck-Wissenschaftjn  420. 
Wissenschaftliche  Ausbildung  in  der  I.-A. 

(Lehrplan)  577;  Unterricht  524. 
Wisy  Joseph  663. 
Withalm  Joseph  Victor  836. 
Witib  Peter  301. 
Wittchen  Alfred  1008. 

—  Gustav  1040. 
Witte  Alfred  1040, 
Wittek  Georg  Alois  767. 
Wittern  Baron  Karl  233. 

—  —     Sigmund  233. 
Witthalm  Maximilian  1031. 
Wittich  Edler  von  Streitcnfcld  696. 

—  Gustav  1040. 
Wittig  Andreas  92. 

*Wittmann  Eduard  589,  631,  937,  957. 

—  Johann  Michael  Edler  von  700. 

Wittmayr  Matthäus  92. 
Wlach  Wilhelm  1045. 
Wlassic  Johann  1054. 
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Wlodck  Eduard  Alfred  von  812. 
Wnorowsky  Joseph  329. 
Woal  Maximilian  995. 

—  Philipp  1008 
Woboriil  Franz  717. 
Wodzicki.  Graf  Karl  340. 
Wohlloben  Adolf  von  1058. 

—  Johann  291. 

Wohnungen  351,  in  Wien  521 ;  (627)  in  Znaim 
für  das  Personale  der  G.-A.  888. 

W-okurka  Anton  1028. 

Wolckern.  Baron  Lazarus  Karl  Wilhelm 
August  704. 

Woldener  Dubois  Nikolaus  Roman  293. 

Wolf  Alfred  862. 

—  Ludwig  395. 
Wolfarth  Gottlieb  708. 

-        Karl  696. 
WoliT  Joseph  872 

—  von  Kggenberg  Karl  708. 

—  von  WolfTenau  Martin  362. 

—  von  Wolffenberg  Michael  1040. 
Wolfram  Jakob  6aS. 

Wolfskron  Adolf  Leopold  Ritler    von  729. 

—  Otto  Ritter  von  803. 
Woller  Ignaz  334. 
Wollersthal  Anton  von  399. 
*Wolny  Johann  558.  761. 

Wolski  Leo  Ritter  von  Dunin  1022. 

-  Graf  Stanislaus  395. 

-  —     Thimolheus  von  862. 
Wolter  Ernst  785. 

—  Edler  von  Eckwehr  Ernst  1071. 

♦  -        —      —  —     Johann  683, 488, 

553;  Local-Director  der  I.-A.  553,  557. 
559,  588;  Antrag,  die  Zöglinge  zu  beur- 
lauben 602;  Transferierung  603;  Schreiben 
an  Erzherzog  Johann  603 ;  604,  628,  894. 
Entwurf  des  Stiflsbriefes  der  Hermann 
Hensel-Stiftung  482. 

Wopatcrny  Joseph  von  717. 

Wopfner  Joseph  214. 

Worell  Prokopp  291. 

Wörisch  Karl  von  323. 

Woroniecki  Joseph  672. 

Wösz  Gottlieb  297. 

Woyciochowski  Julian  732. 

Woynarowski  Edmund  von  798. 

W^razfeld  Emil  von  856. 

Wrbnii,  Graf  Rudolf  432;  führt  1805  eine 
Deputation  zu  Murat  438. 

Wrodo,  Fürst  Oskar  865. 

♦Wrcnk  Franz  iiO. 

Wrifilit-Corhraiic  Andrcn-s  827. 

WrzPHzrz  Adolf  862. 

Wucherer.  Haron   Karl  710. 

Wwlffen.  liaron  Joseph  862, 

•Wullner  Philipp  477,  188,   i99. 

Wunnb  Cornelns  7U) 

Kmil  Ritter  von   1086. 

—  Hermann  Ritter  von  1022. 

""s  725. 

'"iraf  Anton  Franz  Xaver  688. 
Fenlinaiid  872. 


Wurmbrand,  Graf  Ludwig  368. 

Wunderlich  Karl  1036 

Wuroscht  Ernst  753. 

Würsing  Franz  Xaver  65i. 

Wurstenbergcr  Ludwig  Friedrich  von  775, 
512. 

Würtembcrg  Ferdinand  Herzog  von,  Zulhci- 
lung  von   Ingenieur-Corps-Cadelten  481. 

Würtcmberg,  Graf  Eberhard  862. 

Würth  Ferdinand  Edler  von  688. 

*  -     Karl  544. 

Wurzer  Georg  Karl  105. 

Wurznern  Franz  Leopold  Thaddäus  Edler 
von  96. 

Wüst  Joseph  92. 

♦Wüstefold  Ludwig  Edler  von  712,  605, 
543,  562;  Unterricht  bei  Erzherzog  Franz 
Joseph  568;  588,  611;  Schriften  über  Be- 
festigungskunst 904. 

Wuszt  Gustav  836. 

Wysz  Franz  Salomon  688. 

Wytlacil  Moriz   1058. 

X. 

Xivkovich  Theodor  755. 

Z. 

Zach  Anton  Freiherr  von,  *  138,  222. 

—    Karl  291. 
Zachar  Ignaz  391. 
*Zaffauk  Joseph  675. 
!  Zagorski  Miecislaw  Edler  von  786. 
Zahlbruckner  Theodor  August  761,  512. 
Zahlhas  Johann  650. 
Zahlmeister  Johann  20i 
*Zaitsek  Franz  5^3,717;  Situationszeiclineu« 
Schlüssel  für  Nikolaus  I.  ui.d  Mahmud  IL 
herzustellen  534. 
Zaitsek  Karl  749. 
Zajitzek  Karl  von  899. 
Zal^ski  Constantin  von  803. 

—  Thaddäus  von  872. 
Zaluski,  Graf  Ivo  1008. 
Zamboni  von  Lorberfeld  Emil  1014. 
Zamory    von    Palkos-Teszor    Adolf   Georg 

Joseph  786. 
Zanardini  Emil  836. 
Zanchi  Joseph  650. 
Zandt  Karl  208. 

Zandonali  Johann  Nep.  von  323. 
Zanini  Polor,  Kriegs-Minister  601. 
Zapalati  Johann  688- 
Zardecki  Adolf  von  772. 
Zar^ba  Ritter  von  Dobki  Alexander  862. 

—  von  Dobki  Moriz  1067. 
Zaremba  Anton  von  767. 
Zastavnikovic  Leopold  Ritter  von  1071. 
Zattarini   Peter  842. 

Zatti  Guido  792. 
*Zauner  .854,  428,  U6. 

—  Joseph  Edler  von  692. 

—  Marie     Edle    von,    MeBScnsliflung 
179 
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Zawodskv  An  Ion  1049. 

Zay,  Graf  Karl  Albert  812. 

Zaykowski  Karl  680. 

•Zbysxewski  CölcBliij  von  7ä2;.  528.  biBi 
Lehti^uch  der  höheren  Malhetnatik  562, 
ö68|  600;  Depuhcrtcr  von  Galizien  im 
Reichsrathe  601, 

Zbysiewski  Joseph  von  76f. 

—  Ludwig  Edler  von  842, 

Zdekaner  Joseph  786. 

Zdencsay  de  Zahromicli    Grada    Karl   812, 

Zdielarovieh  virn  Feldslorii  Samuel  2S7. 

Zeberg  Jakob  lüü. 

—  JuiiuB  100, 
♦Zeberlin  118.  .  '  '   .> 
*2ech,  BaroTi,  Rcilunlerrkhl  563, 
Zech^  Baion  Ferdniand  650. 
♦Zechbaucr  Chirurpus  118. 
Zehenliicr  Joseph  105  ;  243. 
Zeh  mann  Franz.  Ignaz  204. 
Zehmeii  Karl  6SS 

Zeiller  An  ton  706. 

^      Fran^  380. 
Zelccbowski  Ladisluus  von  836. 
Zeleuy  Albert  1054, 
Zeller  Johann  380. 
Zellholer  Johann  700, 
Zellio  Johann  733. 
Zendroni  Peler  93. 
Zenelli.  Marcbese  Ferdinand  644. 
Zenkovieh  Anton  996. 
Zenonc,  Ckiule  Karl  1058. 
Zeppitz  Karl  733. 

Zerboni  di  Sposetli  Ladishiiis  von  750. 
Zerd Kinski  Michael  779, 
Zergolkt'ti  Anton  204, 
Zeszncr  von  Spilzenberg,  Baron  August  70ö, 

~        —  -  —     Karl  705, 

—  Wenzel  223, 
Zeyer  Emil  1002, 

Zhorsky  von  Zhorxe  Karl  659, 

—  —        —       Peregrin  Johani»  659, 
Zichy,  Graf  Eduard  740. 

—  —     Franz  365. 

—  —     Emerich  856. 

^        -     Leopold  365  ;  726. 

—  —     Rudolf  856. 

—  —     Stephan  382, 

—  Nikolaus  von  812. 

—  von  Vasonkeö,  Graf  Adalberl  765. 

—  —  —         Jf>sopli   Fdaard  705. 

—  —  —        Siganjiid  705, 
♦Ziegelmayer  Franz  528,  54,^.  562, 
Ziegirr  Ludwig  Johann  688. 

—      Franz  Moriz  753. 
Zielinski  Johann  Viclor  von  761. 
Zilli  Wilhelm  204. 
ZirriAnji  Johann  678, 
♦    _  _      von  544,  772. 

—  Joseph  von  818. 

Zimburg  Edler  von  Reinerz  Karl  775. 

Zimmer  Andreas  389. 

Zinn  vnn  Zinnen burj^  FranK  Freih.  von  996. 

—  —  —       Ferdinand  Freih.  v.  692, 


Zinn  vonZinncnburg  KäiI  FfDHiei?nrorrl04(K 
Zinner  Joteph  Ignaz  92.       '-^^k  '>t»ie^i'*^BS 

—  Peregrin  664,  '-(^  t^jr  <  fffm^A 
IlnnflBSChSrr  566,  028.  ,  •.,:  ,  ,,,\ 
Ilnshäusln  am  Spiitelbirrge  280^  418^.  il^H 

ein  Zmshans  an  «leren  Stelle  projeklierl 
408;  Bcsüzrecht  nicht  nachwL'j&har  199, 
502;  als  Baustellen  vef^aiiftj509'^ 

Zinzenfelsi  Johann  Edler  vV>n  6Ö3.  '^*'* 

Zippelius  Anton  1054. 

Zilta  Emanuel  654. 

Zivrich  Constanlin  862. 

Zocchi  Joseph  640, 

Zoezck  Jyseph  644 

Zdollng^  BduTj^t^is  über  die  Zöglinge  nach 
dem  Austritte  419 ;  die  Zöglinge  ver- 
bleiben 1805  in  Wien  431  ;  Hernalior 
Bund  der  Zöglinge  546»  die  Zöglttigo  an 
Erzherzog  Jolmnn  592-  FM,  Ha(|etj?.ky 
an  die  Zöglinge  503;  die  Zöglinge  an  FM, 
Radetzky  594;  Fflrst  Schwarzenberp  an 
^ie  Zöglhiß^e  595;  Ervvrilerutif  der  iiög- 
linje  auf  einen  journalJslischen  Angriff 
597;  ein  Zögling  durch  einen  Regiments- 
Inhaber  xum  Lieutenanl  ernannt  603. 
Siehe  Sanmifung. 

ZtJgllngs-AMhelfung  in  Karihaus  961. 

-  -AHer  58L 

-  -Benennung,  GetiieCadett  896,  Zög- 
ling 92k 

ZögUnf«-8tam!  620,  622,  615,  907,  945. 
^     -Streich  9H 

-  -Unterofficler,  ^tall  Clas«en-Fcld- 
webel  936;  der  4  C lasse  führl  das  Com- 
mando  derselben  940. 

ZogUnos-Zahl  412,  423,  427,  58L 

Zoller  Joseph  208, 

—  Michael  240. 
Zolhier  llichael  223. 
ZonelU  Alois  996, 
Zonli  Johann  688, 

Zopft  Ahschaflungdes  Z«>pfe»,  Ofliciero  haben 

die  Baare  zu  pudern   IHO, 
Zoph^  Baron  Peter  Josuii  6^6, 
Zörnitzer  Andreas  9L 
Zorzi  Alois  von  H34t. 
Zschock  Ludwig  von  683. 
Zuana.  Baron  Johann  Andreas  95. 
Zuber  Joseph  204. 

—  Kall  203. 
Zucchi  Manello  J*L 
Zueeoli  An  Ion  Peter  743. 

Züchtigung  körpeTlicheö64,586;  beschiilnkt 

973. 
Zulagen  270^  344,  426,  488,  512,  613,  526. 

553,  557,  926,  945. 
Zulavvski  Simon  von  531,  772. 
Zulehner  Miirlin  395. 
2upan  Ernst  1076. 
Zuravsky  Alexius  102. 
Zuree  Joseph  von  372. 
Zur  Helle  Alfred  Rätter  von  88t). 
Zürner  Friedrich  644, 
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ZMehNte  258.       -'   '»> 
ZyanetU  Ernst  1054.    <*' 
Zwenkau  Johann  Nef^.  "237. 
Z^f4retili  FrÄhz'XbVer  von  829. 


Zwerenti  lenaz  von  889. 

Zwierlein  Ernst  786. 

Zwieaptit  zwischen  den  Jahrgängen  567, 943. 

Zyginuntowski  Albert  von  761. 

"^Zyniany  Joseph  von  500,  544,  818. 


Akkiriwitlii :  G.<A.  =^  Gerne -Akademie  ;   I.-A.  «=  Ingenieur -Akademie;   l.-S 
Ingenieur  «Schule  ;  S.-A.  *»  Savoy'sche  Ritter- Akademie. 


Berichtigungen. 


Mit  einem  *  zu  bezeichnen  :  Lagler  Joseph  Emanucl,  S.  Uli ;  Maillard  Sebastian,  S.  IIU. 

8.  1110,  linke  Spalte,  Z.  9  v.  o.  lies  »Slernfeld«. 

S;:1U2,  Unke  Spalte,  Z.  21  v.  o.  statt  166,  lies  »116«. 

S.  lljL2>  linke  Spalte,  Z.  26  v.  u.,  fOge  ein :  »Heinrich  Ritter  von«. 

S^  1116,  rechte  Spalte,  Z.  6  v.  u.  statt  270,  lies  »276«;  Z.  5  v.  u.  statt  881,  lies  »351c. 


